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Einleitung. 

Sm «■' illr, tiuschiu zange, 
wie su-l Um or<li:nutigo. 
du nü <liu muggc ir k&Dcc hit 
maul du diu itn aU6 lergttt 
BckM 4ic1i! 

WdOtt VW dar V«gelw«idr. 

Die«e neue bearbeitong der kaiserregesten vom iahr bis ztun iabr 1234, deren vorderste 2S8 
adten ab dae ente aktbeHaiif Im aoanner 1847 aoagcf^B waHm vad deren letzten 104 aeUen Im 

h<'rb.=(r dc.wihen iahrcs bereits cedruckt waren, schliessl sird pciiau an den im lalir IS44 in demselben 
Verlage erschieuenea ^scboiii von 1246 bis 1313 an, uud macht somii das drelzeliutc labrliundert voU- 
allndlg. Daa idtllclie inefnandergrelfen der beiden (Im Obrisai fHr aleh adbstatlndlgen) binde tat In der 
thatsache beKritii<let, ila^s iiailHlern dir nppnslllon In lldtirlch Kaspe und Wilhi lm von Holland, mit welrlien 
der frUlter erscliiencue band bcgiuDt, seit 1246 gegcolvüuige aufgeateJit hatte, dcoDOch anderwärts die 
SUaTer Frledridi II and Connd IV Ms n Üxm absterbea anerkannt blieben, dei«ealalt daas daa reieli 
•dit iahre lanc; •rrthcilt war. 

Das verbailuiäs zwischen der ersten bearbeitung diesgr sechsunürunfzigiäbrigen periode, welche im 
Iahr 1891 ala thell der kaberregeaten von 911 Ua ISIS eraehlöi, znr gegenwüiilgen zweiten, erglebt deh 
schon äusserllch daraus, dass damals flrtf, Ic(:m ]'Vjs !>ai-^crurkiiudcn nachgewiesen wurden; dass danial«« 
55 druckselten daflir genügten, letzt aber 274 erforderlich waren, deren buchstabengehalt noch ausserdem 
durdi vergfBaaertea fonnat nm dn drittel vermehrt tat Dia tegealcn der atanSadien eplganen: Bntlns, 
Friedrirh von Antiocliicn, Manfred und Conradin mit 117. dicienigen der piiftslp mit 6S7, und der rdcba« 
Sachen aus der betreffenden zeit mit 185 Urkunden und brieten, erschienen hier zum ersten mal. 

Indem Idi wegen der dnriditang dea werka anf die vorrede n den oben erwUntta kdicrrefealen 
der zweiten hälftp des dreizelintpn iahrhunderls verMei^e. bemerke Ich hier nur In der kürze: dass ausser 
den gedruckten geüchichilicheu quellenwerken MittelEuropas und insbesondere Italiens, welche auf der hiesigen 
stadtbibllothck melat vorAndllch aind, and deren abgckOnte citatc aus den blbliograAuhen bandbOehem von , 
Brttnet Eberl llein!;in<^ Ka>>er. niul aus dem quellenrerzclchniss hinler Räumers tieschichte der Hflienstaufen 
leidil ergänzt werden ktnincn, auch auch handschriftliche quellen benutzt wurden, und zwar uanii-iiilicli, neben 
den erlräguissen meiner eignen wissenschafllichen reisen, die reichhaltigen aamnHingen der tiesellschan für 
altere deutsche (ieschichtskunde. Ana dienen letnercn rührt allen was mit den naawa Pcitz Selbmann 
Wailz Waltcübacb bezeichnet isL 

Als ergebnisa wird nun mit dem wunache der vollatiadlgkeit hier gewährt: 

1) das itlnerar unserer kaiser, vorzn2s\ui<e bedeutunasvoll in ieneti zriieii. in svckhen da- liollager 
au keine hauptstadt geknüpft war, sundirn nach mass^'abe der geschäiic bald hier bald durt aufge- 
adllagen wurde; 

2) die auszUge der kaiserlichen Urkunden briefe rechtssprüche und geselze. nebst den darin vorkom» 
menden peraonen bis herab auf äbte und gral'en, lu so erschöpfender mitthelluiig, dass dadurch in den 
mebten Tillen die einsieht der vdlatindlgea nbdrücke, nnd aomtt die bennttnng dner graaaen bttdier> 
amnmluog entbehrlidi wird; 
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3) die auszBge der wichUgslen stQcke di» sich auf deuteche reichsaugelegeaheiten bezieben a^r Diclit 
TOB des kiiaeni sdbrt aitagestdlt sind, also Melle und Irallea der püste, nrkmdeii der spltereii SUrafn* 
■nd vermischte relchssachrn ; 

4^ die nacli zeit und ort an die liaiser stell IcnUpfenden tliauaciien die In den gleichzeitigen geschicbu- 
Mhhem enIMt werden, m dnaa die dcsMIalgni bezngiabmeo zogteMi da dvoaolvglseb geordaeles reper- 
Itrlnm Uber den weseiitllclien Inhalt rlip=pr ^r'schirlil^bllrhff bilden. 

Dadurcli dass die eingereihten thatsacheu iu der regel mit elaem hauptwort, die auszUge der canzlel- 
prodacte aber nlt dBem zeltwort beglNca, Ist, bei ii«di weiterer aaebhllfenhtebt dorehscbowenea dmckea, 
dnfDr Rcsorct, dass sich die Itnotenpinirtp nii^ieDirsscn hervorheben. 

Der tbat&ächliclie verlauf des gescbelieueu kauu daher mit Zuziehung der bauplquellen, wie ich suiche 
ta den TOB mir beronagegebeBeB Pontes reram (rernnBlcornm für den hudgebravck m sanimeln beaiOht 
bin. aus diesen kaiserreseslen eben so gut erkannt werden, wie ans Irjrcnd einem der neueren darslelicnde« 
gescbtcbtsbUcber. Weun dabei allerdinp etwas mehr thäiigkeit von selten des lernenden in auspruch 
IMOBinien wird, so Ist andrersdls die »dllHMOCi wie sie bbs den iMebtdtlgeB SborHeftraafen fncbdpft 
wird, um sn ächter und um so frischer. Sie ist aber auch eine der beurthpücndfti forlhitdiini: fählsrcre 
auffaesung, zumal deshalb, weil sie Uberall den umfang und die bescbrinkuiig der auf uns gekouimenea 
Bidiriehten im auge beliau. 

Denn das ist doch wohl einer der grössten milncel neuerer peschlchtschreibun^ der veriratiirfttheil. 
dass solche so oft von der stillschweigenden Unterstellung ausgeht, als sei alles voilsiandi^ Ubcrliclert und 
als komme es nur darauf an die verschiedenen nacbrichten in eine gesammtdarstellung zu verweben. Hier- 
durch ^^lrd die aufTassung des Verlaufs von dem zufall nbhängiir gemacht der in de? (Iberliefcriing waltete; 
uiibedeuleiideres vuu dem wir umständliche künde haben tritt uuu in den Vordergrund, während wichtigeres 
das sich etwa nur aus den Wirkungen erkennen Ifisst, Übersehen wird; das parthelgeprHge einseitiger berichte 
wird färbe der zeit, und es erfolgt eine allgemeine Verschiebung der Wahrheit, welche -rcnihrlirlier isi als 
ein int einzelnen begangener irthum. Gesteigert noch werden diese mängel wenn aus uulcuude oder bequcm- 
Bdikdt Bleht einmal alle Uberlieferungen welche uns erhalten slad, zn ratbe gezogen worden. 

KIne wohlgeordnete auf^ihlung und umfassende Würdigung unserer alten geschlchtsquellen könnte die 
Vermeidung de.nsen was ich hier rügte erleichtem, und wäre eigentlich eine unumgänglich nöthige Vorarbeit 
die snan das thatsächllche selbst SB bewältigen versucht. BlaMireilen habe ich mich bemüht den zutritt 
zu den als geschichle gescliriebenen quellen durch das dieser vorrede angehängte alphabetische verzeichniss 
derselben bequemer zu machen. Sie sind lückenhaft genug, auch nach beiziehung der Urkunden und briefe! 
Die kriegsvorgäoge zwischen Philipp und Otto haben sich zwar nothdttrftig feststellen lassen, über das ver- 
bältnlss dieser beiden rUckwMrts zu Ihren parthelen wissen wir aber nur das allerwenigste, während aller- 
dings ihre Verhandlungen mit der carte — dank einer Tatlcanischen handschrift! — besser erhalten sind. Ottos 
regierung in Deutschland nach Philipps ermordung kennen wir hinlänglich, seine romfahrt aber hat keinen 
beschrciber gefunden; die Verhandlungen Uber seine absetzung fehlen fast ganz, und seine letzten iebeusiahre 
, In Deutschland lassen sich nur skizziren. Ans der regierungszelt Friedrtdis II besitzt Italien bei weitem die 
reichlialligeren nachrichten. Zwar ist der partheikampf der Friedrichs II knabeniahre eriiiille noch vielfach 
dunkel, dagegen sind die thatsacben welche Unlerltalien betrefTen bis zum fahre 1243 durch Richard von 
San Germane mit vfder Sorgfalt aurgezeichaet, wenn gleich dort niemand beurthellungea der Vorgänge aas- 
zusprechen wagte, wie solche in den regierungsgeschlchteu der gleichzeitigen päbste, und bei den zahlreicheren 
geschicbtschrdbern des für seine freihdt kämpfenden Oberllallens sijdi Anden. In Deutschland haben wir 
ans der ganzen regierungszdt Friedrichs II and serner beiden sShne Hdoridi (Vll) aod Courad IV kdne 
einzige forllaufende gescblchlsquelle, sondern nur einzelne notizen, so dass selbst die wichtigsten vurgünge 
gar nicht, oder nur mit wenigen warten und mangelhaft erwähnt sind. Ich nenne einige beispiele. Des 
Übergangs der Rhefnpfilz aa dlo Wittelsbacher Itld gedenkt kdn gescMehtsebrelber. Von Friedrichs tt wslten 
während seines ersten aufenthaltes In Deutschland I2l"2— 1220 haben wir nur einige abgerissene uach- 
ricbten. l'cber die senduug des cardlnaliegaten Otto 1228 und später wissen wir nur verworrenes. Der 
lelchstag von 1231, der dnieh sdne lesdze Deataditaads verfusnog teitDdene, Ist in gesehlduUehcB aaf- 
iddiBungcn nirgends auch nvr erwlbat. Ue bedIngnngeB des fHedcns twlacheB den kaiaer Bad Friedrieb 
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dem sireiibaren 1239 kennen wir nicht, selbst die jxlt seines absdilusses nur beiläufig. L'eber den ausbrach 
des tanera kitefcs 1142 und die dimSb bei den noch mentilthielteii Bidim gesdilaiteQe Mutige Mllidit 

haben \\\t nur i-lo panr /dien. (Iber den vorausi^eKauKeneD parthelenwechsel izar nlcfit?. Per nnthctt der 
deutschen furmeu au dem condl zu Lyon 124Ö und an der dortigen absetzung des Icais^rs ist uns unbekailllt. 
Der ttcUdtacM Albert vn Pibmo, denen tbitliAelt «m «ilerdlagf «m mImiii nlaalTbadi bekaut Ist, wird 
bd keinem geschlchtschrelber auch nur gensnnf fnnrad IV pnisrhwindet uns einmal zwei lahrc lang (1247 
lind 1248) ganz aus den äugen! — Diese maiigelhaliiglveU der uachrichten, folge und spiegel der elnge» 
rlnenen vcrwirrant, hat die Wirkung gehabt, dasn nun der fescbicfate Deuuchlnndn nnter Priedrtdi II flttt 
unvermerkt dielenlue sfiiifr hSiirtel mit den pUbsten substituirte, dabei alcr dorli lU-reii In Deutsrhland niemals 
gedruckte iebeusbesilireibuugeu (dieicnige (iregors I\ ist es Uberhaupt nur eiumai!) und sogar die TOn 
Raynald herausgegebenen MlenatOdce hiufig gar nicht, oder nur «ehr unTolHcoBunen, benatzte. So wurden 
7.. b. Friedrichs II verwiistunpszüge in den klrcheiKtaat 1241, 1242 und 1243, und sein Im lahr 1144 
begangener eidüruLÜ, über welchen sogar Mathäus l'aris den stab bricht, fast gar nicht beachtet. 

Nachdem die zelten des miltelaiters so lange verkannt worden sind, hat man sie zuletzt nicht selten 
7.n sehr erliolipn \\ eiin damals auf der einen seile die kriiffe des «reintllhs sich in wunderbarer fülle und 
Uele eulfalteteii und unsterbliclie cebilde schufen, so ist auf der andern Seite doch auch eine reichliche 
.gnthat von barbarci nicht zu verkennen, ich rechne dahin den gewaltthtftigen character des Volkes, und 
ganz besonders den kindischen Mankelmuth, die !vnrzsichti;ic Selbstsucht und die rohe käullichkelt welche, 
zumal bei den weltlichen fUrsten, sich /.eisen. Ii h < rinaerc namentlich an den mangci au genieiusiun, ia 
Ich möchte fast ngen an ehre, bei den kiinlKswahlon. So zahlte Philipp (Chron. I rsp. 3113 <Ue kröne nll 
dem opfer seines sitammgutes, Otto (hiernach s. 2S j mit englischem, Friedrich 11 (s. 369) mit französischem, 
Heinrich Raspe und Wilhelm von Holland (\ic. de Curbio cap. 21 und 22) mit pibstlichem gold. Wo fremde 
hUlfs!;elder ttnd das reichsgut nicht mehr ausreichten, wurden die könii^iichen rechte (die regalien) selbst 
hingegeben, so von Friedrich Ii für die wähl seines suhnes Heinrich an die geisilichen, und dann um sich 
gegen diesen sohu zu befestigen auch an die welliicben fUrsten (Keg. Frid. 341 und Reg. Heinr. 235). *) 

Uem barbarischen wesen der weltlichen herrschaft stand sehr verschieden £cs:enuber die kirche. Fast 
anaachllesslich bei ihr war Charakterfestigkeit Uberblick Ordnung. Erzogen durch cntsagung und regel, gebildet 
In. der anschauung der rellgionsgeachlchte Ton des hlrtenleben der patriarchen bis zu den aebtcksalen der 
' apoatd ud heiMgan, rartrant nrit den etantellsehen Jebaarcgeln, iHJbk satbt In der bcdtotnifmltaten 

*) l>l>«r liieü« iMirbarkickcn zoütftnii« irlebt n aucb iut<liui kli« lic r.euenisxe dfr z< i!t:>*>iiiHiirn : Anna duninlr« InraEfiHiiuiii« 
n.r.xc.vli. Hvlnrtc« taj^cmtum prorurnnlc Alrmanni in (frram pri^niM^HiniK N'rncrunt ; bKtliro.«i. rniilrirff, «•xpf'n^inriim prodifi. rAtioni« 
nfarU», ««ImUI«« ar» tan takcnte«, «Mika* invicu, in naUia ni«l hoaMntkaa m» gcnita (hier wabl itn» tivmt*mn vvUm- 

acIclMMItM, MMraklllMa M «mMhI TilawtfcM. CfeN«. Vnp. aaa. — Km alram mn m Aaglle CMAiua tawMbmf) mmtel 

■ n^aain vel Allem vtl pactum »«rraKirl, nrc oniiiFS nomlnali (niiHlrrländi»chr Umtm) cum quibos fei^ii« flrmiivcnil. ruiivrntinnei 
»um HerxBTt ti>ii»B»%i«rnl. Ci«lfb. 14t. — InnorniiJ! III bi-acusl IJ04 ilen ilrnUrbfn ruralrn «einr vrvi unJrrung ; gnod qutiliiai 
priaclpum et allaram, ijul Intimi ui hiiprriiiuri'iii i-ln iu npnale huinlnlum f«ceranl et fldeMlatis lui n nir n^n {n r^iji' t jut non raacll, 
■I ea qM4 MkUlB vir daz Saavta vUu« eat aUqaaalulam praaptracl, coalra kantalaUai proprian el Idrm pmlltam vraienta«, ralM« 
OT tM» fcte ■iUMHUil, Mm «MiMnito aihanat Mag, BMMfe tss. — Caca. lieM. aaft Uk «: dl* Mniaa iwifw ti« fnattr 
pAHrim tum fttfMr Mwna a«M aal utm alMra. — P in n w«Im 4» Mntam mtartiA tma aAgaUnlsliiittAtkiaiMa 
jiafctolitar, watcfet, wwmm m — i w U i Ü t «McfeiaaB kMBi«, MAmt nr «■waMtkat MMgtMCMi, <arfMl»K daü (Mr caMtaalbiHbar 

Hafnlin ItOS ia •alcbrn varciniceA ciae kenlSlicunK der eraisrilanK Philipp« fand: direptUiie« et pr*de. ocro|MtttMt fiaHaai 
> coBiitlbu« et ca«teflani< ceperant exerceri , argamrntuia mtlrflrii rammlsKl valldam laducpbant. Rrii-b^iarhoil ffS. — Wie dlne 
rniiMi'n. I:'««!'» .iinl-n- urh |h-i(it!icii ; « ui.ilf '.1-t lruiri«i-i.i i.un'PliB ttii dlir »Hrlir Mi-inri lir-n Tm i •( r u i rr!a»»pneB lierni 

einr 7:<-i(lang aafracbl au haUrn: Intrr hec idrm Gancelinu univrriui» TbnfiD(te karoaa* cunvenlt rl .xmikuIuü. El qiiia veaa)«« 
mana« lareaant, wUla peeuala eat ad koe bidtslt et «»Mlaxll, ut donlao aao liareditarla aciUcel landtra« I» publice renunUaicDt. 
Ml ai« iaal hutm ■nitala, qal fiata aata iaiiMlIal M «hMVüaai vatakMlMr. Chnn. namfMr, t* 191 1. — Dimm Hca du 
«NfenriM nataH: FüBclaw tanana tc aM«Mk arit aiaMim HmM im oinaMt toMoiia laMafm, m« §im vlalMt et 
taa fmm» eanhindere, nunc reeedeat«« qaainpIuriBl a PblUppa, Otiaal adkerealM, «t ^ coaren«. Cbran. lin>p. MS. — Ktwaa apStan 
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gottesverebrung, hob sich die geistlichkeil hoch empor Uber die weltUcbeu, deren Uberschiumende liraft sie 
mm zu iflgdo hatte dureh beisplel und predigt, dureh cfBSiclit und betarrllchkeit. Wir kOnnen uns dloe 
aufirabc kaum schwkTlji genug denken. Im bemühen ihr zu Keniiireu wuciis aber .iiicli dir kraft. Während 
damals aus den niedern stufea der priesterschaft die groaseu ordeuäätiAer Franciscus uad Uouinlcus henror- 
gleogcB, folgtcD aleb auf den plbstlleheB alaUe adlatdieamgaeldiiieliteB miner: loBMeii III, HoBorins III, 
(ireijor IX und liitiiii t:).'. IV, oliiie dass bei den drei ersten nach der beisct/.ung des Vorgängers dif ^^al]! 
de;» uachfolgers iiiuger als einige stuodeo auf sich warten Hess. Als ein noch viel zu weaig beachtetes 
denknal dteaer grSase aiad die UrcbeB. lud atattssdrillen der plbsfllehea eurle fbrlg, itelche an form 
uud gehalt alles übertreffen, was In diesem fache iemab geleistet wurde. Ver»I. Perlzens treflliclies urlhell 
Uber die bedeutuag der pXbstUcheu regestenbilcber Im Ardilv der (ies. b,2& folg. Die herrlichkeit der 
klrebe ond Ihrer regenten als der Statthalter Christi tat etden zeigte sich wann Mf ostera In Rem tns 
allen christlichen liindern pilciT und kirchliche würdentrliger zusammcnjätriiniten. und dann auch am grün- 
dounerstage die nameu derienigen TerkUudet wurden, die sich uuwUrdig gemacht halten ternerhin der 
dirtotlldieo geaeeaeaflebaR aazugehgree. Nebea der ausgebrelteMai gesetzgebang iccMspiecbaag und Yer- 

waltun?, 7.U deren belniF mui /eil zu zeit »llgemeiiie coticilicii gehalten wurden, stand damals als höchstes 
SLiel die wiedergewiunuag des heiligen laudes. Diese war ein uutemehuien welches die gesammtheit der 
dirtotUdiea vOlker za geaulasamcBi haadda Tivbead, aad welches Im gegensatz vsa tut allem was soast 
geschah nicht auf Selbstsucht, sondern auf aufopfcruns beruhte. Die reinigende kraft, welche solchergestalt 
„die liebe reise" auf die Zeitgenossen ausübte^ liegt uns let2l weniger klar vur, als die unzabl der schwie- 
ri^eltea, nlt dcnea sie daoMls Terbondca sela masMe. WIt der aatrleh vea der hlrcheaasgia«, so gewihrte 
sie auch durch besteuerung des ktrehcagatS (Reg. Hotnir III nr 31") einen groi^sen (heil de-r mittel, und 
Überwachte uud lenkte sie durch anseliea aad baudhabeu \m l-ig und stunde des aulhruchs das zu.saiDineo- 
wirken der dazeiaea krifle. Zu dieser leitaag war sie von der weltlichen gewalt aelbat aufgefoNert (Reg. 
Frld. II nr. 249, 279, 324"). und das unternehmen wäre aller Wahrscheinlichkeit nach '^'elniiL'fii, und hätte 
damals, als sclion in Cuusiautiuüpel lateinische kaiser^ herrschten, die chrisliauisirung aller kiisleu des 
ulttdmeeres zur folge gehabt, obae das tiascheade hiaschleppea, das berrtache elagrelfea aad das olihe 
gegenwirken Friedrichs II. 

■Entscheidend für die Verhängnisse Deutschlands war das verhaltniss zu Italien. Die deutschen ansprüche 
aar dieses land knüpften sich bis zum schluss de.<i zwölften iahrhunderts tbeila aa die lombardische künigs- 
kröne, theils an die rOmlsche kaiserkrum'. K;irl dtr 'j-nii-si' liatic hcide zuerst »uf das fräii!\iH'. hf' hrrr-^chcr- 
haus gebracht, und Otto I hatte seit 9.51 dcu aiiSjtrucli lur die deiiischon küuigc erneuert uud durcli^eluhrt. 
Diese Terblndung mit dem edelsten der romanischen ländcr gewährte unsern vorfahren einerseits die reichste 
anregnng und die hüchste gloric, war aber hinwieder andrerseits in z«ei beziehungen für sie vom allcr- 
grössten nachtheil. Kinmal dadurch, dass Deutschland in deren folge in cunflicte mit dem päbstlichen 
stuhle gerletii, >vie dieselben kein anderes land Kuropis dorcbzumacben hatte, und dann dadurch, Aass das 
clima Italiens nicht blos ganze beere aufrieb, sondern — was für die ge.sammtheit und auf die dauer übler 
war — auch die könige selbst hinraffte, und somit rainderialiri^keiten der nachfulger und aussterben der 
dyaastlen herbeiführte. Von zwölf kaisern seit Otto 1 starben \ier in Italien, uud zwar dergestalt, dass 
auf zwei derselben (Otto 11 und Heinrich Vlj nUnderüUirigkeUen folgten, und dass mit den zwei andern 
(Otto III und Lothar, dieser freilich sehoa belehrt) ihr mannsstamm erlosch. Für Italien mag die deulscjje 
herrschaft iezaweUea eine ordnende kraft gehabt haben, und w urde daher auch TSa patriotea «der partbeiea, 
wenn die Innere Terwirrung ihnen unerträglich wnide, gewttnscbt. Allein im ganzen genommen vermochte 
Sie nichts zu gründen und zu bauen, denn sie war bd der rinmiicben eatlegenheit keiae r^elmässig, sondern 
eine aar siosswclse aad also gcwaitsaai elnwlrkeade. *) 

*) Die rkbtifBl« vantrlluiif T«n «liiccm ii»lx« gi«li( r«l(endi> ikniiclil drr rcgicrangsaeitun aad itt Wdsctiliuidsfiikftea 
im cbnclMR «tulNkM MMie, w«iel Iii b«Mff aaf OOo II uU IMarM VI nar Cma alMMCsimng lo aanbUfsiaiiacbliiraida} 
Oll* I ngtaft SS WMt amMti^ •* mt UMok S miI BmnMB 0 Ubm 0 amito 

oa»n»io>*t» >>>>i> '> s*<> 

Ott* III»IB>1> >»>»S» > 4*0» 
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lo die zeit roa 248 lahreu [951—1198) Tor der hierin beliandeltea periode ftllen dreissig zUge die 
Mimmeo SS iahre erflltltea. Bs gekt darim hemr dus aar fa dem ffinften thell der ganzen seit der 
herrscher ia Italien anwesfiid «ar, dasä vr (lurchsrhniltlirli ii ir alle zeliu iahre kam iiinl dann uiclit ein- 
mal zwei iaJure blieb. Die uäcluleu folgeu hieraus waren, dass sicli währead dea zwiscbcuzeiteu in Italien 
dorch gewah nnd noth neue »winde bHdelen , die dann von dem znrttckkehrenden herncher nlcbt ab 
rerlifnirissigc anerlcaout wurden ; dass also fortuahrftirt kämpf und krlcg entstand, wuhri die stiriwren 
* DeaUcbea gewalt und robheit, die schwächeren llaiiener verratb lind tUclie Übten, biesea gegenseitige mitoa- 
verliiltaias hatte eich noch Tenebliaraiert seit dem auflietea der Stanfler. *) 

Wi im w ir Innif uns sewöhnt liaben, mit dem namen der Slaufer ") den be^rifT von glänz und grSHe 
zu verbinden, wäre es wobi ubilUg auch einmal die Schattenseite ihres waliens zu betrachten. Oa llllieil 
wir deoB neb« gewallaanem cbarakter der peraanen, ftot dnrcihgdieiida Mndaellgkelt gegen die kirehc ud 
hitistreben nach Italien in solchem masse, dass es schwer M ZU aagen weldie Ton beldeB riAtangen dem 
deutschen Vaterland tiefere unnden geschlagen hat 

Conrad Iii hatte noch bei lebzdtcn des edeln Kaisen Lothar diesem die treue gejbrodieB, aber mit 
seinrni frech angeniasslen könl?thuni beim pSbstllchcn hnft> den verdipritpii widpr'-priirh t^'-fiinden. Nach- 
dem er dann die kröne zum zweitenmal ebenfalls in ungesetzlicher form aber fesier auf sein baupi gedrUcict 
hatte, verlier seine reglernng ohne aegea. Friedrich t, der bereits ab lUniJInt an einer empdraag gegen 
seineu kSnigllchen ohelm theil ucnommen hatte (God. Cnl. ad 1143), mischte Sieh idion In den ersten 
moniten seiner regieruug rechtswidrig in die magdeburger Wahlangelegenheit, nnd hat wen^ iahre später 
(11573, du' zwddentlgea wort hin hi hehlgsla Udanachaft gegen den pnbft antbnuint, die bedenk- 
UdUten phme gegen die ciahett der klrdie gehagb ***} Wenn er diese nisht dnrehnseiieii vermochte» so 

niiiriflk II w90ut ao 

OmmS u » m 

BalBriel ni > tf 

Heinrich IV > 49 

rifinrirli V > I» 

Li-ilmr > It 

Canrsa UI » 14 

VMcSrtek I * as 

H»inrli-h VI » 7 

*) Irli stelle lilfr .•iiii^i^ ztut^iu-tMe über lia^ iij«fitehmt-n der lleuCAcb^ii in Italien und dit* hciirtheiluiig vvelclip e<i dort (jinA 
siuamnirB. Huu'J Valvanitu» »rhrrilX niirh drm tmli* Wilhi'lma II (f nvv- UM), iilii nin der pinbrueh Helnrlrlii \'l lievomland, 
■n 4«n riwMckaUaeiatar m PalWM: IMiMri ailbi lam vMaor lutalcDlu barkararaa aeica ao «ao farantar iiapcta iiruaalca, 
■l*ttatH «laHiKM «t Im» etatüw tmt Swi^to Mhi MMalai^ vnlm, fMfaria aMam« H Mam hnnl»... Kw«ala Ml 

■nnlat «t MM* sfwlpilat... Vte IM Mnn e«l«l«to M »iMtart ■•■iBlt AkOmmi, fM «4 huo 4«*«tala «• nlante«, vi qa» 

poctaraiB ««Ickas ckrDiin.t modulml. nunr Teutonii uruin t'brIftaUni nltlgpu. et torBin ii«rviaii fcdllaU ! Muratntl Sriipt. 7,t5l. — 
MHrcunlilo« .. . ri-pil oiorf Tt'uloniro in Irrrnm moiiaitlerii (CuMlnrnsiii] ileMvIre. Rieh. Sung. ad 1198. — Innocrnz III vrrn-lrfr 
Jif ^iiii>>[il;':'ii aEifTtilrlun^itn li«r/.«)K C'unrad.i von Spuletu . IJ<-rI aulem doailnus pa^a conditionrnt i.itnm utilvoi rr|iu(»rff. rjrji;i '.iniuii 
wulli acandalizaliaaUr ex ea, lanfaaai vaUat Taalaaleoa In lUüa caiiravma, qal eru4eli (yrannlde redegeraat eaa In (ravlaainam 
»mmna, tm tevatwi liltcriatla MImm^ mm Mccpfavtt akUta. «Mto Vum. S. — DamaUM ptMt MSniM IMO Okiv «it 
aaWHr—l— attDaMMfeaa: Vis tat «lltpb la m» nsM CAb. Ia 4m MalsMick Mdilea) «■! Ia «e val mIiv tmm»yHtttm, 
•aiMwniiaaia v«l airicto, gnv« aaa iaaanarit par VaataateM Milaiaata«. lUf. laaoe. ar. II. — Cl«fiataa aatvai TaatI« «aa 
prapter imporlabtlam Aleaiaaaaraa lyrannldooi quani «ravein Inrarrerant «rrvllaleai. Gesla Inno«, cap. Ii. — Prkdrirli ir riiliint 
akh IMfi udrr ItST bei mtaieBi eintritt tn llaXten gnandle vaniM geaeadet aa bAben aiatt wie gewöbalicb >u aeogen aad zu 

lagalio iiunli^rv. Mahn Call. I,t40. 

•*) So, nicht HohanKaaTM, sa aehraibaa MM Jatak «itn. rr.nadbatMltt OMtaMia 4amM. naOar: rrtaa. H '410 Mltto. 
IN« dbMla s*w«clMilla« »riaCt aal naaat rt aa a vm aMcMHca aar wmm ttaU ariata gaachiehlawark alavarfaibl, aaSaia 
CvMmlar aamltlafe «artaalf» daa kaliMn aa Oia an», NWIb mi ntor, waHa «la ISrantOH akMI Tto IMi MaaiakftteMMIt 
I«) «tad andpnrirti rrimiirn Varg«. Oaldaat. Gaaal. l,aOS. Hanibeha Itlat. Trev. 1,001. Haha CoU. Haa. 1,100. Archiv der 
•aa. 4,41« fvlg. Ich (nteiilue »»lebe aaa atacr ba. aa«. 10 barkbtlgt haraaa xageban, walcbl aaaat la HMarAltalofc war aiHt itiat 
ia Bttaaborg iat. B aaiaSaia Mamfeeaawarm tot aalar aadtra aaek was fäkal IMriao tV aa 10 man 1100 «bar «a aHtaam 
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war es Ihm doch später geglUckt 4M mehmbl der deutschen fDraten durch Überraschung au einem von 
ihm erhobenen schlsma (1159 — 1177) zu bethclligeii , welrlip.« .mrli iiirlit den srliciii des rechtes filr sich 
hatte, aber acht7.ehn iahre lan^, ohuc Irgt-iid eiue giiW rruclii, kirclie uud reu Ii in ihren grundlageii erscliUt- 
terte, und den vorwand lieh zur grausamsten nilsähandlunK der erzdiocese Saizburg (Naguus Richersb. ad 
1166). Sechsmal Ist er über die alpen gestiegen , den dritten iheil seiner regicrungszcit hat er In italicn 
zugebracht, doch gdangtc er nicht weiter als zum constanzer frieden, der die lioheltärechtc zulsrticn dem 
Kielt und den taprern bürgern der iombardisdien slädte theilte. Der Untergang den Fried rirli I auf dem* 
zwar UDglUcIclichen aber ruhmreichen Icrenzzug fand, bat sein leben auch rUckwärt« mit der glorie umgehen 
die sein ende bestrahlt, und man hat darüber die unliluge leitung des Icreuzzuges, auf dem nicht einmal 
rur wegelwundige fUhrer gesorgt war. Ubersehen. — Henrich Vi fulgte; aber die macht deren ersieh erfreute, 
Uess ihn dennoch mittel zur.herrachafl nicht verschmähen, die selbst den schwachen braudmarlieD, so die 
aufopferung des treuen Tuseulum 1191, die ermordung des bischofs ron LQttich 1192 (vergl. Kgidron Orral 
mit Inn. nr. 79 und 114) und die ausbeutung des Richard Ltfwenherz 1193. Wohl gelang es ihm 
festeren fuss in Italien zu tuuü aber nur um den lyetss von grausamkeit und bluL Nun war freilich die 
päbstiicbe macht auch im aOden umgarnt, aber die Staufer waren damit selbst In fremde erde verpflanzt, 
und in einem durch ihr dynastisches Interesse entzündeten riesenkampf reiften mitscblimmsterrtAwIrkwit 
auf das von ihnen veniacbltlsaigte beiatataland Ibra gescbkke dem Untergang enttegea- *) 

Der beginn dieses regestenbrades trifft In die nltte der ataiflsdi« herrachaflazelt Heliirlck VI kitte 
zuletzt mit gleichem ansehen in Deutschland m Ic in Italien geherrscht. Als er aber im fernen Sicilien kaum 
ein dieisslgUUirlger starb, bewirkten zwei Ursachen dass sofort unerbfirte Verwirrung entstand, uud dass 
das ansehen der kröne um vieles sank. 

Die eine war, dass gerade damals in folge des im iahr 1195 gelobten kreuzzuges die angesehensten 
und thatkrifiigsteit relchsfUrsten im belügen lande abwesend waren. Aus der grossen zahl nenne leb hier 
Dur vier: Conrad von WIttelabaeh, nach einem durch gewlssensplllcht geregelten und nlt dtarakteratirke 
geführten aber auch >lel EeiiriiriLii li ln ii min /um zweitenmal erzblschof von Mainz und cardinalbischof von 
Sabina; dann Coniad von Kabeosburg hUchof von. HUdestaelm später von Wirzburg, letzt relcbscanzler, einst 
atadiengenosae da heOlgeD Thonai tob CUtairbiinr, freund luMcenana III ickoa tot dfeaaen pmiülloat, 

aast, «dcto Mhni aimli <<r ktlseriiciicii «ewalt «Mtackt wams ftailitar ras «Miar umt pmM taiH>*nt wn mn »k 
Mtmia mllsnllNn, eua vis «llqaen de prlnripil«« ml» o«! fett» nleaiiMB Mm Motra •«■ l*v«r«t, p«M«l «nals evB|>Mm«V 

N'UBiquid impf r«t«rc]« Tbrvdiniri pH[iii-riiiii i">''UrTi' nniri riuni dr .Sii:itm ib- r'ji[.ibrii« f[ AfiuHity N'uAi|ui<l eC i'.tr- |]r)irri[ r^aJrm 

craeie de nmnlbu« llil ein.*, qal numen quldrm f^Kin iion liabult, («d taasn ttcUn exritujivitr Vualit«r eoiMtrliiKlt grallani Juni nun 
potrgt HUbirrre DaciamT B( qoaaadii pomtC lonflnqais arnl« Inprlpr« mnnin (d. h. AraUrn und SIcilirn) dam rrrwlam p«r via 

virtuiia M» •( nkar •■•nltaa Mi, <mmi «acwa SkmiI« at B»WMia m« pttM mm« dcMlareV Om feamg vmi Sa el w e a 




*y n 4«« DiMegni waidM« im DnlaeaM 41» mufcr «aMacfet aakea, »Mfeaeltb vwalsneta aneh <m rtatach-kriMllBtMa» 

Die fruhute atene dmelben in < liivr fiir Driili« hlun l ü' i:- 1<> n- u mV. InSct allfe ■■ deri'-iJ.;i n t'mir.uJ^ III fiit II^'i^riHil 
(■ad rben m für llalnerabaaMn) d. d Hi'ri>r>-Iil 17 urU 1144. llir Irlin-n llpiana (Dlf. i, S, 31 uml I, 4 (ir. mal t) : l'riiicrpa 
loKlbua aalatuii eat, und: Qaod pfincipi placull legi« bab«l vifurrai, ulpole cum lege reici«. quae d« inperiu riiiK UU ett, iiupalu« 
d at la aaM »na aaas layaiUm »I y»lealataa caafcrat. Qasdcaaqa» ifllar iatHfator pt »flit»laai ei Mtacitrtloaaai (darta 
oaSiaalMrin «Ja ala !■ Mk «nüm) atatatt, val aaiMScaM ,aa«farlt, vd la pHaa ailailacalu aat, *at aMala pnalfit: lasaa. 
aaM caaa l a l , waiM sirar RifMa wanigar ala tnmulmti, akar smw Im ahm 4k mMkt. Vtnt. wia rrtaarM t Mch tfao mK 
itm swdtca mIs In Hallen »«gito»a »Mrt M Ra4«T. t.« an4 wta FrMrkfc II am «faca« am Si laN ISSS (Urg- *r. 1101) 

erbraurht. Vn-ht iIi.' fr.':i:i!-'M t^rgrilTr unil Turn .-n hl' -« lü-' mit ilt-ii hrimi-irbi-n in xcrvvirrrtiilcn cutj^Ir l i:i'ri<'thrn, niniil tlir abUidtunjc 
litfM recblMti<;uuxiis{^iji^ im nirht der U;aik »eiU'n*> neue/i turiften*iUnde>«: jiirbt drrielrirlif ri aüeln iait Huran ich bier 

ala Hble fallen denk'', ntindrin In^briutiilorii aurh dir K''l"<<'*<ibiilunipfunK. wcIrhF da« sludium vun JuaUnlana verwarrenen runpl- 

laUoatn ISr »• aabU»»» »tadiercnd» bi» k»Bie aiit aieh rukrte. in welch anderen iaalMuMa kalien aica aieiti UM«te(en, (ealälal 
aaf alaa MMMrian annMai«» MiiaaaMiaat ala larialrai Matal aafeaa «Ir t m t Mm vw «Uram MtariaHMNa Oefe aaM la« 
ia sawi aM D aanMUMvarlaiaatM aaca adMBacftaa aiaiatflilt «iaa I Mw aim aa gaaaaala Malailaiai l i h l aaa c l a ila, «alaka — vaa»> 
aalt kvaaallatiA — i—t all«taapniltl»akatm S laak ai al an iM aawaaA», aana tm ■laSiali« Sla ladMM«a aar ftftawait aa 

beacbien, ceacbweig« Jciin iimen veredeinte Mluf n fawakMt Wa aMm Mal kal «B«, iavlr »la aTaB«Ma»f iiailaa«>MW 

yelltUi and verglelcliende gcaeukaade i 
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ausgezeichnet durch beschick thSUgkeit und schlauhett: ferner Heinrich des Liiwen EliirluismiRer söhn, der 
älteste des liauses der Wclfca, welcher durch die erheirathung di'r Rheiopfaiz eiiiigca ersau. gewonnen 
kttte für die von seinem vater-TerlorneB henogtbOiiier; endlldi Hdurldi voa KaleDlIa 4» len ttmUMbai 
ktose enjr vcrbtindtMie rfichsiiiarFrfKtll. •) 

Die andere urüarlie war da.ss der eiuzige subu des kaiäcrs bei dessen ablebt-ii iiiclu einmal drei iahre 
zählte. Heinrich VI halte zwar gleichsam TOitkimd dleson sdncru söhne die nachfolge erst durch aas- 
drückliche einfUhruiig der erblichkelt der kröne zu sichern gesucht, dann aber diesen plan wie es scheint 
wieder aufgefrebeu (CLroii. ilallj.;, und sich darauf beschränkt Friedrichs erwählung zu erwirken. Diese 
war endlich seitens aller fUrslen erfolgt und durch lelstuiiip des huldeids gefestigt ; zule(zt noch zu Boppard 
auf betyiben herzog Philipps durch den früher sich weigernden erzbischof Adolf von Ciiln ((Jod. Col.). Wie 
nun die nachricht vom tode des kalsers Ins beilige land gelaugte als eben die deutschen fUrsten vor Beirut 
lagerten (Alb. Stad., Arn. Lub.), erneuerten diese cinroUthig den eid, den sie schon zuvor dem iungen 
Friedrich geschworen hatten, nad crkaanten ihm als ihrea kltnlg, indem sie zugleieb mehr «der weniger 
ellig die heimreise antraten. 

Anders gieng es in Deutschland, liier, wo nun die eiitscbeidung in der band, nicht der ersten und 
der besten, sondern der zurückgebliebenen fUrsten lag, stieg auf die nacbricht von dem tode dessen der 
das reich bisher nach seinem tlbermichtigen willen beherrscht halte, die Terwirrung um so mehr, well das 
slaufischc haus im ersten augenblick nicht einmal einen Vertreter hatte. Otto pfalzgraf von Burgund, der 
eine bnider des kaisers, hatte stell nur eben nocü durch die treulose erm«rdui4( des graten Uehvich m 
Pitrt selbst bei seinen freanden reilinaat gemacht (Ann. Arg.), and trat, noch ausserdem durch einen krteg 
mit dem bischof von Strassburg beschifligt, nicht hervor; während Philipp herzog von Schwaben, der andere 
brudcr, der eben den iungen Friedrich zur krdnung nach Deutschland hatte bringen sollen (Ott« äafltbl.J^ 
dnem gerächte niMge In Kallen erschlagen worden war (Ann. Arg.). Es Ist Mcht begreUltdi wie sieh 
damain bei freund und felnd gleichmassig die übi r/-: hl'uuc fcslstpllte, da.-s unter snlrhcn umständen ein 
iunges kind nicht nachfolgen ktfnne. In der tbat war PlüUpp, als er nach besiegung grosser gefahren und 
Tielen unerwartet In Deutschinnd wieder efntmf, der cfuslge fürst welcher seinem neffen die kröne tu 
erbnlicti siu lurv Nur i r<t dann als er alle holTiuin? dass dies gelingen künnc aufgeben musste, und es 
nur noch darum sich baudelte, ob die krooe Überhaupt bei seinem hause verbleiben werde, gestattete er, 
dnsa die um Arnstadt in Thüringen versammelteB forsten Ihn selbst ab kSntg ausriefen. Dass dieses whrUIck 
so wie er es in seinem rechtferligungsstlireibeu an den pabst (Reg. Phil. S4) darstellt, vorsesangen, und 
dass niithiu keiu Vorwurf der Usurpation auf i'hilipp laste, wird bewiesen durch das von ihm als herzog 
mit der Stadt Speier geschlossene bOndnIss (Reg. Phil. 8), durch das zeugntss der leHgenossen (Philippus 
?,ii;ii;r()nl onnilmodis in prititijM S i lerlioncm quam circa filium inip! ratorH rid rnnt ralam habereut. Otto 
Sambl.j, am uuwideriegiichstcu aber durch die achtung und liebe, mit welcher Friedrich Ii iederzeit seines 
«lidHtt, vnd' besonders dnmals gedenkt, als er Im dec. ISIS dessen lelchnam In der kakergruft zu Speter 
beisetzen Hess (Reg. Fr. 73). 

Dass es nun auch zu einer zwiespaltigen künigswabi kam, hat Adolf von Altena erzbischof von Cöki 
mit den alederrheinlschen fUrsten «nd herm die Ihm folgten gewirict Allerdings war die emennungPhDIppn 
durch eine Versammlung erful;;!, rlif' (urspriinr^lirh vielleicht nur zur erneuten anerkennung des iungen 
Friedrich berufen) keine allgcmeiue reichsversammiung war , und in so fern hatten die nicht Tertretenen 
stünde (wenn de nicht absIchUldi ansgebHeben waren wie dM Chron. Halb, andeutet) einen gerechten gmnd 
zur b' ^rhnerde. Allein erzbischof Adolf welcher der Ittzic Hirst gewesen war, der dem lunpcn Friedrich 
den huldcid geleistet hatte (tiod. Col. ad 1196), war gleich von aufaag entschlossen die kröne auf ein 
anderes haus zii bringen, und hatte desshalb schon m der erwühlung PMlIpiM mit Bertold herzog von 
ZSringen unterhandtuneen pepflngen ((ind. Col und I'dllipiK rcchtfcrtlsungs^iiirrlbi n i Mlcin dieser, nach- 
dem er schon geuahlt war und einen thell der ihm dalür augesonncneu Zahlungen gelelsiui hatte, empfand 

*J e«BM«r« TcnckiialiM 4tnt dir dMaJa 4»u krau f ruaam a«lt«i mi Im haUigra iMd« wirkttclk Miv«anri waiea 
inSM aVch: Ah. Alf. (Ir «Ih ttMUfm MMfRaO wl tlts. Cfemi. On». ■. SOS. TmiI. «Mk Cbtaa. lUlk. M. An. Ulk. tagt 
Üb. « np. «i B qallnw Cmk arimftMi Mm VmlMB mhI uUtn «» Im Utn im Mnrn wwmi) «mm MüMiHiiMlfM 
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reiip, und trat ceiien eine von Philipp erhaltene enischldignng (Ann. Arg/) verzichtend auf dessen seile. 
\uu war noch einmal die mfislichkelt gegeben, sich nachtrftglicb auf Philipp zu vereinigco. Dieser aber 
wurde tu den darüber mit ihm enlffneten verliaudlungen zeha WMhCB lang hingehalten (God. Col. unil Ki'ii 
Phil. 84), welche von dem erzbischof zu der aufttellutig eines neuen gegenkOnigs in der {Krson Ottos grafeu 
ron Poltou benutzt wurden. Dieser, Heinrichs des Lßwen zweiter söhn, gleich Pliilipp eiwi 23 lahrc alt, 
war damals in der Nonnandle M seinem ihn begiinsiizcnden oheira köulg Richard L(fHeulicr/.. Die nach- 
rieht eines englischen Schriftstellers (Kad. Coggesliale) dass k()nig Richard, dem bei seiner fcindschaft mit 
Frankreich ungemein Tlel daran liegen musste dass keiner der mit dessen königshause engverbundenen 
Staufer die dentsclie Icrone trage, den Otto zueilt vorgeschlagen habe, ist daher so wahrscheinlich, als es 
andrerseits gewiss ist dass die erwählung et« handel war, zu demRIcbarddis geld gab (Ära. Lub. lib.T^ap. 17). 

So waren denn zwei künige gewühlt osd für DentsdHand die trflbsten aussiclilen erOlTnet, wenn niclit 
etwa der pabst durch seineu einiluss eine feste Ordnung herstellte, kaum war le ein pabst berahigter in 
Ciaer ao angelieurea Streitfrage oach gründen des rechts und der Weisheit den ausachlag an geben als der 
'iB demselben lahre, wenige moute Mher, gewifalte Innocenz III. Das erste was er that, war die dentaeben 
flirsten, „so wahr sie die furcht golies vnr aiiircn haben und sd sehr sie die ehre des reichs zu fördern 
gedenken** zu einer Terstindigung unter sidi aufzufordern (Reg. Inn. 23). Als diese ermahnong erfolglos 
blieb, eatsendele er den sus den bellffen land brimkehrendeB erzblsdiof Conrad tob Hafnx mit ?ermHtlungs- 
auftragen nach Deutschland. AI? <iln r ili» si r starb hnor er eine vereini^rung halle herbeiführen kb'nncn, 
aafa sieb der pabst nun selbst zur cntscheiduDg gcnüUiigt. Wie streng reclitlich und umsichtig er dabei 
£0 werke gleng, TennOgen wir aas seiner desshalb gehaltenen lathsehlagung (deliberatlo domlnl papae Inno- 
centli j^upLT l'ai in iinperlide tribus eleclis. Reg. Inn. 54) zu entnehmen, Ittlcm dieses (ohne rweifel nrspriinslich 
geheime) actenstUck uns glücklicherweise erhalten ist. Aber alle nllw die sich der pabst gegeben hatte 
an die rlchllge entsdicMnag ra finden, war vergeblieb. Er erwHilte dennoch In der peraon Ottos, wie 
dii' rnkf r-'iirt, den unwUrdigen. l'nd darin dass auch dieser weiseste kirchenfürst sieh (au-clitr, li'.'fi das 
tragische. Für Deulschlani nher war durch die eigne schuld das heil verscherzt. lu einem furchtbaren 
kämpf ward das reieh TerwOstet, sein gut Tergeudet, seine kraft gebrochen, ea hat ildk nie wieder arhaben 
XUr früheren elnheK und gnisse. 

ich wende mich nun zu den eiazeiuen ktinigen. 



Phflilip. 
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Sarhiirn HrrrfahrC xn'ritr narh Sacliaea. 

X'huriK vi're<'l)li''h brraiiDl. 
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Crraordung des bisrbofa Canrad von Wirzbarg 
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Philipp der iiingsle söhn Frii driclis l und der Beafrix von Riirpiinrl, geboren ums iahr 1176, «urde 
schuu als knabe von seinem vater /.um geistlichen stände bestimmt und einem scbolasler der cölner kircbe 
tu miehung aoTertraut Im iahr 1191 erscheint er ab emShlter von Winbnrg und 1192 als probst von 
Achen der daustrum und dürmitorlum daselbst neu erbauen Hess (Necm! Aquens ed (hii\ 37). Aber nocb 
in demselben iahre niuss er zum welllicbeu staude /urilckgekehrt sein, da er bereits 1193 ian. 20 ledlgUch 
^or braicr des kaiscrs Heinrich VI genannt wird. Dieser scheint ihm vor seinen andern brUdem gewogen 
gewesen zu sein. Kr nahm ihn 1191 mit auf die hecrfahrt nach Apullen und Sicilien, ernannte ihn 1195 
april zum herzog von Tuscien, und verband ihn um dieselbe zeit mit der als verlobte des 1193 gestorbeneu 
Jungen königs Robert Un sicilischen boCe vorgerundedeu > n idiitinupuiilanisrhen princessin Irena (später 
Maria). Als herzog tob Tuscien soll Philipp (iedenfalls iu sehr iungen iahren) nach der beliauptung des 
pabstes Innooenz UI einen theil des klrcben«taatcs vtlderrechtllch in auspruch genommen haben und des« 
halb Ton CdleatiB ni excommuniclrt worden sein. (Vercl. das dcsfallsige entschuldigungsschrelbeu Heinrichs VI 
wdchca was im luazug erhalten ist: Martene Coli. 2, 1249). Philipp hat 1206 in seinem rechtferUguDga* 
brlef diese thauache dem pabste gegenüber In abrede gestellt, obgleich er sich 1198 durch den päbstlleben 
machtboieu bischor von Sutr! von der Uber ihn verhängten emsur in nicht ganz regelrechter wei<e (Uesta 
JjiMC. cap. 22 und Canr. Unp.) liatte louprecben iaasen. ledoch kaum aecbzeha monate lang hatte Philipp 
dem herzogtbnm Tnsden vorgestanden, als Ihn kaiser Heinrich, sofort nach dem l!M ang. 15 erfolgten tode 
ihres beiderseitigen bruders Conrad, zum herzog von Schwaben ernannte. Damals war Philipp in Pavia. Er 
begab sich niu nach Deutschland, Teiaammelte um sich die grossen seines neuen henogthums, nnd feierte 
auf Pfingsten UW n filunxenleck sHimsCnch rm Augsburg ein grosses fest, auf dem er ta ««Iftn nnd mit 
seiner gemahlin erschien, welche ihm (nach einer vielleirbt auf ml.'isverslindniss beruhenden naihricht) damals 
soU vermiblt worden sein. Noch In demselben iahre zog er mit seinen getreuen über die aipen um auf 
das geheisa seines kaiserlichen bruders dessen iongen söhn Friedrich nr kSnIgakrVnang nach Deatochland 
abzuholen (Oitn Saiubl ). nl- üiü zu Moutefiascone die nachricht von Heinrichs am 2-3 sept. i rriilclen (ndc 
erreichte. Aur mit mUhe geUog es ihm durch das gegen die Deutschen sich erbebende land heimwäru 
nnd nach Dentsehtand so enikommen, wo Ihn niemand mehr erwartete and viele nicht erwünschten (Dax 
Suevie coutm oplnlonem et etlam rontra mnlturuni \eniens voluntalem. Ann. Arp 1 Sein Lniiiiluii war 
nun, seinem dnmnla dreilährlgeu nelTen Friedrich die nachfolge zu sichern, welche demselben ein iahr frUher 
die flbaten, nnd zoletxt noch anf seinen beaondem betrieb der erzHachnf Adolf von CMn (6od. Gal. ad 
1198) zugeschworiMi hatten. \nrh lios ian 21 schloss er als herzog von Schwaben zu diesem zueck mit 
den bürgern Spelers einen vertrag. Für dieselbe nachfolge erklärten sich auch die angesehensten relchs- 
IQisten, welche damato hn helligen land niK dem kämpf gegen die angHInMgen beschlMgt waren, namentlkh 
Conrad rr/blscliof vnn Mainz, lli'inrirh pfalzgraF am Rhein der älte.sle dt"; « rlRsrhen hauses, ("onrarl bischof 
TOtt UUdesheim der canzler des reichs und andre (Cbron. Halberst.). Allein unter den in Deutschland zurück- 
geblichenen fürsten war nun kdner geaonnen die kröne anf daa lange ktnd übergehen zn laaaen, vnd dn 
sie .sich zweleten, war rhliipp genöthlgt, um nur überhaupt seinem hause die Lüchste würde zu erhalten, 
1198 uiärz 6 zu Arnstadt zuzulassen, dass er selbst von den damals in Thüringen Tersammeitcn auhäugem 
der Stanfer anm künlge nnsgemfen werde Aber die fürsten und herm am RlederRhelne, gdettet von Adolf 
von Altena erzblsehof von Crtin, weigerten sich diese wähl anzuerkennen, nnd erhoben ihrerseits, nüchrlem 
Philipp den herzog Bertold von Ziringen, den sie zuerst in aussieht uahmeu, für sich gewonnen -hatte, den 
m selteni ohehn Riekard Uwenhcn künlg von Bngtaind aotcntütiten zweiten aohn Heinrichs des Lüwen 

Otto gnfCD vun Pnitou, den bald auch der pabst bevorzuüte, 

PhHIpps zehuiährige regierungszeit wurde gänzlich ausgcmili durch deu kronstreil mit Otto iV. Sie 
zerlUtt in awil krlep- ani zwei aUlbtandapeilodcn. 

Erster abschnitt. Kriegsperlode bis zum scheinbaren unterliegen Philipps. 1I9H bis 1201 feb Während 
dieser perlode bestanden drei kriegstheater auf deren iedem Philipp zwei feldzüge machte. *} Das erste 

*) Id bnug aar di« kri«gfAhraii< Im xwilftra itr«lz«liiilM mmi Tiaraekat» lahrhaniirrt darf nlcbl aiuarr ackl xrlaMm im^ 
4tm, Sua 4i« nluni feMfMaffa ww, Sabtr 4»m» •■cfe lO* kMM Mt !■ Om iafenmil« «Miackni ftMMiMi, !■ inm» ile MAr 
SM StNiM MmMt imiaMn. Bto amww» wWwrt na f *m iiMa«aiii §m aimaiis W— mMaMm UmOa wma 
9» 
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krlezstheater war im Elsass peilen bischof Conrad Toti Strassbiirü, rtrn Philipp bei seiner rlickkehr mit 
seinem bruder Otlu dem pfalzgraf von Burgund in krieg gefunden und /.u getvinuen gesucht hatte CAnn. 
Arg. und Chrou. L'rsp ), der aber dennoch dem erzb. von Cölu sich auschloss. Mit dem btochof verbQmlct 
war Albert jirar von Dacüsburg, derselbe der nebst Knilch i;rar \im lA-Inlnsen dem Otto ins Pniton die nach- 
riebt Ton seiner envablung gebracht hatte, l'tiilipp mg IIU8 uud liyti iedesnial im iuli verwüstend ins 
Bban, worauf der henog BeitAU vun Zäringen die unterwerrung des gedemUthigtcu bischol's vermittelte.— 
Das zweite kriegsthcater war am Mederlthein gegen Otto selbst, der sich dort auf den er/b. von dün und 
den her/og von Rrabant stutzte. Philipp zog im ersten feldzag 1 19S Sept., nachdem er .\ndcrnacb Kemagen 
und Bonn verbrannt liaiie, bis in die nähe Cüins, und kehrte dann wieder zurück, sei et SM mangel an 
lebensmittclu, oder aus besorgniss vor deu heraiirUckenden BrabAntem, oder well seine gegenwart in Thü- 
ringen »(ithiger schien. Auch im zweiten feldzuge 1199 aug. kam es zu keiner schlacht, doch konnte Philipp 
seine Terbeenugea im Cfiinischen weiter ausdehnen, ehe er wie Im vorigen lahrc zurückkehrte. — Das dritte 
kriegsthcater war in Thüringen und in Sachsen. Hier wurde der kämpf TOrzQgllch gegen Otto IV und desMD 
Siteren bruder Heinrich gerührt, indem der landgraf 1199 aug. auf staufische Seite trat PUUpp entsetzte 
hier IHKS dec, das von Otto bedrängte (ioslar, und berannte 1200 aug., während fQr die Rbeingegend ein 
wüTenstUlataad geseUosaeo war, BraBosdiweig. Aber ofaae erfolg^ warauf es.audi Itier zu ctaem zeitweiUgea 
stiUstaad kaoL Da am sdihnie des tahres ntdi dnn lade des eRblsebofii Oaiind iich In erzstill Mains 
ein Schisma eintritt, wodurch begünstigt Ott» am MitlelKhein die oberhand gewinnt nal 1101 feb. bb nn 
die gränze des ülsasaea aufwirta rilckt, scheint Philipps sacbe zu nnterliegcB. 

Zwetter abadmltt. WafRenrabe wthrend Philipps pardiei bei« pabste gegen deraen mefkennüiig (Woa 
prolestirt. 1201 frb. bis 1203 april. Wir wissen sehr wenig von dem was binnen die.ser zeit vorgegangen 
ist Während Otto IV an der MederElbe und au dem AiederKbein sieb aufhält, bewegt sich PbUipp aaf 
dem bogen, womit er die seinen gegner anerkennenden lande nmscMosR, Ton der Saalgegend md dem Ober- 
Hain bis ins i:i a-s und an die OberUosel. tiegen ende des iahns 12n? Ild sein canzler Conrad bischof 
TOB Wirzburg als reichaverrither bei ihm in Ungnade, womit sein bald darauf folgendes wiederergreifen der 
offmBife Tlelleidit in Terbfttdnng atebt 

Uritter abschnitt. Kriegsperiode vom wiederauftreten Philipps bis zu seinem sirg uml Dtins uritprlirjpn. 
1203 mal bis 1204 und 1206 aug. Während dieser periode war das kriegstheater erst In Thüringen und 
Saebaen, dann am NiederKheln. Dort wurde die aaehe entaehleden, hier gewann PbiHpp dieienige« die aeinen 
gepiier zuerst erhüben hatten nunrutir fllr sich, uiid riupniiR auch in \<'!icii rtlr l^rKin', Der irste H-ldzug 
1203 iuai war unglücklich. Kr galt dem wiederabgcl'alleuen laudgrafca, welcher iedoch vom pfalzgrafen 
Helatlcii und vaa kinig Otakar tob MhmeB antentaixt warde^ aa daaa Philipp aicb erat aaf Erftirt wrUeli- 

UMHHIi u'i-'" -II ' iL'iiiM-, un ii a'jl''liiii'h Iii- ■■iM.ii f;i;t « iir ^ f vvnil^'.t.Tn :mi \ ii'rxchnteii iilirhundert) ginv.^jiilii L zi it und 

■rt aach bei<li:i<rili((cni ubercinkoniiiirn fi"<l(r»vl/'.l, uic hcnuulage b«i riarm x»rik«aiprii. Dir muKlichkcit dm nhlrhni'iiK IxTtibt« 
»Bf dem aMKniAimiM«! »ich In M» torft« und «tut« tinn Undni xa senireaea. D>«e waren zu mUng des drelzelinteo Ubr- 
hmteiu Hwir muh tteu tmmt «nuMit, aMt «lach darcli gn»«« wall n« f ■llaaScii (l>*nMlHa ftoacaU) vtrtM^lst. CVatfl. 
Am. «a. aiwl» wä laM waim Ctim, nt rtMiM» It MSaag IbSMhwmMmb laaaüb a«l «m ta mUNMImt Cm aiMMii 

Mawaeh» Tftttciasvnsaialttcl. la ilamn karvra and aUMtan warln imm aaeb Ma tnbaaaBHM siaaMattallt aal)itMa«i*aMt. 

Satt« man in i\r-re brrrxlicuniE'-n i i 'i >^iir irk^rrMsrn, »u hliifb >]"ui ^ n I in liU übrig, al» entwrder dirarlbrn fdraincb Xu brUKCni^ 
W«« w r.ritr«ulirnd al« orbwierlK uar unil nicht immer zum xiel« tulirli> (vtTgl. die in den kabirrregeilen vorkoBiBirndcn belage- 
rancan von .\rlien und ISIS, Waliseniee ltl>, Brejiria It.lA, rarniui ItM, Vlt«ibci ttt3, Capacrio 1146, Parma 1147, 

Kaiaaniimth it47, M«a|Mi ItUJ, ailcr ak«r s« T«aadiM wataka «rt« alaii «twa la «iota aalaaf oakaiea U«aM« CVlceaa* ItS«) 
wia te a<aa tamS «■ vanraitM. Maacal aa MtanaMMa altHita taM Hntsaanth sa MHdtfm tUkng. VmiL akartaapti 
A^Waa Baaanaa (f Ml^ ia M Miniari ap. Hafen «alL l,!--«*. — MSabta iaah kmt airiat Kriaf v«« üocMaMaa aalat titt 
•a frtaSlkbta ala aachTervUailcf« alallaai <ar «aabaala and dar Mkrtfta(*n«r «aUiMa taaeftMtle «er WeatlruBg ta DaataelitaBd 

feaia T aN a t a tllcheii ' ri.i -lie tmitton rntüchrlduncrn doeli mi'i<Irni durch grwadt rrful^fn. i-1 i » i'ni' fi-iii-- imUiv» nnli.; il;i«> tliT 
(•scfttefetafreand von ilcm krireKwrarn einige kennUiL» ii>>biue. Diesen Studium ist um «» jgtiiii-nil'-r ii- bnlrulrniti'r gerade auf 
«Uaaeai gebied; die neaerrn (wenn aach nlcfet ailkekAnnlen) iaiatmigen aind. VVelcke« unserer nenerea pulltiachea iieacbicliUwerke 
kamt« aicfe an gahaJtvaUar kAiM, aa Uaihall nad aa «aiameiaarkait 4at tMMtmmt adt daadanitan vatglaMNa waa Haaaaaaa 
«ark: «ar »lartlHUa NüMai vm MI» (Bd. II. Balii. laia. a) «r dhi kfh«MMcM0Mt MMIt 
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zielien und dann von dort entweichen rousste, wornuf Otto W librr Merscburp, er ilcn Rühmen krönte, 
bis Halle und Quedlinburg nacbrUdite. Dagegen war der zweite feldzug 1204 im frUiiiaiir und aommer fttr 
PhOlpp fOnatlf. Goslar wurde befreit, itMagraf Heliricli gewonnen, Otto in Brannackwelg etngeoeUoraen, 
der Kiihnie ^csrlilairctt. der Iniirl'^raf uii'.rr^vnrfen, Nim fielen auf ciiif \iini L'rafcii 'inti J'ilkh ürfillirtr Unter- 
handlung auch die uiederrheinischea fürsten von Otto all, und Philipp wurde 1205 lau. b zu Aclieu gei^riiut. 
Bs blieb ietat tut nnr noeb die atadt GiHn Sbrig^ In die Otto alcli geworfen httte, nnd weldie Philipp in 
firittcri frIJ/iiL' riin^i r znrifrn krii-:;--porinf1f 1205 Sept. vergeblich beranntei Endlich wurde der alerte feldzug 
eutücheldeud. Uli«, den ausser den bürgern Cfilns auch noch englische bUlfsTülker und der cüinische g^en» 
cnUackof Bnno uMmtiltzten, wurde geoditagen und otfcnm mit nrilbe, Bruno wurde gelingen, die atndi 
interwuf lldi; M war Otto rortsn auf .sein crbland ßraunschwei? f<t-sclirn!ikt. 

Vierter abo^nltl. Waffenruhe, uähreud welcher der pabst durch zwei cardinallcgatcn vermittelt, bis 
Phfllpp^ da er eben den letarteo streich gegen Otto fDhren wlD, erauHrdet wird. ItOS sept bb IMS Inni 21. 

Philipp war nach dem was von ihm aiifgfi'tirhnft ist durchaus mild und edel, gewiss der brstc aller 
Staufer. Das kämpfende leben, zu dem ihn die umstände zwangen, war der gerade gegensatz zu seinem 
aanßen cbnmiiter, in den nan die spuren der ihn wihrend sdner eniebung tun gdttlkien stand gewon» 
neuen sittc und blldunjr rrkcnnt Wie Ihn vveprn dem ergreifen der krnnc vor seinem neffen kein Vorwurf 
treffe, ist schon oben gezeigt. Eine bemcrkuug bei Albericus ad 1208 (in Phliippo reprebeuditur, qood 
episeopum Herblpolqpscm venenbUen Conradam rel iuaaerat tcI diasimulando pcrmlserat Interfld) und weit» 
läuftiger im Chron. Mont. Scr. ap Mmcken 2,215 dass er die m(>rdrr des bischofs Conrad von Wirzburg, 
obwohl er Uber die untliat ihränen vergoss, sei es weil der bi-^icliuf zu Utto neigte , sei es aus furcht vor 
dem fiansamen marschall Heinrich von Kaientin, nicht gebührend bestraft habe, ist im letzteren tM WU 
ein vorwnrf der schwäche, wird aber nun besser aufgeklärt seit wir durch das pübstliche srhrriben vom 
23 dec. 1202 (Reg. Inn. III nr. 116) wissen, dass der bischof wegen verraili bei Philipp in ungnade gefallen 
nnd wnhrscheinlich geächtet war, während es andi aonst bekannt ist, dass die niSrder beim pabste sühne 
suchten und fanden (Raynald 1203 $ 46). VerlrRiicnsvoll ^:chlassen sich diesem könige nach und nach alle 
dieienigen an, welche früher seine heftiahtia gijiiier waren; so .\dolf erzbischof von füln der eigentlich 
allein am kronstrelt Ursache war, Heinrich herzog von Brabant der vater von Ottos IV braut, Heinrich 
Rheinpfalzgraf Uttos IV bruder. .\uch pabst Innocenz Iii schenkte ihm, der selbalhandelnd nie etwas wider 
die klrchc unternommen hat, kurz zuvor seine gunsl ehe der murdslahi ihn traf. Dennoch hat seine 
iq^ung dem vaterlandc keine frucht gebracht, sondern durch den kämpf in dem sie verlief das stau&sche 
hnuagut nad das ansehen der kröne aufgezehrt. Ilic cum non Iiaberet pecunlas qaibus salaria sive solda 
preberet nilltibus, primus cepit dlstrahere predia que pater suns Friderlcus Imperator late acquisierat in 
AlemanDia; sicque factum est ut nihil sibl renaneret preter inane nomcu dniiinii terre, et clvitates seo 
villas In qiäbtta lora habentor et pauca casiella terre Cbron. Ursp. 311. Alle anderen Zeugnisse der Mit» 
genossen sind Ihm gUnstig. Einen sUssen iungen mann, schtfn und ohne tadel nennt ihn in allbekannten 
gediclilen Walter von der Vogelweide. — Philippus uti erat humilis et niansuettts etc. Philippus sicut erat 
bealgnissimus etc. Erat Philippus animo lenis, mente nlUa^ eloqnio affabllla, erga honlnea benignnat largna 
latis et diseretus, debllls qnldem corpore, sed nÜB vMlis In quantnn conlldere potent de Tlrftns snoran, 
facie venusta et decora, capillo flavo, statiira niediocri, magis tenui quam grossa. t hron Ursp. — Erat enitt 
Tür manauetus et huiallis et admodilm affabilis, et quia llteratus erat dlrinn derotus valde freqaentabat. Et 
enn In ecdtesln Inter'äNos lecttmes et responsorin recitnret, derleos alre sebolares pauperesaaenonreno- 
vcbat. sed quasi conschnlasticos eos habebat. De cuius taiufn morte turbata est terra, lit meror omnium etc. 
Arn. Lub. Üb. 7 cap. 14 | 9. — Rea Philippus luvenis quidem etate, sed lo dei Umore et omnium morum 
hoaestate natnms. Onnther Hlst Const np. Canis. S,SMl 

Philipp war vermäiilt snit 110,5 cnior 1197 mit Irene, der tochter des kaisers Isaac Ancclu-: von Con- 
stantlnopei, die sich als künigin ^larla oaaate. Ihrer wird als dner überaus lieblichen erscheinnog bei 
gekgenhelt des hofta^es gedacht, der anf wefhMWhten ItM m Nagdebnrg gelMett wurde Eine rose ohne 
dornen, eine taubr Minder gsWv preisst sie Walter von der Voaehveide. uiid dn^- Thron. Halberst. sagt: 
regem fult tarn decentissime quam veaustis^me proaecuta. Nach dem tode Philipps floh ale auf Hohen- 
ttaafen. Dort sckankie sie nUtetot ciaer «efUdTill afegRflmica atk. (Or. Gaetf. 8,781) In crfUtang dner 
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nb'irht Ihres gemahls dem klostcr Adelberg (iiien hur, uud sUrb danu am 25 auf;, an doer flriltjgeburt. 
\ crgL SUUa Wirt, (iesch. 2,149. Sie erzeugte mit ibrem gemtU folgende vier tücbter : I) Beatrix, ver- 
lobt %tOt ni TCTMlblt Itit mit Otto IV, gestorben Tier toge nach der bochaelt-aB II tag. S) CMgmd« 
vrrlnbt \'2ü7 ratt Wenzel könig von Röhmen, gestorben 1248 sept. 13. Für Ihre erbrechte in Srhwahrn 
zahlte Friedrich U im oct 123» an ihren gemahl lOOOü muk. 8) Maria, verlobt 1207 feb. 9 mit herzog 
Hetorfch n m BnAaat, geitorben 1S30 «der Mhcr. AAertt. ad 1241. 4) leatrlt, vermliUt Itl9 nlt 
kVnig Ferdinand von Castillcn, cestorbeii 12.35 (inj fol 

Unter den krlegsmAnaern welche dem küuig dienten, ist ganz besonders sein marichaJl UelDrich von 
KaleBtin so nenn«, weldiea das Chiw. Sanpetr. ad ItOR; Mm p r edece a sori i m enntfltor regnn bebst 
Ich finde ihn am frühsten und ?rhiiri nl< mnr^rhall hei Heinrich Vt zu \rhcn am 2.5 ort. Il8.i. Er war 
also einer der kriegsgeAibrtea Friedrichs I, uud die drei konige, deren iugeud er pflegte, waren: Heinrieb VI, 
Pblllpi» «nd Friedrieh II. Kr katte w ende der reglerniiK HelntMia VI an kreninif thell genoanBieii, aad 
erscheint zuerst 1IS9 iuli 10 bei Philipp, den er nicht mehr verlicss, dessen persönliche ztisammetikunft mit 
(Jiilo iV er 1206 vermittelte, und dessen mord er durch tödtung des mörders rSchle. Er schloss sich hier- 
aar nlt andern aBhlagen dar Staaftr an Otto IV, begMlete Ika Mf ttm »ig lach Itallea, ersebeiat Itlf 
iunl 12 zuletzt hei Hcmselbcn, nnd befindet sich schon 1213 ian. 2 bei Friedrich II. Nach 121.3 oct. 13 ist er 
wir nicht mehr vurgekümmen. im Chron. Moot. Ser. ad 1202 heissi er: vir crudelis iugenil — Von den 
unterblndlera war w«hl keiner «tagreifcnder ab WolÜpr von Engelbrecbtskirchen se|^ 1191 biscbof m 
Passau, seit 1204 patrbrch m Agial, lestoilen 1218. Vcifl. über diesen MaitödcB naan: Uaasb 
(ierm. sacra l,ää7. 

Relehaeaailel aiter Philipp: I) Canzler: 1) Conrad von Rabensburg aus Franken, In seiner lugend 

Paris studiengeoosse des heiligen Thomas von rsriterbiiry (Riihnier Kiintes I xuri), mit Innocenz III 
noch ehe dieser pabst war nahe befreundet (lieg. Inn. nr. io). Scbun unter iieiurlch VI erscheint er 1195 
sept 17 als reicbscanzler and 1195 bst. 20 auch zum erstenmal als Hlldesheimeosis electus. Noch vor 
meiner bisriiof^wcilie wurde er vorn kalser als leeat nach Sicilien geschickt. (Iber welche reise er In einem 
Itrief au deu probst von liildL-sheim anziehenden beritht erstattet (Arn. Lub. IIb. 4 tap. 19). Er schloss 
sieh danu dem kreuzzug an, wurde auf der reise zum biscbof geweiht, und gelangte in das heilige land, 
wo er bis zum tode Heinrichs VI blieb. Vcrgl. .\rn. Lub. Nach seiner riickkunft begab er sich zu Philipp, 
und war nun auch dessen canzler. Um dieselbe zeit verliess er das büsthum Hildesheim, und nahm dagegen 
die m WltKbWK anf Iba gefallene wähl an. Ein solcher Übergang von einem bisthum zum andern ist gegen 
die canonischen regeln, weshalb pabst Innocenz einschritt. Derselbe gebot 1198 aug. 21 dem Conrad bei 
strafe der excommunicatton Wlrzburg zu verlassen ohne nach Htldeshetm zurdckzukehren, hiess 1199 mal 8 
das damcspitel zu Hildesheim eine neue wähl vornehmen, excommunicirte (wie es scheint 1199 iunl 29) den 
Conrad, and beauftragte 1199 oct 28 uad dov. 24 den erzb. von Mainz die von Conrad zu Wirz'burg vorge- 
nommenen verwaltungsactc auflzaheben. Der canzler begab »Ich nun 1200 oder 1201 nach Rom, nnd erwirkte 
.sieh vom pabst Verzeihung mit der erlanbnbs eine etwa neuerdings zu \Virzburg auf ihn fallende wähl (die 
auch bald erfolgte) annehmen zu dürfen. VcigL Uber diese hlndel: Reg. Ina. nr. 8. 20. 24. 32. 33 und S4, 
so wie besonders Gests Innoc. cap. 44. Gcnlsa dieser vorgtoge ivedwelte Coarad auf die leweWg Ihm 
zugekommenen pSbslUcben Verordnungen seine titulatur, und gewährt damit ein ungemein willkommenes 
hUlfsmittel zur festatetlnng des dataau der urkk. In denen er vorkommt Er nennt sich nimlich; a} epis- 
copus Wlrcebnrgenris von 1198 Iunl 29 bb 1199 sept 14. b) episcopus RlldcsbelmenA et eleetus Herbl- 
poleusls 1199 sept. 29 und 1200 nov. 28. c) blos caucellarius von 1200 feb. 18 bis nov. 28. d) electus 
Wircebaigensis 1201 luai 3. e} episcopus Wlrceburgeusis 1201 sept 8 14 uud 20. Später kommt er nicht 
mehr In kflnlgHdien nrkk. vor, Inden er wegen angeschuldigtem reldisrerrath In nngnade fiel, van der 
königlichen parthei bekSmpfl, und endlich 1202 dec. 3 von dien'^f mannen seiner kirche erschlagen wurde. 
Es scheint dass er sich au Rom fUr Otto IV hatte gewinnen lassen, und dass er dann die bis zu seinem 
Sturze daoernde natbitigkelt Pbinpps bewirkte. Cnnradas canceDarlna . . . . Ibique (zu Wirtburg) postmodnm 
contra regnum conspirans et montem sanctt Marl > In ipsa urbe pro castello munlens, publice rebellavit, 
rebus ecclesie multifarie dllapidatis, a quibusdam Ipsius ecdesie ministerlalibus qnoa In guerra cum Ipsis 
hablta admodaB lähiriBTerat, in ipsa dTitate «cddUnr. Ott» SasibL cq^ dl Vcr^ nocb Cbran. üanbSer. 
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ad 1200 und ad r202. Albm'r. ad 1208. Reg;. Inn nr. 116 und IIS. Die Hcs*!» Inn. rap. 41 sai'cn \on 
Ihm, er sei gewesen: vir utique nobilis dives et potens, iitgoiiiusus iudublriuä l-i astuuj>. — 2j llirUvieti 
bruder des grsfen vou Tollenslein bfschof von Eichstädt seit 1195, gestorben 1223. Kr Ivomml nur ein 
einziges mal 1203 apriJ 23 als canzler vor, wumlt die foißcnde nachricht übereinstimmt: Mulc (dem bischof 
von Wirzburg) in officiü caiicdlarii successit cpiscopus Listatensis, frater comill.-i de Toilenstein ; quo tarnen 
in brevi ab co orficio pulso, episcopo Kati.'iponensi illud est collatum. ( hron. L'rsp. 312. :i) Conrad von 
Telspicta erst probst vun Freising, dann seit 1204 bischof von Regensburg, gestorben 1227. Er emcbeint 
zam ersteo mal als canzler 120.5 ian. 12. Bis 1205 apr. 14 lieisst er noch bios electus Rat, hiernaeh wurde 
er geweiht, und erscheint 1205 mal 13 als episcopus Kai. Von 1205 lull 30 bis 1207 märz 9 l^onlnlterin 
den bla lebt kekaanten tukk. akbt vor; in diese zeli liUt also aelne Tersendung nach Italien, deren der 
ktaig iiedenkt: Reg. Phil. 74. 

II) Frothonotare. Slfrid kommt ror von 1200 april 7 bis 1207 «prU SO, Tehlt irdoch in den 
lahren 1203 und 1204. Anaaer Um nennt noch das Chron. Ursp. den Conrad (nicht Heinrich) bi«chof von 
Speter als solchen: Hdnrleus de Scarphinberc, Spirensls episcopus qui fuerat prothonotarlos (kurz mher 
bei er7Jihlung der crmordung heisst er sogar cancellarius) in curia Philipp!, in potestatc habebat In Castro 
TriveU coronam et crucea et inaignia regalia, ^ne nee etiam resiiiuere voiuit, nlsi fleret cancellariua impe« 
rlalb aale (bei Otto IV nimlldi). Oh dieses ga« richtig ist, bleibt eiuigermaiBeii zmlfldhtfll, da Casnd ta 
Philipps urkk. nie als der träger eines can/lelamtes genannt wird, wen glHcfa er aflerdlnes acU berkot 
1207 bestlndig am kfinigUchen hoflager anwesend war. 

ni) Wotar. HeUHens kommt ror als prafhonotarlus Philipp! duds Tasde 1I9S und 1196, dann als 
regalls aulc notarius \2üO fib. 18 und sept. 27. 

Ca nzlei Wesen. Philipp heisst tffler Im eingang seiner urkk. und noch regelmässiger da wo sein 
monogram» sich TorSndet: Philippus secundus Roibanoram m, well er steh ab einen nacbfolger des Im 
(IrilihTi ialirhuiidcrl viirlumiiiieiulf n riiiniiclien Imperators Philipp ansah. Eine goldbulle desselben kommt 
nur elumal vor: Reg. Phil. nr. 54. Abbild seines Siegels mit der Umschrift: Philippus dei gratis Romanorum 
rex et seoqier anguahw ond flieshnlle der nrk. Reg. Phil. 50 flsden sieh: Or. Gnelf. 3,080. — Die Zeitbe- 
stimmung der orkk. Philipps bietet sehr grosse schu lerlgkelten. I'r lhrifii der virrtp tlmil ilf rsclbcn enthält 
regierungsiabl-e wddie vom 6 marz 1198 gezählt sind, wie sich daraus ergiebt, dass liud feb. 22 noch 
reg. I, dagegen 1200 mirs fS schon reg. 3 sidi findet. Die lahresangahe gewihit keinen sichern feriass 
denn das alte iahr wird iiftcr nmli in den drei erstrii monaten des ftilirenden neuen rorl'jrziiliU, z. b. im 
ian. feb. und mirz 1200 findet sich uocli 1199. Aber dies beruht auf keiner regel, da zwischendurch das 
lahr auch vrleder anf weihnaehten gewechselt Ist, wie damals In Deotschland gewilhnHeh war. Am siehentea 
Ist, gleichwie bei den urkk. Friedrichs II, die iinliiti ii! und auf ihr r viirzn^-wfi'-en bcrücksichtiiiung beruht 
die von mir aufgestellle im ganzen gewiss richtige relheufolge. .\eben diesen oft rehlerkaften und thcllweise 
•der ganz nangebiden lahresbezelehnangen, gewihren die nanen der canzler, nnd deren besonders M 
Conrnd von Wir/.burg öfter wpcliselnde (iiulatur einen anhält Ausserdem aber auch noch die poliliseben 
Überläufer, wie sie ieweilig bei diesem oder bei ienem der beiden gcgcnküuige erscheinen. Diese üb er- 
lin Ter Sind bavptsiddicb f»lgende: 1) Premjrst Otakar kdnig ron Slkmen: UM Hast er Ton Philipp 
kriirtcn und zieh! mit ihm gegen Otlo. 1201 sept. 8 Ist er noch bei Philipp und schreibt fllr Ihn an den 
pabsi. Kullt dann von Philipp ab, ucii dieser die rohe verstossung seiner gemahlin missbilligt: ist 1203 
bei Erftirt fOr Otto IV, lüsst rieh nun aneb Ton diesen kitaen, and iSdit ItOd tOe ftn d<«n landgmfen m 
hülfe. Kehrt liieratif tiarlnlem er ceschlagen worden I2fl.=t wieder 7U Philipp zurück , zahlt diesem 7000 
mark schadeusersal^ (t oui. l usmac) undscbllesat einen veriubungsverlrag zwischen beiderseitigen kiudcrn. — 
2) Hermann landgnf von Thüringen: 1108 ans dem heiligen land zurückgekehrt wendet er sich zu Otto, 
und orlinlt von diesem die sladt \ordhau.sen und peld. (ietit 1199 aus 15 zu Pliitipp Uber und empfänct 
lehne vnn denisell)en; 1201 sept. 14 ist er noch bei ilini, .saht dann 120.3 auf .selten des erzb. Sigfrid von 
Mainz und (ittns: ^^ird von Philipp angegrifTen und von den Bfibmen unterstützt. Kehrt von diesen verlassen 
1204 sepl 17 wieder zu Philipp zurück. Vergl. über den «nnkelmudi dieses gebildeten Türsten, an dessen 
hof auf der W artburg damals der Sängerkrieg gekämpft w urde, noch besonders: Walter von der Vugelueide 
her. Ton Lacbnuan. Ed. II. t. 144 — Adolf cnbiiebor von CUn, der den tlto als tegenkOnlg inerst anf- 
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Ftclltc und krr!n(p. acht 1301 im iiov. 7(i f'Iiilipp über, und kHtiit nun auch diesen. — Heinrich pfalz.srraf 
am Kheiii, Uuuü äliertT bruder, hielt sicli zwar nach seiner rUckkuun vom kreiuszug zu diesem, war ihu 
aber bald mOde, und trat endlich 1204 iuli auf Philipps seile. 

(juelien Es Ist gewiss dass es In Sachsen gleichzeitig peschriebene atinalrn iib»T die zeit Philipps 
und Ottos )>c!rcben hat, die bis letzt auch nicht vueder aufgcfuudctt uurd> ii. deren Inhalt iedoch in der 
■nunschwcigischcn Reimchronik (endend 1279) voller, in der lllst. Impp. (endend 12.35) knapper nieder* 
gegeben ist. Andere gleichzeitige uachrichten im Chron Sampetr. (endend 1353), wie z. b. Uber die belage- 
ruDg von Weiüseusee 1212, rilhren vielleicht aus derselben urquelie. Otto Sambl., .\rnuld. Lub. und Chron. 
Halberst, welche alle drei mit 1209 enden, sind ganz gielcli/eiii»:. Ausserdem kommen noch hauptsächlich 
In betraeht: Conrad, (künftig Burcard.) ürsp., Rein. Leod., Uad. Col, AnnaL Arg., Cbron. llontls Ser., Alberic, 
and Alb. Stad. — Das missivtuch der pSbstllcben curle in der relcbsangelegenhelt zwischen Philipp und 
Otto (Kegl«trum de in izntio imperil) Ist natürlich von der allergrüssten \\ichtia;k<'it Die beiden ausgezelch» 
netstea stücke desselbeu aiad das rechtsbedenkea iBMcenzens über den kronstreit und der rechtfcrtignDga* 
brlef Philipps aber die Ton Ihm befolgte polllft. Idi kma nicht finden , dass darin irgend etn-as unwahr 
sei. Unsere ganze geschichte hat zu dieser letzteren perle nur noch ein gegcnstOck: den hundert lahre 
apMter geaohriebeaen rechtfertigungsbrief Albrechta. Diese actenntUcke aolUe doch leder gelesen haben, dem 
ei etwis mtdi tot üt «abrkdt Iber <le betvelteda nttn » 
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Odo war zur zeit seiner wähl von den drei damals noch lebend in s'jlincn llolnrlchs des Ij'wn 
(t 1195 aug. 7) und der Malhilde, lochter könig Heinrichs W von England, siüncstcr dir kiinicc Kidiard 
LOwenberz (f 1199 apr. G) und Johann ohne land, der mittlere. Sein älterer bruder Heinrich, durch 
seine Termihlans mit Agnes zugleich pfalzgnl am Rhein (f 1227) war damals im heiligen land. Der 
iUngere bruder Wilhelm, der das hius fortsetzte, tritt nicht hervor und starb schon 1213 dec. 12. — Otto 
war geboren nach der riickkunft seines vaters vom kreuzzug, also etwa im iahr 1175, und somit gleichen 
alten wie Philipp. Er brachte einen tbeil seiner knabeniahre mit seinem seit 1182 verbannten vater In 
l^gland and in der Iformandie zu, und erscheint dann bald In engerem bezug zu seinem oheim Richard 
Lüwenlierz. 1190 tritt er als graf von Marclie in .Aquitanien auf. 1193 bis 1196 war er bei kaiser 
Heinrich VI als gflxl für den lest des tob Richard UwenJim nodi w zahlenden Utsei^Jdcs. Damals 
hahea ohne xwelfel pmAillelie vefUntnbse tvdseben Am and dem brader des kateers seinem nadiberigen 
gegner Fliiliiip bcstundpii. Als Otto frei wurde und Inniittelst auch sein vater gtslurben war, kehrte er 
sogleich zu seinem obeim nach AqjuitAniCQ zurück. Richard gab ihm nna, nachdem eine frühere iibertngung 
der graftcbaft York in Eni^d keinen erfolg gehabt hatte (Rog. lloredeB ad 1190) die gnfbeknfk INritou, 
welche mit ilem licrzuglhmii Acjuilaiiieu identisch war. Damals \\ird Olto gedacht haben, dortcn seine 
hehnath zu gründen. — Zweifelhaft ist es wo zuerst der gedaniien entsprang, ihn zum römischen kOnIg 
xn erheben. Riehard LSwenherz hatte gute grOnde dergldclien zn wSnscbea, denn M seinen liriegen mit 
I rnnkrcicL war es Ihm m ii '^nis-ster wichtickeit >ori Deutschland her beistand zu haben und somit die 
Fraazosctt in die mitte nehmen zu liünnen. Dieses war von den uUl dem französischen iilfnigsbause befreun" 
deten Staufeni niebt zu hoffen. In so fern nag man denken, dasn der erste anstoss na Richard gekommen 
sei. Auf der andern seile soll der erzb. von Cöln nebst andern ilrii Kuliiird (welchem Ileinn'rli M iinrh 
seinem brief vom 20 dec 1 193 die l'rovinz hatte verleihen wollen) als deuUcheu reichsfUrsten zur mitwahl 
Bof den fl Heb. nach C6la eingdaden haben (Rieh. Hovcden), and es würe somit denkbar dass der erzb., 
nachdem die herzöge von Zärin<ren und Sachsen abgelehnt hatten, den Otto herbeigerufen habe. War doch 
auch später erzb. Engelbert, Cfilns Interessen folgend, für die englische, und gegen die franzüsische aliiauz 
Cvergl RelciiBMdiea ar. 7S> Gewiss Ist, dass Otto oetee wähl mit dem Ihn von kdalg Riebard gegebenen 
gelde bezahlt und zunächst behauptet hat. Fs giebt darüber eine mehrzahl ins einzelne gehender Zeugnisse 
(z. b. der erzb. von C(ülu bezahlt den von Trier Reg Imp. ap. Bai. ep. 20, Otto selbst den laudgrafen ib. 27), 
in dae etgae ateaer: fllnf sdülllnfe von leder carmenta fand, soll Richard an deaem iwecke in England 
«erhoben haben (Bromton nimd Tnvsdfii \277'). Darum ^\ar es aurh filr Otto sn naehtheilip: als nach 
Richards baldigem tode dessen uachfulger Johann ohne land die bisherigen unterstUUuugen weder furtsetzen 
wollte noch kennte. Aber Ott» war nun dnmal In Deolsehlaad als gegeakdalg wider Philipp nillBeBtellt 
lind suchte diese stelliins: zu behaupten. 

Ottos rccieruug theili sich ganz natürlich in drei hauptabsclinitte : I) kämpf und Verhandlung mit 
Philipp bis zu dessen ermordung 120S. il) Alleinreslemng bis za seiner exeonunaalelnng und abaettang 
1212. Iii) kämpf mit Krifdrirh II und letzte inhre bis zu selüera tode I2IS. 

Erster hauplabM hiii;t. (itlu als geiienkiinig i'liilipps. llilS— 1208. Wahrend dieser zeit focht Otto 
auf zwd fakgatheaiiTii , deren erstes am XiederRhein war wo ihm Cölu, deren zweites in .Ssrhsrn und 
Thüringen war wo ihm üraunschwcis als stiKzpuiict diente. Dieser liaupiabschnitt thcilt sich, wie schon 
bei Philipp bemerkt worden, In vier untcrabsiiiniue. — Erster Unterabschnitt. Kriegsperiode bis zum über- 
wiegen Uber Philipp. 1198 mai bis 1201 feb. Otto erülTnete den krieg mit der belagerung und einnähme 
Achens (1198 innl 18 bis iuli 10) welches i'hilipp zuvorkommend mit einer besalznng versehen hatte. Er 
WBfde nach seiner dort erfolgten krünung zweimal von Philipp mit überlegener macht angegriffen (1198 
and 1199 iedesmal im sept.) und dadurch beidemal veranlasst in C()ln eine defensivstellung zu nehmen, 
worauf Philipp, nadidem er das land und die zugänglichen orte verwüstet halte, sich iedesmal zurUcluog. 
Kach iedem dieser rückzöge gieng Otto in sein stammland, und suchte sich In Sachsen und Thüringen ans- 
zudchnen, wo 1198 der landgraf nnd 1199 auch sein älterer bruder Heinrich für ihn und mit Ihm fochten. 
Ab Rhein aufwärts zu gehen Tersuchte Otto 1199 iuni, musste aber damals sdion In Boppard umkebreo. 
Baaaerea erfolg halte er 1200 zu ende des iahres als ihm das in Maina hei damaligen bischofswahl 
inagdmdwB» adilma dnoi Bttbfinct icnchaAe, deigsrtalt inaa er diese atadt Oberachnllen nad im 
s 
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feb. bis nach Wcissenburg im Elsasa TorrUcken konnte. Ottos sacbe schien damtls za siegen. — Zweiter 
uiilerabscbuitt. WafTeiiruIie. 1201 feb. bis t20S ipril. Von einem Tertragsmässigen Waffenstillstand wihrend 
dieser zeit liabeu wir keine nachricht, derselbe dUrrtc daher blos thatsächliche folge der erscbüpfung Philipps 
gewesen sein, während andrerseits Otto doch auch nicht vermochte Schwab«! Fnukoi und die OstUchea 
lande anzugreifen. Indessen entschied nun der pabst fllr Otto, und liess ihn 1201 zu ende des lust durch 
seinen Iei::ateu öiTentlich als roclitiniiäsigen künig anerkennen. Otto aber wendete sich nach der.McderEIbp,. 
unterwarf sieb 1202 ian. Stade und den enbisebof von Bremen, tnf eheberedungen zwischen seinem und 
den dlnlseben kSnigshausc, und erbtheflte itOt mU seinen 'brOdein. Aa sdlitnsse des lihres tSOt 
linden wir ihn am MedcrKlioiii und der NirderMaas als srliiedsriclMcr zwischen ßrabant uml deldcni, dann 
mit ,dem enbisebof von Cüln zum ersteunui Uberworfen und wieder gesühnt. — Dritter Unterabschnitt. Aeue 
kriegsperiode gegen Philipp. 1t08 mal bis 1206 aug. Nachdem der pabst den abgeMlenca landgraf!» and 
den künig von Biihmen fUr Otto gewonnen, und diese 1203 im .«nmiiK r dni I'hilipp aus Thüringen vertrieben 
hatten, erreichte Otto den hbliepunct seiner macht, auf welchem er I2ü3 aug. 24 zu Merseburg den Bfibmcn- 
kdttlg krdnte md nor. 6 zn Soest einen rag nach Schwaben bescbloss. Aber schon Im folgenden iabre 
.sank sein ansehn unaulbaltsani, naclideni 1204 iuli in Thüringen siegreich einßi rlickr war. Denn 

nun wurde Otto er.<it vom Böhmen, dann von seinem eigncu bruder pfaizgraf Heinrich, der im aug. zu Philipp 
Obcigleng, and endlich auch vom laodgn'fen, der sept 17 ra lefatenbtusen sieb mtenrerftn musste, ver- 
lassen. Imiii' r iil)lrT i\i;rr|p Ottos stellniiü a!s auf Unterhandlung des prafcn von Jülich 1204 nov. 11 zu 
Cobleuz nun auch die uiederrheiuiscbeu iUrsten, erzb. Adolf von Ctfln und herzog Heinrich von Brabant, die 
Ibn arspiÜngUeh erhoben und gestdizt, n Philipp ObertrtleB, der 1205 hn. 6 ra Aehen sieU noehnals 
krönen lies«. Otto \var mm in Sachsen iwf Bnunsciiwelg und am MpderKhcin auf t'öln und die hülfe 
welche ihm der neue gcgcnerzbischof Bmao gewlhrcn konnte, beschränkt. Zweimal wurde er hier 1205 
sept md 1206 ang. tob Philipp angegrllfeB, beldeatal verwandet «ad ta CNn eingcseblonen, das iweUanal 
obendrein bei Wassenborch geschlagen, so dass er nun, nachdem bi i einer /iisaiMmenkunff mit Philipp dem 
anschein nach ein walTeustUistaud verabredet worden, den MederKüeiu aufgeben musste. — Vierter unter- 
abadinftt. Veihandhingea bis la PMIlpps tod. ItM aept hto 1208 bwl 21. Otto war aaa von allen ver- 
lassen und auf Braunschweig und dessen Umgebung beschränkt, dodi sedacbtc er nicht Irgend etwas nach- 
zugeben. Zunächst 1207 frUhlahr gieng er persönlich nach England um bei selucm oheim köoig Juhauu 
hMfe zu suchen. Nach seiner rttckkehr war der pabst bemBbt'dareb zwei zu diesem zweck nadi Dentschland 
gcschickli- ( ririlinnl!(\rf)tcn zwischen den beiden KPjrenkfini^'pn eine vrnnii'lnni 7.ti stände r.u bringen. Allein« 
Otto gab sein kuiiigiiium nicht auf, und mussic eben bcäurgen bei dem ablauf des wafleustilljtandcs einem 
TOB Philipp wider ihn ' TUberettctcB angriff ai erUegen, als 1206 inni 21 dessen ermontang seiner sadie 
eine atidere weti<!iiiie sab. 

Zweiter hau|)taljschnilt. Otto alleiuregierend. 120S bis 1212. Auch die.>^<>r liauptabscbnitt zcrrallt iu 
drei Unterabschnitte. — Erster Unterabschnitt. Otto in Deutschland von Philipps tod bis zu seiner romfbhrt 
1208 iuni bis 1209 nug. DIl' aiiijaiiiicr der Staufer 8chlo.s.scn sich nicht einzeln, sondern vereinigt in folge 
einer im sept. zu llalberstadi gciialteutii \ersammlung und neuer ktinigswahl an Otto an, uachdem dieser 
mit den fiihrcrn natcAandclt halle und einig geworden war. We tief die centralgewalt des rcichs schon 
damals gesunken war, zeigen die zuniiüc crhallLiion bertln^ungcn, zu welchen sich Otto gegen erzb. Albrecht 
von Magdeburg herbeiliess (Keg. Ott. 31). Es loigtc nun 1208 martini zu Frankfurt ein allgemeiner reichs- 
tag, auf dem Otto zum zeichen der versOhnaug sich mit der filteslen tochter Philipps Teriobte, und die 
erschotterte relchsverfassung auf dem von Karl dem grossen gelegten griind neu anerkannt Und befestigt 
wurde. 1209 auf drcikfinig wurde dann zu Augsburg die nun müglich gewordene romfthrt In aussieht ge- 
Bommen und durch die voraussendung des patriarchen Wolfger von Agiel vorbereitet, dann aber, nachdem 
noch in den übrigen theilen des reicbs landtage gehalten worden waren, im aug. durch Tirol wirklich 
angetreten. Gehoben von der neuen Stellung, oder auch im gefilhl den pabst noch einmal n^thig zu haben, 
halte damals Otto von alter unsitte gelassen und scheinbar einen neuen menschen angezogen (Reg. Inn. 268). — 
Zweiter unterabscbnUt Otto in Italien. 1209 aug. bis 1212 feb. Gleich nach der 1209 oct. 4 zu Rom 
empfangenen kalserkrlnaag ararf Otto die amske ab, und wendete sich nun gegen die kSrdw die so Tid 
für Ihn gethaa nad gelitten, der er alles za Terdankea hatte, Indem er gates ailt bttsem vergeltend bmeIi 
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dem besllzlhum griff, das er ihr nur eben zngcschworen halte. Als ihn Innocenz III mahnte an das was 
von ihm so heilig verhcisseii und besiegelt worden, antwortete er: der pabsl möL'e die versprcchungsurkuudc 
nur immerhin bei andern dergleichen in seinem kästen bewahren (Re;;. Inn. .300). Roherer undalikbnrkeit 
(min vergl. die Zeugnisse s. 17) möchte die geschichte wenig beispiele haben. Wahrlich Dicht alle Deutschen 
waren mitsciiuidige, wie die folge lehrt, aber nach solchen Vorgängen ist man doch nicht berechtigt den 
tng rnr-M dn Welschen zu suchen, .\achdem Otto ein iahr lang in Mittel- und Ubcritalicu herumgezogm 
wir, rückte er 1210 nov. Uber Rieti in die festlmdsbeBitzungen Friedrichs II, des vetters seiner verlobten, 
ein. Da erst, als er nun auch den pflcsling der Itirche augrilT, schleuderte der paW, der nun endlich wussle 
wie sehr er sich in ihm geirrt hatte (Keg. Inn. 306), den Imniistrahl gegen ihn. (ierade ein iahr später 
aacitdem er schon Tarent erreldit, mlUlerweile aber auch die exconunmUaUoa la DeuUclUaod verlülndet 
Bod eine neae kSnlgswaiil zn Bunker; nnd NDmberg (s. 369) berathen worden wir, sah tieh Otto Srar 
eiligen helmkchr genüihigt. — Dritter Unterabschnitt. Otto in Deutschland nach der rUckkehr aus Italien 
l>ls zur ankunft Friedricbs Ii als gegenkdni^. 1212 nun bis sept. Otto halte aun aocli sieben monale 
fVr sldt la DeolseMaad,' wShrend denen er tor den Arsten klagte, bondnlsse mit Balem Kebsen uii 

Brandenburg srhluss und mit dutzeudeu \ün herrn bescinvor die dann gleich 'i^ir der gebrochen wurden, den 
iandgrafen bekriegte, die Beatrix iteiratliete und begrub, dann, sdiou von Baiern und Schwaben verlissen, 
Itlt sept dea beranaabealea Meiildi abh entgcgenwaif. Aber m Coastaaz tarn er m sjrilt, nnd ans 
Breisach wurde er sunat adaea aadttloacft ImrdeB von tat bOrgem keiaasfewwfta. Daadt lulte aela 
anseiin ein ende. 

Dritter banptataebnltt Otto als gegeniudser Friedridis II Iris n seinem tod. ISIS sept bis 121t 

mal 19. Otto spit lt in diesem letzten abschnitt eine durchaus untergeordnete rolle, zwar im mpervii kreise 
sdiredcen und verderben verbreitend, aber ohne aiie aussiebt sich wieder erbeben zu künnen. Er fassle 
zwnr nodi damd, wie Mm anflug setner regiemBg, fhss am nederltheln, and renniililte steh IS 14 sogar 

mit der schon II98 Ihm verloMi-n Marin vnn Hrabant, bekämpft'.^ nmii V2\'2 den rrmfen vnn llii!'.:ind, 1214 
den von Geldern, und 1214 zu Englands dienet mit den niederrheiniscbcn fursteu die Fraoiosen. Aber nach 
der 1214 inll 27 bd Boorines gegen. PbBipp Angast fertoraen schladit blieb Ihm iott aar noch GVln als 
Zufluchtsort, bis er 12t.^ lull auch dieses unrQbmIich verlassen musstr Wolil gelangen ihm 1213 und 1213 
verheerungszüge ins Uagdeburgl^che, 1217 ins Bremische, als aber Friedrich Ii 12IS und 1217 in Ssclisen 
, elnHel, darfbe «r deh nldit nis Biannsdkwelg hcraaswagea. Sa nirgends etwas redilea aal gutes sdiaffeDd, 
aber seinen nächsten eine gelsel, cndpte er m\ü 19 sein unheilbringeades Mkca. 

Otto, der sich in Italien der frauzusichen spräche bediente (Uerard. IbmilS») Wir von kürper gross 
nnd «tarlt, la aOca kriegdtaasien erfUiren vnd ao tollkilhB dass er la den kta^!ea idt PhlHpp zweimal 
verwundet wurde, dabei sittenlos roh undankbar und grausam. Kein anderer kalser hat In dem iiins?c wie 
er den tadel verdient iu seinem ganzen leben gar nicht.s gutes gewirkt, wohl aber durch seine Opposition 
Dentsckiaaids eatwiddoag gehenuat, ttde lande verwlistet oad dl« retchsTeribasaag aaheUbar cfidillllertia 
haben. Zeunnisse: Otto niire strenuitatis et elegantis corporis adolescens. Radulf Coggeshalc. - Imperator 
talium (der kriegskUnste) peritissimus, cum et audacia et corporis viribus parem non habebat. Cbrou. Mont. 
Ser. ad 1212. — > Priadpes recolüfentea iaeoadttoa mores bnpemtoria et«. Chron. Ssmpetr. ad 1211. — 
Creditoribus suis (zu Cßln) ingratitudincm pro gratis sibl Impensa rependit. Chron. Sampetr. ad 1214. — 
Ferodtas animi. Chron. Fossae novae ap. Mur. 7,890. — Gravis Itaiicis, Alemannicis gravior, suis iagratus. 
Conr. de Fabaria ap. Pertz 2,170. — Pro teuadtate raa nultt com rellnqaebint Ana. Argent ad 1212. — 
Räuber und Verbrecher richtet Otto potius indignan.s super eos per superbiam, quam amans iustiriam I nde 
etiam contra morcui gentis comites seu barones vel principes ad sc veuientcs rebus et verbis itiliuaestavit. 
Cbron. L'rsp. 312. — Innocenz III ennahat ihn 1203 zu angemessenerem benehmen gegen die nirsteu : foveu 
In dllecdone ac devotione principes q«i tc fovent. in alios melius ad tue serenitalis favnrem luducas (Reg. 
Inn. 154); warnt ihn 1201 vor tollklihuhcii : audacia iu principe danipuosa, si pcrsouam suam cxponat 
improvidc perieulis et fortune, nequeusquc adeo sisprodigus vite tue (Reg. Inn. 80); glebt Ihm 1208 nüthige 
lebensregeln : Tu ergo benignitntem et himiilllatem cunctis ostendens, honorem et gratiam exhtbeas universis, 
1 sermouibus asperis et iniuriosis operibus abstiuendo etc., persouam vero tuani caute custodias, et torpore 
depailU», soDitudbiMi foaa ia ondbaa dgOanten Ot*t> ^ addit oxthdlt er Toa Iba: rcfiobiis 
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et iii{;nita8| Immo deo et homüiibus odioaaa, nunquam nisl mala pro bonls retrlbuit (Reg. Ioil 318). — 
EceHn ragte ftm 1209 tos gesfeht: dan er twar ^im er wolle (?) gQiig und vonVifeBden sei, iber iveh: 

(Hill Mili"i> \(is istis triix horriJus et terribilis super omnes. (ier. Mauris. — WallfnT von der Vogehvclde 
bat zwei gedichle auf Otto, ia deren eisern nennt er Uin den abfise«ten naan"} und in dem andern sagt 
er: wollte herm Ottos iniMe naA der liage neafleii, da hat kih wSA an der aaaaae ebi thell tciw 
gessen: \\ärc er sn miM n1s lang, n hätte tugoMden viel besesim;- Vld-aeUan nass ich ab den leib ndl 
seiner elire, da ward er viel gar zu liurz u. s. w." Ei. 11. von Ltdumt sl 16^ von Simrock und Wad&w* 
nagd 2,4S nnd 44. 

fiemahlliiiien. Wegen einer vcriobunf:: Ottos mit der tochtcr des kifnlp;s von Schottland hatten narli Rieh. Ho- 
veden (auch Gr. Guelf. 3,255} schon in den iahren 1104 und l 196 Terhandluagen stattgefunden, welche iedoch 
zu keinem ergebniss flOirteD. 1198 oder 1199 and emeucit 1202 verlobte er sieb nit Maria der toditer 
herzog Heinrichs von Hraliaiit; /iinadist ohne folge, indem der lirrzf ir 1201 niif Philipps scite (ibertrat. 
Eine zweite Verlobung schloss UUo 1208 uor. mit Beatrix der Mltesteo tochtcr Iwöolg l'hUipps, mit der er 
avcb 1212 aug. 7 n NordhaoBen baehidt taldt Sie starb aber sehon vier tage daraaf. Vaebden er sfcii 
mittlerweile mit dem herzog; von Rrabant wieder ausges'ihnt Jiatte, lirlmilietr er mal In zweiter ehe 
dessen tochtcr, seine erste verlobte, welche danu 1215 mit ihm aus COiu eulweicheu musste, bei welcher 
gekgenhctt ak im CtaM. Sampetr. eine alcotrix pllbUca genannt wird. Nach Ottios tod kehrte siem ihreai 
vater zurück, und helrathefe den im iahr 1219 witwcr gewordenen und 1222 gestorbenen frrnfen Wilhelm 
vuii Holland, im iahr 1260 machte sie ihr testament. Wahrscheinlich ist sie bald darnach gestorben. 
Irkk. von ihr aus den labien 1218, 1246, 12i« and 1289 («as 1280) stehen Gr. Gudt 8,846 fUg. VeigL 
llberliaupt Or. (iuelf. 3,371 wo auch ihr Siegel — Beide ehen Ottos waren kinderlos. 

Zu den bcdeuteudcren personen in Ottos Umgebungen gehörten: 1} Uunzelin sein treuer truchsess, 
dem er sogar relchsangelegenheiten Übertrug. GnneeUnas domestlce fknllte ipriua Ottoais tinas et precipaus 
officio diipirrr, tiii idem Otto, ci cuius fidclitatera et senitutem iam pridem fucrat expertus, non soliim pri- 
vate, sed et publica regni negocia coraniiscrat. Chron. Sampetr. ad 1211. — 2) Die mar.schaile lleiuricli *oü 
Kaientin (vergl. bei Philipp) der aber nur i208 nor. 20 bis 12t2 iuni 16 bei Otto vorkommt, und Guilichlnus 
oder Willekill der t?10 im? 2) und 1216 märz 9 erscheint. - 3) Wolfger patriarch von Aßlci (vergl. bei 
Philipp) 1209 lau. 13 zum reich.siegateii iu der Lombardei, in Tuscien u. s. w. ernauut und vorausgesendet, 
zutetit bei Otto 1210 mal 2. — 4) Heinrich bischof Ton Maatna bofricar in Itahen 12101aa.29»i«ni; and 
spater oft bis in den august. Er scheint zurzeit der excflmmunfclrnnff 0(lo= sich zurückgezogen zu haben. — 
Kine ganz besondere stelle nehmen >v;llirend ülios auI'culLalt iu liaiieu die in .«einer begleitung erschel« 
nenden hof'rlchter ein. Wir ünden fast immer mehrere derselben um den kaiser: am bodfliaadsten nbcr 
treten sie 12t0 ian. 29 bei dem in Siena gehaltenen berichte auf. Ich habe folgende namen geiammelt: 
Passaguerra und .\lonachus de Villa beide aus Mailand, Albertus Stru/.i von Cremona, Ruflnus von l^acenza, 
Walfred von Turicella und Bertram Salirabene von Pavia, Johannes vom Pu, Curtlnus von Pisa: dann noch: 
Amoldus Cacla Galfredus Presbiter Urslnus. Es werden deren noch mehr sein. Einer der beiden erstge- 
nannten ist wohl derlenige Uailinder, weldier Ottos sache gegen Friedrich II vertheldigte , als 121S der 
' deutsche kronstrell auf dem latcranensischen concil zur Verhandlung kam. Vergl. s. 324. 

Relchscanzlei unter Otto: 1} Canzler: 1) Hermann graf von CatzencUenbogen bischof Ton MOnster, 
weldier 1198 bei der wtihlangelegenheit IBr die nlederrheini sehen forsten mit deo sKchsisehen unterhandelte 
((iod.CoI.), kommt als solcher nur einmal vor 1201 feb. 3. Er starb 1203 iuni 8 ohne dass damals, als es mit 
Otto so schlecht stand, die Stelle wieder beaettt worden wire. 2} Conrad von Scharfenberg bischof von 
Speler, vorher prothonotar bei Philipp, gab 1208 nor. nor anter der bedingung die relchshislgnlen bennis 
dass er canzler werde (Chron. Irsp 312). Er kommt 1208 nov. 20 zum erstenmal und dann sehr oft als 
canzler vor. 1209 glenig er mit Otto nach Italien, wo er 1212 feb. 16 zu lialland zum letztenmal bei Otto 
amtete. Ära 5 oet desselben lahrs ist er (nan zagletdi bischof TOn Hetz) bd Friedrich II. 

II) Prothonotar: Wahher söhn des ran von Magdeburg seit 120S. Ab huc (nadi Philipps ermor- 
dung) Waltherus prothonotarit officium consecutus, honoris novitate delectatus ecciesie Mentorp renundavlt 
etc. Clna. Mont Scr. tA 1208. 1208 aar. 21 kanwt er mm ecateamid m. 1209 gieng er nIt Odo aadi 
Italleiu 1210 ang. lat er noch bd deai kalacr. Spiter mide er exconuannlclrt, ateOte aldi aber bOaaiead 
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beim päbstlichen hofe, wurde «Inohirt ml 1212 apifl 8 In seine pMnde u Bunberg wieder eingesetzt 
Reg. Inn 312 uod 314. 

III) NoUre: 1) Morandus 1198 lull 13. 2) Hclfericus 1209 feb. 21. — Welche stelle ein Johannes 
preposltus Werdcn^is ilomiul impcratorls cleiicus (später faiuUUiris} elUMhia, der 1212 sept^ und noT. 80, 
dann 1213 iau. 13 Urkunden ausfertigte, Ist angewiss. 

Das canzl cliteien Ottos zeigt, wie dasjenige aller schlechten flirsten des mlttclallers , bedeutende 
Unordnung, besonders am anhng und am ende seiner regicrung. (iar minchmil fehlt der ausstellungsort, 
öfter anch der mouautag, in andern HUlen stehen die iahresangabcn unter stdi In widerstreit. Insbesondere 
wird mehrmals in alle tahr bmeaea noch fortgeführt z. b. Reg. Ott 13, 51, 186; ubi-r nk-ht etwa als 
reget, sondern nnr aas irtbnm wie der Terglelch mit einer mehrzabl entgegenstellender fülle ergiebt. Die 
angäbe von monat und tag fehlt selbst an nrkk. von erster Wichtigkeit, z. b. an der erbtbdhmg Ton 1202 — 
Otto bediente sieb seit seiner kaiserkrönutig eines neuen Siegels, auf welchem, gleichwie auf dem si im r 
genublln, sonne and mond dem banpte zur seile stehen. Abbildungen beider, so wie auch seiner goldbuUe 
Bsden skh Or. Snelf. 3,373. Das kSniglicbe Siegel mit ftcslmlle tob orlck.: Or. Gttdf. 8,626 vad Falke 
Cod. Corb. 225. — Aus dem Welschen Uast, dessen Verfasser mit Ott« nach Rom zog, Avissen wir dass er 
aaf sdneai achllde drei Ifiwen (wegen BiaunachweigJ und einen halben adler führte. Vergl. Wallher von 
der Vogdwetile darcb Ladimaau. Edv If. 8. l'SS. 

Quellen meist wie bei Philipp, und zwar besonders: Braunschw. Reimchronik , Hist. Impp., Chron. 
Sampetr., God. Colon., Arn. Lub. und Alb. Stad. Für den dritten abschnitt und namentlich für die Tcrhült- 
nbse zum erzstlft Magdeburg Ist eine Inuptinielle dte Magdielnirger SdK^pcochrouik. Wenn dieser nidit 
ebenfalls die verlornen sächsischen annalcn zu gründe liegen, aus denen die BraunsdiwelKpr Reimchronik 
schöpfte, 80 ktinutc ein verlornes leben des erzb. Albrecht urquelle sein. Da die Sachsen bisher sich noch 
Blefat Teranlasat sahen, dies (ehrendenkaial ihre« landes herans zu geben, so ist man auf andere schrlftstdler 
besrhräiikl die daraus .«chiipften, wie Spangenberg in seiner Mannsfeider Clironik und Rathmann in der 
tieschichle von Magdeburg. Vergl. auch Boysen Magazin 2,139 bis 210 wo es heisst: diese quelle sei fiber 
erzb. Albert ,bls zum ecket weifttolUg''. Also gerade was wir wOnsdien. — Sin zwar inrlditigcr aker 
beachlungswertluT nrdn clectionis Ours flndi t sirh hei Rieh lIoTUden, dle.SMMIgeB acteaatacke, «• wdt 
wir sie haben, gewährt das pSbstUche Kegistrum de negotiu impetfl. 

HairsB Ittel sind Bonasr Bdalrelagenents aar Fhlstolre de IVnperenr Othon IV anparavant dne 
d'Aquitaine et comle de Poitters Wvm. de l'Amd. {h:^ Inscr. 3.^.702. Hier Ist das wichti^^ste über Ottos 
aquitaniscbe Verhältnisse zusammengestellt. Das 1752 erschienene capilel Uber Utto von Lcibnltz Kccard 
6mber «nd Sdidd in den Or. Gvelf 8,245 Ms 878 mit vielen belegenden nrkk. ist eine für den danaDg^ 
standpunct treffliche arbeit, die auch heute nnch nicht veraltet Ist. — Die dispntatin rarniine conscriipla 
inter Rouiam et papam de Ultouis deslitutioue ap. Leibultz Script 2,525—532 halte ich für uuächu 



Friedrich U. 



ita« 
iiaa 

ISH 

III* 



lata 
tat« 



>ää. .... VermiUlliaf MflfhlWtHMVm . 

........ KüiiiKiwalil 1« IMMMMua Uf OMMaSCMB 

munifiriiiiif. 
muri! Oü, Mt'..i.<iu>. Atiri-isr Hill h llealAFhlMlS. 
McyCOt. &a»el. .Ankunft in llrutM:hli«n4l. 
MV« la. Vaucoulcur!<. ZUKttiinpnkiinrimilPrMdmliaalfenB- 
fiilger. f'reuadniiartJivetmc. 
rnakAirt. kiinlsiiu-alil erneiMb 
~> 0. Halu. KAaMiKkröliaaK. 
M.a. ■WMtai«. Baftiwtaiaalm 

BMrfahrti 
aa. WMtertlMn. 

bMl UlMIMlfHI. 

BMbif. Vwintail 




ItlC 

CaiiinilOTWirnalcfc. OltoBMt 

— nar. OO I.iit«ranrni<l!<rli<rii cancil. Krenxzng uf t lial 

ItlS fcfurhloMrn. 
1»IS miiiOO. NVirzhcire. nufur. Vrrjiicbl «uf» «poUeiirfcht. 

- ii^ii ti; Inniirciii'. III «tiilit. Eh fulfEt Honorinü III. 

1(17 tfU.ft. I lm. Ilrinrli Ii koriig von Sll>ill«n und borzog VM 

8rliu'iir>i.n hei ileffl vatrr. 

— uept. 00. Haclu«n. Herrfitlirt Kwvitc f cg«n Otio IV. 
laiS mal 00. LaUningcn. Hcrrralirt tegrn brrzog TbrobiiM. 

— — 10. ... . Ott« lUrbt. AUgvaMM aiierfcraaanil. 

— atti. 10.111«. 
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Itl9 "rl. Ofl. Niirnh'TC. Huna« in rraiikcn. (irluh'li? Jrr ftiratm 

y.um kri"ij//ui;. 

— dcc. 00. .AiiK'iiHii «,- lluflais In Stbu'alwn. Denjilelcitea. 
int M. 1*. llA^i niiu Treanni« IMIIaM OmMMmAi mn 

verbrifft. 
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■nv. 00. Aagataiv. ÜMTMiMaiiiluaff «Ml Muaig. . 

miv. tt- R«n. Küin-rkrOnanK- KrcuxniihnM- BWCiM. 
4«cOO. C«puR. ilnriJiK Kruiiii«r, PfivilrKleii raslfaM. 

mui On Sii ilii ii, llurkkflii eritf tiis iSItiain. 

■pr- 00. Vrrnli. /.uH.iiiiiiii'iikuiifl er>(e nUimtadliiBiinii« Iii. 

— IMiOtt Sirilirn. Ruckkvbr zwelWI 

der Saractncfl. 
Itas niraW. fwaadiM. 

Ihn Ul. 

— apr. W. IMaiM. Battftniaf fCC" /CrafTlionu von C'oUno, 

VOrinur HB* tarnt» Urach. 

— aalOA. HdOn. Ktckkekr driti« Iiis lia»H«n. 

CMm aadt Lurera vrrpIlaHl. 
gm trgra ilif iriif'Ti. 
lallM. San Cieriniiiiu. \ •'rri«iiiliLin>;i'n mi< il'ii 
KreuzisuK auf Htt{. iiti vtrnvliulico. 
IHT.M> Brind■^l. t'urmiililaf lW«lt»all 

Jeraaalrm. 
aint. . • . . LanfeardraltaiHi «mMMt 
lul M. «... TmiMang dm 

Bmta(feMaiuflcMfarleli«iieBhareadBtchileM»> 
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. . Entücrtieldunc m-liieil.irlehlrrllt'b« 
xuimThFii drin kaUrr iiiiil drn l.oaibardaa. 

— ~- 00. Sirilii-ii. riui lk»-hf %l«'r(»'bt'i l»*7apr. 

— mar/. HjihuIu'« III .■■tirbl. fulgt tJrrsor IX. 

— Kepl. H. Brindisi. Kinsi bi3uiig unil u irdrrnuiurhiO'uiix zu 

oriHtitii. Uan krruxralirrrhriT l»il nirh auf. 

— — >9 Excuniiiaaicirtta«cratrdurclipKbM(<rex«rlX. 

ttf9 apr. M. BaiiMto. Mcfeavwmaaiw «Mi l|innMiMrliiM«. 

— la«l<W. Diliidlal. BiaaehlfflMwaMIMirtiaaMllgalaB«. 
tm M.18. . . . . VatMf aritMl 

ntalaftrt. MalttaUra 

— rnäHttJ. UnmUm. Claanc. 

— iaiil Apttlltn. Mckkaaft aus dem kciilKea Ub<. 

— •(■I.OC^ > . • . VrrtreibanK des pati.^llichon hrvrm. Vcr- 

kandlanjsen aiK dem palint, vsiu fol(<-ndrn lakn 
an unii>r vcraülUuig dralaeker (litalan. 
ItM lalin. San (i?rmano. aalhfcrtlaaavtMipwAaBtaa m M» 
kirclf<-. 

' — aapki. Anafrni. /ii^iimmcio. Inf! iin'. palx.! flnfar IX MMfe 

Munirbanjc des kirttirnlianna. 

ItSI aoftM. Meie. cr^ttttM Ar «MIImi m< 
Mndcr. 

OoLaMtaMcaaikltlMKfMaBMilMlMn. 
tMaaile <«r MaoMhUUlt vcnnfftB. 
(c(«ndic kctaer, 41eapll«r ■ftcrnaanKtwariM. 
1481 kUliOAi ITriaal. nricb*taelR C'ivIdalrl'dlneDnd Partsnan mit 

üeliiem subii und dr n deulRChrn fumlrn. Capilq- 
lallon •rln«« loliiir.«. Privllenlon •l. r ci^Ilirlirn 
und wp|tlii'li«n Turslrn. Aunicluni:' i > r .i.jI 'Imj 
mir ilcrijiücinilllf bfii Buml nui ►■r.i:ikii-ji:li. 

Hwl.!.M I.. >.•••.««:>:. r» B-irni «■.irm». 

lt;t;i apr. 00. Sirilitn. Iliii kki'lir fiiiirir uii li;U feb. Ucvlrafang 
d«» aufmlir«. MriiM-ii und landlag« «aceardact. 

itad lull 00. Rirli. Brauck brin palmt deai er kelaUai (agca die 



MNMf feat. 

— aug. M. RiapaaipMi. Baiaferaag der rOatlsckrii beaaczan; 
ak«r akae «fint. 

im» iMiiO*. aiitel. Btaaeklfllii«aBEhI»MMaGUBBdw««8aHdiii- 



ItdS iull 4. Worms. Einzag. Abaelzung cinii ü^rnnücnfchartKciiea 
aaliiiva. 

— — lA \'iTiii»liliinff mit KliHiibrlli vnri FnsUml. 

~ kllf»!». M»iii>- II' II ii~iii>r nllgrnicinvr znr wifdrrhrrslrlluag 
(Irit rvdtliuualanilitJi. ttcaotjH-. BfauBachuetg- 
Uaakaig ein tiersoglkam. 

— aetOlk Akflkiiiii. HdlUg. Akdadan« d«8 B«kaiaMUal«a. 
1MB ■tntt. Bliwtfg. VaffMok aittddM klaakar. 

— Mri I. MaiMirg. Bnwkaar tfar ktlllgra Bllaakalh. 

— Inn) 00. AmiBtHf. Aeehlaiig dea kerzags vnn Omtrelch aal 

■ kaanaaanmlttng. 

— aug. 00 Hrrrfahrl «rwlr ufti-n itir l.ambarilaa ka* 

gunnrn. 

— Ba%°. 1. V"i«(i«a. Krsiiirinuni uriil iihmJi'rmiic, 
USf laa.BO. W I'H' .Vurmlliall lii'< aiirll i)(iil/>i.ilini«4 

KunlifüH'abl urin«;« »nlinm Cunrnd. 
, — iuai 00. Speier. Ueftag. Coarada KdaigawaU kaataUgt. 

— kttg.OO. Aagakarg. Hiwramwamlaitf. 

— aert-tO. 

— aar.tr. CartaoaMa. BItci 
1MB laUBO. Vdfana. Verrinigung ailt aatatii aoknt Coarai «od 

deurn dcuiaekan karr. 

— ""BB« .... ni'i>rfjhr( cirltl«? grgen die I.onsliurtlcn. 

^ aVgaB. Br**!»ciji. llcl4;;rrui)irM.*rK''blirbrbiM in II' II .1': t. Wrn- 

dt-poiirl tliT «TfMl^i* ilf:« kiiis.'f., \k.lilifj IUI n«t* 
llrlltll Obi'il(;illi'M Iii 1 r'.\ Hi lf 

1M9 nan <4 Kicauiauniciruiig «weil« durL-b pabut Gre- 

taUBB. ''niüi'fttil iliiti OalaaHkMdM l 

r«a4 BMwna^rattanai gafet. 
1MB IMtBB. KircbenaUal. Blnhil «ntter In den ktf«k«MtMl Tau 

nurden hrr. Die alfijlle antera-effen atoB IIa Vl- 
trrbu >k i'iriira nun batelat kickkt* 

— afr.BB. r»K«i:i lli,n,i,: nach 

dem k<inii.Ti-icli. 

— JaUiB Einfall zu-rltrr In deol 

ber. Ai«r<ill beriiniit. 

— aB(.M. lUVama. M'irdrrdnaakaM. 

— M^M. ffkkaia. Belagerung l 
IMI ««.U« 

— aalBb . 

gerangenne 

eoacll relaeU«. 

— laalBB» .... Blnralt dricter fn drn kln:hrn«taat Ober I 

Spoleta Narai bi« viiritoai, wahrrnd dieTait»- 
ren den UeulKcltro dm Untergang üiuhen. 

— M(*M fJrrgor IX »ticbleintte.wbliutenInnuBi, FaM 

xwriiähri«e •iHiüvacanz. Uer kalser kehre nun 

Ina kunti:rrirli /urürk. 
1141 iuli 00 Einfall virrter in den kirchenslaal. Verwu- 

atang drr nncrgrnd Rom«. 
Itia mal M. ... . KiafaU rdnfler in den kirclienstaat. Verwa> 

aBnig der a0igM|cii4 HaiHa* 
• Und M inaacaaii tV gilt ^iwUtgamr d«a kaliara 

gewtkit, aaiChdwi deraeUi« die eardinale ft-Hge- 

laaaen. Wan. Wa dan a vertandlangen. 

— «CCBBi Vilerbo. Heerfahrt serhste In den kirrlirnf>tiiat Re- 

lagcrung vergeblirhe, nacbdrm ilii' burfrer «Iii- 
kaiwiTlirhi- Ite.v.it^ung in die biiri.^ .-irii,*iv.'c h'^^xe-n 
linlliMi. 

IKII niarz.ll l nlirwcrfunc unirr die hin In' durrli bviull- 

miirliligtc geacbwerrn und brach dieaea eldi?>. 

— lual tet riackt dca bedmhtea pabatea aaa Hutri nach 

' daalMaaliraii. UrawtapinctiBairaiMattiBr 
UnBa. 
IB« MatBB. Vana«. 

■adi 

— iuli IT AhaeUnng de« kaiaers vom cancll Ai hjtm 

ianrtteniru Die nachrirhl irafikn an Turia. 

— oe(.OB. .... HdtrMutMaftagagmdialMliBrdaa,! 

dcMtal 
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ltJ6 marx 00. Gra<!<di>. V>r!irl>uöruiii;»lt«>iiiidprer«(rnhi>ni(>iiiii- | Itl7 mk. t. I'arm«. Brlnsrrunj; bccnnnrn. 

trri L'<-i.'>Mi ilrn kai^t-r i'nlUri kt 11. Kiuu^ilia bciilliift. j frb. 18. — V.nliTl.iti- ili.n Ii nln i l.d . «rilrliJl ilrr fir^jl/.unc 

— Ol«! 12 Ileiridcb H^l>r al» ii:<'i:crik"iil): tjfi \\ irzljur;! iiuv. 00. Vcrrflli. .An»rlilii«s iin 'rii 'iiMJ« \ un Savoi uiiil fti-gii- 

grtvitbll. bunfcn dvwirllirn. 

1147 Hrsrhlirl auApaltrB(«(cnl.) OD durcbTosrana. I ltl9 lanl M BnllHi von den ttalugiim«rn gWnBtea. 

— lulM. Twin. UaNkrMftftMtfeikklduiVHmin IC IM» «N. ia> rtWMMm. IM. 

' Mal •»«•brilM mL ' 

Friedrieb, der aoha Heinrichs VI und der teha iahrc älteren erbin SiciUens Coutanze, war geboren 
1194 iec. t6 Jesl In der rank AneoBr Gron waren die pitne ivefche sMn tttermft ihn hatte. Daram 

solllc auch der |inlist H'llist ihn taufen, was dann die beilige bandlun^ übi r ilii' t lirisilii lu' -iito und nicht 
ohne bittre folgen hinausschob (Ann. Arg. ad 1196). Eben >o früh war sein vater für ihn um die nach» 
f»lge ta im refch besorgt. Da ctne atndrVckMehe erbllefanacliBnf desselben sckwierigkeiten fand, begnOgte 
sich Heinrich VI endlich mit der wähl. Alle fiirsU ii liatlr n don Iiulilcid jteleisU-t, zuletzt nuch .\d(iir m- 
blschof von Cäln (Uod. Col. ad 1196}. Da sollte der herzog von Scltwabeu Philipp eben den nefTen zur 
kHhrang nach Denfidiland abholen (Otto SanU. ad 1197), ab der katoer 1197 sepL 28 pKHzIlch starb. 
Wie rulllrh damals l'hllipp sich für Fr. bemühte, wir nher bei dem in Deutschland entstandenen Zwiespalt 
alle fUrsien das klnd zurücksticsscn, und auch die staufisch geslooten nach einem^ manne als künig ver- 
langten: ist ohen angedeutet. Di« poIRlacben nnd reditsgiünde welche für md tfV^ Fr. fettend genacht 

wurden, finden sicli atisc;enihrt in der Delihprntio domini papnr' rlc Reg. Um. S4. ¥t, blieb alSO fllrs OSie 
auf sein mUtteriicii& crlie beachriinkt. Damit begiuut seine geschichte. 

Ueler keinen unserer kaisä' sind bis anf die neaesten leiten die nrtbelle so gdhdit gewesen. Pr. hattt 

ia die kirchc verfolgt und bekriegt, grimmiger als irgend sonst einer, darum schien eine solidaritiit 7ni-;rhen 
ihm und andern die gegen sie protesUrtcn begründet, wobei man die grausamkeit leichthin übersah mit der 
er dte ketxer verfolgt hat flegenwlrtlg komaM es daraaf an lai angesiebt der qv^Utm die Wahrheit ans 
den thalsachcn zu ericennen. f'ns l»p:=te mittrl 7ii einer den stolT beherrschenden Übersicht zu gelangen, 
wird darin bestehen, lebcnspehudeu m unterscheiden. Sie seien zuudchst wescutllch nach äusseren merk, 
natea, Mdl den landen In weldicn, nnd nach den' sweckoi fllr welche Fr. ledesaMl wiifcte, gebllM. Diese 
weise wird den bisherigen verworrenen und falschen darstellungen gesi niiber. desshalb die zweckmü-^siasfp 
sein, weil sie für die aulTindung der rcsuilatc die unbefangenste, und dauu auch für deren prüfuug und 
vertheidigung die beqnemste ist 

Krsicr abschnitt. II07- 1212 ('if'"'nsi^'"' ^ Jugendlebea in Sicilieii. Wvi der erbitlerun? 

welche unter den Siciliauera gegen die Ueulscheu lierrschte, fasstc Frs. muiter als dessen vunuünderia dcu 
klagen cntschluss alle DentidwB n cntlnmen (KarcnaldnB isiperll seneseakan cnm Teutonids omnlbm 
de regne extluslt. Rieh. Sansr.) nnd ihren söhn, der H9S zu ende des mal in Palermo gekrönt wurde, ganz 
als Siciiianer erziehen zu lassen. Sodann trat sie nach den Vorschriften des von Heinrich Vi hinlcrlassenen 
testameutes (Gesta Inaoc. cap. 27) mit dem rtimlschcn stuhl in gutes elBTernehmen, und halte denselben 
eben In seine gestörten rechte wieiler eingesetzt als sie linS nnv. 27 starb. In l.'elll;t•;^lleit ilin s testanientes 
übernahm nun pabst liiuoceii/. die vormundscliaft und pilege, die er zuiiueiisi durch Walter von i'alear 
biseliiif \ou Triiia caiizler des rcichs und durch die erzbb. von Palermo Moureale nnd Capua ansliben liest. 
Es folgten nun durch die Umtriebe und die Widerspenstigkeit der deutschen hiluptlinge grosse vcrwirrunscn, 
haaptsücUich auf dem festland, dann aucii auf der insel, wobei der pabst durch crmahnungen ge^andt• 
Schäften nnd heeieaabBendungen .seinem anit als oberlehensherr und vormund, wie sein briefwechsel zeigt« 
mit so viel elfer als Weisheit genügte. .Miinälilig war die Ordnung hergestellt, Friedrich ins iiingiingsalter 
getreten, und seit 1200 ang. mit Constanze von .Aragonlen vermählt, als Otto IV dnrch verrdtber angelockt 
1210 nov. in Frs. festlandsbesilzungen eiuliel. Otius fortschritte waren so bedrohlich dass im hafeu von 
Palermo die galere schon in bcreitschaft lag, auf welcher Fr. äussersten falls zu entfliehen gedachte. Da 
schleuderte pabst Innocenz zum schütze seines pllogliags den bannstrahl gegen Otto, in dessen folge der» 
selbe in Deiiisclilnnd abgesetzt, und, nachdem er schon bis Tarent siegend vorgedrungen war, 7.ur umkehr 
genüthigt wurde. Fr. aber, nachdem ihm ein söhn geboren , und dieser In den windeln zum kiinig von 
SIcillen gdtrVnt woiden war, folgte dem' mf der dentsAen fUiaten md zog 1212 atfrs mit plbstllchfn 
Bcgen tb crwühiler tVmlader kOnlg nadi DentacUand. 
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Zweiter aksduUt 1212—1220 (lebensiahr IS— 26> Ktfnigthum in Deutschland. SlcUlens 
belbehaltiiBf. HeneblerroIIc gegen den pibstllehen stuhl begonnen. Welche zeit es In 
Deutsclilaiid geworden war, erfuhr Fr. gleich bei seinem eintritt, als er den begleltera mit deren hülfe er 
20 Consumz seinem getner Otto in entacbeldender weise um drei stunden zuvorkam, relchs- und erbgUter 
rHchHch überiusen mvaate (wncno conKfs' de Klbnif et aVorum, qatbas ipsc prcdia iniperü et patema 
largc distribult et obligavlt. Clirou. Ursp.) Ausserdem gewährte ihm Frankreich hillfsgeider, die er sofort 
Tertheilte CReichssachen 38). Da ihm nun die staufiscbe partbei zufiel, und Ott« sich durch sein leben 
selbst gerfebtet batte, Ibsate er bald festen Ans, und «nde nach emeuernng der wabi 1212 dee. 9 m 
Mainz zum erjätenmal gcknlnt. Kr l i tV-fiirte «ich uuu 1213 feb. und märz durch hoftagc lu Balern und in 
Schwaben, und wendete sich dann gegen seine feinde. 1213 oct schloss er in Sachsen den Otto in Uraun- 
Mhweig ein, und 1214 ang!, als eben der rest toq Ottos madit bet Bonrloes noteilegen war, tinterwarf er 
skfa in den nledcrn landen dc^-i^i .-cliuiccer\ali r dfii ln-r/Ofr mhi Hrabaul. Nachdem er 1214 zu weihnacliten 
In Hetz die lotliriugischcn stände um sich vcreüil, und durch abuelung des landes lenselts Eide und Elbe 
dm Dinenküidg sidi vm frennde gegen Otto gewonnen, sodann 1215 Sachsen ThiirtngeB' Franken Sehwaben 
und den OberRhem hcsiirht hatte, unterwarfen ^frli Ümi auch Achen und Cüln. Als er in erster Stadt 1215 
inli 25 zum zweiten mal geli.rüut wurde und karl des grossen gebelne in einen neuen saig gelegt hatte, 
mbm er ans gani «^pm bewegnng das Itrenz, Tier nonate Mber bevor du lateraneaMwhe eoncll die 
Christenheit dazu aulTordertc und den auszug auf den l iuiii 121(5 br«tiinnite •) \iif die achcner krünung 
folgen, 60 weit un» die gescbichte Überliefert ist, drei iahre schwebender zustande, und Innerhalb derselben 
1210 Bri 1 ein vm pabst beschickter rdcbslag n H^Rbiirg, wo die TSRlclitleistiiiig aof das spoMcBreeht 
ausgesprochen wurde, 1216 iul. und 1217 ian. hoftage zu Ulm und Nürnberg, 1217 sept. ein zug narb 
Sachsen wo sich Otto in Braunschweig verbirgt, 121$ mal ein anderer nach Lothringen wo herzog Theobald 
gedcBlIAlgt wM. WXbiead fr. dort Amance betagertej staib 12IS mal 19 sefai gcgMr Otto, so 4a« nno 
keiner mehr wUtentasA läatctc^ und Fr. In DentKUaml avf «kr bühe ics aoschens atdmi, sich rOhmco 

*3 rdsanaM Irt ■■■>• klein» ebniMtogle dtr knanfiii«: 
ICM. FMar VM Aimtm 4et ata^adtor wsUlkkitat Im hMtt land «Mi prMlIct «wk wtaw tackkikr iu knai. 
tOSS wr.- Clenwrt. ayvoS» fitallm vm) fUM IMaa II. IntielitBM Mr «ItMfdNHraac di^ MMiMi ImSm. Otoa M VMrtf 

lOM. Krxlt^r krrus/.ug aber Caa.Hanllmpal. 

lOVH luni a. Aiillurlilrn ri^(^n«mlnell nuh aehtlliaaktUciicr bclaeeruiie. 

— — |H. Sirg i;iiiH!.LT b«l Antlucliirn iib«r ilii' Tiirkra. 

lU'JU iuli 13. JeriiMicm rralürml. Unlfrid von RoulHon bmag von LcltirinKcn wird künlg. Xack «iidere fursiCcnthuiuer erriclll«t. 

Jvlianniter und Templer geaCifl«!. 
1147. Zw«U«r kiMUsa« mal die preOtgi n«nifew4t. 0«iUMh» onltr C*Mad lU uS VraoagM« uMac Ludwig VIL 
iiar uL 8. itamm» m saiadiii wjhw. 

tm. BtWM Imnnr. INiiimIm mM* VlWitefc it, «nmuMM nter MUlpp Ai«hI, EaglmiK wam Motart UwariMff. 

f ISI taM fS. AecM ««bnt. Drillilirlcmr waAiwWhihMd. DMHehorile« gealtftal. 

1196. Kreu7.xu|( Coiirndn er/.'.i.i Im.'» ^ in Mninx und sirnlfrcr ileutsclien funtM. 
It09. Vie»trr krciizzae »u' KuIi>jj> |<rrdli;t. IK'iiturhc unil Fr«n»o»Hn. 

tfOl »pt. it. CunaUiiIinupel rrnt>i^r(. Lutriiilichr^i kai9«itbuui his ll.iUluiti |.'r:tr smi r..>iiilL'iu ^^^[fr kaixr. 

1817. fttnftef kmiaiaf. MMerrUaiacr aoar Llaialian. Oer liiaclMi( vua Bamlierc, die beruhe von UesUelcli «ad Mcras aK k«Miif 
. AnSraM VM Vagan. 

IflSl ml. Vlrick Uaehef van PuUm ul LaMrlg iMMg vm Bdm gtlmi iiar Molllm. 

tag. w'*\irt w« \uir»T der caMM ud Haloihh gmf vm Malta, va* kalaar gartIrM kanBcn n aptt äaiii naalala. 

— Btft. 8. l);tnii»(A Vüiluren. 

M-|>r. Truimiii-r dos kreuzliceren gelingen Im hrili(e Und. 
iUH Butr«. Biccatd niaagarlas laararhall Siziliens mit fiOO lUlera vom kaiscr leickickt. 
ISIS iani. rriaMcka II mnthm. Jerusalem wieder «awaMM. MnUiwlgtr wa f lo H tn K M S . 
IfM aepi. IT. i«f«atleB Tnlerea m di« CbawaianBler. 

«ct. 18. CTaia. KMcilag« graair iar Ckriala^ 
IMS. Rrclifler kreuxxuc. Lndwig IX «ir aatHf* MCfe MfnUm. DaalSl» f«NiHHB. Vtf kMc gaftagaa. 
lifo. Tunta. Ludwig IX der Heilige alMt var der atadi. 
IStl. Aecan^ dl« Matn cMallIcto fcallaadiailtaaag, «mtona. 
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durfte: zmn woOen habe er nun auch das künneu (Reg. Fr. 249> — Es beginnt somU ia Frs. Tieruoil- 
zwanzigstem lebensiahre der thell seiner rci;ierung den seine freie entschliessung bestimmte, den aber ein 
mit pflicLten und umstäadeo in widersprucli stehender plan aofort fdr immer verwirrte. Zum erstenmai war 
unter Ueinrleli Vi der fall einfatreten daas der benaeher de» kalienelchs noch ein zwelica ntcht zu dea- 
adben geliürlgcs küuigrelch besasa. Dieser fbll erneuerte rieh bei Frs. durch die itlbatHdie eurleTeranlasate 
und UD(eräliit7.te berufung. Sollten und konntpii bridc reiche in einer liand vereinigt bleiben? Der pabst 
durfte dieses unmöglich zulassen, denn es war ihm nun in dem lebenktfnlgreicb die frliber benutzte Zuflucht 
Tor gewalttbittigen kafsem enizogen, und lOe umgarnung durch dieselben drohte Ihn ehe abMsgigfcelt, 
mit der seine weitsteliung nicht bestellen konnte. *) Andererseits hatte scbon bisher das mit Deutschlaud 
verbundene Oberltalien nur eine sehr uavoilkommeae ieitung erhalten, und es war die frage ob ohne beuach- 
thettlgnng des einen nnr ttberhaupt zwei so entlegene linder durch denseibea herrn regiert werden konnten, 
ledenfallä linttr .niu li 1 r. giüude der pietät und der polltik zu beachten, die ihm ein freundliches verh[iltniss 
zur kirche empfahlen. Waren doch auch den Oeuftcben selbst scbon früher die allzubäufigen Komfahrten 
listig geworden, und hatten doch die Stditaner nur ungein Ihren langen kinig nach Dentschhmd entlassen. 
Eine treuuung der beiden länder «ar n ni 1212 elngeleiti L dunh die krüniiii.: mhi Frs. iuiiKcm söhne Heinrich 
zum könige von Sicilien; sie war obuc zweifei g^eustaud von Verhandlungen und Versprechungen gewesen 
bevor Fr. Italien verllesa; sie war fest verbrieft durch dne von Ft. fBr Innocenz 1218 lull I zn Strassburg 
ausgestellte und -paior für Honorlus 1220 fcb. 10 zu Hagenau ernciiTte vi r>i( herungsurk. In dieser ver- 
heisst t'i. aus richtig crkauaten gründen des beiderseitigen vortheils (cupientes tam ecdesie Komaae quam 
regnö ^dlle piovMcre . . . . ne forte pro eo qood noa snnras ad Imperll futighim evoeati alKprid nnlonb 
regnum ad Imperium pntsirrtnr habere, per quod tarn apfislulire ?rdi quatu lierfrlünis no?tris- nli(|inKl piissit 
dispendiuffl generarij, wenn er die kaiserliche kröne erlangt haben werde, alsbald seineu bereit« zumkünig 
gdattateo söhn RcInHch wn der viterMchen gewalt zn entiaaien und flun daa rtiA SIdUen ginzüch zu 
tibergeben, dergestalt dass er (Fr.) von da an weder könig von Sicilien scf noch sich nenne, sonrleni nach 
dem wohlgclbllen des pabstes dieses reich bis zur volliäbrlgkeit seines sohnes durch eine geeignete persou 
verwalten hisse, die dann noch die vasallettpflidkt gegen die rOmbehe kltehe ernilcn werde. Diese gegen 

seinen uohlthäter iind oberlehensherrn Übernommene rerpfllchtunir In^^rliloss nun Fr. zu brechen, und zu- 
gleich wider die absieht in der ihn die Deutschen zu ihrem herru genäbil hatten, Sicilien zum hauplsitz 
seiner regtemng^ Germanien aber mm ncfeenland zn naehen. Die notlve kSnnen vrir errathen. Friedrieh 

war durch pcbnrt hiccnrilcbcn und blldune mehr Italiener als Deutscher T>as reirhe und milde Sicilien 
gefiel ihm besser als das arme und raube Dcutschiaod (Innocenz Iii sagte 1202 Deutschland gewähre virorum 
Vlies, SIdUen divitlanni eophun; Fr. sagt inS: §m delldos» regni nostri smvttate dednctnmr mi 124t: 

deliciis abdicatis quas re?nl nostri Sicllle nobls amenitas oflTerebat, nermaniam repelentes. Petr. de Vin. 
2,17 und 1,30). Er fand es zusagender dort unumschränkter monarch zu sein und geuUssen zu leben, als 
In Deutschland zur rettung der kröne einen todeskampf gegen die entstehende landeshobeit der forsten za 
versuchen. Dass Krieririch (inraalsara Scheideweg für sich dem rnthe der nelehlirbkeit fi»!?(c, tadle Ich nicht am 
meisten; dass er aber deuiiuch an der spitze des kaiserrelctis und des kreuzzuss blieb und diese grossen 
berufe verkOnunertc, ^var ein verrath an pflicht und ehre, und legte ihm nun zugleich die heuchlerrolle 
auf, die sein herz verdarb und sein wirken fiir peirenwart mni /uktmft heillos marlite. Wann er den neuen 
plau gefasst bat, ist beiläuflg bestimmbar. Damals wohl nuch iiicbt als er 1215 iuli /u Aciieii, Liitficrissen 
von der dort enlflamniten begcisterung, das kreuz nahm, und sich dadurch helelBcr bewegung voranstellte, 
die sich mit selbstsüchtigen zwecken nicht vertrug. Aber er arbeitete schon vor, als er 1216 zur sterbzeit 
Innoceiizens, der ihm als pfleger seiner kindheit und als grosser mann imponirt haben mag, geniahlin und 
SOba nach Deutschland kommen Hess. Wie dann nach Ottos tod kdlk Wegaer mehr zu fürchten war, helsst 
ueh Heinrich C1218 aepL 10) nicht »ehr kioig von SicUleB: da waren die entschliisae sdioa getast, die 

*} UmgUMum MiMMugm SaasB ttktm MtO Sun bdgclngm ia« bnoctM «l«Mla Oll» tf f<«Mibcr steh nicht tb 
Vt. «Mait*: UM nMAal Miarieni Inpcrin «adam, ptM rx co qaixi prt bot rrjnam SIcHI» Mlrwlar imperia, tt nIpM 

unloae cnnfundfretur ercl«shi. \iini, ul rclrrn pt'riruln UcramuK, ipi>- iimptir ih m in ,! rii n ilh t .Ir i>^i:iic> Slcili« 

SieUUCen «1 ii0aiialaia exMbere, .■icnl mlllU puta etat elc. UeUbe'aliu ilaulut papae aupvr facia iinpcrll vam drc. ItOO (Heg. 
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er 1219 lau. 12 dem pibste noch verhallte. Friedrich TersammcKe nnn zur erledigUDg der deutscbeu 
geselilfte retctasl«ge, hielt den pabst mit dem Immer In irassicht genommenen aber nie Torrflckenden km»- 

lUg hifi mul suchtp iinttriksscii, uährcnd er sich iu Italien schon einzelne UberKrilTi' erlaubte, die rtlrsten 
zur cruühluug seines soboes zu bestimmen. Aber von deren Seite fand er nach seiner eignen Äusserung 
(Reg. Frld. SS9: laborarlmus Intta posse, qnod equtdem neqaMmi» obtinere) widerstand. Man kann sich 
denken dnss damals « in kind zur rciclisrL'sitTuii;; wo niiiglich nach untauglit in r srliriiitMi l^uiinte als 22 iahre 
frtther bei minder erschutterteu zustäudeu, uud dass die uacbtlieile welche später uirlwlicli eingetreten sind 
in der that aneh mher Im allgemeinen TOraos fesd^ea wurden. Wie es dem kVnlg endlldi gelang 1230 
apr. dennoch seineu zweck zu erreichen, vcrmöiri'ii wir aus dem ^^■^I('p;pnen und trüecrisrtii i: hrrir^it den er 
darüber 1220 luli 13 an den pabst erstattete, nicht zu ersehen j aber wir wissen um welchen preiss es ge- 
sdiah, wcB^ens den getetUehen fflratca gegesller, afmHeh am die hingäbe einer menge von reichsrechten, 
dem ersten lieira der anerkannten landeshoheit (Heg. Fr. 311). \un waren die gesthäfle in Di nt-^chland 
beendigt. Vier mouaie späler zog Fr. Uber die Alpen, «lud erhielt, nachdem ihm wegeu der durch unter- 
laaaung des kreuzzngs adion «tamals verwirkten «xernnmuniehfung lai aiillen eine 'haase auferlegt «oiiea 
war (Reg. Frid. SßS) und er der l<lrchr das ]:\:v\ r!i>r nrälln Mathilde gegen deteatOrcn znges|rOClieO bittd 
(Reg. Fr. 379 j, zu Roiu vom pabst die kaiäcrkxuue U2U uov. 22. 

Dritter abschnitt 1220— 122S (iebenriahr 26— 91). Angelegeaheiten des kBntgreichs, besoa- 
dcrs auch Saraccnen in Sicilien. Während Fr. den pabst in bezu^ auf den kreuzzug mit Immer 
neuen eiitschuldigungen und Versprechungen hinhielt, war der eigentliche zweck für den er wirkte die ueu- 
geataltang 'seiaer küaifl^awCht 1a SMiien uad deasea aebealladera. Zu dlestin awedte Udt er wnlebat 
1220 der. und ian zu Capua einen grossen hof, auf weiclieni alle frllhere königliche gunstbriefe vor- 
gelegt werden niussicn, und nur in so weit gUUlgkeit behielten als sie neuerdings bestätigt wurden (edicluni 
de resIgaaBdls privilegiis).. Dann als er auf dem fcsllaad alles sich naterthaa gemaehi hatte, riehteie er 
seine ancen üüF Sirilien (Imperator cctcris de regne sibl eolla flectenlibus iu Siclliam transfretat. Rieh. 
Sang.). Vom 1222 mai bis 122.'> luürz, also beinahe drei iahre lang, blieb er mit ausnähme zweier kurzen 
ahweseahelten um den pabst In znsamaieakaaften (1222 apr. zu Veroll nad 1223 niilrz zu Ferenlino) audi 
nach dem verlust von Damiala mit kreuzzugsaufschiebun^^eu hinzuhalten, auf der Insel, liier bt-schäriigte 
er sidi 1221 mai zu Jk■^^illa auf eiaem grossen hofiagc mit der pesetzgebung, wendete .sicli dann gegen 
die Snracenen im Innern der Insel, belagerte 1222 Im iuni und luli deren bürg Giatu, und verpflanzte sie 
endlich 1223 und 1224 grösstentheils in die Cnpilanala nach Lucera. Andere gewaltthätigkrlton übte Fr. 
damaU gegen mehrere grafen des fcsllandcs, besonders Irculo? gegen den grafen von Celano und dessen 
UBterthaneo (Rieb. Saug, uud hicrnächst s. Vln). Die nngi lejzenheitcn des känigreicbs waren nun in Frs. 
sinne geordnet. In welcher weise diese Ordnung oder virium redintegralio, wie es Fr. nannte, erfolgt war, 
darüber urthellte 1226 pabst Honorlas: Utinam rediutegrantis alTectio sie debitis fuisset contenta limitlbus 
quod a iustiiia reruperatioals hl sali, la aUeaia ad uniqMUsnis üüurlam nan traastaaetl Ft. kaante ona 
zu anderem übergehen. 

Vierter abschnitt. 1225— 1227 (lebensiahr 31— 33). Lombardische angelcgenhelten. Auf- 
lösung des kreuzheeres. Kxcommunicirung. Es galt nun der Lombardei, welche Fr. bei seiner 
romfahrt kaum berührt hatte. Da aber nur eben wieder einer der vielen zum antritt des kreuzznges gesetztea 
termlne bevorstand, so hedurfle es zuvCrderst neuerdings hinausschiebender Verhandlungen mit dem pabstii. 
Diese f^ilirlen 1225 iuli zu San Gcrmano zu der feststclluug, dass der kreuzzug nunmehr spätestens im aug. 
1227 angetreten werden solle. Mit dem feierlichsten schwur Ubernahm der kalaer die strafe der schon 
letzt Uber Ihn au.ogesprochenen exeommunlcatlos, wenn er eine der dabei getrolTenen Verabredungen hrechea 
würde. L'm die .saclie des heiligen landes ganz zu Frs. eigner zu machen, halle der pabst eine Vermählung 
desselben mit IsabeUen der erbin des künigreichs Jerusalem eingeleitet, die 1225 nov. vollzogen wurde. — 
Fr. hatte nun wieder zeit vor sieh, dfe bestimmt war, die Lombarden eben so zu kaechten, wie es Ihm mit 
den einwohnern seines erbköiilgreiclis peliiniieii war. Zu diesem zweck hatte er die barone und vasallen 
des kffnlgrelcbes aufgeboten, und zog nun mit ihnen nach Cremona, wohin er auch seinen sobn und die 
dentsdieii flirstea ealbotea hatte. Aber die nathigea LoadMvden eraeatea 122t min 2 ca Maslo ha Mha- 
tuanisdieo Ihien alleo lum^ nad veilegteB den deatadiea zazag zwlschea Tikat sad Veraaa die alpcaptsae. 
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so dass der kaiser, zum aogriff nicht stark genug, «ich 1226 iunl zu Borgo San Oouiuo aaf achlseriüäruogea 
bcschrinkfo nasste. Unter dtesen omstliaden vnr Ihn die freandtdiift des pabstes oenerdiaKs ndihlg 

geworden. Er licss nun vuii cinigpn dt-r schwersten bcdruckiiiipiM diT kirchc (Kes. Ilnn fl 1 und 70. 
Rieb. Sang, ad 1225 und I 2i6) uod furderte den ptbst 1226 aug. 20 und no?. 17 wiederholt auf« drlagendate 
Mf, das BchledariebieraHt zwiaelien Um md den Lombarden zu aberaehmen. Der pabst naebte wobl die 
absieht (liir< li^i liiiiM ii ihn in liäiidel mit den Lanibardeii zu vorwicki-In, ä\c nun allrin noch in Italien eine 
unabbüagige Stellung behaupteten; ai>er weil derkreuzzug wirklieb oder eher nur augeblich davon abhieng, 
kannte er aaf seiner anflBgllehen ablehnauf nidit beharren, uad gab ltt7 laa. 5 eiae entscbefdnag die tob 
beiden tlieilen ansennMiniuii «iirde. — Nnrniv lir vprsanimelte sich nach frllhi'ren bestimniiineen das deutsche 
kreuzheer in Apulieo 'und alles war zur abfahrt bereit, der kaiser auf der von Ihm ausgerüsteleu flotle 
aacb schoB eiagesdiilR, — als er wieder umkehrte, and audi diese Mrt zergfeag, uad das letzte beer, 
das zu diesem zwprkc nu< Dciitsdiland liniU' uTsanimflt wf rdcri ki'innen , sirli niirifiscte. Allerdings war 
damals yväbreud der verzügcruug der abreise in der beissesteu iabrszeit eluc scuche Im beer eatstaadeo, 
md der kaiser eatsehnldlgte sieh dass aadi Iba Icraakhcit ergriffea habe. AHela iedeafUls angeabgead. 
Denn dadurch dass er narh so vielen hinausschiebungen dnch noch alles bis mm letzten ausenbliek des 
lelzteu termins verzfigerle, halte er die Terauiworüictakeit der möglicbea zulschenfälle wie urkundlicb durch 
den tertnif tob San Genaaao (Reg. Fr. 558) so nan nach Baoraliscb Obernsmnea. Pabst Gregor IX, der 
srit ileni miirz auf llonorius III pefolRt war. halte aber ohne /.welT l '■rhun Trüher durchsi haut, ^^ as Fr, auch 
dicäiuai im sinne hatte. Kicbt ohne Ursache kann er ihn gleich nach seiner eignen iuauguraliun zur Ildes 
■an Heta erawliBt, nickt ohae Ursache ibai dea domlalcaBcr Gualo tngesdilekt babea an sein verstocktes 
her/. 7,u erwddllB (Reg. (irec. 2 und s). Damm z'ijrerte er denn aiicli nicht IT>7 sept. 29 rs rms/nsprechen, 
dass der kaiser dte für den fall des nlcbla||tritt8 des kreuzzugcs UberuüiumeDcn excommuutcaiion verfallen 
sd — Zar redMferügBBg des von den pabste dagahaltencB beaehBeaa siad zwei paacte aicbt an- Uber* 
sehen: erstens dass d^r itali«( <flbst in bezuR auf den krenzznü frefrenilber vom ehristliehen vnlke aufs 
stirkate compromiliirt war, zweitens dass schon so viele termiue vergeblich verslricben waren, iu erster 
beziehnsg Ist' zu beaierfcen, dass dem kaiser aebcB einer betbeillgung mit aelBer deataehcn haasmaeht 
eisrentlieh nur die mllitairl^rhe nnführunc und als kiinlR von Sicilien die au.srüstuni? der transportnoltc 
zutiel. Das übrig:e besorgte die kirche. Also nanicutlich einca grossen Ibcil der geldmittcl durch besteurung 
des kirchengnts bis zum betrag des zwanzigsten aller iahresdakbafte' (Ref. Hon. 2 und 7). sodann auch 
den aufruf der Streiter, die nlnirtlmie ihres gelUbdes und den zwang zu dessen pilnctlicher erfullung der bei 
einer so grossen uu(eruehiiiuu<: nimmermehr zu entbehren war. Dieses war so anerkannt dass selbst Fr. 
schon in> lahrltlQ dea pabst aufforderte die strafe der excommunlcation Uber alle forsten hem «adaadere 
die das kreuz genommen hatten zu verhängen, welche an dem bestimmten tage nicht ausgezogen sein 
würden, und es geradezu au.sspraeh: an der nachlassigkeit des pabstes werde es liegen, wenn nichts zu 
Stande komme (snperest amodo ut vubis uuininiodis iniputetur, si cx vestro neglcctu depereat quod utilitas 
uniTersitatls expecial. Reg. Fr. 249.). Wie stand die kirche dem christlichen volkc gegenüber, das sie durch 
aDslreogiing aller triebfedern zu den grüssten opfern an person und gut veranlasst hatte, wenn nun am 
eude doch alles FUr nichts war, und derieulge der solches verschuldet ungestraft blieb? Man lese doch 
mit welcher wabrbeit kraft und Innigkeit schon der aiiide Honorios (Reg. Hon- 44 nad 50) diese motltre 
dem kaiser gegenüber geltend machte. Was die termlBe betrUR, so lassen sich den kaiaer wen^stcns Bean 
binaasschlebaagaB nadiwdsen. *) 

*) tlaü laimnt'iiiii.Kbe cuncU liatl-; IIIJV ni>v. dir »airahrt not ItIB iunl I (tMlImnil (Kcg. Inn. 3.'»). Sokh« kiro Rbrr aan 
Dfulii l'.lanil rrni 1217 zu üI.oiI', ui I /''\.t: :ai inAi »filmt ilirr > :> il< i llli>'iti>'i unliT ili'ii cix't'ii Wllbrlm \<'i ll< .liiol unil Ururx 
«•n WifA aiwr Liiuuban, und im «ug. wtilcns der b'atbvft v»B BMBlicrK Münntcr tlreclil und ZciU, w>Wieili-r lirizogr Lupoll \eii 
Oattakh uS Oll« voa Meian Ib muMm» MI SM UMg 'A«Sf«M VW Vafini Oker SmI«U*. DIaae krcaxtSakrer darcfe zuMurr 
VaoticM sag« aaSUch var Ouyata, «dcaa aUA ISIt aav. • etatiMBM, iiaS Sbmi ISSl aa«L S wMar varlam wanl». la 
k«wi aar Vr., S«r wie «rwSSirt aalMii ^Is« iMMlt vw dm lalmuMMiMfeaB mmM Sas Kmu fcawMM« haWa, aada Ich 
MgaaS« aaCBMilv varaeh«keoe i«rialn«: 

ISIS laa. la war taraibi ISIS laal S4. Baf. MS. SSSL 
aast« w » ~ Mtk SB. Bas> Haoar. SB. B 

!• 
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FUulter abschnitt 1227—1230 (.lebeasialir 33- 36). Meerfahrt ins heilige Und. RUciiliuuft 
nad wtederaussSlinnn? mit der kfrehe. Vt. rachte In etner welttluftigni Tertiieldlgnf neb dles- 

nial alle srhuld Mm mi Ii / i wälzen, woLi'i iirifTcl und pL-rgamun gcdiiiditr waren \\W imnuT, \tirr i r nihltc 
wobl, dass er uua etwas thun müsse um nicht alle achtuug zu verlieren, und erlilärte neuerdings, ins 
heilige land i^heo, vorker aber eloen retchsMis Ott den devlnehen IQrsten ta RtvcoM Inlten zn weilen. 
Dieser kiuii aber iiiclit zu stände, weil die Lombarden nun wieder feindselig wurden und nlpr^niiiisse 
sperrten. Dagegen aber traf 1225 min dienachriebl ein, dass derhuUau vonDamascus Malel; ai Muaddhem, 
ZH dessen gebiet die damals tn ralaen liegende atadt Jemialem gehlirte, nnd der bei den fai vorigen labte 
aneeknllpften vprli nidlunffen nur auf sein Mihwcrt gewiesen halte ( Ahn Sdiamab bei Wilken") gesforbeu sei, 
und einen iuugea söhn zurücii gelassm babe» den nun dessen dem kaiser günstiger gesinnter obeim Ualek 
' al Kamel aultan van Egypten aeines erbn zn berauben racbie. Fr. sendete nun aafsTt den nMrachall des 
ktitiiL'reirlis Rlccard Kllangerlus mit 500 rlttern vnrans Ins helllizc land, nnd verkündete 122s apr auf einem 
rciciistag zu Barletla sein testaoient wegen reichs^erwesung und thronfoige. *} 1228 iuni schiffte er sich 
ein, mndife anf Cypern nUteht nber Territberei (Haiin. Sannt.) «ein «weben gdCend, und Inndete im sept 
zn St Jean d'Acres. Kr knüpfte nun mit dem suHan Kamel, der den besitr, von Syrien in der zw i-rlien^eit 
usnrphrl halte, die verhaudiuugeu wiidcr au, und schloss mit demselben neben resiitution der «tadte Jeru- 
salem und .\azareth und des zwischen diesen und der kllste gelegenen landes, doch so dass die Saracenen 
Ihren gntlesdieiisl in Jerusalem beibehalten sollten, einen w äffen st i Iis (aiul auf r.ehn lalire. worauf er Jeru- 
salem bcsucijle, und alsbald wieder heimiieliPte. ''J — Die ^orsielinngen welche die cbrisiiiclien viilkcr von 
Ihrer aufgäbe Im heiligen land hatten, waren nicht blos Wiedergewinnung des heiligen p:ral)e:^. süuderu auch 
zUchtIgung der feinde des Christenthums, dauernde wiederher^ilelluii"; de< r hri>iIiLhen ktinigreichs in gehöriger 
ausdehnutig, nicht aber auf dem weg der uutcrhaudluui? ini^ den uunlauljlscn erlangter concurrirender 
gotlesdieust in Jerusalem. \Vie ßsn/. anders nun Fr. dieses ziel nahm, welches so viele tausend bencn 
begeistert und zu den grCssten opfern getrieben hatte, war klar durch sein benehmen und sehie äusserungen 
In Jerusalem, wdcbe uns die arabischen Zeitgenossen überliefert haben. Der schalfuer der moschee Oomro» 
der den kaiser in Jerusalem geleitete, enihlt bei Yafiel: „Der kaiser war rotb kahl nnd knnsiditig. Wire 

ItJS Ml. i war te/nün IMO man «1. Ibid. 

tssa «am „ « — Sri 1. Mi. aa Ctwwi» m$M>. 

— mr. w M IMI US» lUi. SS. m ' 
Itfl IM. If Aaltar Pm. «kiM iräbtal 

IttS mtn war trrinin ilLI inni (4. Ibid. M zu Pprcntino. 
I»»S luii „ „ lltT »Iii;. Hi-s- Kr. «&3 xa San Cernan«. 
i»»r d<ic. „ ra-^ <•.., iimi, sas. 

ttSS Innl ftihr <l«r kaiwi wltkUcü al>. 

*) Dua Mick«* «ral ictit SMCttak •■<! nfcU mImpd vwr tu itimaätUv Im aapl. ISST, tatSart wahl ata atttorMlMmMlcfeMi, 
4im « ImWS mal iIhi-i Kifi-r nit 4er «krrliF nirht rriiat war. 

^) LeiiliM- Rinvl unH (Ii«' % ertbanolanx^n Kr:«, mit den auIUtn«'!! nirht rrh^iili'n, dir wohl über tnanrhi*^ iluiikli^ liriit vcrlirriirn wür- 
den. Zur vert!lelchun(C laue Irli hier eine mL'ri;rnl»nillJCbe darsteUttni; folKen auii Al'Ulfedu rd. .Idirr 4,.I17 (alg.: Inlrriai aderal linpe> 
imtar cum eopil« s«ii a4 AcMncai a Cuaala evvcala«, vi e aufariafilMn »aatat, atl iicriMBua Caiaelan ea Sa« rraacaai lataai in !>»- 
laartlMOi mmSvhft, qw.tatrca MaMiMwa tanaa ailMuMan ailafta in* taai* MMpcMCNt «t MatndNfat AI fallana an, M 
alaat, tamota aiU Miu aiwaatrarat MtlN rt - C a in l. Man katar iitofm HaitiBa hMiat, at aShMtaatCkat ffal «anlaaa apaata aliia»- 
ta«, MMiiw AmM» c»iattMiM.'«t Uttum atarat vOn CtaM In lakyrlaiaafli maiamun atM lacMaret. Appatlakat «alM imptrutor Saida«; 

et quamvla urlis lila ei .t-qiiv rr.'ifin>rum a(<iue Muslcianriim riirl; el iie parn ona pracvaleret alteri, detrarln el xoln ;i>m|ii:iI:i ruisiii-nt 
elu9 moenia. AI ille Uin<'n. ( yiu »iiit ^'rnncii« urhein tiitam üui turin r.4rlrl>alf rl eri^rbal rurwui muro.^. Nece.*iNe ernC itHiiii'* huiir le^a- 
lioiiibux tt tratixiiclioniliua n\ erlere, Inter <iuaa lii( .uiti i nnanmlu.^ fuit . . . Aiiii'< 6S(fi Ol"! i'i'' i9 niiv. IttH cm'iiii) . . rtuiir (trnn«- 
actian«» cao taifcratare) «aod In lanfaia IraliaiNtiil, cl iiaellicebal Caael av nulla alia raliaiie quam iadaclaruai caiiülllutlaa« panae ab 
aAtaa basle Ufeanri, eanc«4«ba( lawtaai IMewaaljWM Inreralarl, aed <■■ coadilian«, at aiari «iaa BMiMmt In frrrttamm, ^ßa^m tarn 
aiaM, Sinti, m«m lieafti Itaacia m« mtmunnt m«aa Cahkat aa-Sachia Caaa fanaai HIhm) ncwa at-Asaa C«"« antarlna 
mttMMMianm anpiaBBfli) Tialifnt ut in Tlda afit HicmaiTailUai ladleaMnt fraahtl MmtcoiM; ut Isadan rnacl »a«aa bakaiant 

nllaa Mdlai^ fcatlar «an UbIub qnaa qai Ptalamalde Hlera.volyaiaa lendit, nere.«i>arlo adll et prrvadll. V'rrnin liniid levi-na marolam 
alayargdkat Halaa al-Caawl «xlsUatativai niae hae aancte attia drdllione «te. Maa aieiit rr. eraclielBt bier nebr ala eine l**lif e aebea- 
»«naa, dam MS ksand «tvia Mians WM aiAar il(IM«f fMlMMBiar lawaaan wlMk 
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er ein sdare gewesen, mau iiilte keine 200 draclimea rur ihu gegebeu. Seine reden zeigten deutlich da«s 
er nicht an die dnristllclie reltgion glaubte; wenn er davon sprach, so geschah es ob Ober sie za spotten u.s. w.** 

Zum i'iiiir Facliredüln sairte der Uisi-r um Ii ^lalrizi: Jcli wäre nlclit su weit gepngen, uenii Ich sonst 
nicht alles ansehen Im wcstcn verloren hatte. Mein zweck aU ich kam war nicht die heilige Stadt zu 
befMea «der etwas dergleichen: leb woDte einzig die achtang der Franken uhr erhallen.« Daas nun die 
uiänner, iiamcnlllch rtlt^ ordensleutf, welche fiir ein ficilig geachtetes ziel die griissleii njif. r gebracht, wdche 
so Tlele noth ertragen, so manche gefahren bestanden halten, mit dieser von ihnen durcluichauten diplenn« 
ttadien eludfroag Ihrer, hegelstemng nicht zoMeden waren; Aiaa er fluten das herz durehsobnitt den Christ» 
liehen kaisrr liirr •liclit al? den Hicher ihrerniissgcsi Mri;r\ sondern als den freund di^r fiinrlr ilircs prlaubens 
auftreten, und ihren kamplcsmuth in halben (nicht einmal haltbaren) resultaten auurtiäireu zu »elicu: isi 
begreiflieb, ond wird darcfa dirfartllche und ■inhaaMdantsebe quellen bezeugt Indeasen war nun durch diese 
niperfahrt der schein eines kreuz/.ugs gewonnen, und der kai-cr konnte aiiT sein ziel der atissöhnung mit 
der kirclie, deren beistand er demnächst in Deutschland und der Lombardei bedurfte, lossteuern. Sdion in 
Jemsäleni hatte er (geieehter'nls s« viele nenere.O hi MTentUcber rede die verthddlging des pabstes Ober» 
nommeii. m il dieser (rar nic!i( anders habe handeln kdnnen als er ^efirtndeU habe (dominum apo<tollcuni 
et ecclcäiam in mulils coram oiuuibus e&cusarit — ^icht accusavit, dafiir i>iud biirgeu Ferlz und der zusam- 
neihaig — et» qaad valtaBB dann obNgasset eaai ad traaafMaaduai, et qaod postea denuntlavcfflt enm, 
quia nnn poteral aliter apud homines blaspht niiiis et inrnmiain e^i(are. Schreiben des deutschraelsters an 
den pabst in den Mon. Germ. 4,264^. — lu italteu war unterdesscu der Statthalter des kaij>ers Rainald 
herzog wn Spoleto (der librtic» selbst wenige fahre spAter 1231 nal bei seinem herrn in ungnade fiel) 
Ubclhausend in den kircheiistaat eiriL'i'ra!I''ii . wesshalb der pal)st hinwieder seine kriecsmarht (thellweise 
unter aniulirnng des titularküuigs von Jerusalem Jobann von Rrieune} in das künigreich hatte einrdckcn 
lassen. *) Während non Fr. alsbald nach seiner rOekkunft das von seinem Schwiegervater augeiUlirte iicer 
seines ohprlehnsltrrrn 7iiriifkdrängte und die von Hirn nbKefallenen sfüdte (grausam bestrafte, knüpfte er 
(durch diesen angrilT nirlit beirrt) sofort friedensvertiandiunu:en mit dem pabste an, weiche im folgenden 
lahr, nachdem auch noch eine aasehnllebe abordnung der deutschen forsten, worunter namentüc ti LupoU 
herzog von Oesireiiii , tcrtiiittelnd aufgclreten war, zu stände kam. Fr. untenrarf sich 1230 iuli zu San 
ücrmano der kirche in allen puncten wegen deren er excommunlcirt worden war, und stellte wegen der zu 
leistenden salisfaclion umfassende bllrgschaflen. Es erfolgte nun 1230 aug. 2H zu Ceperano seine lossprechuug, 
und zu .Vnagni zu vollständiger und für denkaiaer selbst hficbat befriedigender ausgleichnng (Reg. Frld. 676) 
eine Zusammenkunft mit dem pabst. 

Sechster abschnitt. 1231 — 1237 (lebensiahr 37—43). Oaitache angelegenhei ten. Widerspen- 
stigkeit und absetzung Heinrichs (Yll). Eroberung tiestreicha. KOoigswahl CoiK 
rads IV. Dazwischen fortgesetzte organisirung im künigreich. Fr. des kreuzzugs ledig,niit 
te kirche ausgesühnt, und dadurch frei zu neuem handeln, hatte neben der fortschreitenden urgantsirung 
seines erbreichs, womit er sich zunächst 1231 nug. durch abfassung und puhUcirung eines gesetzbnchs be- 
schäftigte, ztvei puncte im ange, deren erledigung theil weise In einander grilT: die angelcgenhelt Deutsch- 
lands und die der Lombardei. Nur durch deutsche kraft konnte er die Lombardei bezwingen, in Deutschland 
aber hatte wihrend seiner neerfahrt sein nun slebenzehniKhrlger söhn Heinrich sich seiner leiter entschlagea 

f) OlwarveigMtc Iii ■pMeriaccnfean vntaiHit worden. D«« nalniK aelMii sakr teM aacii ftu, aklUut tmi mwn IISS taU ia 
dto Buk Xmm« nu4 in *— herzagtkiiiii Spolrto rinci-ranrn tvar, vri»fim wir aitii kricAfl Sm pbMm vum S MV. n4 SOnav. Cal w— « * 

«. 334) und Rieb. Sun«., »«Jirrnd r» Kurlcirh rnUtpht dass dir « hlu^-. 1 ^ ' ' : -n trsl ltt9 Inn. tH In da.i kuiilsreirli rinrurklen. Van 
aütten iet kircli« birüUnd aüia olfrBliar dnr MI einrr nnibwrhr, and r» brauclit nirbt elnatal untrraarht zu werden, ed Fr. durch f«lanitt 
Md excomnanlelruoe sein Iphenkiknierelcli Bichl üherhaupl vi>rwlikt halte. Was RaiaaM Writll war, («ht daran« hrrvor, da.u ihn der 
Kaim aeUM ttSI Mi wc(«a aatencUacnwa ttUtm ainJcarkara awl atia vantigaa «Miaalfaii Uan. — DIaaaa atoUt nan Fr. aU «t 
«MMMiHi HMiaada ttwm wugtmmm aatai kanKtoa^ aaliinlam am SO apiU ISSt aa San Hagmoi iwatraa StiNI« vlalMMr iaMvN 
CaiiM nniM MMdaM qaaS aBrnariM BHaa aUa Sacis SpalcU, rraUr acItNMui H ttUMUtm tmitva 0% |MatMNi|wlnaaiH par 
Ipaint pttam as]irciialaittit fTT), Ceiraai cedeat« parahal Ifff) Intrare (Htf. fr. IT*). Drri lahr* wpMM SS IimI ftSt Fr. 
df^ \ f riiiiliiw^rnili.'n H i nniif .«cbon ifar nichl mehr: Occiirrit jir- t. rtir rri gvMi^ inramriu, quod lraa»fretantiNus tv t is daduBi in 

lerre «aacte «uhsidiuia r( «iaraeenordBi «xcidian (TJ, Laie charUaiuas paler nuaiter refinuai nosUnin SlcUic TloleBter luvasU (fief. 
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uud eine Selbstständigkeit angestrebt, die ihm sein vatcr nicht zugestehen, und die er bei seiaem wüsten 
atiM Weier mn guten gebnocheii, noch aocb Irabmiiten könnte. Der kafser bldt iiibtt m ISSI iec. 

bis 123"? iiiitr/ zu Kaveiina, und da bei der spc rriiitir der alprtipii'is'- durch die LonAtrdett muchc fiirstcn 
und herni, darunter sein söhn, niclit zu ihm l^oinmeu i^ouulcu uder wollten, 1232 a|liril nnd ml Im Friau) 
ZD ClTidale mine und PiiMdea«n« vteAeradite hoftage. Ldder gehVren die ivlditlgen dinge welche. hier iiiM 
überhaupt um dipse zeit Iii Deutschland vnrglengen zu den dunkelsten abschnitten unserer ganzen vorzell, 
von deueu wir bei dem maugel geschichtiidier nacbrlcbten nur durch urkk. und briefe etwas wissen. Zwei 
thaisacfaen treten nb die wesentUchen hcrror: die bedlngnngawelK nnaMinnng twischen rater und söhn, 
und dann die hier fescbenen gesclze und rechlssprllche üelnrich fVIl) niusste ^«•^>^|l^echen seinem rater 
in allem /.u ueiuin lu ii, nichts /u dessen nachtbell vorzunehmen uud dessen gesnern keine !!unst zu bezeigen; 
alles unler garantie einer raehrzahl von relcbsfUrMen. Die gesetzt, durch welche gleiclizeilig die nun ent- 
stehende lamteshuheil befeslifrt \Mirde. rtilien '^ich wesentlich an dielcnieen welche lleinrirli ( VII) 1231 ZU 
Worms auf dem reichstag sauc(i()iiiri liatle. Die grossen Privilegien welche der suhn damals den geistlichen 
und weltlichen fUrstcn ertheiit hatte, wurden nnn von den vater bestätigt; dagegen aber die stSdte, denen 
Icner blos das einungsrccht unter einander genommen hatte, nun unch Ubier gestellt, indem den bedeutendsten 
derselben, den bischJinichcn , auch iede innere autononiic entzogen wurde; namentlich zum nachthell von 
Worms, welches eine von Friedrich I geordnete freie verfassang beaan. Dtr kaiser wollte sich olTenbar in 
Deutschland auf die geistlichen und weltlichen fürsten stützen, gegen seinen söhn einerseits und gegen die 
Städte andrerseits, ob diese nun gedankenlos geopfert wurden, uder ob deren freiheit dem kaiser in der 
Lombardei bedenklich geworden war. — Fr. kehrte aus dem Fri;iiil rasch in sein königreich zurück, wo er, 
ohne dem pabste, der Um als den schutzer der kircbe aufs dringendste um hilife bat, gebOr zu geben, seine 
Organisationen fortsetzte, gieng dann nach sechslähriger abwesenhelt 1233 apr. auf fast ein iahr nach Sld^ 
lien, wo nach bekannimachung seiner neuen geselze Im vorigen iahr eine empürung ausiiebrocheu war, die 
er nun mit grosser strenge ahodete, ludern er zugleich die iahresmesaen anf seinem featland In eine gewiaac 
folge ordnete, und eine landstlndfache heamtencontrolle einführte. Unterdessen hatte Heinrich In Deutsch- 
land neuerdings das missfalleu des kaisers erregt, der nun seine anstalten machte zu den ernstlichsten 
schritten gegen denselben. Er Uess feste bürgen bauen nm sich den besitz sdnes erbkSnigreicbs zu sichern, 
nnd eilte dann 1234 lull nach Rletl znni pabst, dessen heIhDift «r zur sichemng der nihe In Italien und 
seiner Wirksamkeit in Deutschland bedurfte, und dessen gunst er durch mehr aufgedrungene ah misilich 
geleistete dienste gegen die rebellischen Rtimcr tof Bocca Kispanpam scheinbar zu verdienen suchte. Aach- 
dem er nun nochraaU In sein kffnb;releh zurDckgekehrt war, nnd mittlerwelle dentsehen forsten, anf die er 
sich zu sliit/.eu gedachte, wie Ütto von Lüneburg uud iniirki>rar Hermann von Baden erwünschte verbriefuugcn 
ausgestellt halte, während andrerseits seit 1234 sept. sein söhn offen sich empörte, schiffte er sich 1235 
mal in Rimlnl ehi nnd landete bald daranf ImFHanl.— Der kaiser dnlg nrit dem prtst nnd von demselben 
gegen seinen ungcrathcnen söhn mit seinem ansehn unterstützt, erreichte damals in Deutschland unwider- 
stehlich alles was er wUnschte. Rasch wendete er sich nach den Rheingegenden, liess 1235 iuii zu Worms 
seinen söhn- gefangen nehmen nnd an ewiger halt nach Apnllen abfahren, feierte dnnn ebendaselbst mit 
Elisabelli \un Kncland seine dritte vermäliluiig, und hielt Im f Ilh iiden auirtist zu Mainz den allgemeinen 
reichsbof zur Wiederherstellung des öffentlichen rechlszustaudes, dessen uns erhaltene gesetze so oft er- 
neuert wurden. Damals auch stthnte er den alten streit seines hanses mit den Weifen dnrdi erricbtungdes 
benogthums Braunschweig-Lünebur ; . rnnl >ii Ii ilm.n m r rw Augsburii auf dem für-lcnd^ mit kfini? 

Wenzel von Böhmen wegen dem erbthcil seiner muhme Cuniguud ab, verglich 1236 märz mit dem biscliof 
Ton Stmsahnrg alte Streitigkeiten, nnd erhob 1236 mal I zu Marburg vor unermesslichemzulaufdlegebeiae 
der heiligen Elisabeth, dieser lI ric Ti'utoniens. — Fr. nun auf dem hiihepunci seiner macht in Deutschland, 
hatte drei ziele vor sich: die dcmüthigung der Lombarden . (^die er vom aug. bis nov. mit einem in Deutsch- 
land geworbenen heeie flbenog, wovon 'hlemaeh), dann die eroberung Öestrelehs, und die kSnlpwaM neinea 
zweiten sohiies Conrad. — Frirdrldt tliT c'n'iihnr" Ii r/n- rnu Orstrcich, ein verwilderter iiinjilnu. «ie da- 
mals im fürstlichen staude öfter vorkommt, hatte deu kaiser durch uugehorsani beleidigt, die bcuachbarieu 
Mhmen.und Ungarn bekrfegt, und (wie syilter Otakar) die balrlsidien bischüfe und andere Ihrer In Oestreldi 
and Steler belegenen eiaklUifte heravht. Er wurde lt3t lanl zu Angsbnrg In die relehaaeht gethan, deren 
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Vollziehung; Fr., ^vührond er selber auf elnisc monn(p nar'i Hnlieri zog, den brlpidiplm fiirstpn überlips«. 
Diese schloäüi-u dfii lierzü;: in Wienerisch Neustadt ein. iiiiü uiiteruarren sich dcssia laiiil so rasih und üu 
Tollstündiic, dass Fr. schon IS.lß dec. dnrch Steiermark uach Wien reisen konnte. Fr. nahm nun wShrend 
eines läri^eren aufenihaltes in Wien die eroberten lande zu seinen und des reichs banden, bestiillgtc den 
landäcbat'llicheu slädlischeu und klüsterllchen rorporaiiouen ihre Privilegien, und erwirkte 1237 Teb. oder 
märz von elf dort um ihn versaniraellea relehsriirsicn die künizswahl seines /welieosvbaes Conrad, die dann 
1237 iuni auf einem zu Speler gehaltenen tage bestätigt wurde. Hierauf 12.37 .sept. zog cf dU einem Im 
Lechfeld ueugeäamniellen beere nach Italien um Deutschland niemals wieder zu sehen. 

Stekenler alMCbniU. I23l>— I2.'{<)(lebensiahr 42 4.i). Lonibardischc an e I e ire u hei t e u. Zweite 
exeommunicirung. Die scblcdärichterllchc eulsdieidung welche 1227 ian. 5 llonorius Iii zwisciien dem 
kilser und den Lombarden cegebeu hatte, betraf zunSchst nor die >\1cderherstelluns: friedlichen einremeh» 
mens unter den parlheien und die Ibeilnahme der Lombarden an dem kreuzzus. \achden\ indessen 1227 
sept. Fr. excommunicirt worden war, bieten sich die Lombarden durch iene entscheidung; nicht mehr gebunden, 
und Ihr Ins heilige land bestimmt gewesener zuzug kimpfte 1220 zum schütze des kircbenstaates gegen 
den in denselben eingefallenen kaiserlichen slalthaller. Im frieden von Sau (ierniauo 1230 lull war seitens 
des pibstei verlangt, naft von dem knber etiUleb zugestanden wftrdea, dasa allen Lumbarden die der kirche 
belgestnden dessbilb iede strafe erhssen sein -solle (Reg. Ft. 687 und Reg. Gres. 33). Das gespannte 
verhaltniss /wi-^clien dem der unterltichen wollte und denen welche Uire sclbstsländiskcit behaupten wollten, 
war Indess bierdorch nicbt gehoben. AU der kaUer 1231 dec. zu Aavcnni die Zusammenkunft mit seinem söhne 
Hcfnricli » baAea lenbsiebtigt*, sendete er den detttselordensmetster Hermaqn an die stldte, und der pabst 
ersuchte diese cleich^ellii: demselben geneigtes gehör zu nvhi'u und der beabsichlii^len Zusammenkunft nicht.^ 
in den weg zu legen (Reg. üreg. 49 und SO), iudesseo die Lombarden fanden es zu ihrer selbstvertbei- 
dlgung gerathen, die alpenpisse zu sperren, wodurch der kalser 1282 min genitttrittt war Ton Ravenna zn 
mcer uach dem Friaul zu gehen um dort seinen sohii zn trelTen. Hieran Kn iprii u nun \erlianilliin!:en. 
In deren folge 1232 mal 13 zu Padua zwischen dem deutschordeusmeister Hernianu als kaiserlichem machl- 
boteD «nd den rectoren des lombaNenbtndes aaf Vermittlung der pibstllchen legeten Jacobs erwKfaften von 
Pnlestriua und Ottos cardinaldiacou von St. Nicolaus ein cnnipromiss zu <(ani!c kam, nach welrlieni diese 
legalen mit wissen der cardiaiiie und nach dem willen des pabstes alles schiedsrichterlich entscheiden sollleo, 
was hlmrtditlich des gebinderten reicbstaga vnd sonst noch streitig war. In dessen folge ertbeltte der pabst 
1233 innl 5 dahin seine entscheiduu^. dass die friedlichen beziehunücn b( iili r-i iü - \'.ieder heriiestclll und 
von dem lombardiscben buad 500 rciler zwei lahre lang im heiligen land unterhalten werden sollten, Indem 
er sieb zngleidi die erSlhung noch fernerer entscheldangen Torbebielt (Reg. Creg. 99). Nadt einigem wider- 
streben Hess sich der kaiscr 1233 ans 14 die.se cnlscheldung gefallen ( Hi : I rl I 7(i ii Denn noch war 
der zeitpunct nicht gekommen, in welchem er den Lombarden mit gewalt entgegen treten konnte^ und ge- 
rade letzt war Ibn die'ftvnodsehaft des pabstes wegen der etapdrang seines sobnes Helnrldi von besonderem 
Werth Fr legte dabcf 1234 april und sept. mittelst feierlicher atkmdea auch die entschetdang wegen vor- 
euthailuug der rcgalteB und anderer uubildeu, deren er die Lombarden beschuldigte, In die binde des pabstes 
(Reg. Fr. 771 und 778) der biena auci die beistlmmnng der Lombarden erwirkte (Rayaald 1284 $ 84). 
Der pabst mnsste auf der einen selte es wünschen dieses ceschäft Insdaer band zu haben, denn so konnte 
er am besten auf den frieden wirken, dessen es unter den chrlsllicben mlcfatcn durchaus bedurfte, wenn 
ein von Ihm znictet auf d«i min 1285 proleetirtei^ neuer krcwaeug (Reg. Greg. 92 ond 08) za stände k«Biaien 
sollle: aiiflererseifs hatte er kein iia-'-nrfs mittel seinen entscheidun^en nachdruck zu verschaffen, und ktMMte 
noch au.sserdcm uumüglich die Unterdrückung der Lombarden bezieien, da diese nun allein in Italien nadt 
einige selbstillindlisiielt aufrecht hielten, und den plbsten etnen ersatt fUr den lOckhatt gewShrten, den 
sie früher bei den nnrrtiaiinisrhen fllrsten Stldltaliens besessen. K« konnte daher In der that beim pabste 
nur von einer gUthchen Vermittlung die rede sein, die hinwieder zeit erforderte. Unterdessen aber besserte 
sidl die sleKaog des kalsers. Er halte die empl^ag seines sehncs nledergescbhgea, In Dentscblaad sein 
ansehn erneut, und war im stand-' v(»n da ein beer nach Oberitalien zu Hlhren, seit ^elii anhilnster Ecelln 
de Komano 1232 april 14 sich Veronas bemücbtigt und ihm den pass durch das Etschthal erüffnet hatte. 
Der kalser eifcHrte Uenmr im die idt des grasset aaiiiMr hollages »85 mt, einadOg, dass die cnt- 
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Mbeidung bis Weihnachten 1235 erfolgt sein mUsse, widrigenfalls er mit einem heer io die Lombardei ein- 
rOcken werde (Reg. d'reg. 112). Der pabst mühte sich nun zwar noch bis Ins iahr 1237 mit vermittiuiigeu 
ab Mic seine reKesten zeiRen, doch gän/lich fruchtlos; während zu gleicher zeit die bedrllciiüngen der 
kaiserlichen beamten gegen die klrciic SldUeiM iQckaicbtsIos sich erneuten und eine rom kaiser gegen den 
pabst Boi\;e8tinete ptrfbet In Ron rebelUrte. Denn derkaiserbnuchte nun den pabst nicht mehr, ihm Mmt 
ein deutsches hecr /.u !:ebiiie. und damit war die zeit zum handeln für ihn gekommen. Vergl. tiberhanpt 
lluraiori Annali d'itaiia ad 1236 wo die damalige läge richtig dargettellt Ist Und aomik ael in des kalsen 
lebendanf irleder eingelenkt! — rflekte Fr. Uber Verona In dfe Lonbirdd etn, bedritagle Mntui lidea 
er dessen iimci'sciul vi ruii.sti ti\ und erstürmti in plülitllcliem anfall YIcenza. Er Uberiless dann die kricgs- 
. fUhruug dem Ecciin de Romano und dem Uebhard von Arnstein cob Ton Arnstein bei Ascbersleben?), und 
ffleng 1286 dee. wieder meh Deutschland. 1137 sept. kehrte er mit etnen neuen beere durch das Etsch- 
thal zurlirtv, Tcrcinlale sich mit st-iiieii IniiilKinlisffii ri anhänsc?rii und den aus Süflliiilim ilim /u/ji hcinlou 
Saracenen, führte dann den krieg mit cucrgic und erfolg, und brachU; endlich, nachdem er Mantua durch 
Tcrhandlung fewonsen hatte, 1287 bot. 27 bei Cortenuova den heimziehiendett NatUndem nach efttem ver- 
deckten flaukeumarsch durch Überfall eine rnt t hi i li n lo nii drrlngc bei. Unter dem eindruck dieses erfoiges 
zog Fr. 1238 westwärts bis Turin, und empling dort aiienihaiben, wie ostwärts £ceUn, die unlerwerfnng 
der Städte. Nachdem dr dann 1288 mal zu Verona einen grossen hof gehalten und dem Ihm ganz entapre- 
chenden und wirksam anhängenden Ecelln «eine rmiiirlir tuthti r Si 1\ liL'uin /.ur ehe gejrebcn. vereinigte er 
sich 1238 iuli ebendaselbst mit seinem eohne Conrad iV und dem dritten deutschen heere, weiches inner- 
halb dreier iahre die Alpen Qberstlegen hatte. — Fr. stand damals mt dem hSheponct seiner «folge. In 

Deiit-'i"lil;in(! i\nr ^fiii söhn Conrad allfrenR-iii nls küulg anerkannt und im 'tande idni krircrsfiiilfr zii/rinihrcn ; 
Aber .Stidliuliea \crl'Ugle er nach wliiklibr, auch im bereich der geisiiicheu besiUungen und ümler, des pabstes 
ohntfehtige gegenvorstellunge« vettditend; Nibat Oberftalleo hatte sehie Ibermacht gefOhlt md war Ihm 
uiitiTworffn bis auf \ier städte: Brescia Bolojrna Piacenza un-l Mnlland. Die siädte, an ihrer wlderstands- 
Tähigkcii virzweifelnd, wollten ihn nun als herrn anerkennen, uud baten um frieden, selbst auf demütbigende 
bedingungen (Reg. Frid. 1067 bauptstelle, Math. Paria, Vitt Greg., Moit Pid.). Allein Fr. bestand auf Wh 
bedin2;ter untiTwerrun«: Weil nun nher sein charakli-r iitui s'-int- anleredentien den stadtcn keine bUrgschaft 
für edilsiuu und gru^smulh gewährten, so wagten sie lieber den letzten kämpf, uud wie Fr. den bogen zu 
weit gespannt hatte, so scheiterte Bun sein glück an Brescias mauern. Hec orauia Imperator refutavit, eil- 
gens irrefragabiliter, ut cives se suaquc alisoluif siif manriparent volunlati. Cuius tyrannidi responderunt, 
quod hoc uullo modo facerent, dicentcs: Tiuicmu^ tuaiu cdocti cxperimento feritatcm; malinuis sub ciypeis 
glqdlo.Tet iBBcei mail wl apicuUs, qBam laqseo fame vel Incendüs. E\ lunc cepit Imperator favorem mul- 
tor^n amlttere, quia factus est (yrannus ine\orabilis. (So Math. Paris der gewfibniich filr den kaiser ist.) 
Nach mehr als zweimonatlicher belagerung war Friedrich genfithtgt 1238 oct von Brescia ohne erfolg abzu- 
ziehen. Conrad IV und die meisten deutschen fUrsten kehrten nun wieder nach Deutschland heim, der kaiser 
aber wendete steh mit anfang des nächsten ialires nach Padua, wo ihn 1239 apr. mitten unter lustbarkelten 
die ntehrteht ' Ton seiner zweiten excommunicining durch den pabst erreichte. Fr. Terandite nun In Ober- 
Itnlien iKich elnniai die waiTen: im apr. gegen Treviso. im iuli gegen Bulugna, im sept. und oct. gegen Mai- 
Uuid, ohne andern erfolg als die TctwOstung des landes und die einnähme kleinerer orte, und verliess dann 
ins dortige kriegsthcater dem Ihm gMdienden Ecetta, hidem er selbst nuB pabst nnd kircfae bekVmpfte. 

.\ch(er abschnitt. 1240— I24.i (lebcnsiahr 46 — 51). Krieg gegen den pabst und die kirche 
bis zur absetzung. leue weise des kalsers: gegen andere rasch »ein benehmen zu ändern le nachdem 
Ihm lemand angenbllcklldi nWhlg war oder nicht, hatte der pibst erfhhren, selit 128S füll die cmpürung 
könig ll<inrichs uledcrgeschlagru war. \irlil ^rriihrt dadurch, dass der pabst, dem rechte folgend, >iili 
uubedcnklich gegen den verbündeten seiner iombardischen freunde erklärt, und zu dessen stürz mitgewirkt 
hatte, emnierte sich non der druck gegen die klrcbe SlelllenB (Reg. Greg. III) und die Tom kniser ge> 
schürte nbillinu d'-r KKnicr ("Rieh. Sang, ad I "2:5(11. während Fr. sich zugleich Min dem wr^^pn der Lom- 
bardei elogcgaugencu compromiss einseitig lossagte (Reg. tireg. 107 und 112) uud den \ermittlern welche 
der piA«t in die Lombardei abordiete, tu gehSr weigerle (Reg. Grcf. 117. ItO. HU veiigL all RtcJi.SaBg. 
wmI VltB CrcgO« D« entsendete 1288 bot. der pnhit die MadiAtb m WlrAniK und Woim, tob PnnBn 
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und Vercelll, mit einem letzten schriftliclien vorhält an den knlser, und erklHrlo ihn dann. aIs eine unbe- 
Medigende antwort (bei Math. l>ari.s ad 123») erfolgte, wegen dem verdecivten krieg im J^ircbenstaai und 
wegen der mlssliandlun^ der klrclie Siciliens 1239 mMrz 24 tfffeDtllch fUr excMUniBlclil; Dleae cxcoromu- 
nfcatlon wurde auch in Deutschland verkündigt, und führte dort iiarli fruchtlosen verniittlun?svcr>tichen, als 
der kaiser immer massloser wurde, zum offnen kämpfe gegen neiu tiauä. Der kaiäer selbst suchte in seinen 
manifesten die Streitsache als Clae perMOllcbe zwischen Urcgor und sich darzustellen, und verlangte deren 
prUfung durch ein concil, denfn zumunentritt er dann, als der pabst es auf ostern 1241 nach Rom berief, 
gewaltsam hinderte. — liatte der kaiser in dem kämpfe gegen die l..ombardcn seinen i<tj]udpuncl in Deutsch- 
land genommen, so nahm er ihn letzt vorzugsweise in dem erbkünigreich , und führte von dort aus seine 
Streiche, die in Tcrwüstungszligen in den nicht vertheidigten kirchenstaat besuuden. Zuerst 1240 frb. rUciLtc 
er tu Toscana Ton der nordseite ein und empfieng die Unterwerfung der stBdte bis Yiterbo, wo er dne 
besatzung zurQckliess. Nachdem er dann nach fuiiIUhriger abwesenheit aus dem k(inigreich 1240 apr. ztt 
Foggia etaien allgeaetaMn hoftag gehalten hatte, kam tt nm nreitenm«] 1240 lull von sttdost, betaimte 
AseoO, eroberte wieder das tm vorigen fahre veilonie ftareiina, and legte sich dann vor Faenza. ¥t. hatte 
Irriger weise jiPRlaiihl niii dieser kleinen slndt bald fertig zu werden, aber sie leistete von 1240 sept. bis 
.1241 ajir. 14 den lapfer»(ea vfidqrslaBd. Während er sich hier noch anrhielt, kam die nachricht, dass d^ 
vereinigten f otten Sfdlfens oad Pfias VBfer der anflllmiBK seines sshKS Enthn die gnraeslsclte flotte 1241 
mal 3 gesell liii^fii, und diu wigen sperrunj? des laudwegs auf derselben zu dem vom pabste It nirenrn coucil 
schiffeodea präUten grCsstenthells gefangen habe. Fr. freute aich dieses Steges, der denn doch nicht sowohl 
eine tliat der fefndseligkelt gegen den pabst war, als gegen die kfrche Iberhaupt, und gegen die gelsdich» 
keit aller iänder. Er phiubte nun Jeu Ii tztcn schlug Hihren zu können, indem er unbekümmert um dicnotb 
Deutschlands, dem die lartaren den Untergang drohten, geradezu auf Rom vorrttckte, und alle landschaften 
deren stidte skk Ihn ntdit oBterwarfen, verwltatete. Als er enilidi ]■ der nlHie Rom lagerte, Teraahncr. 
wieGrpc;nr !\, tinfgebeu:-! nl i r iinbrzwnngen, unter dem einfluss von Roms sommerlicher peslluft 1241 aogi 21 
gestorben sei. So blind wüihdid war aber der kaiser dass er auch letzt noch nicht ruhte, soadeni in den 
MdcB iabren der mn Mgendcn sedlavocau seine verwHstnognOge In die rVmlsdie campogneeneute. Bod- 
lieh Hess er sich bewegen die seit der Seeschlacht gefangenen rardinale frei 7ii lassen, und so eine pnbst- 
wahi zu ermt^ichen, die nach Uberelnkuufl mit ihm 1243 iuui 25 auf Inaoceuz IV fiel. Xuu beganueu neue 
verliandlnngen, die seitens des fcdsers 1248 oct dnch einen sog vor VlteiM ■ n t e tbr oei ien wntdcn, wo er* 
narh veruebürhrr besifirmuDg der Stadt mit nnth die v(^n den elnwohnem eingeschlossene besatzung befreite, 
bis endlich 1244mär2 3t zu Rom seine Unterwerfung unter die kirchc von seinen bevollmächtigten beschworen 
wnrle. Aber dennock vergeblldi. Denn der kaiser begann neoe verbindlangen, wUurcad dcien er den pabst 
enger und enger elnschloss. Innocenz aber aufs fiusserste gebracht, rettite. als die umgarnung ihm nur 
noch einen einzigen ausweg offen Hess, sich und die freihelt der kircbe durch heimliche ilucbt Uber Civita- 
TceeUa nad Genna nach dcoi daaaals naabblaglgen Lyon. Hlefher berief ernnn ehi alfgeoMiaes coadl, 
welches aus-^iT den rardiniilen von 140 patriarchen erzbischfffen und bischdfen besucht wurde, und sprach 
nack vorgehabter beraihung 1245 luli 17 zu der von seinem vorgäuger verbängten exconununidrung nunmehr 
aneh die abseiznng des kalsers ans.*) Dieser hatte ^elchieitH; mit dem coneM, nd gjdehaam als dessen 
gigengewlrhf. eine relchsversammlunc nach Verona benifen. welche dann l?4ü inni von seinem söhne Conrad 
aat den ihm iu Deutschland noch anhaugcndeu flirsteii besucht war. Er hatte durch abgesaudie nachmals 
fateddlnngen versucht, ia sich den schein gegeben als w olle er selbst nach Lyon gehen. Allein seine künstn 
waren nun ausgespielt. Nach dnen leben voU tiusduulg noA lüge verawehten sdae Schönredner keinen 
eindruck mehr zu machen. 

•) DtolH«»t «k «■ MvtkiaStvBlgUoanait Om Shs aia Unna m* «IimmI msalaaiKai'aiiö yr.HtekSHMk waMaeunhi 
•rirlirt wmi ywnMt: ^vnmMH anUHdiai ■riHi patMtt, mgat pwt fMMUtaa f rt ci U pitailMi, tmmwiM lp«m «aiai* lammte 

Sln( v»ctt>, pronlmiaar« rHvoIr, caraa privil«rls, adriunwrri Invalidi, qaia nan invrniunt »ab qvs ifaum canvenlant, nfc nm pwMDt 
cagftt »<S Kllqua iiraDil»» irrraiMar NaUa plgnor« In tarn arduo ncKOllo aurSccrent; tcnuir aUqn« non possrnl ninlra eina patenllui 
rciBni 'inri rauui« Impciidii« rriiri' ii C'i^cUkrl eiroiiiraBnl>-:ii m xilnii apod Ipsum, fl qurlikcl rrrlonUilir» r, r,- jr^i coat*mp(lbUiii r»t ft 
Vau. Okaidc« raaeat oncrl, aec apad ccciMlAat f waircMr ianoctiM pia ■•ccale «tc M«fll«tlal Jitala vaticiniun voa i84S Ia Ut Bikl. 
SwakVar. M,VlMg. 
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Neunter abschnitt. 124»— 1250 Gebensiabr 51—56). Letste lebensiaJire bei gesaukenem an- 
seilen und geminderten ivlrkunfskrels. Als Fr. 18S8 nng. rar betag«ran(r Ton Bresda schritt, 

liaUe er zum letzten mal als allginiriii ain rkaniitcr Iii-rr eine grosse anzalil tirui-;« lu r nir^li n um sich ver- 
einigt. Nadi seiner excommualcirung 1239 uiüiz erliob sicli in Deutschland eine Opposition gegen ihn, die 
nachdem die flirdit ror den Tartartn mdi einmal alle znsammen gehaltea hatte, fsrtschrllte andite, gegen 
welclie Conrad IV nur lült iiiinir tu den ober» landen sich biliaup:ete. Fortau war der Icalser fast ganz 
von Deutschland abgciüsei; nur wenige Privilegien gab er nodi dorthin, und nur noch einmal 1245 im Innl 
und lall endilen eine mdimhl dentaebcr UsdiMe fOrsta« «ad grata sa VeraMi oad an Turin an adaem 
hof; Ton da an, ausser den markgrafeu von Hohenburg, die «^ich iu Apulien nalionallsirt halten, kein ein- 
ziger melir. Ehe er nach seiner absetzung die Lombardei verliess, unternalun er 1245 ocL noch einmal 
etnen angriff anf die landachaft m Mallaad, nicht ohne wie früher Verwüstungen anznrlehteB, aher «hae 
erfolg. Als er dann r.n GrOSSCta Im sfltlürhcn thclle Tusdens überwinterte, entdeckte er pUitzllch eine ge- 
gen sein leben gerichtete TersehwOruug üeiuer vertrautesten ralbgebcr und ersten hofbeamte. Während er diese 
In Ihren bnifea erat belagerte nad aanunt ihren aagehlrlgen daan aafk giwM a a mte htarlehteB Ueaa» wurde 
in Deutschland 124R ninl 22 Heinrich Kaspe landgraf von Thilringen, dem er einst die pflejrschaft des reich? 
auvertraut hatte, zum gegenkünig gewählt Fr. sammelte nun in Apulien eiu beer um den pabst aus Lyon 
an Tcrtrdhen «nd YteUeMt aneh nm In Deolaehland seinem sahne httin» tn bringen. Schon hatte er dardi 
elnverständnisse mit den landhcrrn den Qbergang Uber die alpen vorbereitet, und war selbst schon bis Tu- 
rin gelangt, ah er vernahm wie l'arma 1246 iuni 16 durch einen geglückten Überfall der vertriebenen bUr- 
ger Ihm verlorengegangen sei. Da Hess er mit einmal ab von dem grosseren zweck, und wandte sidr zn- 
rück 7.ur belagerung dieser Stadt, die er 1247 aug. 2 so elfris und eigensinnig; begiinn wie einst die von 
Fnenza. Aber nicht mit gleichem erfolg. Denn 124S fcb. 18 Itelcii die belagerteu ia sein schlecht bewach- 
tes lager, und brachten Ihm eine MtaÄaldende niederlage bei. Noch blieb er In Oberltalieu stehen, und 
be<iabtc 124S nov. den grnfen Thomas von Savol reichlich mit land und leuten, um dort eine stütze an Ihm 
zu haben wie im westen Oberltaliens an Ecelin. Dann wartete er 1249 im a|^. und niai in Toscana die Über- 
gehe der hng Capraia ab, In welche sich die noreatinischen Guelfen getlUchtet hatten, die er nun blenden 
und ins meer werfen Hess, und kehrte dann Ins künlgreich zurlick. Reim Uberfall seines lagers von Parma 
war sein vertraater Thaddeus von Suessa gcitidtet worden, etwas später hatte er den Peter von Vinea, der 
ao lang den schlUssel seines berzens besessen, vielleicht unverdient, als Territher verdammt, 1249 mai 26 
wurde sein geliebtester (unehelicher) söhn Entius von den Bologneaen geOugen. Da mahnte er diese an 
die Vergänglichkeit des glilcks, dessen gunst er doch selbst so ftweattldi verscherzt hatte, ohne die frei- 
lassung seines lieblings erhalten SU kOnnen. Noch anderthalb lahre lebte er verlassen und thallos, machte 
dann ein testament, in welchem er seinen famUiengUedern unerianghares anwies, den kircben und Uöstera 
ihre rechte, den nnterthnnen die stenerfirefheit vrie zn den zelten kSnig Wilhelms, die er Ihnen doch acOwt 
geraubt hatte, mit leerem wort zurück gab, und sn auch der rümisrlien kin lic. die er als seine Httter 
eikaante, mit zwddentigem aoadrack das Ihrige wieder zuwiess. Dann surb er 1250 dec. 13. 

Sucht man Aach einem dnrchlanfenden dnthelluogsgrund lllr Fia. reglening, so kann man Ihn floden In 
seinem verhiltniss zur kirrhe, indem diese ihn auf seinem ganzen lebcnsweg begleitet liac, i rsl atiiv indem 
sie ihn schützte und erhob, danu passiv da sie bei seinem hnuptatreben nach unumschränkter herischaft in 
Hauen von Ihm erst getlaseht nnd dnan hdmilch nad Olfen, mittelbar und aamUtelhar, heklmpft wurde. 
Hiernach ergeben sich folgende absehniitc: 

Erster abschnitt. 1198—1216. Schuuverhäitnlss zur kirche unter innooeaz III. Fr.mlindei des pabstes 
nnd von der Mrdie geaehttlit and «itcrtlltit, wird hi dem healtie SidUena erhaHco, rad dam aar hetr^ 
ciian i'i Deutschland unter der hedtaigmg crimbei, daas SkSOm unter der reglenuf aidnca aohnea ein 
unabhängiges reich bilde. 

Zweiter ahsehaltt. 1216— IISO. nuadraag der klrdie mter Hndtian III and eatiarting dieser llaadiai« 

anler (in ZOT IX. Fr. beschllesst Insgeheim gegen den mit der kirche eingegangenen verlrag Deutschland 
als nebenlaud an seinen söhn zu geben, und Italien zum hauptsitz seiner macht zu nehmen. Daher tMuschung 
den pahatca: ciatciw Ia bezng aaf SkllleB rndDeutsdilaBd, Mb hier (1220 aprO die erwlhlvagaelnes aohnea 
Hdnrkh zum riariadien kcidge diudigeselit Is^ dann cwtftena in hemg auf dea ISlS.lidl gdohten krau* 
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zag, den er, wahrend er Sicilien im absolutlslischcn sinne orgtnisirt, durch binausachiebUDgen nntergrtbt, 
und endlich, nachdem er deshalb von (iregor IX excommiinicirt worden, durch eise nieerfahrt eludlrt, auf 
der er niclit die rolle eioes gotMUniftni SMienk dMorige «liKS uiterbMiiAkn fvielt and «hMdKlii i»p 
xweldentigeo erfolg enielt. 

Dritter «liKlmltt ItW— 1t89. Prenndichifi nnehrlfehe irit der Mrelke- unter Gregor IX weseiitltcfa am 
politischen rUcksichten wegen Deutschland und der Lombardei. Fr. scheint damals über das entschlosspiie 
benehmen des pidtttes betreten, und wegen der steUung in welcbe er dadurcb gegen die Christenheit kam 
Terlegen gewesen in seht Ifidwt den komten die Lombarden mir dnreh deutsche MDbrVIker nnterworflea 
werden, in Deutschland aber war sein ungeralbeuer söhn erst \^^dLr^pL•üsliK dann rebelllf^ch. Im ihn be- 
meiatera zu itünuen und niitUerweiie in italiea ruhe zu haben, bedurfte er der beihUife des pabstes. Er 
fluchte daher die amsninnttg alt denudbeo oine sie redlich zn bewahr«. Dran gleich nachdem e» In 
Deutschland wlcilcr iu rr geworden war, wo er nun ein anderes kind als könlg einsetzu , und von wo er 
successiv drei beere nach der Lombardei führte, mit denen, er zwar siegreich aber ohne enischeidung i^Kapfte, 
erneuerte er die bedrOdcnsf der kirehe Sldtleu, und bereltele er dem pabst, um Ihn zii besobIMgeB, In 
Rom heimlich rmpiiruii?. Dir kaijir wird nun von dem pabst, der dies weder ruliic; dnlflm, noch in den 
Lombarden die einzige unabhängige macht Italiens fallen laasen konnte, zum zweitenmal excommunidrt. 

irierter ahsebnitt.' ItdO—ttdt. Krieg gegea die klrdie md deren hesltatbim nater 6reg»r IX, wlhrend 
der sedisvacanz und iintpr IniHirenz IV, untermi«rht mit trllirrndcn iinterhandlungeD, ohne weitere rüric?icht 
auf Deutschland, wo sicii gegen seinen söhn Conrad eine Opposition erhebt, and mit minderer rUckäicüt auf 
die LaaAarddj la wdcher Ihn in Bcdli eine dancsferwandte atlibe armchMB bt bnoons IV Ktlet akh 
und die frelhelt der klrche im letzten <iucenblick dindl die fncht, md pradualrt nLjrai» gCStUtZt auf dlS 
versammelte concil, die absetzang Friedrichs. 

ronfter ataehoHt iMS-lSSA TodesMadaebaft mit der kirehe «Uirewl der Mtfen tahre bei ««• 
sunkcnem ansehen und gemindertem wirkiinj^-krels. Indem er zwar Italien verwüstend, aber doch ohne erfolg 
durchzieht, weil das luriegsgliick sich mehr und mehr den Lombarden zuwendet, bis er endlich stirbt vcr- 
taasen itad raflndit. 

Zur hegrflndnng einer Charakteristik Fr», und seiner regierung sind quellen cenug vorhan- 
den, doch bedurfte es vor allen dingen einer zweckmässig eingerichteten, bei den actcnstUckcn mit Über- 
schriften, und allenthalben mit cbronologisdien nattbialleB Teraehenea handaosgabe derselben, wie ich sie 
als focttetaug meiner Fontes rcruin Germanicarum liefern ni'irhte Nur erst nach solcher Vorarbeit werden 
die foellen, unter welchcu ich ausser dem noch uogedruckten .Salinibene, hier namentlich an den Kleb. 
Saagerm., an das Regestum Frlderld bei Garcud, an die Viiae Innoc. Iii, üreg. IX, Inanc. IV und au die 
brlcfe des Kaisers denke, peh'irii; sii^cebeutet werden können In crmaniilunjr eines bessern will ich hier 
dasienige was ich mir im iaufe meiner arbeit bruchstückweise aufgezeichncl habe, unter gewisse rubrlkeu 
geordnet, mittheilen. 

Gestalt. Es ist aulTallend das? sieh weder bei Deutschen noch bei Italienern eine genauere beschrei- 
bung der personlichen ersclieluung des kaisers findet. .Salinibene sagt: pulcher homo et bene formatna et 
medie stature. Viel ungunstiger Ist der oben schon angerührte aussprach des arabischen geadilBlitBchielben 
Yafei. Mehr als hundert iahre nach Frs. tod sagt Henvenutus Imolensls: Pult Fr. statnre commiuils, fhde 
letus, colore subrufus, habens membra quadra, naturaiiter prudetis, satis lltcratus, universalis In omnlbiu 
icboa etc. Das brustbild welches sich auf seinen goldnen augustalen findet Ist allerdings gleichzeitig, aber 
der antike aachgebildet, und In einer zeit welche das porlrnlt noch wmdg oder gar nkht kaante ohnedies 
von zweifelhaftem werth. Wie Frs. leichnam gegen das ende des vorigen lahrhunderta wohlerbalteu ans- 
sah, tdgen die abbildungen im werke des Daniele. 

Erslehang und bildung. Trotz der stQrme die aetoe tafoid belauuchtca, war Frs. unterficht 
nidit Tonacbllssigt, wenn anch nichts weniger als deutsch, sondera ilelmcbr balb Italtealseh nnd halb aa» 
racenisch. Bei seinem aufenthalte In Jerusalem war noch der siciiische Saracene in seinem Refolge, bei dem 
er die dialektik gelernt hatte. Ueberhaupt rtthmea die arabischen Schriftsteller seine kenntaisse in der ma- 
thenaUk, der Philosophie aad der medleln. MlehnidBIbL AjlHl—aS. EIN Iba.ngeachHebenea ttaUenfsehefl 
gedldit: Poiche U place amie etc. Ist necb crbaUan. Ciaaetaibeiit CMl. deUa Tolg» |«eslaS|S*> MUlotbek 
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des Stuttgarter lAU Vereiiis bind 5. Viel bedeutender ist Frs. werk De wte raiaBdi cum avibus, zu welchem 
«pSter IfiBfImf ntsltw nnelite. Bs M mn best« hcraasgegeben iordi SchueMer (Lips. itSS. 4. 1—2) 

aber luider unvollsländi!:, während sich d uli in Paris (Kbert 7926) und in Rom (Vat. 1071) hss. beflndeu 
welche roUständig aein soliea, und deren zwelie auch durch bilder uussezelcbnet ist. Jordanua Rufua Ca- 
laber rOliMt In selneni nock mfedruekten Uber Haracalelilie (oder de medldna equorom'O dtss Ilm tob 
kalser selbst wesentliche belehrungen zugekoranirn -ei» n. In seiner zahlreichen bibllothck (llbrorum volu- 
nlna, quorum multifarie dUtlncta cbirographa uastrarum anoaria dirtUarum locupletant) beaass er die werke 
des Aristoteles nnd nderer philMqiken In grleehiscfaer und amMseher spräche, die er Ins liteinlBdie Uber- 
srt/rn Hess, und dann den lehrern nnd srhlili rn ?.u üoliiL'ua sciürk!*' Pet. de Viuea Epp. 3.67 (wenn der 
brier nicht wie Martene Coli. 2,1220 aogegcben wird vou Manfred herrührt). Die Abbrevialones Aviceuue 
«UMl dem fcilwr In der pariser I». 644S wie folgt gewtdnet: Frederlce domlne nnmdl acdpe devote kune 
Ubrum Michaelis Scotl, ul sH gratia capiti tim ft tnrqiir.s rollo tuo. 

iltusllches leben. Wie bei Frs. bildung spielten auch hier die Saraceneu (.\raber) und dcreu sitteu, 
wdche sdnea HassloseB hang »i gasdileclitlidiei anaeliwelftangeB (FHderieas nnper RommoniB linpcntor 
luxu corporis impudentisslnnis. Tliomas Cantipr. üb. Apuni 2,30) cntsprat heii . rine hniipirnllc fifiiinl-ed- 
din, einst gesandter des snltan Bibars beim Vaiser, sagt von ihm: Erat imperator vir iuler Fraucorum prin- 
dp« Ingenil dotlbw exedleas, pMlosapiilBe logieefl et medlduie anrnns, uinM In Hiislenios propenslM; 
quod valdc nilrum In eo non est cum in Sicilia. cuius lucolac pluriinl Muslrmi <m\ . ndolcvit. Abulfeda ed. 
Adler 4,349. Aus Saraccncn bestand seine lelbwacbe: la sua guardia dcl Saraceul (Matteo ad 12äO). Sie 
bildeten seine «ngebung Uid bewncUcn.Mlii burefli: Gni Ipsls ^amoettb) totam saun cnt contnerdam, 
tatlin consortiuni et convictus. E\ rinibn^ aliquos palatiis et cameris siianirii [HicIlHruni, potlus suanim nie- 
retrtcnm, ad custodicndum deputnüai (.\ic. de Curbio cap. 27). Üeieclubalur ^al(ie ancnplo falcouum, »ed 
niullo magls amplexibos naUcrum. Ilabebat enim Semper gregSB pnMerrimarum. (Benv. de Im. 1053). Ein 
sulrhes harcni, dessen Genossinnen in garciac ( feniiitintmi zu gar^on mit dem nebrnbegrifT mereirlx also 
diruej und aucillae sich theilten, hatte er nanieiitluii auch in der saracencn.s(adi Lucera. Es ist uns noch 
ein brIer erhalten d d. I.odi 10 nov. 1239 worin er befiehlt dieselben mit kleidungssiüclLen und Schmuck- 
sachen ?n ver-ihen (Frld. Rcü;. ed. Carcani 261). Dieselben siiien, wie sie ihm selbst ^(iaeilüssigkeit ge- 
Huürieii. bratlilen seinen gcniahlinnen kuecbtschan : Tres quidem uxores quas habuil cum llrpheo in laby« 
rintho conclusas invisibiles fere feclt, et a nntorum aspectibus allenas; quas angustia carcemm sie compressit, 
ut eis fieret mori iucrum et vivere crnclatus (Memorial Uber Frs. unihaten vom iani 1245 in der Bibl. des 
llt Vereins 16,78). Nachdem ihm zu Wurms die englische princessin 7.ugerührt worden, deren gcstalt als 
so schtin und deren rede als so freundlich geschildert wird, heisst es weiter: Imperator imperatriceni quam- 
plurimls Hauris spadonibus et Tetulis larris consimilibus custodiendam mancipavit (Math. I'aris ad 1235). 
Hiernach versteht man denn auch erst recht, was es bedeutete dass ihr bmder, als er aus dem lieiligen 
land licimkchrte, besondere erlaubniss erhielt mit ihr frei reden za dUrfen : Et post aliquos dies de liccniia 
imperaioris et beneToientia cum ««rore sua imperatrice comcs Richardus desiderata ad libitum protraxit 
eofloquia (Math. Paris ad 1240 Schon fMIher hatte er seine zweite gemahlin, die erbln iernsalenis, gleich 
nach der hochzcit noch .schterliter behandelt : Sed nou multo post idera imperator in quodani opido eam 
incarcerat, et conaobrinam eius, filiam Calteri coniitla de Breuna, vi captam detinet et deüorat (Cbron.Tttrou. 
•d 122S). Hit dieser bebandtauf selaer rnaen ttlnmt o Ubenin, dass sie in sdnen urkiikdeii gn nicht 
oder so gut wie i,'ar nicht erscheinen, wUwcnd frlbere kalser SS oll ibrer gemaUlBMii ato-nirbltterlBBeii 
oder sonstwie liebevoll gedenken. • . ^ 

Vnginnben und aberglanbeo. Ketserrerfolgungen. Kaeh dem was pabst Gregor IX «m 
21 mal und 1 iuli 123!) srhri.li, behauptete Fr.: horao debet nihil aliud credere nisl quod polest vi et 
raüone natura probare, und demgemiss denn auch: a tribua baratorlbus, scüicet Christo Jesu, Uoyse et 
Itacbometo totam mnndum hisse deceptum CReir. Cref. 142 und 144). Der kalser bat das letztere zwar 
geradezu In abrede (restellt, und sich zum kin lilii In ii .»lanben an rhri.stus bekannt (Pet. de Vitien 1,31: In 
exordio); allein die päbstliche beschuldigung wird durdi zu ^leie Zeugnisse unterstützt, als dass sie bezwei- 
fidt worden k<Huite. Nanenllldk aoU Fr. die bebaaptang von den drd betifiiem fegen den tandgraftn Uda- 
rldi Toa TbOrlageii a« «MioprMlieB haboi: Trcn seduMraat lotan nindam, vtddlset Motoes Uebreae, 
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Christus Christianos, et Machomctus barbaros. Qaamobrem si prlncipes Imperii Instltutioni mee assentfrcnt, 
ego utique muUo meliorem modum credendi et virendi cunctis nationibus ordinäre vellem. Chron. Sampetr. 
ad 12ö2 (potlus 1260). iUarÜuus Minorita ap. Eccard I,l62.i. Chron. Aug. ap. Frehcr 1,525. Vergl noch 
Alberic- ad 1239. Math. Paris ad 1238. Vita Greg. ap. Hur. 3,3S5. Job. Vitodur. ap. Eccard. 1,1737—1780. 
Damit stbnnt denn auch Uberein was uns aus dem munde des aufsehers der moschee Omars zu Jerosalen 
QbeiUefert Ist, welcher den kalscr 1228 begleitete: Ses discours ninntraieDt asscz qu'il ne croynit pasA ia 
rel^oa «hi^tteane; quand il eil parialt, c'iMt pour s'en ralller (Michaud Blbl. de Crois. 4,431). Daran 
hut denn aieh Dautc, obgleich gibelUnissImus, den kaiaer In die hCflle versetzt zu den büresfarchen: Qua 
dcntro e lo sccondo Federico! (Inf. 10,1193. — Mit diesem Unglauben war denn, wie gewuhnlich, aber- 
glanbea Terbnndeo, dar hinwieder in den hoUgen zu den Saracenen nnteratutznng fand : £t de Ipais (Sa- 
racenis) aaplenttores <|iraa matheantlc«« vocant, atloloa dtvbntorea et tnaivctorcs talati» arltmi et aIhM 
phulmos Christian* lidti üd\(Tsarios ad se acccrsivit, de quibus quo.<idam coiisiliarios fecit. quüsdam qui ei 
fbtnra predlcebant famiiiarissimos sibi. iunxit. Kicherius Senon. ap. Dachery 2,631. Ferner: Hoc quidemipse 
de Orecomm et Anlnm conTeraadone suseepii qui enncta elus applicanda domlnlo ex constetlatlonlbns men- 
flenlcs etc. Vita drc?. 585. Daher die bekannten verse: Fata docent stelkque nioiiciit etc. Ver^'l. Uber 
Frs. astrotogen Michael ScoUts waa Benvenutua Jmol. in Mur. Ant. 1,1082 folg. sagt. Das beilager mit der 
eni^fsdien habette aehob der ktlser aaf : donec coHpetn» hora ab aatrologis anntlaretur. Halb. Pmis ad 
1235. Pir stunde des angrllTs .uif Cistcl Franco IICH er sich durch srinen astrologen maxister Theodor 
bestimmen. Kolandin. ad 1239 ap. .Uur. 8,228. Die -angäbe dass Fr. wegen einer profezelhung Florenz ver- 
nriedeii babe (Rle. Halesp. cap. 139) wird dordi aeln Itlnerar beaUrkt. — WIhrend Fr. mit seinem spMt 

Qb^r die reltgion rpcni ein zritnltcr nnstir-s-, ni MTlrhnni die im positiven rhri-tnithiini enltialtiMien iiiotive 
nach allenthalben das leben bewegten und lenkten, übte er doch nur gegen die Saracenen duldung, und war 
der elfHgste and graosamste rerfblger christlicher kelzcr. VergL Reg. Fr. 999, 710. 711.' 04t. 941 060. 
967. 968. Wnr ^ieII^•icht rtuas in den lehrcti dieser kclzer. ^vn•; di m pnlHischen absolutismus widersprach? 
Uebrigens ergiebt sich aus eiaem briete (iregors IX, dass Fr. ruchlos genug war, personen, die ihm irgend- 
wla mlaaneUg waren, vaier dam «agegrlbideten Yorwaod der ketcerd veibicnen m laasea O^^ras*'')* 
Dem ftltesicn ?(ihne des kaisers wurde vorgeworfen dass er von den fanatikern In Deutschland filr die Ver- 
folgung der kcliccr durch aussieht auf güterconlUcatlonen gewonnen worden sei. Ann. Worm. ap. Böhmer 
2,175. VergL Reg. Helnr. 241. 

l'nd s n k f» a r k ei t und nntreiie in persifnlichen Verhältnissen. Salimbcne sagt darüber: 
Imperatur nullius ainicitlani conservare sciebal. Quinimo giuriabalur: quod tfUnquam nutrierat aliquem porcum 
culus non habulsset axnnglam (er habe ite da schwcJo genistet von den er alcM amh das fett öhalten 
habe). Interfidcbat consiliarins et prtnclpes et barones suos, iinpouendo eis quod proditores cssenf. Imo 
omnes snos amicoä tiiialiler vllillcabat et eonfundcbal et occidebat, ut subäiautiain et thesaurum et posses- 
sklMS eaium dirlperet et haberet slbl et flills suis (Htffler: Friedrich II s. 234). Die belege hierzu be- 
gegnen uns vielfach in Frs. geschichle. Schon in seinem sechzehnten lebensalter (ibte er das lasier der 
Undankbarkeit an dem reichscanzler Walter \on Falear, welcher der schütz seiner knabeuiahre geueseu war, 
la aelcbd^ webe, dass pabst luuocenz als treuer vormund sich veranlasst sah ihn deshalb aufs ernslllebste 
zur rede zu stellen und an die von Walter geleisteten dienyte zn erinnern: Cum te custodierit hactenus et 
nutrierit, ac pro defeusione tua et regnl laborei^ et angores su.'itinuerit (Reg. Inn. 30t)). Damals stellte sich 
i\yi\T das verhMltniflS wieder her, aber zwölf iahre spfltcr verfiel Walter von neuem der Ungnade sdMS 
herrn. der ihn nun verbannte und den greis in tiefster armuth sterben Hess (Vita (ireg. 583). Rainald herzog 
von Spoleto, der iahrelang unausgesetzt in der begleituug des kaisers vorkommt, und den er 1228 als er In 
das hellige land zog n seinem Statthalter in Apulien ernannt hatte, wurde 1231 aller seiner gflter beraubt 
und ins gcAngaiss geworfen (Rieh. Sang.). Bald darauf traf den schultheUsen Wolf zu H^geaau welcher 
dem reich neue bürgen erbaut und anderes für dasselbe gethan hatte, ihnliches sdlleksal: Sed inperator 
pro Omnibus his bonls et ceteris aliis que pro utlUtate regul fecerat, mala pro bonis eidcm prefecto Wolfello 
Uagenoie infercoa, Ipsun captivavit et ab eo thesaumm haneujum extorsit. Richerius Scnon. ap. Dachery 
2^1. ,indit flilnder flbdii aasgang hatte fkeoadadaft mit dem cnbisdior vob Tttentiuid dembisidiof 
Tan Cefaln; AteUeplscoFam Tirentinnm et GatapbalBdenaen qlscefiui,' Uta slbl- fbnlUailtile coBlmdee, nt 
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Ueoi itfiau et fere manas eadem eomimiitter lUmntapffeberet, nec esset dpreterlpmromnoüUamsiiiguIaie 

serrettim, riiitiisterin prlvavit et gratia. et bomlnibus corum daUs In pretlam, fxtra re^nl liraltes Inlqua teme- 
rlUle (iriiscripsit Vtta (ireg. ap. Muraluri 3,583. In dieser despotischen lauueuhartigkcit lag aucli wohl eine 
der veraiiln^-ungi II A\pshalb 124<) die alleraiigesehensten personeo seines hufes: Tibald Francesco, Jacob de 
Morra, Paudulf de Fasaoella, WUbelni de Saocto Severino und andere, sich gegen ihn verschworen; wie Fr. 
denn auch nicht unterUsst in dem brief, in welchem er ihre hinrichtung meldet, zu bemerken, wie sehr ihn 
die coufisclruug ihrer gUter bereichert habe: e\ adlectione quoqne redituuro, de quibus prodItorum nostrorum 
inlquitas eos propter offcflBMi ^onte destttait, «bTentionnm nostrornm adauctos est cumulus Petr. de Vinea 
2,10. Ganz vorzüglich M hier aneh Peter Ton Vinea zu nennen, welcher, wie Dante sagt, so lange die 
WhlUssei zu Frs. herz getragen hatte, dann aber 1249 ungerechterweisc von ihm in den kerlcer geworren 
wurde, wo er aus venweiaiing sich selbst den tod aalbat. Zu diesen Terlaaaenen Ikeunden kann auch pabst 
Gregor IX gerechnet werden, dem Fr. im als er vodi cardlnal war d(e höchsten lohsprilehe rrtheilte und 
dem er die wärmste anhäiiRlichi<eit bezeuglf (Reg. Fr. 430), und den er dann späterhin als er pabst war 
mit binlerlist und mit gewalt bis In den tod verfolgte. Mcht minder Innocenz lY, den Fr. ebenfalls anfüng* 
Uch idnen wahren f^nd nannte and hSchltch rOhmte (Kcg. Fr. 1014 und 1045), und den er dann spiter 
Sm besten hielt und auTs grimmigste anklagte. 

Trug tUcke grausamkelL Die Vorschrift: Caute ad te voces allquo acgotio simulato et sl poteris 
eoB capias, findet sich nicht seilen ta Frs. AensttHstmctfotieii (vergl. Fr. Reg. ap. Garcaal 293, 313, 388); 
nach diesctii pniiulsat/. handelte er selbst als er 122:5 die vier grafen aus Apulien zu sich nach Siciiiea 
entbot, dann gefaugeu nahm, und ihre besitzungeu couiiscirte (Rieb. Saug, ad 1223). Wo mSgUcb noch 
hlrter war die bebandlang welche der graf Thomna Ton Celano erftihr,- dem er, gegen den mit ihn ibge- 
schlossenen und cnr iiiitpr pnrantiR des pabstcs gestellten vertrag. rr?t Obnn zcr?!iirti\ dann mittelst eines 
Torwandes die grafschafi Molise nahm, und zuletzt die nach Celano zurUckbcrul'eue elnwohaerschaft nach 
Malta cntTOhren Hess (Rieh. Sang, ad 1»S ml ItSd, vergl mlt Reg. Fr. 51S). Mit Reicher hlttterUst lackte 
er 122s auf ( yiu rri Jtirrh Treundliche einladung dm iiiirKlcriiiliri^pn kfinig und dessen räihe in seine ge- 
walt: quia licet melleiä ulatur verbis, lam tum patebat cordis et operis pravitas (Marlnus Sanntus 212J. 
Am tDekbchBten hebmdelte e^ d« pahit Gregor IX, dem er auch hd Iwserer freundachaft empdrer In sei- 
ner hauptstadt nu^tlfteto; daher es denn aurli liels^t: Turtim-ius colubcr Üle crsar concepta vcnena, que 
prius sub squaiumarum tegcbat velamine, iiiterdum punctiouibus occullis, luuul^sa iam aperta lesiooe reve* 
luis de, Vit« Greg. St2. ■ Dan» lesen wir Hemer von Ihm: licet ipse wslpellcs esset plnilBMim et nta- 
tus (Jfon. Päd. wi 1242). Dleienlgen welche die exrnmni<iDicalionsbulle des pabstes und dessen TerordDUng 
wegen dem iuterdici In dem erbkönigreicb v.erbreiteteu oder empfingen, befahl er ohne rUcksicbt auf alter 
nd gesddccbt m veibmnen (Patr. de Vinea 1,10). WIhiend er Paraw lone hatte: neaio aadehat ffes» 
scntare aliquas litteras papaics sub pena ammissionis prdis et manus. Chron. Parm. ap. 31uralori 9,769. 
So lesen wir denn auch in einem briefe in dem einer 1240 oder 1241 seinem freunde abrätb, das aosgcscbriebene 
«•neu V» hesaehen, wen er In die hinde des kalaen MIen kdaate: Onls Olins la^nala s« ImolTec qitf doMl- 
mtur In terra, principatur In marl, et impcrat in utroquc? Qul prodigus In pena, parm« miserlcordia, fu- 
rote repletus, piclate deliciens, verbo falsus, opere imperfectus, vitüs deditus, Domiao indevotus, crudcll- 
tate aaenndus Merodes, Impietatihns alter IVero? Baluze Mise. I^ISS. An Hebwieli Kaspe adirlehen die 
Brescianer: Senis llle Fredericus .Nerone rnidelior, qui del reverentiam, sicut Ipsius nefaril lestantur exces- 
sus, utpoie tluli cespes et fomes nequitie cüutempnebat. Hahn Coli. Mon. 1,250. Nach welchen misshaud- 
.lungen er den biscbof Marcellln von Arezzo kreuzigen Reaa, ist nns in einem hrlif des cardlnal Rainer ge> 
meldet. Math. Paris ad 1249. Eine der hinriehtungssccnen In Apulien hat uns ein augenzeuge beschrieben; 
Aili 22 d'aprilc si fece la iu.siitia in Kari, et it> ci fui presente. Lit fu squartato lo Cavarretto et dui la- 
nlgll al Castiello, et fo tagliatu lü capo a messer Gnlielmo de Tocco et a messer üone de Sant Angelo et 
ad uno conte lombardo et a duc Fiorenlini (wahrsrheitilich 1249 In der biirg fapraia uefangcne Guelfen, 
vergl. s. 208). Et fo levata la castellauia a messer i'ieiru Boccaiingo, ei data ad uno Saracino dl Puglla. 
Hatteo dl Giov. ad 1248 (richtiger 1250). Einer sage nach soll Fr. einen seiner Schreiber weil er seinen 
namen Fredericus statt Fridcricus geschrieben hatte, haben hinrichten lassen. Henvenutus Tmni., aber wo? 
Mit cioem wort ist diese seite Frs. geschildert, durch die ihalsache, dass der unmcnsch hcelia de Romano 
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fast dreisstg iabre lang seine beste atdUe war, dem er denn auch eine seiner natttrlicbeu tüchter zur ehe 
gab. Hier an dea diener mag man den berni erkennen. 

Verhältnlss zu Deuiscliland. Als Fr. im iahr 1212 ai lj(/chiiiälirig nach Deutschland kam, fand 
er ata seit seiner wicgenzeit durdi bilrgerlirieg zerrüttetes land. Uas reichsgut war groaaenüieils vergeudet, 
scAtt mSn erftgvt *«t etnen Ueteen teat zaaamiengesdinimpft, das ansebn der krdae wir nah tiefbte 
ersclillUert, mid was sie an nilttcln und an niaclit ciiiirtifNsl IkiU*". müt mit ihh! nlimi recht in den besitz 
der Stande gelangt. Es galt nun, wenn das reich nicht auf immer zerfaiieu sollte, einer völligen wieder- 
herateUung desselben. Diese war damals und durch Fr. mtf^eh. Denn nieht so lange hatte die zerrllt* 
tung: gedauert. dn=s die orlnncniii^ i\ef frllhen ii /.iistniidcs erloschen gewesen wilre. Lebten la doch noch 
menschen genug die diesen zustand gesehen und gefühlt hatten, war doch Fr. selbst noch von rälhen seines 
Vaters mngCbeii, wel<Aer dnst rine so strenge berrseliaft gelUnrt tattel Aoek hatte sidi In der swheheii- 
zelt bei vielen alten aiihängrrn seines hauses die treue bewährt, die freie wähl der grossen melirzahl hatte 
ihn berufen und mit iubel ihn empfangen, ihm selbst fehlten schon damals nicht die elgenschaften eines 
gebteters: Minihett und ftatcr wllle. Nicht minder dnrf iMn behaupten, dass er die ihn obliegende auflebe 
In erwüiruns gezogen haben müsse, denn in Sicilien %var er zur gleichen aufsabe aufgefordert, nnd dort hat 
er sie geiüset, mehr als gelSset. In Deutschland hat er die Itisung nicht einmal versucht! — Fr. hatte zwar 
dl« deutsche kröne angenommeUi BMIt aber um die pMchten ni eiAllNi welche alch an dieselbe knOpllen, 
sondern nur (3n?s sie «einen pers(»n1ichen zwecken diene. Hallen sollte der mittelpunct seines reiches sein, 
Deutschland ein dicacudea uebealand. Damit war auf die Wiederherstellung des reiches verzichtet la noch 
■du. Un die Hinten für die uAeiaregieraug adner unurtindigen adhne m gewinnen, genligte es akiit Ihnen 
dasjenige zu lassen was sie vom reichsgut usurpirt Imtten , es musste ihnen für Ihren gUnstigcn willen 
noch mehr gegeben werden, und da kein gut des reichs wehr verfügbar war, gab ihnen Fr. nun auch die 
rechte des relchea. Durdi die grossen durRHamiien m die gdädldMnflMcn fUr die kSnIgswabI Helnriclis (VII) 
TOn 1220 Wiiren die weiteren an alle fUrsten von 1231 schon elnjeteitei. und somit war die lanfleshoheit 
gestiftet, die monarchie zum bundesstaal hcrabgedrUcivt, in welitiem noch im laute des iahrbunderis die sie- 
len anssclilie^slichen churfUrsten und die ganz willkUhrliche lionigswahl (nVmlich ohne rüclisicht auf das 
zuletzt regierende geschlecht) zur ausbildun? gelangten. Deutsrlilatid, welches mehr wie leraals eines kraft- 
vollea herru bedurfte, uud deshalb von dem äussersten ende iiaiieus seliieu letzten Staufer herbeigerufen 
hatte, war nun knaben und iUnglIngeu unter der leitung wechselnder Pflegschaften, oder gar deren eigner 
zuchtlosigkeit hingegeben. 1197 war alles daran gescheitert dass der bereits gewählte könig erst dreiiährig 
war, nun balle Deutschlaad 1220 einen achtiührigen und 1237 einen neuntührigen ktinig! Und noch Ubier 
all daa: dheac ktinige und ihre leiter standen den Innern Schwierigkeiten niclit einmal sclbstständig gegen- 
über; sie waren vielmehr nur unterkttnige eines in der f^mde wellenden herrschers , dazu noch getrennt 
von ihm durch die zwlacbenliegende Lombardei, und erscbQttert von Ihm durch die riickwiriiung seiner atrel- 
tigkeiten mit der kirche. Die ungllicklichen folgen hiervon zeigen sich in der regierungsgeschichte Hein- 
ricbs (Yll)und Conrads, und in der fortan niedergehenden grbsse der nation. — Uanptpuncte die alch anaaer 
der begrUndung der landeshoheit als ergebnisse von Frs. unmittelbarer wirksimkell In Deutschland dar- 
stellen, sind: die Unterdrückung der autonomle der bischofsstädte 1232, und das Mainzer recht von 1235. 
Daaa Fr. bei icner masaregel besorgt hab^ die deutschen atddte Büchten sich gleich den iombardiachea zu 
dner flbermaebt entwldteln, glaube Ich nicht; dran es war kdne teranlassnng dazu vorhanden. Fr. hielt 
es aber damals wieder mit der höheren gclsllichkeit wie schon einmal 1220, uqd zwar deshalb well er be- 
aorgniaae vor seinem aohne hatte; ihr gewährte er nach der convenienz des augenbUcks dieses opfer, un- 
beklbnmert. wie ungeredit es war, namentlich gegen du sonst allerdlnp fibermflthige Worms (vergl. wegen 
dessen rertiNan'^prnchcn auf autonomie die Keg. Wormaticnsia in Röhmer Fontes 2,242). fianz eben so wlll- 
kUhrlich hat er bei spMterer umgekehrten Veranlassung 1245 in bezug auf Kegensburg die rechte des blschofs 
wieder Tenilcbtigt, und Udenlgett der Stadt wieder hergestdH (Reg. Fr. 1 108). Hlcdn d» stidten gegan* 
über eine tiefer begründete folgerichtigkeit zu suchen. meiner ansieht nach vergebliche mühe. 1233 
dachte der kalser endlich an die reformatio tocius lerre sutus, oder auch an den generalis staius und die 
üanqnliytaa tmyarO, wie er «dhat sich «udiadii Allein die damals In HUnz gMuacUen atitaten enthdien 
ddUMdi kdne gnndlagai nr wiedeianfMchtuag des iddu; et sind nar vonwhrlllai wte de das heiOilhlia 
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des augcublicks bcTTorrler, und selbst das einzige neue, was bäite heilsam werden kfionen, die eiuftthruDg 
des sidtittbdien fastttlariata, konnte neken der tandeshobeltUclien gewali n keiner entwlckhmf getan« 

gen (nur ein einziges mal trsclulnt Albertus de Rossewag Imperialis cnric lueUtiarius , Reg Fr 840). 
Der Ungere aufeudiali Frs. in DcuuctiUnd war damals, obgleich sich Mos von adten OesUrelchs eiu wider« 
atmd zeigte, doch etgentlleh nnr penOnllcben amgelegrahelten gewidmet; derabsetznngHelnrlefasCVII) und 
der t'insctzung Conraiis IV, dnnn der zu,«ammenbernfnng deutscher krlcgsiiUifc Hldcrdie Lombnrden, w eldie 
nicht einmal nach wünsch gelang (ßoi. Co\. ad 1236). Als im iahr 1241 die Tartaren an den deutschen 
gtiazen endileneii, md, nie die ras leaer zeit gtflcfctIcbcrbalteaeB briefe nifk elndringnehste zeigen, der 
unter<rang der europIlBCben cultur und des clir!:?ttirtif.'ii ^l iubens wie solcher In l'ngarn schon Yorjrespielt 
war (vergl. Kogerlu «men miserabile) in Üeutschlaud gefürchtet wnrde: da tbat Fr. gar nichts zum 
sebnize des reldies, lud docb hatte er gerade danals nach der cttnabne vw FaeBn elo seblagfntlgco 

lierr tu «ciiipr vprfiigiing! So darf es denn nnrh nirlit «lindern, wenn ^^tr seiupti linP vini deiitsrlic ii 
i'ilräleü und berrn allniählig, bis auf einige abentheurer, verlassen selten, und wenn selbst seine urliunden 
für Deatscblnd Ms Mtf gtoz neaige .aleh Binden. Dieses dringt rieh sdM auf tob da n, als er ltS7 
Deutschland zum lel/.tcn mal reffless. 1245 zu Verona besucliieii noch einmal deutsche nirstcn mit Conrad FV 
seinen hof. Von da an erscbeioen kdnc deutsche zeugen mehr in seinen Urkunden, ausser den markgrafeu von 
Hobenbarg, die sieb In ApaHen eingebürgert hatten and dort aadi natngfengca. Mra kann sagea, dassFh 
gegen den schluss seines icbens In Deutschland vpr?p'<sen Avar. 

VcrhSitnIss zur kirche. Bei dieser dürtiigkeit der bezlehungen zu Deutscijland war es das rer- 
bältniss zur kirche, welches nach odaer ersten heindtdir nach Italien das leben Fra. drdaslg labte lang 
errülKe Khen danini kann icli dieserwepcn auf den vorangeschickten (Iberblick seiner rcglerung verweisen, 
icti bebclirauke niicii liier darauf nuclinials zu zeigen, wie roh und unwissend die gemeine auffas^ung die- 
ses Verhältnisses ist, und wie sehr eine eihwtrkung der getstUdicn gewalt auch auf weltUdie dinge damals 
in den Vorstellungen aller Ciiristen begründet war. — Man •jpririit eewöhnürh von dem streite Frs. mit dem 
pabst, gleich als wäre dieser pabst immer dieselbe persuu und auch nur eine einzelne persuu, ein in der 
.St. I'eterskirciie lagerndes und wie die Spbinx alles aabende leben, wenn es nicht knecbtesdlenst leistete. 
In den abgrund stürzendes ungethiini gewesen. Hiergegen ist vorerst zu bemerken, dass Fr. nicht bios einem, 
sondern vier verschiedenen pSbsten gegenüber gestanden hat. Deren erster, einer der gcistesklarsten, cha- 
rafcterfestfsteu, weithin wirksamsten und allgemein verehrtestea Dlaaer die le gelebt, ihm von der mutter* 
liebe zum pileger seiner verwaisthett gegeben war ; der alles daran gesetzt hatte, diesen pflegllng zu schützen 
und zu erheben, der ihm mit wohlwollen und Weisheit die politische bahn vorgezeichnet hatte, auf der er 
wandeln konnte und sollte. Allerdings hat auch die jrfis-'^e die><es maiines der iugend Frs. in solchem raasse 
acbtung geboten, dass er offenerweise niemahi etwas gegen denselben unternahm, und erst nach dessen tod, 
aber auch sogleich nach dessen tod , mit seinen treulosen und Terderbllchen absiebten hervorrttckte. Der 
zweite pabst der Fr. gegenüberstand, war ein haushülterlscher beamtcr gewesen, nun ein kränklicher greis, voll 
sanfter ermabnang und naebgiebiger milde, gdngstigt durch das gefuU dass. der maagel an kraft ihm vor 
der weit zur adunach, und Tor dem ienseitigen richter zum Vorwurf geretebea nSge. Dienen bat Vt. hinge- 
halten mit icnen heuchelnden reden einer oft Über das mass gehenden Unterwürfigkeit, die aber eben darum 
unaufrichtig war, und nicht selten eine bbit^rtbilr stob offen Uess, ans der die tttdte lauerte. Oer dritte 
pabst ffreincb glldi wieder mehr dem ersten nn festtgtelt and braft. Aber gerade seiaes diarakters grosse, 
hatte Fr. als iener noch cardinal war, im pcrsi'inllchen verkehre kennen gelernt und laut gepriesen (I?eg. 
Fr. 430). Auch bat diese abgedrungene anerkenntnlss selbst nach dem brach sich noch geltend gemacht; 
wie denn Fr. nach setner wlederanasUbnung 1280, fMIldi anr als ergass einer nicfat dauernden sthnainng, 
an alle christliche könipe schrieb : da.«s die olTenste besprechung alles dessen was Yorgefallcn war ihn so 
ginzlich Ton dem wohlwollen des pabstes Uberzeugt habe, dass er allen groll nun fahren lasse, und in 
den TorgeniTlenen nur eine iiriifung sehe die nOthig war am sich mehr za nihem (Reg. F^. 87<X Der 
\u rte ]iabM ^v.ir (leüi k;ii<i r elx iifal!« von frilherher befreundet und sogar unter seinem einfluss gewählt 
Fr. hat mit freuden dessen friedliche und gUnstige geslnnung gerühmt^ und dicuse sofort in dem anerbieten 
desselben hewihit flndea Ufbaen, dass dne venaBHalaag raa kvalgen wd pclllaten die bUwilgea atidllg- 
kcKea beurtheOeii arifge, wo dana aadi die klidic» wem dexa weit fCfaDgei sein aolU^ loagthraag Matal 
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werde. *) So viel Uber die persQoUcbkeitea dieser pflbste, um danach beurtheilen zu ktfanea fUr 
seile bei dem ausgebrochenen zerwUrfnlss die vermuthung der bessern sache streitet. — Es ist aber nun noeb 
welter zu beaclitea dass diese plbste deui Icaiser nicht blos als indlvidaen mit Ihrem persCniichen willen 
gcgenUberatuden, soBdeni Tldmckr auch «b die tiNgec eines ansehcns welchea tttckwirts die breiteste» 
wwftda liatte, von ftiwr aber ittdi iHe testlmmtnle ilehtung empiing. Gende Uerln war das teritHt. 
ü\sa der beiden parilicicri i:nii/ verschieden. Fr. hatte autokratisch In seinem erbiviJnigreich iede freiheit 
und leden aelbstwUlen gewaltsam geUdtety und schiftete oaamebr beliebig Uber dessen vi seinem wiU- 
kOhrgetraiiehe orgailalrte kraft. NMt aa die pttbste, derea naterMler stahl' (kesonders unter firegor IX 
und liinocciiz IV} wankte und zersplitterte, während Ihre gevvalt freilich wohl weseutlicli auf ihn r sirnliiiig, 
bei dem mangel materieller Zwangsmittel aber dock auch guten tkells auf ihrem moralischen ansehen ruhte. 
DeoB sie standen «niablilBglgen gegenüber; wie einerseits oaeh aonen den chilstUchea kSotgen and Tflkem, 
80 andn-r-fUs nach innen der ceistllchkeit, namentlich den neuenlstandenen bettelordr-n , lilf sich auf dem 
wege der eutsagung und armuib eine uaabbAngigkelt geschaffen hatten so gross wie ie «lue auf erdeu ge- 
linden «ani. Wenn ale vma diesea mornliaehe ansehen oai den darao gekaOpfteB einflnaa nit ao grassem 
erfolg behaupteten als dies irirend einem well liehen raonarchen auf »einem staiidpunet sniang. so war dies 
eben nur das resultat der gerecbtlgkelt und des masses, des ernstes und der würde, womit sie ihr amt be* 
klddelen.- Fr. wosate Üea aehr w»U. - Daran ent ads toaHhea den pabat las wMerspvache damiatdtai 
mit der unterläge auf die er sich stützte, indem er seinen 5treit niil Hregor IX als einen persönlichen dar- 
stellte, und sich auf die in einem coodi vereinigte kirche berief (Keg.Frld.989}; dann aber als dieses coucil 
ildi ltdt feraarnndi walllci, In bewaaataehi der addeditlfkelt selaer aadie die gmiiHaBmate verlilndeniaK 
toaelbcii,' bis dann der nachfoipende pabst seinen «rhllngen sich rntwnnd, und gemeinsam mit dem an einen 
ftden «rt berufenen condl i24d die excommunicaiiun mit der absetzuog schirfte. — Zu mehrerer verdeut- 
llchng der läge dürfte arnft ein blick vetacbMene udere TcrhUtalaae n werfen arfii, lii'wekheB 4le 

flbate so Fr. standen. I^lns der.-^plbeti war nur vorüberfrehejid, die Vormundschaft niimlirh. Man liann sagen, 
daaa bMcenz Iii dieselbe unter den schwierigsten verbiiinlssen mit dem aufwand aller seiner mittel ge- 
führt hat Der ilddairfWaMl 4ea pabaica aa wett er lai iakr Itit mch mfefgfltet war, bdlef aiciiarkiiid- 

Uch auf 12800 goldunzen. Martene Coli. 2,12.36. Ilel der vom pabst geübten aufsieht war selbst Frs. per- 
Btfnllche fUhrang nicht vergessen; dass er nun die knabenstrelche lassen mttge, hat ihn Innoceoz III in seinem 
aechachoicB lilue ciMhat (Reg. Im. S00> » Da await« «wl laaerBdce TerhlltnUs war daaknlge der 

aberherrllchlceit de« päbsllichen Stuhles über SIcilien und der derselben entsprechenden durch huldeld und 
empfang der belebuuug so wie durch entrlchtung von zios anerlwannten vasalleupfllcht Frs. Ülc lebendigste 
Wirksamkeit dicaea in lenen zelten, da maa das dgeathaamrecht «i thelleB pSegte wie Mit den boden, 

allgemein gekannten und geUbten Verhältnisses, darf durchaus nicht Obersehen werden, wenn man die da- 
maligen vorginge richtig beurtheilen will. Hierdurch stand der pabst nicht blos mit den gro-ssen des landes 
aaMlan ancb mit dem ganzen voIke als obericbasherr in einem htfchst bedeutungsvollen bezuge. Denn der 
lehcnsmann hatte dem lehensherrn dletiffe zu leisten, und wenn das leben durch felonle vernirkt \\ ar, durfte 
der leheusherr es von neuem austhun. lu der lUai konnte schon dieses von dem voike Sleilitus anerkannte 
■nd.fOM. der pllbslllchen curie wirksam gemachte rechtsverhttilniss den zwclCel rege machen , ob denn eta 
solcher vasall der kirche überhaupt befähigt sei zugleich die kalserkrone zu tragen? — Ausser diesem iehens- 
Terband, bestanden zwischen pabst und kalser in bezug auf iiicilien noch zwei concordatsmässlg festgesetzte 
Terhlltnisse, nämlich die Unvereinbarkeit der sicilischen kröne mit der deutschen und die freiheit der sidll- 
schen bischofswahlen. Von dem ersleren, welches den eben erwähnten zweifei beseitigte, ist bereits fHlher bin« 
reichend gesprochen worden, das letztere soll spttter noch erwähnt werden. £s bleibt daher hier noch daa 
wdtcta verhiltniss zn betrachten, in welchem Äv ala cbristlleber herrscher und insbesondere als kalser und 
•ehlnmft zur kirshe ataad. Indem leb dicaeciregn neben dem Terlanf der gescfaicbte auf die ven fr. 



t Wy um la «at » ■eilc m aitiar aimit| « aiajw aaia<>«i^ wt» xt I 

Maa maltaH ftml Tertoica mS an ptiMt Immmw •!■«« Mad fciraanM ia huttm, «M aar *M mUMUÜUtri 4m TianHlui- 

Ich inhiluiiiJerti rrr.ähll, von flünmn, Il.irth, Lur»-n«iii, I>.»nilnlu. nir Mjln.p , V;tUnl. Bei di-m er»li;eii»niit»n bfUtt «, dfr 

Muier lutb« In der nackt tf> er die nackfichi rrbilUn, (nrahsl: Pexliai iHiaam »aiicuiB, qai« naUui ftft puust «SM UUmUImi. Mir 
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gleicb seioea vorgingera und nacMolgera der kircbe gegebeaea Privilegien uod geschwornen eide *) mich 
b«iidie^ «III leb Meh dnigiB worte Iber las vcrkflUilM der gibtlklica snr wdtilcheB gewak skgea, wie 

dasselbe damals anerkannt war. Denn hier perntlc ist es von der allergrßssten wlchilgkelt, dass mau 
nicbt neuere Vorstellungen rUckwärta zum masääiab uelime, wie sie besonders seit der kirciicucreanung auf 
der einen scHe geltend gewerdea sind, und In Muster seit von n^andn poltaelatmte gegaadkprt- 

(estlrende klrchc In anwendung gebracht werden ^vollten. Welt anders ab Ift diesen neueren zustSnden war 
es in den Ursprüngen and den mittleren euiwickluugfo. Mcbt vom stillte Ut die kircbe ausgegangen, viel> 
nebr hat der ttaat sie gidch anfanga Terfblgt Die dardi dieae ciitaieliiiig tegrtidete unabblngigkeit hat 

die kirche gedrängt von den heiden mit dem blute ihrer märtyrcr erstritten und besiedelt. In dieser selbst» 
ständigkeit bat sie iene krall gewonnen und bewahrt, mit der sie die Germanen crliiilt, die Romanen erneut, 
die Slaven bekehrt, womit sie die europäischen Völker unter Mt .verbunden, und zn iener höhe in sittigung 
In Wissenschaft und in kunst Uber alle andtTfii crdfiibswohnpr empor pehnben hat, von der sie letzt viel- 
leicht herabslt^igeu werden. Zu iener zeii alä die kircbe nur enst eine freisiätie im heidnischen Staate suchte, 
sprach sie: Gebt dem kaiser was dC8 icalsers ist u.s.w., und sie spricht dies allerdings auch noch,'a]|d 
findet In diesem satze noch heute, wo es nöthig ist, den markstein zwischen ihrem und dem fremden ge- 
biet. Aber wesentlich geändert war das verhältnlss seit die Staaten und ihre lenker sich nun selbst zum 
chriatlichen glauben und zur evangelischen lebensregel bekannten. Denn die kirche legt es sich bei, und 
muss es sich ihrem begriff und wesen nach beilegen, diese nicht Mos zu predigen, sondern auch In bezug 
auf relnbeit und Uboog zu Ubenvachen. Wie die Instte den massstab des weltlichen gesetzes Uber die hand- 
langen der staalsgenossen fUhrt, so mit gleichem recht und mit gleicher pflIcht führt die kirche den mass* 
Stab des gäitlichen geaetMü Uber die handlungen der khrcbengenossen. **) Der beruf ist derselbe, verschie* 
den nur das gebiet and der TvIhDg. INe mittel welche der kirche zu geböte stehen, sind ermahnung busse 
ausschiuss (cxcommunicalion). Ein verzieht auf die anwendung dieser mittel seitens der kirche wäre ver- 
zieht auf ihre formale eiistenz, und bitte im besten fUle die verOücbtigBog derselben zuehiergeflUilssache 
zur folge, in mlttelalter ward die hier geschilderte gegenseitige fMbeit der Idrehe «ind des Staates, aber 
auch Ihre stbllessliche einiauii«, s» sehr anerkannt, dass auf die eiu lahr lang getragene exci»mmunication 
die Icbtung, und umgekehrt in demselben fal|e auf die Achtung die ezcommunication folgte. Dieses gegen» 
aeltlge nntcntatzen des geistlichen acmea durdi den wdtUdien, und vagekehrt, wehin nnnentüch nndi hd 

*} Vwi wWw <lw ttUb» wwi«n H 4tn m twi <frt TlarHln Sw SirtMlMi>— btobiBditlna <l» tSSalea» w«tt M n aa m MfaaS» 

ythrHectf n M*lelMnac«> anil elite fttehem, welefea ftiWili mtUt wMUdM wMnMaagW iM: 

Ott« IV: ItOl fanl 8 Jifum. Tibi üomlao CHil). ' . - 

l»ü« nmrz t> .Siieipr. Ili-i uenosfenir» »b. 
rrleilikcJi II : Itia iuii U Km. R<'Knum BOKinim. 

— — It — . Tibi duniin» (cid riir Iiinoeens III}. 

— ItlS — 1 StiaMkafg. CarlMlM tarn (itdllM Mrgw 

— lait Mft. Oa Hacmin. n«eMUi iiMtraa CMr HtiilM Bp. ' . 

— — _ ea — 'jruri amiM f ci«i ihMfLi 

— last Srik la — CarlfiiitM tum CRiciKcn Mr. ririr«4rlMini>- 

I8SB «pb Oamnvrurt. Nmv i,!;,,,,;,-, MiiiuT i Till" r.'ir!is'ür<.tea MMSMCMi aUM WM Vr. tMiMVtr AMlftaWiiUMW 

5Uptfr f«ct0 iii<:ine dem pAbü^' % «r^jtr.jrlifit hat). 
- — -IttO iiep<. >4 .Snn LrvB«. P«r prcKcnn (Maihilillniirlif k'Hlcr Ii4-lr.). 

— Ittl lan. 00 Ca*M. P*t B — i m CbeaUUgaiig 4«a variUehcndeaJ. 

— • laaa. ......... nu ew nn aamt^ n wteMmiw tumuk px* imsimit. naywMSisaag n. 

WHlaUi UMM. It logalkaia. lUrf SmiIm («M Mr InucaK IV}. 

isn tail e Uyn. Mhükahn ««iilacha mt$tMk fewHilfM &m T4n)<l«nnsiailir 4L S. Unktet, i«tO »pr. 
BUnlf lafSaCt. ao LaBMonr. Vabi« ri.>minot(MflrVntorZ]L 

— ' — — Ii — Ab eu jiuly. *'•','* ' ' 
Gfwisi haben nock lurbrere drricirirbrn «clrnntiirkK exlslirt, die »ich uater itm WdOuin.tltt Ii I|H BttpIkWiSBlBIl Sil liBlMilli SilClM 

iMlwai^ Mck VMSadra ««nca, imiI tfrr^ bckaaMaiackaa« aeiir aa wüa aB ht« wSn. 

**] aalNt RMI anak Sla fklUaebf ata^Kfealt l«r ftMlliMilt «aamt tm'hai^ daw mb lai nCht dar lutla* Ifen miimmg kl« 
dir ■ick««ntlaiil|M daa fatMjgaafi nMlta v^nMüiam- walUa.T lit daA dltaa slaadacaall aitw ala der laiaiaaillB a» dta aHM al* 
MMt iMfMiM miM*. «ä SdnaaBdalar fcMktiar dtai tek dktaii gadaaftaa ■MMlia, aagla ab daa» 1» Wu^ftmi dia tMtaakHa dar 
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vertrSppn die freiwillige übernehmung der excommiinication fiir den fall der nlchtcrfiillun? pehCrte, will Idi 
nun Doch lu eluigea besUmmieu fdlleu uacbweiseo. 1200 schrieb Oitu IV dem pab^t: Felimus quatlnus supra- 
dlctis princlplbu lim ecdfaliitich qmn Ueto anctorltite BpoflloUca sub pena precip«re dignemini, ut ipsi 
negodum nustram promovere nobisque adhcrerc nullatcnus postponant (Reg. Ott. 21). 1211 crklMreu deutsche 
fUrsteii den Otto IV auf miltheilung der pabstlichen excoramunlcatioii (Kcg. lau. 307) fUr abgeseut (s. 369). 
1213 wird anf dem lateranensiscben codcü die frage über Ottos absetzung und Fr^. wähl coutradlctorlsch 
verhandelt, und zu gunstcn des letzteren entschieden (s.324). 1219 bittet Fr. den pabst Aasn er nicht blos 
den kreuzzug unter strafe der excommunicalion befehle, sondern auch die herausgäbe der reicbsiusiguiea 
und Oberhaupt den gehorsam der fUrsten gegen das reich (Reg.Frid. 249). 1223 bittet Fr. den pabst sein» 
vertrag mit dem grafen TOn Celano unter die garantie der kirche zu nehmen (ßtg. Fr. 518). 1225 ver- 
spricht Fr. bederdings den kreuzzug mit ttbernahme der eicommnnication als wire aie schon msgesprochen 
für drei Hille des Ungehorsams. 1232 verspricht Heinrich (VU) seinem rater eidlich Im falle kflnfligen Unge- 
horsams der «icoBunnnlcaUoii mterUegeit w woUea. — Wie iMUte nun Fr. sieb keUsgeu, wenn dieselbe 
iDMibt, dk >T selbtt m tndcicr zeK wtederbolt tnfigfiniftn,; mia auch gegen Ihn In nnwendung kam; wenn 
der pabst 1243 Uber ihn richtete, wie 1211 und 1215 über den Otto t* 

VerhIUniss zu Italien. Ks ist schon pbca bcnicrkt dass die herrschaft der deutschen k0nl|e In 
Italien h. In Obetftnlien vergl. Reg. Fr. 1114 tn> imHen to gegrasifz tob Tasden) sich «af Ottos I er* 
Werbung der lumbardi^chen kiluigsltroiie stützt. Daher nannte sich tiuch Heinrich II re\ Krancurum et Lan- 
gohardorum. Inaugurationen der deutschen künige .in PsTla Mailand oder Monza werden erwähnt 9»1, 1004 
und lOM In Iwzvg auf Otto I Hehuldi II ind Conrad II. Sodann splier lOM-nnd 1128 In h«ng nof zwei 
jrecenki'iiiif,'p, bririe Cunrnrle. AIs 1310 Heinrich VII nach Mailand kam, war das ' ursprnnulirhe verhältniss 
verschollen, und es entwickelte sldlnui| an Lombardieos eiserner, d.h. durch einen eisernen reif zusammen- 
gehaltener Icrone, dle'volkaaage von drei diudt Uifen netalllBcheii Jtof vendtiedetcn Icrönen wdche der 
^r^^i^hIte dir Deutschen zu llberkcniimn habe. Auch zu Frs. zeit dürfte das ursprÜDfiliche vcrliältiii-s schon 
sehr Tcrnlscbt gewesen sein, um so fester waren aber durch den 118S zu Cooatanz geschlosscuen frieden 
die recht» und die verpfflAtangen der stUte hcstfmmit, denen gegen ehnn Mmliafteo geldib» cto grosser 
theil der hoheit-Tprhte Oberlassen war. .\ls 12na Otto IV nach der Lombardei kam, die schon früher mit 
ihn in Verbindung gesunden und den Phil|pp nie anerkannt hatte, wurden ihm diese zlnse entrichtet (Arn. 
Lnl.> erste bedctongen mr LomMrdel siil dindcd, vrie vrir denn ttlerhanpt von der eelte der Lon- 
barden ausser Ihren bundbriefen und den zeitweiligen abschlüssen mit Fr. t;ar keine actenstUckc und nur 
verhlltnlasmSsslg dürftige nachrichten haben. Eine nrinuidlldie geschlchte des L^mbardenbundes fehlt Uber* 
htnpt Bodi, ODd vrln dM eehSineaiiflEabe flr einen gekhrten Itülener. Fr. halle 1910 sdnea cm Icr den 
bischof Conrad von Hetz und .Speier als seinen legaten nach Italien vorausgeschickt und wir ioden diesen 
mit der emeuerung der rechte des reicfas beschäftigt. Er selbst zog rasch vorUber, nur VerOBt Mmtua und 
RologBn berlhread, und heociiiftlgte sieh niiMtclwt arit aetaem erlkdalgrefdi. Seine ahirfeiit l«M in Ober* 
Italien einen rclchstac; mit den deutschen !<tAnden zu hallen die wohl nicht ohne heer cekommen narOB, 
wie deuu auch Fr. das selnige in ApuUen aufbot (Rieh. Sang.), veranlasale die lombardiscbeu slädte an 
2 mXrz zu Hosio IhfeB baad. za eraeaern uad die i^teaplsse in apetrea. Der zwlcapalt der hierdurch z«m 
ausbruch kam, kann in folgende perioden cethellt werden: 1") 12?R—I23ß. Verhandlungen unter schiedsrich- 
terlicher Vermittlung des pabstes. Nach einem ersten Schiedsspruch des pabstes vom 5ian. 1227 wurde das 
fMedUche einvemehmen wieder hergestellt, allein die fon des alldtea bis heilige land zu stellende mann- 
sctiaft kSnipfte nach dem zcrwllrfnls!« der kirche mit dem kalser 1229 ge^en den letzteren. Aber aurh narh 
dem frieden von San (iermano hluderieu die stttdte 1232 einen von dem kaiscr mit den Deutschen iu Ualieu 
zu haltenden reicbstag. Die Verhandlungen wurden nun ohne erfolg am ptbstiicheo hofe fortgeaetzt wlh> 
rcnd der kaiscr anderwMrt.s be.schftftißt war, dann aber von demselben pegen die Vorschrift des compromi«- 
ses einseitig abgebrochen, seit er in Deutschland herr geworden war und ein beer gesammelt hatte, mit dem 
er nun, nachdem ihm Ecelin schon 1232 apr. 14 VerOBa gewonnen, durch die alpen «MfUdien kanate. — 
2) 1236—1239 Krlec Oer kalser marht mit einem aus Deutschen Apuliern und Saracenen zusammenge- 
setzten beere vier teldzUgc gegen die siadie, siegt 1237 nov. 27 bei Cortenuova Uber Mailand, bringt durch 
flucht «ad geatalt dl« MMen aal adn aettc^ achaHert aber «la Hin aar iwdi HaOand Bdagna mdBicad« 
s» ■ 
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teegenUbersUnden Tpr letzterer stitdt, uad wendet tick nua gegen den Mlwt, der Ihn api 24 )uMiai tSS9 ex-> 
oonmanldTt hatte. — S) 1t40— ItSO. PelndNclier iwtand.' HifttBi ma Kliie TeiMiideten tob Pleiteiitber, 

wo der kaiscr immer anhänger halte, und von Eceliii in die mitte gciiommcu, werden vou den beerfUhrcrn 
des kaisers, namentlich von Entiua, foitwiluend bekämpft, aber obne enlacheidenden erfolg, ^unul sie seit 
ttn an den ^IlMdiclieB legaten firegor Tita Montelon^o (Mon. Päd.) einen aebr Mdrtlgen ffllirer gewonnen 
liatleii. 1215 oct. zieht der kai = t'r selbst noch einmal vnr Mailand. 1247 luni 15 verliert er Parma, während 
dessen nunmeliriger belageruag er 1248 ftb. 18 aberfallen und gänxUch geschlagen wird. Damit sank nber« 
hMttpt iaa ansdin PM., nnd nodi mehr ato ll<ni mI.M Ae'BalogneaeB adaenaoltnBBtlnageAngennahBMn. 

Verhfiltnlss zu Sicillen. Das reich welches normannische barone seit ticm elfton Intirlniiidert auf 
den trflmmern langobardischer griechischer und saracenischer berrschaft in Suditalien gegründet hatten,,trug 
zwar seit im 2S dee. 1180 den namea elnea KVnlgrddia, damit war aber der unbblnglgkclfastnii aelaer 
Stifter noch nicht gebändigt. .\ach dem Wechsel des repenfenhauscs und dem frühen tode des prsteji stau- 
gseken bealtsera Tcnnehrten dlezurUckgebliebeuen deutschen abentheurer die Verwirrung während der lugend 
and der abweaeaihdt Vn, Ab dieaer iendlleh ISM dee: begMtet van denlaehen ananachaftieB, die aetncai 
willen nachdruck cabrn. In sein erbkönlgrclch 7urilckkehrte, bedurfte dessen ver\vl!dcrunc ohne zweifei einer 
reorganisaüon. Fr. hat diese Verwilderung mit hiutanselzuag des kreuzzugs, den er gelobt und zu welchem 
er die Destadien auflenilM' katte, nnlciai te de« takte« im Ua I2t7 odt grawrakelt gnttgelt, nd 
durch einen despotismns ersetzt, wie Ihn das mlttelalter sonst nicht kannte. Inde (I1'2ü von Rom) progre- 
diens, valediceus pape, cum exerdtu suo secessit ad partes SicÜie et Apniie, et ibl magua^ stragea de pri- 
BMtlbna et genta lilantm reglMiui, fol alU at patil raatlterait popetiaflt;- aMaa w^fft ttvaa axeatla^ 
allos suspendio deputavit^ allos menibrls omntbns mntilatns viro'? dimisK, alios rotls confregit. allos cum as. 
seribus decapitavit. Et ita totas regtoacs illas iurisdiclioni et limori suo subdidit. üeinde qaendam moateni, 
4ni Nigra Montana dldtw, nwiaftftlBrimfa nuinlvlt et enm Sanweila iummerakilibna inplevit de. Rlebcrln 
Scncn sp Dachery 2,631. Der grundsatz Ton welchem Fr. hier ausgleng war derlenige des entschiedensten 
absuiutismus wie er im römischen recht enthalten ist. Von sich selbst sagte er (^nach ülpiau Dig. 1, 3, 31): 
4«i legibus omnlboB Imperialiter est aointna (Reg. Fr. 1101, vergl. Const Sld 1,SI>. b kang auf seine 
regierungshandlungen sollte die Vorschrift gelten: Disputarc de rcgis iudicio consilil» et 1n«tltutionibu3 fac- 
tis non oportet; est enim pars sacrilegii disputare de eins iudiciiü factis ei consUtuUooibus atque consiliis, 
cC an dlgnns alt vum rex elegtt et decrertt (CaMt Sic. 1,4). Er hatte sckan var adactt dttrefi» 1220 
nach rapua einen rrlchstafr berufen, auf dem nun alle älteren Privilegien zur verv»erfüng oder beslätigung 
vorgelegt werdeu uussteu (de resignaudis privilegiis edictum fecimus generale, vergL audi Const. Sic. 2,29). 
Min crikBd er aber auch fUr neue Privilegien die formel: Saln Bniato et ardlnatiane nostra, wodurch 
aHes zugestandene wieder in sein belieben gestellt wurde, wenn er nicht von dem vorbehält ausdrücklich 
dispensirte (Reg. Fr. 427. 476. 477. 659). Allgemeinere Verordnungen in /.wanzig capitela die er damals ZU 
Capua gab, und die den besten einbllck in die damalige läge des landen gewähren würden, sind von IIBt 
als solche nicht mehr zu bezeichnen, aber ohne zweifei, gleich den erlassen wider die ketzer, .stückweise 
In der 1231 in lateinischer und griechischer spräche promulgirten gcsetzsanunlung fUr Slcllien erhalten (prout 
In Ckpil*i>* per nos extiüt atabllitum steht einmal Üb. 3 tit 32). Denn diese ist nicht eCwt ClM fiU 
neue schSpfbng, sondern gleich den gesetzbuchern Justinians nur eine compiiation dertenigen Tafanagegaii« 
genen Constitutionen, auch normannischer kOnIge, weiche fortan noch gesetzeskraft haben aollteo. Um eine 
bestimmtere Vorstellung von dieser in drei bUcher getheiiten sammluog zu geben, bebe ich hier einzelne 
meist durch eine rdhe von titeln darin behandelte gegenstände ans: ketzer Ub. 1 tit 1 folg.; Wucherer 1,6; 
zehnten 1,7; landfrieden 1,8; Terbot dea waCTentragens 1,10; berufttng aa den ktfnig 1,16; gewalt gegen 
frauen 1,20; gewalt gegen besitz 1,25; ius(i/.KewaIt Uberhaupt 1,31; iusiltiariat 1,38; cMmrocrer 1,60; rich- 
ter 1,73; civllproceaa 1,IM; criminalprocess 2,i; aufbebung der Dationalrechte der Franken Rdmer nndLan- 
gokirden 2,17; bescfarBnltang des kampfrechtes 2,32; restttutlan 2,4 i; regalten nnd keaondera lekensweien 
."5.1; cherecht der vasallen .3,22; erbrecht der vasalien 3.24; Inlurien ;i.iO: ärzte 3,44: handelsrecht 3,49. 
Diese Constitutionen sind schon Im mlttelalter von neapolitaniacben rechisgelehrten, unter denen Andreaa 
von laante Wik dem drdidutai takrkindert angekSr^ coauMittrt ifarlcn. DAcr ik-fpum verwaltang 
4(8 kliiigMickea Inden aick anck. tnaaer dlcMn gcaetien at rekkkdUBe «oelk«- daad' dne aebr nüMtadlBe 
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darstellunt; darau« scschSpft werden k(<rm(e Ist doch noch die matrikel der rlUerlehen unter Wilhelm II 
erhalten. (ServlUum luiliUre barouum regiii Apullae sub (Juillelmo II ed. FimianL Nap. 1787. 4). Von die- 
sen lehen wurden bei todesf^len und von dem bilrgergut alle fQafzehn iahre mutationsabgaben erhoben. 
Von ie zwanzig goldunzen lahresertrag au leheogut miusten ein ritter zwei knechte und drei pferde itthrllch 
zu dreimonatlichem dienst gestellt werden. Die atldtc stellten bogenschUtzen und. fussginger, die seehlFen 
»ükeren. Ausserdem fanden noch iährliche Bteuerundagen statt, mit oder auch ohne elnwilligung einer lan- 
desTersamnUang. IndirecU! abgaben and monopole verfOgte Fr. nacb beUebeii. Vw temn, •Uen so wotü 
Iis neuen, bat Andreas de Isemla (bei HSfler Fr. II s. 43) ein schreckhaftes fienetehiilss ans htnterlasseB. 
Wie kurzweg es mit diesen gehalten wurde, zeigt beispielsweise eine stelle bei Kicli. Sang 1231: Mense 
ihbusIo 4c mudato lnp«riaU per totam regnu« seU crada eml prohibetur, similiter sei ferrum et aes eml 
non hM • doina Impertall mandator. Vergl. Chetrltr HIsL de 1a hitte des papes et des enpereors S,2 fol^t. 
In der that war Frs. regierung eben nur ein wohlgeordneter despotismus weldicr Jas kiiiti^Tfii li, LcsoikIct^ 
in fiaamieller beakhaag, für die peisdaUcben zwecke des berrschers ausbeutete, mit dem zustand Ton Egypten 
Uter niimed AR tn TetfMdiei. IHttd der dardimhrang war ein In damab iioerliSrter weise aosgebtldeter be> 
•Ulenstand, den Fr. clurdi fortwährende Verseilungen von t hiMrslütidiiissLii mit den elinMihnern abhielt (propter 
■nlatlonemoinciAUumei baiulnrum nostroruaifieregDo^quos annuatlm et ^uandoque fiequentius obofflclisbaiu- 
tetlenaiaiteafericoBtingit. iu^r Fr.74S), nnddnrck legdBlarige landtage cohtrolHren Hess (lleg.Fr.77D> Auch 
Snracenen wurden angestellt, z. b. Raakh als iustltlär von Rari, der dann die bis dahin nicht eingegangene strncr 
bei gakerenatrafe binnen vierzebn tagen zu bezahien ausschrieb (ilaiteo di Glov. ad 1250). Communalbebttrdeo 
weldie dleaeii beavten ehieo wlderslaad bitten entgegenaeteeif ktanea, lieble Pr. nicht Ab Ihaa Gaeta, ivdches 
sich unter den sehnt/ seines oberlehenherm gerettet hatte, wieder übergeben wurl^ heisst es: doanam in- 
sUtuU in «a, et cousulatu prlravit eandem. Rieh. Sang, ad 1233. — InDocenzIII hatte die Verbindung Deutsch- 
lahds and SIcillens In der band deaselbeB herrra für eine andern vUlkerä Bwopaa bedrohliche OhcfMdit tfi- 
Imlteii: rum Imperium virorum vires, recnnni antem divltlariini copiam niinlstraret (Refr. Inn. 92). Der erste 
(heil dieser besorgniss ist nicht voll in erfUilung gegangen, weil sich die deutschen riiter von Fir. iddik all- 
iiadir ugeiegeii fühlten (Ged. Col. ad 19M), nad well aneh die verUiidang nrit Deulachland durah das 
zwischenliegen der unabhängigen Lombardei erschwert wurde, I m so mehr vertrauen setzte Fr. auf aefu 
Saraoenen, und gerade dadurch mag der druck des lu-iegs vermehrt, und die erschöpfung ieuer geiflhntjea 
KkbthliBer beschletB^t worden aela^ 700O 'Saraeenen iUektei iftt «na Apallen ta die Lombardei, Dlea 
wareh aber nicht blo? Saracencn aus dem kiinigrelch, sondern auch solche die Fr. in .\frlca hatte werben 
lassen (Veunero da Barbaria In Caiabria dicesette compagnie di Saradni. Uatteo di (iiov. ad 1250). Sie 
-mttk adbat Im k«Bfgreidl gcnrchtet» giste. Uai tiA von der' dnqnartlening deiaelben loandUMln nilte 
Bailetta an Manfred einmal 2000 auju^talen CMat'eo ad 1248). Welche excesse sie beglengen ist uns bei 
dkier gelegenheit gesdiildert. W ie mügen sie erst iu dem so oft vcrwastend Überzogenen kirchenstaat ge- 
wlrthacinllet taben! — Hkbl nbdcr wie die wdtDdien hatten die gelatHgfaea im kVnlgrelch willkohrherr- 
schart und bedrfickung zu dulden. Schon 1209 hatte sich Fr. vertragswidrig in Palcrnios ^Ischofswahl ein- 
gemischt (Reg. Inn. 273). 1231 beschäftigte er sich mit der secuiarisallon der riiierorden, die docli vor 
allen das heflige laad Tävtheldigten (Reg. Greg. S8). 1240 Hess er die Dominicaner und Franciscaner ver> 
treiben (Rieh. Sang.). Wenn dergleiehen mönche päbstllche briefe Ins kifnigreidi brachten, stillten sie \ er- 
brannt werden, eben so wie die welche denselben Vorschub leisteten oder sie empfingen, ohne uuterschicd 
TOS alter und geaebMt (Petr. de Vin. 1,I9). Die erledigten kirchenpfrUuden durften dorch die o^ttel 
nicht wieder be«et?t werden, wesshalb Honorlus III (Reg. Hon. tt4) einmal directe ernennungen römahm. 
1245 waren nacli der angäbe des pabstes innocenz IV allein elf bischofssitze imkünigreich vacaui. Die einkiinfle 
solcher vaeaaten pfrflnden nahm Pr. IQrSlch (R^tr: FT. 338w317). Als er während der belagerung von Faeui 
ledergcld gemacht hatte und in grosser geidverlegenheit war, mussten die kirchen und klöster alle edle me- 
talle und steine, seihst die seidenzeuge weiche sie besasscn, als gezwungenes anlehen an die königlichen 
behnrden ablieferu (Rieh. Sang, ad 1241). Wie geistliche und kirchen besteuert waren, bt'/.eui;t Reglstr. 
Fr. 372. — in folge dieser behandlung war denn das von der natur so sehr begünstigte land, dessen nord- 
ostkQste damals christlichen länderu zugewendet und mit belebten bafenstadteo besetzt war, ungemein her* 
abpkaMNi md In aranih nnd eUhd Temuken. HleiOler akl erbtnuHid sehtleb achoa mt fnbat Gre» 
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gor IX bittend an den kaiser: per benignitatem det tibi domlous, ut sis moerentium consoUtor, et specia* 
Ilter regnum Sicilie iiibitanUam, qui longis teniporibus vaide tribulati, uisi spe rediriT^ respirent, fere cd* 
gunlur pre angustia desperare (Reg. Greg. IK nr. 48). Aber vergebllclt! So musste denn derselbe pabst 
acht iajire apüter klagen: Et sie totum fere rq;naiii pro quo luraikento fldeUUtI« apostvUce sedi tenetur et 
Ipsfns llgtos TuallQB «xiatit, quantim' fn eo «st, In IMOlua quasi et ctnereB tan redegit (Reg. Greg. IX 
nr. 141). Dem kaiser scllj-t >;icti' der iusiitiar Rcrardn Cararrinlo, als er Ihn anfuhr, weil er nicht genug 
steuera aufbriogeo konnte: Le terre slauoo tulte povere! (.Natteo di Gior. Irrig ad 1250). In aeiaem tcsta» 
neBt bat Ft. znletzf seHist xagcstnden dass seine zelten nlelit die glUckItehen für das land mnvn: nun 
sollten all/uj'püt andere dasicnige wieder bessern \sns Ilini nicht /.u bii.^era doch selbst obKelesen hätte; 
Item statuimus ut bominea regni nostrl ainl liberi et exemptl ab omaibus geoeralibua coUecUs sicut cousue- 
Tomiit esse tempore regte fiuflielnil seieandi (Keg. Fr. 1 173). — ITatllrllck haben die antertbanen dieses 
iOCb nur mit ^viil('r^\il]eii üt tmüi ii iiriil w.irr'ti sie iederzeit zu aufständen und zum abfall bereit. Als der 
- kaiser 1229 aus dem heiligen land heimkehrte, weigerten ihm die von Bari die landung. liuUlard lir^hoUes 
. Recbercbes 0§ nach einer air nicht zngXngllchen quelle. Wie viele atldte damals Ton Ihm abgeftlleB wa> 
ren und sich dem pabst als ihrem <>berlehcii?ln.'rrü unfor^wirrrii lialtPii. saul rr selbst: (juantiini lilmt nabis 
abaentibus civitates et loca regni pro parle neu modica rcbcUioais error assiduus Infeci^sel (Fetr. de Viu. 
1,17). Bald darauf war In SIelllen da aufrubr ausgebrodteo «nd wurde grausam bestraft: Imperptsr Hes- 
sanam civitatpm Sii-ilic itiiTcdilur et captls suis ri-licllitius rn> igne cremat (liod. t'ol. ad 1233'). tiielch 
nach dem (ode des kaisers brach aufslaiid aus in .\eapei tapua Foggia Barlelta Avelino u.8.w. Diese städte 
afclMen sich afle fir pabst Innscenz IV, wurden aber Ton Manfred mit Waffengewalt wieder uatcrworftB, 
JamsUla ap. Muratori 8,500 folg. — In welche vcrsunkenheit wären diese lande verfallen wenn nicht die 
chriatllcbe rellgion die leidenden aufrecht erhalten und nicht der pibsUiche stuhl sie gelrfislet uhd fUr die 
rechte der cntwOrdlgten mcnsdUieit fddbnpfE bittet Fr. flrenteb schrM' u Vatatzes: 0 flelli Asis, o MI-' 
ces Oriciitnlium potestates, que subditorum arma ni);i niptiiunt et adinvenciones pohtÜlcum non verentur 
(Pbilul. 3ti5 bl. 128}! Wo aber im christlichen Europa noch freihelt war, da spornte der anblick dieser 
«Btefdradcnng zum Ivssersten urlderstand. Kh nadi der scUacht m Gsrt«insn die gcsAtagenen MiIIIb* 
der demdlhlpi nde (»cdlngungen anboten, Fr. aber iinbi*ditf-'*.f Unterwerfung verlangte, gedachten sie wie er 
die seioigcn beliandeite: Cuius tyrannidi cives commuuiier responderunt , quod hoc uuUo aodn , flicere&t, di- 
centes: TImemus toam edtetl eipcrinwttto flsrltnteii; ■nbuHu sab tlirpeto gladi« ▼«! lancea morl splca- 
lls, quam laqueo fame et Incendii.«. Math Paris ad I18S.' Aehnlirh giengs mit den Genuesen. Fr. hatte von 
Ihnen turamentura fidelitalis et domiuü verlangt Da crlractten sich die vom potesta in der St Lorenzklrche 
, TCnmnndten bOrger, als man Ihnen' ila kalBerllehte briefe Tragelesen hatte: ünhtlter dwolnns fanpöntw 
trattaverat et tractabat homlnes de rcgno et oniiirs alio"; (\»\ »üb Ipso erant. befeslisten ihre mauern und 
thiimie, uud schickten boten an den pabst, der fortan die siadt unter seinen schütz nahm, CafTari ad 1238. 
So war der kaiser durch die üble meinung die er durch seine bedrllcknngen sich sdiuf idbnt sdn griiSBim> 
fdnd, und rieb dlP kraftp die ihm zu geböte standen frurhtlos auf. 

Noch einige uriheiie aus Frs. iahrhundert. .Saiimbeue sagt vonFr.au U'rschicdencn stellen: 
fldem dei non habait, calUdus homo fuit , versutus awns luxnriosns malitiosus iracundus et Valens homo 
fnit; Interdnm, cum \nh\{ bonitates et curialitates suas ostendere. solatiosus locundus delitiosus lodustrlus. 
Leges scribere et cautarc sclebat, et cantilenas et cautalioues invenirc; pulchcr homo et bene formatus et 
'■edle staturc. Erat epicureus, et idco qiHquM potent lUTenire in dMna scriptura per sc et sapientes suos, 
quod faceret ad o.stendendum quod non esset alla Tita post mortem, tnlum invenlebat Volnil suppeditare 
ecclesiani, ut tarn papa quam cardinales ccterique prelati, pauperes essent et peditp.s irent. Et hoc non in- 
tendcbat facere zelo divino, sed- qila non erat bonus catholicus. et quod multum erat a\arus et cupidus. 
Volebat habere divitlas et thesauros ecclesie sibt et filiis suis. Htifier Kaiser Friedrich 284. — Ricordano 
MalispinI: Questo Federigo fue molto ingratö verso la chiesa, e fue ardito e franco e di gran valore, e dl 
scrittura e dt. senno naturale fue savissirao, e seppe la liugua nostra latiua e 'I nostro volgare et tedesco 
fnuteesco e greoo e sandno, e di lotte vertudi coploso largo e cortese. Ma fue dissoluto in lusduria e lenoe 
■alte coaeublne « ■munolucchl a guisa di Saractoi, e Tu tutti I dUettl corpon(Ii sl diede, e quasi vita ept- 
cnt tenne, nun Ibcoid« dw Ml fiMse altnt vttn. Mur. Salpt. 8,98$. — Die MdiMielUgitea oHbelle bela- 
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den sich ia der Vita Greg. (bes. s. 584) und in den beiden memoriaien luita — cxe^uantur und Aspidia — 
chrlstinio Tom iuni I24ä (BIM. des Ht Verdu 18,6t um! TS) velehe zur belehränf der auf <e« cwicll 

7.1! Lyon vereinigten prälalcu Bbßefassl sind. Diese süicke so wiclilig sie auch sind und so sclir sit- gekannt 
la sein verdienen, litfnnen iedocli liier weder voUaMudig nodi im luauig einen platz linden. — Ich gehe 
Uber xn günstigeren nrtbdlen. Gerardns MavrIsiDs, der ledoeh des kalsm letztes Irilrediiit sdnreilidi er- 
lebte, sagt vDii ilini; r.gü visa iustliia quam super sulnlitiK siios exercebaL, eins gloriani laudem et suos ius- 
Usslmos mores publice, tamquau forem de ordine predicatorum, non deall predlcare nuntiis suis, beklagt 
sieh aber dass er nichts iafllr erhalten habe. LcibMiz Script. %44. — Rleobaldvs Ffemriensis schreibt: Fnit 
autcm Fridcricus non procerus, obcso corprin-, subrufTus, super honiines prnJpns. .^niis lili niius, liuguarum 
doctus, omulum artium mechanlcarum qulbus anlmum advertii ariifex perilus, aucupüs avium maxime delee- 
tabnttr, satls Dberalls dignis, non proftuos domndo- »pfbus exiberavlt HuUebrinm aaplexmn amator nl- 
inius, nam sprclosnrum fciiiinarutn crcgem ser\abat, miidlcc clenientic in olTensos, bciictn In fnmlllnrps di- 
lectos qnos plurimum sibi perfidus esse couperiil etc. Mur. Script. 9,1S2. — Der brief bei i'etr. de Yiaea 
IM der panegyHcvs einet bOrUngs. — Beachtusgsweither, aber cbenflins sehr elnseitif (er verschweigt z. b. 
den streit mit dir kirdie) und fheilwcise geradezu unwahr, ist das lob Jainsilln;-- : \ir qtiii!i-in fuit magai 
cordis, sed magnauimitatem snam multa que in eo füll sapieutia leutpcravit, ut uequaquam Impetus eum ad 
■Hquld IMeninin impeHsicC, icd ai omria em nttonis MturiCate pracederet ete. Ipse tarnen mqne ad ul- 
timum fati sui diem gloriosus (7) et per totum orbem tcrrarum admlrabilltcr (?~) vixit. et qiil omnlbus fue- 
rat insuperabilis soUus mortis legi snccnbnit Uur. Script 8,49ä. — In Waiüiers von der Yogelvveide iiedern 
bt kein eigentliches ■rOMii über Fk'. Dieser dichter hat wol|l kann dessen krenznig erlebt Dagegen hat 
Reinmar von Zweier einen sehr allgemein ^i-tialifncn lobspruch auf den »reicheu kalser" welchen Raumer 
(iescb. der Hoheust. 3,576 wohl mit recht las iahr 1235 setzu Wie Uentsdiland während der regierung Frs. 
llbcrhtiqit m •■ gepehlcMlelMn ^oellensehirllteB Ist, so Andet steh audi dorlan kehi etnzigea bemerkens- 
weitlies nrtheil Uber denselben. Schon iahre lang vor seinem todc war Fr. in Dentschland verschollen. 

SclllassbemeritunKeu. Alle urtlieile der Zeitgenossen, wie verschieden sie aucli sonst sind, slim- 
IKB inthi Iberela, dass «s dem kaiser ebea so wvnlg an pentfnlichen anlagen nr grosse fehlte, als an* 
äusseren niilteln. Was er also nleht erreicht oder was er gerehlt hat, kommt panz auf die rechnung seines 
verdcrbuu vvollens. Als nächstes belsplel dessen was von ihm zu meiden war, stand derlenige vor ihm, 
den er gestürzt hat: Otto. Doch, wunderbar! keinem eluzigen unserer kalser hat Frs. wirken und andl 
Friedrichs ende mehr geglichen als dem sclnlgcn. Verschieden waren beide freilich in wichtigen beziehungen: 
Fr. besas-s nicht die persönliche tapferkeit und die kriegerischen gaben Ottos, und dieser stand hinwieder 
gegen ihn unendlich zurllck an bildnag des feistes und an nacht. Aber beide waren geschüpfe der kircfae, 
beide hatten den pübsten ihre erhebung zu verdanken (Otto nannte nach Rieb. Sani;, ad 1215 den Fr. einen 
rex presbyterorum, einen pfalTenktinig, aber das war er sejbst wahrlich eben so sehr, vergl. seinen brief 
TOB anfuig aug. 1208: Innocentlo del gratia Roanae sedls aununo ponüfid Otto eadem gratis et sna Roma- 
norum.rex. Quod hactenus fulmus quod snmus aut erimus, quantum ad regnl pertinet promotionem, totum 
vobls et ecciesie Romane pust deum debenles etc.). Beide waren gleich uudankbar gegen ihre wohlthttter; 
beide brachten ilir leben in mühen und kämpfen liin, und beide waren zuletzt entfernter von Ihrem ziele ab 
anfangs. Beide endeten müde und verlassen. Die macht welclie Utto gewaltsam erstrebte, kam dem Fr. ton 
selbst zugeflogen: keiner von beiden hat sie bewahrt. Wenn Otto durch seine eigne rohheit die Stellung 
i> b verdarb zu der ihn die anllstaullsche paithd der deutschen fUrsten und die kirche erhoben hatten, su 
bat zwar Fr. sich Susserlich mit den begUnsllgungen geschmückt, welche glUck und gunst ihm zufUhrtca, 
aber dennoch ohne sie festzuhalten. Zu anfang des iahres 1236 auf dem btfhepunct seiner erfolge, hat er 
einmal seine Stellung erwogen, und dasienige ausgesprochen wozu er sich berufen glaubte: Ncc enim ob 
aliud credlmns (uod jpiroTldeatlt Sshatoris sie maguifice, immo miriflce dirigit gressus nostios, dum ab orien- 
tall zona regnum HIerosolynitaonm, Coaradl karlssiml nati nostri materna successlo, ae delnde reganm Sl- 
cilie, preclara maicrne nosire successionls liereditas, et prepolens Germanie princlpatus, sie nutu relestis ar- 
bitril, pacatis undiqne populii, sab deroUone noatrl uominis perseverat, nlsl.utülad. Italic (.d.b. Oberltalien} 
Bwdium, quod noitrls aadlQM Tiilbns dreoMdatar, ad noatre aeniiUatiB qbseqaia redeat ellmperil VBltateai. 
Ree hl ho« profldeit taatuBnodo oonuiMHa Mitiis imeadiaiiis, sed aaper blia andsnegacUnn dliccttsabM 
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procuratur etc. Was ist tou diesem xicle errdcbt, yn» von diesen besitze gewalirt worden? Und wo liegt 
die sdraM des ungünstigen ergebnisBest Die polltik Vn. (mi er wir melir poRttlter tlskrief^er) n^r, wie 
dielenige seiner landsleute Machlavelll und flonaiiarte. orlciitiiIlscli-ßi"wnIisiim unJ nur auf pcrsfiiiliclic /.«ecke 
gericbtet Er erstrebte vorug und wUrde nur als mittel für anderweite plane, erfüllte aber ulcbt die daran 
geknöpfte pllleht Diram wvHe leder beruf, lede gäbe des sehldciab, Mdk die herrlidiste,.wienc In seiner 
selbstsüchtigen band; so die kroue von Jerusalem, wie eitist dir deutsche, wir rinsr dn? kreuz Jeder nrme 
graf bitte mehr für das heilige land geleistet, wenn ihm dessen erbin die hand gereicht hätte, als Fr. tbaU 
So aiieb nibm er' einst die oberbeirllebkelt übet Ungarn (Reg. Fir. lOlt) ebne 4as geringste von dar be- 
ditiguui; 7.11 ernillen, iintrr der «Ic ihm geboten war. Das mächtigste reich wollte er bauen; gleichgültig 
gegen die mittel, gewährte er das widrige Schauspiel als starker den heuchler zu spielen, mied er weder 
trag nodi gewik. Aber am ende war doeb alles ▼ergeUkli; nldits war von den enelebiwtsererstrdrte; 
aber was er besessen hatte war verspielt. Das heilige land war verloren; kümmerlich behntiptpte sich sein 
Sühn in dem zerrütteten Deutschland, wübreud er selbst gegen den schluss seines lebens sich genütbigtsah 
sein gebiet in Italien nater seine natMlcbeB sMine, wie ManAred «nd Medrldi von Antlodllen, nnd 'mter 
seine anhänger wie Tbert Pallavicino und Thnma.'; von Savol zu zertrümmern. Wie viel mag Ecciln erhalten 
haben? Fr. verschleuderte damals in Italien wie Wilhelm In Deutschland. Er, au dessen lugend die vülker 
•0 gross» btitamgen geknflpft hatten, war ndctit irar noch der sdineken nnd die getoel derer die er er- 
rrlclipn konnte; der scfi\>aclion it9rallch, über die er nun raub und brand und elend aller art hifufte (Ista 
malcdictio guerrarum totam Komaguolam occupavit inTSsit et destruxit eo tempore quo eram ibi. Salimb.). 
Rr selbst bligegcbca lenen birtBlcklgHi etgeyina, der ihn ebut vor Fnenn and Pamn lesigebalten hatte, 
war erbltterieri irn'mOlties fenif amaro animo velut sl ursa raptls catulls in saitu sevlebat. Sallmb ), zerfallen 
mit den freuudeu und getreuen seiner früheren iahre, verlassen vom glück. Ob er Im sterben gegen sich 
selbst gewUbet, wie ein gleicfaseltiger (Nie. ie CnrUö) cniblt, nag dahin gestellt sein : an der veranlas- 
suns; zur reue nn<! zur verzwelfcluii!; fehlte es ihm nicht, wenn er rückwärts auf sein leben schaute. Das 
urilieil der volker l(alieuä sprach sich aus in ihrem iubel bei der rUckkehr des pabsies, desseu reise von 
Maiiai/d bis Neapel ein triurophzug war; denn- der tynnn der- alle nngllkUleh genncht hatl^ war nnntod, 
and es war wieder hoffnune auf bessere zelten. 

Ueniahlinnen Fritdrichs II; 1) t'ouslanze tucliter des küiilgs Alfons von Aragonlen, als kin- 
derlosc witwe des könlgs Emmerich \ou lugarn durch pHbstliche Vermittlung 1209 aug. ihm vermählt. Sie 
starb 1222 iuni 23 zu Catanla, und wurde zu l'alcrmo begraben. Daniele I regall sepolchri 69. Zwei urkk. 
von ihr, die sie mit ihrem .sühne ausstellte, sind erwähnt: Keg. Helnr. 1 und 2. — 2) Isabelle tocbter 
Johanns grafen von Brienne, erlViii \'>u Jerasaleni, ebenfalls auf päbstliche Vermittlung;, um dadureb Frs. In- 
teresse und dasienlge des heiligen landes zu Identiliciren, 1225 nov. ihm vermählt. Sic starb nach der gebilrt 
Conrads IV zu AndrIa 122S apr. ( Rieb. Sang.) und wurde daselbst begraben. Es giebt eine urk. Ton Ihr 
für den deutschorden v^in lau. 1226. — 3) Elisabeth lochter des könlgs Johann von England, Temlhlt 
1233 iuli, gestorben 1242 dec l.zu Ft^ls. Sie wurde in Andria neben Ihrer Torglnferin begmben .(Sieh. 
Sang.). Vergl. über diese wabrscbelnllcb letzt noch vorhandenen, nber nicht nehr alditbaren grabmihleri 
Huillard— Bn'holles Recherches 91. — .Nach der auflösung dieser ehcn war Fr. noch zweimal verlobt. Zu« 
erst 1245 auf Unterhandlung des patrlarcben von Aglei C^nm AquUeiensis patriarcha ad ifsnm ab n^oUo« 
narlbns sedlbos ocenrreret, quedam federe matrimonlalls procnrando, ut roboraret principem eobtra natrem. 
Memorial Juxta-^exequantur vom iuni 1245 In der Blbl. des llt. Ver. 16, G7) mit einer nichte herzog Fried- 
richs von Oestreicb, wie ein hierher zu deutender brief ohne, zeit ort und addresse Ms. Philol. 30b bl. 129 
vnd etwas abweichend In Rormayn Tbschenbnch wn tC 40 crglebt; tfandnnns ttaque tibi, quatlnus ns- 
sumpta tecum nepte lua, futura consorte noslra, te iiosiro couspcctui representes. Mit dieser ehe stand die 
proiectirte erbebung Oeatreicbs zu einem ktfnigrelch wohl in einiger ferbindung, welche absieht sich ans 
nnbekanaten grttnden gldoh der heinth zersebhig. Vergl. hierin s. WO. — 'Sedann ItaO mit der tocbter 
de.H ]u'r/.02s von Sachsen, die schon uulcrweirs war als Fr. starb: Filia ducis Saxonon Lttdshute duci Ba- 
vmie sssigDSlur domino F. imperatorl pro uxore assignanda. Chron. Salisb. ad 1230 a|. Pei. 1,962. — Auf 
eine nir rlthsdhafle weke steht ledoeb hbnnU dasienfge !■ wMeispnch, «nt das hcbmIiI A^dls— chrla- 
Hann (PMM. des llt. Ver. 16^79) von einer fen Inl 12dS mhulenen vierten icwdillB sagt 
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Kinder Friedrlcba U und swv.i)e]ieUche: 1) Ueiarich geboren 1212, erwählter rSmlacher kiiolg 
■dt 1220, von welchen nidiher. — t) Connd geboren IK8, erwKhIter rSmtoelier kflolg seit ftS7, ron 

wclcluni tbriiriills li.ii-lilitT. ~ 3) Ili;i[iric!i fulifircn 1238 feb. 18, ^-csiorbeti 1253 dcc. 4") Kltif («cliUT 
(ob elieliche?) veriniUiU mit Kauzes. Matti. Paris ad 1244 gedeukt der vermAhlung als um diese zeit ge> 
sdwim. Inaoceos IV sagt ltdS ta der absetzungshane: Battacio dd et eedesle tatateo flIlaM snaa trtdfdK 
Dxorem. — 5) llalhilde geborcu -/wisrlim l'2:?r) iiml 121?, ^rlnl)! \'i:^0 mltT frlilicr, vermählt um 12.iG mit 
Albrecbt dem uoarügeu markgrafea vou Meissen, gestorben uacbdem ihr geotahl sie verstossea balle 1270 
Mg. 8. Vergl. Ttttnaan Heinrich der Ertauehte 2,232 note. Bei lhre#Terhelr8tlning forderte Fr. von sei- 
nen iiütcrtlianrn Im kiinisTPlch eine halbe Steuer als nii'-^stattung. I'etr. de VIn. 5,16. Sie erbiclt aber nur 
eine verscbreibung Uber lOüOO mark, und daa Fielssuerland als pfaud dafUr. Urk. tod 1256 bei Teatzel 
Sappl. U 94 HIst eotb. m. Der Mef bd Petr. de VId. S,7t Ist woM aar die gebort dieser t«eliter zn be- 
zieben. — II) rnebellche kinder: I) Entius geboren um 1220, gesturben nach 2:5 iiihriiicr gt-ranuieiischart In 
Bologna 1272 mlrz 14. Vergl. Uber ihn s. 274 — 2j Friedrieb von Antiochien geboren um 1229, gestorben 
ItSS. Vergl. s. STB. — 9) MmM gebwen IS82, getOdtet la der acUaeht bei Beaetent IMeftb. «. Vergl. 
8. 277. Es Ist mir wohlbekliat dan Rinke bei Raumer 4,277 dann Hnlllird-Br<FhoIles zum rrani^.'jsischen Matli. 
Paris 8,404 endlich Uöller in den llBnchener (iel Auz. vom 27 oct. 1S4B- sich mehr oder weniger Tür die legitl- 
mlttt'Oder dsdi die legtttarinuif Haafreds erUiren. Alletn ahgeseben dem iwelfle], ob dae legltlantio 
per subsequens matrtmonium znr zeit als Fr. cxcommunicirt Avar rechtsiiiilti^' stnittlnden konnte, scheinen 
Mir dlf dafllr angefUhrtea gründe nicht stichbaltlg, wilireud der gegeubeneis vollständig ist. Vergl. was 
•Iw Her dk praiectMe vierte kdratli Frs. gmgt ist, nad aasMr den a. 277 angdBbrten qadlee asch 
folgende: Princcps Manfrcdus naturalis Rliti^; Fclcricl vdzt Moti, Päd. ad 1260. ManflKda« cum legitlmatlonl.^ 
beneficio indigerct sagt der ganz giciclizeiiige Andreas Huogarus ap. Duchesne 5,828. — 4) Selvaggia ver- 
Briihlt alt Ecdia n Vcnaa tai aial 1288. Paris, ie Gereta ap. Mar. 8^. — 5) Etae tapeUe tocliter Ter> 
mählt mit Jacob markgraf von Carctto. Reg. Fr. 1148 vom nov. 1248. — 6) Kinc dritte tochter vermählt 
mit Ricard graf von Caserta. Reg. Fr. 1173 vom dec. 1250. Dieser tochter welche eine gewisse (;cliuug 
M. Ihrem vater gehabt zu haben scheUrt, gfdeaki anck SdMIeid schsa zum iahr 1288 bei Kaamer 3,617. 

Canzlpi Friedrichs II. Es ist nadirürh (ausser einer icrusalemltariischen deren caniricr vorkommt 
Reg. Fr. ätt.ij eine slclllanlsche und eiuc deutsclie caoziel zu unterscheiden, welche aber auch wuhl inein- 
ander gelaufen sein mögen. I) Canzler: 1) Gaalteriaa de Palearlis oder de Poicna bischof von Trola 
und canzler Sirllieiis bckliMdele diese würden schon unter Heinrich VI. .^uf fUrsprache des pabsies Inno- 
cciiz MI vuu Cuusiauzeu (also vor 1198 nov. 27^ in das ihm entzogene canzleramt vtlcder eiugcsei/t, riNS 
er bald die herrschaft an sich und war Frs. lageadpleger. Er dnigte dch abwechselnd mit llarcwald und 
Dipold, erstrebte vom cardlnallepten In SIcilfen untcrsttll?.! 1201 verceblich das crzbisthum Palermo, erhielt 
dann, nachdem er deshalb sclti früheres bisthum eingebü&st üalte, 1207 das bislbum Catania. ICr scheint ein 
sehr fXblger aber unruhiger mann gewesen zu sein, nad war bd Innocenz wie bei Fr. abwechselnd In guast 
and wieder verwerfen. Als Fr. noch sehr Inn? Ihn von seinem hnfe verwiesen hatte, schrieb Innocenz 1210 
lonl 23 diese Undankbarkeit tadelnd an den künig : cum te custodieril hactenus et uutrierit, ac pro defen- 
alone tua et regni tut labores et angores sustiuuerit. l'eber seinen grossen eiufluas wlteead der minoren- 
nität: Quasi totum sibi usurpavit inter familiäres regios dominatum, ita quod tanquam m esset, conferebat 
et auferebat coniltatus etc. Gesta Inn. cap. 31. In den Urkunden aus Frs. iugendzelt erscheint er sehr häoflg. 
1220 dec. und 1221 mal kommt er zuleut als Slciliens canzler vor. In dem letzteren iahre schickte ihn Fr. 
nit einer flotte nach Oamiata. Als er aber dort zu spät cingctrofTen war, um etwas zur rettung der Stadt 
noch thnn zu kSnnen, hatte er Frs. Undankbarkeit, trotz allem was er fllr denselben gelhan hatte, von neuen 
zu cm|irindeii, und starb verbannt (n tiefster armuth. (Fridericus) Cathanensem episcopum regni Sicilic can- 
cellarium ex culas über« gratis otaequiis prima dborum rudimeota suscepit, crevit et profecit impensis sub 
elus tvfeTe presidla, iam adnitns Inter sue senectutia ettrema proscripsit exlllo, et ea paupertatc. dampnavit, 
ut viventem vIta repcllcrct et mortuo mors Ipsa fuueris denegarct Impensas. Vita (>re?. ap. Mur. 3,583. — 
2} Conrad von Scharfenberg biachof von Speier adt 1200 und von Metz (dessen tild er später vorsetzte) 
adt 1212. Br war znetit pndMBAtar bei FUl^ daaa rddacaazlcr bei Ott« bd deat er 1212 fd. 16 ran 
IdzteB nal Torkoam. ISIS «et 5 zn Hagaam cndiclB( er nm' entenMl bd Fr. and fbrtan aekr aft 
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1220 aug. wurde er aas Augsbuig von dem kaiser als Icgat italieos vor sidi her geseodcL Im folgenden 
moakt fdriMs er sidi Mrleder den nige des kiisen an, war gegeawlitig kel deaaen kiMttig und beglellete 

ihn niirh bis in das k(utic:rr!ch, wo w ir Ihn 1220 dec. 20 m Snn (iprmano zum letZtcaOUl beiai Icaiscr trelTeD. 
Später wurde er toiu kaiäer nach Deutschland zurückgeschickt zu seinem satae Helarldi (VII), bei dem er 
daan Öfter, thcfia ala icaie tbella ala caazkr, eraehelDt Ittl aag. war ar ia Weiaafabars adtaasadweiber 

eine? lagcs nach Frankfurt auf den I sf|it Res Hcinr. S, 122?in!ii war er zu Acben bei Heinrichs krönung. 
1223 sept. wohnte er dem wegen der däuisclien angelegenbeit zu Nordhausen gehaltenes hoftag bei. 1224 
ian. XU Worms linden wir Um lua^tztea mal bei kOnig Hefarieh. 1224 atfn 24 starb er: ^0B0 kal. apr. 
Cunraduü Spirensls eplscopus, imperlalis anle canrellarlus obiK, qtii dedit nobis ccrieslam in Hagenbach cum 
omni iure. Kern coniullt nobis annuatim in Brucbseiia iiii tat. Item coutulit nobis agros Camerarii iuxta 
Galtmln, unde dantur nobis annuailm I aMdll sttgtnts. Necrol. Splr. laed. zu Carlsruhe;. — Utcniae tancn 
episcopatns Uli viv sufTccit ad indisfrelas expensas. Albcrir ad 1200. — Conradus vir strenuus ex Triito- 
nicorum progenie ürlum duceiis, claru:< sauKUiue ^ed nubiliur niuribus et virtute, et inter priiiiipes iiiipcrii 
vcnustate personali et corparls degantia decoratus. Hic etiam Sptreosls episcopus et iniperialis aulc cancel- 
larius negolla Iniprrii tanquam prudens et fideiis dispcnsator, aolml discrelionc fidelltatcm ipsius comitanle, 
adeo procurnvit etc. Gesta epp. Met. ap. Calmet HisL de l^or. lid. I. 1,67. Nun liess der kaiser da» reichs- 
canzleramt Uber .sechs ialire lang uubeacfXt — 3) Sifrid bruder des Rheingrafen Eraercho gonauiil von 
Stein (Joanuis Res Hog. 2,532), naher mamdler der herrn von Eppstein und von Boland. Als domsänger 
Ton Mainz am päbstllchen hofe anwesend, wurde er dort tob canouikern Regensburgs, die gegen eine daheim 
TOigegaugenc ungültige bl.schofswahl mit erfolg protcstirt hatten, zum Hs^f von Regensburg erwählt, und 
TOB ^bst Gregor IX.« nacbdem 1ha dieser geweiht hatte, seinen diocesanen mit schreiben d. d. Aaagnl 10 
laal 1227 ab da Vir sdentla Tita et fama preelarus empfohlen. Er gehllrte zu der zahl iener deutschen 
fUrsten, welche ^^ich nach Krs. rlickkehr aus Fälestina, wie man vermutben darf in folge eines in Deutsch- 
land gcfasslen reichstagsbeschlusses, um zwischen pabst und kaiser zu Termittela, an das kaiserliche hof- 
lager begaben. 1290 apr. zu Foggia ersdieint er znerst als zeuge des katsera, und fortan in dessen begld» 
tung bis er 1230 sepl. zu Anacni, zur /.eil des vom kai.scr dem pabste abgestatteten besuches, zum ersten 
BMl als reicbscanxler vorkommt. Episcopus Ratisponensis cancellarios imperialis ante efficilur. Herrn. Alt 
ad 12S0. Ohnezwelfel war die poMtlsdie Stellung welche köuig Heinrfdi wlihrend der meerfahrt seines Taten 
genommen hatte, die vcranlassuiiK \ve>halb dit-ir da;- so lange erlfdi>:[ sreweseae aml wieder besetzte und 
den neaen caozler dann sofort nach Deutschland sendete. 1231 ian. 18 bli aug. 9 erscheint Sifrid in kanig 
Hdntldia Urkunden als uage. Soglddi mit SlfHds ankunft beg^nt tn Worms die wichtige gesetzgeberisdie 
thätigkeit könig Heinrichs. Wenn es bisher zweifelhaft sein konnte, von wem die damals 7.11 ini^un.sten der 
stidte und zu gunsieu der fUrsten erlassenen gesetie, auf wdchen die landesbohdt der reichsstfcnde weseot« 
Heb bemh^ ausgegaBgen setea, so ist dieser swdfel nlr heute (21 Inal 1849) durch das Itinerar des rddis» 
canzlers, als schönes belsplel von der wlrhtigkrif solrlir-r Itinerare, gcli'isel. .Vicht dwa hat dnrrh diese 
begflnstigungen Heinrich die fUrsten gegen seinen vaier gewinnen wollen, wie der einzige Schriftsteller meint, 
wdcher Msher diese ulditigstan satauug« aaai gegenstnnd einer ovstlidien betiaditttag nachte, In weW 
chem falle dann die spStere bestfillgung Frs. eine abgedrungene gewesen wäre : sondern itma^i kchrt Fr ^^ nIlte 
sich dadurch die treue der forsten gegenüber Ton seinem söhne sichern uüd der reichscanzler war sein 
orgaa. FreOieh kannte so nur dn kaiser handda dem Denlsdiland und seine lukunft gIddiglUtig wnr, aher 
dn- ^^ar gerade der fall bei Fr. der Italien sich zum niittelpuncte der macht erlesen hatte Diesen we^ der 
verausserung der reichsrechte an die fUrsten hatte er schon im apr. 1220 betreten, und hat dann auch später 
1232 Ian. und nuri zu RaTcana aad CiTidafle die waraser Mtaungeu to« 12SI bestMgt SKHd Itehrte hkar- 
auf, ohne zwcifel \im bericht zu crstaüen, zum kn!=er /nrürk. Wir finden ihn 1231 dee. Und 1232 laik UUd 
feb. zu Kaveuna bei demselbeu. Als damals k6uig iieiiirich absichtlich oder auch gehindert den darthtn ge- 
bolcuen hof sieht hesu^, uud der kaiser steh entschloss sdaeai aobne las l'rlaul cntgrgea m gdwe, be- 
gleitete Sifrid den kaiser nach Venedifr, nnd eilte dann dem iungen Heinrich entgegen, den er zu Aufrsburg 
traf (urk. Heinrichs d. d. Augsburg 17 märz 1232 Reg. Heiiir. 2ää und urk. Sifrids d.d. Augsburg 19 niärz 
12S2 hd Ried Cod. Rat 1,895) und von dort, wie Bau addieasen darf sdnen strdt mit im nter vermit- 
tdod, zur zasaamankauft laR dleaen 1282 apf. 11 aadi Agld gddtcte. Damals gdUfrte er anch zu den- 
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lenigeu rcichsfUrslea, welche die von küaig Ueiahcb seiaem vater aeuei:iiiog8 gelobte Unterwerfung garan- 
tirten (Reg. Hdor. tS9). SIfrld ging nun iricht wieder nach Italien, sondern blieb in Devisebland , wo ielt 
ihn lednch nur ein i iii/i2("^ mal lioch lit'l i:im'i Heinrich finde, uämlich 1231 feb. zu Frankfurt auf dem 
wegen der keuerveri'oigung gebalteucn grossen relcbstage, zu welcher zeit er auch eine künigUche urk. als 
relchacaiider avsfintigle (Reg. Helar. SiS). Er dBiflte bri aelner tKce gcfn dea kaber mit Helarich nicbt 
im besten \ crneliiiien geslandcii bnberi. obi^lpirh tlini dieser einmal 1233 feb. 16 eine begllnstigung erlheilte. 
Ais aber Fr. zur abselzung seines ungeraüienen sobnes nach Deutschland kam, eracbeifit er 1235 lunl bi« 
ISS7 apr. hKolf am kalaeriichen kofe, aaaientllch aacb tu Mainz auf dea dart febattenea groaacB relcba- 
taCi und zu Wien, wo er einer der elf relchsfurstcti nnr, wclclic Fr^; /.weiten söhn Conrad zum n'imlschcn 
ItValge wählten, bei dem er iedoch niemals als zeuge vorkommt. 1240 nennt er sich noch reicbscauzicr und 
wnde lum wcUliacaa Albert, dessca aoetoriiSt er nlcbt Merkenneii wollte, exctmumnlcirt, wogegen er 
hinwlder protestlrte (Alb. Boh. ap. üefele 1,789 und 790). 1245 aug. 26 gab ihm pabst Innooenz verirauens- 
ToUe aufträge. in demselben lahre nov. 10 nennt ihn der kaiser einen verrMther. 1246 wäa 19 starb er. 

IT) Protkoiotare: l)ilertold tm RUftB (Malta an Boriraade adtwiibbchen Alp) könnt In 
fn. urkiindf-n als solcher vor 1212 sepl. 26 bis 1216 iull 26, wird bischof von Brisen 1217. '^(irbt 1224 
lall 1& \ergl. Stälin Wirt Gesch. 2,574 (wo in den zugehörigen Begesten alle alelleu gesauiuielt sind in 
daaea ar Torfconunt) und Sinaacher Gesch. der Kirche Toa SIbea d»!»— tSS. — f) Mareraldua kennt 
nur einmal ".or: 1219 ort. 29 zu Mirnber?; für Cambral. — 3) Heinrich von Tanna (Tanne oder wie Stä- 
liu iu einem brief vom 19 apr. 1848 uieiul: lanegg bei Bondorf im Schuarzwald). Er kommt vor als pro- 
tbOBOlar bd Fr. aad desaen söhn 1217 mai 25 bla 1230 aug. 13. Ausserden erscheint er als domprobst von 
Con?(an7 seit 1217 mal 25 und als domprobst von AuRsbur? 1228 iull Im iahr 1233 wurde er bischof von 
' Couälauz und starb als solcher 124>l. Vergl. Stälin Wirt. Üesch. 2,6IU und üi8. Belm kaiser erscheint er 
fOB 1217 mal 25 bis 1223 ian. Er hat ihn nach Italien begleitet und war vor der kaiserkrCnung 1220 ocl. 
einer seiner machtbolen an den pabst (Reg fr. 382}. Im ialir l?24 apr. 3 erscheint er bei Heinrich CVII), 
also gleich nach dem tode des reichscanzlers Conrad (f 24 murz 1224). Wenn man hiernach annehmen 
darf, dasa beide in der canzlei könig Heinrichs vom kaiser aoge»tellt waren, um desb;en intere^.sen tu ver- 
treten, so ist es hinwieder schwerlich bedeutungslos, dass er (1230 aug. 13 zuletzt vorkommend) gerade 
nn die zeit da Heinrich sich emanciplrle, aus dessen Umgebung verschwindet — 4) Heinrlcus Aquensis 
prqroaltna imperiaUa aide prothonotarius kommt nur ein einziges mal 1242 mal zu C^apua in einer fUr CUln 
gegebenen kalseroriu vor. Er ist wohl derselbe Heinrich probst von Achcn, welcher 1240 dem kloster Se- 
Ilgenihal gUtcr zu Scbllerbadi schenkte in einer ron seinen bnider besiegelten urk. , dessen Siegel die Um- 
schrift führt; S. Cunradi Monachi advocati Wimpine. (iud. Cud. dipl. 3,673. Heinricus de Camtania uotarius 
Imperatoris eligitar in episcopum Bahenbergensem. Hern. Alt ad 1242. Als erwihlter kommt er dann beim 
kaiser Tor 1242 iuni, 1243 ficb. und lunl; erhielt noch vkaBfea tob demselbea 1248 ang. und 1244 feb.; 
wird als auf des kaisers seile stehend erwihnt: II de Cathan Babenbcrgen.sis elertus prope Villacum (VII« 
lach war damals bambergisch}. spollBTlt eins (Alberti) nujitlos. Alb. Boh. ap. Oefele 1,792 zwischen slUckea 
TOB 1243 und 1240. Ifaeh den bcisplel anderer balerischer biadiOfe kehrte er 1245 zar kircbe zurOck aad 
wurde von Iiiuck lij/ IV ^e]h^i ireweiht. Vergl. dessen breve vom 2 oct. 1245 worin es wohl Irrig heisst er 
sei vorher decan zu Acben gewesen, statt probst. Aber woher der zuuamea? War er vielleicht dieselbe 
person ndt den Hdnrlah wdeber 1232 mai bei Fr (Reg. 734) ab erwihlter von Cataala etacbelBtf — S) Pet er 
von Yinea erscheint nach meinen m.aiztti 12.'ii dcc. 3 zum erstenmal, n<,rl) al< bioser magister, beim kaiser, 
gerade zu derselben zeit als dieser In seinen bhefen den pomphaften styl der römischen curle anzuuehuieu 
begtnat 12S8 apr. Ist er freaabofHcbter. t24S nnl, abo nach den tede des Tbadeaa tob Snessa, heisst 
er: Imperialis aule prothonotarius li repnl Sicilie loe;olheta. 1248 dec. hat er zum letztenmal als solcher 
eine urk. Frs. ausgefertigt 1249 iuni 26 uen^it ihn der kaiser einen verrither. Vergl. Uber ihn: Crescim» 
beul Con. -delUt volgar poesia 3,15. Dal Borgo Dlss. 1*,t57. SartI De darb Bon. proT. I*,1t8. Raamer 4,594. 
Die meisten briefe mit bf.«tlmnibarem datum in der seinen nanicn tragenden briefsammlunir Talli ri in die 
labte 1237 bis 1248. Vergl. auch noch meine bemerkung zu Reg. Frid. 1154. Bekannt ist sein ansehen 
bd Friedrich and ada tod !■ napade dnrek aeHMtnord. Petras de ViBca arrbJtophd .aller, cahn coaattio 
«tmeapUa prladplbBB naieste Inpeiatorlt refünr: «agt etwa m. 188B die Vita Greg, ap« Har. 8,981. — 
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Üanie (geboren 1265) reiht Oin tu den selbstmürdern , und lässt Ihn Inf. cap. 13 sagen: Jo son colui che 
teonl ambo ie ddatt dd cor 41 Fedcrleo etc. L*aniii» mio per dtotcsnom gosU» ere4e«do eol nortr ftiglr 

disdegno, !ng;iuslo Tece me contra me giusto.- Vi ^uto che giammal non ruppl fede al mio sipnor! Dieses 
mag fUr Peters standputict richtig sein. Leber deuieuigeu Fra. glebt ein codex im hospiial m Pisa eigen» 
tbttnIidiMi aofiMhliisB: Tandem dicto FrMerlco, volantite dlvlin Vwmt per mllerea el vim ineraws coii< 
nicto, rursu« Campaniam rcdeunte, dura in arce Sti MIdiatfs dejieret et scripta apostollca Icgcret paris obla- 
tiva, Petrum de Viiieis tanquam pacis turbatoreiu cum caiitleuti ferro ff cit exocularl, et Pisas ut interiiceretur 
a puerls destlnavit. Qui in terram de uiulo corrueus se ipsum exci-rebraYll, et qulden despemtas iB Ccdesla 
Sti Aiiilr'c !ti Haratlularla di-cosslt. Dal Uoriro Dlss. ledenfaiLi ist Fra. ^mdl hier wahr gewonlet: 

quuü tiunquaiu nutrlsst-t aliqiicm purcum, cuius nun ijabuis^ct axuneiam. 

III) >otare: I) llenricu« de Parisiis 1212 sepf. 26. — 2) llricus vice prothonutarll 1212 sept.26. — 
3) Marquard 1215 mal 3. 1218 dec. — 4) Magister Subilis 1220 feb. 19. — 5) Peter von Salcrno 1220 
iuli 13 und sepl. 13.- — 6) Jacob von Calatagirone 1221 lan. — 7) Jacobus de CaUuia 1221 feb. — S) Per- 
ronus de Vinafro 1221 feb. — 9) Philipp von Salem n 1221 mal. — 10) Joham toi Cipua 1221 iuli. — 
IQ Johannes de Tregeto oder Traiecto 1221 sept. und 1223 mal; wurde, ohne zweifle] auf andringen des 
kaisecs, vom capitel tm Capua gewählt, aher vom pabst nicht anerkannt nach Reg. Fr. 478. — 12) Johannes 

de Lauro 1221 dec. 1222 oct. — 13) Procopius de Matera 1229 dec — 14) Magister Werdensls pre- 

pMitns 1245 lunL — Dieses Teixeichnlss wird sich ohne zweifei noch ergMnien lassen, z.b. aus dem Kq^. 
P^. Ueberhaopt wir« dn ToUsUndlger sdiematlsmus der bot- und Staatsbeamten sowohl de reguo ab de 
tapcri" welche Fr. umgaben wohl zu wütischen, ohne dass dcrgleithen hier meine aufgäbe sein könnte.*) 

Das canzleiwesen Frs. war im ganzen besser geordnet als dasieuige seiner beiden uMcbstea Vor- 
gänger, lässt aber in der zettfolge dodi nodi bedeutende Schwierigkeiten, beaonders ta den ntehsten lahren * 
nach st'ihor erstca ankunl't in Deutschland, wo die diirftisKeit der geschichtschreibcr so wenig anhallpnmte 
gewährt. um mangelhaft datirte urkk. einreihen zu können. Namentlich erregt mir die Weihnachtsfeier zu. 
Hetz und was'sich daran knOpfl noch Imner bedenkllchkcHen, obgleich Ich sie niletzt doch nlclit anders ni 
.setzen weiss als \'2li. Aiism r den uiiurdenllichen daten in den bezeichneten iahren finden sich besonders 
noch folgende verwimcre absduiiite: 1223 und 1224 kreuzen sich auf dem feslland uud in Sicilien ausge- 
atdlte urkk. In einer webe die «nndgllch rlditlK srin kann; itU Inn! und iuli veranlust der mangel an 
moiiatstaeen schwieriskeiten: 1237 ian. bis roärz führt eine sriissere an/ahl von urkk. Irrig das iaiir 1236; 
1243 ian. und iuni findet sicii irrig das iahr 1242^ 1244 feb. irrig 1243. Also auch hier wie bei Philipp 
fortnUirung des alten tahres in dem neuen, wie etwa in Frankreich wo man erM mrostem neulahrmacht^ 
aber durchaus nicht als reerl. sondern nur in einzelnen mehr oder minder hänf'iL'eii fiiücti. Irh bin nuch 
bei Fr. hauptsächlich der indiction gefolgt, welche bei brlefen meist ausschliesslich gebraucht wurde, wäh- 
rend bri den wkonden Jn den flilleo wo die datlmng wlbttadlg ist, andi noch die lahreSicfliens seit 1198 
mal, des römischen königreii lis seit 1212 dec. 9 (aber verfrüht auch schon vorher im srpt ), des l^üiserrrirlis 
seit 1220 nov. 22, deä reichs von Jerusalem seit 1225 nov. genügende lialipuncle gewühreu. Leberall da, 
wo die dalen der urkk. tai sieh udchcr' wtm, dann w« das Ton mir gewihlte iahr Cbiiatt Von den In der 
nrk. angegebenen abweicht, endlich da wo es galt irgend ein datuni als haltpunct festzustellen, habe ich die 
daten vollständig angegeben. — Facsiuiles von urkk. Frs. habe ich nachgewiesen: von 1216 bei nr. 169, 
von 1219 bei nr. 812, voa 19IS bd nr.7S8 (wo nun anck sehe« kau wIedielltItadsAett MMare diedeirt- 
sehen namen entstellten) und von 123.T bei nr. SO?, .\bbildunfjen der Siegel und bullen sind erwähnt oder 
finden sich: 1) Siegel von 1216 nr. 169, \ou 1217 llaulhaler iiecens. lab. 16 nr. 1, von 1219 nr. 312, von 
1220 bei Günther Cod. Rhen. Mos. 2 tab. 1, von 1228 Hanthakr Rcoens. tab. 16 nr. 2, von 1288 nr. 758, 
von tv3.^ nr S02 2) bullen: 12(2 sicilischo beschrldMa nr. 4, 1218 kSalglldie nr. 224, 1847 kataoiidw 
bei (\albonniib I lli-l. de l)uu])h. l,:i7S). 

*) Iii« will ich nur nucli auf einig« van l'r. lie^tflUe r'-ii IhhIhüIiu n rvrii cftn aufun ikHim macljeii : I) llifinricli herzng von 
Brannsrbwvlt rrkielt ItIO Iuli bcMildcre «allmaclilm, kran derrn >i ftft, i.zni ttiti A\n nlrUMriirrlrr »In Irsal gnil als mil br- 

Hiutenr •■clarUAI iMsaflrf^ter eniabelal. Vetfi. RctduMdwa a. Hit. — ») Slfria «ixt. vva Main fecljM JtOV 4*«. 4i Mcrl Ja»«ill 
fwflmniMi sncmtar. OaiMCri.^lH't.ia. — 0) Wmhmi Utig rmanmmm httart M«S im wat tSiS.dcc^ «taa ■■. MMky Omca, 
vm MmM S», 10». — 4) ■atortch iMigfar rm •nutpum ONM fafMOMalg) Mtt m4 tOM iHgiakbM. MdaamM in. 
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Quellen. Eine sammliuig der specieUen quellea zur geschichte dieses kaisers und seiner söhne, wie 
leb solche In einem band ndner Fontes derdnst znsammensteTleQ mOdite, würde Insbesondere eBÜmlten: 

dir Itbi'ii der päbste Innocenz III (dieses In dcri lu'rt;rliiirisen tlieilrn). (irfiznr I\ und Iniiocenz IV, Annales 
Slculi, iiicmdus SaDgemuuaensis, Httteo di tiioTeaazzo, Mc. de Jamsiila, Andreas Uuugarus, (ierardus JUau- 
rfstas, MoucbasPndnanns, stflcke nns tai ChroLPosn« nom mi udern, Rcgestum PHderid de 1280 et 
1240, memoriale Uber Fr. uiul das cmnil zu Lyon. brSi-fr Friedrichs und anderer. I'rsi eine solche 

sanuulung In einer zweckmässig eingerichteten handausgabe existirt wird die gesctiicbte und die charakte* 
riatik des kalsers vlelflieb gemuer bestimnt und vervoUrttndlgt werden kflanea. 

Hllirsmlttel, Knie ueschlchte der darstellung und beurlheilunR Pra. würde anziehend genug sein. 
Denn allerdings ist liier cardo rerum fUr die mittleren zelten, etwa wie bei Chislnr Adolf für die neueren. 
W«r diese beiden persdBtichtf[kn fUsch ailifllMst, mnss flslgeriefatlgt In nllem Übrigen trren. Frs. geiscbldite 
wurde zuerst von den ncapolMiiischen histnrikern. wenn ni;rli mit beschränknnc anf ihren heimathlidien 
standpunct, einifisslictier beliandelt. Von ilirea leistungea ist die Vila e Legislazioue dcl imperatore Fede- 
riM Mcondo, die der tStt faMofbene Itanlele nadi den In der NogmpUe nlrerselle entbaitenca nnebrid- 
(en in drpi foÜobändcn hinterlassen hat, leider nicht '^'cdniikt worden und selbst deren hs. ist verschollen; 
dagegen liegt das zuerst 1723 ersdUcDenc werk des Uiaituoue vor Dir. Als reclilsgclebrter bat dieser den 
Innen nstindea vonfii^idie MflMifcmnikelt gewldowt, allein sdn bMS gegen die klrclie hat Ihn za so 

grosser cinscltigkeit zu gunslen Frs verleitet, dass sogar der deutsrlip Übersetzer I.nhenseliiold (ein lllbln- 
ger Professur) 1762 dagegen einspräche ibaL Dieser giebt dem Uiauuuuc 2,502 zwar (irrigerweise) zu, 
Atss Fr. fUr das kdnigreich nfltzlicb rnüge gewirkt haben, bemerkt dann tber welter: „Sein ungerechter 
ehrgeiz der ihn antrieb den langobardischen Städten die Ihnen von seinem grossrater durcli den rostnitzer 
frirrien zugesLaudeneu freibeiteu zu entreissen, kann schwerlich entschuldigt werden. .Mau kann sogar sa- 
II ijass seine Unternehmungen gegen den pabst und die geistlichkeit nach der beschalTenheit seines lahr- 
huuderls übertrieben und nngereeht eewcsen. Die unruhr n nclihe aus diesen beiden quellen entsprangen, 
machten dass Deutschland und Italien enlviilken und die unierihaucu ausgesogen wurden. Seine grausam- 
keit und .Mipng zur wollust ktfnnen gleichfalls nicht entschuldigt werden, und es ist mehr als wahrschein- 
lich dass er wenig religion besessen." Aber dieser richtigeren ansieht folgte Fuuck nicht in seiner zuerst 
1792 gedruckten Geschichte Kaiser Friedrichs II. Zwar war itini bekannt dass die meisten Zeitgenossen des 
kalsers ungünstig über ihn urtheilten, allein das weiss er zu beseitigen: „Der grad der aufklärun^, den er 
erreicht hatte, hob ihn so hoch Uber die mit ihm lebenden menschen empor, dass nur wraige Ihn begreifen, 
wenige seinen planen folgen koimten. Wenn er In dem entwurf (Rom zu unteriochen nnd die herrschaft 
Uber Italien zu erringen) und der ausfuhrung einen fehler begieng, 80 war es der, dass er eine zu gute 
Idee Ton sdnen Zeitgenossen halte. Den grad der aufkUirung anwmebwen, xn dem ar selbst hindurch ge> 
drangen war, war sein zeltaller noch nicht reif genug." Da ist denn Vr. Kein Terfbiger sondern selbst der 
verfolgte, und dielenigen welche Ihr recht ihre freiheit ihren Wohlstand gegen ihn verthcidigen, sind »voll 
von natlonalTorurtheilen." Dergleichen anslcbtea sind dann onter uns, wenn auch in moderneren ausdruck, 
z* den landllnfigen geworden. Bei Räumer Usst die serrissenhelt der ertSblnng nnd der nmngel an be- 
tonung der knoteiipuncte schwer zu einem Uberblick gelangen, während der \erfassur selbst am Schlüsse 
sein urtbeil, das doch wohl Im wesentlichen ungünstig hätte ausfallen müssen, aus einer rUclLsicht rerschwcigt 
He man errathen mag. Dagegen bat HMer In dem bnehe: Kaiser Friedrich II, dn Beitrag znr Berichtigung 
der Ansiehtpii iibr>r i\vn Sturz der Hohenstaufen (Hflnchcn. 1844. 8), sich nicht gesclicut di u /;ilri/t <z<A- 
tend gewordenen ansiebten entgegen zu treten, nnd Ober den kalser ein ungünstiges urtheil zu faileu. Hier- 
für Ist er mchrhch lUt dner heftigkett tngeMlen worden, diemnsounerquidtlldierwar, dadlesadieselbst 
dadurch nicht gefordert wurde.*) — Seitdem hat I.öher in der kleinen schrift: FUrsten und Städte zur Zelt 

*) In ien «Ml «ingcfaHfM»» lI«iMt«kUlliini aar aMifewfw AlIfVMtiMB ZMmtg vmt 1040 «nii 184T wird Caoch «lieiHlrvln ni( 
MMUgM ■iwruiiaaAilMcii) 0» kfMtM» MMOaUlfanf MPn Ol« SfeMMUMns diMr •MI« Ib aiMi SM «MMImm AlMt «riklUt, 
wa <ß. Mi 0» WMta flrtiSarcvM nW da« lUaotanc aaMallaii aallm, wril in Oer aato *mA actealSMIar panldia vir 
Catan vcalarl mIalaiMi ala urtMt »MI. Man ilfW «ajaoa «aaa <I«t rvecnwat den lacrkwOrdtfca kriaf, «Mar baadiaMlipniS aacaachlct, 

in dfr iir^iiiriicli» nirht Barlit'i-lf;«.-n t.-.l f«. 40*) rlii- ili r !m. Ji r rjii-Ts-trun« rn|j«prrclirnj<' rh litii.''- Irsart .Mi-hl. leb li«lc diene 
kCBiorkuiig Iiier awli, weil der aiigriirlireD« verfunef «uffalleadec »eLne e« iiii(rrl««arn bat iltui zum kieiaslen UieUe MdlvedtAadlCa 
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der ilobeostiofen (lüille. 1846. 8) mit vieler euergie auf die im vierten bände der iUonnmenta (ierma&iae 
vra PeriK zum erateomal verelBigten Klckflgcsetze ans Pn. zeit MBfewieMa,m4UMeIbai neb Im einzelnen 
n etklttren versucht Muri kann sein relatives viTilIriist nl-; ein nicht gerinfM nerkenneD, auch wenn ninn 
iir aanelies von ihm behauptete für irrig oder doch für gewagt hält, in ier (Int Ist der gegeusuud so 
achwteriK ab wtchUg, md es .liaben dletenlgen welelie «naere Staats» «ni recM^^aehiebte ansbaoen wallen, 
vcrsäitmuiss genui; daran nachrtilinli'n l'inc iicriodi.-irung des h^hrris Fr-i , unniit iialtlrlicher weise an- 
gefangen werden muss, wenn Uberblick uod ciusicht gewonnen werden soll, bat tueiues Wissens Junlunann 
ta ier bei Haai endidneideB BncyklopMIe zun cnrtenaal mit ciMIk vemicbt. 



Heinridi (Vll). ^ 



Itli . . in Strilu. (jrburt 7m flrfnn^ dp« iHhr^r< 

I**inr>r(t)i. Kr.uiume <*N kuiiiÄ vwnNiciIi'Mi \ iir li'-rjibrüiii» 
ii:i-s % ^ Ins <|ir «m 17 mär» crfiiUr' 
.... in AlnaanBMHi. ReUe Mck Dculaciiload Biil sriMr 

tut «A.a. mtiminx n^Of et im «wvk. 

laia lHi.a. WlapiM. BHMlHrMCfe tu Swnrlfc 
taia ipr. IS. IknkMfcrt. Wahl na dnittwlira kiiilr. 

— MK. 00 Anirilt dvr ri-lrli«rr(lrrune uiili'f pKrcvchan. 

tStS ■•18. Aqal«. KrununK Ml« ramtiK'brr konic l.i lu riersrlz«. 
Itt3 lUii 00. N"ur(i!U'«in. IluriAtr T'^lrr wr^cn |fp (n tl 'i iDKtncn 

Km-'h»; \\ >i I il ;ir \t(n I liin^-ni .ir k . 
Ilt4 nepCOO. Barili-tuc ü /» eitcrwrjEcnfcunigWAliimir. 

— MT.Sa. apuilTullum Xu<:iiiitiieakMABttMalf lättSwISVIII 

von F/mikrtricti, 

ISW WVW, T> • • ' • KmorduB« KoKelberli crzklaehtfli CM« <m 
tblicflKea pt«f tn. Uen* j Lalwif BaiMn 
MOaKtaMMitoU«. 

— — SS. II«mA«ft' TMUrffeloacaKlhiirarMlMTmOMiInlch. 

ISIS tatti 00. Trld<-nti. Aafmlftiill. Atpi-nim«!«' fmprrrt. duon 
nicht auf drn las nm ii i '.-mMiiii. 

— nav. 00. HiTiiipiili Hufug. .\ti(Ii^ im.: i- • . r «i - n rlieiniiichen 

NtMiJIrtillriilf.«. 

ItIT millX 00. .\qui.i. Kiitiiuni; der k M (iii:'<.'<Mr huDllc. 

— aHf.iO' in Sjuuriidiii Zui; \ Ptirt t h > Jpi \^ f^r n fii.tuii-x ri'.k t- i;;. 
1(16 KrlbiU'OiaocIpUunf oaclk ilrm 7 .irpt., «It nriii vairr 



Imrli dt'm ticillfi'n landr Rffahrra war. CaNtaol* 
lrK«i 0«iu kanait nach DealackUad. 
ISM iMlSai InBavrariam. HNflhkrt fffM kMMf LmMg mii 
HaJern. 

— .... at.Arf*atli>a> MaMmcSMcarSlailimtohimraa^ 

Mrg. 

isai lu.Mk WanMidCk ■•ll^f. BMMiapnwa SffMi dtoatM«- 

fraitan. 

■fr.SS. — nrlclMiaK. IMdrt WieMIl« «MMM MrlMiM. 

k-hrit müluiwaaM MUtoMMifuic iHiMtate 

krlxrrnaclilaax. 

itlS aSfcSS. WUdaluni. Zuaaminrnkunn mit «rinrni zümrndrn 

Vater. AuMülinunK efgfn nf'U>;i'l<ihtrn ^ftiutF^irn 
nnd unter burgMlian der luraii n. 
1193 lall 00. MaguiUke. Honag «stci MCfen den kelxrrveitol- 
fiMfta. 

— «f. SS. ImBmtiiIm. llMifinifig<i— naiif Olli wbIMmb. 
ISSt M. SS. fiMitwfcrt. HalUf nraltfv «Mf m 4m tulwuti' 

IU|HS*B- Bclchiiiiiiata«. 

— MpLSS. BtfaiSi«. SBVArvnv gffn d«i ral«- bnthUwK». 

Wim daraaflieiwlB und elde van den deutjieti» 
."(adlrn vrrl(*n^:l und bunil mit iJrri l.otnhdriltn 
ji.,:-Ki.u|)lf 

It35 apr. 00- apud \\'uriii:ii iiini, .\iitTiff \*-r^v'-':nh'-r ti iif Wormn 

Welrll' ' ihMtj k.il^ri [r^'j \i ii r 

— lull 00. — Abüelr.uiiL' uiiil f;<'ranii;<-n.irKan üurrli sriilpa valei. 



Uclnrldi geboren ganz zu anfang des iabres 1212 war der söhn Friedrichs liifnlgs von Slcillen und 
Conatanzens tochter des kßnigs von Aragonien. Noch bevor sdn vater am 17 nirz 1212 der elnladung nach 
DentacUand rolgie, wurde er auf rath pabst Innocenzens III zum kdnlge von Sicilien gekr(int. Ks war ein, 
wie man vermuthen darf, gleich damals im beiderseitigen wohlverstandenen Interesse g^chOpftea Ubereln- 
kommen, dass das kaiscrrcich von dem pSbstlichen lehenreirh Slcillen unter allen .nmstinden getrennt blef* 
ben solle, (iewiss ist dass Friedrich II am 1 loli 1216 zu Strassburg aufs bündigste die Verpflichtung 
fibemominen bat, sobald er die kaiserliche kröne erlangt haben werde, seinen söhn ileinricli aus der viter- 
llcheu gewalt ZU entlassen, und Ihm Slcillen, zanMchst bis zu seiner Tolllihrigkelt unter geeigneter Pflegschaft, zu 
ganz unabhängigem besitz abzutreten, .\llein sehr bald, wie es scheint gleich nach detn am Iß lull I2I6 
erfolgten tode Innsoenzens, fsssle Fricdrlrli 11 andere pUne. Er Hess nun seinen söhn nach Deutschland 
kommen, nannte Ihn aber nidit mehr könig von Sicilien, sondern nvr ooeh herzog tob Sehwaben, und be- 
trieb, besonders seit er durch den tod Ottos IV am 19 mal 1218 freiere hand gewonnen hatte, dessen er- 
wthlung zn einem römischen kOnige. Noch am 12 las. 1219 als Friedrich dem pabst von der besteliung 
eines retchsrerweiers wibrend seiner bevorstehendea krenzAihrt schrieb, war dieser p\n der rVmbchen 
curie gegenüLer ein gelieimniss, dessen ernilhing in DeuL-^rhland bei dem ulderstrcbcn mehrerer fi'.r-len sich 
hinauszog. Endlich im april 1220 gelang es Friedrich 11 besonders durch die Unterstützung der bischöfe 
(wdclie damals Boch all^ i^ddi dea mit ArateBlehcB verselieneB ibtcii, waUsttaneB batten) adBCB plao 
dnrchznBetzcB, wobei er sieb dem pabate gevnillber den keachhiiadMii aaidieiB der aiditikelMllgvDg |ab 
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Qtx iuperato presente« prtocipes, et mailme Uli qai prius promotlonl dicti nostri liJll obviaraDt, oobis In- 
Mito et akMiitfbtts» elegernt eoadem)) and da kMiIkk cntaBitM ptbst, der des nun Ober iBet am ler- 

zen liegenden kreuzzug nicht aurbalten wollte , durch allerhand Torspie|elBl^l Mnklelt. Wenige BMUle 
nach dieser wähl seines sohnes gieng Friedrich il Uber die Alpen. 

Hdvleh wer danals acht tabre alt. Ueber die deshalb aStblfe pflegaehafUidw cinrichttnit des relchs- 

reRlraciit? haben wir mir iiiizureicheiide nachrichtcii. Die (Jcsta Trcv. melden an verechiedenen stellen fol- 
gendes: Cuius (utclc dcputaius est Wernberus de Bolaiidia. Wernhero defuncto susccpit tutciam regü pueri 
Engelbertus Coloniensls archleplscopas. Tune faaeh Eagelberto ennonioog) ia tateUun regni aaccesslt En- 
gelberto I.uduicus diix Rawaromni, qui apnd nnmbfsm fiieraf qiiaiula prodila est, Ouo, per culus machl- 
nationeä deus .seit, iaterenipto, rex per sc ipsutii cepit agerc uegutiu rcgni. In der Hist. Impp. ap. Mencken 
a^lSl bebst es: Fridericu.s fiiium suum ileinricum caacellario Splmut cplsetpo et Uerbipolensl episeop«, 
comltique (ierhardo de Dielze et aliis ramiliaribus <«uis comniendavit. I^itur episcopl prenominatl non multo 
post mortui sunt, et puer cuälodie Colonieubiü episcopi uaucipalus est. .Nach Hein. Lcod. ad 122U wäre 
Engelbert gleich aattö^ mit der pflege des knahen und des reichs betraut gewesen. Das Chron. l rsp. ngt 
von Friedrich: lilium suum Ileinricum nutrlcndum et piibcriiandum coromlsit C'hunrado de Tanne piocernr 
ac luinisteriali suo in castro Wintersteten: sodanji .später ad 1225: Ludcuicus dux ßawariorum curator regis 
HetaDkl ia rebus tarn propriis quam imperialibus in Alemannia elTicitur. — Diese angaben sind mehr unge> 
Bau als oarichllg. Es muss nämlich zwischen der eigentlichen Pflegschaft und dem geheimen rathe, den 
daaials die forsten zur seitc zu- haben pflegten, unterschieden werden. Graf (ierhard von Dletz, Werner von 
Boland, Cunrad von Tanne (meist von W'interstetten) gehörten neb^t andern, welche mau aus den \iTkk. 
keaaen lerat, zuai geheimen rath. Einer oder der andere derselben mag auch wohl die tttgiiche aufsieht 
•ber dea kflnigsknabeii gehabt haben. Eigentliche pfleger und reichsrerweser waren nacheioander nur fol- 
gende zwei: 1) Engelbert von Berg erzb. von COln. Dieser war iedoch nicht gleich bei Frs. abreise bestellt. 
Caes. Heist, in der Vila Engelberti apud Bühmer 2,209 sagt darüber: Friderico rege ab Honorio in Impera- 
terem corenato, cum latnsset regnum Sicilie, audtta archiepiscopi (Engelberti) sibl ia .UemaaBla beoe notl 
probilale, per liiteras imperiale» (die uns leider verloren sind) regiii iiegoiia citra .\lpes Uli commisit, llein- 
rici fiiii sui eum coosUiueus tntorcfli et totius regni Romani per Alemaoniani provisorem. Uieraadi htttt 
Fr. den Engelbert erst In dee. IMO oder spiter zum pfleger ernannt Oass er im mint 122t beMts er- 
nannt war. i Tiiebt sich aus eiucr damals auH;;estc]lten urk. Frs., worin es in bezug auf ein am Xii il'TÜiirlu 
irohl schon als reidisverwener von Eugelb^t vollzogenes geschift bei nennung seines namens helsst: cui 
gnbemationem In partibvs fienunle, nec non tatelan fltll DOstr! Helnrid Mmmishnus (Reg. Fr. nr. 466). 
Weldie cinrichtuiii' weL'i'n der relchsrei^lfrunz \' r KiiiifHiiTts ernennunE; uttnifTfn war, wissen wir nicht. 
Da wir iedoch iieine reichsregierungsbandlung Heinrichs kennen welche früher wSre als vom 6 mal 1221 
und dn seban bei dieser Engelbert erscheint (Reg. Hcinr. nr. 6), so dürfte anzuaehmen sein, dasa F^. bb 
zur kaiserwahl die di iit^rhp n•[(;h^n L'lerung noch selbst fortgeführt, abfr .m. Iion t;Ieich daraiir. als er weiter 
sildwirla zog, den Engelbert damit beauftragt habe. Am 4 sepL 1225 erwähnt ihn k<{aig Heinrich als pro- 
viaor noalrl et regni; wenige woeben spiter (aa 7 nar.) warde er erschlagen. ?ne tShailich er aldi In 
ieder hinsieht als pater nostre (Coloniensls) |Mtiie et deCBS Teutnni«- mif^^xp/eichnel hat, ist bekannt. So 
war denn auch seine ermordnag nicht minder verhibigaiaavall Tdr Oeutsciiland als die frtthcte kSnig Philipps 
«nd die qiltere klalg Albreehta. Cisnrlua nagt ran Ba||lbef(8 vethiltniM tu wdxum ylaglingr Q«cn m»- 
triebst ut filium et honoravit ut dominum, und erwähnt Mnn mich von dem iungen Heinrich: ut Ingere solet 
fliius patrem, et pner tutorein suum, extinctum planiüt episcopum. VcrgL aberbaupt die Vita Engelberti ap. 
Wbaiar 2,204 Iblg., sadnnn daa fan bischof Canrad voa Hndcabehn «her Engdbert hi einem brlcib an iaii 
pabst ausgesprochene urthell In Schannat Vind. 1,191 und das von dem kaiser demselben erlhcllte lob Reg. 
Fr. 55tt. — 2) Ludwig rhciupfategraf und herzog von Baiero. Dass dieser alsbald nach Engelberts tod er- 
nannt wurde, ergeben die oben nitgptheilicn gtekhxeMgea uehriehten. Wir flnden ihn Ma am 7 aept. 1228 
(kst beständig bei dem knnls:, der dann während sein vatcr Im belligen lande war, sich von Ihm emancipirle 
and ihn bekriegte, wonach die oben erwähnten Chronisten zu berichtigen sind. — Ausser diesen pflegern 
hatte aber, dar kalaer In in fHlheren ragtatongalahrdi Hebuld» aicb naeh Immer einen in seinem dienst 
bewihilM mau ]« tasat endcl, lad swar 1) 1221. ang. bis 12^ min d«i reicfaacattter Caniad bischof 
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von Hetz und Speier, 2) 1224 apr. bis 1229 oct. den reichsprotbonouir Heinrich von Tanne, 3) 1231 lau. 
kto nt. mi dun In ebudnaB Tvrkommissen den rddiseaiiZkr SUHd bischor von Regensbars. 

licliiric!) iin'l be7ichunsswelse desst'ii pnoi!<;cIiafr liat nie panz selbststandig, sondern rtclicn cineni Im 
allgcnu'inen gflubicu gehorsam immer nur iiiiu r vorbehaKen regiert, die sich sein vater gemaclit hatif, und 
iie zur zeit der sUline eine abänderung erlitten. Worin diese vorbehalte beatttien haben, ist uns nicht 
genau Überliefert, und war gleich damals ECErrnslünd des Streifes zwischen vater und «ohn. 1221 hcifst es 
In einem briefe sehr aiigcsehcucr fUrsteii au dcu iuugen Iwönig, dass er dem erwühlleti soa lliideshelm die 
regalien ertheilen mUge: cum per Toluntatem impcratoris patris vestri et prlncipum consensum eadem (re- 
galia) conrerendi plenariam habeatls potestatem. Nach der crtheilung dieser regalien bittet dann Heinrlcli 
seinen vater: quod circa memoratum electum fecimus, confirniare dignemini. Reg. Ileiur. 8 und 9. Solche 
kaiserliche bestätfgmgaB dessen was die reichsregcntschafl geihau hat, wurden noch sonst vorbehalten Reg. 
Helnr. 30, und Icommen auch wiriilicb vor Reg. Fr. 466 und 595, daneben aber viele andere seitens des 
kaisers nach Deutschland Ober wichtiges und unwichtiges gegebene briefe In denen kCnig Heinrich nnd seine 
Vertreter gar nicht erwähnt werden. Dagegen wurdiu unigelvehrt die von Fr. 1224 und I232 mit Franli- 
rddt gcMhloiwnea vertrige von ktfnlg Heinrich 1226 und 1282 wie ganz selbstattindlg wiederiiolt, und ist 
In den von dennelben 1231 auf dem womBcr tag promulglrten hodiwtriitlgen Satzungen und entsdieldnngeB 
des Icaisers nur eben beiläufig gedacht. — 1232 niiirz 17 m .\ugsburg, gerade als der rcicfascanzler Sifrid 
bei lieiurich erschienen war, im ihn seinem vater zu erneuter Unterwerfung und sUboe entgegen XU fftbren, 
begründet dieser eine nadi Worms gegebene verfUgung wie folgt: sane qui« pater nosler nostredttlonl <e* 
putavit terram Alamanle picnius et cöintnlsit. H>iiir 2.i8. Achnlich bestäti!^l er 1232 aug. 3 den 

Worusera alle privilegiea: auctoritate regia et ex gratia ac potestaie quam a serenisaiino domino impenu 
tore, paire nastro, nuper siiiins adepU. Reg. Helnr. 271. Bs idielnt demnach daas den Hefnrteh alt 
preiss seiner freiwilligen Unterwerfung erweiterte vollmachten in nussirh'. cestilU waren, vitn denen er im 
ersten falle schon verfrühten gebrauch machte. SpKter 1234 sept. 2 in dem rechtfertiguugsschreiben Uagt 
4er kSnlg: Nan com imperatore potestatem noMs pleoarlam eontviteseC eonferendl benelda et feoda vacaa- 
tfa: Idoni linc In f|üibnsdam postea non servavit. FerinT L'bcadnsilb-t vuru vater: civitatem Northusen obli- 
garit, et eaudem obiigationem ratam compuUt uos habere. Endlich: daus litieras et mandala revocatoria de 
tMtIa WMtrb. Efai soleher wfderrnfljbrlef In der angekgenhelt des narkgrahn von Baden ist nna erhalten, 
leg. Fr. 779. 

Ueinriclis reichsregieruug zerfallt in zwei hauptabschnitte, deren ieder wieder zwei uuterabscbailte 
hat: 0 K^iening unter ptegadiift IMO— 1228 (lebenalahr 9—17} uni zwnr: 1) unter enb. Engelbert 
von Cöln 1220—122=1, und 2) unter hirzni Ludwig von Baiern 1226 — 1228. Dann II) Sclbstrepierun? 
1229— 123Ö (lebensiahr 18—24) and zwar: 1) von der emaudplrung bis zur sühne mit seinem vater 
122D— 1282, nnd 2) von der sühne Ms tnr nboetiung 1220— 123S. En weiden also vier abachnUteinunter- 
adieidcn sein. 

Erster abschnitt. Regierung unter Pflegschaft des erzb. Engelbert. 1220—1225 (lebensiahr g-14> Die 
lumptereigntane in diesem untmbschnitt, a« weit wir sie kennen dnd: 1222 mal 8 krdnung des fungen kf> 

nigs zu .\chen, mit der man wohl zunächst auf die kalserkrünuug des vaters, dann auch vielleicht auf wei- 
tere Verständigung mit dem pabst gewartet hatte. 1223 aug. und 1224 sept. hoftage zu .Nurdhausen und 
an Bardewik wegnn der betingugen der IMInssjug des durch Hetnricb grafnu van Schwerin am g mal 

1223 gefangenen ktinip WnUcnttr von Dänemark. 1224 DOV. zu Toul /.usamiuenkunft mit könig I.udM icrVIll 
von Fraukrelch, uobel Engdbert nach der läge Cölns mehr nach England neigend gegen das fran/.ijsische 
interease wirkte. 1225 nov. zu Nürnberg Vermählung des kGnlgs mit der tochter des herzogs Lupolt von 
Oestrelch, fast gleich/eitie rnil der ermurdiiiür des erzbischofs Engelbert durch den grafen von Isenbiir?, 
deren durch Cäsarius uns uulbtliaUi ue umsiande es zeigen in welche venvilderung der dculsche adrl sric 
den auf Keiurichs Vi abieben geru]<:ten Innern kriegen verflillen war. 

Zweiter absilinitt. I'llcgschall des herzogs Ludwig von Balcrn 1226—1228 (lebensiahr 15— 17). Wel- 
chen besonderen einfluss die nothwendig gewordene Veränderung in der Pflegschaft hatte, ist uns nicht be« 
kannt. Hauptereignisse: 1220 iiini vergeblicher versuch ndt sdncni Vater einen gemeinschaftlichen relchstag 
hl Obcritalien zu hallen. Indem die Umbarden die dnaen werten nnd der Ittfnig nicht weiter ala Trient 
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gelaogL *) 1227 aug. vergeblicher Tcrsuch nach dem tod des herzogs lleiaricb aasjtrUche auf Brauusdiweig 
geltend m madmi, indem 0(tn, des ventArbenen nelie, aldi tovorkOMmend der slait benIchUgte. 122S 
BCft 6 prsrhpint hprrog Ludwig zum lelztenmal in pinrr urk. des kliniss, der fortan stlbsts(ändlg handelt. 

Dritter absdiniU. Vou der selbstemancipirung des icönigä hi» zu dessen sUhue mit demkaiser. 1229— 
12n (lebenslahr Ift— 31). Wns Uer nmldut itn eingetretenen wendepunct adlot VtiMt, so war henog 
Ludwig am 6 sept. 1228 noch beim könige, der Ihn neun innnate später mit prfnl!: bi-kric^t. nie losreissung 
Heinrichs von seinem pfleger fand also erst nachFrs. abreise in das heilige land uud dcuinach otmc dessen 
mordnniig, sie ftind finiier gewiftsaai statt Aber nicbt allda der damals tlebenzehnlährlge kffnIgslQngling 
fsrlifipTtp Frs nipprfalirl Veranlassung rum handeln, siuideni aiieh dpr pab?(, Indem er 12'iS dt^n rardi- 
naiiegaleu Ullu uacli Deutäcliiand abordnete, um Frs. excommuuictruug zu verUüodeo und gegen die Staulcr 
zu wirken. Allein was nun In dessen folge ^eschebca, bleibt dunkeL Vergl. das darüber gesanmelte raa- 
terial ?. 232 fols. und s. .377 folg. Namentlirh ist ps nneewiss wie weit dpr tardinal!eff;it Otto In seinen 
verliandlun.L'pn mit den deutschen fUrsten gegen den kaiser Kesangen Ist. üeuu uetiu er nuf der einen seile 
den gänzlichen stürz der Staufer betrieben und dabei namentlich von selten des herzogs Ludwig Unterstützung 
gefunden haben soll, so finden wir Ihn andrerseits dem anschein nach mehr mit reforraen des clerus be- 
schäftigt, und kaum ein iahr nach seiner rilckkchr nach Italien im mai 12.32 als Vermittler zwLschen dem 
kaiser und den Lombarden (Reichssachen nr. 112), also doch wohl als persona ^rata. Indessen stehen zwei 
handlungen des künigs fest: die glückliche bekriegung herzog Ludwigs 1229 iuni, und das gegenwirken 
wider den sendboten des pabsles. Die nachrichl von der 1229 luni erfolgten rllckkunft Frs. nach Apulien 
and von dessen bemtihungen den frieden mit dem päbslllchen stuhle wieder herzustellen, mag könig Heinrich 
Cfhaltea baben als er 1229 aug. den legateu In Strassburg bloklrte. Von diesem zeitpunct an tritt elusUll- 
Btand In seinen bandlungen ein, der mit dem eintreffen des von seinem vater nach der aussfihnnng mit der 
^klrche ernannten neuen reichscanzlers Sifrid am ktfnlgllcben hoflager in die widitigste gesetzgeberische thü- 
ligkelt abergeht. Die tendenz der damals 1231 .isn. a|Hr. und mal m- Worms gegebenen Satzungen und ent- 
scheldnngen, auf welchen die sich fortan gesetzlich entwickelnde landesbobelt, nnd somit für Deutschland 
der Übergang der monarchischen gesammtverfassung in eine bundcsverfassung wesentlich beruht, ist : Iiebun^ 
der fUrstlidien macht durch abtretang von kroarechten (regalien) und aiif kosten der Städte. Ich habe vor- 
her bei der darlegung des canzleiwesrns Fn. nXher gezeigt wie die entstehung dieser gesetze an das er- 
scheinen des neuen reichscan/.lers sich knüpft, und daraus gesdilossen dass sie nicht vom köiiiin' snuilcrii 
vom kaiser ausgegangen sind. Wie frühere ktiuige sich die untersiiiuuag der fUrsten erkauften durch spen- 
dang von reicbsgut, so Fr., nachdem das reichsgut erschüpft war, In dem TOn Ihm als nebenland behandelten 
Deutschland durch spcudunc von reichsrechten. Diesen wec hat er im april 1220 zuerst betr teu tun die 
kttnigswahl seines sohnes zu bewirken j er gieng nun weiter auf demselben fort um sieb seinem rcbeilirea- 
den sohae gegenüber die treue der ftlrstea (fBr den angenblick weBigstens) zn sichern. Nor bei dieser 
unii rsli'lliing erscheint es als folgerichtig, dass Fr , di r in solclien dingen den anstoss doch sicher nicht 
von seiueui solin empfing, diese Satzungen 1232 lau. zu Kavenua und mai zu CiTldale bestätigte, und in seinen 
brlefen seinen söhn als den beleidiger, Odk aber ata den sdiltzer der Arsten darstellt (qnod «hl nobis hi> 
notuit, q ind ad pupllias oculnrum iin^trnruin . videlket princlpes nostros, nianus Inlecerat rtc. llalin ColL 
l,227J. Auch erklärt sich somit zum Uieil wie es kam, dass Heinrich bei den fürslen so wenig unterstUUung 
Ibnd. Denn die cinlglwlt zwtsehen vater md söhn vermochte der relcbseauler nicht heinistelleB. Nadidem 
er bis in drn aug. an Heinrichs hcf ct^blieben, finden wir ihn im dpc. 1231 \vir(!LT beim kaiser, der sich 
nun futschlicssl zur persfinlichen entscbeiduag nach Deulschlaiid zu gehen. Von dem kaiser 1232 mSnvor- 

*J .Sril übigr» ((.■vi I.rii li.^ri \m nlrn, Ixl in .<$uilrnilprr<l RrglnInJOi I.S9 ihii> t Mti J r l??fi liinl 7.a Pirmit vcr^'mmettfii prS- 
lalea enclilcneii, auf wcIcIiimi biscbsf C«uia4 von IIIIile«h«im damals (dir vom pRb<i;c nirfil cnrhniii-tr) «xruinnuiticallon iiIit ilie 
L«Mfe«rd«H auoKprxrb. Wir Wfabrm «larain dlM dl« Lambardcn drn darchiBarsuTb nicbt unbedingt M-rvTrlirlrii, ffund>rri iniir lirilin- 
gwifCB (•«(•Ut> wtdUaa, M* *er Mlarr kla «MAtcMkiia aUdiBle: Irfl ctvea caarloaea kaUosaa« imut celrraa rxlgebant, vidtlieul 
«■■«'«■■adia ifM laipinkw «mm Im LMlwte NMtfeto in» iMUfasI^ Ipm MMWMn baiM tarnWI pumH, v«I«Hm Mtrin- 
fOT» Im« Sltaw M priMlsM iMaMralM, aC am« «( Swewte n wi ««mum maana wm «Matoatf ad. «llo«iliai tmOcm«^' tMmIIk 
«■•«M «M.daaaai iap* ator aS id*a «■UafUfaia ditari «ra adi «t aaraa aMHailiiuattt toei«tat< ipwMlMr ItUtmä», wt ai aUi i aw 
HMil»><»al afawlM Iffla aa »wKla waMtew^ aaHttaa a< awa tHm fwrwl w «. , 
s 
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tusgeschlrkU .scheint er dem künig, mit dem er in Augsburg zusammen traf, als aiierkenntnisH der zu lei- 
stenden u titer werfuni; erweiterte vollmachieo in aussteht gestellt zu haben (Reg. Heinr. 25S). Die unter- 
werfiinz errulgi^te nun I'23'2 apr. 11 im Friaul, wo die nirslen dem kfinipe verdlitUer de^ BtthlK jntt idlieill 
vatcr utid garauteii des neuerdings gelobten besseren gdiur^anis wurden. 

Vierter abschnitt. Von der sühne mit dem kaiser bis zur abseizunn. 1232—1233 (lebensiabr 21— 24). 
l'm diese zeit hatte sich in Deutachland eine Verfolgung der ketzcr erhoben, welche Fr., der aus noch nicht 
hinreichend aufgehellten Ursachen der eifrigste gegner derselben war, im feb. und marz 1232 durch strenge 
gesetze und Verordnungen förderte. Die Verfolgung wie sie damals geführt w urde, gieng durchtus nicht von 
der geistlichkclt Überhaupt au» (de quo deros ubique valde dolebiit Ann. Worm.) sondern von clDzelneii 
bnatikern, welche zum theil lalen waren, und weldie die weltUcheD gericbtsherra, witer denen kOnIg Hein« 
rieh ausdrücklich geMMk wird, durch die damit verbundenen confiscationen fUr ihr treiben gewannen. .At- 
tnxerunt sibi Hearicnm reg^m et dominos in bunc modum: Ecce nos combiiremas divltea nult«s ^t bona 
eoram habebllls etc. Ann. Worm. Vergl. Reg. Helnr. 241. Ala der Fanatismus dieser menschen immer welter 
gieng, und auch grafen, wie den von Saio, vor sein t^uricht sog, erhob sich eine reactton die dem Conrad 
Ton Marburg den tod bracbte. iJeber die beiden hoftagc, welche iKOnig Heinrich dleserhalb. 1233 iuU25 und 
12S4 feb. i m Mainz und Frankfurt hieh, sind wir etwas besser iinterrkhtM ab Ober die polittacheo er- 
eignisse. Folgendes ist das einzelne so weit es uns bekauni ist: 12.3.3 au?, siccreirbt' hecrfahn des künigs 
wider den herzog Ot^ ton Baiern. Die rontellungen welche nun sich Uber das damalige verbiltniss zwischen 
den Stanfem vnd Wlttebbaehern machen km», werden dadurch nur terwomer. Ich fbsae die tbatsachen 
nsammen: 1229 iuui bekriegt der könig acinen bisherigen pfleger herzog Ludwig und besiegt ihn. 1230 
iunl .17 iiberlisst er dem söhne desselben Otto ein reicfasdorf. 1230 sept. caasirt der liaiaer die lehensweise 
(abgepresste?) Obertragiing der stadt Freising seitens de« bischofii an den herzog Ludvig. 1281 sept 19 
wird herzog Ludwig ermordet und 7.war wie man (vergl. .s. 3>Sl ) allgemein und insbesondere am bairischeii 
hofe glaubt .auf betreiben des kaisers. i233iuli26 wird dem söhne desselben dem herzog Otto ein dorf abge- 
aprachen, und Im fb^enden monnt wird derselbe gar bekriegt, mnsa seinen söhn ab gebd atelien and dem 
zoll zu Kacheracb entsagen, well er abh (nach Heinrich n i licn-clnirtsbrler) dem kaiser widersct/t hnlirn 
äoU. Und doch oOtbigl gerade dieser sofort den künig leuen gei^ei w ieder herauszugeben, und belehnt selbst 
nnmittelbar nrit dein 'abgesehafftea zotl den herzog, der 1235^1287 auch Immer um den kaiser tat Dn 
köniu Ili'inrlcli vor iinii nnrh der ermordung hcrzni; Ltiilwl;;^ mit drti Witteisbachern zerfallen war, sollte 
ntau eigeDtlidi deukea dass ihm dessen ermordung werde zugeschrieben werden, allela ich finde nur iu den 
i(oeh ungedmckten Ann. Arg. ad i2SS dne dahin zielende atelle, die aber allzn nnbestlnunt ist, an etwaa 
daraus folgern zu können : Rex Ileinricus collerto exrrritii movit expcdltlonem aiiMTsus durem Ra\\3rir. 
^ui propter mortem patris sui non bene sentiebat cum rege. — Ferner auf demseibeu 1234 feb. zu Fraak- 
flirt gehaltenen reliAstnge'inf wdchem 'die ketsersache beendigt, der baeheracher zoU deoherzogsOttonad 
auch die vom k inisc neuerrichteteti viiDr abircthan wurden, sind aurh mclirerc burpen, angeblich wegen 
daraus geübten raubes, und nameuiiich iaugeuburg, denen von Hohenlohe aberkannt worden, die nun der 
kiber ebenfhlto hiergegen hu sdinlz nain nnd rcatlUilrte. — Endlich: l2Sd aept tritt ai die atelle des bis- 
herigen Zerwürfnisses mit dem kaiser offner aufnihr ^^fzen denselben. Küntg HeinrbhS bemühen sich aus- 
wärts verbündete zu verschaffen, hatte zwar nicht am französischen hofe, wohl aber bd den Lombarden 
cffolg.*) Im Innern erwirkte er alch' von den reidisatidten durch Tergabnngen oder durch gewatt gebeln 
nnd Versprechungen ihm «rpeen ledrrmanii, also auch gecen selnon vatrr. beizustehen Audi viu'w Hirslen 
und licrrii gewaun er sicli, iu derselben weise die sein vatcr Rcubt hatte, durch gcid und bcgunstiguugeu 
gegenüber Ten achwicheren dritten. Diesen weg hatte er insbesondere in Worms eingeschlagen wo er dem 
bischof neue rechte Ober die blirger einräumte, welche dadurch mm krii'^pr liiniretrieben wurden, der sie 
doch frijber nicht besser behandelt halte als letzt der söhn. Da Worms aileiu vuu allen Städten widerstand 
lelstele, Keaa fcffiDlf Heinrich 1285 npril die audt tagdilidi «ngrellln. Um diese idt nng es gewesen sein 

*) Di« niicliriciit tialger »pittercD wUSWItMaeB ■ehrlflilcUar du« ««r »aH 4m T«ftras SWlMlm IMaiMl.mi dan MailiaSm 
TMaUMC h*M (li«nrteu mk^mmU cum aMMtmmuUnm U sHMmimi UmM fa|Mw Italv. Vlan. «p. SSS» mUt Bc laae IM« Mt 

•pricU •Nrai WM trfr.Mut wImmi C*m||. Ri«. Oräf. SO. tl. MO) mU M Mk mmIsMIs. 
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dass der erzb. Eberhard viiü Salzbiirjf ihn wetten meincli und rcbclllon excommnnJclrte (Reg. Grea i03^. 
Als dann sein vater heraanahle /.crgieuK Heinrichs unterfangen ohne widerstand, und Ihm selbst ward ab- 
Setzung und lekendlngUche hart, worüber ich s. 254 das wichtigste mterial «isaDiinengesfellt habe. 

IJelnrich war nur sechzehn lahre Ilincer als sein vater, den er nur Im ersten und dann im siebenten 
bis neunten iebensiahre gesehen halte. Wie konnte da ein iuDigcs band zwischen vaicr uud suhn bestehen? 
Man kSonte nun denken, dass der heratiwachsende iangling idMm Täter gegenüber den von dlc^mi vernach- 
llnigteni deutschen standpunct vertreten habe, und somit gegeti denselben im recht gewesen sei. in der 
that bat ein neuerer Schriftsteller den Vorgang so darzustellen versucht, .\ilein es findet sich weder !■ den 
HherKeferten nachrlehteB BOdi In den thatsachen irgend eine veranlas^^nn;: den handlunsen lielnriclifl SO gfln- 
sllge notive unterzulegen. Er erscheint vielmehr durchaus als ein in schlechter gesctischaft ausgearteter 
tnnger mensch, ohne einsieht und Überlegung, ganz wie Ihn sein vater schildert. Ileinricus qui pro eo quod 
■Okls desccndere noluit, et obedire palri filius rccusavit, secutus adulationes bianditias et suggcstus uec non 
piaTt eonailia diripientiuaa bona aua et pervertentiuni coUidie mores eins», ceddit a aede. So Fr. an seinen 
lobB Conrad bei Eätm CM. i,tt9. Vergl. noch die' btf den andern briefe Fra.- Uber Helnrfcli: Ecoe fiebnaa 
bd Hahn Coli. 1,225 und abweichend .Marlene Coli. 2,1157 sodann: Vcllemus potius bei Pctr. de Vin. 3,26. 
Damit stehen andere zeu^pilsse in Übereinstimmung: Vitam r^lam,nsn haboit, nam incontincoa fuit multum, 
minus attendeiis iura nrntrlmonll, cul tatrictos erat. Gesta Trer. — Der reditf^ttlgungsbrier des kVnigs an 
den bischof Conrad von llildesheini (Reg. Heinr. 352) su ein wichtises artenstilck er beim «lanirel anderer 
nachrichtfcn auch filr uns Ist, vermag dieses ungttnslige urtiieil nicht zu indem. Abgesehen davon dass er 
eine gant' nnTollstlindige darsteDung enthilt, imd Damentlieti der zu Aglel gescblossenea sOhne gar nleht 
gedenkt, scheint er In der that nur dazu bestimmt ^-rm sen zu sein fiir l iticn niiticiibllck irre zu führen, 
da noch in demselben monat In dem er geschrieben wurde der offne aufruhr beganu. — Zu den eigeuihUm- 
lldien erachelnungen unter der regiernng HelUrichs gehören nocU zwei hier zn irwibnende pvncte. NSmtidi 
erstens die sich mehrenden fehden unter den reich.sslünden, .sii z. b. 1228 im Elsass, 1234 an der unten 
Weser gegen die Stedinger; dann die verhältuissmissig grosse zahl vou geselzen und besonders von rechts* 
spiiOeben, die sieh unter Heinrichs vrkunden Torflnden. Folge einer persSnlieheB rfcbtmf wbren sie nicht, 
denn sii' fiüilen sich .schon In cloichem vcrhiltniss In Heinrich? kn iliinialiri [i. Sic plenpen aho ans dini 
bcdUrfulss der zeit hervor, welche nach so grossen politischen zcrrUtiuugen gesetzliche und rechtliche fest- 
stelhngea nffthlg hatte. Unter einem grossen oder aaeh nar unter ctacm ntttelmissigen ntstm UMeDentsdi- 
land damals z'i einer unifa-ssentipti sr-siH/'ifhi-.uL: gdaagen fcSuien, «her leider hatte es' keinen aoldm der 
seinen bedlirruisscn genügen wollte oder kuuule. 

ßemahlln otad Irin der. Znerst soll BetDrich mit einer tochter des ktfnigs tob Böhmen veilobt ge- 
wesen sein (l'onr. de Fnli np Portz 2.180). Allein 122.1 lau. auf dem zu lim $:eha1tenen relch.staL' zo; 
diese den kürzern. Eine vom künig vou Kogland um dieselbe zeit angebotene Vermählung mit seiner Schwe- 
ster irarde abgelehnt (Rielchssaehen TS und God. Col.). Dagegen vermihlte sich der klnlK 42ZB bsy. zn 
Nürnberg mit Marjrareta, toehter des hpr/ncs I iipnlt von Oeslrelch ttid- SCbwester Friedrichs des streitbaren. 
AHdn dlAc ehe war nicht glücklich, und als uacli dem tode des Schwiegervaters (| 1230 iuti 2S) dashei- 
rathagnt sieht anageliindlgt wurde, gedachte Hehirkh sieh aehdden zn lassen and zu seiner froheren rer^ 
lobten zurückzukehren. Mit iiiiHie hielt ihn der abt von St. (iallcn von diesem schritte zurück, der auch des 
kaisers raissfallen erregte. Cour, de Fab. ap. Peru 2,180. Ann. Worni. ad 123.3. Nach der absetzung ihres 
geniaUs der ibrer.nir «M elnzlgis mal In einer nrk. gtdenkt (Reg. Helar. zog aidi largaretha nach 
Wlrzburg zuriirK 12l lmail «»edpnkt Ihrer der dortice bisrhof llerniann als der venerabilis soror Mar^aretp 
Romanorum quuuUam rcgiua illustris que in paupertate elegil doniinu famulari (Reiclissachen i78J. 124^ gab 
sie ihre kröne dem domlnlcaner Hermann nm mit deren wertb In drei schwäbischen klSsiern fromme Stif- 
tungen zu jjrUnden (Stalin Wirt, (iesch. 2,183). Dies geschah wohl bei Ihrer abreise an-: Wirzbnrii. 1249 
sepU 6 zu ilaimburg schenkt sie dem Ueutschordenshaus in Wien Ihre güler zu Erdber«: (_lleiines ( od. Ord. 
Teut 134).. Nachdem ihr pabst Innocenz 1247 apr. 13 den grafen von llcnneberg und 12.il feb. 18 den 
grafcn Fhiri-s von Ihdland zur ehe empfohlen hnUr. heirathelc sie 12.52 Tniflit niiüeladcll : ( linni Krph.) 
den künig Otakar von Böhmen, der sich hierdurch in dem von ihm occupirtea babenbergischeu erbe fester 
St setzen gedacbte» und de nadi endcUeii swrcke 1261 wieder versUcn (domlm Uaisarttha nsoie aine 
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iudlcio ecdesie repudUta. Herm. Alt. ad 126IJ. Aus diesen späteren iahren liaben wir zwei urUc voa ihr 
dtf sie als Romanmun qaondaa regtsa, iadsn AusWe et Stirie ttSi Innt 16 zu Chrems fUr die klrdieni 

Ardarlier (Hon. Huir 2s'.370) und 1264 fUr das klusirr Z'.Mtl (Miirinnyr Archiv 1819 s. ^7) atisstellte. 
Sie slari» i267 und wurde im liloster LUlenfeid begraben (^Cbrou. Mellic.)- — Kinder. Aus dieser ehe waren 
zwei t9hiie, Heinrich und Priedrieh, cotsproBBcn, deren Ihr nier in einem «ndatirten hrlefe na den achnl* 
tbcis-: von Suluthurn gedenkt fMnj It'-inr ^i\7). l-'ricdrlch crsclidnt 1245 mär? zu Fo)tp;ia als zeuge einer 
urliunde seines grossvaters, des iiaisers. Dieser vermacliie ilim in seinem testamente die berzogtiiUaier Oest- 
releh und Sieler nehst lOOQO goMunken. Sollte Heinrich dannla »ehon todt feiKMo sda? Auch Priedrldi 
starb bnifl Ilclnricus du\lt dominam Alaniaiinlc, cx qiilbus nall ftiermu Hill dnn üeinricus et KridiTlrus, 
qui post decessuni patrls inopiaate morti causa iavidie cum easent parvuli iradiU sunU Bart, de .Neocastro 
ap. Hnr. IS,<0f5. 

Bedeutendere personen In Heinrichs Umgebung waren namentlich: Conrad von Bussnang abt von St. 
(iallen (gewählt 1226 oct. 10, gest. 1231) dec. 21). £r wat uach dem brudermord des grafen von Tociien* 
hol« (als« nach den IS dcc ins) hoie des-kfai«! bei den kalscr, «aide dana mitglled des kSnlgllchra 
geheimen radies (vocatus a rege ad cnriam, ut In aula sernni maneret rncalus, iuranienlo fidelitatem spo- 
pondit el l'requcntiam in constliis regui habult) und kummi iTib aug. 31 bis 1234 uov. 23 häufig als zeuge 
kSnIgUeher arltk. vor. .Nach dem ausbruch der empCrung scheint er sich zurQckgezogcn zu haben. VergL 
wegen nilherem: Conr. de Fabarla ap. Tertz 2,181 folg. — Die geistlichen welche den könijr gegen seinen 
valer uuirrsUltAlen lernt man aus den briefen des pabstes vom 13 märz und 24 sept. 1235 keimen. Es 
warte die biscbOfe von Wirzburg und Augsburg, der eruählie von Worms, der abt von Fuld, die wirzbur- 
cer canoniker Degenhard probst von Hauu, Walt<'r vnn Tannenberg und niagister Deuard. — Zu den welt- 
lichen welche dem ktinigc zulelzl zur seile standen, {.'eliitrteu nanienllich: lleiurich ton .\eireu, welcher nach 
des kOttlgs aoftrag 12S4 die bürgen der kaiserlich gesinnten herm von Hohenlohe zerstörte, und spSter 
dessen machtbote am französischen hofc war; sodann der reiclismarschall Anselm von Justlngen, welcher 
1234 uov. und dec. nebst dem magüster Waller von Thanber» den bund mit den Lombarden abschloss, und 
den vur nach Heinrichs absetzung I2:if> nci\. II zu Neustadt am hofe herzog Frtcdlfelu det atreittaren TDD 
Oestreich finden (Huber Auslr. Ul. 21), der damals von dem kaiser geächtet war. 

Reichscanzlei unter Heinrich. Diese war bis in das iahr \230 gleichsam nur ein OHal der kaiser» 
liehen, ucshalb diese hier zu vergleichen ist. Von 1234 an erscheint ein prolhonolar der nichts mit dem 
kaiser zu tbuu hat, umgekehrt aber in den stürz des kOnigs verwickelt ist. Canzler: I) Canrad von 
Scharfenberg bischof ron Metz und Speier und kaiscrilcher canzler, kommt vor: 1221 ang. bis 1224 In., 
starb 1224 mürz 24.-2) .Sifrid bruder des Kheingrafcn bischof von Regensburg und kaiserlicher canzler 
kommt m: 1231 ian. 18 bis aug. 9, ist dann In Italien beim kaiser 1231 dec bis 1232 mirz, wieder bei Uein- 
rleh 1232 nliz, und bei der zusannenknnft Im Friaul 1232 apr. und mal, noch einmal -bei Heinrich 1284 
feb. 6, dann beim kaiser seit 1235 iuui. — Ii) I'rothonotare: 1) SIgclous 1223 sept. II. — 2) Hein- 
rich von Tanne kaiserlicher prothenotar kommt vor 1224 apr. 3 bis 1230 aug. 13. — 3) Degenhard kommt 
vor: 1284 mal 29 bis 1285 mal 10. Er war schon 122S probBt des stilles Hatig In Wirzburg Ol<eg. Roic. 
2,151) und belaat 1234 nov. 18 auch dunisrliulasler daselbst^ SO wie 1234 lull 2 ucedoni vnn Magdeburg. 
Seine verwidtinng in Ueinridis stürz ist oben erwähnt. — III) Notare: 1) Marquard 1223—1225 (wohl 
derselbe der 1215 und 12)8 bei Vr. Toriconunt 2) Ulrich 1213— 1283. 8) L 122« ang. 15. 4) Werner 
123i inli 1.^ und 1235 iuni 15. 

Cauzleiweseo. Auf die bedeuluflgsTolleu veräoderungcn in Heinrichs tltulatur in den iahrea i;213 
bis 1220 hsbe ich s. 211 anftnerksam gemacht Als kSnIg nennt' er sich den stebenten Heinrich, wurde aber 
später von lleinrieli dem l.iit/t Iliurger nirht niilj;e/.ählt , wodurch wir zwei Heinrich Yll erhalten, deren er- 
sten ich durch die. der zahl beigesetzte klammer unterscheide. Den ihm zukommenden titel eines küuigs 
▼00 SIelllen hat er seit er rVmlschfr kVnig geworden, auch zur zeit des abMIs von seinen rater, nlenab 
geltend gemacht. — I?e;;i<riiii^sinhn' hat Heinrich zwar dann und \\m\n ^nzälill, im ganzen schwerlich zwBlf 
mal. Sonst finden sidi meist iahrszabl und indicUon, aber nicht immer in ilberetnstlmmung, wo dann dte 
leUleie dea vomg wdicat. BnlgcMl fkMl die indtellofl, dtker die lahniaU. Sdurierige flUe In der xelt- 
besltnnniig komim nehrlhdi vor. Mciie mdi wahrscbeiBlIehkcU getrofiaiMii mtac&ddaagea hedliCn Tiet- 
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leicht ia einigen ßllcn noch weiterer prUfung. — FacslmUes von uriclc det iahre 1224 und 1226 Inden sich 
nachgewiesen Reg lleinr. 49 und 1(9. — Einer goldballe Heinrichs wird nnr einmal gedacht: Reg. Heinr. 
239. Siegel lial Heinrich zwei Terschiedene gefQbrt. Beide sind sicii In der rundschrift gleich, das spätere 
cnthiUt «her bn feld in einer horizontalen llnie aoch die wprte: et dux Suevie, welche im Arilheren fehlen. 
AbllNngen des entenr alegels Ünden sich: tob 12S4 bei Güntlier Cod. RhntO'Mos. 2 lab. V V0B't23S Mdk» 
gewiesen Reg. Heinr. 119, von 1227 Fistorlus Araoenlt. 2,22lß. Das /.wtite sicgel l;enne ich am frühsten 
an der urlu Tom 23 ian. 1231; es ist abgebildet In: PrlT. et Pacta der Sudt Frankfurt. 

Onellen. Diese sind so dDrftig ^vie kimn fn Irgend einem andern abaebnltt der dentschen geschlebte. 
Ks sind 1 iidkh nur einzelne erwähnungcii bei Cod. Col., .\lberic., Conr. de Fabaria, dann in den Ann. 
Worm. und Ärgent, in den (Jesta Trev. und dem Chron. Erph. Dadurch steigt denn der werlh von Hein- 
■idhi Mir allkn unToUstiindigem rechtfertigungsadirelben tob 3 sepl; 1284 (Reg. Hdnr. 

Conrad IV. 

tttH «pr. 00. Andria. Gebart. , 1 itU iaIlOO. Taurini. Hückkchr \an hict o^cbilem »rin vaUr zn 

tSSa o^. laAlMualwB. IMm aaefc OMrtMMnd alt Mlnem | ky wardra 

valtr. 

ISi? M.a«waais.inMM*. KtaiiawaaL 
-7 «ttlOO. Sfin. iMMflgiBSOirMalttwalL 

— Matot. .... iMciwwtHwMit m— w. 

IMS MOIb Vcriine. XuraiHiealnalkBllMlMai'TaltrOMiwciii 

beer zuräbrl. 

— Mt,Oa. loAI«niaiitii.am. IIik kkrhr aMll UtlicMgC 4MtelM 

ger iiiiir \ uri Brr-?.<-i 



IU9 multt. .... W»U *m gcccnkMlfa netarick Rai*«. 
— Mf.«. ftMkcHlhft. SaMMlitgigMHalMtefeaaapavatlMW. 

Baiern. 

Itl7 acta Wühl de<KeKenki>nlcs Wilhelm van Holland. 

1»40 acLOO. .... ll'rrrHhn diiu«(aH«o4Mi«rab.«-oa Maina. 
laaO ianaO. .... Hrcrf«hrl «ratarWMWUfetUiaaraHlkiaKalM 

laaC-inlOSu l|Tr. 1 i|..t. iiicr<aniiiiluiik' \ ■ i iitltiungaverinicb i — dec. 17 Tml Ki-inc« \ iitir.«. r.rljfiilKr in 8ii ili"n cr iTiirl. 



xw iKclit'ii ^abxl und kHivor b.r.<' hlotfen. 
r~ laU S. MTHMti*. Aawnend beim cancil der rradiacM« Maina. 
laaO Inn SS. .... AwMellar 4«r IHkcatca urk. In «aataclMr 



t9. RaiUroni;. Mordan-wlilac dem er u undciimr ciitcirht. 

laoi BlaOSii OManaala. StatMiit svalta gaiMi wimmIm 4«r 



Ttif M Idi nacb|««adM. 

— oet. 00. Aamiüie. Ronac le(x(rr in DentarlilKnd. Zag aaeh 

Apoliea angetrrlen. 

— — 00. ßnili l>4rlumi.r>t mit ilrn lMfflbardl«cllca OlMlinan. 
iiSt irtil. K. Sipimli. I.:Uii;uiiir im AI rii^TficIl. 

I^.Vi iuni |H. NrApidi.». lirl^grcuut; bi-tcuilrieTi. 

— firt. 10. — F.imiululn'- 

IS&4 malSO. prope Laveilum. Tod da er ebea out einem beer BOCri- 



I8«4 aHltS. nnaila(cft.naftas«c8CR«o«TMtar(f,«*iicaiaM 

darauf van aellMimMllMMn. ' 

— aapt M. .... Xtviidepanet In OaalacMana. Dia avpailllan 

niHrl. 

KU niB'7. no. .Vi-ilrr Käi. iii Viiir .ir si ni' in.p.-i l.ni^ri i^j.-. 

— nue. 00. 1q Hl)iiii:ii\ inni llrrrrvliri i-r«lr ict'gi'n din crzb. von 

>I«ir>z. 

1143 aus- 00. — Heerfahrt xwelle seilen denxelbea. 

itit hiniSO. Vaiana; aaaaaaaakmllariiaAmTaMff. 

f'onrad gehören im april 1228 zu Andria in di r Terra dl Bari, .südwärts von der milndunp; des Ofanto. 
war der söhn Friedrichs II und seiner zweiten gemahlln, der tochter des Johann von Brieane k(>aigs von 
Jerasalem, und Undareb erbe dieses rdchcs. Als die empShing seines llteren stiefbriidefs Heinrlehs (VII) 
seinen vater nach Deutscliland 70g, nahm diesrr ihn mit, und erlangte 1237 feb. oder mär/, zu Wien von 
den dort anwesenden nirstcn seine erwAhluug zum rOmischeu küuig. Diese wähl wurde dann Im iuli zu 
Spdef bestiilgt. Ab Fr. im sept desaelbca Mres tber die alpe« zsg, begann Connds regicmng. 

Conrad war nun dpr dritte in Italien s;pbnrnp Staufer, welcher die deutsche könijisltrone trug, der 
zweite welcher sie schuu im knabenalter tiberkam. Als die reichsregierung in seinem nanien begann, hatte 
er das neunte lebcBaitbr seit secbs.monaten Uberschrilten. — Br bit bhrtertinaadcr zwei pfleger gehabt, 
die beide schon z\t seinen nnprihl^ichen Wählern cehfirtcn. Der erste war Slfrld III (von Eppstein) crzb. 
von Mainz. 1237 dec. 4 nntf 1289 Innl 16 nennt sieb dieser. Sifrldus archiepiscopus, sacri Imperü per Ger- 
maniam arehicaneellarins et proenrator. tindea €od. dipl. 2,13 and Or. Guclf. 4,177. Conrad adbst nenit 
ihü 1238 märz 18: procurator imperli et noster, und iihrtiirh 1210 ian Ifi: dilertus princeps et proenrator 
noslcr. Diese pflegsciiafl hat aufgehtirt im iahr 1241 als .Sifrid sich gegen den excommunitirten kalser er- 
klärte und mit crzb. Conrad von CUln an die spitze der Opposition trat. 1242 aug. bekriegt Conrad diesen 
seinen früheren pfleger. — Conrads zweiter pfleger war Heinrich Raspe landtiraf von Thüringen. 1242 mal 1 
sagt Conrad: Heinricus lanigravius Tburiogie, comes p&latious Saionie, quem augustus pater noster procu- 
ratoren noUs et loif cHo depntavit per Gernaalagn. Reg. Cmr. 44. ta dem glekben Mre neant sidi Hdnridi 



LXU 



Raspe selbst : sacri imperii per Germaniaai procurator. Keichssacbea ar. 171. Fr. nennt Iba 1243 iuniSO 
ebeafhib procurator GenmBle. Reg. Fr. 1048. Wana 41cm twdte pllegsditft geendet hat, wtoRn irfr Bklit 

preuau ; ualUrlich aber cndek- sie vor dem 22 niai 1246 an wrlclicm Ift inrich Raspe zum pegenkfinige ge> 
wählt wurde, worauf Cvurad denn auch mit dieaent pllegcr krieg führte. — In welchem verblltnias tm 
Pflegschaft Heiiirldi' Raspes die retchsstatthalterseliaft des kSnlgs Wennl Ton B0hm« gestaadcn hat, der 

sich 1242 iuni und 1243 der. sarrl per (iermatiiam iniporii pr ^rurntor liolsst (Reichssachen nach nr. 170 
und 176) weiss Ich uichL Da Wenzel nirgends in Üeutschland erscheint, so war es fUr ihn wohl nur ein 
dtreader tltd ah loha sdnes llbertritts snr katoerUchen fMMrthd, der' On tHerdlBga zogleidi wn der da* 
Wirkung iedcs andern reithsstatfhaltcrs berreile. 

Nachdem auch Heinrich Raspe gegner seines pfleglings geworden war, wurde kein weiterer pflcger, so 
weit beicannt, bestelit. VldaKhr scbelat Conrad fortan ausschiiesslieh mier der leltnng seines 'gehdara 
rathes gehandelt zu haben. Atss nclilieii personen derselbe bpsland wissen wir /.Icmllch gennii durrh rlrcl 
ausdrückliche erwahnungeu. iu Conrads urk. vom 1 mai 1242 heisst es: de consili» ti. de Huheulohe, C. 
de Gmlhehn CConrad Ton Gnutbdai sUdwestlleh von Hergenthda, des vorigen ichwager, ven^ Schflnhat 
rraiiiholin lind l'ma:"biiniipn s. 1 1), C. pinccrnn di" \\'tii(ers(c(ten (aic^ rteiii pcschlecht der Tanne") et C. de 
Smideuvelt. In einer zweiten urk. vom 30 uov. 1243 handelt, der kOuig: astautibus et suggerenlibus uobis 
mMuH» matils: CottHda de Hohenlodt, COnrado pinocrna de CI]BgeBberg,'Wdtero pinoema de Linpnrc, 
Conrado de Sniideirelf, fonrado pinccrna de Smalni-.'jrp rt Hpnrico dp Rivpllo. In einer drillen vom 23 
1246 kouimeu vor als coiisiliarii noslri: krafto de Hucgesberg (^Conrads von Craulheim bruder, vergl. Sdiou- 
h«t a. n. •. B. iO)».Conndns plncema de Clingenberg et Wattena iNaeeroft de Uahorch. Dieselben per- 
sonen erscheinen auch sonst in Conrads urkk., z. b. m Iiok am 1 niärz 1238, ohne Rcradc aiisdriicklich als 
seine xalligeber bezeichnet zu sein. Aoch früher kommen sie thciivvelse bei Heinrich (Vli) vor, der zur zeit 
seines abf^lls sich mit der unter denselben vorberracbendefi bohenlohlschen sippschaft iiberworfen hatte. 
Vcr^l. Rep. Ili'itir. ;35'2. Der anfresehenstp unler diesen räthen war nliiie Zweifel (idtfrid von Ilohi'iilohe, der 
bereit 122.0 bil Fr. In Italien war, und \oii dem Conrad, als er ihn für seine lu der Schlacht bei Frank- 
furt erlittenen Verluste eulschädigie, sagt: tauquam alumpuus personc nostre a tcneris anuis nobls alTuU. 
Es ist kein {iriinri vorhanden, die treue dieser fuhrer zu bc/.weil"elu ; aber freilich piebt es ein (rllbes bild 
von der läge des küaig^^hauses, dass es seine stutzen iiiclit mehr unter den niri^ten fand, sondern im herren- 
Stande suchen mus.ste. 

Die resierung Conrads bewegte sich successiv auf zwei ganz verschiedenen theatern: in Deutschland 
und In Italien. Im ersteren laud nahm alles eine andere geslalt an wie die Opposition zu den wallen griff. 
Also drei abschnitte. 

Erster abschnitt. Regierungszelt in Deutschland bei allgemeiner anerkeunung. 1237—1241 (iebenslahr 
9—18). in niililairischer hinsieht war Italien mehrere lahre ^zlich von Deutschland abgesperrt gewesen 
weil alle alpenpässe in den bänden der Lombarden waren. Dies Änderte sich am 14 opr. 1232, als der gl- 
belUaisdie Ecdln sich Veronas bemicbilgte (Paris, de CereU ap. Nur. 8^$) and sonit den paaa durdk dna 
thal der Etseb erOfnete. So lange Heinrich in Deutschland seinem rater wldentand leistete, hatte dies 'noch 
keine folgen. Sogleich nadi dessen absetzung 123U und 1237 führte Fr. auf diesem vvcce dcut.-^che lieerc 
nadi Italien. Conrads nldiste bestlinmung war hiermit fortzufahren. So überstieg er denn I23i iuU mit 
zabirdchen btscbsrfcn nod grafen (die man ans den zengenschaften der urkk. Fts. kennen leint) und dnem 
beere den Brenner, und nahm bis zum herbste Iheil an der erfdlcildscn belagerung Brescias, vor d - i n un- 
besiegten mauern Frs. glück aicli wendete. Oboe zweifei waren noch mehr solcher zuzüge nach Italicu be- 
absichtigt, als die lt39 mint 24 publicirle zweite excornmanldraag deskatsera den. In Hallen dnrch dessen 
UbergrilTe anpefachten kämpf nadi Deutsclilaiid (li iiibertrug. 1239 iuni 1 zu Eger kam es zu cineüi rürMcn- 
tag. Der erzb. von Mainz suud zwar damals noch als pfleger Conrads diesem zur seite, aber der kouig 
Ton Bdhmen nnd der herzog Otlo von Baiern (der ba aprll 12S7 neefa bei Fr. deh findet, dann Von dlesea 
abfiel nnd auch mit dem erzb. von Mainz wegen Lorsch in feindschaft war), .«u wie der IifTzn:: vfiii Oest- 
reicb j[der sieb eben sein land gegen Fr. wieder erstritt} waren schon gegner der Staufer, und hatten eine 
Moe küalgawabl f a anasidit. Indeasen rereiBlgte akb die mebrbelt danala nocb. zn elaem TerBlttlnngi^* 
ancbe, der Im folgenden apiit und nai (ich wdas alebt weahnlb ao veripltet) im denls Aardeanaeister Conrad 
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(bnider Heinrich Raspes) lufgetragea wurde. Auch wean dieser Bichl bald darauf iu Rom gestorliea wftre, 
Utte ateh läge d«r sidiai Acser venudi nlssHiigeB »«Neil. Die aniilheniBt Tartorea, weldie den 
tSugßn deo uotergang ihres reiches schon '^v^hrnrhi hatten und den Deutsclien ihn drohtoti, rlniste noch 
Cbuml 1241 nat 19 auf dem tag zu Easlingea die von ihrem iiaiser in der noth veriassenca fUrsien zu ge- 
Buelnaehaftllcbea niaaaragelii. Kadiden aber ittekwirts liegende araaehca dleTartiren In Ihren fiDrtaelireltcii 
gehemmt hatten, und du- furcht vor Ihnen ccschwunden war, griff die Opposition gegen du'Statifpr mich In 
Deutsdilaud sofort zu deu waffen. Viele deutsche fUrstea hatten dies dem pabste Uregur schon iiei gelefen- 
keit der vendlthii^eResandtacbaft in annieht geatellt (KeidiaMMiteB nr. ISS fotg.); tn. gransameawllttien 
gegen pab:<t kirche und kirchenstaat, wiihrend er Deutschland In der hiichslen uoth verliess, führte nun 
(merliwUrdig geuug erst nach des pabsics lud und wahrend der sedlsTacauz ) den wcndepunct herbei. Vergl. 
was s. 260 und 890 darSber gesagt ist. Uunlcel bleibt nadi tnaier der gegeDaeiiigc parthelenwechsd In 
Deutschland, Indem gerade die welche bisher kaiserlich waren zur opposiiiftn \viir(li>n (rinise wie Heinrich 
Raspe, letzt Conrads pfleger, noch nicht sogleich), während die bisheriiriu gitiutr des, kfiisers: Bülimen 
Baiern Oestreich, nun seines hausefl anb&nger sind. — In der that hallen diese in Italien gebornen Staufer 
das iiöniulhuin in Deutschland abgehauset. Xachdctn Deutschland >lcr/.L'hn ialin- laug von iiincrn kiimpfeii 
zerrissen wurden war, erst ein kOnig von 18 bis 2ü iahrcu der das vaicrlaiMl Ireniden zwecken unlerord- 
nete, dann einer Ton 8 bis 24 lahren der ein missralheacr söhn war, nun einer von 9 hl' \ und 23labren, 
der als knabe nur ausliindlschcit und (in bexiehuns: auf die beabsichtigte knechlung- der kirche) sogar der 
heimath feindseligen zwecken dicuie: das war tlbergenug um alle hoifaungeu auf die Staufer zu zerstiirea; 
aber freilich traf nun nicht blos de' Twdlent der «ntergang, «ondera andi umrdleBt diB vaterUwd die 
Ueble und unheilbarste zerrQttung. 

Zwcher abschnitt. Kampf mit der Opposition in Deutschland. 1242—1251 (lebensiahr 14—23). Am 
NiederRheln wo Conrad Acheu Kaiserswerth und Landscron persönlich besuchte, und durch treue besatznn-. 
gen sich sicherte, erfolgte der erste schlag zwischen dem erzb. von Ctfln, der mit dem eczb. von Mainz 
an die spitze der Opposition getreten war, und dem kaiserlich gesinnten grafen Wilhemi von Jülich 
It42 apr. hei dem noch nicht enträthselten orte Badua in einer blutigen schlacht, In welcher auf kaiserll* 
dier aeite herzog Walram von Limburg tttdllich verwandet vnirde, wihrend von der andern der erzb..m 
CSln In geflingenschaft fiel Conrad' selbst rSckte liil und 1243, ledesmal im aug., gestützt auf die kaiser^ 
lieh gesinnte Stadt Wurm.';, gegen das erzsiift .Mainz vor und verheerte den Rheiu^au. - Nach der wähl de.<! 
pabstes Innocenz IV un^ auf die mit demselben adtens des kaisers erüffneteo verhaudiungeu trat dann ein 
dreitlhiiger stillstand ein. C6nrad begab sieb 1245 Inni mit niebreren deutBchen btschOfen Arsten grafm 
und herrn (die man aus deu /eiigenscharien der kaiserlichen urkk. kenncu N rut ) auf den vom kaiser nacli 
Verona ausgeschriebenen reichstag, und begleitete seinen vater von da, dem in L}on versammelten concil 
sieb ntfaernd, bis Turin. Ah aber die trugkOnste desselben für diesmal Ihre wMnng Verfehlten, und das 
concil ili ssi u ;ilj>('t/una; a i-gesprur hcn hatte, eilte Conrad schnell nach DeuLschland zurück Hier traten 
nun bald nicht mehr einzelne fUrsten, sondern gegenkönlge wider ihn auf, welche die spitze einer sehr er- 
weiterten und besser organisirten Opposition büd^n. Der erste gegenkflnif wnr aeln froherer pieger Hein- 
ritli Unspi' xw 'rhor 12-16 mai 72 ln-i Wir/'jiiri üi i', ihlt worden war. 1246 aug. 5 kam es bei Fmukfurt 
mit demselben zur schlacht, welche Conrad durch die verrätherische flucht der grafen von Wirtembcrg und 
GrSidi^n verlor. Rlemit Ist kngldeh die läge Conrads In der nicbsten zeit besetdinet Es tnrderte Ihn 
wenig dass er 1240 -sepl. I zu .Vugsburg durch eine ^<'rnl;i!illlna mit i'lisalii tli , i1-t lochter des herzoRS 
Otto von Baiern, diesen noch nüher mit sich verband, da in seinem eignen heimaihiaud der abfall um sich 
griff, indem die vnsnilea nleht Ünger in einem kämpfe, dessen ausgang: nieht ahrasehen «är, fttr verworfene 
zwecke, pegcn den von ihnen verrlirlrn pab-^tlii-hrn .--tiilil und ilirp d''i;t'^chi'n landsh'utr küinpfi'n wollten 
(vergl. ütjilin Wirt, (icscb. 2,200). So geschah es, dass iiciurich Raspe (,da die städlc meist auf staufi- 
aeher seile gebReben waren)- 1247 lan< Ulm, und hmA deasen bald darauf erfolgtem lade andere gegner der 
Slaufer Im mai Reutlingen, Aviewohl ohne erfol?, hi^Iaaern konnten. Conradus rex, videns quod nnn pnterat 
reslstcre fauloribus ecdesie, duxll filian dllds Hawarie spe coosilii et auiilii. Sed parum profuU ei, quin 
Snevi ftagaveiant com de cMtale In dvltaten, et cnn rege HdnrUo ahaederant dvltaten Vtaun. Calfr. de 
lasBi. ap. Bdlaner 2^1011. Ein lahr spiter tSdS apr.rerlar Conrad dne achladit gegen die gnfbn von Klbnrg 
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Froburg Sigmariagen uad (irünipgen, in welcher er um ein weniges gefangen worden wäre (.Reg. Inn, 49). üoch 
WIM er sich ans aebwr innlIgN ttcfta cnMrigvtg Md wieder etmit .erl«ten bibet, wenn es rtcbtig 

ist dass er 124S oct mit hülfe der Wormsrr den m.h. Slfrid ron Mainz zurürkdräuiite. — Unterdessen hatte 
der 1247 oct. 3 zu .\euss gewählte neue gegeoiwänig Wiihcim die reiclissladi Acheu und die reicbsburg Kai- 
aeftwerth jwcb taager telagerung eliigeR«nBeii, nd trat ann n den HtttdRIidB mO, Zwetawl lag iln 
Conrad entgegen. 12.iO luli und t?Sl miir/.: ipilc^mal bei Opppnheim trafen sich die gegner, ohne weitere 
cntfthelduug als dass das erste mal Wllhelui nach Main/, entwich und dann Conrad die unigegcnd verheerte, 
and dass das zweite mal Conrad steh laifidtzog und daaa WlUielia wSk dem ertb. von Trier aad gerfager 
begiclliinc; nncli Lyon gelangen konnte, tim den pabst Innoccnz vor seiner rückrelse nach Ftallen tu sprcclicn. 
Denn zwischen diese beiden begegnungen war ein entscheidendes ercigniss gefallen. Conrad war zwar selbst 
1250 weibaachlea sa ReienabUfg Im Emmeramskloster, wie durch ein wunder, einer gegen sein leben ge- 
richteten versdiwiirurie entpansen der seine ^iäimiiillcLen geHihrten erlagen, aber bald darauf hatte er die 
uachriclU von dem tuüe seines vatcrs einplaii;:LU. und entschloss sich nun. nachdem er durcli rerpHindun- 
gen sich geld verschalft, seinen Schwiegervater herzog Otto von Baiim zu seinem Stellvertreter ernannt, 
auch wohl noch weitere nachrichten aus Apullen abgewartet und erhalten hatte, zum ab/.ug in sein erbkü- 
nigreich; zugleich ein sicherer beweis wie wenig aussiebten er in iJcut.schland noch hatte, auf dessen innere 
partbeisicliungen hier schliesslich noch ein Mick xnrUckgeworfen werden soll. — In folge der vcrnachlts- 
slgnng Deutschlands durch Fr. nahmen scboa grosse tbeile desselben an den gemeinschaftlichen angelegen- 
bellen fast keinen anihell mehr, so z.b. der Nordosten. Andemtrts war eine Innere Spaltung zwischen den 
ständen, zwischen berrn und Städten, eingetreten, so doss diese nun auch nach entgegengesetzten politischen 
riohtungen sieb zweleten. So standen denn die städte vorzugsweise auf seitea der Slaufer. Ob Nürnberg 
wo, oder in dessen uKbe, I24C dee. Heinrich Raspe einen hoftag hielt, diesem zugefallen sei, Ist noch zu 
bezweifein. l'lm leistete ihm 1247 lan. glücklichen widerstand, auch Reutlingen erwehrte sich damals der 
vom herzogthuni .Sch>vaben abgeftUencn cdeln. Achen und lUiserswerth vertheidiglen eich im iahr 1248 
aaf^ hartnackigste gegen Wilhelm, wefchem »nr NImwegen C9ln und Mainz, spater Goslar und Strassburg, 
tlieils auf bedingungen, theils durch den uberwiegenden einflu.ss der nächsten fiirslen zufielen. Freilich 
wird ein ibell des Widerstandes, wie z. b. bei Achen, auch auf die rechnung der besalzungen liommeu. Die 
blachtfre IBrsten und herm scheinen schon vor der ahseizungFrs., da der brnch doch noch nicht uahellbar war, 
«einen liof jieniiedcn zu haben In der Um war die zahl di r liriniMml nurirelcmirii eltlichen fUrsten klein 
geworden gegen sonst. Oestrdch Thüringen und Neran starben aus. ßttbmen Brandenburg. Meissen Braun- 
schwelg Brabant und Lothringen hielten sich In den relchsangelegenheiten entweder passlr oder liher- 
schritten doch nii lit ihre nächste nähe. So blirb haii|i!siichliL-li nur PfalzRaierii (damals noch iiiiselhellt) 
auf dem sdtauplatz, ohne dessen uuierstUlzuug die hcrrscbaft der Staufer in Deutschland noch vor Krs. tod 
ginzlleh geendet haben dflrfle. Die Itarie irelehe Cttnrad am Rhdn and In SMddeutsehland behauptete war 
beiläufig dieselbe wie frlihpr bei l'liillpp, wir spSiter (Raiern abgerechnet) bei l'ricdrirh dem Scluinrn. f'o- 
lonia Moguulia et Argentina ecciesie assistebaal; sed Wormatia Spira et alle civitatesetoppidaKheniSuevie 
et Bavarle et Mctls flirebant Friderieo et 811« suo sab vladilo «conHannlcaflonia. BteonmfhToreCuaradas 
natus KrldtTkl ti-miit bellum cnilra eccleslam, et terram adversariorum suorum dcvastavit Ineendif i>t rapina 
usque ad mortem patris sui Frlderici. (iotlfr. de finsm. ap. Böhmer 2,109. Heinrich Raspe und Wiihcim von 
Holland hatten, aaeh abgeaehea Von den blsehgrcn, nastreltte mehr füraten nad herra auf Ihrer aelte als 
Conrad, iffn-n rlrn «^oirar sfinr (innsvn^nüeit sich auflehnten. Dctitioch gelangte Wilhelm erst nach Conrads 
abzug und nach seiuer Vermahlung mit der braunscbweigischeu herzogstocbter zu grösserem ansehen, und 
nach Coarads tod zu allgemeinerer anerkenntniss. Die Ursachen kaai man steh deakea. Er war persönlich 
n'tch 7U lunu'. seine hansbi >ii;^iiiigen waren zu unbedeutend und lagen obendrein (und somit anrh sein eignes 
uüciistes iuteressc) zu enilerul an der grinze. Denn das meiste was sonst die Ueutschvu verband war los- 
gdoekert, da« reichsgut war Terseklendert, die hoheitUchen rechte waren zerstreat nater die stlBde; dieae 
selbst waren einer cinlieiilicben re<>!ening entwöhnt: die kröne bildete fortan keinen Wirkaamen miKelpaBCt 
mehr. Das hat vornehmlich Friedrich Ii um uns verschuldet. 

Dritter abschnitt. Conrad in Apulien. 1252-1254 tlebensiahr 24—26). Nachdem Canrad zu Verona 
mit Ecelin, und dann zu Golto mit allen lombardischen Gibellinen alcb besprochen hatten wurde er In Iitrten 
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von dem niarkprafmi mhi Ilcilioiibiirg, von dem reichscanzler Walter von Gera und vou andern sicilisclien 
grossen empraug^, und landete 1252 ian. 8 südlich vom berg GargiDo zu JUanfredonia (damals Docb Slpontoj- 
Selneii Mttlrilchen brader Manfred, der ihm als Statthalter das kffDlgreich bewahrt hatte, behandelte er an- 
fangs mil timiiip . bald abtr »-ni/oK er demselben seine besit/ungen und vcrrulgte er dessen mUller- 
liehe Terwaudte, >\ as .Manfred mit gelasseubeit ertrug. Mit dem pabste,. der unterdessen in den kirchensiaat 
zvrBekgekebrt war, versvehte' er zweimal dnrch machtkoten sich zu einigen. Aber TergebHeh. Denn das 
kSnIgreicb war Hir lu inmi r,i1!i ii rrl t.in. uml schon unterhandelte der pabsl milHitbard von Kngland (dem 
«Awager Frs.j und dann uit Carl von Aujou, um es ihnen zu Terleiben. UlUckiiclier war Conrad in der 
Terra dl Laroro, wo die elnwohner n gnnsteft' Ihres oberlehenskemi sldi wider Ihn erhoben hatten. Er 
nahm Capua und \eapel, letzteres, «iltlies nie din Slaurcni ^iinslis war, nach viermonatlicher belaj^erung, 
und unterdrüclile den aul'slaud. L'm diese scibe zeit sendete er einem treuen anhänger in Deulscbland, dem 
grafen Rndolf von Habsbnrg, gnnstbrlefle; nicht ahndend dass dieser nach Ihm, nnd fester, auf dem stähle 
Karls des gr(i>sfi ':iv;.v]i wirrio Doiin schon wurde es einsamer um ihn: sein iünnerer halbbruder Heinrich 
• starb» es starben die s<jhue seines älteren halbbruders Heinrich; so manche der Deutseben die mit ihm ge*. 
kommen waren, wurden ein «pfer des slldltchen dhnas, zuletst, als er eben nK einem Keere nordwirts m 
7.iL'htMi pcdachle, auch nr: l'J'il riini ".'o im I.-iviUn. In elnrni testnnifiiir- liatte er seinen unmündigen söhn • 
der guade des apostoiischeii siuliies empruhleu. Cum^ue inter alia prediclu» rex Conradus de iilio ac reguo 
soo In nltlma ▼olmtate dbpösnil, Sllmi smm nanibns et gnile aedto ipostolice aubmIttendnB esse nan- 
dasset etc. Mc. .!ams. ap. Mnr. s,=i07 

Cbarakteristik. FUrstcnsühne müssen damals (\?ie noch letzt), namentlich wo iieiu vaterauge ihre 
eisleliwif ttherwacihte^ besondem Temchnngen unterlegen haben. Auch Conrad war dnst ly verirrnngen 
vi rrallen, so dass sein valer sich genfithigt sab. dessen umjrebung, die solrhe.s zugelassen hatte, jiänzlich zu 
veräuderu (brief: Fatigatus est im wiener codex Pbii. ßOb bl. 132). Hienua abgesehen sind die Zeugnisse, 
die wir Uber Conrads Ingrad habcB, gttnsltger. Sein vater hatte eine besondere Vorliebe für iensdben. ^em 
dilexit teni^rrime super omnes. Mon. I'ad. ad 1223. Wir haben noch bricfe worin Fr. dem ^tit si ntti ttM! 
{hitac iudolts J söhne die besten lehren giebl, und ihn vor den fehlem seines älteren bruders warut. Gluria 
genitoris — saplente. RayiaM 125» $ 84. Hahn'ColL 1,228. WQrdtwelii Nova Snbs. ll,IOi Sodann Prlma- 
tibus Orbis — rectorem. Martene Coli. 2,1165. Kin xetisniss von Conrads pletät Ist hinwieder der brief Uber 
den (od seines vaters (Heg. Cour. 102). — Ihunradus rex, homu pacificus et iudex Severus, iu ugilia as- 
cenaioila dpminl dlem danstt extremnai. De eiifus obMn TcHtonIci ApuU et LombardI, preter llloo qul 
erant de parte ecciesic, dolore \nniw mihi Utrbali: sasl Herrn. \!(, ad I?i4. der bei seinem nahfi) \er!uilt- 
IltBS tnr balrischen herzogsiamilic den Conrad unteUlbar itersüullcli gelvuuiii hat. — .Matii. i'aris urtlieill, 
durch die rerwandtodMft Conrads mit den englbdien kOnudiaue und dnreh gibetllolsche berichte verfnbrt» 
all/M'jiifistiir, Venn er sagt: ralles slrcnulsslmus, omnibus de Imperfo amabi'K it formidabllis; sridanii: Con- 
radus tum propter su! generis preclaram excellcntiam, tum propter suam inualam bcnigiiit^tem, tum jimpter 
iDsuperabllem (?) in mililia strenuitatem audatlam et peritiam preliandi omnibus magnatibus (V) occeptus 
exslitlt et gratiosns. — In demselben niasse übiTtricbeu wie diese.s lob, ist vielleicht der tadcl der (Juclfen 
in Italien. Kir. Malasp. ap. llur. 8.976 sagt Conrad habe sich das köuigrcich mil rücksichtsloser härte un- 
terworfen, und wflrde beim leben geblieben ein ärgerer Verfolger der kirche geworden sein als sein Vater war. 
Aehnlich Mc. de Curbio cap. 31 : Cepit ex liinc (nach dem inissllngen der ersten Verhandlung mit dem pabst) 
ipse Corradus tantam sevitiam e\ercerc, ut iani quasi tola terra slleret in conspectu eius, et respectu tyran- 
Bidlt et malignitatls ipsius te<rerentur nec liabereutiir in memoria acta nequissima patris sul. 

iiemahlin und kiud. Conrad vermalilte sich sehr bald nach der bei Frankfurt verlornen Schlacht • 
1246 scpt. 1 zu Augsburg mit Elisabeth, der tochter des her/o;;s Otto von Kaiern, der sich damals fest an 
die Stmfier geschlossen hatte, während er doch 123!) und wohl noch später deren cnlscbiedcuster gegner 
j!cwesen ^var. Otto halte viele hfindcl mH den bairischeu bischüfeu, was wohl dazu beigetragen haben mag, 
dass er sich vorzugsweise auf dleienige seltc stellte, welche der ihrigen entgegengesetzt war. Elisabeth 
blieb in Raiern zurttek ab Conrad 1251 oct. nach Apulien zog. 1252 mftrz 25 gebar sie ihm den unglück- 
lichen Conradio der seinen ntn nie gesehen hat. .Nach Conrads lod vermühltc sie sieb 1239 oct. 6 zu 
manchen in zweiter ehe mit Ueiohard graf von Sürtz und Tirol (Herrn. Alt.), späler 12S0 herzog von 
' 9 ■ 
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Kärnthen,- UDd «tarb 1278 ocL 10 naelideiii sie In dieser zweltoi ehe Tier sOhie iind zwei Utcbter fe- 

boren halle. 

Da* canzlei Conrads war in DeuLsctiland sehr Cilftdl bestpllt. Kr hatle weder canzler noch pro- 
ihonotar; zugleich ein zeuiiniss von der dUrfligen ausrllslung SKtues bofhalteii. Folgende notare kommen 
Tor: 1) Waltcriiis notarius iniperialis aiile, also wohl Ton seinem valer ilira beigegeben, 1238 niUrz 1. — 
2) Conradus de Ulmi notarius noster schlechthin kommt Tor 1239 nov., 1240 nov., 1241 od. und 1251 ort. Nach 
Reg. Conr. 38 dQrfte er ein vertvandler des bei seinem bruder Heinrich als notar vorkommenden )Iarquard 
gewesen sein, in einer urk. des domcapitels von Worms vom 18 lani 1242 helsst er: C de tlma Babeu- 
bei^ensis ecciesie et nostre canonicus, imperialis aule notarius. — In Hallen schloss sich an Conrad au wis 
von seines ratera cnnzlei noch Qbrig war, also namenilich der alte diener desselben der ihm bis Pola ent- 
gegengekommen war: nagfsier ßnalterhn de Ocra regni SicUie cancellarius, und die notare Jabannes de 
i{rundu8io und Jacobiis de l'ap. — Conrads urkk. sind durch kürze und praclsen ausdruck avu möglich noch 
ausgezeichneter als die seines bruders Ueiniich. Zeugen iLonunen nur im zNvölften IheUe seiner urkk. vor, 
und gehKien dann, chankterlstJseh für Conrads benbgekonniene atellunp:, mehrt nnr den herrensunde an. . 
Reßlcrungslalire hal CoiiruJ nur dreiinul ge/Ühlt: zweimal im dec. 12.il and am 4 mal 1253. Sonst haben 
seine urkk. iahrsuhl und iudictiou oder aucii nur letztere allein; da diese angaben immer richtig sind, so 
macht deren zettliehe eiDrelhang niemals Schwierigkeit. Die monatstage sind wo sie vorkoinmen In der ' 
regel nirlit nacli ileni rüniiSLhin kaleuder, soudt^^rii ^mi/. auf moderne weise gezähil. Da Conrad in Deutsch- 
land nie gekrönt war, so nennt er sich immer nur lu Komauorum regem electus. Die abbingigkeit von sei- 
neai Tater bezeichnete er so lange dieser lebte dadurch, dass er sieh im ehigange seiner nrkk. divl angustt 
inipcratoris Fpderiri filius nennt. Conrad hailr naiiirlich vor und nach dem lod seines \alers zwei ver- 
scbiedeuc Siegel. Ein abbiid des erslereu von 1242 ist nachgewiesen Keg. Conr. 42, ein anderes von 1246 
IfaMlet atch In dem hnehe Prlr. et Pacta Ton Frankfurt. Von dem zweiten «leget Ist mir kein abhlld bekannt^ 
und nur ein ratslmile einer Urkunde Conrads, iener iiltcsten (IculsLlicn Urkunde: Reg. Conr. 25. 

Die quellen von Conrads gesdUcbte In Deutschland sind wo uiüglicb noch dlirftiger als die seines 
bruders, nnd beatdien ebenfhOs nur in elnielneii sehr knappen erw*ibnongen. Bei dieser araiuth war das 
wenise ^\as die von mir aufgefundenen \nn. W'nrm. rrrrlirn um so \\lHVniiini( iir r \bcr aurti letzt noch 
gewahren uns die geschicbtschreiber Tür ganze iahre, die doch verhiiagaissvoii genug waren, wie 2. b. 1247 
«nd 1248 otcttts oder fhst nkhts. Was Math. Paris nttthdlt Ist grOBaenthefls gam fUsct. ~- In Italien 
eaibalien mehiyre» tlbei- Conrad: Maileb di GtoTcnano, Nie de Curbk», Ktcdaiaasilhi and Sabnltalaaphia.. 



Iiiili ni ich im ui(' inussi'>i!inili'ii iiiil ulK'scr renKMi (i.it l.rit i rliiUlc. als ili rrn fr^fl>m>s tmii /.iiiu crsdii in.>l ein j;anze9 
iahrhundcrt in ernrucrlrr bearbcilmi;; vorllej;!. liulTie ich lur ilic gcidimiilhoit e(wa> uiilzllchf> zu Icisli ii, nnd Somit die vcr- 
pfliciituus; nn dieselbe ah/iilra^r ii «elclie <-ine bi-^ÜD-iti-in stulliiiii; mir »ul'criegtc. Denn es scliirii mir, d.^ss iiusi re vaCcrland»- 
gnchiclir«- vor allen jingrn sa fest wie es hier gc^rhi hcn i^t auf dir (liatudiUI bcgriiudct n erden müsse, wenn sie vollständig 
und wahr «erden, wmI dau Mich ikicoi jwakliaclKii hente im «dbadtewoMlieia der tuiiun ciits|irccbeu Mille. Dieser heraf 
ist bei ans ein m so gröeserer, weit schon Irfih die eniwiekteng unserer gesamntverfaf .«nng verknnimerle, nnd weil in nc«e- 
rrn zeiirn, w;ihrcnd auK dem !;ri^(<' , oder, vielleirlit rirhlicer, aus dem Irenen der naliiin neue kriifte und wünsclie aufkeiin- 
Itiii, «liM'b iji der ittüsi-reii ge^taUuug des vatcrUiidcs »eil da» reich icrgiciijj'j .so viel«» nur die Wirkung fremder eiuflüsse uaiI 

*) Oer aeteweMii neeem keleiiiktanii hnasA ekh heanuHitfe aeteCil an Sen ITM ven FmuMn bR «h ftaeilrtnawi le- 
peMM avMMeaitaen icimatMeara, wMcfeiv aatieicii 4ee sm* aMUcfee ünrteMitoMl «w Ma aiawST acaen *t» tcliislihia sä» 
cMUHg, nnS <e e M el> t n.ln Am seKinen hedtniUHSM OB>M*ln>e «len keeuM #atet S,IMJ ttm Hnke MelneAr mren «ee ve wi pfee t en 

itcr rprfrMwmiBC PrMuaM« eef kaatrn aelii«r dcitedieit mitüliindp, preiücah: wrlehp vi^rer»iiiieiaii( 4tm auch, a)« ih<i illrin gr- 
lewcaa OcutrHrk l»r*t«sl war, durch <len reictadepatMlMiUiituiitirMuiifl vi.n lt>03 vi-rwirkhtlil »unle. litt rlii-lnlichc bunil w«r nur 
Mgif und narAabrauiu! lrn>-:> .«»paratlVIeflenK, hall« akrr vor dxniHt lCi. ti iIm- < nl>r Uuiiliüuni; Miriiu«, iIhm clir ..irlh^l^rri.iliut!^ 7:11 ut iiiem 
ahTtilUHN ci'tlrancl ti illiv Narli dvr liriaieeuKS Napulrnn^ v*itr üie « i 1' -i. iiiui_ i- r ^. umf « llr'^• Kr.iiiz li' < /H . ii. ii . in «. llisl- 
vcrHtHntHirhrn >anre<-bU «It nJitln», und u auch (iinlic^tiniU^rc Mm Il4niii>\i>r ht-li ii'ii' ii. AUrin vt.'^tfe.bni Ii ; iiulrin Uic itagrjrrn 
ciliKrlrcIriii'n xtrliwIrrlKkrllro« \ivlniclir dl« Mfv hnltrn, da« der iiariurr Trirdon M>ni HO mal 1814 dir iinal>h»iiKiBllrlt drr ilrularheii 
alaatrn uail riar eaa^raverriiayaiiK dcrscllwn in aaiwchl «liHKclHaanavOTmbe not« vam tinuv. ISI4 in klaarr Arten l*,M). Worin 
eieet MbwiarigkeMee hee t ii He n, wer aie ene«! kM. nea ehmd weteke eoMMMie vetheMUaefca acfMik Katt staNiaM heben, M 
meeuile bekeaat gewerfen. Oewles Isl^ a*«* ser ntU dM wiMer eensmae» am tS ect. tOU knfaicr rwttm die w Mie n m e b e n Ser 
denteebeii feiune anler hetflnaHncen Mieh Mreclne« wanMb erklärte; -daa* am t< nav. MI4 neanaNdawanalK der dealadMa fdnicn 
and ftetan aiadle die w t w N winfcWlMmf ehice semetaaaaiaB oiMriuuiilaa CaHkeiveiMaadHeii In aa i mr pei«««) VcrlanißaR (ItlBbcr Aetan 
i*ß» aad l*,ta); daa* a^ FnaaNn am 10 mal lOlB darch aelaan amaiagaMaier dam radeelear daa rbahiiacheB Xefeam die fMw*k> 
read eineale earcaeaff aar wied m b e lakeag dar aaeMkan kalaicwatde Im haaae Oeetiakh ela ataraa waa die MdeMachanan Oer Ocal> 
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^cwallcn ;rwp$rii u lr \rh li-iK<' meine gedaiiki-n ini'n : in I r vurredr ZK 4ai ftUMmgOlta VM 1346 Ml ISIS MiadCfgO- 
leet, «it- sie nun in Mi iu /uicchririseii rrewixuiiifsli' U vi-rv.ill>UiiiJi^t ist. 

\\ weiter licvorsiand kojiiitr, wi iiii es nicht durch »iisscrc gcwalt rrzwunpcii war, ciiin uiogeMaltuiig »ein, bei der 
eiitsicht iiiiii ertahrunx. iii,i:&5i^uii; und urdiiuu^. treue und ehre in(iglichcrwri<.c ihr« rechte bobaupteten; es koute aber auch 
ein »liirtu sein, der die sinne verwirrte und die leidennhaflcn eiilzügeltr, dessen nicht zu bcrcchaoul« %*jtlniltgcn ^UNl ftr 
4m kbeiid« gcMhIecht verderblich, üb «Ut nuUoigtaii» xwcifelhaft waren. Es ist beides gewoHea* iBM teim dm wenig» 
Md» 4ie gelr^nboit gcgebea wn4e tu den letsteren cor erste ren muEolcnken. Wenige wachen nacbdem ich am (odesh«tte 

des großen rhcinitchrn .Sehers ge.standen, der das t. 'iniüi mlf schnn vor i!rei<!sii» i.ihrcn Nurhi r^cM 1. , I dafür rccbtluü 

von- haus und heimat vcrtrifbcii, di ntioch uualllu^^:^, aber vcrii'-blRh. da> Mim- Mrni' 1 i kel vnr den uiiPii der rPfenlc» 
und der rr^i< r(en jii iln w iml ^r-< tu n li< n h,i(if. inv'.innen die er« i^nissc ilii- ^uni IIu jI in meiner nächsten nahe >|iicU( ii, und 
welche, wie *ie die bewcjy;ruMde zu dieser jrfinl luls (icf*le berülii ieii, so ,ni< Ii aul deren l'ortsetzun); Von cinfluss wafen. 
Abflc nicht iii.erfre«lldwr wci-t« ! 

Jene vemhwörong welche die efpoailionca der aüdwcsilichen «täDdcvenammiiiiigtn, naeMc« sie fiet übenll in die 
alodeiMt gakeomen witen, lad I nihMa n dM« amh alle hwea ham cMftla r , seic den iakra UW ent u ▼«rbotgeaen dana 
SOieotlicher gewoben halten^ Im in le|ge demn, «ae m aehalttag 1818 aa Paris iai tanmel and hald hatent «ngeipielt «ar, 
an Obemitem avsbruch. 

In der that liatle der plan die sliiidevi r>;i[iiiiiliiiiL'-ii Iinir-rliLii.il- ir^rn iwic zu einem allgemein' m ]i:iil,inicnle »u vefw 
einigen, welches dann zur buüdesversMiiiuJong der staaieli ein unO i hans abjrgehen, und der vielbeil iliescr j;ct;enüber dir 
eiubett der nalion rerlfeten bitte, verlockendes geneg lür alle, welche nur ihren nächsten gelühlcn l'olgien. Aber hatten denn 
die hiilMs%en attndevcnamnitai^n ae viel gelsistac, dm aaa noch giwasere hoffnungoa auf sie selaan durfte? Ilattea sie 
nebt Imt nnteidrfiekaag aashesrimg misaliaadleng acbweägcnd gediMett-Hatm aia lialc dei^ fmehrie laggelder gcaiemad 
mtdihnr cMelkeitschmeicheind, ieeretn gcsrhwatzc sich hingegeben, oadaBes daa.nnlatgnlie» wodurch eine rcgicmng be- 
'slehtT Wie soltlen denn die minner h('rbei;;ezuircii werden, welche, bei der trostlos«« icrklöftong der gcsiuutui/;rn, nicht et- 
wa nur verirr t< r \al< rl,ind>l<(si r parlheioicinungen, sondern ihres m.iiihji. s uml lamli s. durch cliarakter und einsieht der höbe 
de» standiiuncte^i ;;enii(:ten'? Dann, wenn es liiilhig war, einer »ulthen versjmuilu'iji pcjscuüber, die macht des bondcsvorsitzers 
wieder zu drrienigen eines rcichsobcrhanptes sa «teigern; wie war dies müglieh «eildom neben den kleineren und den halb- 
wüchsigen Staaten iittn ein aweiier groaaslaat enistaadea war, der sich dem andern nicht würde anieigeordaet haben f Wie 
iMilefiheriianft der «ifaaisaai dea gsnaen emeit weidea» ae lange daaaan llmile Uar anlnvwidrig verhudc«, doKnaliir' 
wiMt flnmk, äfeer in dieaat nugaatalt mit nenen bandas dnckwachsen waren, deren scnehnaidnc deck «Bcli ikht'Uaetll 
nnhedenkifdk warf •Walwr endlich sollte gegenüber von dmuli^n bestand die gcwalt enlnonnen werden, tm die neuennig 
durchzusetzen? WtT et nicht verrath sie vuiii an>I.inil, liifi \mi If i Mrr.jth sie von den m.»*Mn /ii leihpn? — I>ergleirheri . 
hatten unijltchli;;ere VSter!and»rreunde langst bedacht, uiid Julitsanicr i:ewordRn gesen die gcgenwart, deren günstige svilca 
scbätzcii gelernt, für sich selbst aber den beruf gefuiKii ii. iU> vaterl.^ndische bewusstscili-OhaiiiaMpl nnd iSr nDe flUe III aMr- 
kn, so weil sie es vcrmochtco, aad namcallick auch durch gcschicbtliche Studien. 

Wlhteod nun einen aeüian fnrlameniaplan attf der t» HMdelherg vo« den vesackwenien und deren drennden gehal- 
tenen vorvenammlong noch im sinne hatte ednr Im aiHW aa kaben ymgab, keanlan oder weOten doch aehon daasafa die leiler 
anTdem wege zn dieser nmsestilinn^ keine ordminK aefreeht halten, vnd das aogenaimto Vorparlament, wie es ohne richtige 
vertheilung der .<iiii im n ntiK r <li' uiinic und iäuder, groa«enlbeils uhnc maodal. und überhaupt lumultuariseh znsaiiinicn f;c- 
treten war, halte uiininerinrhr den iinspruch eine Vertretung DeuLschUnds zu sein '). Aber unter den inmitleiM eingetretenen 
unisländen war die»« Versammlung: gerade greignt-l Verwirrung aufzurühren, und icne merhäft bveile aber frcHicb nicht tiefe 
:;rundlagc geltend zu machen, auf der ducb nie etwa« feMcs gebaut werden künntc. 

Die in so gewagter form aosgesehriebcnen wählen Helen zwar für einmal w cit günstiger ans als man erwartet hatte, und 
bficbten nicht nur gpien willen, sondern anch wichlide und noch viel nieh# versMiate ticktigkeii. Aber dennoch luaukle 
dlaavaatMNUlvenaninhMg, vaa allem aaderoi abgeaehcn^ aoeh achon in ibicr ■nsimwiiiaatiMng an großen mängein, lau e 
rrä and inneren, bdde Mm nacbthcil des «bdlidm Daqtsildändttdea eigentlichen raidtt'7. Krinaauaaaereaaiaatlicbett da». 

atien «sfsa «inaaacr «afrcimn k«noteC!> w vaiMstan vschiui« (CMrsa M laeban dstRMnprevtnatntCK IMw Md «pMsr vaefnaa- . 
Mm In DcviMUaml seMric iMimu uMt da* lar dasatn Mw<cita«*KeMailaaBaft entwerltac csMme lltaaim Inatrasiirven IMI-vell- 
i4an<tls«i •HfiiefeleM. Bm M «earaciis le i[KeiaiM) A«lb*atl»to AetemMikeCKraaawf. iaa5.8)a. I. I.e VarlMh (ptamiM»nre. 183«. 
») t,t7X Uie «eeiMihe'miNoaiatle (Wiesb. iMa. gr. •} <b'W. — yfwm P uam u u mit li|Ub eiaer mlivlscfeai yarlhsl, ete aiHf bei un» 

krtnr wurzeln kat, wie IIW Cm reicli, »a nun drn konii zu spreiurra, und Orütrelrh an?) OeBt!<rliI*nil kiiiHasziiiirSnirrn anchrn Mille, 
HO WArrii für dl« nildu polllefeen aiaaimv anil MHiiIrti zuiiSrlwl <lic iHilbiKunjtrn rrnrul , wrlch« »inst difii rlirinlucbrn bund irrzruiclrn : 
aber anirr vi<"l t'ürf'tUrri'n uni-alikniirn, «vtl m:ui sh ti ni<li! «tif ilptf« »tulmiil zu »Ial7rri br;iii> liic , « ulil all« «uf OrKtrrjrli nl« »uf 
• einfii mliirlicii (kmiihI ii'<hiii-ri kniinlr. AlliH »HS diu li.'»Unil und uiiflhhiini;ijiK''it i:i r n Ij. iiusicn'irhari durcli ijilirlniiiilrrle 
begunüligt liHl, — utiü larlii P<hIi: ttiimli' itirarin liun<ir zur KriW, ui-mi ni<in NemlHiviliK mnniiltafl und irinig zu urin \ rraiiH'lilr. 

*) »rzl. weern drr elii/. lli. ittn lUf \ •'(li«iidliin(<-ii des drnljirken CVor-J ParlainrnLa. orUcirlle Auitxahe. Ed. II. Fraiikrait 
»et SwierlAatfer. 1849. 0. — ii'übrr die s|Ntlcr« uatlMMtvermianilasc tut viele» aüt lalent sencbiieSi^o wanken, an« den na« afecr 
wcnIc aber Hie geocnide lenri. Jtaniien leitaaen eieb datcfc Hmc« gebaJi mo Mccnde bciile acarMaot Xahuidi IMnasaan Das 
dantssae Vsr f sai äwa wraflt imi^ IMS. trtmMM bat SaaerMaasr. 1S4»< S) ona Harman Mllsr lloe daetasko «aMaarnnt oad 
icr Kanir von maasen OtaaUlMt bei OuntaMan. IMS. »% 

**) A.Miae aaweNeiaailiaas abtimiaau vlsfemlMaenaaiHariaaitacten Im awaManMnmndcitOMelrhblndarVlto l.lt. 
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aalM i«t fester basrOnlM ^ uiupmc entifMilaiig ml § ttßK* U t der natira, ala di« glicdeniBs der gcsammiheit nach ÜNil 
fttnmeii. ' War diese iB den sfaatra wie sie snictil bestandca achon tchr vrr!>cboben mi irar noch in drn Itauptbczüj^en Bodh 

■lurflig; sewahrt. so solllr «ii ihiij In i l,v] tVi iscm alAtiniincii s-m/tii li aiir^csübrn wrrJi ii. I>.i varcs ilciiit um So njichtbriligrr 
dass iiiaii die bisherigen in itki u natli iiordiijleii und nach nordtTj Iciclil.'-niiiiji; iibi-rschriden hutlf "). «iihri.nd unigrkrhrt «Icr 
süddstch /Ilm -ru>scii ll^ i.: iiiivertrcicn blitb. Andererseits ^^ar der Midwostcn durch pino puliliiche \crirruns coschwachl, 
welche i-iuc aiis<i('rst«' richiun^ eenoniiuen balle, Aui der nicht» gcdcihiichcs sich CDtwicIielii JtonDlc, und welclie, aannttrrstützt 
\nn dem besotiriencn Ibcil der oalion, zum cigoeo Kbaden iedes aiel vwfeMlc.lM'dk Wll^te«ar dscbsiiaidiaelMMiachwie. 
rig, di« winniss der neimufii», voll «nrailit W iaviBtis, gmm 'gCMig! Eiaadm^ .MÜiAiA^gelat «iid rarmwcnlMtl, 
vg« vflfftfcma« md vwalb kalte alcfc anl^ietkaii. der die besseren «loaento Cbcrilalkete, das wakr« wiiltlidie und ssögUdie 
au den aa^cn rückte, und weithin brthrining eiv;ii>.'i, 

Halle man schon i'rühiT entfreDidele und in iiido In r< ini:r7iigrn. so raffle mau nun, noch willkührlirhcr, so^ar »lückc 
\i'n Poll Ii hinzu, an dessen verhwignissvoller v< riiu hiiin;; |)i Iil.md als solches bisher ui^schuldig ;:rblir lit ii war. Unige- 
kcliri liihrte man (Ireilich auf den graiid iabrclAng durch alle mittel und kÜDSlc \orbcreiteliT täuHhun^j mit einem stammvcr- 
wandten volke, daa auch < ir> t< Ireuodetes BCla aalltc und konnle, cineit WigrossnütbigCD QDd ruhmlosen krieg, welcher sehe«', 
aus klogbeit halte uuierhlnbcu wüMcn wvm «r «wk eis gereckter geweani «irc, nod aaaunelia a« demeii ISnIetuiig fitr das 
fauUileMM einer dcMseheil ielt» behn gtttmttkigMi endrasissams spenden, die mm dann ungeahndet Tergcvdeii Hess. Vib- 
rSMimBdie hisllcrigen zustände veriaumderisch enlstclltc, ihat man zur abhütlc der v irkli<b<'n nolh, die nun mit rie&en- 
SChrHten wueln, nicht einmal da.s mögliche. |)ai;eKcn scheute uian sich nicht die bcihusten und ehr« urdi^slen iiiiK rlageii 
nn«rrs Milkliilicn und slaatlicheu dasciiis zu vcrlouu'in u. und um das was nofb .lufrcrhl st.ii. i .-u iTschtitlrin, und den hHiifcn 
zu Acrhicken, grundrechte errungcii>ch.ilieM nmi wahigrsetie hinauszuschleuderu : ciuNessUbhemd dem kranken StSAUkurper! 

Darüber waren j;ehcimc plane mebr und mehr vorbcreilet, die nun allmählich sich enlbrilllen. Denn niclil dssDwilSCb' 
latid sollte uca erbant werden welches so lange beslandea halle, nicht das bsad fotler geschtnngSn welehcs die sltamn vtf 
einte, nrcbtrediniin((gelni|aBW«rden «Merersnidiickle mdnnsenn recht In ionem des TettowingiawsMikiisss, inwditeni 
SsbleawighoUleiniscbe profegsorcn ein unbcrecbtiglcs Übergewicht erlangt hatten , war die Ecrreissung Dc«iachlMids und die 
einsdhmu^i;eluui; eines einhcitsslaatcs auf hosten der südlicheu stamme hebrülel worden, wie er den träumen der einen, dem 
driukcl der .inilrrii, ilrm danenha.vM- der drilK n (so klciias liaKc rinllusö w i.hin i.'.i l^illf ii kniiiiic, aber der unterfang des 
AKrJirm und ganzen Deiilsclilands sein wurde. Schon hatte man in der buiidcsvcr«ammluii.!;, die ia längst nicht mehr die alte 
iniN>lii hi^e war, das organ entfernt, in welchem xuictet noch die itimue und die traditioncD des resimenis vertreten waren. 
iNuii laugte man ködernd und laoschend eine sogenannte reichsvcrfiusmg stückweise (1) hervor, und Jührt« die yenanwitnag 
gleichsam »ii verbnndeae« atgai an doem vsa der »krkeit verwacfcneD aloL Als aiaa tum las stflk» (mid wer w«iss mit 
.welchen mittelnl) genug gewntben nnd abeekartel kitte, trat man stfaner «■£ JsMss kaM iki iHi wekbt-s niemals rechu- 
widrigeo eingriff im innem Denlschlands ai^ erlaubt, welches alldn die ihm anwrimte nurit nnversekri gehütet, welches 
angeborne 5t,imnK'SPi;;r'nlbiinilii iikeit von ir ber lch bti t. weil lies iimh /uli. lzl. als da« reich verratbcn wurde, mit gut und 
blut aller »einer Völker dem ieinde « iderstaudcu hatte, sollte iiuiausge»tiis*cu werden. D.ia;egen sollte den uraltesten salzun> 
gen zuwider, welche bLs in die bondesacte hinein dem zuletzt regierenden haute den vorstand der gcsammiheit cntnahmcD, 
und trotz dein iubcl der den rcichsverwcser bcgrüsst halte, ein anderes haus an die spitze gestellt wenicn, - freilich -uiclit weil ' 
die luhrcr es ehrten , sondern weil sie es brauchen wollten zu schwiadlcrischen zwedtcn. Die ichiesicn deatscbca attaiaie 
sollten sur feite gasstat, das eigenllicbeteiek BUB iMbcnlsndketabgedidckt, und dortcn ein neuer mitielpunct errichtet wer» 
«kn, wo man von ieher mtt hülfe des auilandes auf gewaltssltae vorgrüssemng in der beimat ausgegangen w sr, wo man neue 
erwcrbunpeii immer nur als (r !irn;i : ,rn l eliandell, wo m in / ivjram meist« " vcriiirnchen aber am wenisslen gehalten, wo 
iJiaj» noili in dcu letzten zeilt 11. iülIiE iütrn den mit dem « ellln lien absoliitisiniis , ii.icli zwei verschiedenen rirhlun^en hin (ge- 
gen Katholiken und grgen I.iitlieraiiiTl reli;;iunsvcrrolgung geübt hatte. — IChrwnrdige iialioiialerinnerungen wunkn nun durch 
das vehicblliche zcrrbild einer si.igen.iiinlen kaiserwahl entwürdigt, ächmachvoll war der jiact welcher ihr vorauMzicn^, frevel- 
kaft die vnllmachtiose anmsssung die sich ihrer unicriieng, verdien der AU der SOf den-horhmuih folgte. 

Uieier act ist nan auageapiell; die Sfiielcr welche nur dien knoMi a■actoa«■^ aieht ihn lU Juien.verstanden, Aind kstoH 
gegangen iMler hefangeschickt. Aber die jrsrwtmng tit geUiebM« nd ^ ans dar niilin anTgstanchle vetAknmg fcat niabt 
Uns unten Wurzel geras.si , sondern Mch isMS oMeir ob«n TctAagm «0 iS» alleo pbBen h^gsiMlo. llSgo das «isder - 
nmj^cstallen zu heilsamerem! 

für ein erginznngsheft habe idk beretts waHkvslIft beiträge gesammelt, die ich aber noch anfbewahr« bis sie sich **. 
eitlem uinrang von etwa .In i drui l.tni;;eii \ crmclMt babco, Ar dcssen spUsfe anfflgaag nHBi Twat hackbiadcr am acbhisan dia* 
scs bandcs einen falz snlltc euilegcu Ijusen. , * 

Ocachlosi«« Frmkflirtunllahi imaqgastlM*. 

*> VMaiaen. ,iwek bsMe. ua duu ls th in nasMns, weit «• wIrlUch isats^sHilsud and nidrt vafiMM>les Valsn liS, IM 
TM safaM# ersairang uns «nrtsNauMnmv an Ms hob MfiiU dta koacmMlKihMbM deatasbstdsaaaMisteis Alkiwi« Maitaupt aieM 
•inOMl dnlhuuSert lahrr, sIm rarbaiHtinsiSmic kam, aad aar ala acMntamd, SchlMWig tat Ute SB DnüssMand leMrl. — UUf 
wlglleMciii ist ein nenseaacuier naaeii obm atantlldie lMdeotaa(, «er in der iBst anr ehw par^ ta Halaieln and MdSdiliawiK 
aeMMaat. Vw|L am In SlHar kSwrtlieb «wwwnnta «ach« kaiaer Band «m ilebMisrsn a t andi an c t Mm, cewinasn: lin 'Wart dm 
■eebta nnd tn Veistlndlcanr ta «r aiMss w Ig ic fc in fta^e. fMaimi ad XavCitbsii: 1«M. 
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Lxvra 



QueUehsobriltsteller von 1198 bis 1254. 



Die quelleoschrlftsteller, worunter icb hier soldie schrifUteller verstehe, die aU %el(genossea immiUel- 
iHve wihradUDttgiM Mdien kMaten, oder die im doch Midie wahmehniiiiigeB mdem fn iHester fma 

tlherllererl haben, (heilen sich In zwei hauptabtheliunpcii. Nämlich erstens In snlrhn dir wpspntlirli die 
allgemeine geschieht« der pibste und kaiser oder der zeit überhaupt erz|ihleu, und zweitens in solche welche 
mehr die beMidere geichlebte dae« tandea einer sladt «der einer antergeordneleren penoa behnndein. 
Qaellenschriftslellcr der zweiten abtlieiluns liabrn iiiitilrlirh dann und wann gelegenheii iitid Veranlassung 
noch einzelne abschnitte oder ereignisse der allgeuieinereu geschichte zu besprechen. In uachfoigendea Ter- 
mchnUsen ünd Mdc MeR wa «uelkn ungeseUeden; IlberliMipt sind aber aar die «IdUifeKn aaügafllhrt, 
und !;r)!che auf welche besonders aufmerksam za aMdtea Tomgswcise ndtilldt BcMen. Die alphabellsdie 
Ordnung wurde nach den voraamen bestimmt. 



Albeäcns. 0—1241. Gedruckt t69S In Letbnttz Accessi'ones 2,1—292 und 1—579. In der Überschrift wird 

dnr verfimer so bezcichaot: Albericos mnnaclios Trium Fontium Lcodicnsis diocesis. Allein dta cistcrcienserkloMrr 
Tr ii^ rontaino lag in dfr diocesc von Clulons, »üdüsdich von der metrojtole zwitchrn Vilry und Har-le Duc. Auch 
»jirictit der verf. zum iahr 842 vcriclillich von den Fraazo^rn, und nennt sich za 1Z36 and 1237 einen möDch des 
Lln^tm Neunionlier bei Uny io der diocesc von LAtticli. Es mag dahin grslelh bleiben ob die erwlJiuung desklo- 
at«n Trois-FootaiM nur auf •iaen Ifthnm berakt} der Inhalt ipricht dalDr daia dicao dinnik in dardlocnteLOtiicha 
fMchi«b« wird«. Sie iit mnndicfc rine eonfäaliM am «toar nenga «ndemr aelnifbMlIar di» aach oft gcaaant 
wafdea, dadi laden sich von der aeit an wo man den veriäsaer als seilgcnouen denken kann, sehr seklialMra ein- 
nlbaiien die ihm tijtenlhümlfcli sein dürAen, z. b. beim iaiir 1131 einmcbtigcjrrichsgcsciz. Rci einer ansscbeidang 

clc?Sf'n VTti iin- .iiid'T« lrl^ her ijr^firriri::Ijrln'r rrluld ü i^f, \\rir(.'e dieser Schrifl^tclifr /nrir iiu_'rin''in ;u<<ainmeD* 
schrurnpIVu aber durch vrtmfhrlo rilicrsiilillichlirit an worth gcwiniu-ii. Der aWrncL fsl überaus elend, weshalb 
man weder die von Leibnilz angehängten, noch die in itlcnckcn Script. 1,37—90 milgetbeillcn variaalan (tlaiWb<B 
darf. Uebrtgcns fehlt es nicht an handschriflen. Vergl. überhaupt La France iitl^raire 1S,27'J. 

Albertus Bohemns archldiacon von Passau. MissW- und Notlzenbdcher. 1238—1255. Gedr. stückweise 1763 

in Ocf<-l Script, 1,787— «00, 1844 in liöflers Kaise r Krlr.lrnl. II. ^ 3'U il-. Jaiiii l'^t7 ebenfalls duirli IlHtlf r in 
derBibliulhck dt! Iii. Vrri ms 16',3 — 153. .\ Iben war aus Baicrn und z'iAr aus angesehener iamilie gebürtig, wenigilcna 
besassen seine vcmäiult- u dort mehrere burgi ii. Den nanien Buhemus welcher ihm zuerst von Schreilwein und dann 
vm Avnnlin baigcicst wird, dürfln sich daher woU nnr darauf bcsieben, dats er böhaiiaeh Tenland, and dnia ar 
aiaea thell achm Icbcaa in BBhmca Mfebnaht ha^ iras baldca gawiaa in, 2n des aaken haoeoaiaMlII aad Bo> 
■orfna III (IIM— me nad !»•— IMT) war er, irle er aelbst aagl» de aiaiaribaa enrie advocatia. ISS» ww er aehoa 
ardndiacan von Passan, und erhielt fan herbste dieses iahres anghüch mit Philipp von Assisi (der aber niemals wif- 
tritt) vom pibsi fJregor I\ ili n auftrag die nbi r I'rii diich II ansge'<prc:iclii ii' rxt onimonication in Deutschland gel- 
tend zu nutchen. tu »elcliein zweck ihm si tir aufS' il< linle vollmachten eriln ili waren. Fortan hatte er bei diesem 
mit grosjtm eifi r vcillznficncn grjch.iCt wei tisclude .?cl)ick.salc, indem er bald der cinOuisreichstc rathgel»er des her- 
sogs Ouo von Baiern » ar, dessen gevaUnr er «ich nennt, und selbst bischöfe bannte, bald auf die borgen a4aincff Ter* 
«aadlan oder nach ßubmcn flüchten nnmie. tUh aad UM war er, nun domdaean vaa PMa8a,m Ijm bafaufabata 
faaoaaas IV, hei dem er nicht oündero» varlranaa baiaaa ab bei deasea vosglBgar. lUO hat er die ahaalanag den 
Wiehoib RMigor von Panaa nad die waU des flenold in deaaea nathlblgarwaaaailich hewlihi. meant.l8h«aiau 
ar aam laMen mala var, aüaat anschcia nach hochgeehrt— AlbarthalhaiaegeacUahiohiBtariBaia^VBUahcrawal 



I. Deutsolie Quellen. 




LXIX 

(vieltoidtt wMh nckrcre) nisiiT- mi MtiiMbüiihn; Du «nto 4ktu boideB bidwr üaA Afttt&a im aahMg dn 
mimihiilwi Unhandarls n Ni0d«rAhaick, «atrdütle duseUw aad baoaMa « Ar sdne 1S54 suwit endncmiMB 

Annale« Boioniin. Allein die originalextracte AtcdUm liaben sich ebenfalls erhallen, nnd awar im lehnlen bände 
•einer sauimclUlcbcr, und worden von Ocrdc, wie oben angelübrt, ans der damals (und ietzt wieder) aas der hof. 
bibliolbek xu Mmichrri befiDdlicben absehrift berausgefteben. Ich habe bchuf» einer neuen '>iiv L):'r' iln se << lir s< l,Ic< ht 
geschriebene ur»chrilt Avenlios im nov. 1847 neu collationirt, tutd «labei gelegcoheil an wesentlichen und zahircicheu 
verbcssemngen des abdrucks gefunden. Ein so Iridi infliiflUlihrf bub wie AtmUd «in aicbl unverdioitM 

ortheU &ber ihn hei RayiuM IMO { 4») war freilich worig sMifMl Mm iidrt<np Mflhmn ud wiadcrccben die. 
•er filabhOeei, aock ^gaeahen ven der tariwriMim eleMieitll MiMi hleiiii. Gkieh n aaftagbemerirter ■■ der 
he.: Pipäi m» Hgen fme illoe dob padsU Tecere. Wie engeaM Aventin war, habe ich bei gelegniheit eines van Ate 
awetnal eher «menlllch verschieden «xtrahirtcBtlöckea zeigen IcSnnen. Verj;!. Hrn. Frid. M6. — Das swttte Missivhach 
war frilhrr im besiu. de» klos<ers Aldersbach, und ! < fiinlct »ich iiuii auf drr fnii l iliHodick zu München, wo ich es im ocu 
1843 zuersi als solches erkannte. Es ist in «clintil quart, auf baumwc)llcnpa|iicr g.t'&cbriebcn und so gebrechlKh das» 
man Kich bei dessen gebrauch der grössicn vorsieht bedienen muss. Dieses zweite buch cnihllt vorzugsweise acten- 
stücke, welche «ich Albert so seinem gcbraBche gesamnelt bat Uaas noch mehr reliqaien von Albert eziaürt habea 
müssen, als die welche wir lebt noch beiMsen, leiten oiebl äUeis die ausfUhniBgea AvenUe* iii-etteaa Ainalca 
nnd ia eiMm von Höfler nilgelkeilteB bradaUlcli dMeelben ihcr dca Ueahof Küdiger tmum (KU. de* kt. 
Vereins 16,153 vergl. mit Hund Ketrep. 1,316), sondern schon die fribeslen Itennfanugen der rellqnien Albeifs in 
Schrritni in Cat. episc Palav. ap. Rauch 2,1'}^. — Solcher brit l'c wunleii iialürlich in Ir r (iefzerrüttetcn und leiden- 
«ihiltiich aufgcrrglrn /.cU *! hr viele gi schriebf n. Da uns nun aus iJeutschlaiid Irnlcr last nur dicienigen .\lberts 
erhallen «in l, -n iii in, ?uinal tici einseitiger aulTassung di r dinge wie dicieiiigc Aveiitins war, von der sich dann 
die nachtrctcr uiclit wieder losmachen konnten, aus^Jein was nuthwendiger Charakter der zeit und der läge war, sdiief 
genog den persönlichen eharakter Alberts «ich sesanmeogcalrllt, von dem man doch in wabrfaeil nur sagen kann, 
dass er ein tienet md eifriger vcrweller seines untea war. Keiner der uns ariialienen leitgenSssisthen sebrÜkiteUar 
nennt aaeh aar den ssmen Ajberts: so arm sind wir all aadiricblent Hermann von NiederAUsicb, der ihn sicher 
persönlich kannte, hat ohne zwrifel absichdich von Albert und den Vorgängen, in welchen er eine rolle spielle.ge. 
»cbwicgcn. Um so giüjsir ist der werih den wir auf Jessen rcliquicu, die uns so lebendig in das zf ilf;e(reibo ein- 
' (obren, zu legen haben, din/ ^.l^/^l^ll(h ^ictiive sincki >ind namentlich drei berichte Alberts an den pabst von» 
iuni 12Sft und vom ang. und vom sepL 1240 über die läge der dinge in Deuischlsnd, dann iwei im inni llü go- 
•ckiehaM aieaMiiala «bar Madiiah U. 

« 

Alkcrtus Stadensls. 0—1256. Gedruckt: 1587 und 1608 durch Reiner Reineccius nach einer hs. des Hi inrii li 
Ranzau. 1685 und mit neuem tilel 1703 durch Kulpis. Vergl. L,appenberg im Archiv der Ges. 6,326. Der Verfasser 
wurde 1232 abt des benedictincrkloslers zu St^de nachdem er vorher prior desselben gewesen war. 133T war er in 
RoBt and erwirkte von Grefor IX die erlaubnits dass sein Uoeter inr wiederbetsieUaag der saeht aaai e ialaeBia « 
seiwden flbergeben dflilb. Ak aber die aastUiraDg dieses seines wnasebes scfawierigkeHea fhnd, tnt er IM0 ia den 
minoriieiiordeu. Zehn iairc später kommt er noch als /cujr t incr urk. vor. In der chruoik erwähnt er noch den 
pabst Urban IV, nicht aber dessen lud; er ist also walir'-il i niHtli zwischen 1561 nnd 126t gestorben. Eine nicht 
Sehr l i dcnli Ilde fortselzung seiner cliri.nik x nii Iii, l bis I \uirdi seilrui kt 1 72i) zu Koppenhagen. Da» werk selbst 
«vrde Num Verfasser 12tO begonnen, dann furtgesclzl, und hier und da rückwarl; er^an/t. Er hatte den EkkehardllS 
•Uraugiensis vor sich, und ist erst von da wo dieser anfbürt quelle. Das werk läuft nicht ineiaam Stficke fort. Nach 
litt ist eingeaehallet: l) eine seties der fcaiser, i) eine aiNhricht ib«r die bailigellUdegsrd, S) ciae ersihlmg vea 
Firri «ad Uni die sich lUhaal aa^rten nad saleM alaea Wegweiser vaa Stade nach Rom alcb nittbailaB. Nach 
abceg dieser Mücke sdiwindd- der werthvolle thell des werken ungemein zusammen. Leider sind ^le mitthellungcn 
meist nur sehr korx: gleicbssm nur cspilelüberschrirten , deren ansfuhrung man «ich vergeblich wünscht Von den 
12 10 (Inrrh dir reii lisfürsten an den (i.'ilist rii lilrtm lirn fe» halte Albert nur einr «.ehr unvollkommene ki nnlniss, 
was ihn zu einer falschen angabo veranlasste, welche verwirrend in unsere ge&chichtsbücher übergegangen ist (vergl. 
hiernach s. 361). Eine stelle Alberts zum iahr I2JU über die churfürsten Ist im Sacbienspirgel wiederholt, dessen 
alter ia der fem wie «r aas ietit veiliegt, nach hierdarch aack könig Bodells leilea bi«gerächt wird. Uebrigens 
besehiftlgt sidt Albert ver a agswe i aa mit dca vwflUlaB ia seiaer albe. Seine adaheiiaBgeB shid nmrttssig, v«r> 
danken aber ihren gro^^eu werth am meisten ODserer armuth au umstindlicberen nachrichlen. . 

Aonaks Argenüneoses. 631 .. . 1100—1238. Diese wkbtlge queUe werde ich in dritten bände der Fontes 
renal Oerai. velhHadJiB hmaagebaat biahcr ist de aar bis aassaga gednukt als Aaelor hMertas 1S8S oad 1690 
bei Ursfiiins t,74— 96 und daher als Aaaeles Argeot 1816 bei Böhmer Fonie.t 2,96— Ul. Der verf. ist nirgends ge- 
nannt, war aber nach bmem gründen ein mönch im kloster Nenburg bei Hagenau , der dann von andern fortgesatet 

wurde. Er vlieini gegenwärtig gewesen zu sein als 11H6 zu Strasburg vor Friedriehl das kreuz gepredigt \»Tirde, 
nnd als I1U4 mai 12 Heiarich VI ana der bnrg TrilbU auazog am Apnlica nnd Sieilieu an unterwerfen. Es sind 
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wicbligor und enthalt ci.'i iithOinliclic nachrichtcii van dor kirchi' Slraiuburgs; mit 1162 bc'i;injit vur7u;;sweiüc dir zu- 
•Umcnhängcndcrc rr^Aliliin^- Dem künig Philipp war der Verfasser besonders gewogt' n; rr nennt ihn dreimal jiiua. 
Das werk idiliesit gleich dem Ccrfirid von Cöln mit Man nöclito cUsbea «Im» di« iirbclMr dioMr beidea w«rke 
eis l«Mall«n» gdiiU b« de« ▼wgiBgca iMrttta ab tm Ihmn awlM nUgei «nd mr dw IhalikiMhiw bertliraiidm 

au&cicbnangen spricht, und dass sie der wiedcraasbrnch des Streites zwiscbcn pabsl and baiser zu sehr bewegte, 
ab dass sie davon und dessen t'olKcn sprechen mochteD. Auch llertnann von NiederAlUich ist io derselben pcriode 
lückenhaft, obgleich er nicht ^ari/ ahhricht. 

AniMlM Weingirteitses. 1101— 120& üedr. 1784 Ib UcsbMoil Guelf. 47—50 und 71—70. Kimali«rachiU> 
bar, eiuea b«sseren abdnidU bediHUg. 

Anuah'^ Wurnialieiises. 1221—1298 ap. Btihmer 2,138— 215^ Diese «Dnalen wurden tou rathspersoneii zu 
Worm» gescbncbeii. Der vollattodij^e lest dcnelbon iat vaelatwj waa votli^gt aii4 Mir allarband bmcbitücke, die 
iA aDBlUig oiidecki wmI wieder Twriaigt habe. 81c iiad Ar die soKtade dicMr neriiwardlgni aladtsameinde 
ven grösslen werlb ud berühren aocb nebtCieb die «IlgeiMiM rdeba^Mdüchle, b e w aiew «alac d«a dr^ iebteB 
Slanfem. Vergl. meime wQnligung diese» werk» in der vorrede vor dem abdrack. 

Aanales Zwifaltenses. 948—1221 und la einer zwcilcu hs. 948—1503. Gedr. 1784 in Hob Mw. GnelT. 

216 — 2JJ. Sehr mager aber doch nicht Jiu überselun : i im - Im sm rn alulrm ks bciJurffii;. 

Aruoldiis Lubecensis. 1171 — 1209. Gedruckt 1710 iu Ltibnil/, Script. Kruub«. 2.ii29— 743 uud früher .seit 
l.'ifC. Vci^l. I. . i,',rrf; iibiT Aniiilil im Arilii\ der (ics. (»..'ifiß. Der vrrfa.wcr war cI^l^r ;i it Jcs 1177 zu Lübeck 
durch bi^chul' Hi.iikricb ::<->tirtetrn brnciiirlnicrklosters .St. Johann. 1212 erscheint er luni letztenmal in urkk. , im 
)ölgi-n<lrn iahr i.st ein anderer abt. Kr hat .5cin w erk dem biMihof Philipp von Razcborg gewidmet, der 1204 gewählt 
wurde. £» ist «igenUicli eioe geKhichte Ueiarichs des Lawea «nd Minar aühne, doch l&hK ea den tilel-Cbimiea 
älarenuB ah finJelaaiig dea von Belmold begooncaei werke», n weickem dieaer »ich die bekehnmg der Slaven mm 
ehristcothnm als gegenständ gewählt h:ilto. Diese gc.^chichtc ist keine blns nach der zeilfulgc geordnctr rhronik, 
snnilern nach dem xtolT in bücher und capitei eiAgeihcill. Uelniolds werk gehl bis buch 1 capilel 14. von da beginnt 

Aniolii irid .1 .lü^ buch rottaftU^ »bCT die capilel lOB iweiteMal Bit eiM beglniit. rirdeaMi4iiivwil>c«lBe^ 

land quelle eriitrn ranges, 

Buiwdus l'rapergensis (fHlberCoBradna Unp.vderChron.tJrsp.') 1136—1228. 6edr. znent 1515 dno Öfter, 

hierin iii der ausgäbe von 15f;<> bcmilzl. Eine geüchichte der kais r \,-m schwäbischen sfandpunct mit cingettreoteu 
anruli !L. Der vt rf. war su^ IJiSit raib. Er nennt die Zeiten Frieiirich» I tempura nosir.i, fiiU in iüneeren iahren noch 
laii- niilrr litnucenz III in Rom die durch Heinrich VI geblendeten, durch Phihj>p winler Im si srlicm n »jinlischen 
gei>cl, war 1211 wieder in Koni und dort mit dem abt von Murimunt bekannt, wurde 1216 abt in Hr^tierg. Sein 
werk i»t eine Torljetzun^ des Ekkehard. Da» ZWiscbcDStick Von da wo dieser aufliOrt bis dahin wo Burcard mit 
Friedrieb» 1 regieniagiaBtriu aaUutittad^e qoella vrM, iat vtn tkeil aua dem Aihmnl Watag. und andern ihereu 
gellen geidtfipA, Der achlun dea wctkea ve« ISIS an, wird dem aachfotger Bnrcards Conrad lugecdulebeB, der 
dann t)i^hrr irri? dem ganzen seinen nanien gab. Staufisch gesinnte quelle ersten ranges. 

Caesar ius llelstturbacensis war aller wahrscbelulichkeit naclt zwiacben 1170 und 1180 In C&fi geboren, wo 
er 1187 oder UM die kresapredigt dea eardiiialbbchoft von Albane hörte, UM trat er ab aoviae in dea llknier 
Heiitcfbach im Siebengebirge, wo er, nachdem er eine zeit im klo^tiT Villcrs an der Oyl zugebracht hatiq, erst 
Bovizenmeisicr dann prior, *um 1240 starb. Er war ein feiner and sinniger mann von dem wir heitre aber auch er- 
srliiii' r ,1, d.irMi lliiii;;" 11 li.itn n , damals mit Oliver in lateinuchcr spradiL- dci; ui^s limackvullste schrid'-i. Ii' r liri 
Nil lii ritticiti!), wohl auch Deutschland.«. Wir haben von ihni )'oi;;<-jiiU' bu rbcr ^chürigi- werke: 1) Catalogus at:purum 
tolun. 94—1230 bei BObmcr Fontes 2,271—182. 2) Yria Kng( na-r(i a< pi Colon. 1204—1225 ebendas. 2,204—329. 
3^ Dialogus vitionum al^o nüracalorum, gleich dem Libcr Apun des Tboau» Cantimpralaaaii^ eine gctitiicbeBovci- 
lensammliiiig, voll amnalh in dar daialailuag und reidi belebrend lur enltnr* und aütengeaeMcfct^ welche «wdi die 
kevatalebenie amgabe bekannter werden wird, als sie culetct gewesen. Vergl. überhanpl: Hailaheim BlbL 
Colen. 4t. Atei. KandkianB im Nioderrfaciniacben Jabrbuch anf 1814. Böhmer Pontes 2,xuiL 

Cbroiiicoii Erphordicnse. 1223-1254. «tklruckt 1723 in Schannat Vtal 1,91—106 and tUL tesier 1845 In 
• Böhmer Footea 2,988— 4Ut^ Wahncheinlieh <its werk eine» doadnleaaan in Brflitt. Onedb die vmitodmg Hbmt 
«ladt mit dem enatift Hains melir betheiligt an rcichsvorgängen als sonst der norden DentacUandi, ntdiesea kleine 

Werk beim niangel anderer üliirlit leruii^cii in seiner zeit hauptijuclli'. 

CbnMdcoQ Halberstadense. 780-120». Gedruckt zuerst 1710 in Leibnitz Script Brunsw. 2,110-148 und 
dann viel besser beaetdan henu|egabai van Scinli (Balbantadt. lAn. 4). Der veiT. ist dem sdiluaae aeiMa 
werke» gleiahieiUg^ er hat Ar Mhere» besonders den Ekkehard aber aa«burkk.bennl8t Die beschreibnng vonkSnig 
Philipps Weihnachtsfeier UM au Magdobtirg klingt so an dicienige Wahbera von der Vogelweide an, dau naaehie 
beiiebiiag iwiachcn beiden ichildenmeB Imrn abWinan kano. Oerade wfbuaad der Mütkeatil dea veiC haOeBaU 
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benUit u Gardolf nad Coarad wikrhift ehrwürdige hiitm, dcran treM ymm andi torgeuclnr«» vcrw«ltaiig in 
teMr •tunütehm wit dns kwr do|tpelt wohltlmt Wa die toUdnal» 4«r lialkMttillw Idnltt dieMidtiugdtgm- 
keilen berflhren, ist du weric sriir schiUbar. Für die neue ausgäbe sind die ftennde der geadiiciln im gjfmualim 
m Haibersudc, weldies die einzige Im. betiut, vielen danli schaMig; aber wamm «wd« das doK ab««Altl «Jul- 
iane copislbnch to «oiig SB orinrndlitlnr erlinConuig btutuf Nun laflwleK wir naeh ngeateB 4ev halberaliidtflr 
biscböfe haben. 

ChroniconMonlis Sercui. 1124—1225. Gedruckt 1728 in Mcnckcii .Script. 2,165—312 und besser 1844 dmch Eck- 
stein in draiiiallischen achiil|irograninuui. Die cbranili des aagustinetldMtcrs $(. Ptoler auf den Laulcrfaerg (nom satenat) 
telst PelerebcTf nArdlleh von Halle lett seiner Stiftung gleichzeitig fitrtgef&hrt. Eine rechte klosleKbroiiik. Hier 

Iprnt ni.in krmifüi was im roiivrnt vorsitni;. die vcrhalüii^si- (Ic5 klusfcr'. mit Avr iiachbarscIiaA und mit Rom, die 
«'cchsi'lud aullrcttadtii charakliTc, die Mtltu der zeit, alles getiain r <iU irgendwo sonst, und Kcle^eiillicli auch ein 
unmittelbarerer keitrai; zur reichs;;e5chirhtc. 

Cliroulcon Suipetriaum Erfurtense. 103&— JSää. Gedr. ans eioer dresdener bs. 1730 in JUeacken Script. 
8,t01— 844. Eine cenifQalion die aber daduMh von grosser wichtiglteft ist, dssa füi dss dreiaehnle und vienehme 

iahrhundcrt quellen benutzt wurden, die Iheilwcise iclzt verloren sind> Zu den ncxh vorhandenen gehört das Chron. 
Erphord. Eine enlwirrnn; der mancherlei rrfurtischen getchirhl'qaelfen wirc sehr zu wünschen. Kaum in irgend 
einem deutschen lamh i>i im \r iliilini'S zum malerini so \»<iiij l'ir dii< einheimische scschichte geschehen als in 
Thüringen. Lind nnterdesjcn mindern sieb selbst die moounicntc in dem sonst so bcrrlicbcn Erfurt 

Cooridus deTibarft. Ciras bI! 6>ni 1203— ItSS. Gekrackt 1661 in fioldist Scrrpt. Alan. Ed. III. 76— 9t 

und 1^29 in Pertz Mull. 2,165 - IS3. Her verra.<.sor. mijnch zu St. (iallen, leV.le den rry .ihlteii vorsangen ^Icichzciti;;. 
Hier ist er von ^rosMT Wichtigkeit wezen dem was er von der bclhciligung seines aktcs Conrad vun Bussnuij;, der 
bei küDi° Heinrich (VII) in m) hulieni arisetieii >i-:irid, an den NldUlgeachAllea Mgjt. WirtD ScilM ntHMÜnugeM UOr 
iüarer und auch genauer mit seitbesiinimongca verseben t 

ConradDS HÜdeslielinensis. MtssiTbnA mit cfngeatKatm gesehlehtllchen notben. 1110—1216. Dieser beden» 

Icwie mann soll riti r:!li r '. m Rrisrnbcrg (?) in der Wetterau gewesen »ein. Er lehrte früh in Paris, wurde dann 
scholaster in Jlaiijz umi dcciii zti .Speier, puiiilenliar und kren/|iri di2rr bei Ilonorins III, 1211 bischof von Hildes- 
hl im. Ii2t> in.u limleti wir ihn zu Parma bei I i, li'Ui ir I.mih i inieu cvcomninnii irte (lind, tol ) li<>rli;;eehri. 
1234 sept. 2 richtete Heinrich (VII) an ihn »ein reLliilerii^iirms-tchn iben. Lr resignirtn 1247 und starb in .Schönau 
bei Heidelberg in dem wald- und wieseni^ninen hergih.il 12.'>0 ilec. 18. Vergl. Chron. epp. Itild.ap. Portz 9,860. Ein 
von ihm binlerlaasenca miisivbicb UI9~1SM wurde benutzt als diploisalatiunt Uildesh. Ms. in den Or. Quelf. 3^7d— 687 
und als Cod. Ks. Mogunt. vo« Sefcanat In der Vlnd. t,lM Mg. Vargl. aseine aumerkli. Reg. H«i«r. Y wmi SSS, 
dann Hf^, Honur. 32. Die wiederauflindung dieser noch vgr beiläufig hundert iabren vorbände* g em wa — fei; wäre 
aufs Imchste zu wünschen. - Vorstehendes war seit mehreren monaten geschrieben, und sollte denuichst tum ab- 
druck gelangen, ah mir noch eben .Stiilerxlorl" Uegi.slnira oder Merkw. Urkk. für die deutsche liesch. Theil 1 (Jena 
1049. b) zukam, woraus ich mit der grüssleu l'reudc ergehe, dass die urc|uelle der um bi.schof Conrad sich ^ruppi- 
renden nb.iive wieder aufgefimden ist. Es ist ein codex des*.\rchivs zu Hannover auf papier im (ünl'zehnten iahr- 
bundert geschrieben welcher über aaKtcrthalb tsniead actanttücke enthalt. Herr Sudendorf hat daraus in seiner auch sonst 
feociwiehtigBD sanmhnig neuerdings nrblf «icfei%a ferlcfli nulgethcih; sehr vMaiebrere sind noch zuräck. Wer bitte 
denken sollen dass ein solcher schätz so Isnge verborgen bleiben butmlet Herr Sndendorf sei hierfür unl«r der 
zahl der verdientesten aufRndcr ilcnLscher qucltenscbriflen begr&sst. 
Oesta Trcviroruni sso— 173^ (iedruckt 17^7 in Hontheim Prodromus 746-948 und später her. von Müller 
nnd Wittenbach (Trier. 1836. 4. 1—3). Diese Ibngal« rtiht deutscher parUcolargeschicbten, berührt natüriich «nch 
die hier Toriiegeude ferioie, ist aber nur la besag auf die keteemrAlgung von 1181 etwas nautanllieher, aaut 
tiv (ir brslädigcnd a\i neues gew.ihrenil. itnd arm an Zeitangaben. 

Godcfridus Colonieosis. Von erschalTung der weit und elgenthUmlich seit 1106-1238. Gedr. 1162— I23H in 
, Freher Script. Ed. 111.1^—404 nnd so weit Deutschland betr. 11!M— 1238 in Böhmer Fontes 2,S2'J. — 372. Diese 
chnmicn regia ist aalbat in dem hierker gehörandcn abachnitt aekwerlieb von einen verfataor. Sie iatntaüich ungleich 
an gebali, der sich gelten du ende mildert, namentlidi in besugaurffie eigadJehdeotscbenangidegenhailen. Den- 

uiigi .'(( l.tel (im. hüfti m sihäijiende haoptt("r!lr Vergl. Büliiner Koules 2,\\xiv. 

iiermaanus Altahcnsls. 1152—1173. Gedruckt 1763 nach Arentius inlerpolirtcr abschHft in Üefele .Script. 
l|8m-48« dann 1815 nach der niadirM In Bühmer Font 2,486-526. In dem früheren iheU des hierher gehörigen 
aftrt^aatt tml da« Chmn. SalM^ gaaUjul^ «anat «ehr aikaiahar iir den bairiichnn standiranel. UerverCwar mitAlb. 
Bob. so genau verbunden, dass dieser iwai seiner plbstlicken volhnaeklen dnicb Bahkasar ta sein* chranik kennt* 

schreiben lassen (llerni. -Mt. ad 1227 ver^l mit Alb. Boh. bei Ocfelc 1,790), um) doch nennt er den Albert kein 
einziges mal! Man liüiuatc von ihm sagen, dass er mehr verschwiegen sls mitgclhcilt bab«. Dennoch ist er auch 
annmehilibar. VobL diu neinen abdragk tnnm«tMfekkle irnidigH«. 
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Hlstorit Imperatorum. 769—1235. Uedr. uach einer leipziger paplis. 1730 In Uencken Script 3,83—128. Nur 
et«« v«n LoÜiAr an bcacfatui^ertli. Für die hier fte^kho pcriode, der kine DogeacliMt, dwck •tgaHMaäUk» 
gnte utinidMeii von keher wiehtiskeiL .SeUm dteae Bachrielilea nickt Mmg dmelbcB mleneB fieUe aala, 
«•Idie «eck der Braaiieelnreiger Roneckroiiik n gmnde liegtt 

HMoita {fOTlenteusis nionasterii. Von Dagobert bis 1233. (iedr. 1717 in Marlene Thes. 3,1125—1160. Netal 
der geeefciclite du Uo»i«rs EbenboinNänMer m der III aüdüetiich von Slraiabnig nnd eeincr ikte ein^e Mekmh- 
- *1en flker Phili|ip Otio nnd Hekvteb (VII) mit ketondm eekeWStm tttheil Alter daa letsicfen. Alle» ekae mlcangaken. 

Kaiscrclironllv nlederdcutsdic, gcnicliihiii riiroiiicoii Luiicburgkum. 752—1248. (iedrurkt aus einer injili \(ir- 
haudeneu jierglu. scc. 16 incuiit. zu Gotha i7i3 in Eccanl Corpus 1,1315 — Uli. Wohl ciu product des vit-rzchiiten 
MvknDdefto. Nur von Lothar an bc«clitungs»ertli. Auch liier liegt in der genchicbte des dreizehntcu iahrbuudeita 
eine verievne «ecddeniaclie quelle n gmnde. Da« rehleade Matt mit der saecbichle v«a I3U— 1938 l 1404 kann aua dar 
niederdentaeben kaiserckranlk xm Bremen erselze werden, welche etaat den grafen Gert rm Holstetii gekörte. VeigL 

Archiv .!i r fir«. t":.'!-i1. 

Oliverius. lii^toria terrae sanctae. Der Verfasser scliolaster von CüId, kreiuprediger, mllbandclnder vor Da- 
miata, dann bi.<ichnr von Paderborn und luletzt cardinalbischof von Sta Sabina, aiaib allanfrfik 1226. Obgleich er als 
achriOalelier anf glcicker höhe der amaeiehnnnB ateBt wie Ciaarina, aeU acin graaiea, dem cnh. Eagelbeit von CSIa 
wenigiteBB tbellweise gewidmetes werk, von dem sieh sifieke hei Boagais Eeeard nnd Oäle finden, noch Immer nidit 

vollsländig grdrucltt sein. Vcrgl. hierin 5. 120, iitiil we^eii der hs. einer im sieli/' Imt. n iabrh. von RutlenJorf druck- 
fcrti^ gemachten au9f;abc zu .Nordkirchca bei Munster: Archiv der Go&. (i,36. .Sonst; llartzhciin Bibl. Col. und TrOSS 
Wcstph.ilia vom 12 nov. 1825. 

Olto SamUaaliniuk 114S— 1200. Gedr. lu UnOalua Salpt. 1,197—227 und bener Uiter dem Hermanni» 
Contradns von Ossermann. Eine In 8t. Bluten geschriebene ÄilBBiann§ ym 4nm CkeenlcM dasOlM Fri&iug. nach 
der iahrcsfolgc in r:i|iiti l r:ii^i :hi .It. Für die gc^rliii litc des bttwpiha iwliiihiin Fbilipp nnd Otto iranigm anaginkit. 
als oiau erwarten durfte, aber immerhin von grosaeat wcrlh. 

Rdnehnnlk, BmiMelwciger. 7V8— 1279. Gedmdct niefat 15M In obodeutscher Oberaetaiuw vra 6i>Ucr, 

dann 1740 Biedcrsicksisch und obcrdcvticb in Ixibnitz Script. BrMWW. S»l— 147» mletat als Kroniba fan Saaten her- 

aa8e;egrbcn von Scbeller (Braoiischwcig. 1826. 6). Eine im lelzen iahrtehnt des dretsehnten iahrhunderts verOuste 
kaiji rchnuiil», ivcichc- in eine chroiiik der furstrn m h Hr iiinvi hwci.; aus^r hf, Haapl<}iiclle für ( )lln H . <lrj5Cn streit 
mit l'liiii|i{> und dcMcu Icl^ti' zcilcu so ei^cnlbüinlich uud auslührlich erzuhll sind, das« sich (iann unverkennbar 
die 5] .iir ri überarbetlun; < intT verlornen gleichztttcgi (1 <|uelle darstellt, deren wiederaulViiniiii.-; unseliäubar wllre. 
VitsUeicbt tat ee dieaelbo die aocb in der Bit«. Inpp. und in deraiederdentadienkaisecckronikdarclileBchteC Uekri* 
few ist diese fafanahtnaik keiaemga «kna paetlaahea wwth. Sie iat daaadhe Ihr Snahaen,' «aa Oitokar fltar OeaU 
teich Uc Oin BCtMiB haadannibn bat mir die binkü— g vaganwin erieicbtert, nachdem ich mir sie mit cbrono* 
logischen nnd inhaliamaffi^nalteB vmeben hatte, ich htai daher dankbarer gegen deren Urheber als Lappenberg im 
Archiv <irr (los. 6,390 lir i f;rli der uadiweisuiig einer guten h». zu Hamburg. 

Keinerus Leodiensis. ilS)5--123U. (ie4nickt ToUatiitdig 1720 In Martene Göll. 5,16—67, ein auszug fUr 
ft a n aialick e a fabranek 188» bi Bai^Ml ReeMa IMH— OB» Ar denCaabeB aalt 1191 ia BMam Font S,sn-48T. 
Bna übataetaw^ der HtHthar atwalen jatLamhailaa Parma aalt tm, Oer «aaCwar IWeahnBantbuBonatahv- 
mals besneht nnd namentlich tS15 dem tateianeniisclMn oonell beigewohnt. Wae nnA ISSO hemmt ilt nunder he. 

<Ii'tit< rii! uml virllricht von frrnider h.ind. Dir kurzen niitil.t'Üiiimrn welche die kaiaefgcscbicbtc betreffen sind bc* 
»unders durch eine anzahl von Zeitangaben unschätzbar. Oer kuuigskrüuujig Frs. In Acken 1215 dürfie der Verfasser 
penünlicfc bcjgeweihnt haben. 

RJdieriils Senonensls. Chronicon monasteril SenOBOula. 720 — circa 1260 ap. Dachery Spicll. Ed. II. 2,603—655. 

Der Verf., roünch im klosfer Senones am Rabodo einem seitenflüsschen der Meurihe, in den Yogesen südwestlich 
von Strassburg, war im ioli 1218 von seinem abt U den herzog TheobaM vun Loihririgen abgcicndet als dieser^ 
sieb zu \V irzbur^ in ..OstcrFraitken" bei Fr. II bedmd (S. 4BB). Er blieb dort acht tage und b<-tracbtete sich den 
königlichen hof. Uebcr Frs. meerfkhrt bat er von dem akt von Hurbach, der sie luitneclrte, mündliche mittheilongen 
erkalten (a. 63l^ von denen er nn» eher leider wenig niederacbrieb. Er ersäUt «war achÜdemd, aber cenfna nnd 
ebne iahrceangabcn, die in einer nenen anagnhe nach asS^ichkeil eigfant werden aollten. 
SchSppeuchronik Magdeburger. Diese bis 1464 oder 1407 irf liptide quelle, von der sich i;i Rcrlln zwei liss. 
befinden (eine niederdeutsche sre. 15 und eine neuere hochdeuisehe;, ist immer noch nicht gedruckt. So fremd ist 
AliSacbsen den NenSacbacn geworden ! Sic ist in ihren drei letzten iahrhuudettcn glaiekwätig in ao fem ai* bn 
dreiaehoten nna eine ielat verlorne quelle erhalten hat. Vergl. oben a. xxL 

Viti MWtae Odllhe Uodleneb ek lUtt du Miuls ibbttidl von dnea dOMUoalem lU LBttfch (er aaet: 
In noalro mabMia ccdeiia capUnI«) at änAi« den draiMnlcii iihihnniiiitt dem cctamtand gi aiti n eil i g In drei 
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bücbcrn beschrieben, vondeorn das leUte, als Trimmpbas sti Lamb«rti martyri» ia Steppe* obtcatns ItU — 1219iMa 
einer pergbs. des decans voa SL Kaitio sn Mtlieb UlS bei Chapeavilic 2j0O4— «W gßitwäA ial> INmM iMlek «■t' 
bik b«iMge n Ott» IV (CMhichiei. IN» bcMen fMheraa bOeher, «siebe £gid vöu Onal lietaif aMgaechridten 
bat (i. b. Chapeaville S,lilt. SM. W) kairale ChapcaTille aus einer hs. derMartfaiAircbe ra LSwea. Derselbe sagt 

2.110! viiri dfni f^aiucon werk: Kult ainlur vir ii.ni rriiili(ui taii(uni, [ y\]i< ti \iraruiii iiiarum amantu.<>imu<i. c( 
iiKcr alios S. Odiliae «"t Jahatitii> AhliatuU. >( ri|.<ii libm- trci, quoriiin iluulm« jirimi> c\ (iri>li. SJO »iUni iUf Oili- 
liac Lc'odicDsit rt filü t iii« Jolianiii^ .Vblia(uli. i-uniiiwiuc uccäsionc plcrasquc res insigties quac ilio li mpnrf' iii patria 
' et diocesi LcodicDSi accidenint vcrc et accuratc, uni<|uam partim a so visas, partim a fide digiiis auditas dt'pingic. 
Tertie triamphuni de lirnrico prim Brabaotiae duce prccibus rt mcritis Sti Lamberti loartyri» in loc» d<' iSleppcs 
obtMtam eaton fidaUtai« et dUigemia pvaaefnimr. Ob woU die belgiadie geachichUceiMmisaion seil finden «ifd 
clna*q«elle Ten diesem wertbe wieder ans licht n liehen f 

Wdiher von der Vogclu^iilc. (Gedichte her. von Lachroann. I^d. II. Rerllo. 1843. 8. Dieselben Ubursetzt uni 
«linlett von Sinarock und Wadiemagel. Berlia. lüSS. kl. 6. 1—3, Dieter raiebe diehter atarb um und war 
I» Winbarg im NcmilniMr begnben. w» Mb gi«b wahrscheinlich erst In diesen iabibnodert icialift worden Ist. 
Nadi aetoea pellliieben gedichien «iwd er erst anfPUHpfS irnntOUm ukm mt fOtMA» Hil9. Sie lind 
als aensnisse der damaligen ölTendiclira metnnnü von nidit mindeTeni Ustoriaelicm als poeäsebeai werlhe. Gegen 

di n ji.ilistlii hr II stulil i^l er iiii^T' i fii, und wurde dafür stbon von '.cim iii zi tin-sini Tomasin im Wclscbcn ( i r-l 
nach vcrdiencu gestraft, üagi-gcn finden sich aus dicker seit nur bei Walilirr allem zeti^issc einer über d«fu par- 



IL Iftalienisohe Quelien. 

Aatreas Hungarua. Descriptio victoriae quam bibalt eccleaii Ronam uno Bi.oc.lx.Ti. per Carolum regem 
Sieiliae. tau. Oedmeht IM» aacb einer parier b«. bei Dediesne 6^-861. Dann litt in Graevins eiBnnnaui 
Tbet. Sie. bd. 5. Der verfluser, einst eaplan der kAnige Ten üngam Bela (f 1270) nnd Stefan (t>27S) nnd wanner 

atibäriüor i!c< f'arl vnn Anjou. richtet sei» wi rk an Pi trr \r>ii Mt nrnn ff 12^3) ■.uhn Ludwige IX des heiligen. Er 
hull au» Null der ur>prüuj;lich(:n Vorliebe der kirthi- für Irudrith 11 und von dojiii Undank. Rcht dann über auf 
Manfrrd, und wird gi ti.iuer seit di r imi iinnn.- ^iiiics helileu /um srnalur Rum^ I iir sehlacht bri ßencvcnt Lst aufs 
umständlichste erzählt, nnd zum schlujs Nvird nach der von l'ctcr von Aragonicn erhobenen ansprüche auf Sicilicu, 
So wie des pabsles Mattin IV (t'iäl~12S5) gedacht. Das schatzbare aber auch parlhcii^chn werk ist also awiaebCB 
12'il und 128:) geendet, und nmfasst die i;.in/i' rnt von ll'iH hi^ dahin, wenn gleich nur im überblick. 

Anoakü Cacseualenses. 1162—1.^62. Gcdrucki 1729 bei Muraturi 14,1089— IISG. Diese aiiualeii beschäfligeii 
aich auch mit den benachbarten »t.<dten und überhaupt mit der Kollla^na. Sie bcslebrn aus einer znsanunensicllang 
ftiterrr qnellen, die genannt sind, und wohl mebl gleiclweilig waren. Sie sind ansgescichnet durch die genanigkeil 
in de« seitangaben, nnd nebst der eng verwandten Btewie notn eanun faae in eondlio Lagdnaensi gcste eaat (bei 

Mansi Conc. 23,fi!0) haaptiinrile für das concil von 1145. 

Annales Caveuses (frUber Cbronicon CavcDsc). &69— 1315. tiedruckt aus der urschrirt Iii La Cava bei .\eapel 
im bei Hmleti 7.918-t» ud tehr viel beaier bei Pfeiti A,lBi-ltir. Durch eblga leHngaben wettbvall. ' 

Aanales veteres Mutincnüitim. 11.31— 1.336 mit fortsetzung bis 1501. Gedruckt aus einer hs. Modenas 1727 
bei .Mnratori 1I,&3 — S6. Vuu Aletaudcr Tas.soDus aus alten gleichzeitigen aufzeicbnanicen zassmmcngestcllt und von 
Udi) an telgCSCtzt. Kun aber gehaltreich, höchst wichtig für Hodcna und def.5en uiii^rgeud. 

Annales Sencoses. I186. 1187. 1197. 1198. 1207. 1206 tt.s.w. brucbstUcke bis 1343. Gedruckt 1729 aus 
einer hs. der npera des doms n Sien« bei Hmitori 18^16—109 in du leka. HanKeri nahm die epilertMitiliaoiach 
£;e)chriei.i tu ii um ü' n 7u seinem te\t, und flbewa b die grietei« wicbligkeit dieeer ilierai lateiaiicbf ■, wdche erst 

noch voll»i4Ddij; lierausxu^eben sind. 

Annalet SiealL 1027—1182. leh wnrde dleadtai kSaflig aas folfeadea drei qaeHen »naanieagestcllt bcr« 

•■sgebaa: I) e codice VaL 4SM wo sie von IQK7 bis 1252 Rehen: 2) e c«diee Jarratane« hinter eineoi Gaofredns 
Malaferra 1027—116$, bei Haratori 9,808; S) e recensione Conradi l'anormitani ITO7— 12>*2 hei Moratori 1»,J77. Die 
»jirj'lji liescr kleinen aiioalen ist rob nnd fehlerhaft -, alle texte sind schlecht in den i> v.iro n und verworn i' lu 
der Chronologie. Aber es sind hinwieder die einzigen in Sicilicn gemachten auüacichnungeii aus der zeit tricU- 
ricba II, nnd naacfcea weiss man bot darth sie. 

Aaoalmo di Trani. 1259. Gedruckt 1837 In Cesarc Storla dl Manfredl 1,170 und früher fn Davatizali DIss. 
snlla «econda moglie di Maolrcdi. Die hs. befand sich einst im dominicanerliioslcr zu Trani; ietzt ist nur noch ein 
klesMe bncfaMAck etbaHaa. 
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Heovenatus de Rambaldls Imolensis. Commentirli in DtnUs Comoediam. Aus daer perclw- HodeoM krach* 
■MdiwiiM «tdnulcl i» Itanfofi Aul. llaliM ÜMM— IM6. D«r Twftwer, ter «idi «Im hriMi«escliiclite (HUioria 
AngHttiil) geschrieben hat, WM* in i» sweitmi UMe vimehulM MMimiei«». Er ifir sin MhOler dea 

Boeea«io (f 1375) and ein Aeand des Petrarca ff 1374). Der comufenfar snr Divina Comed» rafhilt viel »diSfx- 

barcs »h«T auch udirtf'; , iinil Jarf nur mit viirsiflit Iirinil/t w<r<lpii. Ii h ni.Tln liii r äiil' . irilm- li;iiiiil<tell('ii 
aufmerksam: Friidnch II: v. 104i fol«. urlb'il iil< r ihn, lOji li<TrltchUi it pir'-^Miliciik« il iSiar.iKliT. 1091 ^r.iusjm- 
licil. Heinrich (VII): I0.>3 l'uli;. porsoti iltiil \rrhal(iiis» /um v.itcr. (Unr.iil IV: s. 1152. ^lanfrcd : lläO-ll'jj 
■diüflkeit Bod nsarpation, 1116 scMachC bri BeneveoL Conradin: 1162 verhöltnias su Manfii-d, 1119 «cblacbt bei 
T^tiaeeno. OH nm Anjou 1116 und 1118. Peter voa VuMa-IWl aad 1«A Michael Scott» Friedricha ailralag 
ICSI CA.; Fririlricll von Antiothifn 1046 folg. 

Bcrnardus tiuiduals. erst prior castrl stl Yiacenlii dann biscliuf von Lod^ve in l.aagucdoc, g* -iiirli. ii 1331, 
hat aehr viel ::! sthri<:lieii, wovuo nur wenig gedrackt ist. D-aroiiicr r'me £o«(bichtr der päbsie, an; SM Ii Imt Mura- 
tari im dritten b«nde seiner Scrtplorcs wid Balm in den Vitas Pa|>anmi Avon, sinaslne leban miiKcibeiit Itaben. 
- Bcfc ka«n nlchl amhin aaf diesen sehiiAaleOer aben ao wie anf dm PtotBtibua twemll (lei iiinlaii bd. II) «nl^ 
merksam zu machen, da'deren kirdkengesehiehten des mitlalaJtoia mdb haste «icaalhaBKeba vsoAga haben duck 
kürse und gohall der darstellnng so wie dnrch nnb«rangenbell der anAsMUg. 

Ciffwl et eontinnatores. Annaks Gcnucnsr.s. 1100—1293. (iedruckt 1725 bei Huratori 6,247—610. Caffari 
war geboren 10», tag 1101 anf Genvaa flotte iaa heilige Und, vemh daheim die ai^esehcnstcn alaalsimleri and 
statb 1I6S, bis «oUn er aack die annalen fartihkrte. Noch bei lebieitea bat er sen werk deai stadtnih tericaaa 

lasten, ilcr es damals abschrolbrn und in seinem «rchiv aurbewahren liess: ut dcincrps cuiicto tempore Aitnri« hörnt. 
nibus Jaiiiirnsis pnpiili victnriac cu;moscantur. Das werk n tirde nach lic^ ersten vcrfasiers tod f;leicbsam als Staats, 
untcrnohmcn fortscseiz! Inr Ii I« n r l^hcrtus Iiis 117.! ilann durch «lir .sl.iai.ssf hrribcr Ogcriu* l'anis, M.wcbi- 

sius und Bartholomäus bij 1203, von ila durch mehrere von dem stadtralh eniaontc edle, und zuletzt durch Jacob 
Doria bis 1S9S. Noratori hatte nur xwei neue hsj. vor sich, deren eine obeitdietai defect war. Die flenoeaca haben 
Tür diese unvergleichbare aehatakammer ilwea allen nibnea nie etwaa getkaa. 
Chtalogus cbartarum archlTl sanctae Romanae eedestae confSeftna annd in.tfce.h.tl. tn Mimtorl Ant. ft. 6,7S— 

190\vi, Oli2;lcich dir rrmiischn kirchc früher und i. n lilirhcr als irgend sonst wer vcröflenliicbun.i n ilis ihrem 
Archive hat hervorgehen lassen, so sind doch Dicht eirini;tl Jie ihr von den welllichen herni der cbn^lenhi ii erlheil- 
lan Privilegien alle gedruckt, ub^lcich .sich dieselben thcils im original, Ihcils in transsurapteu (die zu v er5rhi> <i4 rirn 
aeiten, aamcitflicb aach 124& bei gelegenheit des eonciis von Lyon geaucht warden), tMla in eejualbücheru (von 
denen wir Jedoeh aar ciaa aiaiMÄ daa von Flaliaa (f 1181) gelfartigto dea aaaiea aach haaaaa} hi graaier anaaU 
erhallen haben. Einstweilen bleibt also nichM tbrig ab diaaa ibetam wMMgeii Urkunden aadi dea MKchaungeU 
hafleti verseicbnissen zo benatzen, weTehe davon verSflI&nlltekt sind. Das eben ati;;eiiihrte bei Meralorl ist das gt- 
h.ihv.illsle und braucht.ir.'.lf. .\u>.'er ilenisrll i n ^^'if l-; ■ .s hm.Ii fnl.i mli : I) \'i r/. n Imiss df r privilesifii -vsi lrlu' In- 
nuceiu IV auf dem roncil m Lyon 12-15 Iranssunureii lieu und imt vierzig andern pralalen heplaubigte: .Marlene 
Coli. 2,12^0— ri4'J cutc auszüge aber ohne daten. Die llr^ill.'lll^.lllJ>iumpte hiervon sind nucli im val. archiv erhalten : 
Archiv der Ues. 7,90 und 31. Vergl. auch übcrbanpi wegen der abschrift von St der wichtigsten Privilegien welche 
iiMMceBB ni aaf aiebaeba ndlen nachen, dnrch mehr als TOO (t) beaiegalaagati beglaubigen wid dann in Cluny de- 
peairea liaat» vaa wa iiahK leaediet XIV im iahe VUS dae vaa dam DQmoni gemachte abscbrifl «Ualt: BuUetIa 
da ta aoeldid paar fbisleire de F^anee I,S2t. — t) Veneichniss mehrerer Privilegien gefertigt 151S m'Aretin Bettr. 
l',73— 9t und 2'.49— .')8 meist ohne Jad n. — 3) Hruchstücke des alphabetischen n-^i-t- r- ,u Plalina^ ab^rhrift in 
Arctin Bcitr. 2*.(iO— 90 ohne datrn und wenig hrauehbar. — 4) Verzeichnis» der niil< r .N.ijioli-un in Paris sr we- 
seuen urkk. des p.ih.stlicben archivs ■»si l.ln' Di iit>chland bi lrrlTen vuni iaiir 318— l.jOl) im ArcluN der (ie<. 7,19 — 31 
nnd 9,440—462 nach einer sehr maogclbalien frauzösiscben arbeit, aber wegen den beigcs«lziea daten brauchbar. 
Daaa dock ehi Gadex diphiauiieaa eede^ Remaoae Taröiniilidt w&tdc^ der dieaon reiebea alaff vellattadic mit» 

theilte! 

♦ 

CbroDlcou Caveuse siehe Annales Cavenscs. 

CknMlcon Estense. 1101—1354—1393. (iedruckt aus einer modeDesisdien pergameaths. 1729 bei Mimtail 
18^—402—648. Bia anm iakr IS40 ist der Monachus Padaanaa aiark aHageackriebea, dana fol^n foitaelaaagatt 
von leitgenoeaan; die eiata daran verlbaier aich 1S08 ab aBgeaaeagaa aa ctritaaneagiabletwa Ua ISlf, die sweile 
bis ir>i ::> henJ, wo die 1368 geaehriabeae araafarift Naiatofia «alhert Uaafelganda bt daaa wieder vea vaneMe« 

denen banden nachgetragen. 

ChroBlcoit üeimieiiae bs. der BaAertna tod Räumer benibt. 

Chronlcon Possac novac (auch Cbronlcon Ceccanease). 1—1217. Gedruckt als tod Jobann von Ctetu» vcr* 
fasst 1644 in Ughelli it. sacra 1,449—492 und 1732 Ibid. Ed. II. bd. 10 App. 1-48. Daaa 1723 ia Canmaa Bibl. 
Sic. 1,10-83;. Pener ins bei Marale« 7,838-888. Zaletat Del Be Chreabti Nap. 1,488-64» ad* daa vtriaaiea 
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einer nrucn aljÄcIirift ilrr I'.iarifaici.in.i. Alle ausgaben Sind itctilcclit und mangelbaft, bcsnmipr'. Hie beiden crstoo. 
Eini.;;c sicllen kunncit aii> lUvii.tld verbessert werden, der eine bs. vor sich gebabl balMMi Hü klo^tcr FoSM 

novB lag liei Ccecaao, >üdü»Uicl> von Kom, lulie aa der neapoliUniMliM gränis. Da» «iocr der berm von Ceeeanvi 
datw wklu ciageilre«! rimi, wketw Kewnn Hei, isl «in h&im VghelUs. Es IH in lolitea lahilL verHivol] 

in den letzten iahrzehntcn »elir wichtig. 

Ghwnicon Farmeiue. 1038—1309. (iedruckt aus einer mndcnpsi^chen Iis. 172H bei Miiratori 9,7d9 — 880. 
Der haiMUgSler mllwilt: (^nli facienda ait hec hisloria Taeile inlelliga» curu nun lanlum res i'armeiuilUB asd etttm 
IlMtiiMiniB gcatiott «aaptealitur UUiia. anctor, idqaapreidient laodabili quodam caadora «t aiao atndia ywüiimi &m- 
■ hhini iasayer qua scribebat Hiis se conachm prodena. Floniiiae IpaBm pato aol» Ana« ace, 13. 

€fcroiiicon Placeiitirniin hs /n London von iierni Panizzi in bearbeltung goaomMn, wlri Mdi Pertt dne 
vonüflicb« bereicberuug der gescbicblc werden. Vcrgl. Archiv der Ges. 9,4ti7. 

Chroiileon PontMcBin et (mperatonm bis hs. der Lrarentlni zu Florenz pfotSl cod. 5 nr. 824, folio, 

in iwei cull. und auf UG blaltcm, gcadiriebeii iiiii ItOO. \uu H.uiincr benutzt z. b. zu I2:l!>. Vergl. Ban^BlCalal.4»lS8ii 

Chrnnlca bis 12GS h.s. in der Barberina nr. 911. Allilalieiiisch. Von Haunicr angpfülirt. 

Clirouica Iis. iii licr Kiccardiaua m Florenz nr. 1836. Aus dem vicrzchuiea laLirliuudert. A]Utaileoisch. Von 
Ranaar angeAktL 

Dalles AUgcrlus geb. 1265 zu Florenz, seit 1301 vertrieben, gestorben 1321. Seine DlTlna Comedta iBt durch 

die darin auS|;c»prochcnrn urthcilc auch für den gcschichlschreibcr wichtig. I>ie an^^abe von Vivlani (Udine. IflSS. 
8. 1—3) Vi rilii'iil vor allen andern den Vorzug, Weil sie allein mit di n um i (I i I rin 1? u r< :;i>li rii verseilen i-r. D.atile 
war, wie sein biograpli Uuccaz sagt, er») guelfos, dann gibcIliBtu iraiuo gibeliinis»iinu4. Ucunocb iut er dea kaiscr 
f^. II an ddB hereaiarelian'WMlat 
R«Bci?ru-; Pi[iinus Rt)nonieosis. Clirnnifon. !17fi 1.3H fkdnickt aus einer Iis. Hoilenas 1726 bei Huratori 

U.äj; l'i2- I>ir Verfasser war rin |ireiii^erniiini;l. um! lui iintli na-lircre andere literarisrhc arbeiten hio(orlas»cii. 
Diese <l.i'<:iik i>i I ine ronipilatiiiii aus der Muralori mini In > bek.uinle ^M■^lle^s. .sie i>l aber deaMth achillbir» 
aondcr» auch durch einige nur hier erballeae actenstücke, a. b. das wahJdccrel Conrads iV. 

FHÜetid II tmpentoris Retrcstum. 1989 od.— ltdO mal Gednickt na der noch zu Neapel TOrhtndenen 

ursthrlfl 17Sfi in f';u mi ( ' iistittilione> re-uni Siciliae 233— 310. Es enlhitlt blos i^lcilianische vcrw.illiinsssacben 
und ist natürlich von der allergrö«»teD Wichtigkeit. Alan darf onterstellen daas Fr. ähnliche bücher halle fürdcotschc 
Halicniaehe oad amtmtatig» aagdegeabaileD, und daas daaabOB mch baaa Bd are ptivÜ^iiCBbBcher baaluden. 

Krllerid II imperatoris Constitutiones verfasst und publicirt 1231. Gedruckt lateinisch In Neapel 1475. 1533. 

IA35. 1541 und 1551. dann IfilS in Lindenbros Co.l Irj. .antiij. 1.699—822 und 1781 in Canciani Batbarurum lege» 
antiq l.:il).'> }S7, zuletzt und am lie«trn lalriiiisch u ul lu- der I'ariser Iii. .;:i70 auch ^riechi<.ch in (.'arc.mi Consli- 
tutioBcs rrgiim Siciliae niandaolc Kriderico II cmicinnätae. Neap. in fol. Yerj;l. nUn s. xliv. Diese constitalioBcu 
worden seit ilirem erscheinen bis im fünfzehnte iahrh. von neapolitanischen iuristen mit coninicatafBAVenelKD, die 
Mcb geachichlUcbea materU enifaallen dwrftcn, a. b. Andreaa de laemia oder Yaemia Apparatua a^ipar coaaülHtio» 
nibaa tegni Skslie. Ncap. 14» md 14Tt beidemal fol. Dieser Andreaa mr «m ItSO getmen und starb 1318. 

Glhaneus Flamma .Mediolanensls. llanipulus Floruni sivc llistoria Meiliolanensis ab origine urbis — ISüG mit 
forlsctznng bis 1371. Gedruckt aus zwei mailander h«f. bei :>luraiuri 11,531—740. Der Verfasser war ein gelehrter 
donialcaMT, von dem neah mebrere andere werke übris; sind. F.r gewährt aehr •cfcUaeaawerthe Bachriebim ans 

iltcren uns verlornen «joellen, namentlich über Frs. ziii;e se^ct n Malland. 

Cerardas Maurlslus Vicenünus. llistoria de rebus gestis Eccclini. 1183— 12.'?7. fiedriiclft 1636 zu Venedig 
dnrch Pism.rius aus den papieren di - Omus ,-iU zui;abc aum Albertituu Mnssatus 1710 in l . imiiz Srnjit. J.i! — 17 
1727 bei .^luratiiri 8.7 — .'«0. Der vcrl.\.*^^r war hürser und richler in Viccnza, daher ausrnieuge der thalen seines 
verehrten In rrn. M i liher bis dahin noch nicht die grausanikeit entwickelt hatte, welche ihn Sfiter bei gespannteren 
verhiltniiaea berüchtigt machte. Die beiden letatercn abdrücke aind «iedcrbolmgcn der ersten ankgabe. — Dnrch 
venrandticbaft dea inbalfa bfldet hiem efaie' ferlaelamig: Tlieelal Smer^ nolaril VioentlBi CbroBicon. lM0-t979. 
Oedrneki l-ci Miininri «,97— 10"^ 

Gesta Innocetitii III papae. 119S bi.s Uber 1207. (;cdruckt mit den brlersammlungen des pabstes 1U35 durch 
Bosqnct, lOSZ darch Balaic und 1791 durch Rrcquij;nv, .Misserdrin uarb llaluzcns ansgabc 1723 bei Muratori 3,466— 576. 
Der anbekaaate veilbaser mnsa de« pabite aehr nahe gestanden haben, denn er ist van alleai anfs geaavste ud 
«war actenndaaig nnlerrichleL Leider Tcmadilisalgt er die aeilaBgaben, aaeh reicht das virerk in den 143 «apilab 
die uns erhallen aind, nicht bis cum lodo daa pabatea. Ea hat eine gewisse Schwierigkeit xn ssgca wann die enih> 
Inng endet, iedeafail» gehl sie bi« 1207, dena es alad noch briefe aus dem aabntca pontäfieaisiahre eingerückt Es 
iai flr ri«. lagMidaait.vaii 4m grtaaica wiebli^ciii die dratscftcn mhillatiaa «atdca aichtbefibH. VergLs^SMi 
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HMoria mUcella Boaonieittb (ItaUeatechJ. 1104—1394. Gedruckt ans liss. xa Modena 1731 bd MoiMori 
ISiMl— 793. DiM« Bist mbe. kt tab Mmalori «n tuvi VM«chi«d<BM ^hnmiliai «HammoifeMlit, dem Me 

wieder mehrere verras:3er hat, aus denen ein nngrnannter möuch des auguslincrcremitenordens, der iniiMifitBaHlM- 
lomeo liclla Puf;liola and der bürgor Jacopo de' Biaucbint dem vierzehnten iahrhudeH angcllüreii« DlH diMCt oder 
indirecl quellen atiü der mitte des dreizehnten iahrhunderts benutzt wurden, b«millt flMB insknondM* M dw 
iMueii bcgchreibung des 1239 vod Fr. in» Bolognesisciic gemachten einfolls. 

JordUiBS. Bin RchrtflBteller at» dem drelzelrateii lahrbtradert dcsaen ks. Vat IM sidi noch iinfedracht »i 

Boni befindet und nur dtir Ii dir ^Mn Kivn.ild iiiitgrthriltt'ii slrllrii hekwMt ilt» ■iMBBlIkfc; 1196 f t iBgCBI «pw} 
1309 i 30; 12U § 3 beoul/le den Kigora; U17 § 11; 121» § 17. 

Iiiaerario dl Hküe» w. awmirni«. Dasadbe Ist arir iir Mcaait ans Halllard<llFdholica Redwrchea <0 w» 
« IM BMrtUk btotla dcOt dtt» dl Bari. Ut, ud aw Toliai DtkiDm d« wmL Gimtti (Sobm. I9M) » aae^ 
fllwtwlid. 

Marinas Sanutus genannt Torscllus aus Vetiedig blühte im ersten viertel des Tlenehaten iahrhunderts. Er 
war cia edler maBU, der mit aeUwIanfopCerung nnwiciit aiU ausdaucr durch füaf kuBlicteiUreisen in den Orieot die 
wiedererwcrlBBg de« heiiigeB ÜBdcs vembeieilai neble, nd lebM erlbktinigen «ad ntlnchUge ia dem Uber ee» 

crciorum fidelinm cracb, weichet er 1331 dem pablt Johann XXII überreichte, niedergelegt hat Es wt nebst noch 
einigen ^■haltreichen briefen desselben Verfassers gedrackl nach zwei von Petavins mifRetheillen hts< 16II in Bon- 
Kars (icsta dei |ii'r Franros 2,1 — iSI. D.t frühere vorgÄnge mitbeachtet sind, Su lin>l' u mi Ii '.u< Ii ciaigB ■Bchriclllea 
über Fr. z. b. über dessen aufenlhalt in Cypera 1228, weiche, obgleich apät, doch schätzbar sind. 

Hatleo dl GfoTenazKo. DlaraaU. 1247—1268. Gednickt 1(183 In lateinischer Übersetzung nach einer ha. im 

Jc«ui(cncoIleg zu Vitcrbo durch Papebrucli im Propylicum .id acta Sanctorum iiiaii als bcilasr zu C-inaliis < brnn. rrit. 
ail «au-il. Rom. pnnt, 2,40 49. Daun 17 >3 cbcufall.t lateinisch iu Carusiu« Bibl. Sic i.IOOO— 1 1 tu. IVrncr 1725 la- 
tcinisrh und ilalirnisch nach einer von Tafori mitgctliciJtnn hs. bei Maratnr: T liKit iiii^ /.itlti/.t \-i:v:t tu Paris bei 
Oidot Italienisch mit bciziehung einer pariser hs. und mit schatzbarem kritischem commemar durch de» duc de Luhnes. 
Der Verfasser, dem man ohne aturrichendrn grund den namen S|ilrirllo lii'jgel<-^t hat, war nach dem was er zum 
Uhr 1253 sagt im lahr 1330 geboren, wohnin 12A3 au BarletU und hegleilele damals den ayndiciis der Stadl nach 
Neapel vm de« pihatHckea her sa aciea. Er aelbit war elUr mackbele aeiaer atadt bei HaaTred aad Gail taa 
Aiyevi «ntor welchem er auch kriegsdieoste leistete. Er iai dar iltosle valgarbistorikcr ItBliea». 8eia werk ist «ia 
wirkliches tasctiticfi und cnihatt die allcranziehendston eiazelheilen. Die sehr genauen angaben des dataan mOstes 
wiihl ur5j^rrjiij,lirli rii hlig gewesen sein, »in l al.- r dermal an vielen stellt n Im illns. '.^ vi ii!i'rbl, weshalb ich 

mich auch dieses schriftalelters, so einzig werlhvoll er sonst ist, in meinen regcstcn nicht bedient habe. Der verf. 
kille Ia aeiaer naekiift vidleickt tiabiKbe aahka aaenrndet» die apiler akbt rieUig TetHaadea watdea. 

Mathapds (i? ffrilTonlbus. Hemoriale historicum rerum Bononlensium. 1109—1428. tiedruckt aus der Urschrift 

zu liülui,Mi 1 17:il hei >fiiralori 19.105— Der Verfasser aus einem edlen biirgiTtreschlech! war 1:)'>1 iieburcn und 
wie es hn-^i: m l.in^ ^.lllllil^ iimtnliis i:i,S7 war fr currectiir soriciaii-i riotaririrura, cinrr .|< r .•inn.n.i. \Mi'i 

gesandter der Stadt an Uonifoz IX, 1^7 pote^ta von imola. Er starb 1426. Seine angaben in der hier fraglichen 
seit sind tatader geaaa als die ia der Hii(wia adseella ealkallaBca, ebglneh er s« deraa ^pteHea griiifft la habe« 

itheint 

Memoriale pütestatmn Rcgiensium. ll54~l2tH). dedruckt aus einer perghs. zu Mudeiia, doch ohne das vor- 
dere Stück 1 — 1253, acit 1726 bei Muralon 8.1073—1171. Der verfa».ser dieses schätzbaren werke» welches sehr gute 
thalstchlicbe miltbeilungen cnthill, war wie Affo bewiesen hat Salimhene de Adamo, von welchem weiter unten ein 
malwerce. 

Monachus Paduanus oder Patavinu.s. His(oria rerum In Marchia vcl Lombardlagcstarum. 1207—1370. (ipdruckt 
nach einer von (iotl'riil von llaoiing iiiit^etheilttn hs. 15cl5 und lb7U bei trstisius 1,581 — 626; dann IKlti durch Osms 
und Pignorius als snhang zam Alberlinos Slussalus; zuletzt Terhesserl nach einer hs. der .\mbrosiana 1726 bei Mu- 
ratori 8,665-731. Beim iabr 1236 giebi sich der erste verbiaar als mSneh im Idosler Sta. Justina sa Padua an er- 
kaaaaik Dieser scheint iedoch nnr bis nun iabr 1M6 sa febea, wb ^eaa saab-eiaa ha. der Anbrosiana nnd die 
'beaataaac Im Ckron. Estcnse hier abbriobt Dia etalUaB| febl akk aaek dar xaMUia, dech ao daaa die kaapt» 
fbataaelM immer in einer gewissen abmndanit erzlhlt vad dereb eine fibersehrift beieiebaet wird. Der verfhsser 

zeigt in scim n urllii ili ,i irrn^ii fi sti ii und frciln il -hrbeliden charaktrr d< r i' m.jls diu I.nmhardcn \ i r/n 4^ ' isi" 
sccitc; darum auch rühmt Muraturi mit recht an ihm: ingcns caudor piclas iudicium. Nebca Kolandiii hauptquclle 
fiir die geaehkkle dat Eeeiin. 

Nlcolaus de Curblo. Vita Innoccntil l\ papac. 1243—1254. Gedruckt aus der pariser hs. 14S8 .seit 171.') In 
Balose Mise. £d. i. 7,353 — 105, dann 1723 bei Muralori 3,592 tccha blaltcr, ondlidt 1761 durch Mansi in Ualuzc Mise. 
Ed. IL l»l«4-«M. Der vetftaaer war beicktiger des pabalea, 1M4 aelb flaT seaeaae aeiosr kafteiaUm ■aAl, kier^ 
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- Mf TOD UM hif M «einen I27S cHolgles tode bisdiof von AMiai. Diues leben iat in 43 ctfilel «bgetbcill» eine 
«beuo woUge«rdn«M ab gehaltvolle mi4 Obeifcnft k iefcr Inasielrt ToitrcIlUche artelt' 

Nicolaus JaniMlla. Hi^toria Manfredl (früher Anmyms de rebus ^rcstls Frldericl secnndi). 1250—1258 

intt fortsruuiig Iis Wü. Gedruckt 1662 in U^etU iL sacn 9,752—888 und 1722 in Eiojdrnt Ktl. II. 10,561-664. 
1723 bei Eccard Corpiu 1,1025—1148. 1723 bei C«ni»ius BibL Sic. 3.677—787. 1726 bei .Muraluri 8.4>)3-584 und 
fortseuung 585—616. Eni darch Moratori bat das werk, ans einer gana Bcven abschritt einer bs. tec. 15 den nancn 
des verfassen erbaUeiii T«p wkbem nicbto pcntelicfcea Wkaiit üi. Er beginnt mit eiacm üb«iUiek Aex regier ung 
tn. und einor ibaiiaHlniliUfc demlbe» (wein 4er «wUblige Ittel), «od luMint dann gleich auf der sweiien aeite 
Mf HanlVed, dessen geaeUehte er bb n «einer Irrämg beschreibt Der Terfaiaer Ist ein bewnnderer Tn. nnd 
Manfrcd's, rr ist srlir prnau untprricMtti Wad erzählt die vor^än^c nach dem iiiiicrii zUvininK-nh.'iiii;, ritii i f.-.r-t ohne 
alle z>'i(ani;abcn , die man ilahcr i-rst erglnzi-n mus>i. Div tortst Uuiii; Ut aus SiU* >lala:>|anä evtrahirt und dann 
mit riii^on zusäiaen ver$i licn. 

Nleola deUl Tucda mr nch Bassi Istoria . lU Vlterho (Roma 1742 foL) s. Ix dB apoüieker zu VilerliOb 
weicker die iheren cbronikea seiner valersladt von I4W bis I4T3 fertaetite. Neben dem seinigen giebt es nach 

Kus^'i a. u n< rh ein anderem i<<r|ins vltrrhischcr chroniken, welchrs drr apolhi-kcr Giovanni do Jasxo angelegt 
liatlc und das au3 rolj;rndcn sluckca bivstrhl: Lanzclloln ia«»0— 1255 (»oll sich auf einen noch älteren Gotifredo 
Tijjnosi stützen), dann Girolaniu prol'essore di mcilicina und .Nicola de Covcluzzo apotheker 1255— 1400, aufweiche 
dann Giovanni do Juzios forLtetaung folgt bis 14^. Bis ietzl sind dicsn quellen, welche auxirbrniicn inhalis zu 
sein schciuen nur von Bussi, und der etslgensontc Nicola di'lla Tuccia nach einer in der Barbcrina bi-liiuilichi n 
IMpierha. von Rauner 4,|67 snr belageni^igcsdiichte Vilerboa von U43 bennM. — Nack dem litcl einer abschrUk 
aee. 18 iaa britüachen Motemn (Archiv der Ges. «,40k) hatte Nieoht den Lamelleto linr^geeelst 
POrlsius de Cercta. Chronlcon Ycronensf cum nmtinuadone. 1117—1278. 1301- 1374. Gedruckt aus einer 

hs. sec. 15 au Modena 1726 bei .Mur.itori h.621 — 041— G60. Vom Verfasser weiss man nichts aU was bvi 1233 ^cht: 
Eo anno (DOmcn chronicaloris Parisius de Cercta) huius chrouice scriptor ivit Kouiam. >Vas er selbst geschrieben 
bat, acheiat bis 1178 au gehen; dann folgen als foitsetiag die iahre 1301, 1312, 1314 n.s.w. bis 1388 und 1374. 
IVrisinsisfinsefaMrieitgeaanudgehaltvell; anehdiefortseianng, die sieh mit den SeaKgeiabeacbiftigl, ist sehitibnr 

FMns deViut M Kpi.-itdariuii libri .se\. Grösstenlhfils 12.37 1248. Herausgtmben durch Scliard : Bas. 1566. 8. 
Dann Arnberg. 100». 8. Zuletzt durch Isi lin: Bax 1740. 8. 1—2. Es sind bru fi- aus der caiizki Frs. hervorgegangen, 
meist von Peter von Vinea entworfen, und hier als brierslt-ller gesammelt, daher auch ohne daleo, die sich icdoch 
amm Iheil «iginsen laiaen. PeiU hat iai Archiv der Gea. 6>3ft3 suent den rkhiigen gesichlspnnct Iw diese nnd' 
ihnliehe brteibaamiinngcn aoTgestellt, nnd attiniMig ein «ngenwin leidies materiai lir ehm ncno ausgäbe verehiigi^ 
wovon da< ans>-lTihrtc archiv von zeit zu zeit nachricht ;;cgcb)'n bat. .Ausser dieser saounlang Sind andere brieih 
Krs. und si inir nachfolger, die gleichfalls nur al^ stylmustrr erhalten sind, gedraeht: Martene Coli. S,II90— 1223. 
Baluzc Mise. 1,446—487. Hahn Co.l Muri. 1,2W» Mg. und Schannat Vind. 1,194 fnl:;. 

Ptolomaeus de Fiadonibus Luceoais. Historia eccIesiasUca. 1—1312. Gedruckt 1727 aus elaer ambroslaoiscben 
nrf «lB«r fUaumt ka. hei Mnnlori ll,7a-lMt. Per vcfAsMr Ittegebofen, «hiidiAlar deahafligenThnM* 
von Aqnhi, U88 pricr des domimcaaeiUosiaia m Lmca, 1801 piar a« Iloveitt. Br altrb als kiickof ven Tamdb 
bei Venedfg «m 189.7. Obgleich wir die von dem vetftsser in der dedication an Wilhelm von Baionk cardinal« 

pricster i^ Sta Cecilia angf^chcni ri qui llen t l ,<llo besitzen, so ist sein aiisgczcicl^in i.^ werk, Wlbkci aciner 

2cit im grussten aiueben «tand, nnd durch Heinrich Truchsess von Diesscnhovcn eine wichtige forttetnof a ikl e lt. 
die ich dereinst heianag^ka werden noch immer mit natsen in gebranclicn. 

Regesta Paparant Hlennter verateht man die bUcher der jittate. In «eiche die aus Ihrer canzlei hcrvorge- 

^angeuen schrillen eingetragen wurden. Sic sind gerade von 1198 an noch letzt erhalten, von Rarnald vielfach 
benutzt, und von Perti aufs trcITIiihste gewürdigt: Anhi^ i!( r (ia. 'i.'lH und 344. AV.is von 1' n 1. riefen Inno- 
cenzcns III gedruckt ist, habe ich s. 290 ange|E;cl)cn . Von lunoccuz IV sind briefe scinet sechsten pontificatiahres 
(vom 28 iuni 1248 bis dahin 1249) milgetheili durch HMcr k der Ubl. des Ut Vereins 16M81— UO »d dntck 

Baluze Mise. Ed. I. 7,407—505 |Kd. II. 1,206—229). 

Reglstrum domlni Inuocentii III papae .super negotio Romanl Imperii. 1198— 1209. Nach einer von Filrsten- 
berg milgetheilten abscbrifl der h.s. Vat. 41.'j i^nlrufkt lOfifi m Iriiii fi nni l.|iiM.)Ue ed. Baluzc I,fi87 ~f>i. I v liic 
speciaircgistralur des römischen bofes über die damaligen deutscheu rcicbsaugelegenheiten. isic enthalt 194 briefe 
und actenstücke von der allcrgrüsslen Dichtigkeit, dirtinter namentlich ep. 29 die Uelibcratio dominl papae super 
facto imperii de tribna eleclis vep dec. ISOO, nnd ep. 13« daa mkUintignngMchreiben könig Philipps v«m inni 1808. 
Wie am wSre nnsere kennlnias des kranstreitea ohne diese aelensMcke! Ohne aveilU hatte dierimiaeke oorie ilin- 
liehe specinlnvri-^tralurcn auch über andere wirhti^o geschifle, z. b. über Ottos abselzong, die alle verloren sind. 

Kiccardus SaDgcrmanenals. Chronlcon. 1189—1243. Gedruckt 1647 betUgbeUl IL sacra. Ed. I. 3,953—1042. 
Oaan.n» Eteadaa Id. IL 1»,vn-UL Fwaav 1198 hd HaMlsei T,S«T— lOSOw Htemf ITSi In Oaltnte Hiat «h» 
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baliae Cauinrnsis 2.770—820. SpfitiT nm 1780 in der Raccoli.i <li Thronichc nr getclticltte des königreidu Neapel 
h»aä 4. ZaIcUI in Del Rc l'ronlsti Nap. 2,1 folg. Der verru^cr war nolaritts (i1m wsU audticlireiber) vo« SaM 
GeiMM» twiMhca Ron und Neapel a^ Aua« dM bcfgci wekb«r du kfcwMr MaMe Ckom Mft N«r im «nftag 
■einci werket hat er einige aafteiehmniKeii dieses Mo«(era benattl, irelelie mn tMch in dar «ndiTift eitaMei und 

vnii (i;i(tula heransgpsrbcn sind. Fr srlbst rrkl.irt \\.rs er ;;t'5i fiLMi o'lcr j;laubhaft gehört habr ili r w.ilirhcit srm.äss 
mciicrsclireibeu zu wolleii, zur belchrting der iiacb»t'll. das> sie rrUhrc wie vcrschicJt ti die zciti ii mii J. im l li.i«.* 
«ie kluserweise im frieden den krirg brdenkrii, iui krii'ge alu-r .,ul !> n « ir.lr rl^. Im. n li in. !!■ n liniTrn Irrau Pi 
miUbcihingon des vcrfaiscrs »ind nach iahren und monalcn geonluct >^ ic sie ihm zugcLiiaimctu alles und iciics wirdi 
wie er wUut ea in reicher fülle erfahreD. oIuk- ir.:;i ad weidüa streben zu crgauzcn zu erraihen oder zo imtutt M 
•cUicht uod Itnlar nulgetheilt« «je ich dcaaea licia zweitei bcisfiel kenn«;. Damm anch win dieaer guu «!• 
verltaisc sioff ra den reichsten entwicUngen am hnndten, wenn w mr erst in einer iweidbodsslgen hindnigahe 
vorläge, lii'' .'u!ii--sr 'irli -rincr Ranz an heniehtigen. VerRl. RaynaliN iirlln il § 70. 

Rlcobaldos Ferrariensis. Pomarium KaTcnoatls eedesUe o4er richtiger Historia Imperatorum. 700—1297. 6e- 
drackt Hf f inar welTenhatlelHdmi hi. 1718 hal teeni l,lUb—HM. Dann «eihaaaeH an einer nMdaneaiaclwn ha. 
Vn» bei MmitlMl 8^109—114 Dar veiAascr aah aU luiahe liil tu Ferrara den pabst Innoceu III, «nd «niUt die 
hinrichtnng Ganndina 1348 nach der mitlheilnag des riehtcrs Joachim welcher angeoaeogo wer. 

Bleiwdaiio MaleapliiL latorta Fiorcntlna. Von erbauang der Stadt bis 1281, dann fortgaetit durch seinen 
neflm Jacchelte hia 1S88. Gedrndit m Florana IM8 nnd 1718. Dann 1726 bei .Muratori 8)881— l<ttft-UM8. Zmt^ 
nach llnrhsi. Tcrbessert aber mit etwas abwekliender capitehdhinng hcraus;e;rcben 1816 tn Florens dnrdkFoOnii. 

Der vrrCassr r s ill nai b rullinis urKcrsnchunsen noch ISSfi -ii 1( >it haben. \\s quellen nennt er pr?chtrht<bürhcr welche 
fr ^u U'iiii IUI lijiu>i; ('iijKit t i timl zu Kkireiin in der Badia Luid, namentlich clironiclie di Fraiicia und r in lihro de! 
ciinquislo d'ollremarc oder ili I rd> :ri:;ii IL Mr ist nach Malleo di liiovciiazzn der älteste ^eschichlsrhrriluT in ildlie- 
nischer prusa. Au« den allen zciten erzählt er viel iabelhaftc» in anmuthie;er sch\valzlial\igkcil. liebcrhaupt beabsich- 
tigt er darstellende geschichte. Yillani hat ihn .itark ans^cicbriebeii. Für dir in liiesen regeafiM bearbeitete aeil 
genährt er /. b. drii namcn des t.-i.»ii I*. Ik i mlchem Fr. aus Jerusalem heimkehrend landete. 

Rolandlnos Patavinu». De faclis in iiiarchia Trevl.sniia. IISO — 1260. (iedruckt 1636 zu Veiteüi]; aLs aiiliang 

nm Albcttinus it|u5isatuj iiorh ohne namen di s vi rfasser;. Dann 1726 verbessert nach zwei ainbrosianischen hM. 
and einer mod^netiichen bei Muraiori 8,1&7— 360. Bolaadtnn» war 1280 geboren, aindirie in Bologna, war dann 
daheim an Fadna natar, nnd hatte I2ST sigilli comnanic offieinHi. Er war ein sehr gebildeler mann, dcasen chuakter 

«nd tslepit man achten nnd lieben lernt. Von !>ieh selbst sagt er; pelina elige aaibrrc .<(tudiosus quani degere piger 
et etiosu«. Seine darsicllun^ ist von reicher farbung; man lese s. b. die era&hlnng vom untergaii); Ecelins. Für die 
veroneser mark ist er in di r l>f in fli n li 'i periode haoptüchriftsteller. 

Saba HaUaplna. Rt» Siculai^ 1250—1276. Gedruckt: 1713 In Maxe Uist^ £d. L 8^197—848 auToUattodig. 

1T33 in Carnsins Bibl. Sie. 3,887—818 ebenlklh inivolbtindig. Nochmals I7S3 im fänften band von Graevlns Thaa. 

Sic. 172fi bei Muraiori 8.7.S5—H7I. '^i .il< r 17«! Il i'ii.'c Mise. EJ. II %.inManM 1,'231— 2C'). .S,,l. , iln.li. r mi ii;!' r richtig 
Sala) >lalaspiiia nennt .sich .selbst u j i n , m.: lii i iruis N|ilii, risis (ob vuii Jliitio in (.alabna ullra'fi et dotnitii pape 
.'scriptor. Er widmet sein wirk: In j, r il ili ' I n i i reveri nde univcrsitati olTicialium dumini pape ac inetueuiloruiii 
virorum procuraiorum in audienlia. Er hal, «ie er sagt, »eine inunse beaukt das werk mehr lür die folgezcil als 
iür die g^emrart an adweiben: • primia ManTrcdi natalibns luque ad tempon Ea,roli filü Lnio4k cathoUei legis 
Francie geata u lanate, nee amhagca iaaetere ant iacradibilia immiacere, aed vera0\-«l similia, qne ant Tidi ant vi> 
dere potni Tel andivi cemmmibas divatgals aernwnibns. Er ist also seitgenoase. Er beginnt mit einer vialen bei 
ili T ^eliurt M-irifreds: wie in der lud zwei gcwallisr' rraiinn CiebelliatindGucira erseheinen, und abwechselnden glückes, 
aber mit Kleiiher krafl, einander bekinipren. So lahrl er dann lort wortreich und bilderreich. Kr hän?t zwar Auif 
serlirh an der kirrhe, sein herz ist aber voll von hewundermis iilier Manff il iimi von schmerz uui ( nm . liii S inst, 
wie bei Nie Jamsilla, dem iunem ansammenbang folgende erzahlung ohne chruuolugiiche angaben, welche demnach 
in einer kfloAigaa amgaha^ wenn sie btanchhar aein etil, ergitaat werden mftsaca. 

Salinili nc <]<- Adamo. Chronicon. 1167—1286. Noch niicrdnirki; in drr Iis. Yat.7280 mit fehlendem anfangj 

Der mtI.isv't >v,ir :;ebiiren ITH in l'anua. trat 1238 in den iniiionk-iKirdin, kbtc bald da bald dort in Italien und 
fVankreich, war n.a ..ii-.:' zeichneten personen bekannt, z. b. mit Innorenz IV dem er, als er in Lyon war, nach- 
ticliten über Parma brachte. Er war ashAnger des abica Joachim nnd Gneire. Et hat mehreiea lateinisch nnd ila> 
lianiack gcsdirieben, was nun thail Terioven ist» Mi haben wir noah daaMemesiahpeleBlatan Begienainm (ai^ 
eben), welchaa wie Aih hewiaacm hat 1WI ihm hctrUM. Die hier fta^e ehinnik nalehiMi aiehmanen andatn 
quellen ans dnrch lebhaften Vortrag, dnrch milfiwilnng ehsraltteristiseher thatsachen nnd ddreh trHIMe penonal- 
beschreibun^en. Voll disircsviriin ri ist sie insbesondere auch für das nrdi nswcsrn von rr is^lcr « ii lili ^-ki rt Wr.;!. 
AfTo Mcmorie dcgii Scrillori Parmigianini 1,206—23^ Papcncordl im Archiv der (ies. 7,670- Hüllcr in den Müucbeucr 
Od. Ana. 18« apc. S& Ein abdrack wice atfarlich hSehlich a 
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Sictrdus eplscopas CremonensU. Chronicoo. 1—1213 mit unbedenUader forlsetzung bis 1232. (ietlruckt aiu 
dar «kMT wd der JMdMMMer la. inS M Nantarf ljim~9a. Dar tcifiMor wurde 1196 bischof von ( rcmou, 
▼cnniltdie IMS tai'Medan dw MUt mH Fr. I, f«iM» 1187 Ar aUdtiMhe nrecka udiDeuUclilaad, «rwkkte 1199 
In Kam bei foBoeens die oanoniiinukg des Hoinobonus Ton Oemofla, atarb 1S15. Er «er ein gelelirler mami nd 

hat riorli sonst mrlircrcs i;r^chricb«n, Dii'ir chronik, wi-Irlic <Iii' pr rliuli' iliest* r«K<-stenbanilrs nur berühr!, ist für 
die zvu Jus verlassors von w«rili, namentlich auch für ilie geichithte der krcuzzüge, uud wurde von s|>atcren 
vielfach benutzt. 

Ylta Crcgorli IX papae. 1227—1240. Oedruckt 1723 bei Muratori 3,375— S87. Der rerfasser dieses wcrkes, 

welche» on» in der von dem ritrdinal Nicolaus Ro^elli vnn Aragonicn (seh. 1314. e;e»l. I3»i2} ansi-lojitni Kamrohinf; 
von pabstlcbcn erhallen ist.uiuJ von Muralori nach /wi i rnaiijiiilcr mul < im r niiKlcnisi-i tipii herausgegeben wurde, 
nius^s in der uoniit(eib.\ren unif;ebung de*. |iabslcs gelebt haben. Kr hac d.isselbe nach den pnuUlicatsiahren getirdiiel, und 
beachtet genau die iedesnuligcn aufenllialtsorte des pabsics. Lr lJer lebh da« letzte iahr. Die spräche i»t etwa'* ge- 
Mctl, deai daaMÜgea cauleistyl der curie enuprccbcad. Uebcnll bricht die tieftle cntrüstung über Fr«, heaehcici 
wd tiicke hervar. Du warii irt ab «aadniak daranalalrt das pUMlIiehaa haAa, md wagan deon einblick in die Ibp 
ncre tage des kirchensiaaies van gAtUut wiahigltalti Di« tmpkiM ttar die von Fr. gagm den paba« n Raa mid 
aoMt aufgestiltcten partlicicn, «eida dofib «■nlBt aetentiialw in Ragcaini FHdwici velllkaaMiMii bcattHgH. 



Gbronicon Cluuiaccnsc hs. in foll« a«f perg. aus aec. 13 im Vatican Ciirist. 507. Voa Ruuner mgetlUirt. — 

Ein ebenso betiteltes werk bennizle nach einer hs. der Vallicellana Kayn.ild 1215 § 79. 

Chrooicou Turonense. 0—1226. Aus der hs. I'aris 4991 sec. 14 itieuiit mit weglassunp des anfangs und mit 

einer lückc gedruckt 1729 bei Mard m i ,11. 5.;H.>— 1072, IJann Ibii uiii orsänziin:^ Ji r Im k. iln i nur 1 1 -u 122<; 
in Bouquet Kecaeil 18,200—320. Der vcrl'. war canoniker an Tour». Er /olgt bi« l'tlü dem (jhrou. Alti&siudorenftc. 
VoB da U» am aablnss ist er van grSssCea werth aad bat anch elnlgea Mr DenlacUand. 

GvOidllias de Xangis Chroniron H 13— 1303 mit fortsetzungcn bi=; l.lfiS (.'rdruckt bei Dacüery Spie. Ed. II. 

3,1—140 dum bei Uouqui t Kccu< il 20,jl3 -646 »uletit in ein. r )i4i,ti,.ii>^..U' .l;ir. Ii ("Jeraud (Paris. lalJ. «. 1—2). 
Dieaer nmlassend^te fraiuüsischc hlslorikcr des drcizehnien lalirliuuilcrts i>l uiierwarict arm IVir I>i iitschlaaid. Auch 
in aataen wcillillAigercn werken: Ue^ta »ancti Luduwici und Uesla IMiilippi, welche sieb in allen l'ranz. scriptoren- 
taanhwgien find cd, betreffen im erstcrea nor zwei länger« stellen die geschichtc Frs., näinlich eine ad 1241 die 
'feAngeiinaiiaMBf der yrüalea und den darauf cefalKlan böafwechiel awiaclten den beiL Ludwig und Fr.> dann 
ebie 'andere ad 1S46 das coneil von Lyon. Boaqnc< VfJOn «nd 84S. 
MlthAeas Parisiensis (so schrieb er sich selbst) oder Paris. Hlstoria malor. 1066—1273. Gedruckt mit noch 
• andern werken desselben als aelbsfttitodigar feUobaad auent dureb Parker, London 1671, aacligcdmckl Zürich lM<n 
dann dnreb Watt Undm M40b uebfadniflfcft.Fatli mt, hiaiaaf nadra^ und an bealen dntck Watt London loai. 
Ina ikaniiiiMfee «banalit dmek tttfllatdMIdltea ^iria. tm. S. 1-9). Das in bencdktinarklealer St. Alban im 
Berlöriiahfa« eatalaadene geKbichlswerk, weMes wir unter dem angegebenen namen cidren, bestekl ans drei ver- 
schiedenen iheilen: II Iun 1.''.'. itis einem von Math. Paris übLTarlx ilcicn Hoger i)r Mrr.iiowir (in «lern or.au« der 
einzigen ha. zum er.'*ie mn.il h. i.iiis:;ej;cbeu durch tcixe. London lä4l. 8. 1 — 4), 2) \2H>~11V:> au« dir cif;< utlichen - 
arbeit de» Math. Paris. :i) 125y— 127.3 au« der fort.*elzung de.s Willielnius Rishanger. welche bl^ 1322 ^^i gansi n »ein 
soll und von der es noch ictxt hss. gicbt deren eine 1306 dcrcct abbricht — ]iUth.ius Pari'^ war 1217 in den bene- 
dictinarorden getreten. Welcher bedeutenden Verbindungen er sieb ausser dem bioatcr crfr' nie, ^relsm schon die 
aeUwalAcke die ihm snr band watca md diu «r ntittheilt Aber wir witaan noeb manebca nkbcre darüber, in hanaf 
acT sein verhiflniss zu dem k«Bl$ Helnrieb III von England efalUt er sdbat (ad 1M7 a. 491 der pariser miBabä) 
•ait' ihn derselbe auf dir stufi vnr "^nni in =r-sp! sich Setzen hcisst, ihm andeutet was er in sein geschichtsWUlk 
aulnehiui n iuH . und ihn tun drei ülirii ii j.ut inablzeit einlädt; sjiater (ai) 12.10 .'i. .V24) wie er dem köuig uner- 
schrocken grllianes unrecht \ijr»lrri, und (ad üj? .s. 636| in i iL uimIIh h In imlich im du- iuir.ersll.it Uvford wirkt. 
Ausserdem finden wir ihn (ad 1217 s. 4%) .tls Überbringer eines bnelVs des beiligtii l.(hl\M ■, bei köni;; llatoii von 
Norwegen, der ibm dann >elir vertrauliche aufsdilüsse (uani cunfidebat in animu eius; u^n r -eine jblehnendo anl- 
wdrt giabt. An einer andern slcUe (ad 1348 s. M4> bebst Matbtas (amiliariaiians rugi (ÜMoni) et amicissimus, 
whI eibilt vun laaoeena IV auf bitte der nAnebe dna HahnUdsleea in Nurwugun den auibuf «Mar däuaslbaai die 
klusterzncht wieder herzustellen. Bei so guten Verbindungen, von denen wir ohne sweilel nur dun Meiasleo tbeil 
kenacD, und bei dem grösstea sammlerAciss konnte es der \e»L verdienen von dem groiacn Rjrnar maitalinn acu> 
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mangol. Einmal ein kritlclndir sinn. <!i-m nirhtr n clic isi lu hwi^ hu raul b.ist <lpr heraiissphrr Wals; Asl u(» 

ninqui I rjl hic nosicr in «.( iitii> |ri,ini:ii li im rom iiiischl. in Scn»n t-ini- n ni'ii adtu facbctcn) fuissr oUsorvabU; 

iniiuii potius acieblis cuspitlequi- (ruci-in sMis aiquc prcaculum ia nmm ferc pagina exprrli »unt alii. Omnes ctiin 
sccat, univetttt ]Mngit , ac m nulli omnino innrialitun aul parccrc au( cottdonare rigidissünc »ibi proposuiMct elc. 
Dine «rbitteRU( «odel lich dewi baapto&^ich andi eegeo de« pÜMtliclien aCuM luut könnt hiiiiwwdar kei de« 
atttt fiMkndM HMUgltiilni dm kaiMr Fr, am gile^ Diam tat uoMim vwT. de« MaMiialoNa mA ikrai aHh' 
(tet«fn «f MJ wi » awl weanMUch vm dilnr iat di« ftbchc Vorstellung fib«r Fr. cekamnan, die «uere gewöhnlidicB 
gcicchiclitiduatelliiAgen so nnlieinMir rorwirrt Em t««lt«r n)aD;;cl ist die iinsuvcrliMi$kei( mancher nacbridilen. 
Man sii'ht der vt-rf. nuSim illi^ inf ihm < lii:n ziikain, und wuule sich, wenn die bübne rntrcrnt war, vor falschen 
nacbrirhtPh nicht gchr.ris; /m hiiii ii Dabin fiehiitt bci»|>iFlsweisc: »d 1241 s. 3a2 die Sendung des Enlius nach 
Deut»chlaud mit 4000 rcitcrn und der sieg über die Tarlarcn iuxta ripani fliivii Dclphcos; ad 1344 s. 431 Fr«, heim- 
liche reise nach Denitcbland um den landgrafcn xu gewinnen ; ad VW) ». 487 der grosse s4eg Conrads über dem 
landgrafen. — Wie et sclwinl sind noch eigenhändige jchriAeR tob Malhius Pttil vattiMden. Ein* WM bequeme 
««gäbe deasetben nit mncriraag der ^sitse, danit ntan beiaer -dliiaa ktarn, «Im BMUgcr gewcae« als «Im 
ftsniSsisebe Obersetanng. Aber die En«l&Bder beaeblen den reielKhnm an eesehicbtsdenkmalen dea mittelalter« nodb 
nicht an wrlrhini sif alle chrisllichi-n völkfr uIu rtrilTi n. Sua >i Imn i rinilutl Auch wir Dcnlsihen künnlen wohl 
einen at..|r(ick alks dcs^i-n j|;i-brauchrn was in ilcm urossru w<Tk Dciitschlanil bciritn. wir irh «ini-n solchen von 
dem - l'rjun Tlioniis Wikcs im zweiten ihcil inclnir l'unlc* geliefert habe. Bei den Inid ji t,r/:iii[v ^jih 
dann auf diu cingaoga- und schlusaworte bcsduänkon, da dicM besser einer eignen briefaammlung vorbchaiica bici- 
beo. Abaa kriliaebe aameritangaii wiren an platee. fine Ubaebe mf^aba flf «fann aagakeadai gesahidbiliiiemd. 

Rogeriiis llnveden. Annaics jenim Angllcarum. 731—1202. Ccdruckt 1596 und 1601 unter den Scrift. KT. 
Angl, des i»aviU'. Eine fortsetzung des Beda, uns werlbvoll durch einige nachrichten über ÜUo IV. 

Rflgerios Ttnileods. Cuimb oriMnUle siper dertnieUone HunguiM temporlbi» Bebe icgis per TMaiM 

Acta. 1241. ZnerU 1488 in Thnrocains thron. Hung., dann 1746 in Scliwandtner .Script. 1,292—3121, snieixt ISISia 
Endlicher Ror. Ilung. Monuni. .4rpadiana 1.254 — 296 (auch in dieser ausgäbe ohne beifii~tin; ir<;rnd einer leltan- 
K.ihe. als ob c;i'schichle uhnc ^xlchc denkbar wire!). Ein schauderbild wie ich ki in zwcii' - krnnr. Es ist durch- 
aus nüthig hieraus xu lernen was damals den Deutschen drohte, um ihres kaisvrs dagegen bezeigte passivität su 
«Aidigaia wie sia es verdient. 

Roger de Wendower. Flores historlarum. 447—1235. Herausgegeben nach der einzigen noch erhaltenen hs. 

von Coxc (London, l-^ll. H. 1 — 4). Der herausgeher anheilt über diesen Schriftsteller, welcher in einer übcrarboi- 
tunR den Mird< rt i, ili 'il •]> - M iih. I'aris bildet, wn- fii|;;t: There is a pl nii ^'raml tli rward siniplicity in whal hc .says, 
COupted with a tearle»s « xj/ustiio of inin»iico ami crimr, that must gain für hiro the credit of impartiality from ^ 
readcrs, whilst at the samc limc. ilicre i^ a kindliness uf feeling evident IlfMiglhout that does htm credit, Dieser 
Roger ist vielscilig gleich Math. Paris aber ohne dessen biUeikelt. Eine gannera pualdle awischen beMen wiro 
wohl su ivQnadwn. 

;ir,iliiM "it II qui llcn übcr FrS. nieerfahrt im I Fi im fn iliili dunkt l hleilirndrn vorhandlnngen mit den mohame- 
djiiisclii'ii fiirslen sind durch Reinand gesammelt in .Micluuii liibiiutlicijue des Crolsades ^Paris. 1^29. 8. 1 — t) 4,426—430. 
/u vergleichen ist dabei flberall: Wilkcu Geschichte «Ii r Krcturii|:e. Lpzg 1807. 8. 1—7. Alles in anschlag gebtaeht daek 
wohl noch immer das beite werk welches über mittelsltrige geschichlo in dentscher spräche etachieaen isL 



Allgemeinere UülfsmUlel. 

Die er^le stelle .»nvs.ihl i.ncli lii r zi-illolse als nach dem ^;<'hall brhauplen hiernm li imiiifT urni >miIiI tur iriiim r iir 
Annalea ecriesiastici in der durch K.iyiuld seit 1646 herausgegebenen abthcilung. Ich nahm dieses werk (mein cxcinplar 
gelMt fniher dem klostcr Hciligkreiiu bei lion.-inwerth) mit immer neuer bewuderung zur band für das material wel- 
ches «• mittheilt, (&r die voUsiändigkeit der Iheilweise (wo kein« dracke ttocb Torhanden waren) Dach has. benuttien 
foclIeB, Ar die beichfinkaag anf die wiiltliclicii «lengaiiae, ftr du nan In der dnralathng. MMtte dock iedea naiMr 
cilale eines in diesem werke allein oder am frühesten und immer richtig abgednicklen aclcnstückes ingleicb ab oiM Mlf* 
forderuiij; !;i lieu, durten nachzulesen in welchem Zusammenhang es erscheint. Wenn die beobachtung sehraentlich iat, dass 
so grosse niäimrr wie lt.ir>iniu>i uiiil [(.ixii iM. ii it.' 'Ii r ' ui^re^aliiin des heiligen Philippus Neri , arm an nachfaigmn wn> 
reo, so ist der Vorwarf um so grüsscr dass selbst das was sie geleistet haben, so wonig bcnnixt und fortgebildet wurde. 
Pibsiliche regeaten, wem wick all«B auf diaaca wark «apwidet, kAaiilea der gagaawart ala BOMr MfcUaaal diaaea «s 
M eröAien. 

Neben diesen bcideB p aaaen fvrdcrem dar wakikeilierlteaimiat In dar gaaebiekto alakt ebenbürtig ancin Hnaiori 
(so ankeik anck PMa ia dar vatrade n Leibaiiacan Q«aMn«all0D Waifcn •. 9^. Saiia Aiaali d'liatia, iulieniack aait 
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1744, «Irnitch durch den x« früh ventorbman Btudis aek 174$ (vto welcher ibcmetHog icfc iu frwker itm UMter B«ld> 
baasen {^rhürig i;e«eMiM esenplar liesilte), wfirifen noeli toaer ab fibmielil und cencordaiis der scriptoreiiMunliuiK 

dii ncn, wenn iJic ti^p. und ilic ritiir rtw.i; ti nu r an;;i ';< (ii ii wnren. Mut .na h s<i wir «.ic sind, gewähren dirsp uina- 
leti tieiiu 11« h?c Ii lasen iliu liL-slr-n nutitii. \Vi nn man üln rli 2( wa> Murjlori iVir i|.i;;ni(iliik litursik 5€ri|>torcn all'TlhuaiS- 
kuudc geschicblüchrciliuii^ arschctil^ il. s. w gcK'islel, und bedeiikl ir il m li< n imkIi I ililmiln X.ir iiiid iifarrrr gewesen, 

SO aiehl man wohl diM tüchtige luäiilier immer m viel zeit haben aU sii- wollen. Im mai lt<40 habe ich vou Ualvani ge- 
leilet durt wu er so reich einst wirkte int büdiersaal aeiue biisle und in der kirclic S. Agostino sein grab besucht. 

Ein xeilfeaosse Hnraloria war QiaMWn«, deaaen anent 1133 endüeneDe latoria civile del ttpio di Mapoli eine awar 
eehr «inaeili^ aber feballreidie md habaro daiMdfaug der atanfiscben berraehaft im kSdgrcieb Sidlien eoAtt, wie ai« 
bei nos «rat biedert iabre spiler venucht wurde. Das werk von CapaceUiro hlorie della ciiu e regno di Napelt (Nap. 
1769. 4. 1—2) ist mir nur an^ empfehlenden citalen boknuiit. Von Gre^iurio Con^idcrazioni sopra la storia die Sidlia (Pa- 
Irrnio IftOS. 8. 1 '>l - Ii irli . In^i nur die zwei i r^d ii b.iii'li-. die wulil licbr zur Sache, aber keine liefe rur^rliiini; vor- 

rirlheu. — Die K<*chirlil>rliriiljuiij; im königrrich Suilitn lutle daiiurirb i i r einen günstigeren bodcn, weil durt da* 

krmigthum einen einheimischen niillelpunct gewahrte. Dir^i ii lür das ijbri;;e Italien in dem kaisertbuinc der Deutschen an- 
anerkennen, sträuben sich die Italiener. Hierin liegt ein hatiptgraad weaiulb es den laadern des iniitlcfcn lialieas an 
Dennrnswcrthen allgeincincii ge»chicht«chreibern fehlt, so IrcffHche arbeilen ancb ober einzelne städie, wie s. b. Bole^M 
und Puau, TarkAndon aind. Unter den getduchlen der beiflchaften dbiÄe Verei Statin degU Ecelini (Baaaane. 1778^ 8. 
I'^S) hier unbedenklich ab die wiebli^e an nennen aHn. La Farina .Smdj anl aecolo dedmo (erao (PIrcnae. 1842. 8) 
kenne ich nur durch Hnfler in drn Münchener <hI. \ur. m n 'X mni l"^)! 

In Dcul-fhl.iiul liar lUuiiier seit 1823 in »einer tie-^clnchie iler Ilohrnslaiilm zu;;leiih am rriihexeii einen wichtigen 
abschnitt iin-i r. i ^ .iierlandsgeschichte in reicher auiTas^ung und in würdiger form dsricr-i! Ilt , nini ilnlnr l, In kellnthl^4 
dieses abschnitten unter den gebildeten der natiun in einer noch nicht übertraflcnen ausdchnung verlirei« t. in \m »seu^cbafl' 
Üeber hina^bl hat er insbesondere das verdienst das vaticanische archiv nach Kaynald i^channat und .Meennann lAlCnt 
wieder liir deaticbe gesdudtte benülat, nnd iberbanpt «nf die reichen italieÜKben quellen und bülfimiilcl bingewieacn 
au haben. Alle g^fncr welche unter den gdehnen nicht indaer ana edlen oMtiven gegen Ha an^teUetcB aind '}< haben 
Ten ihm gelernt; keiner deraelbcn hat an billigkcit des nrtheils und kanm einer an griindlichkeit ihn äbcrtrofTen. Durch 
adn Hinerar der Slaofer hat er, wenn gleich nur aus der ferne, den weg angedcut'-C, auf welchem die forschting neec 
grundl.i-' ri liir In i rl> r n ii f n i und darslelluii;; ijewinni n konnte. r)ic wirklichen mingrl d' ' v, . i l- s bestehen, was die 
aiiordniiiii; lielnllt, in unrichtiger einiheilung des stuiles und in über alles mass aussedehnteu i|ii^iHl<n (kreuzr.üge Mon- 
golen grsetzgebung betlelmöncbe) wodurch nun die erzählung in sich zerrissen ist, und nicht liln:« zwischen Deul-tchland 
und Italien, sondern auch zwischen Abendland und Morgenland sweckwidrig hin- und hcrhüpit Die darstcUnng ist zu sehr 
nach dem anftllig vorbandeDcn Stoffe brmcaaen; lAckcn in der ibertioftnmg sind nirgenda ala aelchc angedeutet, sondern 
eher dnrch anplifiealienen Tcfborgeii. Daa aa sich sehr riehiUge attabeB die handdoden pavenen nadi ihrer jndiTidadien 
läge an beurlbeOen, ist hier and dn aa weit ausgedehnt, se daaa man «dir aebirfe zu wAaschen hat. — Ala' ein weieni- 
lieber fort«chrill darf hierneben dasicnige bezeichnet werden, wa^ auf einem engem gebiet .Siälin geleistet hat. Indem er 
in dem 1*47 erschienenen zweiten theile seiner Wirtenibcr^isc hen fie.schicble die Ilolienstaufeuzeit Schwabens (10^0— l'26'^i 
abhandelii', ^^ar es länu \ m /ii:;sweije um die haus- und (n n i-rlialini^se Ji r M.mic r /.u tlmii. Kr h.il alli s wn 
darüber wissen mit dem treusten fleissc gesammdt Uud wohlgcnrUnet scrcinigt, »hrio es durch anipliticaliuneu wieder zu 
veibergen. l'nd das ists, was wir bedüri'eu. 

(ietchite Fransoeen haben sidi ancb mit uaaeiar alanlischea periode beachäftigt. LeTebtne de Saint Marc Abtdg£ 
dwondegiqne de IldUdre ditdie (Put». 178L kl. 8. 1—8) iai ehe Ua tm gchcade verdieMdlche aberarbeitnng Ten 
Mnrateris Anualeo die ich icdoch aar wenig kenne. — Hnillard-Brcholles Recherehes sar les monnmenu et rhiateire dea 
Nonnands et de la niai.s(iu de Sonabe dans l'ltalic m^ridionale (Paris. 1844. fol.) erschienen unter den anspielen des her- 
Zugs vi>n Lii\in ' r . n-l i in iini kr r.^iiiriss und gcschmack gezeichoctes gcschicbtshild , durch beigegebene ausgewählte 
abbilduiigcii bereii hl rl, -ihcT auch (m so fern das formal dadurch bedingt wurde) unzugiinglich gemacht — Cherrier Ilis- 
toirc de la lulle des papes e( des cnpereOTS de la uiaisun du .Suabc (Paris. 1841. 8. 1—3) ist mir zu meinem bedauern xu 
spat zugekommen um davon den nnizen au aieiiea, wclduut sie da aelbstalindige aber etwas breite und den denlachen 
sundpunci weniger bcrückaidttigende arbeit gewihica hoaale. Ter der anaubeitaag dea driMca Ihdies IM der vetAiacr 
lidiea beaacht aad doK eiaige bekaaBie haa. baaaM. Aber ancb Huflar* adMhaOnng^ an* dem aiirnivhaeh dM avdildiacea 
AlbeK eiliit er ala aaa der ha. eatnommen. 

*> Vuci. ean in i«m Iwoptea Bevicw von 1M4 a. 4M von dnem deatsen«« trielarlAcf fefte Raeaar MHiasfiechcaen 
(aM C4«r hi dia Wkaar labrbldMm 87;I18 ein w«k ktalaihen naMni geaanat wbd) Ifeeceiesl U daa nttlica Mr Uteradache 
UnlartaUnac Cbm- bd BrMUnaa) Tarn 11 laU IBM. 
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Lneinreihbare Stücke. 

Philipp. 



1199 .......... ist xeage einer nrk. Il< iiirirlis abU von l uM, wodurch «lir.st-r einen giitcrUulrh genehmigt den kunig 

FUlipp mit glUni n II<ichlirini vorKcuainmcn lial. div i-r vun der kirchc Fulda« zn leben Inig. Testes: Pili- . 

Ulfua KK BwiiMunti Couados Wirceb. e|HMS. etc., Bobbo cone» de WeHkeia elc. Rc^ Boic 1,361. — 

Mit Ukr lltW» ind. «, iMMt Iiin. S, tiM mck tt reb. 
1900 besUti^t der kirchc des heil. Stephan sa Bisanz itistiliain de TraitcfoBbiiie and die niAhle zi Chissc 

xrelcbe denelbon pfal/graf Otto von Burgund nnd des»en gemahlin ^lar^areiha in iabr 1200 geschenkt halfen. 

Ada Saud. Juni 1.702 extr. 



1205 mai I -Spirc. begütigt den bürgern von Kanirrik ihre frcilieitcn. Cartui. scc. 13 zn Ombrai nach Brthmann. — Gehört 
vit'lleicht zum 27 apr. 1200. 

.... iuU 2ft Agenowe. gestattet deu canwiikern von St« Maria Hagdalena zu Bisau cioem gewissen ort ,vor der Stadt 
«inm b«ek«AHitii «rtichleii. Am de» cartui. diwer eaamikar «e. M tm Basaoyen. — Ohne iahresangabe. 
Stw» IM» «der 1907 Ml Hagenau. 

Kiebt Mine elnwillEgun^ zur flbeifasning der freien scIiiintbTt and inr avfhebiing des brftdkenioll* wn 

OnisiAii/ iliirtli Iiim liol' Dli lfii ' ii f 1206 apr. 10) ;;imMi ül.i rlassuiif; der \illa Krjsti* iiinl drii evcnlutllcu 
liftmtail der urbs Jlcrspurc an das dunisliA. Obiie zeugen. Itothcs buch von Coostanz ietzt in CarUnih nach 
ridilw. 

Odo IV. 

HOm schenkt dem marKcr.'ilen von Kuin^lx r:: l< lieii in der siegend von Zosdorl'ztt Thaldorfund Sadirltswciicr. 

.Meinniin^er Uesrhr. dr« Ol.rr imt', IC iv< ns ' ur^ 21 > anKeblicb naeh «iMT miM«Uaair«k.— StlÜB hat UOdk 

nicht finden können aul' v olcht:ni grundi- liieje anhübe beruht 
190O nln W Algnsle. nimmt als kaiser den bischof Wilhelm von (.''Onin mit des.sen kirrhe und deren hesitznngen in seinen 

•clrats. Wiibettus caae. UghelU B. aacta 6^7. — Hil iabr liM, iad. 13, imp. 1. VorgL Or. Ooelf. 3,310 wo 

lali atadt nln gdesen werden will» aber Sebeld, wie gewündieh. In der noie bessere! lehrt 
1910 gicbt der Stadl .Mailand einen beslätignngsbrier. Zrnsrn: Aliprand bischof von Vcrcelli, Jacob bischof von 

Turin n.s.w. Wilhelm msrkgraT von Montferrat, Wilhelm markgrar von Malas)>tBa o.s.w. Oialini Mem. 

T.&70 aus den Aabrotimkl. — Dien aenat wllatindigeii abdrack MdoB aanea ud tilel daa aoaitallara Mbit 

allen daten. 

1910 nimmt als kaiser anfbitte des bi^rhof» Ubert von Virenza de.sscn kirrhe in sc inen idMil. Okaeieagen. 

Ego Cooradva etc. Ughelli iL aaera 6,1048. ^ .Mit iabr 1110, ind. 13, reg. 12, iinp. 1. 
itll ..... AiaoU. giebt der liadt Fabttaiw in der naik Ancona ein priTÜ^. 2e^ge; Priedrick markgiraf von Badea. Joh. 

TOB VeecUs Oeacfc. der sladt F«M*aa AL UMt. Diaae lia. befud aicll in vorigen iahifc. mRoQ im beillia das 

abbite RuggierL Hone Qaellc«. 1 EU. 30 «ilr. 
;:ieht den Petaisliloolor n iMna einea beatUigaagAiiat Ciaiti Monoiio della dncaa dt Maatere. 

gale 2.16. 

.... nln 15 ap. Bnine^iwic. überlässt als kaiser dem kinster Volknlilerolh sein recht an einem halben iiudsus zu Corner«, 
und genehmigt was daseelbc au der müble Germar erworben bat. .4ns einem vid. von 129^ in Dresden. — 
Okae iahreadaten. 

vanüudt ab kaiaer eiaao Jrladcn zwiseken den Flaadacein lud den Cölaarn. Wankeaig Flaadr. 

Oeeeh. 1,49. 

1944 ang.9& ap. Anasum. bcurkunilrl <|j'^<^ der hcrzni; von Ocstreirh vor ihm bekannt h.ibc die vngtri zu Elsend< rf rm ili in 
grafeu Neiiiliard vun .Vbenüberg verliehen zu haben. Frojrbrrg banuul. hbu äcbr. 3,U7, — .\lit iabr 1244 
üd.9. Uniiskt. 
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Fiiedricli U. 

(ISIS) WT.Sl Oannal». icMIt dt Wkaiicher IcSaig doa carit«! 4«r kir^ 8U Halte te carira T^yiuA 4aM «r dca de- 

rieu NieolMU de Avcnia das an ihrer kirthe eriedi^e eanoakat vaittahcii ImIm. CUanie eajt. Kgb Sie. 

{Panormi. 1816. Toi.) 4. It wo irrig zu 1108. — Vielleicht Womaclet 
(ttl^ OaLlS ap. Krlunllain. brstälii;( <l('m kln»(cr llausdorrdio domsclberi Vun H< inri<1i vnn W i!i«hii<ioii ^<'ni.Khleichedbia^ 

( harlnl. llu^Uiiorl. icu (.ioIIli nncli Wailx. — Klos mit ind. II. Üb iiitlit ind. 2 und d.iiiii zu 12l3f 
(ttlS) amr.SO apud Egram. bcarkundt-i die ua( kIaE;c des abtra und cuiivcnics von ^V,tld.^aJ$rn vor ihm i'r^an;:ciien reckt»- 

spräche: I) data im besug auf die aiispracbcn des Conrad voa Wourc nach dem zcngnUs dreier kiMletgeist- 
« lieben eiAchieden werden aolle, und 2) das* die leote das klMters mit kampfrecht oder wtmgui vor keiBem 

. frendea gcfiahk ngeapraekeB werden kAMM». Zeugen : Ouo hcnog von Meran (aeg 1X17 ins keil, land nach 

Hern. Alt.), Oebbard itkdgrarn.s.w., Aaaetn v«n Jnslin^ mandiall (boamt vor als loleber seil apr. 1215) 

U.s.w. .Mou. R<>ic. ^I'.I'HI. - Oliiio i,«hresb»'Zi'iclilinnp. Könnte aurh zu 12 Iii :;('hrir( n, 
(ItU) iaii, 3 ap. Trcvirrm. scbinl,! ilnn II. riclucr und ilni übrigrn dirnstmanin n \«u t^er in trlulluii:; sciiics zu K^i r (am 

10 iuni 1214) dem klositr \Val<l«a>5i ii ijcai iicui ii |iri»ili ;;s, \vi';;cn inrürk/n liiiiii; di r rcicli^jimk-M!! \uiideB 

klüsit'HichcM dörlcrn n.s. INt luanuui C, Mdensia etc. Mon. Uoic. 31*,492. — Olinc iahresangalicn. 
nu »f. Nnvum CastruiB. schenkt d< 111 klustcr Neuenbürg bei HagMiai im im kagemaer waM gelegcaen SalibMcli. 

Scb6|dUa AU. dipll^l. - Bks Bit ind. 4. 
UI8 Mi It Ubne. irinunt du ToiMinem fuiabreDWeirn ehieit des boiligeabhiies gesÜftaleklaBler WeblgsrleR in scinro 

schütz, nnd bcsiätij;! dessen freihi'itcn und rrchtc, Von denen mchrerf bwondcrs angeführt wcrdfn. Or. in 

Sliill^art. — .Mit iahr I'^lä nnd iiid. 8 was »ich «idrrsprichl und nirgends paa«t. Verdächtig; gleich andern 

iirkk. Wi-ingartens. 

1218 attg. 23 ap. sluin Kaburem. »chrriU di-n schofTcn und bürgern von .Meu ilusi er die ktrcbe von Metz und deren cicrns in 
Seinen acbnta gmoninicn habe, und fordert dieselben nun auf. solche l»ci ihren freiheitcn zu erhallen KSd Sei- 
netwegen ZU ehren. Wailn ex copia von 1481 in Mata. — Bios Mit ind. 6. Ob nicht eher au 1215^ 

U18 In eenobio Kaisheim, verbietet seineB bemntem in Word von den dorligca huseta det kloMcnKaisbeim abgaben 

zu erheben. Mon. Hoic. 30»,62. — Mit iahr 1218 und ind. 5. 

Mlf .... Wormaric. bestätig;! dem abl und convcnt von Oticrberi; einen zwischen ihnen einerseits und dem abt vod St 
Lambert, dem Heinrich von Wartonberg und dem Werner Koib andrerseits go^chlo^-tencn vergleich, bebol- 
zipting in den waldern Brant und Waliinark betr. Würdtwein Mon. I*al. 1,270. — Mit iahr 1219 und ind. 7. 

Iftlg. . . . , Wonnaeie. bestMigt detr>ielben eine durili seini n blalsvern andien Odo qui Iloniano reeiio tunc duniinari \ide- 
balur beurknndelc riebtungxwiachcn dem klustcr einer- und Werner l^olb lud dessen braderSIcrbodo andrer. 
•eiHb die gnuhlsbaikeit ia Erfenbach belr. Zengen: Conrad bischof vnn Mala «ad Spder, Caan abt vnnFuld 
wtd ElwangeB , QelMd abt von Hornbach n. s. w. WArdtweia Moa. PaL 1,312. — Mit iahr UM und ind. 7. 

(1219) »cJienht'dem bloater Nenbnr^ guter in Hasenan Bittradorr md Eschbaeh anler dem beding dass es auf 

i!i h I.nf Kuneliilicim keine anspniche maclie. Würdtwein .Nova Suis 1 ! 'J'!'>, ~ Bio» mit ind. 7. 

(1219) aug. 1 Nurriiilieigi-. Mhreibt dem schulllifis<i und den Inirgt rn von Tongern, und verbietet ihnen der guter der reiclM- 
unmittelbaren kirehc des heil. Servatius zuMastricht sich ir^emlwii' anma^iilieh anzunehmen oder dcrea CaBlh 
nikcr zu beschweren. .Xb'Schriltlich aus l'aris. — Bios mit ind. 7 wobei der ausslcllort nicht pasit. 

Ulg aov. 18 apnd Egram. eignet dem kloster Waldsassen wiesen und acker bei Tirschenrealh welche Heinrich VOB Kinsberg 
nnd dessca hrüder nach enipiliag vo« fftn&ig narfc aeileaa des Uostera ihm aa dieaaat aweck naigiiirt kaiUen. 
Zeugen : Albert voa Ihaa a.a.w. Moa. Boie. SlVil. — HH iahr ttl^ dodk paatt der aaialellett nickt. ' 

lUO bcsUtij^i dem kloster Neuburg bei Hagena* awai BMasea aa Wimiaoiva. Wlrdtarcia Meva Saba. 

13,251. - Mit iahr 1220. ind. ö. 

Frankenviirt. pei.i*« 1 ..is mmisiher kfinig den aUlera SB Ward da« aie daa alllk XaaleB aollfrei Ussea seilen. 

ilintirini und Mooren Cod. Uh< ri. I.I7'i 

ISM erklärt als rümischer küni^ ^rnii utam ia «aria nostra soUempai Ifai l^kcnvurt contra nobilem Flau- 

drie et Hanaonie comitissam Jolwnitam iaiam aapar abindieatione terra aaei ^piam WiikeUina oomesHollaBdic 
a aebb ia fendan recepit, deabalb flkr aagfihig, weil sie damals prnyter viaram pericala et persona sae me- 
lumsu seiner gegen wart nicht gelangen konnte, und weil ihr chegeBMkl 'Peiaaad ffratrw FLindem nad 
Hennesau damals in der gcfan;;en!ichan des künig» von Fraukreieb war. Wamkiinig Flandr. Gesch. 1,49. — 
ihil .li ni lalir. Das or. mit goldbulle ist ielzt in l'aris. 

lS2g Erfurdn-. nimmt irleitli üeinen vorgänp-rn die kirche zu Lusenitz mit .illen ilireri l>r>ii/uii;( n in r mfn Mhirm, 

will dass sie unbelä.stisl dem gottesdienst obliege, eignet ihr die von seinen dicnslmaoiu n in n i^uler. 

Zcngen: di« cnbb. Sifrid von Mainz nnd Albert von lAagdcbnrg, die biacböfe £ngciliard \un .Nainburg und 
Olle vea Winbarg, Ikcodeilck aitefcgraf vea Mebaca, laadgraf Ladwig, Ueiaiick gnl' voa Aahalt a. s. w. 
Scbaket Diiacl. - Nte iakr im 7 aad die cencepümiia doRiiaL 
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13M Mpt 9 tfuA FImeiMimBi. (In cailria) gcitatl«t den ingahörfgeB Au bdl. Semliui Äie «aOftcilMit in aUen im lebhe 
mnütdter zogehörigffD «itea. Ctet iti Swralii w Parit Ifi. - Wt iair 1930« iirir«. Ol» vkOekht.apaA 

.V«roiian? 

I%M MV> 19 nimmt ilas kl(»(er ltr>r|;ii S,iit Si-jinlcro in xrinrn srlu t/ uml tK-^äti^t doMrii freibdlmini redUe« Mit 

Urclli Aoit. C'amald. I. 4lMi. — Mit richti£;(.-n dali-ti, aber utinclili;( schon al^ kaiiicr. 

.'..«..•>. Tareoli. (pMt curiam C'a|iue cdrbral.ini) nimmt die kircbe von Aslona in M-ineii scliuu, uud bestätigt dcreit 
gtmtnat» be*ilamg«i. UghelU lt. «acra 7,81. — Bio« mit im|». XI. Als kaiacf aad kämg vom Sicilieu, aber 
nick TOB Jcr., also Tor nov. IttSw 

im MV. 1 apad Noraooi. bestätigt anf bitte dt's biMhofs Albert von Trirnt der gemeinde de Scotolo in tcrrilorio BrixiaDO 
(spater San Feiice und l'orte\iu) dait priviiei; Frs. I (d. d. Verona II&5 iuli 11} und nimmt sie auch ia seinen 
.Schulz. Z eu^cii ! Albert crzb. von Ma^dcbur^, Albert bklcIlofvoB I^WBt tft.a.W« Oltoml Rop* AülLlQlSh^ 
.Mit iahr 1221, ind. 9, re^. Rum. 8, Sic. 14. iinp. '2. 

ms. • schwört dem pabsl einen cid. Extat in libro |irivi|pgiiiriii.j KMiuuie eccieüic e.vemplum iuri.Murandi quo 

Fridericus atqve Jleinriciu rex eius filius <e ia poteaiatem tcdi» apa»iolice fuluM Ime aoiw jwiliciti saat, m- 
fcUfM man admsM Romaoam ecdastan UH|aaa molitaiM. RigrnM 1«0 | Uk — TieUckkt folge des 
pIMiichea vom Sf iuii. Lcidiar mgairaektl 

1935 ap. Femtinum. nimmt daa kloster Petershaiucii Bei Constaaz fn seinen Khots, nnd beilifigt dessen Privilegien. 

I.üiiti lleicli«arch, 18,412. — Nu' Ii Iii IthiIj \ .I'T,, .i!«ri \iir rw\, pfhürni.! 

I22i dcc. 2 in ca>lr« .Nerttoni. be.<itittii;t dem aI>i l'.ml Nanlo (am pill vnii Tareiit, nsilicb von (llr.ial jt ilit Sclu iilituiii n 
welche ilesieii kirtlie erhallen hat. Muratori .Scri|il. 21. SOG nole. -- Da»elb.it hcissi es ini ( hr<Kiiriiii Neriii- 
num: 1225 vetine a Ncrilo lo Intpcratori Federico et lue rcceputo soitu palliu d'oro cum ^rande ale^rezza et 
feste da Ii baroui et da amuc una, et lo abbali andao cum so monaci etc. 

(MM) aiMr. S9 afud Paniam. bealätigt Mos als Itaiser «lern tkenedictiDeritlosler Chemniti seiae gAter and rechte, nod eriheilt 
ihm die liefngnias aäf iMtalle an graben. Zevgea: Bertold patriareb von Agiei, Eheihard ciab. voaSabhnrg, 
EckbcrC bischof vun ßambcr;;, Ludwif; herzo;; von Baiern, Albert Kraf vun Tirol, Bodolf graf yM lUblbarg 
n.s.w. Schumacher Reiir. s3, — Mit inil, 14 also ebenso siit zu 1241. Unäclil. 

UM mal U Capna. belehnt ileti nt irkjj in n ^lanlVeil v<in Sjliiz/.n mit der iii<irk:;nirtchari SjIu/zo. deren umfang hesrlirieln n 
«iril, Muletli .Ston;» di .-^.iIii/./iu ex copia de 1306. — .Mit iahr 1226, ind. », imp. 1, Jcr. 3, .Sic. 25. Ver- 
dächtig;. 

1227 od. 13 Troie. gebietet dem potesta und der geneiade von Pisti^a dca tob ihnoB poit advantnm £veraidi caaloUani ati 
NinUlia ad mm mittelst einca kriegiangs in valle Anani angeridiMSB achaden an veij^lnB. ZaaeafiaAneed. 

Sn snm 13 oet. mit ind. 1. Rena e Camiei Serie 6,73 zam lA oct. mit lad. 4. — Füll spiter als 1227 aug. 16 

an welchen tag der gemeinde San Niniato gehorsam gegen Eberhard bcrohlen wnrde, und früher aU 1230 

marz 17 an welchem tag Eberhard den Schadensersatz quitiirl<'. 
1228 ertbcilt al» kaiser von Rom und küuig vun .Sieilu o dem ^^rafeii (iiiiilo von lllandrale « i irn [le^l ulo^uDgs- 

brief. Mit zeugen. Moriondi Mon. .\q. 2.ti.V6. 
1230 ian. 00 Precine. erianbt den börgeni von Liibeclt an der Wackenitx eine uähle auanlegen, mit bcalimmtugcu über den 

dam rcieli» an entrfchlaMan wathntini Cod. Lnh. I,l,&5. - Mit ialir n», ind. 4, inp. 11, Jar. 6, 8k. SS. 

Alaa ehenao teidtt n mi. I»er anaHellort paMt an haid«B iahren. 
(1330) inli M . . . . . geinetet dem vogl nnd den radimamien von Lübeck (ohne iweiTd anf deren eigne büte) daia aie Aialea 

Vndherrn '.\ ' Ii hl' in ihrer Stadt turiiiere hallen wollen, nicht zulassen sollen. Cod. Lnh. I,I,S9 aaS dam OT. 

anfbaunin nllenpapier. — Mit ind. .3. Der nmleuilichc ausstcllort ist noch nicht mit Sicherheit gele 
nSi Fo^e. (post curiam Capue celebratam) erlhcill dem kloaMr La Ca«a ein prMlag IN b>WganfdaH 

Milg. von l>eriz. — Mit ind. 4, imp. 21, .'^ic. 33. 
Udt aepl« M Puami. bestätigt dem bischof Urso von (lirgenti auf geführten zengcnhcweis da.s von ki'inig Wilhelm II eriwl» 
. taao Privileg Ukriieh 300 aaimcB geiraide aua dem halen von Giigenti aoafikhreo an dürfen. Pinro Sie, aacn 

1,103. — HU iahr MM, ind. 5. imp. 13. 
123S noV.OO Agrigcnti. bestätigt dem biscliuf Ltso von Girgcnli. von dessen kircbe er zu sein' in dienst Ms zum belauf von 

TOtV» tarenen erhalten hat, die besilzungen .Mu;«arnn< nnd .Minz,irum. I'irru Sic. sacra 1,703. .Mit i.ihr 1132 

nrhi unl. 10. 

(1237) iuli 4 Nurenberch. Dtminl die besitzvingi n der kircbe Bantbergs zu Laubendorf, welche durch Uerta vonWilhalinrsdurf 
nod deren sühne angegriffen worden waten, in seine« schütz. Nitgetbeilt von Oeslreielier. — Bios mit ind. 10. 

1288 giebt nnd verleiht dem Ligorioa Cacactoln, wagea daa von deMea valer Garaciotaa Baaaoa van Neapel 

ihm mit anfopfecnag labea* gaiaiaialaa tapthm diemlen, daalahaomleiiaa damOatliatddaRipaca» 
hörte nnd Rohatt de Canaa iane katle avGalane. ABminia Delia ftmigUe boUH NafoL 1,109k— Dach wM 
unlcht. 

(im) antwortet (im frühiahrl i'i in - r/1, SUVid von Mainz das.« dessen mit ileiti ln i/n;; Uitu von BaiPni (wegen 

Lorsch) gcföhrter krieg von andern minder güitstig fiar denselben dargestellt werde; crmalmt denselben den 
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bis n.ich'.'.r n i.ihannislas absosrhloHsonon wafTrnstillst.Knt /.ii siri uigt iu imiriu er cmi- vnn ilnu au.<>;p|irn<lo 
iMiS^ihi nliiiii!; in auSMrbl SIflll; Ncrsichert ihn sciu' r \viihl;i-tii i:;ttail trot/. ulleiii wa* li'^-' n wiji rsathi-r 
vorbringcDi benubncbtigt ihn <lio von lluhriilocli WiiiirrMeltrn und ikhmidiTcU «alira^ habrn .sich 
Bich »ninfl WllM^fl m richten; wünscht ztuug deutscher kricgaliüirc zu der kMrfldwl bi lunkrt die er 
im nlclMlMi MmMr fcgo «Im Lembwdca vorbit. SotiU bcsigaitate. Am einer ancn lud 4whiMJiicii ab. 
■chiilt «ekhe nk lasi tei teUan Dahl (dcHCB kleiM Mlrillen flW 

«n mBndn wiren) milg«tbc(lt «vrda. — AaÄlifiwg aber dea Inhalt gpwahrt Tolgpode itelle: Aep' Nag. 
pro atbaiia d« Laurissa contra diK«ffl Bararic Ottoaeai, <|ni p«r aaoreni suain erat ina^ua concs de Rheno» 

gucrrain hafn bal. El «•\|>ugna\il 'iii iihiin Walchuse. Albrric. ad 12^. 
(1240) dec 29 a|iud slum Sal... schreibt allen iu .SiciUcn das» er den leulon vuii Trau in Dalinatien, seinen treuen frenndeo, 
zageugt habe, dass »ic mit |>enoncn und sacben heil und «ichcr in seinem reich wandeln inö^rn.und gebiclel 
ibnen keinen derselben aa vertetxen. Dumont Cupa dipl. 1*,17V aus Lkius De regn» DaL lib. 4 pag. IM. — 
BiMwtinlU. 

IMl 4Nt M CremnaaL varpOadet daaa WShelm graf«a rtm MIkh tragan daaaen fanehmen dicnitm die Mtehialadl DOten 
-um 10000 nark. Kremer Akad. Beitr. S,OS. — Zeugen leitdalen und Inhalt gewähren die «beneugnng dass 

(lirvc urk. iiidit von Kr. sondi rn von Conrad IV herrührt. 

1241 dec 00 hrstali;;! (lern l.li<>ti r Si'.stu iJic privilegi< 11 CiiiiraJ'. III und Ih uirii hs VI. \rchivio slor. If, 10,24 exlr. 

IMS iMb U Peirr ^anclc. nimmt die herrn vonSiranofirimiano uikI Mi lr andere •cuanntc >a5allen der (■arr32:iiai>a mil ihren 
be»iliuagen in »eijien »chutz, U'Stltl^ ihnen ihre Unabhängigkeit von den stadteii, ihre rrich.«unniittelbarkeil 
und djis von .seinem gro.s^valcr mit de.iM-n guldbulle erhaltene privileg. Zeugen: Berard erab. von Palermo 
• ii.a.w. Muralori AnL iL l,02Si, — Mil iabr 1142, ind. 1, imp. 23, Jcr. 1», Sic 4ft. Die daten sübimb gaua, die 

aebr vcrierbenM wtmgem fast gana mit nr. 1099. Daa nOrdttdi von Piaa an nwer gelegemPietra aania wfirde 
ins iiinerar des iahres 1244 pausen. Aber ist die urk. ächl ? 

1243 iaji. 00 Grosetto hei(.\li<;l der getreuen Stadt Cremona die terra di Roncarlu welche drrsi-lben sein ?ohn könig Heinrich 
^ :>ii S iiihiiirii Mrlifheii halle. Campo Cremona 54 ilal. iiber.i. — (ii hurl w ihi zu iji r \ilö. 

1243 aug. 21 propc Oualdi Mclf. (iii campisj schreibt dem Thomas von Muliiio kai.^i rlichi in iiisiiiiar in .Sii.ilii n die.s.Nt it.!» des 
flnatea Salao, und beauftragt ihn den bürgern von Palermo nach ihrer bitte zu gestatten, dass sie an genann- 
ten «tOB, m et teiner iagd keinen abbrneb Ibnt, hola nnd r«hr an ibrcni gebrancbe «cb Iklien mögen. Vio 
Priv. di PaleiTO M. — Ble« mit Ind. I. 

UM Crcpacacii. genehmigt die dtircb kAnig Conrad bewirkte verpAndung de« kAnigUckea hauses an .\chen wo die 

ganzen gcwandstüeke ▼erkauft werden, Air 300 nurk an den dortigen Mbultbeiaa Arnold Yon Qinunenich, 
und die bii.hi>utigdMtdb«nBdtdafliktaigiiche«h«mBlaadiBdB8«lhitW0idtmiBN«ra8Bba.ll,S& 

Cod. .Vqui ii*. 161. 

IM bestätigt den von Fr. I zn San Minialo am 25 iaii iiU deM bisIhwB Lvoea f&T MoiilDB lad aadcte atle 

er tbeillen acbnlabrief. Arcbivio stetko iL 10,23 eair. 
lt4S Min IS Planne. giabtaeiMn gelreaan gmien BailoltclDa, Um aabiw dnPalar VaBaiMoa pdlzgrafenavonSnaarin and 

BatAu, daandUnnebelicbe kindcr zu legitimiren. NdlaiiUaeapin aecld aBFIoicBa. Muatari Seripk tO^OSS 

extr. — Mü iahr 124.% ind. 4. imp. 26, Jer. 22, Sic. 1. Vnichtt 
1M8 OCf. 00 Heriii j'jiurnt auf billi' des l'hilipp Funtana bi>ch<jrs viin Ferrara das vor dieser Stadl ;;e|e£eiir kl' <^t< r Si. 

ii,irtbcjlrim.iu<i in seim n sfhuU. /.< iii;en: lii luricus rev Kuniaiiurum eleelus, ,\. biirhof von ( Viln. N. Iicrzoi; 

von Lüneburg u.s.w. ri;helli iL 5acra 2,513. — iMil anno salulis nostre I24l>! Natürlich uiiarlil! 
(1247) an^ 31 Sore. schreib! dem Wilhelm von l'alma iusiitiar derBaulicata, wie der abl von La Cava ihm geklagt hai>e. diss 

.Vdinuir, als tetziger lehentragcr der sonst im baeiti weilanil ügoiiis de Claramonto prudilori.s gewe.senen bürg 

Nebe, ungerechte an»pnicbn an daa dem klosier vob allen aeiten ber gehörige caaaie Cburauaüni erhebe, 

und gebietet dem angeredeten allen nngehörigc abcoMaUen nnd dem kleater mhn aa adwAa. Pwia ex enpia 

de 8 mai IZ49. — Bios mit ind. 5. 
1247 belehnt den tiuigo Delphin mit den grafsehaflcn G,ip und .\mbrün. Mil goldbulle. (Valbonnais) Hist. de 

I)au|di. 1,379 extr. mit abbild der bulle. 
1200 prope lacom l'oniilem. (in campis) bestätigt con>cntiori( < i (incla facta per (lualt. de l'akar comitem et sacn im- 

parii vicarinm gencralem civitati Fermanai . Ki j < rt li' - Stadtarchivs zu Fcrmo nach Betiimann. 
ImnnuniK aehon ata köaig von Jerusalem dem biacbof Peter von tireneble eine wk. Frs. I für biacbof 

Maaa Yna Granobl«, aRgenwIne bcattiigaag ealkiHmd. Perard Reoicil 446. 
gtebt den bArgem von Palermo bereits könig von Jemaalem ein privileg data aie •nawMa sieht vor ge< 

liebt aollen gezogen werden. Vio Priv. Panorm. 15 ohne den srhla.««, 
• schreibt schon köni:; \r.ii ,li rii.i.ili ni i!. m Ricard Filangi r;u- a< Kiiiii rr.dvicar von Pavia anfwirl«, 

ond beauftragt ihn eine Streitsache zwi&chcu abt und couveiit von St. fialvator nnd der tladtgemeinde 

von Pavia an unteMadMa aad aach bated aa eaiHheidiB. Ex «apia aaib. da IS dae. 1S40 ta Pkvia.— 

(Nw* aait «ad ort. 
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Heinrieh (VH). 

(Ittt) • • • fotdert auf veranlusnng «Ins Grt>h.iril rmählirn von Pas.tau den grafcn Alb«rt von Bogen auf dau er 

«MB eiqgetflcktMi mit 4«m biMbof AiUlricJi von Puata in betraff der äitergabe der bürg Ulis «bsefcbW 
Mn«iT«i«ng cffAllo. Hon. Mcw 8l,aw. — OIm int nd wt. Mikui w geMBt Mcbdcm Ultkk mi 
Mt Sl lasnnlwa war. 

(im) erracht den hrrzos Heinrich von SMhMn im «r dia ücwIbmiii« BiMMkeiM rnr «MrlMonlBbi des 

bisjiür:! Conrjd i)('!,(L[unR'n möge, welche sio d«ikalb venrtigeni, ««3 «it M MlMrirsU ilokt nilwiifclca. 

Sclijimat \ iii.l. MW. Or. »Miflf .rß.-i2. 

UM iSOi 18 beurkunde! den vor ihm auf kla::e dc^ bivclio^ OKn von Toni er;;an;;riieii reclilSij)rueli WoiUirch Hi in- 

rkli graf voD Bar iti die reichsacht erklart wird. Itcnoit Hi»t. de Tuui 34. — üattrl: feria sexU po.tt c|iipb. 
iahr 1223 und ind. 13 (=1925). 

Ittt SlallMikel. (in generali ylaelta) TerordiMt daas die bcallaar des leheaaj wekhea Ueiirich VI dem MiKlurd tnwh- 

MM von Annweiler md dem sehne desidbea in SaMnhein md Lnlershansen an der Bergitrasse veiUcHeii 

hal, diis klo^ler Schönau an seinem dort in der D&he gelegenen freieiguen hnfo Marpach nicht beschwerrn 
sollen. Zruprn; <". hischnfvnn Metz und Spcicr canxlcr, V. abt von Lorsch, C. probst von .Sp<'irr, L. rhcin- 
]»ralz{^ar und lirrzog von Baii rn. H ii.;ir;, v(in lljden, C. Wildgraf, G. grafvonDietz, G.sraf von Scli iij. n 
bur^ liehst p^n.inn(eu freien und dieiisdn.uini'D. Acta l'al. 6,626. — Bio» mit iahr 1228. Der ausstellurt war 
.* ia der nähe von Ladrnbur^ unterhalb Heidelberg. • 

(ISM) . beitiligt dem kloeler Walk;nried eine denselben von kenog Beinrick vm SaahWD gcnachte sckenkail|. 

Zcngnn : Engencrtaa CeloBienMs cfnaoopiii. Mar regni, ftHUm yrinieerina, SUHd «mk vm Kaiic, Caund 
bischer von Hildcsheim, Oiio herto^ von Lüneburg, SifUd paf von MaolMiilHDg^ Ueiwich nnd Hermann 
grafen von Waldenburg. Lndiser graf de Insul» a.s.«. Or. (luelf. 3,701. 

ItH iajl. IS Ulme, befreit die Icute des klosters 8at' nt mmi weltlichen Berichten. Saleiiier copialbuch 2.;^3 

1224 genehmigt den vertrag zni^r heii der Marlenkirche za.\chcn einer, und den ritlcrn ilien.^titiaimeniind Icn- 

Icn zu Sinzig andercr.-ieits. wonach der dortige iener kircho gehörige weinzehnten fortan nicht mehr in den 
weinbcigen, sondern bei deren ausgaag an den fliaietn eniricktet werdea soll , indem er sngleick den enb. 
Engelbert vM CSfai (f T mv. ItU) «wl dcMsn oacUbllBer heMÜngl 4in anfrccht s« hallca. Quix Cod. 
Afoena.!,!«!. — Bke mit IttdMchinier. ««Idiea ich l«ttM Ballte akachrieh. 

1»! brslitigt auf bitte des mh. EoRelbrrt ve« Cftln (f f aar. IttS) dem klaater Cup die TO0 demelbeit 

ervv<.H.< iien reir bsiehnbaren sülr r. I.afoniblol Urkb. 2,88. — BIm mit deSS lahv. |hll«r domSelbeB daUUS be> 

frriie der kalter d.)» klosler vom Zi>ll /.u k.iiserswerlh. 
IS96 Sept.T Herbipoli. befreit die klostrrbrüder zu Scheiidi.xl miii allen an seine beaniten zu leistenden abgaben, desgleichen 
von beherbergungen wenn er oder seine gemahlin in oder am NVinipfrn weilen, so wie von der heersieuer. 
Zeugen: Hermann biscbof VOB Wlixhnrg, Heinrich bischof von Eichstadl, Otto domprobst, Wilhelm decaa 

von Keamüaslcrt Lndwig hetaog VM Baiera, Conrad bwggraf von Näraberg, Friedrich von Trahcndingen 
ii.a.w. Ans Krcmer Cbron. Sehoendml. see. It an StnttgarL JigerOeaek viraHeilbrann 1^ «itr. -~ Hit Uhr 

1229, ind. 13, aber nicht ins itinerar passend. 

12U Altkirchii. glebt dem kloster Lützel bei Basel nehrero neue freiheiten. Bemardini Fasli LaccIL 106 exlr, 

Uta ..... Hagetioe. bestätigt der probstei Allcrheiiigaii im Schwanwald ihm sechie'aad beiMiupge«. Hqg^ Abb. Pram. 
»,2». — Mit iahr 1225, ind. 10, 

(139^ I . * naahnt die herzöge II. von Sachsen nnd A. vdB Engem den ran dem Uschof C. von Hildesheim ihm ge- 

•elBteB tag und ort au besadicn, tutd gegcueitigc« IricdeB bis in «hwm g e w i aa c u termm so halten, iadem 
bcaagtar hiaehorala er (UM hmi) ia BaBaa war, daao aaJtrag tob pahsl oad ksiser eihailea habe. laBotait 
aehi«. Qr.GiMir.8yMMI«valarieed.llog^ 

ins Bopardie. benriknndet daas in ktagsaehen der fraa von Hey mcsborg. wilwe des Phiflpp von BolaadeB, und deren 

.«öbncn Liberi ileti bitchof von Speier, heraiisxahluiig vnn 2100 mark lieir., auf <1< n durch den beklagten «e- 
fübnen beweis die klägerin w iederholt abgewie^en worden »ei. Mitbcsiegelt vuu den bischöfen von Uaniberg 
und Worms. Zeugen: iler markgraf von Baden, Kberhard von Eberstein, lierlach von Büdingen, borggiaf 
C. von Nürnberg u.s.w. Aus den Uber obl. eccl. Spir. in Carhruh 2,169. — Bios mit dorn iahr 1224. 

IttS PiankeDfori. bcslUigt der kircbe su Frankfurt die derselben von seineu vorfahren Karl und Otto verliehene 

Villa Kelkheim. Wöidtwcin IHoc Heg. a,4»l. Böhmer Cod. Moenofr. 1,58. — Mit iahr UM nnd lad. I, 
aber ohne lag. 

ttÜB ImII 19 tftui Ulmani. v\li!rrrn(l eine von ihm, obwohl ohne lim er sich dessen erinnert, an Conr.id von Smalnegge auf 
faNche vur^tclluiigen gethane Verleihung von leuteii des klo^tcr< Wcinitarien, nachdem ihm deasen abt ans 
vorselegten Privilegien liewiesen hat. da.!is er des klosicrs Iriitr ,iu^ -ojm r uewalt (patüClas) alcfat VCrtuaSCfB 
dürfe. Sluilgart. — Bios mit ind. 1, also 122» was aber nicht lus itmerar passt. 
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imt^» C«l>i«MtaiiM«iliCaBpncntfor iMBWBMd Wiri» 4eB «cMOein «xd dra Uigcni vw Ben • 

DenttckordensIrMer In bäcbi tfet Hiihmi von seine« vater rerile1k«n«i pramaices lii Kmib nicht tu le- 

scliwiTcn. SmI. Wochenbl. 1S28 s. 234. — Mit iahr 1229 iiml in i 3 il-u violl. iclil iln, Ii /u 1230. 

1229 ■päd \Viiii|iii)ain. bestätigt aU vugt des klostiTS Lorsch drin klu»lcr .'-' .li.'ti.ai liir ilcs^rii i l>cIllal^ lur^clkisctie ^utir 

■ 7.U Scharra die frrihril mir \oj5trilichr» aligaben, wie .solche vun -rincti grii.»iiiii( ii v()r^,»nf;> rn iit gcdaclitcr 
vogtei dcip klo»lcr Schüoaa vcriiclien wonica it4. Zeugen: Dietbcr probat von Wimpfen, Uciurkk probst 
von Sc German in Speicr, Ulridt ntUt dat kioipi Gcriack von Bidingm m.u,w. GadäiSjD.161. Or.GnaU 
3^ — BJoa mit dorn iahr. 

nw dea. U linmiiwrf . widemlt aliei wu die Mrger \m Liltick wibimd itv sediSTwa« wider das dortige InadHini (e> 

tliiii Ii il ( II. Extr. aus I.utlit h rai(gctbi-II( von hcrrn <>'ailnrd. ^ .Mit ialir 1'J39 und iiid. 8 tbor niefeit iOS MI- 
iicrji ^j.»>sciid. Iti^rhcjl llu:;o %on Lültich starb 1229 ajir. 12, .lulianii MiU- 122".» mii 2!i, 

1188* • ■ t • •. ■ • • licurkuiiJct d.i"^'. < iii.i Iii von Xordcubcn; iliiii den ■Irii',' i; Ii ■ li '[i r \.i_-li-i zu fiflisaltcl ri«ignirl. und 
daaa er aolche dem klusirr l oniburg gr^chriikt tialie. /t ugi ii; Ditlrii h cr/d. von Trier. Ht-riiunii bi>chot' 
VOB Wirzburg, Bi-rlold biscbofvon Str-iuburg, llcrmanu niarligraf von Budcnu. a.w. Frirdrich ehemals schal- 
IlMiaa H Ualij Ueinriciu InoMtdicvs UaUens. Ans einem vidinua Lmlwigs des Baiern vom 6 nov. VllH an 
VirataiB. — Dar MsslellaM sciwint nacfe d«n letal» naqgen Hali an aein, «aa im inni nnd idi paait. 

1281 Ah. 00 HagciiMwe. nimmt das von seinen vorfahren geatiftele Uosicr Weingarten nrbst dessen peraonenandaagehürden 
in seinen bcsondcra schätz, bestätigt ihm alle rechte «ad besitziinfi*D. verspricht dann noch insbesondere die 
Iculc und ^ülcr des klusters nie %on »ich zu ver,iu»M.'rii , vcrurdü' t vm i;eu di ni (ndesrall der kloslcrhörigen 
n.S.w. Or. in Slullgart. — .Mit dem datain: nien$i.' lubruariu, octavn kal. leb., i.^)r 1234, ind. 7, rc^. 13. Dic- 
•eihe falsche urk. ist nochmals vorhanden alü von Conrad am 10 mai 1234 ind. 6 zu Au!;sburg ^e^cben! 

1184 verleiht dem attA zu Nprditaoscn das patronst der pfarrkirche St. Blasius daselbst Aynnana Syil. aneod. 

SS». Förslaniau Goaeh. von Nordhaiuen 0. — Bios mit iahr 1234. 

.... apr. 2 tftA Bopardiam, nimmt das kloater ]lfHienherg.bei Befpard in aeinan besonden aehoiu, «ill daas dcaien pcrao> 
ncfi und heaitxnn^en abgabenfrei sein sotten . ttnd sichert demielhea die von deaae« aehnitheisa Lndwig (im 
iahr 1221) ciiiiiliinscni ii ilm iS' ii, «itinili- i ("ml, Itli' mM i- 2,391. — Olinr alle iahresbczeicbnung. 

.... apr. ii apu<l NN i tlbr. biaut^agt den dettiaiit de« MaricitsuUcs und den vogt zu Achcn das dortige stiit Adelbert bei 
dem gralen voa Jiilleh wid ilttm Waliem voB Montjoia >• vettrolon. Ladehor* Archiv 11,U0. KtamaeAhad. 
Bciu. 3,159. 

. . « « ang.SS npnd Ingctaheim. bestätigt dem UoaterEberhacb die zollfrcihcit auf dem Rhein bei Itoppard, welche demselben 
nein vnler ItaiaM Fr. (am ST mim 1S18) verliehen hat. Aua dem or. in Idstein. — Hit anno inforii noatii 
«pdnlo. Daa wgjOn von der kionung an gerechnet 1336, waa eher nicht passt 

■ . sehn ilit dein schultheiss >on Solothuru und den rcctoreu vun ßargund, dass er das klosicr St. L'rbanin 
sciiii n stlmiz Si'i'o'iii'ipn babe, und gebietet ihnen dasS4'lbo in srhirnieu. Sol. Wochenblatt 1828 s. 446. — 
Ohiit /' I' UM l m l, ili.1 h nicht vor 1227 weil dux Sucvic schon in, üirji Ifcld steht. 

. >Vittrnbcrg. vcrkündcl einen landfrieden: llec est forma pacis quam ildiuiuas nostcr rex lleinricus apud Wit- 

tenbergam (?) cum principibas ordinavit et coniarari fccii. CIcrici etc. Mon.OenB.d^W9t.— VieUcichll 
dereinst aua Utfoebt nfthoro beatinuMag iibor diaa filhadhalle stikch. 



Conrad IV. 

1237 man 81 Nurcniberg. nimmt die f^üler des klosters Heilsbronn an Weilerndorf keitcidorf Zcnnhansen n.s.w. ia seinen 
.schirm, und g« w.ilin demselben gericbiabaifceltah«rdieaelb«n. Beg. Bein. 8,861.— Hit rag. 1. Betnhtirahl 

irgendwie auf uiissvcr&und. 

(1844) die 8 Basiice. be.Maiigt einen güierverkauf des klosters Lützel bei Basel. Beruardinml^lilome fast. Lnccll. lOGcxlr — 
Mit iahr m& und ind. 3. Warum sind die baiaernrhJL. au LiUael noch ken geganlasd der aufiuerbsamkcit 
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Verbesserimgen und Zusätze. 

Seite xlix Zeile 6 Margaretha grhorcn. — LIX,)7 Oosu Tr«v. — In i»to fHeiorico) claret liqnido qnod seripton 
Cit; Vte terro nbi rex pner eM. Isle cvpil quisi descncr luxäi dpsprvirc, con^ilia prudcntum avertere, tyrannoroni prccipitrm 
ilernriiliani i-lcoiisorli.i ililj:;Lri', italernU monitis in (ii ■ r rinn ubd-mpcr irr. ( linni. ii »i. M.irlcnrj Tlics. 3.1 1.>6. — 
Uiv,ri4 dürfte. Uucni (Couradum) nisi Kcleraltu duv Itawaric susccpissct, imnicniiir pu(ns sui a Fodcrico jior asassinos inlcr- 
Acii, lan^ravius eDm de Alenannia cirugasscu Mori. Päd. ad 1246. 

Pbilipp. 2^ Gnaiealech la« aAdiMUek von Aiigabois bei Kisiiiig. Oberbsir. ArchiY ö,MO — apod Britac. — 7,I& 
V«fgl Abar iimn ktilag anh Chnw. UfWk. td. GnbernaaAu^ — 8,83 Vagi. Oiml A i wt . P«* SJM wo Nftra- 
berg n )eae« »ein wird statt Regeasbuf^ — UJtl AiMTmU Ar aeinen Abeririit 5000 mark «fftlill!»li ktbm. Gaes. UciM. Cif 
tal. aep. Col. ap. BSbmer 3,279. — 18, 14 Bei Scbdtee Heden aleb neoh eiDl|;c zeugen mehr: SUUd gnf voa (Mni<i»di Laaapott lind- 
grafvon .St('|duiiiiii: (aurdnn N..r.J:;ju, vrr.-l. I iilckrusicin Nordg. Alteith. ^M), HeiomhaMnlar ■•■•w.— BigiBild 
1206 § n. — 26.32 und di r lrnrlisi'>s Ilt iiini U \ oii M'aldburis waren. 

Ollu IV. 28^29 bisctii>r viJii l'«rli> zu. — iiiiii I20*i. — i'KVi Dpp an!;rnninincne krönnngxlag steht nun tvH dnrrli 

die Ann. »Ii (««Tt'oois. — 31,3 I cker die damaligen verhältmsse des laudgrafcn vcrgl. Reg. imp. ep. 27 ap. Bai. — 33,8 Gun- 
celin tracbscM. — 33,10 Ob die wellaacfcilfeier ia oder nur bei Mains war, ist nocb zweifelhaft. — 33,27 Conr. l'rsp. — 34,21 
l>ie baadlaacM des eardiuls raadw statt ui S iali Ann. sU Gereonis.— 94,39 Siftids weÜM war tm SO. scft. in Xaaten nach 
An. «ti Qcr. — 88,4* ioi 21. 47,46 oct. 7. — 62,42 spr.S2. — »,88 Diese beiden pibsll. briefe ataben anch ans an- 
"derer quelle: Gebauer Richard CIl und Gl 1. — 56,34 üvbcr die damaliseo bcwesuiigcn de* erzb. von Magdeburg; gegen den 
Icaiser % er;l. Chrun. 5loni. .Sor. -■ &e*,47 nr. 164 Dicies büaduiss bat Wallher von der Vugclwcidc be»aiigen £d. II. von LachaiaoB 
» u - Iii, II Am umständlichitm fibarOHse «nlUlinBisiiach MBiak 8«D««,if^DachaiyS||ic. U 
Vergl. auch Rieb. Scnun. 

Friedrieh II. ftTi.Ji Diese annähme wird bestätigt durcii einen brief der kaiserin d. d. Palermo 30 apr. wodurch sie 
dan cnb. Bcrard von Ueisioa gestattet bei der köaigakrüavog abweaend su sein. Gallo Annali di Maaaina 2,77. — 06^ über* 
nahoi aan nach des letzten wdten der kaiserin (Ridk. Sang.) die Toramndschaft. Vergl. Aber 4Se vorkandhrngen «wisehen 

dca pabat md der kaiserin Innoccnions brief vom 9 ian. 1209. — 66,50 Vergl. wegen der am 24 iuli 1200 iir i Pslrrmo ge^chla> 
gencn scMachl. I{e~. Inn. 35. — 67,16 Die scblachl von Cannc war im oct. 1201. Chron. Fos»ae novae »]■- Mur 7.'<-(4. — fi7,l8 
Milu 24 " — li-,'rfi iir. Ju Uli'] •!'!,(. nr. ni dssü diese Jiusiclii ruii;;cu Krs. diesflbcii w,iri-n welche .-ichün muh timlicr r iiln i^l 
halle , er>;iel.t Mt ii JUS Ki j;. Inn. *J und 10 verje;l. mit Cat. arcb. rom ectl. in Mur. Aut. 6,104, - 70.1 colimincnüher.schrill : 
— 70,7 iMi Caietom ibtqvc bonorifice receplus et minislratas inansit per mensoni, postca ivit: so zu vcrbc»8ern ans 

Itaynald 2. — 70,ao Rigord und bcaoadcrs anch Alberie. — 71 und 72 sollt« Ini. I fibar der coluninc Mcbea. — 71,32 Ucbcr 
demanlkell hersag fUediicfcs von Lothrhigcn aa Baganaiü healtanahiaei RkkSeiMn. apu DaohcrjrSpi«. Bd.lL 9,898. ^ 71,86 
nr. 44 ist ira« «M. * «M H^ganaa. — 72,8» Ob kiaigiwaU sn VtuMmt war in • dtc ,dickr6nuogxn HaiH tm 9 dec. Vergl. 
Kcfcdnatehen 88.-18,46 abl von Avgia. — 74.14 nr. 65 Daaa die relektfibstm so diesen Privilegien ihre willebriefc (volon- 
täte« al toMWmsi) gäbe Ji, iit gewiss aus iiir r ^1 .iirreii erbUrting vom 23 apr. 1220 s. 107. - 76,6 Vo^( GcDch. von Prens- 
sen 2,79. — 76,80 nr, 82 Die alHlrücke entball' n i» ei verschiedene fassungen, eine weitere und eine engere. — 79,50 Bei 
Tborkelln Dipl. Arna-Mai;n mit iahr r.!14 uiid ind, 2 al^i zu den letzten tagten von 1213, bei Pontanu» und in den Or. (iuelf. 
blos mit 1214, also. — 80,28 ian. 28. — 82,41 nr. >32 gebort xam 15 iuni 1216, ist anch nur auf w iderruf gegeben. — B3,2« 
Carhmannus steht aHerdiags bei Bcinar, abar dar walichmdanda «ainls dock wuU: GariaaagBe, Carl den gro»sen. — Sl,7 
tu. 142 bt in aoUnnfoi curia gegeben — 84,18 ».145 ist in aoUaifnl ctuia gcgeb«k~ 84,18 m ianf iahre«.— 84,35 In daan- 
selben ishr gewann der k<mig auch Laadaeron md THTels. Alb. Slad. — 85,40 nr. IST Hiemi gaben BertoM fcersog von Z4> 
rinjrn und Liupold li< r/. von Oestrcich besondere willclriefe. Iliej. did. Rat. — 88.5 sechzehn tasr. — 90.47 Dieser zUg 
nm li Sachsen ;;all al i r uii Ii dem er/Atifl Bremen. Alb. Slad. ül,4 nr 210 ist ganz zntili-en, da diese urk. ra 1216 gehört. — 
'.»4.,'i S I >r r l.ni III 1 1< r 1 (irl ird Von den »äch»ischen fürsten und hcrrn ohne an Wesenheit des konig'i gehalten worden sein, wie 
sich die stelle de s .\lli. .'»laii. allerdings versieben Usst.— 99,1 Berg. Vergl. wegen demselben: Sului Wirt. Gesch. 2.3itt. — 
103,11 nr. 306 ist zu Kraiikfiirl ge,ueb. n. - 106,19 Serratius in Mastricht— 108,16 villaVoInc (soimor.) — 109,1 villa Pfal- 
lendori; — 111,3» £berkard graf sollte es heisie^ vctgL mr. 8». - 118,21 nr. 882 steht tfceUweise Rayaald 1«. — 121,23 Rci- 
nnldheraeg. — 118,1 «nd 2» itf. 486 ud 48» send wie mich StIIin belehrt anaavllaa Kare anderaAndong des Forlora. 
125,31 nr. 518 ist vom 24 apr. ond gehürt also vor 516. 127.37 nr. .''jIO ist vnni 1 aug. — 131.26 Vienna ist Vianden nordwestlich 
vonTricr.— 133,4 iuni OOapudPariDan. — 138,31 zu Vcroiiiereniioo. - 13»,36Corradii>u5(d.h^MalekalMoaddheiD>sultanu«. 
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Gebarl »Is iüng«ter solin Friedrichs I und derR(>atTix von Burgund in die»oin iahr oder wcdi;.- fnihir. 
Fur diese Zeitbestimmung kabcn wir nur fulL-i tidc anhaltspuDCte : dau Conr. Ursp. zur 211t ili -t 
frieden» zwischen p«bat Alexander III und dem kaisr^r, al»o ia ka^. 1177, den Philipp al^ K<^('0'<-'n 
erwähnt; dass Alb. Stad. ilia beim tod aeüier mutter 1 isS eiMD lelMtaris parvus nennt: dass Conr. 
Lrsp.ihn nodi «i» I w aag maSchwabw, abe UM «nd ifUm, paar hauai} da» er moIi Ckr*. 
noj^. W«iag. oit tti 8» Bin livr «tMkail gnucht «uda Qua» ■mpiil), ud daw ihi 
» alther «M dar Vacalwaida to daa «abagmiteB «riMr kiidilidMa «Ird», alw UM und 
später, als «fmi i&Hca fangen naim beaclMibt. ^ Sein vilav lieaHaMla ÜB ana geiatlichen 
Staad. Philippum vero minimum — tfili aaahalieo CahoiaMi i* cleticw* «dnaaadn» eaaMialt. 
C'broimgr. NVein^. ap. Hess. 68. 

Philippus WirceburgeiMi« eiccius in einer iirU. Heinrichs VI, worin dieser das von ihm und seinen 
brüdern für ihre eitern und gcscbwister au Coostaas gettiftela aL-elf;er«lte bi-urkuDdet. DüBge 
Reg. Bad. 149. 

Mpoitaa Af enaii dikan» ürattr n«tw in ainat nriu Heiariehs VI , worin dieaar eina 
vea Philtpf de* Tanaaligca pichtem dea aaheaer prolataiholin in Sinaii; zuf;esCa»iese aMa» 

dung beurkundet. QuixCod. Aq. 1,36. Lacombict Vrkb. 1^72. — .im 18 april ll'J) hdv t drr probst 
von Acben Conrad. In der xwischenseit ist also Pliilipp aam welllichen stände zurückgekehrt. 

I'liilippiiü frztcr iniperatoris. Zeuge UeiwlthB VI Ar i 

Zeuge Heinrichs VI für UöDingen. 

Dcagleichan für 



apnd Caaale 
i« ah s id i e n e 



Desgleichen Ittr Kaiaerswertli. 

Desgleichen für Hemmenrode and für Enssemtiial. 

Theunalirni- .111 der licrrlahrl llriDrirliv \l nach Apulien und Sicilif-n, Impcialur Itfinritus circ* 

pcuicco.ston (mal 2Uj .u<iuiiipiu l'hilippo fratre suo miuioM proctnctam movit in ApnÜMi, cap- 
tnrus Siciliam. Chroaogr. Weia^ afp, Baa* 48. 
Zange UeinriclM VI lür Lern. 
Desgleicbev Jiir Q ana a . 
Desglei«^ llr Ia Cava. 
Uesgleicben für MonteCaailnn. 

Desgleichen für Palermo. 
Desgleichen (Tir Mr.viina. 
Desgleichen für .MontcVerginc. 
Desgleichen fiir Penna. 

EiMm^ anm Irniae ym Itecian» and aai diaaailM laic vacaiUaaK mit btm (ayilaf Maiia) tach* 
tar das laiaws baae An^elns tob Coutantinofal , «alcha als TcrloMe (oder aeluNi vennlbite) 

des 1193 gestorbener iuris™ köni;« Kogpr am niciluschrn hofe Brzoj;cn wurde. Dcniquc Gliam 
imperatoris Urecic nuuaac li^mic mtVa nubilcj umos positani, qu«iii in paUtio Pai)oriiiir'n»i Ln- 
venit, Philippe fratri suo m nutriniorun roumiuii ; in hf m ilcn) iradiU- i'i l'u-cn cum Spulet« et 
imini domo doroine Hathiidis. Chronogr. NVcini;. ap. Hess üU. .\ebulichcs sagt Cotur. Ursp. — 
In den sechzehn nonalen wAhrend welcher Philipp herzog von Tnscicn war, soll 0t : 
pi t alüchan behaaflnag aiaan Uwii daa Itinbaastaataa wideitachdiah in anspnck 1 
daahaft rm pahai OUasiia in aaeoBanniaM wafden aaia. nOlif aalirt tat daai latataNa 
apMer widersprochea, firfibar aher doch di« abaolalisa gewc>t nnd aagenonmca. PhOippns oihn 
pabimouium ctclcsie sibi usurparc conicadens dacem l^uele et Campanie (f) se scribebat, as- 
aarons qood usquc ad porta? nrbi' que TransTyfit riru dicitur eins erat iurivJiclimil 1 mcissa. 
lanoc. III in deliberatiooc super facto imperü in Inno«. Epp. ed. Baluze 1,700 und ebendaselbst 
aahon früher s. 696. — I'ater saneliaaiBM, aiad nos aataaar a ^piibasdam emulis nostris fniase 

aTtaMTiX«« ^ ia ImLMn!^ IbTlIvdBi"'"*™ **** 
PbiUppoa dBK IMa tiHr UMMr. laäga laiMiela VI Ifc CitiDia. 

Philippas du Iteseie erthettl daa kbalerlwfldam Tsa PonleATettana etnan aebnbAitoC Zangen; V9- 

tmi prall ti Knill. i;rar Ildcbrandinuji, graf Manrnfr, .\rmanus de Tatma scnrschall K 11:1:1!- 
dns de Castcilionc, ligolinns Satini, >Vido de Cistema. Mittarclli Ann. Camald. 4,19(i. Keoa 
e CaaiM Serie dai daeU di Toaeaaa — Mtt iab 1188, i^ 18, anna diualaa pciaia. 1 
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Philipp. 1195. Ind. 13. 



ap. »tum Bi - Philippus dmi Tnscie et dominiM totius ifoilrris roniitisse Matildis bcstiilifl di'iii klostrr dp» heiligen 
Brncdict zu PoliroM) (südostlich Min ManHi» ) ^■inp fri^ilirilrD rechte und hr^ir/im:;! !!. /eu- 
gcn: Cflfliet lld«braBdinas de Tu»c4a, Iteriurdinus de Corviai;«-, cutne« Ziliolus tli- M.ircha rrgia. 
riMMUllll ili Stuphyio, Rainerins de Sarlirano, Siccardus r't Xaincriiu eins ucpo« de Sacc«. 
Per mmm EUmi ftoloMtani dacia. Maisirimi» Ball. Ciuw. i^OA. ReM e Camici Serie 6.51. 
Or. OwK tJUO. Wt ialv II«, anw dwitw frimk t 
Philippus diL\ Tu»cie. Zeuge Hduriehs VI Ar Bwt. 
Desgleichen für RrichrrJiber;. 



pw Viduiii 



Lulrec 

Wiraburc 



apad.\re(iuin 



Ma^uutH' 
liopardie 
WoriMtie 



l'avic 



ap.AugiiaUun 



IbMnU 



in Italiam 



All. MoiiieiD 



Philippus tia\ Inirle niniini die ahici S. (ialgano in scioen Mhotz. rgbelli lulia Sacra. Ed. II. 

l.U^-t llena o Camici Serie 5.55. - Mit i >l.r 1196. 3 
Piiiiifiw» dnx Tucm kcMitigt der kitcbe voa Areuo ihr* prhrilegiaa. Zeugen: Cvmu Gotefredu 
it Weingeii, Cnmlu d* Sufella, UenumMM de Cetea», Hewie« VeAn, Berieiigerin» de 
Oreta, «wd» de MMmm» d» B«MMd» de eaiteilo AtMiee, AfrtuMMlIu et Ihneddu 
canerariM. Per murnn HeHHet prolODOCariL Ren e Caalet Serie S^M. — Mit iakr 1198, 
ind. 14, imp. Hfinrirl 'i, liiicatus 2 * 
Philippus dax Tnscie IValtr Doster. Zeuge Heinrichs VI IBf ÜMlhlien 
Uesgleicheu für Brabant. 
Dcegleichen (lir Worra-i. 

Eriiakeng tim herzog vnn Schwaben nach dem atii 15 aug. (.Necrol. Weing. et Zwifalt. ap. Hees 
14V nd eifolgleo tode seines älteren braden Ceand. £o anw» Cenrada dnee Swevenm 
inperabtris ftilre aiortDo. Philippus frater ipsomm fmier ak fnpcntore aaaee|>io dee a l n S«e> 

voruni a Tiucia in ."iiicn «sorrni fralri.<i dirisilur. Chronopr Weing. ap. Hess. 70. — Philipp« 
fralri siio pciirs sc piiiiln ducalum .Sncvie coniessil : qui. i|ii.iiiivis pucr, partes istas ingrcdiea» 
tfrrani ."iatis Mrcnun ri xii. ( nnr I r^]. 
I'hilippus frater noster di« Sucvic. Ziui;c Heinrichs VI IVir St. Hilarius in Venedig. 

Pfin^jatcm. Lanllag des ketaegthiuns SchwaiMM. UetMg Philipp legi die waflin an. Pbllqppe» 
ütaitrit dnx 8»re ¥Miun i eoBTecalia conetii tarn iitins principibm, nacne* addaoU vera In fei- 

aigoi equitaln io ponteooste glorioaa anaft anniyeU in loco qui Concio legem dicitnr. Chronogr.* 
Weing. ap. Hess 75. — Qui in ATemaaalam perreniens apud Au^ustam nrben in penlecoate 
armis cinclus nuptias ma.Knino u Irbravit in loco qui (iunziiilcch <i qiiibu^dum Cnnciolr^iini 
dicitur. Utto .Sanblas. und .ihnlirh ( nur. Urap. — Die erwahnung der nuptic halte ich für 
einen missversland des Cbronogr. Weiog. oder des deutschen wurtes hochzeit, welche« 
daaula anck noeli feat im aUgcmeinen bedcniele. — Gnniialecii acbcint der name einer 
gegend Balm M Ai^Wrg gewesen an sein. Was Raiacr und MaaUi§ (nc|^. StIliB 
Wirt. 6caik l,4S6) -vaa einem aehhcn dvch den Leck TCfaeUnnsenen ft) erte «im, tat 
deek woki nur ▼enmbnnK. 

Pllilippiis Anx .Sucvic uii dt (lern UeiCar Salem eine urk Sttllii Wirt, (ipscb. 2,151 extr. 
— .\uf den austteflurt bcziuht akk was Cou. llrsp. sagt: Transivit m Alemanniam cum 
ttxore sua , pooens eam in aütoo SaainhHaa. ScknefeikaiiiaaB liegt in ObeiSckwaken, aU* 
lieh von Biberacb. ft 

Philippus dm Snevie bestätigt und vennelirt sugleich mit seiner daicissim« cenaaci Erin« dncissa 
die besilanngan dea kloaleta Weteanan. Zangen: Bat. graf von Veingen (Val'*' 
Veringen), innck manakaU ven Beckk a ag and aain aabn Hildabrand, Hdnridl Iwttaaai van 
Wal|HUf, Eheikafd sekenk va* Tfefoe, Hekuicb veoSmabneeke «. a. w. Linig ReichaaKUv 
1S,749. Or. Gveir. V633. H 

Philippus Sucvorum dux li-staligt nach dem Vorbild .seines vali'r> unil linnlir - .Ii in klu.stor M.in li 
tal alle seine Verleihungen rechte und freihcitcn. Zeugen: Rudolf i>liiU;^rjf von Tübingen. 
Ludwig graf von Helfenslein, Ulrich graf von Berg, Siboto Schreiber vnn liirngi-n u. s w. 
Lünig Reicbsarchiv 1S,347. Hago Ann, l>reaL S^M — Nit iakr ISffl, ind. 10. lüüser Ueiarick 
keisst hier schon beal« memorie. Auch aonat in der vorliegenden gaatalt Tttdldttig. 7 

Zog jnm keiMff nach SiciUeo mit einam kearkaufen, Tranaacto paataindnm ali^iiante lempoM, aa^ 
amapda iteram tenre maiaribns, ne&Hi miliium apparata, dominum et fratrem tawn iaiperaterlen 

visitarc \Mlrns. triii = [iiiiiit;m.i^ ]^.lrt^^ julül ( hrnnn-r, Wein^; iip. Hex 7'> 
liier erbaJt l'htitpp diii iiaclinclit lias sein bruder kai!H.'r Heinrich am 23 scpt. gesturben «ei. Das 
kad eiftflfel «ich m*b die Deeiaaken. PkiMpp caikammt a^t a&k* kefanwM«. 
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luquc ad monlem Fluconb, ubi de mortc imperatoris ounclatau cM ei. Urtaque r.tt aoditio 
in partibus illis niaxima coalr» Tcntoaicoi, ^ loBC io partibos Italic dcmorabanlar. Unde in 
cMln» wdcai qwdui d« fuuti* «Incis «ecMabaaiar, ülw fw» ar»t FrMcriaw Mliili* i 
lidlt tiw da fHM, Ailtr dapUM ^ hm Mt El ipw du k ngM di^iteiM ah 
receaiiti flt I rt l tha a panwit in S 
I ap. Hess tX naeli «wldiaai fhillpp 300 
I wrU'honi ilrr t ihn dsilalb bal 
■ Dru(«cJilaad abzuhok-ru 

l(i-imk(.'hrend. Evadens Anfrastam devenit. Chronogr. Wcing. ap. Hess 71. 
e iBcratlmng aaf weihnachccn mit •einan niduieu aah&ngcra. Idcoque prcfatus l'hili]^^ ad putes 
Bluai «e aouulii in coatineati, «H aaUlen dtomiDi in caairo Hagenowe celebnm Uli ▼saa 
nnit ai cum et officialas «t laiiiiMaiiaka at ^atdim de luiac^as et bitoBÜnu terre com ^ai. 
tas hakoit mysteriaat cmullil raL CU edaai aderat Ötaandw ArgeBtineant eptscopos, qol 
I I iAni promisit favorpm et auxiliom sunm duci. Conr. Unp. — Nach demselben sehriflslellcr 
lullte l'liilipp scbiin d.inials grzwcilcll ob er d.vi reich seinen) ioBsen nelTcn Friedrich erhallen 
künnc, und daran m ihitiit i - lur «ich ^libst zu crlafigcu um es »rnigstnis bei seinem haiLse 
SU behalten. Das ist richtig wenn man sich die berathang als noch la die nächsten inonate 
Antgeeetst deakt, deaa aaan^ ke* Pkülpp aUee für aciiMB aeffea auf. iüatagcbat ouwimudis 
at priaa^ea etoaliaBaB faaa eiita lliäai UBpctateria feceraot tatim habcr eat. Otto Samiil. 
Targl. aacfc Gaala Aav. a|b HanAate «8 ml PUlinia taclrtbrticai«ilitiar an da* palat baiai 
iüDi im — Ob aber, wie Cow. Ibapi, aast, der Inschaf Ceatad van SttaailMig wMüIch an- 
wesend war, der doch 80 bald als (Uad FMlippa erscheint f 
beurkundet als herzuj: >ori .'^i h« .iSu ii iIl m mii ihn I nr:;! rn vnii S|ieier. über die (am ex persona 
domioi itüstri regis quam nusira verlangte hülle, ab|;esclii».s.<<enen vertrag. Die bürger ver- 
sprechen beistand mit stliifTeii, feilen tiiirkt der lebensmittel , und gestatten dem herzog nebst 
dieisaig rittern den eintritt in ihr stadt. Dagegen bestätigt der herzog im aanen Friedrichs II 
denselben Ihre privUagiea, freiheit von auswärtigen gatiehlaB and siädtischa aelhstverwaltung 
durch aiaan ans ihrer autte gawihUaa rath Tom awälf pereoae». fieaehwetaa naman« desher- 
aogs daict letee dteaslleale: Ladwig grarvaa HelIhnstaiB, Vahad graf tob Verlai^eB, Werner 
van Kos.«ewach, Heinrich trurh^cs.^ vnn Walpurg . Heinrich von Smalenrck , Engelhard von 
Weinsberg. Conrad von Auweiler, Heinrich von Tanne, Wenzel von Berj;e und amlere ge- 
nannte. Lehmann >|h ir ' tironik Kd. IV durch Fuchs 49.1. Lüm^ l!i n livin hi\ u ii.j S 
KenigswabI auf eiuer l'iirslcavcrsammluDg in Thüringen von Philipp ungern augeuumineu nach- 
data er die Unmöglichkeit einsah seiaeia oeflen das reich so erhalten. Als tag dieser Ter- 
"—'"IC C>Bht der Chronogr. Waiagait ap«A Haas 7% dia .doauaica Qnadragesüaa also dan 
1» rak, dia Bfaniischw. Kahmihr. her. Tan Sskallar U» dan aaanilag LUara also dan 8 nOn, 
das Chron. .Saiapetr. media quadragetiaia, was den mittwoch vorLUBre(4oiirs) oder anchLitare 
selbst bedcnicn kann (vcrgl. llaltans Jahrceilbuch 217), Philipp selbst, der es doch wohl wissen 
nusste und den wir un.« als anwesend denken d irh n, s.i;^( in seinem brief an denpab^i m im iuni 
1306 in Ion. Kpp. od. Bai, 1,746: nos in Uomaourum rei;cin eligi pennisimus et con£ensiinu!> in ca . 
leria seata qua canitur Fac meeadi dooine signum in bonum, also am freitag vor Liitare d, i. am 6 
■ifa. Die eratea tage des mira stehen also fest. Uehar dca basoiMlani ort sind die • 
mtit vanahiadan. Afat nennt God. Col., ia canfia Eifii f atdi a Chvan. HonUt Sar., 
aen (shdiitlMi ton Aitart, naha bei Anstadt) Chnn. 8aaipa«r., Ataatadt Chraa. Halbeni. 
MOhlhaaaan Conr. Unp. nnd Br. RcIbi^., Arastadt als ersten und dann MAhlhansen als'avai' 
I<:n r.iismiBenhnBftsart Otto Sambl. , Nordhausen als crütrn nnd \ri,s|ieri1i rti< ? \;iuladl) als 
zweiten Chronogr. Weing. apud He.«s 72. Es werden wohl au mehreren dieser nälie bei ein- 
ander gelegenen orte herathungeu der dort zerstreut gelegenen «ahler stattgefunden haben, 
die hsnplsächlichsten bcschlüssc aber zu Amsladl und alienütUs sa MüliUiaaa«n gefasst worden 
sein, lieber die anwesenden fTirsten ist folgende stelle dia ganaliit Hoc auo in nedia qaa- 
drageiÜBa dnx Snavanun Philippaaj ftalar Hainrici infantesis, collectis in nnnm pvincipilms 
ia loeo qai dicltnr Ucherilhnsen in Tbwiagia, seiHeet lÄdollb Magdeburgensf aepo. , Ebcrhardo 
Siersburg, epo., I.npoldo Wcrm. epo. et Harlwico Eistcten-<i rpo.. IlriurIcD Fuld. abbale. I.ndrwiro 
. Noricorum (der Uaiern) ducc , Bernhardd Saxonum duce, I)ieterico marcliinne .Mi.*neiisi, Sise- 
liiih' : >>iiiile de Orlemunde, et aliis quibusdam comilihus eh e(us est m n ueni. -i e in- 

vicem iuraoMOto constiinxerant. Ckroa. SampeCr. lieber die geiassteu heschlime weicht fol- 
abt Oriaalalaa jiMna BriMbaa Tidalicat dnx Bawaria 4fl 

i* 
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nie cum cplori? baronibiis . et rpiscnpi Masdr bursfin.sis Fl SaljbiirsrnMs tum crtpris cpiscopis 
oricntalibus diom colloquii in pirlibus Thurilkj;ie apud villini Ariiisperf iircfixiTUlil. Ouo vr- 
uicDtc Philippo duco cum ceicrU (|dos üupra diximus, habilo coosilio ipsum in defensorem im- 
patii eliftere decrevanul fsoad asquo nopuit <.uu5, impcratoru filius, dudua Mm ab ipso quam 
• eetem frincifilMW ilMtM» in Aloiuuian dswairet. Sslito «190 «olk^io ad «|tptdiinlliil»- 
iMwa TCafaal«» pniBlm itti foUteCioiie dignwi awtt. OHo SuifcL Tm Unmi nttpuct 
an Kbeint Philipp denn tnch die In beiUufi; dem vierten tbeil «ein«r vrkk. aogegelwnen re- 
gierungsialtre ra rediDeii, wie sieb am aäch.sb>n daraus crieii-bt dass die arfc. vom 22 feb. 11M 
mit rp?. 1, dagegen die \ci\u 15 niiirt 1200 mit reg. 3 versehen ist. — Zu derselben zeit waren 
mehrere nurdwettlichc fürstcn in Ci'iln vereinigt. Da »ie durch den biscbof Hermann von 
Mäniter die Vorgänge in Thürin^ni inm- ^«ll^detl, richteten sie ihrersriui eine Vorwahl an f 
benag Berthold vm Zikringen. AU die*«r aber bald nit PhiUpi» in Verhandlungen trat 
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treten «Olb«, M MglOk «1» JIr WHiff MihM lOlriin «ochen bis zur an 
gcgenkfiwga in der penon Ottos wm die nitle des laai. Vergl. Philipps hrief in de« pabtt 

vom iuni 1206. Id u' Iniji cp. 12G in Innoc. Epp. rd. Italaze 1.746. 
Ostern. Um diese zeit in-^Aiiit IMiilipp sich könig zu ichreiben ond Rieii;; iii Wuriiis unter kröne. 
^iomcn rcRMim sihi ascnbil et apud ci\itatem Wangionum in albi,s p.vsrhalibiis coronatus pro- 
greditur. Uod. Col. — Daaa unter dem hier bezeichneten leraiüi nicht der weisse sonntag des 
miitelaltcrs, also InvocavH (damals fbb. 16) gemeint sein könite, crgiebt sich ans der geschichtc, 
indem Philipp ia mt am • arin ea auüeas dam man ihs «ihUe. Carpaatier dem der ansdmek 
paseha alhnm einmal -vorgekonmica ist, irill damalar die dominiea in albis (deposHis), alaa 
den Sonntag nach astcrn verstehen. Die gebrauchte mehrzahl macht es mir aber in dem vor- 
liegendejj falle glaubhaft, da.<s kein einielner taa , .sondern dio sppliman.t in .ilbi.^, die o^ter- 
Woche, gemeint ■•i i , «.iliri ml wrli.lir r du- iii 'i|.iliy1i ii .n wti-'.rii klenicm cr-i liirn- ti. ■ \'iel- 
leicht ist Philipp auch um d\csp zeit und ledenfallD iit Würms ((jesta Innorentii) \itu der durch 
Ul wegen vcrlHzuoe; des cigcnthums der rüaischcn kirche über ihn 
worden. Iiaoceas III halte au diasam aveck $lekh nach 
d«i bkahaf <vaB SMd, eine« Dmrtashmi, ahgcardaet, «der dann aUw, veil «r 
diese lossprednug ohne die orfnilimg der gemachten hediagnngen und mcht üfTenilich vor. 
nahm, bei seiner rflckkebr vom pabste verbannt ward«. Vergl. Reg. Imp. cp. 29 in Innoc 
I pi . d, Bai. 1,697, 

verspricht dem kloster Weingarten, nehen beütätigong seiner Privilegien, iLiss de.wcn vogtei von ihm 
oder seinen nachrolgerii niemals zu leben gegeben oder veräussert werden solle ; alle welche 
das klostcr durch brsnd oder, ranb beschädigen, aollen ohne «eitera geichlet werden i der abt 
aoO adhst oder dorch sefaio gewaltbolam filwr des klostess lent« richte* ■. «. w. Zngßm: 
Beniami bisehar wilifiuter, Willwim prahat von Achcn, VMah giaf von Kibm«^ Albert «Mf 
von DflÜBiten n. s. w. Cenradaa Wirceb. ep. viee Conradi Heg. aepi. — Nit den gana an» 
richtigen il.itiii: iahr 1197 "lut in l. Id. Iili _-liiil>e dass der Vorgang etwa in lU n .ipril und 
innerhaüi iIi-' /<hn wi.nheii n.ich l'hilipp-, «:ihl ^eliiirl wäiirend welcher er noch keinen gegen- 
Viihi^ li.ittr , .'iluT iiiiu^ih jiil Ai in 11 liun h inu ^i'iiirT i;eKiier ahi;ehal(en wurde, deren 

nnterhäudh r der hier unter deu zeugen vi>rk<miniende und auch aus (iod. ioi. als aolcher ho- 
' kannte bi.schor von .^lüngter gewesen sein wird. Vergl. Philipps recbeDschafubrief an den 
pabst in Innoc. £pp. ed. BaU 1,747. Die ■arichlige aUäsaang der atk. ist dann erat spUer 
gemaebt ind ao aiüh biaehnf Gouid ala tiaialnr gnnamit watte,- dar damala wohl noeh nitit 
vom krealmig smüchgekobrt war. . ■ ■ f 

Pfingsten. 

genehmigt und besl.itigt die vun bisehof llertrand von Metz (im iahr 1197) in dieser Stadt begKin- 
detc gcrichtsordnung. (Tabouillol) Ilisl. de .Metz t.IOti. Ilugnenin Chroniques de Metz 2& nur 
' anuag. — Hit iahr 1199 und reg. t. Bcrlraai bischof vmi Metz, ein sehr au!tgezriehnctcr mann, 
war gebfatig aus Sachsen, vorimr canonicns von Su (Jereon ia Cöln tiad erwiUler von Br«. 
■aa, da flwaad IMedtiehs I (IMdenco imparamrl caraa adamdma et ftariliaria. Chrea. op. 
Heb apud Daebeiy 2.231). damn ohne swniM so eilig zur begrOssang von dessen söhn. !• 

bearkmdet den mit kOnig Philipp voa PVaakreleh eingegangenen freuadschaftsbund, dergestalt da» 
er ihm helfen uill gegen Richard künig von England, grafen Ollu (mim l'oitiers, der eben nian 
als gegenkünig aulUatJ dessen neffen, Balduin grafen von Flandern und .\dolf erzb. von Cöln, 
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lM-schwori?n tot den biachörco Conrad von Wirzbiirg, Hrrtrand von Mt.'lz , Dietlielm von i'oa- 
Stanz and «ndeni gonannien beim. Per manum Conradi iin|i. «nie cmc. Martene ( oll. 1,1017. 
LüBig RwdMwck 4,141. BoofMt Rccaeil 1,74«. Uibniti Cod. i«r. graL I,«. Or. GoeUl S,76t' 
Mm. Gmk 4^ — Hit Ulr tlM wi Mf. 1. Ite Bkkui Uwenhan icbw am « im 
MaA, M kW* Jat ibw , 4a« dicMi and dann andi 'die Toriwrgefaeade nrk. hierher {;eliörc, kein 
sweiM lelB. Vcrgl. Aber die beKÜnstigaag käsig Pbiltpp» dweh könig Philipp .August: Ucr- 
vax. Tilb. ap. I.«ibniu 1,943. DrK^lriehaa 4a» aakreibeate IMifß tob hankraicli an dea 
(»abst in Innuc. Epp. ed. IUI. I,6!M. It 

Heerfahrt. rr^t<' , |;e);eii den bi^chof Conrad von Siras^sbiir;; nnd den graffn .Vlbert von Dachabwg. 
Die cmdrn werden verwüstet, Mölsheim (westlich von Strassbors;) cingenenmen und ver' 
bräunt. Ualdenberg (tia» leHe barg bei Strassburg in der ebne) naek kvraer belagcmg 
erakert wd aenNM, eban *• 4io kvgaa von Rnibeb «ad Epßck Cüam ndirdtklt m SchM^ 
8lad(). Cimr. ünp. md Ann. Arg. 

K ün i i; ^ Ii r ö n II n 5 , frstt", durch den crzb. von Tarantaise (den dir qnrllnn meist trri; i rzbischof 
Voll Tari-nt iieiiurii) in Sf^enwarl drs immitli-ht von t)lti> zn Phili|if) übrrzi .;,in-rrii ii enb. 
von Trier, währrnJ drr rr/li vt>ii M.iin/ .iii^ ilmi hi il-.ni Lunl noch iinnur iiuht /.iirück war. 
Auch Philipps firniablui gicng hirr mit ;;uldncm cirUcI. Damals auch vrrlii li Philipp dem 
tnweseaden berto^; Ulakar von Böhmen die königswürde. Der zeilpunct wird verschieden an- 
e^geban. Ann. Arg. bakea den Ift ang., Cbron. Samfeir. und Br. Beiawkr. den g aefi. Rein. 
Leod. HB den 1 ml. bb nekn» ienl den 8 a«ft. an. VergL-belB 8 aa|it. 1801. Wenn 0o4 
Co), die krünmif Otakar^ erst nach Bo|ifa*d aeltt , ao ist das ein von allen andern quellen 
(auch von Alberlciu) * idersprochener irthnm. Vergl. noeh Chron. Halb., .\rn, Lub. apud Leib- 
niu 2,711 und Gerlac. im Ansl i rt 1 Hui r in 

lleerfahrl. vrsU- , nach dem NiederKhcin gc^cn Oltu, wohl im sepl. , denn die auf den anfau^ octo- 
ber< ^/ TK liirte anhabe des God. Col. scbeüU etwas xu spit. Philipp geht über die Mosel, md 
mbrcnnt Andemack Remagen nnd Bonn wikrend Otto« anbinger sich in die featan f Iii» in- 
tflakstehan,nrikafcrt 4im yMtrileh «iMiar Mrtdi Mahtaa aain kedr kia wat iwel waMm rm 
QKm g a i a M na« «ar. Kabi. I«toi* God. Gal., Ghma. Mairtia 8ar. Wt Qam Trvi. tf. Hanl* 
ketai TM sagen, er wflrde das damals manerloie CSIn lekkt haben nahmen ktanen , abet daa 
hrranrürkon drr Rrab.tnter habe ihn erschreckt, Aii li rf »ir=.*irN( ii <f>'S rückzugs mö^en gewesen 
«ein die vtrwei^cmug einer »chlachl von seilt ii Ottos , inaiif;f>l an Irhensmittcin und die ans 
Thüringen grloniinenen nachrichlen. Da.ss Olakar drni Philipp bi-i dr in >rli\vifrii;( n (?) Über- 
gang aber die Mosel den sieg verschain habe, wie Palacky meint, ist wohl nicht an bewei- 
sen ; wir wissen vielmehr ans Gerlac. daas ein grosser (bell dca hUhMladlnn smga achaa Tan 
Winbnig ans winder in di« haiaHt nwtekgelanlen iM. 

Bntaati von Goslar. Venlt res Otto Torana Suonlam tondens Ooalarlam , eam «t adlaeentes elvi- 
taten evpu'nare a£;i;re55U.s ; snperveniente Philippo rr^c a propnsito erstarr rr.-irlus r^t God. 
(Ol. Nach der Br. Keimchr. 171 wire der <•nt.^a(^ »in .'j iaii. 1199 orfolst, mul wan Philipp 
sodariii in ili r nrlitung des Oaterlandes winii r hi iin^i l uizi ii W.irr or von da über .Nürn- 
berg ^czo^-en , SU könnte er dort den bolUg gehalten haben wovon das Chron. Reicbersb. ad 
1198 .«^pricbt: Philippw'MK dicwn Beamle caaallto ftbici(«m caiwiavit Oiiiam spoi Nu» 
betcb celebrnvit. 

beaUÜgt dn vefkaiif des ytm henegtbnm Sdnrakcn n Mm galwiriaa galea BonnlahciR aettcu 

des Ludwig von Nieastcl an den probst Heallo von Prankenthal , nachdem der grninni» Ver- 
käufer ihm aar entschidigung sein erbgnt l.enginslinid an leben anfgetragen hat. Zotigen: Ln- 
polt biscbof von Worms, Hertwich tuMhtl' von Eichstädt, Conrad domprobst von llalbcrstvlt. 
Ulrich probst von Worms, die gral'cn Uorthold von Nenburg, üolfrid von Vabingen. Boppo von 
Laufen , Bertbold von Katzencllenbogen und genannte dienstmannen. Conradui Wirceb. ep. 
inij^ anh» eanc Tiee Cnnradi Mog. aepL Datum per mannm Cutradi reg. anla p rothon. Mit 
iahr 1188, M. 8» Kg. 1. Ahidrifllleh afod me. Vergl, Wkldet Beaehr. der FAb 8,818. 18 

PhOiifm ras n ftael w albea aascipiiBF kaomifioe daminiak eantalir Invecnett. Reki. Leed. 

Oalen. 

nimmt alle zum klosti r Krrn(z!iii;:<n ^dinri-r' m"iter in seinen schütz, und verspricht d.is ihm auf 
den klostersütern lustebendf Ichi rKhtrrliche rocht »jiind vnlgariter anevel dituur lobonsLäug- 
lich nicht ru veräussorn. .\b'ichril'llich durch ."»laiin. -- Bios mit ind. 2. 13 
giebt und beatitigt dem kioster Hemmerode die von aeiueai gelreuen Conrad von Aawciler tu die- 

yngtii kl Medh^ea. Zeegeat Jekam ctik. imi Trier, Ceond 
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bi^fhof von Winburjt bofcwxler, Lapold bbdior von Worms. Odo bischor von Spcicr, Bertold 

InTzos von Mrran, Eroich Raasraf, Ciiim von Miiuicnberg, Werner von BolanJ. Dtimsc Keg. 
'>5. — Nur mit dem Ug, welcher aber in vt-rbindani; mit dcBxcai;rn enurhctdend ist. 14 

Pfiii!;«(cn. 

Hecrfalirt, cweite, gafn dra bitckof von Straaitafg noi 4eo grafta vm Dachikwg rar Mit der 
«nde. Bm nUirfW llenim edlMto amidM tanimt« nuiif AlaaUan |Mtüt» et < 

iBcnlnm 



copi et comttts Albeiff dcsimit. 



i« RoUmo cooiregit, mllft pre»idia Argenlinensis 
fpsamqne dvitatem obsedit Tkndem mediantibns Rertoldo 



sepi. 14 



M«suni)t' 



duri dl' Zi riiiji n rt aliis muKi.t ]iiiiirijii1 ri~ t.ilis coniposilio |«afi<i intrr rrsnu . i i [ii^(i.[ium 
Arirntini iiscni fatia <■•>!, quud bi-m licia que patt-r rl frater »nui ab c|ii>ciipii) Iciim rurn umni- 
modc librra dimiUrrent, ei cpi^copus ei ad retineuda riv»' t-iilHTiiAnila pro possr favcret. 
Ann. Ar^. Vrri;l. auch Cunr. Ur«p. . Braniuchw, Reimchr. 172 und Ilisl. Novienl. uionail. in 
Mart. no Thcs. 3,1151, 

guidMiigt und bettitigl einui umck weichen Lodvig facneg von Baieni mit dam kloster Enadoif 
■it den wiMem Wotvinlobe and Oadirs fenacht hat ivMcha er vom relehe traf, 'nnd wef&r 

derselbe herzog dem reiche einen bisher eignen hof in ßonhbahr an ilcr Nah i.u leben aiirsc- 
geben hat. Zotigen: Conrad bischof von Uesrensbnrs. Difthalin bitcbof von Conatanz, Cmirail 
hrr/oi' \ ..n >]hiIcIo, (iebhard gral von |i llllll^t^1ll . fi.[|inrM rraf von Ortnlmgy Wd luntzi-bii 
genannte dienuicute. Hon. Roic. 31.42. — Mit iahr 11<><J. lud. 2. 15 

Dm diaae lail tratBcmuiM laiHlgrar von Thürinsen von Uttn zurörk and m Fhüi|ip über. H«w 
anno ta annmftjaine aanda Marie Henoanona TJavingie landgmviaa, reprobalo ngo ano Otione^ 
Pfailij^ regi ae inmannlo at hoari^ ohMgaTit.-aeeiplena te benefleio regiaa villas Norihnaen 
Mulchusen Salvelt com finibi» Orlan et caatmm Ramiü. Chmn. Sampetr. Vergf. aach Brauaaehw. 
\ Reimchr. 173 und den brief des pabstes an den erih von Mainz in Innor. Kpp. cd. Bai. I,fl07. 

Heerfahrt, zweite, narb dem \i' -!• i TUiein gegen k.Hii;; OKm, «i l'h. r. w ihreml Plulipj» im El<a<» be- 
achilftiKttOg hatte, bi» Boppani luTaun^ckooinK-n war. »ich aber nun zurückzog und in Cöln sich 
ciitsehloai, wihrend der va(<T >''iiii r verlobten, der herxog von Brabant, bcdeotende .Streitkräfte 
für ihn aaMHielt. Phiiipp geht über die Moec), verheert das eraaüft Cöln, und Itehrt dann wie- 
' 4et taek Am MiUeMHin milak. Oti. CaL» Ahl Aig;, Beta. Lead. «daher de« aapt aia 
den aaMiMmet dar rfiehhehr PMHfr» heaaitteet;, 9t. Bahnahr. m wiieka den ort w> MUpp 
im CShüschen sein lager anlhahlof Gidfen nennl. Das wire alao wohl Otd^ iwischen 
Alben lind Mastrichl. 

verorilüet in berück >.ichtif;«ne der (reue welche bischnt Herlwich von Eichltiidt und dessen kirche 
ihm und seinen vorlaliren am reich bewjtlirt haben. da*s wenn n-iflis- oder ihm erbi mne diens:- 
manneu sich mit dienslmannen der Kichstädter ktrciw veiheirathcn. die kiiider dcr;;esutl gethcilt 
werden sollen, das» iedesmal das jilteste dem stand des Vaters, da^s zweite dem der mutter, das 
dritte wieder dem vater und so lört lölge > «nd (saMtet lemar dem biachof und deaaen naeh- 
Mgen in der atadt EichslMt ilhrKdi elno nMase au halte«. Keagen: der ersb. ve« Tiran. 
tai.se, der biscbof von Münster, Conrad bisrhof von Wirzburs bofc.inzler, die i^rafen Heinrich 
von .\henbcr:. Boppo von Werdheim , Heinrich von (»rtenliert: , dann die dien.simannen Cuno 
von M;ii/rriii< i j. Drushard . Wernher von Itidandrn uml indere Renannte. Mon. Boic. 39*,488. 
— Mit lalir ll'J'J. ind. 3. reg. 2. l>ass damals auch herzog Ludwig von Baiem beim liünig in 
Mainz nar, eri:iebt eine von demialban an deaadhen tag nnd art dani hecfeatilt Birihatldt ge* 
gebeoo nrk. Reg, Bote. 1,381. lA 

besUtigt dem anbiidkef Adelbctt von SahAwrg anf deaaen Okm penMich vorgetragene Utle in 
einer sehr amfassenden arkande die von seinen vorfahren am reich diesem erzstift verbrielteo 
rechte and genannten bcsitznneen , niimentlich nach nnleitung von Urkunden des kai.sers Lud- 
wig und der künige Otio und Ludwig: so wie nicht minder die mit gi-nehinif;uiii; .MexaiH 
dcrs und könig lleinrichH durch crzbiscbof Uebbard bewirkte cmchtuii); det i>isllitirn> Gurk. 
Zeugen; der erzb, von Trier, di>' biscböio von .\ng$biirg, Cooslau nnd Stra.s.sburg. dann Her> 
asaBD landgrsf von Thüringen (der hier aom eraleamal »eit aeinom übertritt b«i köoig Philifp 
enchrint), Rndoir ylMi)paf van Tübingen; die graftn SilMi van Oilanilhd, firiedficil von 
Zolli-rn, Ulridi von Belg» Irnich ve» Lasningen, endlich Qetflid ve» E|falain nnd andere ge- 
nannte. Ego Chnnradtis niMesheiimrnsti episcupus Erbipolensts decHis imperalls ante eaneel- 
lanus vice etc. Iluini Melr. 1,75-79 und niirhmal.s aber nur lln ilwi i^e 2.179. .M' /cn Ili^t. 
Salisb. Lüiüg Kcicbsarch. ltt,9<il und Wi. llansiz (ienn. »acta 2,300, Ecjvr Cod. lluiig. 

3^1. - Mit Iahr tlW, ind. t, leg. S. Dar haftandar Cmad, wekhar gaMOM «nf« 
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palut r<ilp*tin erhaltpnr ahpr dorh nicht gutir. dciilliih«- vcr^dintisiinK Aas Iiisthum Hililt'shrmi 
V. rl.<'vi n hatlc, und ulini' |i,ilivtli( lic rrlaukniss f in. r ui W irzbiir:; iiuf ihn pri'alli iico wähl E<"- 
l<il^;i war, »urJe deshalb von srinom früheren ('ri'uiiiic pabsl luuuct-iLZ niilU'ibar und tininitlcl- 
biir scharf zur rrdo grstfllt Dod ^tlb^t mit dem bannn bclrgt, worüber dio Gcütj lonocrntii und 
deuen briefe md bnUen m vergloidiea muL Er m^t« mib aantt baide bislhAmer sich offen 
m hallMi wie seine benÜRe nMeiMlMIk laigt, «eb aker diu ven IM» den pibedkk» hf 
fehlen nadi, iadeoi er sieb nicht mehr biichof sondern nor noch enuler nsnnle , dann nueb 
Rom ^irn^ und sich vprzeihuni; erwirkte, wnranr ihm die annähme einer iwritrn SB Wiraburp; 
auf ihn );efallrncn wähl ^ivitAllci uunJi-, di-rK''5lalt d,i5!< rr mihi ! iiiiii tvif. S srpt. 1201 an 
wieder als bischof von W irzbur^ orscht iiit. l)ii-sc- vrrsthii-iIciit'H [ih.»?<Ti im titel des canzicr», 
dann das vorkommpii di-> n-ii It-tzlem au;ni«t ubcri^riretrnen landgrafcn Hermann von Tbririii* 
gen nad des in frühiabr IMO beimgekebrtcu enbischoA Conrad von Mains unter den sengen« 
«bid die bai^uhalMpuMln mr ebronolcfiwben nietoinnndentlhoi^ der wkiu ia den iabnii 
UM und IMOl • IT 

HoAag f;ro5ser anf Weihnachten, gefeiert doreb das lied Walther« 'ven der Vegelwnde: p««e 
eins la^i's als uii^tT Iii rre wart si tjurn, | von einer maisel, Jior im ze muolcr hat crkorn . I zu 
Megdeburc der künrc 1'1iiIi|)[j< s schone. ! er truor d< < richi s trylur und die kröne u. w Ke.\ 
cciam Phili(i|iu> curiani >olk'iii|>ut'm Miydeborck habuit, abi cum cania!;e saa in failu r< i;io 
corooalus incr<uiit. iiiM. Impp. apud Mcncken 3,117. Rex fcslum nalivilatis doinini Magdo» 
bürg cum ingcDli maguificcntia celcbravit , ipscque die sancto regalibns bidnnientis et impetiaU 
diadenate insignltai snllenf ntter IncedehaL Sed et eoniux ana Eitea a^pau regio cnitn 
ceDentiiaiine stanl emau,- veaerabili doaina Agn«te QaM. abbaMssa et donuna Jndka Bet» 
nardi dncis Saxonie uxore alianiini{ue illnstrium feminiirnm stipala calerva, rcKcm fait tan de- 
I centiMimc quam venustissim« prosecata. EpUcopi ipio(][ne qai adcrant pontilicalibn!« indninen- 
[ tia omali regem et resiuam e\ utruquc latere lani rrvi r< tilcr quam hoiiuratulid r i mi hixcriint. 
licriiardus autem du\ >aiomo qui et rnsem rt-giuiu preterebat i tr. Chron. Halb. ed. .Sthatx 67 
so genau und schön beschreibend, dass man den verf. als au;;rnzeugcn erkennt. Andere hier- 
von nnabhtngige nacbricbten bat die Br. Reiaicbr. 176. — Etwas schwieriger ist die featatelluag 
dca talMa, Dia Hiib lapr. aniblt diea» wnibMcbtalUar naeb da« calaais Geahm md iat 
•ia» («am diaaer wwb dar Br. Beimcbr. aas 5 ian. UM statt üwd) Ar UM. Das Ciiroa. 
Halb, gieht das iahr »Im uns II9T, iedenCtlh irriR, erxählt aber dass bischof Gardalf 

hier erst, narlnlnri fr iii^ 'li'iii ln'ilijni l.iinl iiiil ^th^mmi mIi" ii ri.i;S>i"ileii hcimgekoninu'ii iirij 
lange 'CMbwaiiltt hatte, sich für l'hiliii|i irkiart habe, was ijr>hatb liir 1199 eiiLschcKlri . wnl 
(iardulf ent vom ian. 1200 an in Philipps urkk. als leuge erscheint. Die Br. Rciinchr. neiinl 
ansdrücklich ItW, also nns 1199. «nd Usst die beiden feldsäge am NiedcrRhein vorhergehen. 
Alle drei quellen cnihlcn die helagarwg Branascbweigs, welche Alb. Stad. (wie ich »paicr 
fliMam <aräida> richtig im iahr IMO aem, immiWilbar naeb diaaan hnAag. Ich gUnb« dem- 
nach dass das Ton mir gewählte iahr. mit dem auch das ittnerar stimiat, nnn (hslstebM wird. 
Versl. \V'.'il;lirT N.Hi <\ri V i ii; I ■ 1 iv I' i i3 1- litT VOM L.irb fii. II 1 1 1 , Kl! II. s. 143. 
bestätigt äul biite lii s rr/iir^i Ii ;!'- 1 1 1 r t s<, ic ii.s vnii Itrenii ii der kir<:he de>selbcn die bürg Stade mit 
der grafscfaafl und allein zu.' Imr. mmUiim die erbgt'iler des markgrafeil Itodulf. des markgrafen 
Heinrich, de* grafen Friedrieb von Stade und der edeln frau Ida. Zeugen : Gardolf bischof vnii 
HalbersUdt (der sich ehe« atM an Magdebwg Ar Fbilipji irkbrt hatte), Uerhard biich»! von 
UsnabrAck, Bemhaid banag vaa Saclaear Hanuna landgraf von Thüringen, Didericb mark* 
graf von Neisaen; dann die graAn Üeimann von RaTensbeorf , (riedrieb vea ZeUcm, Adalf 
von .Schauenburg, Burcard von Mannsfeld. von llarzburg, .\dotf von Da.süel, und die dienst* 
mannen Rernbard von Horstmar und Heinrich truchscss von W'al|>urg. Ego Conradus llil- 



denali. ep.. \\ irceb. cli ctu.'., imp. an! 
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llariiis reti.i«niivi l.ap|ieiilii r:j Hamb, l'rkb. 1.177. 
Loibnil/. Srripi. 2,271. Staphur»! Hist Hamb. I'.OOO. Lindenbro.- .Script. Sept. 170. I'raljc 
Bremen und Verden 6,92. Or. üuelf. 3.f>U'i. Lünig Reichsarch. Iii. Ii>^. .Mit richtigen ind. 3 
und r^. t, aber mit der iahraaabi 1199, welche feitan bia nach der mitte dea april noch öAer 
«■tidilig aialt IMO gaaebrt wird. — Vea diaaer «ikiiade gfeb* « «eb eine 
fertignng bei Praije a. a. o. 6,89. — Die UildesheiaMr hätten amf do« bn ' 
boflag zn Magdeburg dem künige gehuldigt. Chron. Halb. 18 
giebl ili r vt.iill (iii^l.ir das besondere privileg. dass alle kanlli nl< . .imb wenn sie fein.li ili - nidis 
sind, die sich dortbin begeben, sei es nnn in liriegs- oder Iricden&zciicn , von uicmaiid guwall- 

2aagnii Dia biKbM Ganrad vaa Wirabns, GatMt van 
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Halbcr^udt, Ouo von Freisinnen, Gprard von Osiubrück ; dann Sifrid abt von Henfeld, B«r- 
iLirii li< r/<>- Miii S.uliM ii. HiTiiiiiiiii Uiid^raf, Tidcrich niarkuraf von Mrissrn , Friedrich j?rar 
von iioilrrn, Lippold landgraf von Scrphininkc, Adolf graf von Schauenburg . Gebhard bur^^raf 
von MaiidebarK und andere genannte, aack iit büntcr alle von Cioslar. Aus dem or. zu Go»- 
Ur ahM^riftUdi tecb Volgcr. Iii ioatmk» «In». ValwL Ardur 1841 «. 37. -Mü Uhr 1100, 
Ind. t. n«. I. Die tmaat mä Mkdbmiw m%m HnnHUInl^ ämt ««• «ik. «hb shich 
icbt docli nicht in te wichici—hi «hi cB«3knlieh abeellMM «nfla. DtlNr «rillM m tUk 
icnn «lieh . wfohalb der eamtar Gaimd Uer wieder ab wtridlolwr Uaelwf vm WnAmg er- 
scheint, während er doch diesen (itel schon .seit sepl. ah|;elrgt balle. 19 
Alyateliu |beurkunüct wie er lu Goslar iu >;vj;eriuarl des BcTuhard hcrzof; von Sachsen, des Diderieh trafen 
von Werdern, des Gunzelin von Crozoc and anderer genannten auf bitte der reichadieu-il. 
mannen Fridchelni und Theoderich deuon brudcrs dcrca Schenkung von fünf mannen zu Dt- 
siede an das klostcr Walkcnried genehmig habe, und bei^tätigt nun dem klosler dicscu besitx. 
Zeafra: (Hie Uiduif va> Freiaing, Oardoir Macbef v«a HalhenUidt, Didertch mukgtai voa 
HeiaMM, Dideridk graf tm Oroaehe, P^iedrioli graf yva Zolleni, Gebhard borggraf vm Nagda* 
huifi, Gerhard dessen brudcr. Ulrich fhilp, Heinrich truchsess von Walpur;;. Aus dem or. 
in Hannover. — Mit iahr 1199, iiid. 3, re)c. 2. Der ausslellort Albtedt liegt im tbal der Un- 
strut /.WIM In n Nurdliauseu und .Mer5eliurf;. 20 
(Jlsitiz bc.slaiizt der kircho zu Altefaborg da.s derselben mil «einer erlaubni.ss durch ihren probst Gerhard 
^ III iiur>;v;rul° FfMilab WW Nürnberg erltaufte bisher reichsiehnhare gut in Lipena, nachdem 
(elchea der pitu y ilit hKHnf ra diewa aweeke teafgaiti halte. Zevgcas Conrad horcauler, 
OHd«ttfciMft«rwiiHdh«Mtdl. 041» bittter tu Ftaiahigea. D^d laodgraf voa LeaaUan. 
berg, Helvriou ItönigKehev notar, Cannd vaa Taindorf, Hetokh (nchseai von Wal|«ig. 
SchBiaacker Nachr. 6,S2. S(illfri»d Mon. Zoll. l/U. Der lelaiei« aMfBck aoU avar aat den 
or. »ein. iM .ibi r uni b utiiK-fVii iii^enil. ~- Mit üht lUO ud lud.«. Dir iMitaUefl Oalanis U^gt 

etwa zehn stunden nordwestlich von Kgcr. ZI 
ipod Egram bcurkundel vor dem hier vor ihn gekommenen Heinrich abt von Ei^elkcr::, urichc.s klostcr sein 
■ebr geliebter bruder Oddo pfaUgraf von Burgund und andere aeiae vgrfahrcu immer in be- 
aondeteai aehnlae halten, die vqgtfl Ober damlb». mi denen beaiuangen empfangen zu ha- 
. be>, nnd venfii^ aolebe nie verimieffl. Olm aengea; «eld deabalb weil daa keine 
reicksangeiegräbelt sein sollte. Ahichrifflkh durch SiMin in meioem beilti. — IBl tahr 1190 
und iud. 3. — l'falzgr.if ()l(i> ^t,.rb tm Ii .(■■m i..'Crül(i^ von .St. ViiiceiU ni Bi<iini (bei Dunod 
llisi. rlf Uuurso^ne 2,186; am Kl Mti luhi ii.ith den .\nn. .Vrj. im i.ihr l'ICM) -Sidlte er d.ihfT 
uach dieser urk. als lebend (:cdaclit wi-nieii niusM-n. ki.niih' i r rr-l 12(U i^od.rbeii icLii und 
«s wäre das irrige iener angäbe viiillcicht aus dem in Uurguad späteren tabresaoiiuig zu t-rkla- 
nm, Dn JEgar irnnter zu den Zusammenkünften mit deft regaätal IMHMm lentat wurde. 
10 darf ■■■ wtoHlhe« daia könig Picnagrsl damals dai< anweasiid wm. 21 
Herbipoli vericOndot den ednte tat AensMnaanen «nd allen im land Pliane da» er die Haiieaklmhe tm AI- 
bürg mil allen ihren besitznngen in si inen behindern schütz genoaunen habe, gebiete* dean 
burssrafen E. von Dewin sie gegen bedrücUuu^en zu vcrtbeidi^rn , und bettitigl ihr noch ins- 
Iii v, :i(]erc eine besitzung zu Ischernitsch. Zeugen: Conra l linU iiul. r, (i.irJnir bischof von 
llalbiTStadl. Otto bischof von Freisiiig, I>ipold landgraf von l.cucbteubcrg. .'Schumacher Nachr. 
6,53 vergl. mit .Schulles Direct. 9,100 WO zusilac ex or. - .Mit iahr 1199 und ind. 2. Dass die 
urk. in daa iahr 1300 gehört, eifiebt akh daraus, dass der hofcaoaler nicht biaehof keiaat, nnd 
dasa dar etat auf weibnacfalea IliO Ar VUÜff gimamta» biwhnr von Italbonti ~ 
scugen ist. Allein ich vernulbe eines Meinem Bthna im tage der ameleUing» < 
in die zweite bälAc de« monais gehört. 23 
Nnriaberc illoflag grosser. Die zahlreich s ersanimellen tur Ii d . rkl.tn ri sieh awfc enHcMedonstc (ür Philipp. 

>Yir kennen diesen hoftag nur aus dem unierm iniu folgenden briefe vieler fürslen an den 
pabsl, worin es beisst: cum predicto doniino nusiro rege Philipp« apud .Vurenbere sollempnem 
ouriaai celebravimus, onama^ücr ita donino aostro dispooente altiacimo cooira turbatores anos 
prestiluri, ^iMd Milhw in impaiia et In lerris quas aeresissinns Trater auas habnit 
amuihMi ncuaan. Beg. taip. cf. 14 in Inn. Ef ^ «d. Bai. IßM, 
nimmt die lente von I>nklrskeini auf deren bitte mit persenen nnd Sachen in seinen seUm, ve^ 
.ipricht SU nie vom reiche zu vrr.uis.'.erii . '''T irdnel dass sein obersler amimann zu Nürnberg 
i sie namens seiner kandliaben und dafür von ihnen ikhrlicb fünfzehn maller baber erkalten soll, 
giebt nnd bcatttigt iknen »inets wnehenankt and »««i iilveMniMn, an 
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Wahl ibrcji »cbuUhri»<tcn . /.cafcn : Conrad rrib. von M^nz. Uii'inu blsrhol von Baiiibrr^, Otto 
biachof vod Freüiagen, l.nilnii: herzog von Baiern, Bertold hemo^ von Heran, Dipold land- 
'gnf Ton LwNhIeBkerc Hoiwwb muachaU von Kaliwtia, WaUar schenke von Schipfe. Hon. 
IMe. ll*,(ttl. flcMta Ca^w 4jtt, BikaiHn Bnlalagaacli. S wn. n. — Hit iair 11«^ ina. 
9. Mg. t. ' Con«4 au itm knae '^K^Kebbacb tnk. von Mainz war im Inli UM «na Aiauniea 
in Apnllen irie4er angahamman, batle «icli dann oinn saMlang am pibMlielwii Me aal^alMa, 
Hil l v< r in titi^ """ Hilft ff«iilaiillani iiiiiiifatiitil allanipll miiaillini im pailliiiiiin flian 

Sam[n(r. . (>«d. ("ol. S4 
be$t<tti;:i ileii inünchon zn Ebrach das (pit zu Schwabach wiHches i1i>n.s<-lbrn Friedrich herzog von 
Kotenburg, M>in blutsverwandter, anprünglich geschenkt, und dann kaiscr Heinrich VI nach- 
dem sie dasselbe widerrecitiid verloren restiloirt luL ZeU|$en: C<>nrad hofcanzlcr, Tinio 
Iriadtaf von Bamberg, Dietlwlin Maafcof voa.ConaiaBn, Bopavt voa Caatall, iMndricli prifect 
ym NOnberg . Koppo grtf von Warttoinr. Bii|«liiat4 van WrinaNtg nri aniaN ganiMtai 
Maa. ßoir V}rm. Schüu Corp» 4,64. FaliunalaiB AaA. NoHg. 4,4S. Sliilfriad Hanü Zoll. 

— liios rillt rpz 3 n 
verordnet mi 'Irn ^nunl i ii\.t ibin >rjii abt Eberhard von AJdersbai [i viii frequentia principutn 
apud Nurrnbcrg vorsr/xigtcn rutscheidung seines vaters kaisers Friedrichs I, da«s Alram von 
Chainbe und dessen erben auf ewig von der vogtei ienea kioslcrs ausgeschlossen sein solleUt 
nnd nbemiamt in gaaiUabeit dar anf ilm geftUaMU wähl 4av kloslerlirüdcr diese veglei nm 
aeihst, mit den veraprechea sie nie vom nidie n varinaaem. Zeogian: Conrad cnh. vaa' 
Mainz, Dienio biscbof von Bamberg, "Wulfger bischof von Passaa , Otto to ahaf von Froisingen, 
Ludwig hrrroü von Bsiem . Liupold herzos von Oestreich , Bertold hencoR VOB Mcran , Eckin- 
bert |irijb-t. Inr iin^ h )sr.ileri M)ik Nlirnberf; . Diepold laiidgrsf von l,euchtenb<?rg, Ludwig graf 
von U<>itin5en, <n>ili:ir<i graf von Tollensteia, Walter von Lobinhaosen, Heinrich manchall von 
Kallindin. Hun l M. mp. 2,61. Mon. lioic. ijm vasgL a« »\m, Sliilfriad Hm. &1L 1^. 

— Hit iahr 119», ind. 3, xv lud. apr. M 
banrInMadM nd toHlllgl da« gnf AlbeK von DaMhahnig daa patiaMt dar pAfrUreha hall. Crenli 

an Hata, and -graf Lndwig von Saarwerden das patronal von St. Georg in der votatadt lau* 
sein der Moiel duelbat den bisebof Bertram von Metz zn gonsten der neuen eanonica des 
lieil. Theobald ebcndurt rcsignirt haben. Zeugen: ("unnul i-nh. vi^n >I,4injt. djuratl biichnf vr.n 
Sppier, l^npold biachof von Wornw, Tielhalm bischol von ( «nstanz, Ilertold herzog von Zah- 
ringen , Ulrich graf von Kibnrg . Ilartmann graf von Wirtenberg, Heinrich marschall von Kji- 
lindin, Ulrich mar»chall von Kchpcrch. Ans dem eartalairo de l'^eehö an Heia (foL pap. »ec 
M) Im aapL 1837 durch meine» leidar aehntt im Migltagaaliar gealoifaaMB band Jaeoh Tho» 
BMB mir ahgaMhriahen. — Mk lato tMfl!, Ind. 9, Mg. 1 9t 
Otter«. Die aengen der vo A ai g a fc aadaB 
gehalten wurde anf amlffcom dar 

wpiter führte. 

»eronliiet d ISS niemand von dorn durch die Virr/njin I la von .Sch.iuenburg unter dem schirm 

braders kaisers Heinrirh «estifteten kloslcr AIlcrh(.'iiigen als vogl oder schnllheiss gaben oder 
verlangen solle, nnd beslitigt diesem kloster d.vi patrooatrecbt zu Nnizbach. Ohne 
WOrdtwein Nova Snhs. 10,187. SchSpllin AI». dipL MOft. Ungo Ann. fVam. tjm. 

- Moa mit ind. S. ' « 
nimmt nach dem Vorgang seines vaters and seines brudrrs die kirche zu flerde in seinen beson> 

dem srhntä! , und bestätigt derselben die von Conrad von Riet lutn (jeschenk erhaltenen guter 
III ( IlTciib.irti nnd Altheiro. Zeugen; fonrii'l lu^rtiuf' \ tn S|ieu:r. <!' r nbt vnn Selz. Conrad VOn 
Kiel, Kberlurd von Nicastel, Conrad vom .Vnnwciler, Conrad von laiinc. Acta Pal. i,76 und 
viel besser Mone .\nzeiger 1836 seile 116. — Mit iahr 1200. ind. 3. Der an^stellort lag nahe 
beim hloater Hördt, südlish von GeraMisbeim, boi der anamnndnng der Splagalbneh in das- 
RhefaL FIrejr Besehr. dea bnfr. RheinkHlaaa 1,8«. M 
PlafSten. Dass auf diesen tag eine fiberanj sshireieb besnchle Versammlung aller dem Philipp 
anhlitgeikden fürstrn gel»al(cn worden, ergiebt sieh aus dem nachfolgenden schreiben, vorans- 
geaetzt dass dasselbe nicht ins i.^hr 1 !'('• liün .\n der gleichzeitigen anwesrnhi it de» tonigs 
Ist, obgleich sie nirgends erwähnt wird, wohl nicht zn sweifeln. — Wie damit folj;cnije nach- 
riebl an vereinigen ist, wlre niher an nnleranehen: Hee. Liepoldns dox Anstrie et Styric in 
die peMeootteo ambsiiona magna aaelBel M est glsdio, presente Cbnnrado Hognnlino atcUepia- 

Chnm. GlaMlNifbob. ap. Plw 1,14». —Hes. Um- 



i 



Digitized by Google 



10 



Philipp. 1200. Ind. 3. Reg. 3. 



An 



poliius dux Austric et Stirio aitud \\ lennam »aactam pi iitrro'.K ii c'j|uüso appardiUi rcltbraii*. 
invilails quam iiliiriniii divers»riini [ifOVinci*rum principtbti'- tsl accinitus, Arm l .iinb. 

ap. lUnch 1,477. — Mcc. Liopoidus Atulrio 8tiri(N]ue potcnti^simas dox apud Wicu in |icDto- 
WMte gladio accinc4a8 est. Chron. Oarsl. ap. Rauch 1.26. ErzbüclAf 
Mm T<irgliig«r cnb. Adalbert «b 7 a|iril IMM gatiorbeB mr. 
Ugt ud ort flcMefeM di» ! , 
▼OD Nagdrtnrg Trir>r nnd Bisanz , die biacböl« von Regrnsburg Preising Aagsbnrg Con^tam 
EichlUdI Worms Spoiir. <|pr rrwihltc von BrixeD, der bischof vnn llildMbcim hofcanzlcr, die 
Ibtc von Kulil llfrsffld Tc^icrnsro und KIwjUKCti. dir könif; von Bühinen. die horzO|;e von 
Sachsen Baiern Ocsircich Meran und Lothringrn , die markgraten von Meissen Brandenburg 
Mahren und Kunie»perc aa pcbft Innocenx III, dass sie nach kaiser Heinrichs Unachciden dea 
pyiifp ala den wwdigaten ardimngiganiaa ud leierlicli warn träüadiea kaiier gewfthlt hitten; 

irtgjge ttuum dar ywetlaa aaehe aitfa wida w ah te B, saton ai» tatet «wt w 
■■amainBkaiaaieB «nd fadlaiNcB Otnm harn seine gegner aBsweifelhaft 
wesstialb' sla den pabsl nnn anffbrdarn aielit die band nach den rechten 
des reichs auszustrecken, sfindcni üinm InTm i ir ixun-t /n bezeu!;en, und uirlii min 
der dem getreuen ihres küuig» Markwald ni;irl(!;r.itrii von Ancona and herao^ von K.ivcnna; 
indem der itabst «is»en müt;c, da» sie unfehlbar demnächst mit aller macht nach Rum kein- 



Enxlui: 



'Wiraibnre 



würden nm lur ihren brrm die kaiserliche krönaog au erlangen. Dies alles schreiben tia 
ab gegenwärtige, augleich auch noch auadrflcklieh ermichiigt dnrch folgead« abiraaanda; dar 
palriavch von Agiai» der arxbiaehaif Ton Bieaiui, die biaahAle tob VcfdMi HatbetHidt Matw- 
tntt NanmbBrii Hflaster (f) OsaabrAelt Bamberg Paaaa« Cbvr Trient Mete Twl Verdmi md 

l.ütlii Ii ( '), itriiin durch dm pfalzsrafrn vnii rtiirKund (Otto Philipps brudcr. Ii r li inn I jui -il-^ iiufh 
uicht !;i vinrlir!i sliii kounle . «di-r dessci. uachluli!;er die herzopr von /..ihrmsi ii h.iUithcn 
und Bites (Bilsch , ^tlHi l.(itlirin;:pn ?i . die markKrafen von Landsbcrj; und Vohlmr:; . die pl'alz- 
grafen von Tübin^m und \\ ittrisliach. Apo»lolice kcalitndinis— retireinus. Re^. Imp. rp. 14 
in Innoc. Ep. ed. Itahui' I.iMm) Mon. (unii. 4.201. Boccek Cod. Mor. I,3SI. Ci cmriuer Bc- 
liahiligBiigaB 107. — INeier briaf ohne iahreabeseiobBgag wwde bisher gewöhalich asn iahr 
IIM gendkMl, •wu McbMIb VBriolilIg iai; eh «v dagagea nh Ifarter ias iahr IIW oder mit 
Sttlin ins iahr 1300 zu setzen sei, ist schwerer lu entscheiden. Ge^^en 1200 »pricht: 1) dass 
nach den östreicbischen annalcn der bersof; Linpold an demselben ta;;e in Wien nar; 2) dass 
der pfalzgraf Otto von Burgund, wenn wirklich dieser a;emcint ist. schon am 13 ian. \2M ^oll 
gestorben sein; 3) dass von den vergleichsvarbandlungen des crzbischofs (°onr.id \on Mains 
gar nichu erwähnt ist. Für IMO apikktt 1) dass das datnm in diesem iahr mit dem pfingst. 
löst AB welchem gewöhnlidi gnaaar» iBUmmaaktBlte gehsltan wardcB, luamDMarAlitj a)daaB 
der entk Adalbeft tob fiaUwg ein aUHger aabtager Fhüin* nieht genaaat M, datw^r wte 
am T a|wU i, t geateabea; 8) dasa der biscbof vtm Brixen aar «nrlhiler heissl, da dieser stuhl 
dareh die wähl dea bisherigen biachols Eberhard zum erah. von Salzburg erst seit kurzem er- 
ledigt war und neu bcset/.t sein konnte: 4) da«« sich der canzler Conrad hier nithl mehr bi- 
schof von WirzbufK nonnt wie noch am 13 mai und am 14 und 29 sept. III»;»; 6) dass sich 
ein kurz zuvor (niipcr) in Nuriiber;; gehaltener boftag mit entsprechenden anwesenden im mära 
1200 trefflich nachwoiaea lässt , nicht aber iai iahr 1199 ia welches nur eiae gaas schwache 
spur eiaea' aolchea koftaga hinüberreidtt. Diesa grtod« fBr' UOO «cbaiaen mir deaa dodi an 
übenriasoa, aBanl aaeb eia liKil dar gtiadB Ar IIW khnrm«Ufat werdaa haaa, «ad da» 
ahvigblelbaBda ideltt aaflbllaader ist als data laer auch die ab aahingcr Ottos l>ekannleB bl- 
srhöfe von Münster und Lültich für Phili(ip angerührt werden. 3« 
bestätigt dem Kloster des heiligen Lucia« zu (;hur die kirrhe in Benderen . welehc ein<t Uiidejer 
Von I iin|i.\' Ii liiirih die band kais< r lleinrirb> VI di insclhrn üIxTsili. und i;e«l,it(i t luch dem 
Vorgang «eines bruders Friedrichs von .Schwaben dass seine eignen dien»tleu(<- das ;;edachte 
lüoster hes.^hcn dürl'en. i^eugen: Conrad bischof von Speier, Sifrid hofprothonour, Friedrich 
paf TOB ZoUerBi Ueiariah ata w chall tob KalliadiB, Uaiarieh iruehaeas »-on Waliae. liogo 
Abb. Vnm. S,m -~ Mit Iahr tt», lad. S. i>ar aatatalloH ist dodk wohl EsslSngeB. 81 
beurkundet dass genannte freie lenie (rivr«, honiaes libere oonditionis) aus l'rvirshcim ihre eben- 
falls freie güter (allodia et predi») und sich selbst dem reich übergeben haben, ura ihn und 



seinen narbl'nl^ern mit ihren gülern auf immer iru 



Iii veronlni-t nnn. damit sie dem 



reich Umi so verbnadener seien, dass sie iabriich auf michelstag dem reich in iNüirnbcrg sicbcu- 
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mm. tS 



tf. UlMn 



und schirmen solle. Ztiifeu: Albert Kindismul , Ilcrdegen unil Albertus Lapi, Liupold von 
Grindela and andere genannte. Mon. Boic. 29>,497. — Mit Uhr 1100, lad. 3. tt 
UiB 4im» s«it («twm im imii) hatte dier «nhisdiof von Ikiiu mit «iawilUgng d«r heirfw (•gW' 
kdnige nier 4m ihciiiwdiM lünlMi man wailtaitiUitBii4 kto imitiDi n ilaiide gebnwM, 

und auf den rrcita^ nach iacobi (28 iuli) ein ztL-iamrnpntrctcn bRiderspiti^rr anlirinsrr zwischen 
Andernach und Coblenjt einsoleUot. Ki sojlieii ilabei rrstbeincn : von M'iicn l'liili[i]>'i ilif rr/,- 
bi^cbOlu von Salzbur:; utiJ Trier, Jif bisiliulV viiii l icisiii^cn llascl und Str.isiliur^. <i' r lir.-zic 
vou Meran, markgral' C«ur.i(l vmii Lrimlsbcrg und Ucrluld herzog vun Zihnu^rn : von stnicn 
OtfaM: der erzb. von Cöln, der bijchof von Münster, der erwählte von l.ütticb, dio bischül'e 
TM Umdrt «nd PadeilMn, der eht vea Cervei, der fcerMg von Brebeni und der gref von 
riandera. tKmt nüt dem enb. «ob Haine ale «eniialer aa der «pMie, adllra über die greeee 
Tra^e nach der nehriwit entseheiden. Dies witiea wir dvreh eioen von Otto im iuni an den 
pab»t gcschriebenea brieL Reg. Imp. ep. 20. Waram dies« absichtcn keinen erfolg hatten, 
i»t uns nicht ausdfurl.lKli ul'« r^ii Ii ri V. i_-I. (.ud. Col. ad liu'.i uu l 1200 wo aber leider fte- 
rade über diese Verhandlungen i-inlge Verwirrung ut. — Jener wallousülUtand sollte für .Sachsen 
nicht gelten. Dorthin wo der pfalz^raf Heinrich , Olioa brader, am 23 iunl ans Brannschwoig 
autgcaopn und in das hochuäft Uildesheia euBe(#U«o war, deiaeii kai^Udt er belagerte 

Balageraaf «tm iin aiBgast Anne deaiii akflc. mb Phllipft Br—iwte «Isidet, aeo ehünait. 
Alb. Stad. Die andern haupiaiellen sind: Obre*. Halb. cd. Schall Cli Am. L«b. lib. 6 eap. 4 

und besonders Brjuii^i Ii. Iv ini' )ir. 177—183 sehr «chöii crzahlcod (WOl dck der Krotcii wer- 
di^hetd, Brunjwyk , iImi .in^rr brfid, nu skal Inr blouirn ridder dragcn!) Leber d.v. iaiir 
sind allr quellL-u cini;; i im rii in nur beachtet, dass das Chruu. Halb, uberall um eine einbeil 
xurück isl. Nach der Br, lleimcbr. waren damals bei Fhilipp der erzb. von Trier, der bL^chof 
von Ilaiberstadt, der herzog von Sachsen, die mark£;rafen von Meissen und Brandenburg nnd 
graf Adolf von Sfhanenburg. Pfalagraf Uetaiieh, Ottos hmder, waldier aus dem HiMesheimi- 
sdien leseh müclt kehreml sich ia die sladt gewollte hatte, iriirde aehan daeab aith gern 
mit Philipp vcrsländiKt haben, wenn nicht einif|;e von dessen begleitern dies gebindert bitten, 
während umgekehrt andere ihm s« günsCiK waren diss sin die Wirksamkeit der belagern 
lahnilcu. Einmal waren die bclai;crer in die «ladt eiii-rilruiiL;r'ii l<l^ ^mu d ' n N'^ li' ili.:in 
E^, wurden dann aber wieder heransgetriebcn. Endlich hob l'biiipp, dem es an Icbcns- 
mitteln Mite, die Magsnu^ aiTi kmb akcr mT sainem tflekmaradi dnieli ungHiMtiga wM* 



Lagerang drei tage Itag^ wlirend wekher seit mit dem fAkgrafm el» ' 

Wochen tu stände konunL Br. Heimcbr. 183. — Das feite Henbof lag 

städtischen , etwa sechs stunden südlich von Braanschweig. — Wenn die nacbrieht des Rof. 
HiiVi .Im ap. Savilc802: Paolo ante festuin Priri »il vliuuln ( ilil-, 1) habituin <'^( r.,m|M ,trp 
bellum inter predictum Ottonem regem Alcmannoruin et Philippum ducem .Suevie apud Itruuvs- 
wich, in quo |n«lio Otto extiiit victor, et cepit plus quam daceutos milites de fanülis dnds 
Soevie, riclitig Ist, so wAre Otto noch settig genng seinem bruder zu hülfe gekonuaeo, und 
anch der usiwiililliiiiii mit Ott» ««nnt abgeaehlsMcu worden aeto. 
in helnaiil dar von dam p ta hrt Qorhaid hnwinimwi aDhiagiiaUwit dem mAoster St Marien 
■d'dem herg n AhenVorg die'kiidbe n Treben. Sengen; Connd Uieliof von Speier, Con- 

md bofcan/li r , Ilartmanu doniprob»! vim N iumliiir:^. Ilrrnh:iril von Vn.^sta. Helfrlrh hofnoUr, 
Heinrich nurscIiAli von kalliiulin. .Sthuuiicber Nachr. 6,i4. NVilkc Ticem. 54 aber iulerpolirt- 
Ver?!. Schuhes Direct. 2,409. — Mit lahr 12«0. ind. 4. 
erlaubt dem bischof Tbeoderich von L'lrccbt wegen seiner bewährten anbiUiglichkeit den zoll zu 
Gana a> «inen amkra ihm bet|aemeren ort innerhalb des schaltheissenamtes der Stadl l irecbt 
IQ verlegen. Zatigeii: Camnd kofieanaler, Woilger hiiclmf von Paasan« Coarad hiscliof von 
Speier, die graibn FViedridi von Zoliem, Ludwig von HeilbmCaitt nnd Hmtmaim VM Wiiten- 
berg, dann Heinrich marschall von KalUndin und Heinrich truchsem vwi WaMpwdL Beda 
Hist Ult. 186. Mieris ( hartcrboek 1,135. - Mit iahr 1200, ind 4. 3S 
bekennt von dem probat und .k-n brudeni des liijili;;eii (Jriutzus bei Au^slnri; 2Wl ni.irl >iUier 
gelielien su haben, und verpfändet ihnen datür laltrlichc zwaiuig pfund vuu seuicn crbeigeueii 
HinkfiBftwt an OirigeO und Durenkeim , indem er ihnen zngleich gestattet von seinen dienst- 
an eaifibiigen. Zeogea: UdeicaUL böckof von Avgibaig, die gr«f<« Lud- 
, Obkh vaa Bwg, Albert «o» WKatm, dnn Kadaloih vmi Ekdih^ 
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mai 13 
iuni 3 



Hiaiis 



ßprtoM von NiTcn, Ililtebruui ni<r»cb«ll von Kebberf, Swigger von Hindelbcrg, Conrad Spui- 
iia^rl. y.f^i, ( unradua iaf. ailft WMMmtoi iMaguni. Mas. Boio. n^ ^M. — Hit iabr 
1200, ind. 3, reg. 3. 34 
AnwMcnlieit' als die leicfae des am 27 ocl. auf der heimreise aas Ungarn xu P&ssau gestorbicnrn 
aiki«ch«b Cowad van Maiui tech das biMhaf WsUgcr wa Paam hierher gehrachi wird, 
dto nAglicker wciM aehoB an dia nlHa dea aawba« a . Diaaar klalcfe bbahaf (af itcr ala pa- 
Iriarcb von Agiei so geschiiUthitig) Hill nun (vielleicht a«eb erst im Tolgenden iahrc) twi- 
sehen AiiiliTiiarli nnd Coblenz «ine zDiaramrnktmfV mit den enbiscbüfen von Cüln und Trier, 
dem lisfliiil II« rm.iiiii von Münster un l vn/li n andern, doch ohni' den grnüaschtcu erfolg, 
llntrrdf.sscn grjichah in Mains eino zwie.^palii^r wähl. Die mrhrhc-it «alilc zu Mains selbst 
den von kunig Philipp begÜMtiglaa hischof |ji|i<>l<l von 'Worms zum rrzbischor, eine mindrr- 
hcit von anr di«i Wa viar atiinaai s« Bingen den biahac%ui pobst Sifrid von Efpitaut , wel- 
«taa ^Mar dar pilMl tagtonjgte, aa daia warn aaah in «aroainHlait araitUk Paatic M a nd a aiii 
sohiim aiariHL OMti|it Müs faat aailata Oarndl Magiintlri anldipiaaa|ii aaa wniaM Map 
goDtiaai at aloa latareaie a apaltatr . Et tnae eaneordi et onanlmi cfecdöne cleri, aeeedentiln» 

vuli« miiiistorialium etc. Philippi cpistola .til |ia|>«oi im Rc:-. Inip. 13G in Inn. Epp. cd. Hai. 
1,746. — l onr, I.rHp,, (Jod. Col,, Chrun. .Mont. iScrcni., Rog. liuvedon ap. Saviii- bOJI. — üesta 
Trcv. ap. ilüutheim 793 nrnncn Philipp und Wernher von Bolanden als die vorzüglichsten 
fürdi rcr t\er wähl Sifrids. — Diese Vorgänge i>üthigcn nun den Philipp tum rüekiug, Wfiktend 
Otto dadurch begünstigt heranrückt und weibnachten in oiler bei Mainz feiert, 
BaOac anf mtiatHen «dar Lüare. Der känig hcrith mii den Arsten eine in soaner TsnnneiH 
MMOd« haarlUvt, und addcItC dan UMhoT von Speler , letnen Itainlar (t), iwn litaig tm Beb- 
men um auch diesen zur Ibcilnahnie einzuladen. Rr. Kcimchr. IS3. - Dies ist nun fast die ein- 
zige nachricht die wir in diesen ersten acht monatcii von Philipp haben, während wclrht-r der 
am 29 iuni in (!öln angekommene cardinal)ii>i< liol (jukIu \<mi -inti.i im uaim-n de» paivte.s 
sich olTcu für Otto erklärlo umd den Philip|i cxconiniunKirlc. So .srhrint i s >li nn wahr gewesen zu 
sein, was am diese seit der ptbstliohe uuiar mairiüter Philipp au dcu pabst berichtete: de 
Smto, ot varnin fiitoart anaitia mm hahetar. Reg. Imf. ep. lA in Inn. lEpp. ed. Bai. 1,710. — 

Cauad, «aldMr neeh den an tl diaeae iabra erfnigtaa lada das Gardolf zam bischof 
Tan nalharafadr arwiUt wardan war, artheilte er kier mch in laafc denelbeu iakrs die r«- 
gaUaii. Civaa. Halb. 

Ostern. 
Pfingsten, 

beeUtigt dem Uoster Brambach die hofstitte nnr SpÜaa Im Wlmbwg, welche demselben Ulrich 
rw Dnnw (WaMim) geschenkt hat. Zaagaai dwad arwiUtac vaa Winbvf , Gniad U- 
achar VM Spaiaa, dar abt vaa Faid, giaf 9tffo va« WaadMin, VTalikar vas Libanbaa «fl|l 
ander« genannte. Es ehaitnhirio aec. 17 welches mfa- AacUack nitgattaUt hat — Oina iahres» 

bczr-ichriijiii: aIv.t llrl^^'IIl^a^ hii-rhrr ^rh>'>n'ii':! . <U Conrad mafc deT' !■ Ran gflAaaan bu»3e 
hier nun iMi^dfr aU ( rualikrr von \Vir/;bnr^ er.schi'inl. 3Ö 
oltai; ^rosMT wahrtii'l hzcilis der leirhnani der heilincii kaiscriu kuni::undn erhoben wird. 

Die anwesenden lurstcn erneuern dem Philipp, ungeacbtei der gegen ihn (etwa im iuli) vcr- 
kflndeten exeommanication , den eid der treue. .Haaaano Ihcia est Irans latio corporis sancte 
rcginc in ccclesin BahanbaigaBai ia aativitate sancte Maria virgiaia aab Inaoeeatia 
agcoto cpiscopo eioadam chriiada lUnone qui et poat aex abdonadaa dien damit 
ultimum. Eo tempore et die Philippus rcx in predicta civitale curiain pluriinorum episcoportim 
et principum convocarcrat , eumque receni forc sacramento confirmavemnt. qnamvis ah apo-^to- 
lica ^fiif per qucndam cardinUi m Uinti.iiK' i'cclesii' le^atum e-xcommuni lUi-- finmiulgatus fuis- 
sct rcx Philippus cum omnibus fauturibujs »uia , et rcx Otto in rcgnum Tt uionicum et Sige- 
fridus in sedein Moguiitinam ab innocentiu pa|ta et apostolica sede esseni eonfirmati. Chron. 
Sanpcir. — Br. Reinchr. IM. Ilenn. Alt. irrig w VMB. — Ea ist eise ge« las daas hier schon 

Philipps getadak wuda. Dia 
iadaah «nt «filar Mab 

da« aaeeasiiveii beitritt der darin geaanalea Otatea (wannter andi der isaabMfer daa heate 

noch lebenden biscliofs Tbuun \ KamberK) ausgefertigt wurden sein, wia tie dam tUf k tttt 
an anfang des nächsten iahrs nach Koni abgieng. Vergl. beim feb. 1202. 

Gaand btebaf vaa Wirabaig dia baif fliaiaaak nit lafebir. Ohaa 
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Uageium'c 



4h. S 



an 

■an. 32 



Hallis 



leageo. Mon. Boie. t9*,S01. — Statt allea Aniunu findet sid nv die ^angäbe: ftebüdm« Im 
iU» «oraMÜMia ihmIi«. Hienuck kau «Ur ait räeksicbt anf dis BidialMBeiideB wkk. 
wahhaa dar «ante aaahwtodar. «ad »mr Mit dar nach Rom gemachten reis« nft { 
Bebaa ataile venihtt, von nwen ala biaeliaf vaa Viraburg erMsheint (V'ergl. Gate I 
ed. Balazr iii. U<-iii z^^' ifr l ;rin dass die xak. tiinlwi gaM««» Tiaiaiab* «ird.der «riwn an- 
eenoinmerii' krotuiitj^^u^ liicriliirch neiler besliligl. 36 
•rbrcibt va»allrD dicusdrutcn und bürg;ern in Wiriburg dis^ er da.'; erbliche leben, weicbei 
soine voriahrcn und «r von der AVirzburger kiieke Irngea» au» liebe zu seineiu borcauzlcr ib> 
raaa Maebaf Conrad, demselben und seiner kiccke IM reiiglirt babe, ihnen gebietend dcmsel- 
bea (ijpaa aioal deaet ia aealeaia boneriAccalar naafla, er war alao aacb aicbt wieder Ma ia 
d«a baaili «iagaRirt) treo vad bereitwUlis an dienen. Hem. Baie. »t,M9. — Zwar elaw alle 
anhabe von leil und ort der attsstellunfc. doch ohne zvrciM liimbnf fehMg, «ia SCboo Moritz 
chrwördisen andpnken» als herausfebrr richiis Ijenicrkt hat. 37 
sehenkl in rjrwaL-nii.: ilcr Irrurii gr>innuii^ des rrzLii-Lhur'. Kburhird von S.ilzbars und des nulzi ri'. 
welchen dessen klii^'T ralh dem reiche '""gf. difseru erzbi,>cLuf und der kircbe 

Saialiargs die abtcien Chiemsee und Scon mit gruod und boden, mit allem zugebür und mit 
racbl weloini die röaüicbcB kaiier biaber aa demelbea febabt baben. Zeitgen: Ucrt- 
Mab. von araaiaa, die biaabölb UdUaaalk van Aagabarg, DielbelB vaa Conalaaa;, Cairad 
von ftegeniborg od Wolfger von Paana; dann Bembard keraog tob SacbscB, UeraiaaB fand' 
graf TOB Thüringen, neinrich mark|in''ai' von Mihren, Diderich markgraf von I.andsberg , Rn. 
doir pralzi;rar MIN TutiiiiL:i iL Coil'riil markKraf von Kuinisber^, Lilrich i:r<ir \mii Itcr^. Ludwii; 
graf von Wirtenberg, W alu r vnn l<angenberg und andere genannte, k^o Cnnradus llerh. ep. 
et imp. aulc canc. rec. Mull. Boic. 2il*.60'l. 38 
beaiMigt den idoMerbrüdem an Clairlieu bei Noniig doBalionem qnatvor •esaarum liberanim apod 
vicB» (oddr vimni), die ihneB Tbeoderieh weilaad ai wl M le » vaa MelB, deaa aie aus der crb- 
achaft aelBaa man daa hnaaga Hathaai vaa Lathriagaa aagaftliaa warea, «etaaebt hat, naah- 
deai Bertram biackof ven Meta diaae aebeBkaaf benUa genehmigle. Zet^fea; Aawdeaa erab. 
von Bilanz, die bischüfe Conrad von Spcirr. MathäiL') von Tmil und Ladwig Taa Baael. Aus 
dem rhartular der abtci Clairlieu foctav, papitT. >rc. IG) zu .Naiizii;. 3'.) 
bc^tatifit den brüdern »ancle >larii' Ir- N( iiiore die »cli' nLim^ des allodii de Blanzeii«. weli he den- 
selben seine schwesler Bertha hcrioj;in von Lolhrin^eu mit beiatimmnng ihrer sühne Matitena 
Tbeoderieh Simon nnd Friedrieb gemacht liat. Zeugen wie am 4 oef. Ans einem kletaea 
cbariBlar aa Naaaig (oetav, parier, aec. IC). — Die aber ei aati m wuig der aeagen bei dem «m- 
atand data die elae «fk. IM aoa. oet, die aadare üi aaa. dae. gegabeB tat, liaat vemattea 
dau der monalsnamen ia der einen verschrieben aaia mSge. 40 
lüninit da.i klo<tpr auf dem l'clersberK (auch Laulerberg, Mona Serenas, drei stunden n<ir<llirh von 
lliillr jti lU r Sule) wegen Jer treue nnd .^iih.inglichVeit .seim ^ |iriil -i. b \Vj[ihrr mimI d' r 
guten auflVihrung der klostcrbruiJer in seinen scbulz, beaiatigt demselben seine beslrzun^en und 
erlaubt demselben reicbslelmhare ;;Otcr zu erwerben. Zeugen: Wolfger biscbof von Passau, 
Oiderieb erwibitcr von Jieneburg, Bernbanl beraig von Sachsen , Conrad markgraf der Ost- 
laarfc nad daaaaa biate DUeikft, Udaeiak aiaikgraf v«b NeisaaB, Otto nad Priedridi grafea 
von Brenen . Uiidi gfat va* WetÜB. AA«« giaf TCB Ambaif » die baiggiafta flehknl vaa 
Magdeburg, Meinher Ten MeiiacB lad Geihaid vaa CMa, dana Hehiriefc von Sadik oad andere 
genannte. Ex or. in Dresden. — Der hier genannte pruhst \\ a Ither war mit bei der ee^andt- 
schaft der deutschen (nrsten , »eiche die proleslatiou j;tRen das gcbahren de« cardinalbischol-. 
Guido vun l'alestrina nach Born brachte. Ver^l. Chrou. Munt. Scr. — Uli vi rnmiln- H i-v IMnIii j« 
um diese zeit eine Zusammenkunft mit dem künig von Böhmen gehalten habe, aul' welcher 
dieser der eben gedachten protestation beitrat 41 
l>ie enbiaebM» MB^Magdabaig aad Braama, die biiehdle vaa Waraw PaaMn RcgaaabOTg Ceaatanx 
Aagibaig Bcfc H ldt Havadierg Btrandeabarg Meiaaea aad Wanmbaig, der etwihite ««a Bamberg 
(dessen vorginger Thiemo am 16 ocL 1201 gestorben war) , die ibie von Fnld Hersfeld und 
Kempten . der kiinis von Böhmen , die herzöge von Zährinj^^en Sachsen Oeslrcieh und Mcraii, 
der landj^r.'ii' mhi Thüringen, die markgrafen von Ostmark .Mi n iiml Iii .mdenbnrj;, die gr:il! ii 
von (Irlatnünd Summernenberg Brcuca nnd Wilin schreiben dem pabst Innoceoz und proteatireii 
•afs lebhafteste gegen die von dem cardinalbischpf vqB_£||g|tit|a^{ätwa im iail zu Cüln darch 
«erwcrfiing dea Philipp and aaerkeaaBag daa OtU>> bagweana »awtulirh» a iBmi a r b Mn g ia die 

(alaclor) sei aaeh 
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, - 17 



dce. S 



i2oa 

feb. Sl 



liuh|»ardif! 



ap. $|>iriun 



ridtcr (ro'niior) , d« über einer zwie«|iä1li!;en küniKSwahl ein höherer richur nicht liosn-hf. 
Kxliinjn- iioii iic^i li». U(_' i ;i Iii in Inooc. Ej>p. ed. Ital. 1,715. Gcmrini r Iii riilitig- 

ungen 109, — llu-so |irole»tjii<>ii u^trd wohl kaum an einem einzelnen urt, Miniicrn uni incii- 
Mren seit dem September vorigen Uhra »orce.^siv fjohaltenen zusammenkÜDficti be.schlo&scn. 
Nadi llaoi flbwbnchl wurd« aie toch «Im gm««toch«A beMebeod ui dun enhisebof Eber- 
hM4 TW SriskMTg des abt TO« Salwi mf den rafkgmte Cwid vaii dar OMmilu Bei 
dtawiba« fccAMi aicb (WCii dar (gMdl dam maritgnAa) ia dar twtaa g a b aadaii irft. tcb flt 
ian. voilkoaiiBeiide probtt WaKber vov Laaterbenc. welcher ia Ron anweiend am St aiin eiM 
' Ikalcndiapenz für sein kli»tcr erwarb, in welches er am 16 mai wieder zurückkehrte. Chron. 
Moni. Srr. »päd .Menckcu 2.217. V vr;:!. iliu aniMort de« pab»tes in welcher er mit feiner un- 
« TschLiduuR Tür den cardioAlbischol' (iuido das «Hl «inaa «adtiadaiS (daonilialan) «iadicir( 
Inip. ep. 61 in Iiidck-, Epp. ed. Bai 1,715. 42 

.Irrii. 

Pfiogiten. Vargl. die leJgeiide atkuiide and den briaf dea pabMaa tob S oet d. i., warin über des 
avab. Tim RiaaM ^oa aaltiaaubaag Tcrltaft wird , wail ar aieh aicht anr dar fibadicileii eat- 

schetdnn;; in der rcirhsanf(clogenhejt widersolzt habe, verum etiam nobilen virnm Philippum 
dacem .Suevic a<l liurgundiam dcvascandam deduxil, et ipsum tainquam regen catheUcum pro- 
ceMionaliter in cccicsia rrdpirns ItiMiiitina. ci fiMÜ' 1 SOil UBfUfll IcigillDM Klgl haMItB •! 
revorenliam exbibere. tpp. Inn. eil IUI. 1.721. 
genehmigt die überlaasaag der gcisthrhru lurisJiction zu Kji|»rlshcim (zwiMhcfi Heidelberg und 
MaMhcin) aeitooa dea arwäUteii Lwitold von Hains u die liircba St. SalTalcr aa Mrti, areidie 



Coarad Toa Speier Hattgaltaiiden lud. KKüHwIalaiio WaraMl. (hUyaiy. aac. «>) laPic— üdt. 4S 

beorkondet die raii der hirehe voo Trier and deren geislKcbIceit diaaalnaanaa oad bürgern ab- 

ui-sehleuene «Ini Miirj . im'. m i r Au -v .-.inimrlii Ii Ii. srlm/n besondern schütz nimmt, wo sie 
,iuch im reich sirli beiiuili'ii nioueii. lUiiii den zoll zu Kochern mi weit er nen errichtet worden 
und die ungebührliche abgäbe bei llammentein aufhebt, iiiul <l.)v» dies seinerseits gehalten 
werde durch fhilipp von Rolanden, >Volfram vom Stein, Heinrich von Randeck and andere 
(eaaaMo acbwüren lisst, die denn aach vom Heiligenwald (bei Hagenau) abwirla aabat ibm 
iaaaa in aliea baidiwerdan tliitice bälfa leisten «oUae. Hiargegaa haben ihm feiMUBha nad 
weitlidie Ten Trier aa lange ar lebt trenüde hfliib irider seine Made nnd nadl dem aIHkIHgea 
1>hI de<i iclzigen err.hi^rholX Johann die wähl eines gleich ^üiiütig i^esinnteii versprochen aad 
i.lurcb Wilhelm von lleireri>lein , IVter de M.irceln , L ilu \rjii K>cb und anilure Keiiauiilo be- 
schwören lassen. tJünther l «il llii' ii iMos. 2,7't lllus um ind. «. 4-1 
nimmt den abt von Altenberz (im H<T^iM'heii) und alle niuuclie und convcnim duolbal mit allen 
ihren gutem kl seinen bewundern schütz , und gesuttrt ihnen zollfreie nlUr Tan labenabc- 
dfirfiüaaen aaf da« Uwin. LacomUat (Jiitbb SA — .B^a mit ind. 6. 4» 
bdehat die ablei Chariien nit Moul^iBy. Zaagcat Caaiad MachoT Ta« Winhai«, dia biaefaSlb 
von l'assau und von Spcier, die ibte BnecHn von EaHomlhal and Radolf von Clair- 
fonlaine. .Mem. et doc. pour l'hist. de Ia Kranche-Coratö 3,489. — Ebcnd4selbst befindet sich 
ein .iu55chreibrn an alle in liursutii! wodurch daa vorsieh' lali bestätigt wird. Dalum 

apud .^rgrnlinuin ciMtatcm kal. iiiaii, itnl. octava. Aber das lahr 1205 pa»st nicht Sollte 
120a gemeint ^eln ? 44 
An diesen läge wurde der bisherige bofcanaler Coarad bischof von Wirzburg zu Wirsbncg von 
den riMeta Bad» «ad Heiaiiah Tan Rabenabnrg mit bUfe ihrer dieuer Herald nad Oenrad aaf 
ate iraailaw art «naaidet AiÜrr mI^ Md daraaf nach Wimharg gakaaunaa aaia, ohiia 
dodi recht Ihttig gegea die ariirder aafintreien. Cfaraa. Heat Ser. bei Haackiea S,tl5 ist 
hauplstelle. .\rn. I.ub. bei Lcibnitx 2 72i>. Vrr.;! .nii Ii ili-^ prib^ies klaga M diesen mord 
and die den mördero aufgelegte poniii ii/ Lu i Ka\ii;ild 12Ü3 <|. 46 bis 49. Aa dar Stelle der 

Ibat wnnic folgende iuscbrifl errii i.d t ; Mir pr ^i iinibxj Solo aaalati ^lafaNBia nala. Valaan 
Ihcta dolo dant habitarc polo. Ikihiner t'i)ntr.^ I,xxxvi. 

befreit den münchen von W.ild»asscn das haus welches sie an Egar beailsan von städlMMl ab- 
gaben, nad avibsat desfaUsige« bafeU aa seine baaialan aad bäigar an Eger. Ohaa aeagea. 
Mea. Hole. «MOV. * «T 

beurkundet den auf Veranlassung des abtes von Aldaiahaoh aad aalaav UaslaibiAdci vor ihm cr- 
gangMien rccbtssprucb, daas aa«b der an beathlaadian giwsatahaH daa cistereienserordeDS 
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«IcBMtlbea «Mch wieder nach gcraileu von Mleker vogtei zo entsetzen. Ohae zeogeiL Hmd 
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4w Ihn itoKmiwiiftl^s Tkcodflvivli niultfjMf . 

■i^ni; and dnrch seine h«ad folgende bisher zur niark;;rarschaft gehörig gewesene gOlM: das 
dorr Kn<lowiz. (■itir< niüblc zu Grirama mit dreissig iuchert wald und eine andere mühle Rotte- 
\M/ . üil i.rll.LiM «iirii tc MirLi- .''.liirnkt, iiiul die roarkgrafsrh.ill lii.n h cinvcrlribunp i^fincs 
bishm^i n rism^uu;! Iliriiii/ « iit'irhadi^t haltr. Zeui;cu: Ilcrlwich biscliof von Liclisudt und 
horcauzler, Odo biscbof von Frcisinit, Bernhard herzog von .Sachsen. Throderich markgraf voo 
Groil, tieUMfd grtf tm ÜoliM(«ia, Mviakcr Imrggnf yam Heiueo und desien »hm Mc» 
kor, Theoderick hatgfftt Tan AhcBtarg, Britinbart hufgntfn Dtmjn, Albert Unfall 

nnd andere sminnlt. 8«ta1t«l Ditect S,4it. '4t 

l'flhgMrn. Pliilip|> >ainne1l Um dies« zeit ein beer mit den er dam' in Umringen ehifllNt 

llr. Kciiiii-Iir. 1^7. 

lleerCihrl gt'si'ii iJlii abi;<>ralleiit-u laadicral'rn lliroiaua von Thürinscn. wilchrn der plal/^iaf 
Heinrich nnd der wegen einer hlsslichen heirallü'gescbirhte ebenfalls zu OUu Obcrsegaiisrnr 
künig von Böhmen nnieniülzen. Philipp« dus Sdbvie excrcitu valido congregato inlravit 
Thnringian, wH Herinunnum lanlgnTtan bamiilintt M de causa qood ipsnm reliquissct et .Si- 
Mda (dan gBgmtnhmhot von Maiw) CMfi» TohwIalMi nwm Adhererct et fevereL.. PerfoidaH 
Mrten palttinam eemftem et regen Boemie eon coffoto awiila llii Miiiliam vmlue, m* 

^pwqnr pro\inia iiu-rndio nin'um|<>it f>l sir prorugn* cnn tOil ErpAvt M «mWUL Ood. Col. 
Ver:;l. ( liruii. .Siiinfit lr . Arn. Lii!i.. Br. lU-iinchr, 
l*hili|)[) zichl -^n Ii Ijii'rher znrürk ah seine ^i ;;ii" r mit iihfriiiachl herankoinriH ri . i nikriiirni r 
dann naili 'I' m Unterland während seine «i-sncr die Stadt eingeschlossen lialli n. nicUru 
ihn mn \ rvMi~ieiid nach Ui auch künig Uitu mit den «ardinal (iuido eintrifft and am 2J 
auf. n Meracburg «ine« yw a » fcof hall« aaf' welchen ma «Mch «r den Bühnenkilaig krönte. 
Vengl.. die «bea aafeAhvMB aehrilkaieller ind loMMCMen bitof aa die LenAardea d. d. 
Anagni II dee. 1203. — Besonders ward« damals von den roben und gransamcn Böhne» da« 
Und auTf barbariachsle verwAitel, ohne rAeksicbt ob freundlich odw feindlich mIIcb sie M 
klöster and SAD pHureiaa aaratM haben. Am. Lab. 

Ostern. 

l-linfall »iir licirriuii;; (inslars. Otto rückt dem Philipp bi» Burgdorf zuisrhen Wolfenbüttel und 
CosUr eotgegen, von da aaa aber gabt Heinrich, Ottos ilterer brader, dem dieser dH) kctheili« 
cnn« an Irannchweiger erbe ToMMhid^wIhve^nilipp nie datichnng der thelnpAli dnh«, 
an PbUipp ühat. Ott« wwt* an» wieder i* Branachwcii sieh ejaacM iaa wn, wibrend anch 
Philipp anAlikehrte an sieh ra efner emMeren ostemehnwag ta rerslirken. Ich setze diese 

besebcnhcitrn nur ii.ii Ij « :ilir-rti( . ulii (jImmI /«i'^iIh-m uslrrii iiml IM. iliiiim.« ie\ ruiii 

exercilu Saxomaoi init,i%it m ('a'>lruiii qiioddarn tkiiiiiiil' ll^riiimiiibt ri Ii | ijiiii<ilii-ll<ar bei diüilar 
auf dessen oslseitr) i .i (Ittone ronstructum deieerel et livrs (inslarie de appre.ssioiie eins 
et frurum suorum Itberaret. (iod. Col. — l)ux lleinricns instante hora belli ante firunswich a 
fraire Üitooe ad Philippum so traiiMulit. Alb. .Stad. HanyMeile iber Hciatiahs ObattriCt tat 
Arn. Lnb. lib. < cap. C VefgL aaoh Or. GnelC MM. 
Pfingsten. 

Heerfahrt gegen den landgrafen Hermann von Thüringen. Unterstützt wurde Philipp hier von den 
rrafi'ii (ir'inther und Heinrich von .Srhuanbnre . dom Kralen l,.iu(bfr< von (ilfirhen und mhi 
ili n KrUirtern. Kr verwüstete das land, bel.»i;er(i \\ > M ilser (neun -niinii ri iiurdlich mhi I>- 
furt) «ud eroberte Sangrrsbau»rn (zwischen .Niir<lb,ui>rii und Halle). lllllnllI^i^| b.tiU- der land- 
graf hfilfe vom küni^ von Böhmen begert . welcher auch Ober Saalleid und Orlaiiiündc heran, 
kam, aber als er in der llngegead den lliilipp gcitenüberstand keine »chlacht wagte, 
nachden er dnieh CMrad auvhgraf van Landsbetg frtgeiriscbe vcrbandlmeen begeii- 
Ben hatte, in der aaclrt ealfloh, aicht ohne vorher wie gewSbaiich grosse verwfistiutiteB an- 
gerichtet z« haben. Otto selbM lie.ss sich damals nicht sehen. 8o .unk denn sein stern, wih> 
rend derienigc Philipps vui> neumi .iiif_iii_-. Ip-n iiinn in :i iiiliiiin im ii»rni IMiilippus rex 
coulracto mzAinio exercitn Tburin^i.im inirat, i|iiaiidan< riv iiatciii laii(j:ravii NVi;:en.se nnniino 
elMidicae vallat, regem cciara iloeniic cum maxima multiludino in anxiliuni ei vcnienlem fu;;at, 
oonia per «renitan oppida igno exnrit et vaatai. Oed. Cei. Veigl. Mcb Chron. Montts Ser., 
F., Am. Lnh,, Ir. : 
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in nbsidioiic (in casiris) nimnil naeli ilnm v<>rf;4iis ""'incs vatcrs und seilte» brtiders denen rr hierin uml in 
WueUtt anderm folgen will (?icut rl in imilli« aliis rnrum vesCigii» inhcrcrc v ili iii' das kli ^ti r 

Walkenried mit allm ilfsicn tif«itzungeii in seinen beiondcrn scbulz, erlaubt demselben 
reichslchnbare guter ulinc -icbaden des reichs xu ertaaschcn . bestätigt demselben «lie voD 
gnt Bureard vom Scbartvdt luid «fameo hmiu gtaf'HaMeoricli Tim Latherberg «rkMiUn 
^ter. Zeugen) DiMlHihn Wtclor von Cemtuis, Butiridi «nriHter vm Anpbnrg, flcrahwl 
hertoj; von KimÜben, Heinrich herzo; von Sacksco (Oltos bruder, der jran hier inm eratenmal 
hei Philipp erscheint), graf Lambert . grsf Albert von Klettcnberpt. gr«r Alger von Höhet»- 
stein. «r;il (iiinlber iinil nr.if Keinrirb von Kevernberg , Heinriib'vnn VolksLadon. Heinrich von 
Ilalderungcn. Or. (iuclf. 'iX>M nxt f.u » und siepel. — Die belH?;pruii); von Weiiensee, neun 
ütiindeit nördlich von Erfun und r. dii ui der mitte Thüringens gelegen, mII »echs bia adM 
woclicn godanert baben iui4 der sobu kersog BenhaH» von Sacbaen aoU dinidbn 
babea. Die Mail mrft nicht tXmgmmmm, mr ab«r tech 4mi na mMfmliM 
4t*1migMM'rta adbit lor PlOipp gewonnen. W 
Un te rw e t fti ng Henifanns landgrafenü von Tbörinsen , welcher nach ivt» rikUtsof der BSlmen tob 
aller hülfe verlassen v>r,r W r luilii t)i I xn lLr :lvin^ tifce'i<it.He eo.irlus . dato filio Mio et aliis 
obiidibus se suaquc otnnia luvtu renobliini I rliterehishuscn ( Icblcrshauseti südlich vun Erfurt) 
in festo 5aneii l.amperii iledidil. obliKans sc regi Philippo tarn iuramrnlo quam nb^iilibua. 
Chroo. Sainpelr. — Philippus lanl^avttuu recepit in gratiam, rcgibus liocmic et ISaguie pro* 
A«atia. Alb. Stad. Vergl. Go4. Col., Am. Lnb., Br. Rcitnchr. 
Untorwaffiuig dar »iederrheinischen finMm. Adolf cnbitdMtf von Cdls, er dar d«n OMo nnpvteg. 
liek«rtoben hatte, huldigt hier, na^den er in Andentaeh donilk eine verltandliiMg mit 4m 
bischöfeu von Trier Speier um! f'onstaiiz ::;p^^iinnpn worden war, zusaroml mit Hein herzog 
Heinrich von Hrabaiil. Philipp berull nun ,iu! drcikunii- eiinii hof nach Acben um dort ge- 
krönt zu werden. Coloniensis episcopu^, sn. r iniriiinm i]in.i| lin.inrn (Kturn fecerat parvipen- 
tleiis, et penurium et excommunicaliourni apo>liillci nun riieluens , posi fesluni »anrii Marlini 
ad enndem Philippum cum dace Rrabantie Conflucntiam venit. et ei iDramenlum fidelilatit MRI 
dnco ibidem feeit. God. CoL Nack An. Lnb. lib. 7 c^. 1 bitte der graf von JOiicb nna«- 
frieden mit Otto and gewonnen dnrcb rdcbe gaben Fbilippa diese wrödnag der dinge an 
NiederRbein berbcigedibrt. 
betwkandet dau Heinrich herzog von Brabant vor ihm erschienen sei. ihm ^ehnldipt und sein 
rcichslelien von ihm i i"iir.i!isen habe, verleiht di insclben . damit er um mi c'ilri:;<'r für seine 
Sache sich bemühe zu erblichem lehen die abtci ISivellc die Stadt .Maslricht und die kirrbu des 
heiligen Servatius daselbst mit gleichem recht wie ione abtri dem reich, diese Stadt und kircbe 
aber seinem vater und brader angehörten, verapricht ihm enats lür du wieder ana reich ga- 
noromenc Nimwcgen, gicbt ihn die evaBtnalb«tohniBg%it den leiwB aeineB oheima dM { 
Albot WM Oaalnbarg, will daat dea her a a ga faule au Heraogen b weh nod Thiefa !■ 
reiche mlKrei aeleh, gestattet demwlben in ennanglong eines erben die lehenfbige aeiner 
lochler. M c!' iht ihm auch «erhzis «as' n wein iährlich halb zu lki(ip.ir I h-iUi /n liiMrl r rii im 
lUsa>s. Hill drin lienierkeii da.vs sie d.ilj)n . irii_- geworden freunde und friiidi ii.eiiihchal'tiicli 
zu haben. Zeusen: Viii'll ' rzb. von Colu. Iniliiilm his-linr vi.n ('i,riM.\n/, ( i.iir.'nl bischof von 
Speier. die grafen Wilhelm von Jülich, Arnold >uii Altena. Otio von (leldern, Sivert von 
Werde, Heinrich VOB Kwaibrücken . Ernst ^nii Velseek , dann Otto von Boren, Cudo von Mia- 
lenberi nnd «ndier« gentmle. Bondan übarlerboek l,tM. LAai^ Cod. Gennan. t,imi. Bot- 
k«n Ttaph. Miraena Op: 8,75. Or. GoelT. 9,77«. Sl 
ibeorkandet dass die reformate pacis intcr nos et Heiaricmn doeem Brabantte noch l>esondcrs aus- 
I gemacht worden sei : I ) da<ts dem herzog die Stadl Doisborg für 1800 mark verpHkndct ist, 
j \kiivon er iahrlich 2M\ /.iir>'ii'ki'ni))i'>ii^( n soll: '2) da»s der könig dem herzog behülflich ist da- 
mit derselbe von dem bischol von Metz dessen bei .St. Trudcu gelegene guter tauschweise 
erlange; 3) da.<is der könig den grafen von Los uhue dea hcrzogs Zustimmung nicht zu gnaden 
aUMHimli 4) das» der könig dem heraog die gnut de* kiniga von Frankreich an eriangen 
8Mht «. a. «. Bvika» Tk^pkta* 1,56. Uatf Cad. Oem. 9,1«». Werb Chattathodi 1,14«^ 
Bondam C&artwkoek t|IM. - SS 
Künigswahl neoe nrni aoeb iuA die n fa da nh einlstkai (Brtlen wid königskrönung zugleich 
mit seiner senuililin .1 irdi den erzbischof Ailolf v,.n f'öln Hex igitur Dt proposoerat cum [ilu- 
ribos regni priiicipibus Ai|uisgraai venit, abi rursus ab omiiibus in regem eligilnr et in ecciesia 
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wähl crfulgte nur um das wahlrcclit litT iiicdcrrbeiniKhcD fuMlcii zu wahren, l nlcrtlc<>>«ii 
war Otto in C6ln ohne ü-f^end dies lijiultrn la kflonem. God. Col.. ßr. Rcimcbr. 

bMliiigt itm kiMhof AiaU. von Cüla sw bolobnme MiMr ■■hinglirhlieit kenostbam WcM' 
ftlw Hill ligHB wni alh t»riliniH wtit Mahfa (wiuar Ididw, vnliiht rfemelben «11 ttin 
recht in AädeiMck und Eckewliigett, «in iSm «da vtlor 4mi ankiiclMr Baiasld meh 4em 
•ieg flW die HSiB«r geihan , cneoert demsdben mflasen iSlte «ad mrMcn wie seia kroder 
solche dem erzbiscliof I'hilipp erneuert hat , und gewährt di'niirlbcn iiuili ««■il< r soint n hof 
in Brakel und die kirclic in K«'r|M'n. Zi-di^i-n : die biichofe Dirtlu'lm Mm ('unM.iiiz und Con- 
rad von .Sjieii r. dir »'i wahltL-ii Heinrich von Wirzburi; und Heinrich vnii Strioldirs. 'üc [iriibstc 
lierfaard \on Xanten and Theuderich von Werden, die herzöge Ludwig von ßaiorn, Heinrich 
von l>jwen (in der folg. urk. tob iirabanl), iJcrnhard von Sachsen und Simon \un I^otbriDgen, 
Ikturidi prala0r«r bei Bbeiii, die grafen Otlo «ob üeldcfD, Wilbeln tm Jülick nul Letbar 
•wvm Hochiudeii, Gebhard bnrggrtf tui Nagdeknrg. Heinrick nuMkaO von Kalkndln. Ego 
Conradus Ratisbonensis clcctut titc. Per mauus Sifridi prothonolarii. Gcicnius de Engelb. 3S. 
Or. Gueir. 0,033. Haliia chri^t. 3,137. Dondam Cbarlerbnek 1.299. Seibcrlz Gesch. von WeM^ 
-MGI. LacoDil h t l rkl». 2,7. — Mit iahr 1204, ind, 8. r. _■ f. &8 

rt'slituirt dem AdolT crxbi^chof von Cüln und dessen nachfulgt-rn wegen dessen standhafter treue d>S 
allodialgut Saalfcld mit allem Hgehür, welches einst sein vater fcaiser Friedrich vom eribiMlwl 
Pkilipp von Cöln UnKkweiM ant reich gekracht kMte. Zeqgen meial wie Torhw, Jünnga« 
kewawi lind graf Goilnd von Aimkeig, 0(1» tob Wikivde , Hemau vogt.Tan Cöln, Omüi» 
von Miuenberg, Heinrich von Snaleiiecki , Heinrich tnichseta von Walpnni;, Walter ackcnk 
voa Schipf und Heinrich cämmerer von Ravensbari;. Mit ^oldbane. Gelenius de Engelb. 5t. 
Or. Cinir 3,t,.H, liuiiii.nii flnrdrh.ik I.'J')7. Schulti-'i (ob. S^AL I.andes;;csch. 2.10. M 

schreibt drni jchulihois-srn uml den leinen iu Insclhriin und gebielit ihnen Von den dortigen dem 
stifl St. Adalbert zu .Vchcn gohürigen jb:u(i m kiiuc bede oder abgäbe zu erheben, da er Ata 
atift neck dem Vorgang Ueinricki VI davon Ireigesprocben knL QaiiL Cod. Aquens. t,47. — 
Ohne Mit and ort, aker wohl am pinendtten hierher a« tocfcnwi 55 

(]h(BBlio) bMtUiBt dem klottw St Alban kni Maina dcaaaa priwifa^. Zeofans dje «takiacliöfe 
Silfrid Ton Haias, Engelbert van C6Ib, Heintfeh von tHer, dann Conrad erwihllep vm Re- 
prnsburg hofcanzler und andere genannte. Reuter V'imi .\tliansgulden 17. Mon. Boic, 
3(>».399. — AVie die.«: urk. ieitt vorliegt ist sie in lassun^ und zcuf;en handgreiflich unuachl, 
CS ist aber doch wahrscheinlich d.ws sie n.nh einer m liu n .jrunr lit is.l , da sie gleich zwei 
vorbergcbcuden unzweifelhaft ächten urklt. und der fol^endeu die ind. ä mit dem iaiir 1204 
feblerhall verbindet. M 

beataiigt der kirche an Valence ihre beeiti a ngaB. Ilit iabr UM, ind. 8 mad reg. 9. £str. rtm 
Waita ana CtepanBiML n 

bcalltigt dem atiftscapilel de» heiligen Deodat die von herzog Simon von Lothringen und dessen 
vorfahren erhaltenen icheBkungen. Ohne seugeu. Mit dem aiureicbouden datum : dominica 

St. l>ie in den Voi^osen. 58 
Hoftag. Br. Reiinchr. 

gCBiuhmigl and boKitigt aus dem «nnich aar koirainiig dea Wilhelm probatea T«a-A«k«n 
iMgeBi die aeUaoB «ka eniiUMi van WUihiHy mgauBHMBB wpAndnng va 

der piteder and gelseln derselben, die ra Briogna Unleilialten «erden , n verwenden. Zen- 

gen: ('i>nr.id erwählter von Rrgruflnir:; liefe .iniler , Otto doniproli>! uini it .v < apitcl der Wirz- 
burgtr kirche, Gebhard caslellan vuii >U^;deburg, Albert draf vun NVcruigcrc>dc. Moo. Boic, 
29»,509. Lünig Hcichsarch. 17,945 übers. 69 
da* kloaler Berchteagadcn nil zugehörigen perMitcn und bcaitsungen in seinen schütz, be* 
tt briÜera naroenilich den wald der nm das kloMer liegt mit genauer an 
«nd aiiiiam in fonle Halia, «timirt dam kkator (awiaie nevalfelder 
deren eolonen ans der grafengewalt dergesidt daas dieeetben weMHeh und geistlich aar dem 
probat anlerworfen sein sulleii. Zeugen: Heinrich erwählter von Wirzburj; , Gebhard bürg- 
graf von M.i^dchur;:, Lambert und Ernst grafen von tiliMcben. Heinrich niar.srhall von 
Kallindin. Hcinricli irin hsc.« von W'alpurg, W :ihi r schenke von Schipfe. Ecu C'on- 
radoa Bat. electos reg, anla c^uc, reoognovi. Hon. Boic. 2V>,ölL Uuad Meir. 2,17ä. Lüntg 
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nimmt das klostfr Woissenau in biinbcrger dioccs (bei Aufibarh iiiinlr^ilirh von Nririi?rr!;) mit 
zugchürigeii piT&uucu iu aviiicu besoiidern mIiuIz , beslaligl liciiiarltH ti Stint: genannten be- 
!>i(xong('n, S(»d«nn das recht »einen abl narb mtiirhcit und «einen vogt nach belieben 2U ^^ahlon. 
iOougt'u: Ludwig herzog von Bairrn. Didcrich markf^af vuo Mei»seii. die ^r.ifcn Sifrid 
von Urlaiiiund, Albert von Wernigerode, Günther und Heinrich von Schwarzburg, dann 
Gunadia von Kraauc. Dicpold landgnl von Loncktenbcrg, Ueinridi oiarKliaU vra Kalli>di% 
Heinricli tnicbsMa Ton liValiiarg, Cmw fon Minenbcrg. Ego CvurtAu Rat dedna atc 
Mon. Boic. 2D«,515. 61 
beurkundet t\i.ss ('onrad von Kaiwrnberg sich vor ihm verpflichtet habe die klo»tcrbrüdcr so Lang- 
heim we:4eii ilrtii hüf Burcharätorf rcruerhin ini( 1» einer Ir 't'- mli r ;il)f;.it>e ticcasione dominii 
in eadem curli quod vul^ariter salo dicitur zu beschweren, bei stralc dic»e» hoheitsrecht an 
daa reich au Mrlieren. Zeu.;;<'ii: Conrad hofcanzlcr und cntäliltcr von Repirunbur^ , SUrid 
jwothoMtur» Oito bcraog von U«r«n. Hon. tUm. au,4M. Schult«» iiiat. Schriaen 76. — Oha« 
aait wd «it, lau ladaä^ aidit apllar AUan, «eO Caind m44 ifiil I 
«iUM and an SS aal IM» «cb«a.6b IdwM -wa RoiMiitarc «Mhcint; faUtt 
lick hterker, weD daa Moator Langleim (aordSalllck iron Bamberg) in zictnliclter nihe v«a 
Nürnberg lag. fi'2 
befreit nach dem Vorgang seiner reichsvorlahren Conrad Krif ilrich uiiii Heinrich den lilost« rbriiilern 
zu Ebrach ihren hol' zu Wirzburg v<i[i alliii bürgerlichen lasten. Zeugen: Lckbcrl bi^chuf von 
Itajubcrj;, liundelaus docan und Heinrich kelincr des donis da.seibst . Kiibi:rt gr.it' von Caslel 
■nd andere. Datum per Cunradum regic aulc cancellarium. Mon. iSoic. i'J'.bi'i. 68 
bearkundel ein^ awiaeheu Johann abt von Uerafeld and ilorauan landpaf voa Thäringca vw 
ihm abgewUoaaenni frieden. Zeagen: Eberhaid enb. «mi Salibnrg, die bischife Didialm von 
Cunstanz, Conrad %'on Kegcn^burg hofcatuler und Eckbcrt von B»niber;;, dann Heinrich abt 
von Fnid, Dietrich markgraf von Meisjien . Sifrid graf von Orlaniünd. Fric drirh sr.if von Zie- 
^rnhaiu, der bruder de* landgrarcii. Alliert ,ir;x( \on \Vi riiii;erij(lc , lleiiiri' Ii iiini i.nnilji r ^r i- 
fen von .Schuarzburg , Lambert gral von (ileichen, Friedrich graf von lieichlin;:en . Ludwig 
graf von Ziegcnbain, (jebhard burggraf von Magdeburg; , und andere genannte. >Vcnck L'rkb. 
3^ — Die vielen biet vnd in der sweilfolgendea ork. encheinenden aengen, laseen keinen 
nreilU daaa PhlUpi^ aeht läge var pdagrtaa lu Nifabarg elaaa kaflag kielt. 64 
sckenkt de« klnUtrbridei« la B at d i X t u da» «liaa d a ai a n l g i aa aigaa» «aa «r «ad aaine vnUmtu 
an Wemmdeo beaHaen md berasien. Hon. Boto. 31a,466. 65 
nitniiit ,iiif Mtle des prubiles Leimhanl \nn llrichersberg und n.ich dem verlangen des crzbiKbofs 
Kberbard von Salzburg «l.is kin^ler resulirtcr chnrherni zu lU-icber'-berj; in der |;rafschaft 
llcrtholds grafcn von Andechs um Inn ^ele;;( ii , iiiil ^orlll h.nlt der dem erzstift Salzburg da- 
selbst zuslcbcndcn iurisdiction. in »einen und seiner uacbfolfrer schuu, bestätigt dass kein vogt 
de» hioslers oder der klostergütcr untorvügte bestellen dürfe , auch dass niemand die guter 
dc«Mlbea gewaluaai angmTn oder aaden aia vor daa ordenilichen richter aufveehe. Zen> 
gen; die biacköfe Dielhalm von Conataax, Erkembot von BaaAarg and Otto von Freiing, die 
abie Johann von Uersfeld und Heinrich von Fuld , dann Ludwig beraog von Baiern, Her- 
iiianu landgraf von Thüringen. DieJrich niarkgraf von Meissen, Otto herxog von Mnran . Hein- 
rich inarkgraf vou htrien. '''>' ikii Heinricli um! ICiii 'n \ ii Ortenberg, Friedrich von 
Zollern, Conrad von Piaige, Diejiuid landgraf vou Lcuchtcubcri; und andere genannte. Ego 
Cunradus Rat. cp. etc. Mun. Boic. 4,436. 66 
l'fiagaleik Wege« dem hoftag den Philipp nm pdag ate a aa.Spcier gehaltea habe« »oll vergl.etwa» apller. 
(apad Eik^Mli«) hafteit den ktaalar Walteaaimi aaiaea kof aa Oaitingifetd vaa allaa «Iffiabaa. 
. Maa. Baie. a8*,»l. - Obna iahiaalnaeickäang und «lae bMMaiug irgcad enier peraaa. dakar 
aar aack HoriUMaa vermnlhiing Merker gesellt. Man. Bote, ü^fiil. 67 
lloflag. Heerfahrt gagaa du ( nln beschlo.s.irn. ri v ilifi ]>enthecosten cclebrem 

curiam Spire kaboit, ubi Aiiollus e|iiäc»puis du CiilKniensibu-. (juerinioniam facil. Ibi Philippus 
rc.x iudicio principum, Adolfo cclam cum suis sequacibus cum logaata «1 
tionem Colnnie omnibus qui aderant principihus indivil. tiod. Col. 

die Stadt Sirasshurg mit allen ihren cinwidinern in anerkennung ihrer liewklietatt ' 
und andern zum bei»picl in seine« bcaeadem »ekUai und verordnet daat vre baaMT dcNB bAr- 
ger (ubicunqu« vcl ip&i burgousea vel acian qaicanque ipsius dvitatia.civia, dar entere 
dtack lakeinl die peUtlacke atadtgemalnd« la bei^^ickiea) in 
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vm deuelbcn oder 4eo darauf bfHodUolMa leaten dieute oder «bgabea ver-' 
SnigM: CtünA UaeW vwi Spater» cnfSii^K, Allart Botie, Bcnun 
«<m NHlhltr» Heinieh rliiMfiri tob Rmniyarg, Eberhard soheake von Tanw« ReMiard 
TOB LaateiB. Ego Cmtntdaa Bat ep. ete. Weneker de Pfalb. % Lünig ReielMTtlriY 14,999. 

SLh,-|iniii AU. dipl. 1,311. 68 
!>curkuniii'i dass sein dicoslinann Heinrich von Win^tein und desüpn söhnr die hofsUtu> unter 
Winitlein Minint iuf;cliür. woraur Petor abt von NVubnrg zum schuLzo des eigentbuDis seines 
kloMen ein fcsies h»as gebaut bat, ihm re«ignirl habe, und vetbietel in deuen folge mannig- 
lich daa gedacbte kloster in beaite dietea hanaes n slör««. Zeagen : Johann ersb. von Trier, 
Conrad' bbcbor tob 8§iiet, Albert graf tob DeahihBig, Sibeit iandgrafdea Ebaaaea, Hbro 
graf TOB LStielMelB, F^iedrMh der Iflngw« tob Bitseh, Kttdeser vagl tob HageBi« BBd 
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: trans No*el' 
ante Colon, 



anilrr(>. Wfmltweiti Nov» Subs. 10,214. — Htc 
und ind. H aber wie dip iPii^;pn crsrbrii zu Ii i 
hendi I iirk iiis:;cst<-lll. '19 
genehmigt und hrsUti^t drm abt Prlnr von Neubnrg den ankauf {genannter lehobar gewesener 
gfiter von denen von Eitcndorf und denen von Scbillersdorf, deren eiaa IB WndBOTB gelegCB ilt 
Zcogtas CoBrad biachof tob Speier, Hugo graf tob UtielaieiB, Rfldager vegt tob Itagana^ 
■ciBrich TOB 'Wlntteia maA gcBaaBt» harger und knaef«. WMtweiB Motb fioba. 10^18.' 
Vergl. die bemerkung tnr vorhergehenden urk. 90 
eigBef dem kloitrr Itrumbach (an der Tauber) auf bitte de.i II. küchenmeistcrs voB Rolenbarg alles 
dasienij;c \».is dieser d■■lll^ell)f■u \<>i\ drn i;iil(.-rn »libinl Sifri U scbnltheissen tu Heitingsfeld, 
welche er von Heinrich VI zu Irhi ii crhirlt, srhenkcn tiirirhte. Zeugen: Conrad hofcaniler 
Ton Regensburg, Sifrid borj>r(>lb(>nri(ar. Lielfus nolar, IK-inrich Lllrich nnd Mar- 
«Bd aBderej daau die grafea Albert tob Dilliages, UartataBB und Ludwig daiaen 
braver tob WiMeoberg nnd Tbeodeikh tw TetiBgeB wui andere. AbsebriAlkk allgillleilt 
TOB Aaebbaeb. n 
benrfcvndel genehmigeBd die trHaeben Conrad hinchof von Regenithura kaiserlichen bofeantler mi 

l.udnis lii r/ii_- Ni.ii IV-iii rri fibfr die ^Icifbc- thi-ilutii; il' r InijcIit "■ I'lir h«'id<Tsi-itiCf dieml» 
mannrn mit t inander erzeugen abgescblo.ssciie überoinkiinlt , wimacli minier das älteste kind 
dem vater fulgen soll , aaiscr bei den Inhabern der vier hol^mler . w« der iltestc söhn im 
amie de* vaters folgt. Zeugen: Albert graf von Dilliogen, Gotfrid niarkgraf von Ruouberg, 
Egeno der iflngcre graf von Urach, Bertbold graf von Greiftsbacb, Alherl graf von Calw, Hein- 
- lieb traohee« .tob Whlpursh, Heintick tob Smhieek nnd swaaaig aadm dicBstleule. figo 
Cunradia Rat. ep. ele. Mea. Boic. n*,fiSt. Ried Cod. Rat. T.M6. n 

btitälii:! I III' n V lir ii>iifA<>iiiilen frieden»- und freiind^rbalf-M rtrii;; ( iinr.id bi.'tchof TOT' 

Itfgensiiur^ kaiserlirbi in biil'canzer und Ludwig lieriug \rin ll.jirrn, in weltheni sogar der h\l 
vorgesehen ist, dass Ludwia; sein hcrzoij^thum , wenn er ohne erben sterbe, unter iiiu'.t imli n 
der Regen-sburgrr kirche hinterlasse. Mon. Boic. 29*.6Z4. Hlud Metr. 1,233. l.ünig lieich.',. 
arch. 17323. R>ed ( od. Rat. 1,292 nur fragnenUri.sch. — E» IM doch h<'»chst wahrscheinlich 
daaa diese arfc. weicher awar ein sieget anbiagt, der aber aeqgeB uad dataa fehlen, zugleich 
nit der TorbeigoleBdeB aasgestelH wurde. Ween eine dem anaebecB aacfc vorhergegangene 
pnnclalion bei Ried Cod. Rat. 1.289 neben der iahrszahl 1205 mit ind. 9 versehen ist, was also 
auf die zeit vom 24 sept. bis 24 dcc. 1205 deutet, so möchte dabei irgend ein irthtim zu 
f;niiiil lieicn. 73 

gestal(e( dem bischof C«nrad von Regensburg kaiserlichem hofcanzler, quem ad pailcs Italic pr» 
utillt.ile et honore imperü transmissinius, für seine persnn ein testament über seinen niobiliar- 
nachlasa au maeben der aademfalls den reiche heinfaUen Wirde, desgleicbee das ländchen 
Bnrta welchea er (der könig) tob der r^gensbarger khrche » hbea Ivigt, waa er aber dem 
grafea QollM an bnndert mark verpAndet bat, an sich zu lösen. Mon. Boic. nßJUl. Med 
Cod. Rat 1,988. — Da in dieser wcdnr mit eionatstag noch mit an.sstellungMrt versehenen 
urk- f'rinr.ul ■ili.ii ' i-i huf hcisst . so niu--^ ~' i .vb dem 14 april an »elcbeni er tioch erwähl- 
ter war, jl er duch vor dem 24 sept, aufgestellt .Kiin, weil die iod. 6 beigefugt ist. Sie. ge- 



hört ohne Zweifel hierher and wird der Uschof, den wir eift viel •pttar artedar beiaa kSafg 
finden, von Augsburg au aacb Italien gercisct scia. 74 
Noaeltlergwag nii eiaem beer aach dam 8 sept Post nativilale« bctta Maria PbiU|pBa rea 
OMrcita etagregal» MoseOam iransivit. Oed. Oil. 
der Stadt tot fceale aa flaf Uge laag, aber ebne eribk. Oed. OsL- Bei 
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au« <l)'r 'iiiilt niirilr Uuiu^ (Mto al-. i r ilcni niarx hall llpinrich von Kallcniiin gegenüber kämpllc 
vom (ifcrJp ■;4-«ürr(ii und xcrwAirnlit All'. Slii'l iiiiij ! ■ ^! tiilcr* Br. Rrimcbr. 
Nauie BMmilung der »Udt, die sich daim dem onb. Adulf übcr^icbi und flir ihre treue geitell (teilt. 

•Ntdb der rerwüilung An offnen lande« , welches nirniand von Ottos scite M TM <fc B M%M 
wagte, kebn Philipf wieder snräck. Cod. Col. VergL «ucli Rein. Leod. 
Spiro 'gebietet dem grafsB Pffedriek vn lieMmun MinoiB hndvogt Im SftiurpM dH iclaalerliiikwg ia 
I SpiiriT diucej zu »chirmen. WitdlweiB Mon. PaL l,IOt. AcU Pal. 7,2t5. 7& 

I verordnet das« die neue burj; welche bei Krentznach begunnea worden ist keinen fortf;ang haben 

I snlli . m(l< in -n auT fiiiiT brMlzung der >|M iii r kirfhe gebaut wurden . und venirdnft vicl- 
I mehr das'i durtiii niemals eine burf( erriditct werde. Zeugen: Conrad biscbof von ^peirr, 
Heinrich pfalz^rar bei Khein, der grar TM Lculngn, der gnf VM 8a*Mck, Cum von Min- 
sckberg. Kremer Dipl. Beitr. 1,143. 76 
«IgMt aof bitte da hcniigi Lndwlg vm Btdem dca p Ou A m HiWwfculirh die u der Salsa 
griegeM M Etteww«. Nor. Boic. 3,1». Vtfgl. U. Wjm, ■ 7} 
beorltaiidet beetitignd wie der pfalzeraf von Tttbingea dem bteeter Mralbniiii ein gol ni Vbdta- 

( gen nunnmlir l'rfiwillii; siituirt lunl LzrlasKn hat, iiarVjd' iii Ann J.isst (h .auf k !»:;<■ des abtet 
t Cdtirad voll Maulbrunn »ihon lirulur zu Kolw eil \<>r dem ki ni;; zu i;uus(< ii t!i s kln.«.ti rs pcrichtlicll 
( w.ar .ihgesprocben worden. Zeusen: Dielhilni bi.schol' von ( oniitanz, ( Oiirad tiis< liof stiii .Spoier, 
! Conrad btschof von Rei(ensburg hofcauiler , Friedrich graf von Zollero, llartmano graf von 
Wirteuberg, Bertold von Nelfcfl md andere geoaiuitc. Sattler Gesch. von Wirt. 1^9. Still- 
firied Mo«. ZeU. 1.1». — D» diaie «rk. mr iahr UM aber ind. » hat, und der iMfcaniler 
Oenrad, welcber Mcb ItaKen getcadet werden war.iwtacbni den 80 Mi iMS and dem 9 min 
1207 son»t gar nicht in der unurbnng des köni;;? vorkommt, so wärr ich ?rl.r Liiui:;! nach 
der soDütigeU regcl diis? der ind. dor vorzu; zu ;;clien l^t , iHrn;il .loch kein i inzif;i r ztU|:t; 
mit der nichslfolgiMidcn ui-k /ns.iiiiiin uMiruiiLi . .In -i urk in-, jalir 1205 zu versetzen, wenn 
nicht der bot'caiulcr ab <'pi^cupu!i cT.tchicuu , wahrend er iu den urkk. vom märi und april 
aotSk genug al» bioser electus vorkommt. 18 
gHtBKet dem erwifclien Heinrich von Wirabwg in aeteem gansen btathon na 
den eigengAten der leals weläbe naa IMe nennt , nad van denen der lenle 
dieienigen dienste anzusprechen , deren sich nach alter gewohnheil seine vorfahren im histhmn 
bedient haben. Zeugen: Otto probst von Wirzbur^, Gulfrid probst von .Mockstadt, Gerlach 
probst von !S( u^liuistrr , (iniwin von Triperch , ('un<i f.iniiiiic[i>. . hcoderich markgraf von 
Meissen, Gebhard bur;;cr^r von Magdeburg, Giinther und Ucinnih i;raren von Kevcrnberg, 
Bertold burggraf von Hi'nneherg, Boppo graf von Struphe, Lambert und Ernst grafen von 
Gleichen, Albert von Eotaae nnd ander« gemoM«. Mon. Boic. 28*,ai29. Scfanltce Geicfc. 
rm Benaeftcrg 1,86. 18 
befreit anf bitte de* grafen Otto vw Oaidna daim hole m ZMphen von allen transitzoll bei 
der barg Werd. Zeugen: Adolf crtb. ve« Ciln, Conrad Uwliof von .<>pcier, HciDrich pfalzgraf 
bei Rhein, dir sralcn .Mbcrl von Dach^burp , Wilhelm von Jülich. Adolph von Berg, l.othar 
von Ilosiaden, J^udwi;; vuh LigiB (t), dann Albert von £ntsce , Walter- von l,4ngenbcrg, l'uno 
von Minzenberg, Heinrich lüneiaH vm Edlmdin, IMnick trachtaM va« Walporg, Bon- 
dam 1 harterbocck 1,301. 80 
Osterm. 

eignet dem UnMar Bnclt da« fnt Poetin welch«» matkcraf Theoderieh von Meissen , nnd eiae ge* 
wiaie wieie wwlcbe /knM Ten HiMomtem nn dicaem aweck« ihm anfgegeben haben, indem 

er ziisli'ith d.vs klostrr mit all seinem gut in seinen schütz uiroait. nnd dieses alles durch 
seine br-sondc re Vorliebe fnr die kirchen cisterrien^enirden» begründel . in quittu-i nunc 
>|i<-cialili r (lurr-t cliristl.tna rrli:;iii (aber in deni^flln ii iiilir ge>rhah!t <la-^ ii< r l.('ili.;e l''ran- 
ciscus von dl ri r itelheitcn der v»ell /.uni ewigen -■.«Ii vsrudeie!). Zeugen: Tlieodericb mark- 
graf von Mei-^'~<-ri . die grafeu Heinrich von Scb» arizburg , Günther von kcvernbaiS» AHnit 
von Wenigerode ead Enat von Velaeck, dann Uonxelia von Cimncb und ander« genaanl«. 
Am dem «r. Ia Drcaden. 81 
nimmt alle betitanngen des Dentschordens in Jerostlem sowohl ab im t tmi irli e n reich in seinen 
besondern schütz , nnd erlaubt demselben reichslehnbare guter ra erwerben, /engen : die bt- 
schüfe Conrad von ll»ll>i rM ult . Ii;' i!erich von Merseburg iinil Dicilr ri Ii \ : n .Meissen. Conrad 
markgcal' der Ostmark, Theuderich luarkgraf von ,'kl«is»«u , die gralcii Uicderich von tiresche. 
Uhiah mn Witia, IMedHch «M BMa«, Heiaiieh nad Oialfcar vaa Sd t w rta bnr g , daaa G«r> 
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bard borggnf wn Limik , Albtit vw Drorik, Albert von Vrobore, Hateick vw SaaUoMU, 
Htiiirick ciBMiw vm RaweBtlmrg. BmdMk Vntf. fiamk. n. Hcnnra Cod. wd. Trat. T. 

VlelMdM (kod lii'r l ine Zusammenkunft att den köaic vra Böhmen statt, der im varigen 
itbre wieder «i Philij.)! uti<>rs;etreten w«r «ad fftr TOOO mark («cbadencrsalz ?) geisein g«N(ellt 
h«((e. Cont. Cosmae. ffi 
Pfinsslcn soll Fbilipp zu Altrnbnr^ fjefciert und ila.Mlbst eiue faeerfahrt gegen Ottos helfer ver« 
kiiridet haben, währead fast );loichzeiti|i; am <) iuni (ioslar von den Brannachweigcm überfallen 
und cingenommeB wwde. Br. Reimcbr. 201. Nacb dem itiiietar dirfte dieaer hoftag wobl 
ehrt acht tage m yllagMm criMm vordoo aeu. 

Uachof Conrad Bilna, ttrfb atf kitte 4« fiMntkn m A(M Ifecila «na ke- 
tiuici;;un^. ein «illi«rb«rgw«k in aalMm iorlMfelidnibeiiilc m «iQ aolckaa koftMMf 
aof ertrag ge«,aliri ii mulilr iiij-ulcm'ti. Mmi. Boir. '<'1i* ''31, Iliirmayr Ge»ch. von Tirol 1,199. 
— liier finden wir aIsii dt ii lutriarrhrn von A.!;lr'i tu i l'liili|>j> di u drr pabst an denselben ab- 
geordnet hatte, «istenjidi l wcscii deti ati>;clci;enheitfn der Mainzer kirclic. iiis^i hoim .iiich 
zu andern zwecken. Yergl. Heg. Inip. ep. 137 bis 139. in Innoc. Epp. ed. Bai. l,74tt und über 
die ersten von Philipp an den pabst gerichteten ancrbiclungcn Chron. l'rsp. 8S 
— f aneiaden «od acbr-Mtkwflid%cn i«tkllerli(angabrief tber a«in b«^ 
■eines Wnden knbnr Heinriek: •not der fan reich nach des tetatorea tod* 
aMgcbrochenen Verwirrung, von Keiner bemühung die rechte seines nelTen anfrecbl an erhalten, 
von den umstanden und ursach«-» die ihn uäthi;;ten ^es^en seinen willen die kröne anzuneh* 
mrii, von srinen damals srlasMcn vursiticri, von der list iiiitlelst welcher er ahgeli.ilti il Nturdr 
nach .\Ghen tu sieben, vou der cmablutig tMtos durch mit englischem geld bestocbcue «ah- 
lar ; entwickelt dann wie es mit der streitigen enbiscbofawakl au Maina ergangen and icblägl 
it mU naekgiahigkait aaiMtaeita erladigt «erden kton«, okliil aick 




icfclttfDrafen nnterwerftai «olle; schKesaliek bethanart «r nock doss ea mwabr aei dan ihn 

Innocenzrns Vorgänger icraaN cxrumniunicirt baibo« Seriptum est — disnctniiii. II'';: Itup. 
ep 136 in Inn. Epp. cd. Ilal. 1,746. .Moii. (ierm. 4,210. — Dieser brif'f wunlc durrh iJi ii jirmr 
der Camaldalcnscr nach Ituni gebracht, den der pabst kurz vorher zu^aninit mit dt in p ilruir- 
cken von Agici an den I'hilipp abgeordnet halte. Da nun dieser brief answeitelhaft autwort 
anf deren boischafl ist, so glaubte ich ihn am adiddiafcaten da einzuordnen «• der palriarck 
loaial bei Philipp onciteint. Vergl. die bemerkkBg nr vaihcrgeheadcB avk. M 
nimmt daa vte aeinam vater beaondcr* begünatigte klooler Hoihrecbtingon nüt lenten «ad kcaitMm> 
gen in seinen besoudcrn schütz. Besold Doc. red. 1,596. Herrgott Gen. 2,208. 85 
Heerfahrt gegen den durch englische hülfstruppen verstärkten Utio und gegen die Cüiner. Dir 
feinde werdi ii pe?thlj«i ii . reiten sich dann ru' li der bürg Wassenberg (neun stunden imn]- 
lich von Achen), In welcher hieraut der kaum durch den gegencrzb. Sifrid von Mainz geweihte 
§egrncrzb. Brnno von Cöln gefangen wird , während Utto mit mühe (nach einer nachricfat zum 
aweilenBal vtnrandct) oaHuNuat. Pkilipp bteiht kerr dea laodea. Chron. Sampelr. hat daa 
daltim. Qod. CaL gododit der «n^lacho» hAMhlnpt«^ An. Lob. tat am «nMiiidltakMan, Alb. 
Slad. gedenkt der Verwundung : Otto kam fWritar w tM MUl l. . 
Znaamnenkuaft der beiden gegncr , ab«r ohne ergebnlta. Pbat hee ambo reges medianle Heinrieo 
de Kalinthin familiäre colloquium iuxt.-i ('<>l<ini;uii hahurriini Srd (juid '^irnul ronlultrint \el 
eonsiliati fuerint , non omuibus illo in tempore inuutuil, God. C<ol. — Philippus et Otto sub 
quadam coudilione rectmciliaiioneii mlUB puaiaiiaimM. Alb. Stad. Vagi, «aeh die Br. 
Reimehr. 104 und Otto Sanblaa. 

barg «m anifnaa der Aar in dan Ehoia. Philippus igitur rex reverlena qae>dam 
logieamgm oeeapat et ad detrimenlnm tocina provfawie 
God. Col. Aadreneila kalte pfalagrar Hefavick aehaa Mhcr ud 
zwar bald uAch seiner beimkehr aus dem heiligen laad.dio bwg Tkwaa an dar Hoaol orkMM. 
Vergl. Gest» Trcv. ap. Hontheim 793 und 791. 
I ünlerwcrfiing der ( »dner. ('«ilomciix < >: uiiiiderantes sibi tolum impcriuni .uKirvan lI ulnqni «lh>s 
1 conatus frnstrari cün.siliti et auxiliu ducis ßrabancic et ceterorum nobiliuni tcrre l'hilip|iiiiii rc. 
gern Bobardie adicrunt, et ibidem ei rcconciliati graciam cius nteruennt. God. Col. — Die 
bodingnagen, «elohe orhalloa sind, betroffen; bemöhnngen der aiadt Ar wiodorhentellwg dea 
«fibiichoib Adolf, GM« danoibaB mit daa hol daa abaahlnaa aawaaand«» ftraten nnd ketn» 
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nimlich dem herzog von Lothnnsen (d. h. Urabuit), den gr&fen von Ueldern Jülich Berj; 
IlosudiMi and Kuk (7) nnd dorn vnnl Hrrmiinn, hesU(i|i(aDg der |iriTit«gicn ier Stadl. auHicbuiig 
gcgem«itiKer »chailonaforderongen, lahcimteUai^ «n dca kMig was <r wegen der cUdtmaucrn 
gekicien wird , feiadlicbe MiMi4lMg teimigca dk im mtag oMit anmlwitn s. w. , die 
hnidigung der Madt aollfe tpiUHt ui nicfalm «anlag ImMavit cfM^ok Mso. Sank 
4,909. Vergl. LaeomUet tMA. S.1S Mte. - Not #CBg OO» Mik £ng|aad. 
:Caria «;pnrraU'! auf i;allM<!,i:: BiTtold bischof von Nannibang Vaat pIlMlialMI 

resigmrt sriii tiisihiiiii li^ lu kimi:;«'. Clirfin. Samfielr 
beurkundet eirirn n'(lii~-|iriii Ii iviin uli Jn- vim dctii riltfr Itiethcr von Rinscml rf drr kirrhc von 
Stünelsbronn gomaclitrti ^chctikuiigfn in ihrer recht»kraA verbleiben, oud dessen vvrwuMlte 
nrit des erhobenen ansprtjihen abxewiescn werden. Zcuycn: Hermann landgraf von ThSlin» 
tß»t sraf Sigbert von Werde, graf Heiorich vom Zweünüafc, graf Erotf von Vilaeck, Ueraaiw 
WD Buaadorf,' Relaeich Toa 'WiaaieiD, Hetarich Tan. KOigilOTg, SifrM atarachall. Asi dem 
copialbneh von .Slünehkronn (M. pap. see. 18) tn StroMbari;. 86 
beoritundel einen niil dem gra/en Gerhard von Dietz und dessen brudcr Heinrich eioi^egangenen 
tausi h, won.i(h ilie^e die vo^tri xii < I hei Martii nach id « konis* willen abcetrelen haben 
und dafür dessen besKzungrn zu t .■.ini;rn ntit einigen beschrAnlinnsen zu lehen eiUcIton. 
Zeugen: Conrad biachof von S|ieier, der abi von Fuld, Hermann laudsirar von Thüringeilt ^af 
Adelf TO« Berg, Alberl voo Enuee, Com and C««o von Miaaenberg, BerUxdd cimiwirar vwi 
'WalyorgreM Miaan aaha daa aeknUbeineii Watftam ym Fkwklbrt. Rei^ard Kl. Abb* 
mkr. 1,»». OriMcr Beitr. S,ia. Mangelhafte abdrficke dea la INHcribarg baMUaham ar. 87 
ilonaj; ittf Marli reinigmi;;. Rein. leed. Vergl. Caesarios HM. meaa. lib. 10 tip. SS w» H«r> 

manu land^raf vun 'l°hüringen nnd K.irl .ilit von \ iil» rs hU anwcsrndr erwähnt >intl. 
Verlobungsvcrtrag zwischen einer tochd r dci konigs und cinrm söhne di s herzo^s von Brabant ; 
tfeec tocbler erh&lt lausend mark iahrlicher einkünfle zur aussleuer und wird vierzehn tage 
nach pftngitea (roni 24) zu Sintich dem herzog oder dessen bevollmärhtiglen , nämlich den 
^alin voo QnMem Jülich und Hochstaden , Abergeben , wie das vom künig und von bischnf 
Goand «an fifcier bandnrenlkk, dnrcli Cnno -nm Miaienbeig und Heinrkb iBarscball tob Kai- 
liadia aber eidUcli in die aeele dea kMgt venfvochaa mndaa. Bodteaa TVopMei l^Mi Sen- 
kenberg Medit. 641. Sciicknnhrr: Torp. iuris fead. 788. Baadaa» ChaMarboak l^Wd. Lfinig 
(n4. rjerra. 2,1082 l.fini^ Kelch» •irch. 4,142. 
verleiht und bestätigt di r liiir^i r.i iiiMmii« zu Kegensburg wegen ihrrr langbcwihrten treue: daM 
dortige bürger wrrfi r tur den lierzu^ noch lur den bischnf pfandbar sein aollen; dass hüri;er, 
Weleite eines >>'r)>re(bcas angeklagt sind so die zerstüning ihre^s hanses rar folge lui. Mrh 
aaeh aaiilladea mit einem aid alleia oder aelb ibei oder auch mit der kaltwaaterfrobe reini- 
gen bdnnaa; daai war aifeliMoUgea gat aatar dcai vorwaad der grondrahr ileli aamant, g». 
achtet sei ; dass wer dort arit geM oder waaraR «m Handel thcil nimmt aneh abgaben übte« 
muss : dass wer dort ein spielliant (tealnim Indi) Ult zrüchtet *ei : dass die bür:;er nach b«.^ 

lielx'll i'llH'li lMll^':i:lfii, '.»alllcn niü;;rn iIiT liirli ^ I \M ili lilir ilM II Ii I i!' II li.'llliii 1 lil'.Tv* ,(r li<> ; d;isg 

alle-i W.IS SCHI v.it< r uiiij sciu bruder drn hürscrn znpi jlamli-n h.ilicn tie^t.iimi -i i Z<'Ugcn: E- 
erzb. von -Salzburg, t). bischof vun Freising. M. bisthof von Pass.iu, I, her/ i- Baiern , O. 
plaligraf von Witlelebach (der mördert), tUf»to nnd H. grafen von Urtcubcrg, Caarad gral 
von IVoabuiigy tt. maiadiali vaa KalHadia. ICga Oturadaa lag. aala caaa. el Rai. ap. rac. 
Moa. Ma. St*,»a8. Gemeiner Ueber den Vnpraag M. 88 
überlimt dem abc vaa Rat aad dar kirtha daiacibaa aaf cwiga aaHaa waa i 

kldiiterlichen bei l lBBBga B gatadc« wcfdea mocMa. Haa. Bmc. 1,SI8 wo vii 

zu lesen isl- 

lloftag auf l.etare. Hein. I.eod, hat Hin t.i;;. liml. f ol. d< n nrt. 

Ottern. Der könig kam voe den Cüincrn eingeladen am abend vor a«tern und blieb nenn tage. 
A Coloaienaihas iavMalas ia vigilia paache Culnniam veoii, el eam maximu honore «t i 
- tarn a ckf» ^aam • canci» yofala aateifilar. Qw e«iam iW per aavem die« 
liilaeU» eiacUeoe« vectigalinn et iniuaon monetas ablnrtre et fueem 8imam stabllira et iti- 

r.ire precrpil. find. Cot. 

verspricht die sladt Cöln und deren bürser. is flehe il.ii mit treuen gesinnuiici-n errijil'anpen ha- 
ben, bi-i ihren schon von seinem vater und vu» -ritirm brudrr verbrieft- i. i hr. n tu erhalten, 
bcaliligl ibrc sollfreiheilen zu Boppard nnd zu >Verd, gestattet ihnen init cinlaciiem cid sn 
BH «oaita dia ale Mnea ftaaa ciaea aiad. hal« n üna caaatea «He aaae mA 
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aiig«rech(e züllc auf, erlaubt ihnen iuuerhalb ihrer mauern bofeslij^ungen aozulfgrn. iimi Lisst 
es mit der münce bei den wüt «lern erzbiscbof Adolf abgcschloMcnien vertrag. Zeugen: Con- 
rad bia^of ««B SftiM, Cowad UMk^if vod Ualbenudt, Ileiitricli lieraog von Brabant, Heia- 
HA Uni§ VM UriNügi «• VHIMm m Jaikh, Lolhw von RoMien, Advlf 

VW Bw(« ■■«iatidi T«B WuMBberg, HciHldi vaa Kaaaal, Alkart vaa EbaiataiB, Otto von 
Qaldani md Hemwiui vm Rmubwic dann Hennaoa Togt va« CSfair Cannd Rind (Puer) 
von Boppard, Arunid biirj_r..i \aii namiiuTiUiii . Johjn daaaon hndatg Qarhavd VOB Siniii;. 
Fer manus Siiriili |>r<iih<iii<>l. {..icomblnt lirlb. 2,11. ' 90 

;t dem klo»(cr Ci llc cislrrcicnscronlcus den liof AlCcnxcll auf bitte ili-s [iijrkftrafen Tbcodc- 
rich von Meiii^eD, der auf diesem liole sich oft der la^d vegcn aufzuhalten pHegie. Zeugen: 
Conrad bisebof vou llalberstadt , Engelhard bisehof von Nauinbarg, Hermann landgraf voa 
Thüringen, Cowad aaarkgnf vta Landihavg, fitedatich gnf von GraiUolit 8"^ Lanbarl, Albert 
von Drojrxik, Albaft vm VrolmrK, Hchirieb voa Oborn^ Cm» DOa ■btteiA«rg, Friedrieb von 
Rulrnbur^ Aus dem or. iu Dresden. Hl 
ap. Basileani nimmt in anbetracht der nützlichen dieii.'ile weit he die hrüder de$ hospitals St. Jnhanni di '^ taui'i-r» 
zu .1' ni^ iluri wider die un(tläubi{i;cn Icl^icii. <i<'r< ii mit allen seinen bc''ilj'iiiu<'n iin reich, 

besonders aber dB.t gut 10 lleiinbMh |b«i .'''(ittcr) in ««inen schuU, und erlaubt den brädctD 
reiehilcbnbare guter zu crwerbni. Mengen: .VmedBiM erxb. voa Bisauz. Conrad Macfcrf von 
l^eiar, LiudoJf biMhoT voa Basel, Uciarieh biachof voa Sttaaabarg, Berlbold hoiaog vöa Zili> 
ringoa; dia gnfta Thaau« vm Savoi, Sibart vaa Ward, Badatf vao Ualabarg, Friadrich tob 
Laiaiasaa« «fHeiiicb tob Zollera und Wolfraa voa Voriogcn} dum BcroMaa voa Marcbdorf 
lad aBdere Kaaaaal«. Mm, Boie. 31SM8. — Daaaala waU adiir achoa frftber find so Basel 
das gesprich zwischrn deui künig und daai abt ITbkb vaa St Gallen atatt, daam Cour, de 
Fab gedenkt. Muu. (icmi. 2,tb7. 92 
beurkundet den durch seine Kand gegangenen verkanf des bofes lu Mundingen seitens des Hein, 
rieh von lleiinbach Johannilermcisters in Deutschland und der brüder doMelbcD aa Berthold 
abt von Trnnenbach und dessen kirche um IM mark. Zeugen : Amadaaa MiA. Vda BiilBl. 
BerthoM bafxof voB2UHria«ea^ Friedrich mdicrarvoBBadaa. MariaaAaalitoaacnli^^ 98 
graT voa Savot aa ibaa gekaauaea aad aaia varelterlicbes reielidebeii mit 
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drei fabnen vou ihm empfangen habe, und vermehrt dasselbe mit ( hicri nni! Ti iini 7.ni- 
gen: erzb. und bischfilp wie vorher, graf .Stephan. Wilhelm graf von Viiiiiu und M.is<fin. 
Galscherius de Sahins. Ilii hiiril i.'raf miu .Mnm[M U.inl, Friedrich sral Min l'firl, Sibert ;;raf von 
NVerd, Friedri<',h grAt \uu iiulleru, lludoif graf \uu ilabsbarg, Friedrich graf von t.einingen 
und andere genaiinte. (iuichenon tlist. de .Sav. 48. Man. Taor. Chart. 1,1137. 94 
l'HasMaa. AawBMBbait bei der weihe das hiaehob Uoincieh voa S(fa«ali«g walober dnrcb doa 
orak. voa Saaa fowolfei wird. Aaa. — Daaüt atoht iodadi iai widerapveh data Heiorich 
seboo früher als bis«liof von Sirassburg vorkommt, 
verleiht nnd bestätigt dem niarkgrafen .\xo von Este und seiner efaecemahlin .\lisia und deren 
irl i ii 'Ih' im l i-il.uiii \ u I uza gelegenen hdiea^ütcr Prt\,iiii ( iJ. nn .Sealdaria .Simella und 
Ba^uuluiu wie .\li.sia diese mit ihren geldern erkaull hat, dergestalt dass in ermanglung 
maitniicber erben auch weibliche folgen können, was zugestanden wird licet legum sanxit 
auolorila« femina» a civilibaa et fublicia offieito pooae reotoveri. Zcqgcn: Conrad biachof voa 
Speier, Heinrich biaahof voa Stcaaabarg, FHedridi benag von LothriageB,- dl« graOa Atbert 
voa Daebabarg, SOait voa Wardo» Radolf von Hababarg, WUbolai vaa Viaane aad Haacaa 
«ad aodere geaaaate. Mwalori Aat Est. 1,381. Lünig Cod. Ii. 1,1559. Or. ütttif. 9.197. W 
verleiht dem m.irl, ur.ifcn Azn \.(ti K>.ti-. .iln leheii so hiim' i r iillc apprllaliiiiiriä ^li r tn.irW 
Verona und naiui-iitlich aus den .sLidlrn Verona \ itcnza Tdidui I>imihi Triciit I citru Bclluiio 
und deren Grafschaften in selbstpcrson zu cnlscbeidcn. Zeugin: Wulfger palriarrh wa Agiei, 
die bitcbüfe Conrad von llalberstadt. Conrad von Speier, Heinrich von Straubarg, daaa die grafea 
Albavt VC« Dachsburg u. s, w. Walfred von Veringen, lleinriafc voa Wataabar g aad aadeta 
gcaaaale. Maratoii Aat» Eat. 1,883. Lüaig Cod. Ii. 1,1M6. M 
baaliiigt daa btOdera Ulrich aad Friadrieb vaa Area diä deaaelbaB voa Conrad deat aeaalea (t) 
bisebof von Trient zu leben gegebene m«ta in Tnrbulis .\rco Balino u. s. w. Zengen: Conrad 
bisebof von Speier, Eckbert Mscbof von Baaiborg, comes Hcitessus, ütio bcraog von Mcran 
und andt rr .„i iite. Uaaugft Baitt. aar Gatcb. Tiiato iJU*. lit warn akht gaaa aaieht 
iedenlalls intor)Hilirt. VT 
bailUft aaf Mtta daa EbariMad aRbiachafa vaa Salabü« aai pihBlIiikeB iagMoa (1) « 
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kons welche dieser dem alit ISirtholi! von iUiti'uba«lac)i und dissi-n klosttTLirüdrrn mit iIit 
saline in Mulbach gemacht ba( s« wie alle anderen von senainitrni ( r/b dem gcdachli-ii klo- 
ster cribeilten tVfiheiten. Zeugen: WolfktT |>a(riarch von Aitlei, Elierhard crzb. von .Sahburg, 
Conrad bisclior vuu Kr:;<'ii«liur4 hofcanzlGr, Manegold buchof von Patiau , Eckbert biscbof von 
Buibcrg, Heinricä plaligraf bei Bheia, L»dwi$ henog vod Btiem, die ptku Rifolo uod 
Rfelnrieli vm OrtMiliar(, Albert vm Oaiiiign, Cmt»4 mm Zolbiky Coanil tw fkigan. 
Mon. Boio. ^in. M 
bestätigt dem iM Ebering tab Stiem vnA dessen Uoslerbrädcrn auf liMe des erzbistlioft Bber> 

hard von SAlsburg di«- miu «llc-iciii icin n _-i >i lienklr ^alilll• /ii W.iltprunn, iriilcril i r /ujlrich 
das gedachte klosti r mit allen seinen bcsicaungen in seinen Mhutx nimmt. Zeugen fast v^ie 
vorher, ausserdi iii Kii^elbard bivcbof TM Zcils (NMHlbnf ), AUatt gnf JtmDSÜM tfNUingen). 
Aos dem copialbucb iMlens 1,103. . 99 

beurkoadel den in appellrtiiiBMMhciH in RctabaU von Isenburg gegen des äU rtn Bemmenrode 
ia betreff det gim m hngHmthtH «n gnntm dw «btes vw ihn «igtagoMit NdttMfnMh. 
Ei or. M Coblem. 100 

Lossprcchun^ von drr cvcomraunicadon durch dir pÄh-^flirhen legateo lingclin cardinalpriesler 
von üjlia und Leo cirdinalpriestcr von .S(a troce unter cewibsrii tipilingunsren. 1'hitipp setsl 
nun ein' n h »lln:; nach Nordliausen (!hrnn. Sainpetr, uinl < mr I r'-y. llcch ^i tzl k'lxlWCr 
den Vorgang nach Spcicr. Verjsl. noch iiusbesondcre deu beridil der legltcn. lieg. hup. ep. 
U2 in Innoc. Epp. cd. Bai. 1,760. 

ninml «if vatanlaamng des nbtes Coond von Victriaig (in iUrnüMn) dioMS JüiMlcr mit nikm aa> 
gehSr hl Minca besMdcm loiMti, Terbtelet dta nieh tomawi deaten Mftei t^mmt wri dM» 
»cn IcDtc öfter als drei msl im iahr lum gericbl berafe. Zeugen; »'otfger patriarcfc TOB 
Agiei, Eberhard erzb. von Ssltbnrg, Albrecbt ersb. von Magdebnrg, Manegold bisdbofvon 
l>a.s»au. Otto bischof von Winbvis. G«rb«rt Cnd. epi. M8.' im dam vi Id. «ig. aus ata 
kleiner irrlbuni stecken. . lOl 

Verhandlungen mit dem in dar «A» iMfiadUcbM Olto Mtor TttosildavB dar piballkfcca legaten. 
Cour. Vof., Arn. Lnb. 

b c^cawort dca kMgß ttatragen Friedridi uid Ladwig snüm von Zicgenbain, Barcard graf 
■nm Fa&enaMiiii AIhwt «ob ÜMkabom, Hrinrich gmf vm Webneh imd dnien gemahlinnen 
den DevCackordanbrOdeTn dl* ktrebe ra 'Riebenbach. Zengen: Albert enb. von Magdebnrg, 

Otto cmähltcr von Wirzburg. Eggehard prolisl \ua (insl.ir, Herni.«nn landgraf von Th^lril^;ea| 
Friedrich graf von Lciningrn. tiozm.ir sral ycm kirehlirrs, C uno von Minzenberg und ander« 
genannte. Actum est \\ irceburi: >' Nurilinsf ii i r an |:l(>riu!>iae|pM RaMMnun TCgn PMlippO 
et multis im|>«rii priocipibus. l'cULr hi.Ht. dipl. l utcrricht nr. 41. 102 
Fortsetzung der Verhandlungen mit Otto. Währcad der Verhandlungen fanden /\v< imiil pcr»ünlicbe 
bespiflchnncen der beidea kinig« autt £ia Iriedan kam.nicbt ao sUade, woU aber ein wal- 
ftaatillstand Ua niclalaa 94 iuL V«rg]. den hcridtt der iegatai ob da« ftiUi in Reg. Inf. 
ep. 142 in Inn. Epp. ed. Bai 1,760. Ansserdem Chraa. Sainpetr. , Conr. Ursp. , Mh. Slad. 
(in solenini curia) schreibt die auT dem eben zu Nordhansen gehaltenen rcichstag, auf da<i hülf. 
gesuch der abgeordneten de» patriarcheo viii\ Ii rn^ilcm des mcistrrs Jrr ni|i|( r uml <li ^ t!rr 
Hospilalbrüdert belirhtr. rünnährige Steuer von x ch» denaren von iedeui pMiig und zwi i de- 
narcn von iedem h.ius iMm liehuf der vertheidigung des heiligen landen gegen die Saracenen 
durebs gaaie Und ans, indem er lagleich die Überbringer als .atenereapl^er beglanbigt. 
HartMM TIms. IgBO». Mliaew Opf . 3,vn. Erath Cod. Qa«d]. Itt. Hon. 0«ini. 4.«13. lOB 
dar hanachan Windiseh Matrei vea aoitait da« ft»!» IWntiek v» 
LedisgemBod an das ertstift J^alziiurg. (klcinmayro) Nachr. von Jww. 364 «rfr. — 1>bs vor* 
kuinnu n de» grifen giebt zni;li i- li iiili.il<s|iuml (»r die beiden fol;;« iidi ii und.itirten nrkk. 104 
bcnrkuuilel dSM graf lleinrtth vn» l.itlisf:i iiniiid als er alle.s ^sa.^ er in Kaniiliiii besaM vor ihm 
dem iT/li. Klii rlurd von Salzburg ri'<^lgnirte, davon au.^g^nl>n)Mle^ nnd zu »einer Verfügung tur 
sich bchalirn b^be die bürg l.engiuberch mit einigem zugehör. Zeugen: Conrad bischof von 
Speicr, Bernhard herzo; von .Sachsen, IMdcrich inarkgraf von Mcisücn . Conrad graf von Piain, 
Albart graf von Wernigerode > der bnrggraf von Magdebntg, Beterims gref von Dorinbuck 
md andere genannt». Man. Boin. »»,885. Bind. Cod. Rat. Ijm. — Wogen dar seit vergl. 
die vorhergebende urk. Aocb iahr 1207 und ind. 11 weisen anf das ende des sept. 105 
beurkundet dtss in seiner gegcnwart ein streit awischen Eberhard erab. voa Salabnrg und Ueiarich 

, in dsMoa 
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MM mtk ia dar «iMUiUteMlMrgiA 4ie kudteoMMlm (de* dorlisM biMliors ComrM) in ge* 

«öflkr or (dar ktai^ «oHiat UfgseiHft kiilM, ud «u tmA 

geaaniilen de$a«n dicostavannen beschworen worden. Zeagn: dar bilobof 
von SpeiMT, Bernhard herzog von Anhalc (d. h. Sachsen) und andere f;coanntc wie vorher. Mon. 
Biiic. 29*. 5.37 Ried ( i"), l.i95. — Wegen der zeit vergl. vorhr r. 106 
bestätigt dem uonneiiklostcr Su Maria tM Heiudorf das rekhslehnbare gut zu Wnrnutcdio, welches 
Hcinriek vao \\ ir>lau»en N wiiiMi wakabaa n dHMibe •metgM kat.. Ott* cc SahiiMliBS 
ThatiogU Mm m UT 
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dieser kirche ledi«; gnrwdMM Mw» dM fnliw F» TM Mlatleui «wd fegen 1M9 mwk die 
bürg Windberg mit lud uid levtes und eim rcieltrieknbtre itraftektft xwbehen der Iii Ihr 

Donau und dc>r Böhmisrhrn grinz« ührrl.v-s. n li.i! Zi nsen: Wolfger patriarch von .\^Cip 
Conrad bischof von Spcifr. Eckberl bi«chot von Hamberg, Bernard herzog von Kftra- 
Ihen. Diepold lamlsraf von l.rurhteiiberg, Meinhard graf von Uür». Ludwig graf von Oet- 
tbigen, Heiurich truch»e*s von Walpurg und andere Keauuite. Kgo Cunradiu lUt..ep. et 
ng. anle cane. ree. Huod Nelr. IJtn, LWg KaiflkiankiT Vl,m. Brnrit Gens. Ncn 
t^L Mas. Bok. 1« 
ertbelH dam Msckaf FVIedrieb toi IVfeat die TcgilleB. llanmTr Wcika S,99 cilat. wie ei icbeiM 
aus Bonplli Nntizie. 109 
lloft.i^ Sf"''''''' Andreas im l)ei:icin der liciHi-n ("ariiinallegaten llogelin und l.i-u , welche hier 
ili-ii Adolf i ril> \ ( nln (in ^pmäsOu iL d. r j iSstlichen iMtruction d. d. Corncto 1 nov. 1207) 
Tom banne lösen und nach Rom schicken, wufaiu auch der gegenerzli. Bruno ;;t'ht nachdem 
Iho Philipp avf IMOeken der cardinile longegeben. Pbiltppo rege cirra frstuin s.inrii Andree 
afMNieU af od Avgmiam ehrilatem Saevie ealalmai «wiaai bahaato. prafali cardinalaa affneranu - 
lÜl plariiBB cofHa aii at fttBuHfüm da yaae et «aayoalthM lagal biter rcfei (netito aaat 
ele> God. Gel. — Naeb dieaam holUg kebrtaa denn aaeb die cardinüte nacb Ben laridt .am 
dem pabst berieht abiastatten und neue v«rhahiing«b«fehle zu emprangen. 
I>t>(;iii;;t dein Vl'i-u i Tennenbach iiu lin i^_-,ui il' ii Imf in Vörstetten, weichen abt Hcrthold von Conrad 
vogt voü.Schwarifnb^'rg «nddcssin ilutraii um sechzig mark erkauft hat. Zeugen: Hugo bischof von 
Ostia, l.eo Cardinal von 8ta Crurr. Wolfcrr patriarch von .Xglei.Otakar könig von Bühmen, l.mlwi^ 
bcraeg vonBaiera, Uago fMignS, Friedrieb narfcgraf voaBadiia. Mariaa Aastri« sacra lk,2B&. 110 
ctliabc deamlkcB fchiatar ■iitkir«baa«ftd'la«M|,«akfca {hm Mcekfifca gtter la tMackeB,aid «e* 
' üatlet deai iei beB vaa aaiiHB «alraDaB lad dlamtBUOMii adwabaagw lär dare« «ealanbeil 
aninnekmea. Marian Anrtrla siera I^^MT. 11t 
hcslar'ut ilr in probst Albert und dem domcapitel zu Salzburg ihre genannten beaitaUigeB» Extr. 

im labr 1833 von Moritz ehrwürdigen andeiik«'n.s mir mitgctbeilt. 112 
Weihnachten. Rex .\lemannie Philippus qui mntra Ottnnem invaincrat, legalis apostoliec «edi» 
honorifice susccptis. natale domini Metis colebravil. Albcricas. — Res I^Uippas circa «pipha- 
aiam Metis venit et cnriam ceicbrem lenoit. Rain. Leod. 
nkamt daa klecler St Eanl ans«iiaarardea* au Vaedm in eetoen echote« und beMligl daieen ga> 
nioote besKaaagea. Waiti ex diaitak ati PMll an Vardon. 118 
ntnunt das von seinem vatcr zu ITagenau gestiftete hospital in .seinen schul/. . tind lirst.^li;;! dem- 
selben dir von <ifinfm bnidor al< ersatz f«ir gewisse zehnten erhaltene kinhe zu Balbninen 
Ulli] .-iml! rr ^1 n.uiriii' li'"-j[zrui_i ii. Zcu»ru : der erzb. von Bisanz. dir hiichölr Kckl i ii vnn 
Bambrn;. lii inncb von Strassburj; , Conrad von Spcier und Liulold %un Basel, daiiio Ollo her- 
aog von M<-r.'<n und ander«. Witrdtwein Nova Sab«. 10,222. Schöpflin .Ms. dipl. 1,315. 114 
bcelilict den «nkauf dee gatea au fUMetal aahat der pAurkimbe an Hcnocnrailer and andern (A- 
lern am SW anib aeilen» dea ablea Bberhifi tob Salea od doHea kleaiert veo Cannd vegt 
von .Schwarzeabcrg. Zeugen: .Aroedea» arrt. von Bisani, dkl Mtehälb Bckkert veo Bambergs 
Conrad von Spcier und Liatold von Basel . dann Otto heraog Ton 1lf«raB , die j^fen Bnrcard 
und AMirrt von /ollern, Ulrirli \uii Hi lfi nsli m. Heinrich von Nirr u, II. rii ld von llcilipcn- 
berg, Eberhard von Eberstein, hicraul n i h n<'iMrich trucfascss von Walpuri; und Heinrich von 
Smalineg^. Aus dem ropialbncb von > il< m 115 
schreibt dem pabM and beglaiibi|^ bei deouclben ala seine veitraalea nach(boten Walter patriarch 
van Af^t Gabkaid barg^af vaa Hbgdakug, HataMah wi tad 

frieden nnd eintracbt swiseben kirche und kaiserreich n ' 
Reg. Imp. cp. 140 ia Inn. Epp. ed. Bai. 1,749. Moa. Genn. d^M» — Dieea 
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grsandlsclMO war folge di-r im Irtzlen Acc. zu Auysbur^ ^lalt s' iuiitlcin ii \ i rli.uiillunsrn, 
da icdoch ilnnrich vcia .Sinaleneck noch in der Norhor^ohendPD urli. beim küni!; i^i . so 
scheint sie erst ii-Ut Aher^angeu 10 MtB. Auch iioi. Col. ««(zt deren abganj; in den 
aofan^ dicsci iahns. IIA 
HagMiAW* liinimt die kirehc lu UeaedielBeiMiii lanM- fennm nd bMÜmigat in aeioM tchnttj lad b'e* 
atirigt dwen privilegiaii. Man. JMc 7,111. Mfiddlwcli Cfaron. BoBnr. 146. 117 

• • OslCTIl. 

AiVurinacie |bturkuiiiJet dass Wcrnher von Bolanden und dtsspn mitrrbfn lu ^nnsten de« McUer domcapiieU 
I auf alle ihre rechte an lii r kui (h- /m (ldi n.h< uu vrrzirhi' t hjL>fH. Zeugen: Conrad bischof 
von Spcicr . Ulrich doiii|>r>ilj>i vim Wurms, Lunrad )irol>!i( von .S|. Andrea» und rinimrcr von 
S|>eier, £a»4ach abl von llrmnirnrodr, Enich graf von I^ininjicn, Gotfrid von Elbinstein, Ger> 
Uch VM Bndingan, Wilhelm von HdAnttoin, Rndeinn tm Flamborn, I>idericli von Eniilia- 
AOm. Ans im Reg. lit «acL M«» b«. n Winbnrs 4»IIC^ V««]. finden Cod. dipl. 1^ 118 
ap.44nbg|*- niant die kirehe der kaiUgM MarU nun Weiher vor Cöln mit ihren gfltern und bOrigen in sein« 
besondern scbuti, and verspricht som Seelenheil snnes gotreoen Dietericb von der Ebrenprorle 
der dort begraben ist de»' VHttm t iut t Urcht boHadan laflnarltiandMlt an «idnen. La- 
eoinblet l'rkb. 2,13. 119 
Pfiogsten. Rex Philippas penle c wtin Afni» «aMtwit, cnriaaa MMtan per octn dies fcabnit «t 
reccasiL Rein. Leod. 

bticcm von Lfittidi ihre gevotebeüen fteibeMcn «nd retbte vrdche den- 
mÜdiw ht», iriMHeb daaa aie fral ante anlkB na-tallin 
aeboBs vnd heerfabrt , aosser irena der biscbof vienebn tage lang vi^geblicb bemüht irar*eine 
unp' tifilir zu strafen, in wi lchrm falle dann der vogt der lülticher k;rilM iJi!. biiincr des Ix'i- 
ligen LaniliiTl aus dem dorne Imlt dem si« fnlsen u. s. w. interessant und ins einzelne gehend. 
Fullon Hut. Leod. 2,388. Lonvrcx Recueil ISO 
Babenberg Todestag. Er »larb ermordet durch plalzcrai' Otto von N\ iftelsbarh und wurde erst in Bamberg 
dann aber im dee. 1213 durch Friedrich II in der kaisergmli zu .Spcier licigcsetat. — FMlipp 
batie daaiab am aeblnaa des vraSbnatiUaiandea mit Otlo ein beer geaanmielt aun letalen ent- 
acheidendeB hfcii|>fe. Er rahte nachdem er sor «der gelaaaen eben in der biscbolkhen pfali, 
als (^itn , der einige leate des hischofs Eckhcrl und seines brndera des markgrafen Heinrich 
von .\nd<rh5 bei sich hatte, den eintritt erhielt, und den könig. hei dem nur der bij.chof von 
•Speier ini'l 'I' r nnrsrhall von kalentin waren, inruchcUriM h tödleto ehe der Ictrtcrc es 
hiudera konnte. Lrsacho war, daas Philipp dem Uitu eine zur ^einalilin verhclssi-nc luchler 
wieder aabNfaB hllte) nachdem dieser sich mit einem morde bcSockt hatte. Wäre Philipp 
doch atreMgar gtweaanl Ott» entkam naeh der tbat, wnide aber apftler dnreh den marschall 
von Knlcnfin tai eben rmtnA. bei Regensborg geflmdeB «>d gatSdlet. Dem biaeher BekbeH 
von Bamberg ward« mitachold mpeschrieben , ob mit recht bleibt sweifelbafl. Xnn begänne« 
drrepdones et prede und occnpatione« regalium a eomitibnt e( castellanis! Pliilipps gcmahlin 
Maria (früher In m | m Si ilJ nachher »in Wochenbett. Vorher noch lul'i vj ■ -ii die jeele 
ihre» gemahl.« (auf Staufen am 20 aug. 120ti) eine milde Stiftung gemacht. <leri n heurkundung 
nicht mit unrecht beginnt: Judicia dei shissiu roultal — Cnnr. Ursp. und der l>rrirht lici cnr- 
dinala Uogelinna an den pabst Reg. Imp. Cf. IM in Inaoc Efp. ed. Bai 1,762 sind die durch- 

Am. Lnh. od. LeibaiiK S,7a8 wo acben «hw i 
dMNi Oed. CML, ChN«. gaaa p nfc, draa. Moniia S«r. 
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Gebert Ottos als söhn Heinrichs des Löwen hrrzogs von Sachsen. Seine mMter war Mathilde 
tochtcr köni^ Ilrinrichü II vnn Eiul iml Hin! i!<t .\lienora der erbin von Aquitanien, schwesler 
von den auf ihren valcr folgendi'M köni^eu Kichard Löwenherz und Jobann ohne land. Otlo 
war der dritte aohn «einer eitern, und von den drei »ie überlebenden aöhnen der mittlere. Das 
iahr aeiner gebut ergiebt aich betUulig aaa der angrte dca Am. Lab. lib. t caf. 3, dan alle 

im erMgliB' rlchkoft an 
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dvai heili^ea luul geboren worden. Muj^lichcr weise könnte Otto nurli «in »ilcr zwei lahrc 
länger »ein , aber lückt iiier. 
Mit lotMu verhflBBMi vaMe liiarknr an dea Iwf aeiiMa gvaasv^tan Ueiarichs II «o« fingUnd. 
Oviboi «liq«e diebM 4n SaiaiM» Hewiciu «t fener regia ab laipeialvn in cslllnii p«l- 

MS io Normanniam ventt ad regem, dnceiu secum ducissaro saam et ifaMtt fliios eia$ Hen- 
ricuni et Uihotipoi. El per (res aiiim» exliibitiu cM i rcj^ali ntuiiificcntia in omnibns vite nc- 
cessariis d un i-iriliT. Koficr d' W riijover ed. Coke 2,410 und eben so bi i M.:<\i Paris aJ 1182. 
Ilückkanrt mit »i-incm valer. Houncus liux Saxouic cum uxorc et libi-ris ri-diit t mIio in Saxu- 

niam. Am. Lob. Iib. 3 cap, IS. 
Otto iH wieder in der Nonnanlie und in Aquitasiaa. Ob er daaiafa als sein valer Heinrich der 
Uwe tl« naaitaiiVi im die wit— wg ^ m»tp^a§n nd dam airichceUlebc« is^ oder 
vieUdcht achM Mb« «Mtbia kaa, «iaieii wir aicht Sichee iat aber daaa Um foHaii acta 
ofcelm Riebard LSweabers, der dnrch den am 6 lall 11 W erfolgten tod leine* Taten Heinrich 

II küni^ wurde, ^ani bf^iinlif- lic^innli-li . in...! rian iljrt' rniiudu-ii Oitn ^icli, So lange 

llkhard »clb»t iu M-ineti buiiea blieb, an seinem hofe wenle aulKrlnlu ii bähen. Vcrgl, über 
die verlcihun;; der uriHtUniX York «eitens Richards an Otto, wekbe dann aU der Vollzug- 
Schwierigkeit Taad durch die grabchaft Poitiers ersetxt wurde, ferner über die beabsicbtigic 
vernählnng swiscbenOtto nad der llar(|aretfaa tuchtcr da» ktai^ Wilhelm von .'^chot(land, um 
ibm die naehfolge in dieaen leich oder doch dncb amaoamawirken der kön^e Richard und 
Wilbelm eine aaaebniiebe aHaUttnng sn vwacbaOm ftirii. Havedn «d UM md llM 
if. Savilr ßR.5,T57 und 759 oder aiMh Of. Cwlf 9fi» folg. wo dieae naefartehten aoaeamicB- 
gestellt und commentirt «ind. 
OUo huldigt als iün«;liD^ dorn bischof \ViIh< in^ \ i<ri roi(ier.s we^en .illeni im^ ein :;raf von Mjrclie 
Von dessen kircbe an Ichcu trägt. Urk. dic»cs biacboia d. d. aputl Ihitiiiiim 11!M>: DuNinioj 
annotaodum qiiod enm esaemos apod Voee Ott» nabBlaadnletcens,fiUu» uubiiisviri ducis Saxnnio, 
feeit Doto boaagiua dn omnibna illia rebM, fiia« eaawa Marchie aolct et debet tcaere de 
«piaeep» PIctoTieaaL VUm. de l'Aead. dca hacv. 8S;Ma. 
Otto wird nebst seinem iüngem bruder WObelni galael bei luiser Heinrich VI um den beirag 
welchen könig Richard Lüweeherx flir »eine in diesem iahr erfolgt« rreila.^nng dem kai»er 
noch weiter zu zahlen vrr^pr ic In ii hji[< Diiv (Iii iiiiiriis Saxonic) beato Job in hoc non dis- 
similis, omni orbatos est lilio. sii|uiilcin duo miuorcji natu Utlooeni et Wilhelmum rcx Aoglic, 
avaaeulna ipaom». pro mullis millibu«! marcaran argenti quod pro .sui liberalinnc debebat, do- 
nia» iaiperätavi dederat in pigaore. Chnm. Stcderbarg. ap, Lcibniu Script. 1,866. — Aaf diese 
ga i ia lac haft bcalok aiah da aatwaHiduaibeB Heiaiiaht VI aa Ricbaid L»w«nl«n, data «r 
. aal liiatiaaea gatm Bateieh dea L»wen dcaseu >ola aidrt» «la iaaer sawflaaate luiMe, adt 
aieh künne reüea lassen; dass er iedoch zugestanden bala, fadl ideai ONa de dia Ina lai^ 
vienie'i b.ibKurii'i rvu. i|ui ri ^r'^^^>llt it iis.isi.-.nt. Rad. .da Dlsato ad HM «ft. Twyadaa C74, 

.Vn diesem tage starb Odos vatcr tlrinrich der Lüwe. 

Otto wird frei Toa der geiselschaft and kehrt su seinem oheim larüclu Saac rex jVn^lorum paulo 
ania abaldea aaaa apad iaiperahirdn relicios «bsolnloa loeeparaL Walter llmilngrord ad 1196. 
Otto wird voa aeiaeni «heiia mit. Afrilaaiaa i^eliebca. Uae-aaa» rex Richardna dedit Qthoai ne- 
poti sno, fiU» daeia Saxonia, eomltatam Afnitnnie. lUdalAis Coi;i:e«bale ad 1I9T la Mar^ 

tene foll. 5,840. 

Dllo <lux .\quilanic comrs Piclavic hestäligt den münehen von S.iljii>ii(:<i,iu\ in der diocci« von 
s die von friib<Ten i;raren von Poiton erhaltenen »chenkuu;;cn. Zeiij;rn : (..iuln il lii la 
( ela lu-neschall von Poiloa u. s. w. Gallia chri.«.!. 1,471. Ur. liucH'. 3,734. — Mit dem dalum: 
Comilatus mei anno primo, doch ohne iahr. Der ausstcllort ist Soubise. t 
Otto du Aqailaaie corms Pictavie ctUiat ein achr^ea aa dia ersb. bischöfe lad prilatea Aqni- 
laaleai ia baang aaf dia Terebnag dea KAnlicb (am 1 awi 1197) vom pabtf eaaoaisirtaa heil. 
Gerald Stifters der »btei Grand-selve. Mariene Thes. 1,666. Mem. de l Ac. des Inscr. 3'>,744. 1 
[Otio come» Pietavie bcsehwürt als erster der weltlichen herrn den bund gegen Frankreich zwischen ' 

Richard knm^ \ i.n Lii:;lund und ßalduia uraf von flaadCia. Of. Qaalf. S,m. RyBCr. 
< An diesem tage »tarh kaiser Heinrich VI zu Me»sina. 

Otto comcs Pictaviensis zweiter weltlicher scngn einer nrk. könig Rilbaidl flr daa «lab. «OB 

Roaea. Rad. de Dieeto ay. Twjradea ««. Or. tieelt S»741. Rjaaar. 
Aaf aiüHMehlea aaU UotedUwaahB aa Baaea ab daataaMr latahaün» danh boten des «ab. 

«• 
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! Adolf von tolii und audcrcr dcuUcber fiirjlou auf den 22 fcb. 1198 im inilwalil eine» rümi- 
scUvu künigs uach Cölu ciugcladcn worden sein. Kich. Hoveden ap. Sivilo 776. 
ap. Boauon ^Ulto dux Aquiuoie conet Pieiavie venpricbl nit dem willen des königs »eines obeimg die ein- 
wuhocr der insei OlaMB «ieht «ekr mU «hcawans und dorgl. zd beläMigen. Zeugen: (iaa- 
fridiu conet PotiMHii «M. Or. GwM S.744. Sodwdwp VTeUMiark. M. lUm. da I'AmL 
35,744. — Mit ttm Uhr 11W. Der UHMlIaH bl Bumb bei SwgarM. ^Ito wir ilio dnialt 
südoilwarl^ \wit m h incrii ulifini tntfprnC. 3 
ZasammcDkunlt v,uhi im i^ii. zu Andernach der crzbischüfe Adolf (\on Altena) von ( «In und 
Johann von Trier, wcldic weil der er/.l>. l'oiirad (von Wuti Nl I ) s n Maina noch nn orirnt 
war , sieb zw Uitunji; der neuen kuoi^swahl berufen hielten . mit Bernhard herzog von äach- 
s«D und eütigo «idrrn bi&chüfen und grafen. Sie schreiben nun einen allgemeinen flirstentag 
auf dm 1 Bin nach Cüln am, mi berafim MMntUdi auch den lienwg BwioM Zikrin- 
gen, «elelMD ate um könig ra wihleD gadadHeD. Col. ap. Bötuner tjtt^. 
FönteoUg xn Cöln auf Minnug Oculi. Es erscheinen aber nur mmüge, iii4en die Ante* des 
sfldeiu und osiens (daruiit«r nun auch herzog Bernhard von SacliMn) mit den nnlcrdeMen 
ans Italien gck(jiiiiiieiii-ii herio^ m der f;ef;< nd \o\\ Erfurt (wohin die i lu nfalls einge- 

ladooen uicderrhcmi.ichm fürstcn Dicht hatten gehen wollen, ('broo. Halb. ed. Schatz 66) »ich 
fcw—tef» versammelten. AU iene durch den von ihnen zD diesen abgesendelca bückof Jfef- 
MM vm Mnnstet ertatven, daw Pliilifp vm denaalbca bmila gnwilüt s«i| kanunen ti^ 
kaaailar indignatf «a qmi mi^wwi alifili m ik jamniat laim etoenit ab Mit frinaipikw 
fciiaet, mk dm heiMt vaa. ZiMagiai Iberaiii» imm dcnelbe nadi aeiner iieinal mrbekkeh- 
ren, and nebst einem in der swischieualt anlknbletenden beere an einem rMtgeselxlen läge 
in ,\inli rii ii Ii \vl( iler mit ihnen zusamnienlri Mi ti i llc, wo sie itin iliim unfehlbar /.um könig 
erwählen wiird<n. Uios zu leisten versprach .der herzog und stellte difiir iiciseln. Ciud. Col. 
Ni»ch nähere nachrichlen über die d.iiualigc Stellung des herzogs werde ich künftig in einem 
vervoUstiadiglen altdrack der Ana. Aig. bekannt machen. — Unter den gciaeln des hemogs 
. wana nadi daam naibn Comd «nd ÜmtaM, aöhne dos grata EglBa von Unwh, «elebe spA* . 
tar 'enlipriafBBi aiah Ar ikm wtUm$ der klrcbe galobleii, dnca emtar daiK ab eardinal' 
Uidkef von Oaija ra gnuaer wirksankait gelangt«. Conr. Unp. 



Ost 



uigswahl Ottos auf dem fursteulas; zu Andernach, wohl um ostern . nj(hii'iii hi rzoi; llertold 
Von Zihringcu, der »ich seine in Iii ;<enuinmcuc erwälilung »cho'i '>UtHi m irk h.ine kll^^en 

lassen (l'bilipps hrief vom ioiii 120<J) in der Zwischenzeit von i'hilipp jj;ewonncn niiht erschie- 
nen war. God. (.'ol. Uie grafen Albert von Dacbsburg und Emich von Leiniogcn wurden nun 
Aber üngland abfeordnel, um den gowtUitca abaukolen. Conr. Ursp. — Dicae dculachen nach- 
ticfiten können ans Rieb. Hovedon ap. Savfle TM erginrt werden. Da beiast es: nach weÜK 
nachten seien boten des erzb. von Cüln und anderer deutscher Pürsten zu könig Richard von 
Kugland nach Rouen gekommen, und hätten ihn sicut prrcipuum menihrum imperii (vergl. 
Heinrichs \'l hrief vom 20 il't. W'Jii .inl .li'ii .1^ Irl., /ur imuv.ilil n n h (nin einieladeii. 
Der könig, welcher nicht zum zweitenmal in die hande der Itcut^chen l.illen wollte, habe aber 
not eine gesaudlschaft geschickt, und zwar den bischof Philipp von Durhaiii mit noch genann- 
■ttm dni erwihlten inisdiöreiB nnd vier wnlllichen born, nnd dnrcb diese aodans, erst l&r din 
wabl aalnes illeataa nnlEtii daa pMagiata Haivkk, aad nb Üaair «iigaB seiner ^waaanhail 
bi wfent nkkt habe in betracht kommen kiannf IBr iilim bnder Ollo geworben. Dies 
wird in der Wesenheit richtig .sein , obgleich der enb. vtm Mainz brig milgcnannt wird. Rex 
Richardos divitiis et consilii» j.Hilleii'- tanium egit niuueribus et xenii-- -u:^ l'r^,'l arcbiepi»co- 
pum Colonic et erga proceres iiii|ii'rä, quod omnibus aliis ouiissis Olhom ni neji'iicni suum, miro 
»Ireiiuitatin et cleganti» corporis adulescenlem cligerent. Kadulf CogEeslialc ap. Martenc Coli, 
6)861. Uiennit stimnl anch PItilipp in seinem reeirtferligongaacbreiben an den pabst übcrain: 
» ngK Anglie , fna isagBl vM scpe comipti annt, eoaaaBfidnaaiia 
PIcttvie ckgamt Inn. Bff. ed. Rai. 1,747. — Dicaeai 
wirkte dann bönig Philipp Angnsl von Frankreich, indem er den Philipp begünstigte, wieder 
enlgegea. Vcrgl. Gerv. Tilb. ap. Leibnitz 1.943 und di^ >i !iriit!en des krinif;s von Krankreich 
au den pah.st, worin e.s lieissl : .Vd hec cum rcx Anglie per Us et nel'as |ie< unia sua mcdianic 
nepotem >uuin ul nr.]iLrnli in apicem conclur ilitrudere, voi* iiullalriius inmisionem illam St 

placet deboiis adnuitcre , f aoniam in ofprobrinu et detrimenuim coron« nostre cognoeciinr re* 
lB% Bpf. «d. Bai. Ijm - Ob wütbodan ftiataa waadaa woM nbniiok dbaalbw 
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gewesen sein, welch« nach Ollos krünung »n den pab*t schrii'licn und um be»t«liguiig der 
wähl nnd weihe bairn. Dort haben namentlich mit ele^i et <<ub:icri|i>i hieb genannt: erzb. 
Adolf TOD C&Ib, dia Mafhöfe Bctohud von ,Pi4abotn und ThieUnu von Minden , dio Able 
Goitard ^«tt Man, Herihett '«on Wordm ini VUSkiai -nm Correi, htnog Hoinrich von 
Orabaiit. Inn. Epp. ed. Bai. 1.689. 
per Franciam Otto reiste nun mit den geldern welche ihm ^ein oheim liönig Richard mitgab durch Frankreich, 
mit wrlrln III l.njl m i gerade vonihcrL'i li' ii<! ii frieden halle, und soll dariiciU li<'i einem 
sprich mit kOnig l'bilipp Aiigast von diesem we;(en seiner kroncandidatur vcrsiiuttei worden 
Hahntt SMO ttx Odo nmafft nralU regia Aoglic «vuncoli sui Richardi et cenlum «inin- 
■itlin niNimm qie ta Mamciia fnebMit qiinfoaginlo destnrii ttc AriL Lob. 
lib. V cnp. 17. Dieto «nmM, wie aakte Mrig Rickord flbr Mtoe aoiMMmg nnr nit mähe oll- 
mllig aifbisebte , bl icdcnlhlls Meitriebcn. ' Nach einer andern nacfaikhl halle Otio dem 
Riebard lein« gra6cliaft Poiiicn verl^auft um mit den ertrag den gelddnnt «dnar wihlcr an 
•UHen. IpM auiem avunculo sao An^lirunim rem [iro pecunia eonicia Ha data, electoribw 
«vis ^ood «itiverant erosavit. Chriin. lUbrrsl. ed. frhalz 6f>. 
I^odii Pliug<ten. Otto kommt in <liesen ta^en geführt vom erzbischof von Cnln hierher. .\ber dem lcll> 
lern geUagt e» niclit den bisciwf Albert von LMtich fär den enteren au gewinnen. Reia. Lcod.' 

— Mit ümm Mte» aiiilioninMil OK«a alianit aolir gnt, da» PhHi^ In seiucm rechtTerljfings- 
btinfe aagt, wt hako, noAdnai «r aetee enriltIvHf mgelaucii, acfea rahige irochca gahabt. 
Vmn 6 mlri bis hente waren gerade 71 tage verflossen, 

foloiue \iikurill mit dem i rzbisrhof vhii Criln lind fricrlicbr r cmiiruis diiri h die tiOrui r I! in I,i -h! 
.Aquiagrani lirla^crunc bf^inniien. K< iii l.cod — Philipp h.itl<' slnrh anfand«. na< h m iiut wähl .iiii Athen 
] marschirrn Wullen, ».ir aber durch lriii;cri>chi vi r-; i. Innuin d.ivmi abgehalten worden. 
Vergl. dessen rechtrerti^ni;4brier vom iuui l'2(Hi. Nun harte er noch rechixeitiß -300 riller 
unter Walram dem söhne des henof^i von Limburg und lleinritb trachiess Ton M alpiirg in 
die «ladt gewarfen. Ann. Atg. nnd Conr. Unp. — OtIo aoll die gut vertbeidigic »ladt (offen« 
bar «beitrieben) laft laoOW alreitani angegrilbn, nnd wahrend dar' belagerong TOOW nuvk 
aufgewendei haben. Kein Leod , Am. Lnb., God, C«!. 
I^inn.lhme. Olloni nepoti rr^i« .\n<;lornm Ricardi redditum est .\quisgrannm quod nbscderat vi. 

iiihi In rniülino despnu-riMf iinii.im flliam et liercilfm dueis Hr.ili.n; >eplenneni. 
Ouarlu Nerii idus eiusdem mrnsis coroiiatu» est ah .Kdolfo t'nldniciisi archicjuscupo , et sedem 
aacendil augnstorum. Radulfus a Dicelo und l';nt unrllK h > lieii so Bronilon ap, Tw^sden TOS 
nnd 1137. Bei Rein. Leod. weither den Ift inli als den lag der etnaabnie nennt, däffle vor 
Mw ioIB «ine aahl amgalidtai anin. 
KAnigakrAnnng dnrch den enbiaehor Adolf von Cihi am henligen ännnlag. Vergl. die vorher 
mi^elheille ttrilo. I>ie tbeilnrhmenden Arsten lemi man ans den nichslfolsimden nrik, und 
hfiefen kennen. Im wiiier>|iru< h mit dem aii;;erionimenen lag i-t < in /wischen den kirchea 
von ('«In nnd t'orvei abge.<>chlos»enes bündniM (Schalen Ann. I'ad. 1,91(). Falke Trad. Corb. 
226. Kimllincer (iesch. von Volrocstein 2,93) datirt: apud .Aquisgranuni iiii. non. inlii (iuli 4) 
per manu» Uedefridi cappellani, in die »cilicet coronatiunis domini Uttonis; allein es därlte 
hier idns stall nen. an leten sein. Ton dieser krünung an zahlt Oiio seine regieenngliahW; 

— In deuelhen tagen lall aich Otto Bit Marien der damals siebcniibiigen lochtcr daa auf 
dem kionlasnf abwesenden henog Rebvlel»- von Brahant (dessen gemahlia NcciliM dem- 
nichst al? /emin der «rk. (ur das erzsiift (Vdn vorkommt) verlobt haben Sr» Rein. I ■ i.il uii't 
die eben anj^cluhrten rnsli-scben Schriftsteller. .Nach lind. I dl. und Cniir. l r-|>. faml ii il.>i.l> 
diese verlobuHf: eril lITIt »talt. Vielleicht wurde sie liimul- n.irh dir riickkniilt de» hcrzo-t 
nur erneuert, wie denn überhaupt OtIo diese riirsleiiluchUT erst 1211 heirdtbete uathdeiii er 

i von der iiimiltelst genommenen Beatrix wilwer geworden war. Vergl. ()r. tiuelf. 3,266. 
foalilnirt dem cnwltA Ctln du gnt SaallMd nnd ampliagt dagegen dio abieien lleribrd nnd Vreden 
anrSck, farfem er den deshalb swbelien kaber FMedrieh nnd dem erab. Phillip ahgeseUosae* 
nen lauseh wieder aufhebt: restitoirt Tenicr dcrselbea kirche dio hüfe in Andernach und 
Eckenhagen so wie die vngtci Clotlen; hebt den neuen zoll zu Kaiserswerth auf, nnd gestattet 
dem erzbischof da« li.iu* il.i«elbst und dir bur.^ Bernstein (uiiinitirll jr I i i .Vcheii) zu zerstören: 
verspricht niemals mrin/pr.igongen nach form und gehalt der cOIiut münze andern zu ge- 
statten: lasst der cüincr kirche das heraoglkwn OVeslfalen) so wie die allodc lehen und dien»!, 
lenlo welcke sie ielat kat mit einwülignag aatoar brAder des pftlsgraCtn Heinrich nnd Wil« 
t adMR daa vea kalaer MeMok «tagelkbte apatiaBeaht (die 
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lisrhe rin/irrhutm des niobili«riiachlas^>('j vcrsiorbcncr prälaten) Ranzluli »b. Zoo-jon : die bi- 
sch, (r i ( trirjid) von Strassbur;. Tlii< iiinr vnii Minili ri, Tirriciis vmi I trrr lie und Kcnib.trd von 
Padcrliiirn ; dann liruiio prub^i vun U«tm (sp4t<-r crtb. von Coln), Mrp:lild herzogin von Bn^ 
baut (hier au^nabniswei»; wahrscheinlich als rr;:eulin wihrend der abwsrnhcil ihrr« genuhlt), 
HttiDrich henog vob Limbarg; die graien BaMewin vm Fbadeni (^t«r liUM kaiMr vm Coutin- 
liwpel), 0«i> VMI G«Mera, ArnoM vmi Cfore, Tinieu von Hollüd, Nränrlth .^ran Sita, Siaa» 
von TeckelnharK, Arnold von Altena, Willipiin von Jülich. Gerhard von Are, Heinricli von Ha» 
cemwi^c, Heinrich von Ces»elr, dann noch mehr*- herm als Heinrich von Cnc n. s. w. Lacomblet 
L'rkkb. I.:i92. Kindlio^rr (;i >rli. \nn VhImm -ii in '2.!*ß. Früher nnvollständi«: firN nius de Knpcl- 
bcrto 2i. .Schalen 1,916. Or. Oueli. 3.7.'i'«. Knnili;» ( harlrrboek. I,264>. — Das orii;inai hat weder 
uocb auMiellort, die versleicbiinj; der zeugen mit dem eben ern.-thnlen fcuüdlwwf wwicfctll 
deo kirchca VHa. and Corvei erRiebi aber Qniwoifelluft du« dioa« ark. hufte geUn. 4 
iüftialit mf Mite dm abl«s v«b Werden dessen hireh« dra U mth frri, welclw mIm tot^ 

j *a4 rmtHnirt defae1b«n dw miH« sd Werden und LidiiiffItMicmi ZnfCD: Addf enfc. 

I von Cnln . r(inr;iil ^ni li .f von .Strassbur^ u. s. w. ähnlich wir vorher. LMMiUM Urkkb. 
I 1.39J. Krrnurr Akaii. H< Kr. 2,247. t hron. Ooltw. l.Wl l*cs. und Siegel. 5 
«chreitit iIiMM |>.ibsc Innocenz III, berichint demselben seine wähl und krönQn^ so wie das^ er 
sofort die rechte und besilzansen der rnmiiiclien kirche und der kircheii de* reiclw au 
I erhallen ge.ichworen und das itpolirnreclit .ibf;e»chafll habe. biDel den p.ibst ihn tmB» 
\ Bchr lor kuMriidnn krönung tu betören ud dabei die fünten welebe den Philipf treoe 
I g eadhwren haben vea dem eid in eathMen and ihn warn gehoria« -mit gentliehen MwtSta 
anzuhalten, indem er ziizlcirh bei demselben eine ^esandlschaf) be^laubi:;!. bestehend ans G. 
abt von Inden, II. probst vnn Bonn. II. sehoLtsler von .St. tiereon in t'öln. II. prior von Ver- 
den. H. von A^Iei caplan <i' s k rn^s Kirhard vun IjuI.iikI um] \[. vnn Villa bür^er von 
Mailand. Navicula l'elri — »ii;i>iri(.atnii',. Rejs. Inip. ep. ,i in Inn. Kpp. ed, IUI. I,6H7. Uaynald 
* I W. Or. (iuelf. 3,267. Mnn. (ierm. 4,203. — .\ehnliche bricfo mit der anzeige der wähl und 
mihc, denn der bille um beaUtigiing dicaet and der berafiug Ono« rar keiieriicben krüwm$ 
nhrichca iciteiii der Anlea einielni Adelf enh. Te« Cehi, BaldniD gref vo« Flandnni «nd 
Albert graf tob Dachsbnrg , und dann aneh );(meinMbaftlich ala geislltche «lad wditiche ffltr* 
aten und barone l>en(.«chlands : Adolf era b. von l'öln , die biicbüfe Bernhard von Paderborn 
und Thietmar von Minden, die äbtc Gerhard von Inden. Heribert von Wcr'lin und W'idikinil 
von Corvei, dann Heinrich herzog von Brabanl (aber der soll ia damals abwesend se«i»<n 
.sein!) diese alle mit dem Zusatz bei der Unterschrift: clegi et subscripsi, and hierauf noch 
lieinricb graf (?) von Kok mit dem soiaia: contensi et aobictipei. Ion. Eff. ed. Bai. IJBdii 
md «8». Mea. Germ. ifiOt. — Dw pthi» fat mr «n» M W nui UW hienwT fiMMidi 
geantwortet , indessen ■««Me ich doch nicht dCM dieao hriolii «iihK loeh der käoigdirüung 
M«j;efertif;t werden, sebm deehilb weil spttere eretftntsie darin nicht erwthnt sind. 6 
schreibt dem schullhi'iss den dirn-lnunnen und drn bürgern (bureenses) von Adicn dass er nach 
dem NurjcAui; Friedrichs die diencr der Maricukirclie dascibsl, wie gluckner baiker koch braurr 
u. s. w., frei von nbs.shen erklart hafte. El CT. ia Berlin. — OhM Magen, oits- «nd seil- 
angäbe, aber als küni;; ausgestellt. 7 
giebt dem abt Widehia von Corvei und seiner kirt^hc den wald Solilag mit iagd oad vildbana lo 
lebea, aad b e st l ü gt dersdbeo alle ihre «he« and aeaen besÜHagm. Zengea: Adoir erah. 
vea CAla, die UsohAfe Goarad vtm Strassbarft, Tbeederich tob Utredit, Tidntar von Minden, 
dann Heribert abt von Werden. Rrnno prnbst vnn .Vchcn. Heinrirli Inr/ns von Limburg, die 
grafen Heinrich von .Sain, .Siinun von Tcrkeliiburi . Vrnold von Alli iia . Albrecht von Eber- 
stein. Adolf von Her;. Hrinrrrh von Kr>-rl, lli iuri li i!.ti llui ki und andere genannte 
borm. Falke Lud. I orli. Iii mit faes. u. mt^cI. .Schalen .'Vnn. fad. 14)21. Lünig Reichsarch. 
18,101. Or Gnelf. 3 Tr.T — Eine verunacbtunK dieser urk. (Ir die St. iacobsliirelM ia Erfart 
■lebt Falckeasteia Cbnm. Tbnr. %l9n «ad Or. GaelC 8,7i& 8 
Rücksag hierher etwa im September, aoehdem PkiKpf mit Ohetlegeaem he er den fibergaag 
über die Moacl erzwungen hatte und bis diesseits llonn verwüstend vorgedrungen war. Um 
diese zeit kehrten der henofc von Brabanl and der pfalzgraf lleinrieh . Dllns bnider. aas dem 
heiligen l.md /iirnrk. Kein. I.f.oii. 
Olte geht nach Philipps rückzug nach Thüringen, wo der (andgraf die anhangcr dca rcicbs antcr- 
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nimmt das kloster Ridda^siiAusen in »eijien stbutz. Zeugen; Burcard probst von St. Blmi-n, Wal- 
ter von Baldensclc, Conrad von Hägen u, «. w. Meibom. Script. 3,1^. Ür. liut lf. .1,700. 
•NortlHuea BiMMhme um diese mü, MeUein dar m> dm ktUigm Und httinsekalwie Uiidpaf tw TMiringsn 
di* attdt anCuigt «llein, dann mgkkli ilit Otto» Mit 
Sanpetr. welche« «uch noch von einar ninnalwo SnlM 

prtftn erzählt. Rr. Heinichr. 166. 
ante Gwlaria Kriasi riin;;. Die »ladt liaite «itd J i dcc. schon .luf bodm^'unscn efgabWi tU Piiilipp hera«- 
rückcnd am & iaa. 1199 si« rntsetcle. ür. Keimchr. l(>ä. Vtnlt ccian predicliM re\ Otto ver- 
•na Saxonim tandmut Qaatatiaai, cami nt adiacentes ri vitales e\pu^nare aggressus; superve- 
aiant» Piiiiippn TCge n fnfosil« canata anaalna eaL Ood. Col. — Rex igiuir Otto cna lan^ 
gnTio rank NoHlinacin et chritatoni oblinnt iadn von prooadcna GMlariam chritatem bae 
conditioM Cflovanit ii iafte terminatas dies non liberaKtor, quod sc ei «abderet. Sei am- 
licit ut hane res Philippn» in niultitndinc fortitudlnis sne potenter libcrarct. HiM. Impp. ap. 
M. III l.rn 3,117. 

llartesbnr,!; ' W cthiuKhu-ii in dr r rmariun^ in tio^liir nach ablaul der ivsOll tage am Ü i.in. 1199 einjtuziehen, 
I .thcr tliircli l'hilippü heranrücken vereitelt wird. Rr. Reimebr. 170. — Ollu rex .\lenian- 

I norum ncpos Rtchardi regia Anglie fait eodeai die (aa dem auf einen freiug fallenden weih- 
I ■aeinfeBl) apid WenlUe (0«aiar»1> in AknHmdn» qne dialM a C«lonia per novem dieta», 
f i|«as (qnnnf) ipae Olt» yoicatt viiMc actpiaient aifer Phiiifpm dncem de Sonve. Et ttt^ 
i tim post nalaie domini pr»die(na Ott» diviait exmHnm Mun in dnas partes . et dnat dvltatea 
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f-dil. Itrtjter Hovedrn .ip. Sa\ilr "90. 

Braunschweis in anbelraclit der sciucni v.iii r bi H ilirli ii .iulia:;_lii likfit 
so wie iIiT ihm und seinen brüdern soK-f-i. ii :i il^. n-tr rmi ilirrn jh is hmi. ^ u Im n m 
seinen schirm, und befreit M vom soll im ganzen urul'ang dus reichen. Zeugen: Heribert 
abt \on AVerdrii. Heinrich keRog TM Saclisen nnd pfaligraf bei Khiin. .Siuum graf von 
Teclieinbwg, Ueinrick dar inqgn von Lfabwig luul aadan gananale. Linig Rctduarcb. 14,SI9. 
Or. Gneif. S,m 10 
Utto rcx a .Saxonia inelücax rcdiii et circa Colonian ac oontalit. Rainu Le«d. 
UUo rex «uivestioiie comiti» Flandric et ducis Lovanii fvon Brabani) a Leodiensibus snsetpilur. aed 
epi5co(ii rjto iK'iiitcnlis probi^ iin ur in ^.iin ■.uiil * i \ i ii.ilii In i \\ iinli . I(,ii|ui' cum m;i:;n.i ir.i el in- 
dignatione exivit. lidelitjics Um' ri niulloruiu tarn ckricoriim (|ii:ini l.'ilciiriini accepit. Kein. I.eod. 
.\u diesem tage .starb Kichard Löweuhcrz könig von Kngl.ind ohne dessen untcr.slülzunß ttito die 
kröne nickt erlangt bäUo und kann behanyten konnte. Der sekr uniknlichc bruder der Ricliar* 



Colonif 



dem Ott« keiM ftnwrt «nlarat6iinng snktnunaa an Iniaan. INn» diente ihm denn auch als 
verwand dfe TermiclitnlHe des Riehard an Ollo, der deakan die Verwendung des pabsies an- 
sprach iiii<t < rl.iii::ti' . rihi /< ill.ih^ / in ü r ^ /. iiliaitcn. Uniii. I.cfld , Rog. HeVOdtj CSggesk. Wid 
besonders ih. Guell, i,'ni wu die betreircudeu stellen gcaauimelt siimL 

< Istern 

l'liugsten. 

HeerTabrt aar saaiaienseit rhcinMiWirta, wHwd PWI^ .in Biiaaa tettk UHg i kt. Ottaai regi 
dearsosatar fiU» dnda Brabantie. in eatiM esiut mswans i» aapatloMs portsa eufcHom an- 
siHo Celenienais aitUepiseopi et predieli dncii geaen aoi, eanaln pwte CaaflMMÜe villia^ 

aliquibu5, Bubardiani acc<'«Ml. God. Col . Br. Reimchr. 
Verbrennung linei ihiils <1it *iailt und vcrhoenins de.* laiidrs. Ver;;!. vorher. 
Umkehr nachdi^ni tr verscblirh auf zuzus vom Midi lliln m ^i \',;iriii Imlli', »nbl .tuili »eil Philipp 
keranrückic. Ibi (Bobardio) cr^o , cum principe« quidam et nobile» ilianiiii partium . qui euui 
oveeavorant eM|ae per scri|Ma et nuncios opaai apspaodaiiNt» ad «um ei eins partem non ac- 
, vieMUfW exercitui deßecrct, ad aas eam aoia levaiaas est. God. Col. — Wen er 
haben nMg, ii« ehendaaelbst knn vsaher aogedeolet, wo «an den venrMsadsa kiai> 
pfen zwischen dorn staufisch gesinnten Lupoid biseliof von Worma ehwr» Mid Wsfinr voa 
Boland und dem grafen von Leiningen andrerseits, und eben so zwitcbea dem tandgrafen von 
Thüringen und Cuno von Minzenberg gesprochen i«L 
Hier eingeschlossen wahrend l'hilipp rheinaofwarts gezogen ist nnd da« r.rzMifl verwüstet. In 
.Vchcn Itatie Otto eiae besalzong, war aber sonst ganz verlasen , ausser dass der herzog von 
Brabwt a» aninsn gnaaian rikitete. Darum anck nakn Fkilipp aeiie atellnng bei Cnipen swW 
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LciMiii AnniMiihiit zu riiiic feb. oder anfang märzriu. Anno domini in.cc. obiit MIxtIun i-[iisropu« IIas)- 
(licri<ii5). succcssil Hugo maior prcpusilus, et i«t» Oltoue qui liinc pri ris i r it iii liviuio est 
iavettiilu. Rein. Leod — Aus Egid. Aare«vall. bei Cbtpeaville 2,196 wi»»«» wir, dw AI- 
batt «n 1 Alk. «ttr^ n4 4m$ Biif» kcian wHai ; 
Oilcra. 



«hreibl (wahradieinlich rin iuni) dem pabat bMCCU Ifl, dankt ihm Ar MiM mlilKmMigMtait die 

er au» dessen viclim an deutsche Arsten su seinen giijutm ^criehleten briefen und ans dem 
beriebt seiner an d«n pibsllichen fml' ^< s. nili k ji ^rtK um <Jrs Bruno probst von U .iin und 
, des M. dn Villa bür^Rrs von Mailami cnuioinnK ii habe ; nicliict ihm dass zwischen di-n rhi;iui- 
Mhen lursicn sowohl seiner al» des herzos» von Schwaben scitc durch die eifrigen be- 
lufihaa^ des mbiacbofo Conrad von Hains (qui ad boe jtlniiniMi adbibuit opera« quo taman 
Modim novims allteUi) flin wäflbHtillMawl Ut Ihrtiiii m Haia gekonuMn Mi, 4ct lick 
iedoch nicht auf Snctw Mwdttna» iroUn er selbst zur begtpMg Mdaeft selMragtn dUs 
liöniKs (Kaiiui) von DinBeiufk alsbald abzugehen gedenke; meldet ihm ferner der feiackle 
crzb. hat' > iwirkt iLiss am 28 iuli zwischen Andernach und Cobienz eine bc^prcchun^ 
b<'nl(TSi ilig< r aiiliiitiii r , und zwar von seiner (Oltu») »eite des erzbi-^chofs von Cüln , iler bi- 
schiifr von Münster l.ütlich und Utrecht, des ablcs vnn Corvei, dos hrrzogs von ßrabant unil 
des grai'cn von Flaudorn, von seilen dos boncogs von Schwaben der eribiaehüfe von Salzburg 
und THer, der biacböfe von Freisingen Basel md .Sirassbarg, der keiMfe tob Meran und Zib- 
tingBi md des marligniett «oa -LaadsbaiK atatt Inden solle, die dau «mar der vcradttlnng 
des enbiBcbols voa Nalni über die frage wem die rSmiKiie kfom rakeame wwb dar mehr* 
heit der slinimrn schliesslich entscheiden würden; bittet nun den pabst den gedachten Fürsten, 
von deren treue und ^(''■<^iF>>heil er übriucns ilie beste nu imins (iahe . ru jehiHen , ilass sie 
ibre stimmen zu seinen gunsten ah^,.>tn [i . iii.lcin ir iiii/>s i ii- lli,iU Ai r r.'thtm.i»'.!- i;'-kröiite 
•et, auch dem pabstlichcn stuhle alles verhenseiie rrfullen werde: lit riclitel ilinn ilim pab$t 
dass er niemals so mächtig gewesen sei und so getrew aillinger gehabt habe als ictzt {'t): 
• ersnebt ibn ga^cu den bolcaasler Pbilipfe Conrad yaiaasn biscbof von Uildcsbeim und 
Whaboii ab sagen eines fana niefttsntidignn mit alter atrenge in verhhren, nnd bmadricb» 
tigt ihn daas die iberbitager gegauwiitigen Schreibens der ivobst von Mörsen und 11. von 
Agici gemessenen befeU haben mit welcher aniwort es auch sei acht tage vor obgedachter 
zosaoimenkunli wieder vor ilim /ii (r-vlirinen. Ouantani aiTecIionem — <iii;neniini. Ui'^. Iiii[i. 
ep. 20 in Innoc. Epp. ed. Bai. l.(i'.U. (>r. (iuelf. 'i,2Ti nur cm theil des brich. l>ie bier • r- 
wähnten vermiltlungsvcrhandlungen blieben ohne crlolg. indem sich Ulto wie es scbcml lini- 
selbcn eMsog, und de* jisfasi die von dam enb. von Maina gethaaen schrille miasbilligie. 

. Vergl. God. Col. nii des brief dea fnhalaa an den ank Tanllaina. Innoe. Epp. ad. Bd. l,tM. 
— Daas fibrigew Ottos brief nnd die darin acwMwIen ftahtdton ins Mb UM geküren, gebt 
daraus hennor; I) dsss der ersb. von Maine . welcher ehe er nach Dentechland kam Rem be» 
sucble, am 3 mai 'vir-I, ilm |l.l^^(IirlM ii Ihi. i'miii .ii. M-m tage) dort noch nicht ein- 

grtroiren war, aUu aiicb bin iti iJen tum in UeulscIilaiiiJ noch nicbt SO viel gewirkt haben 
kutmie: 2) dass mau sich im iahr 1199 zu der aclt an Mwln noch «tU^^ i« weldier «ach 
dem laut dej bricfs waOenstillsland war. 11 

Es ist wohl anzunehmea, daas Otto die in vorstehenden briefe ausgesprochene absiebt snsgeftlirt 
nnd sich aaeb Sad«en baeeben habet w» aeta brader plaixgraf Heinneb in d^r enten hlllle 
des iahres erat mit dem enbisciMf Lndelf von Magdebm^, dann giSeltlieher gegen die Hil. 
desheinicr gekämpft hatte, hiernach aber von Philipp, ciriii der ülirrtritt des landirafcn vkb 
Thüringen seit angu<it 1199 in iencn gegcnden ei» iiber;i » ichl f;e!?eben bald-, in Itraiin-chwcig 
eiogcschlossin wnriliii v,.ir bis rinllich tin » afTenstillst.iixl aul Mcbeii uodirii /.u .st.ujiK' kam. 
Br. Reiinchr. 117 — lti3. — Nach Bog. iloveden apud Savile fiU2 hätte noch \or diesen walTen- 
Stillstand um den I ang^ nriscben Otte nnd FkiUf p ein Ar den lelitenn »adilbeiliges i 



Otto aaine brSder nach England nm van aenam obebn dem könig . 
|e SU verlaagca was ihm nach könig Richards letalem wflien zukam. Eodem anno 
Otto res Alemannie misit Menricum dncem Sa\onie et Wilhelmnm Wintuniensem (?) fratres 
anos aJ Jubaiiili iii re;;< m .\nglie aviiiKiiliim suum , pclens ab i-n comiHiluin III- rm i e( cornita- 
tnm l'tctavis quos Ilicbardus res Auglie ei dedcrat, et duaa partes lolius tbesauri Uichardi 
regia AagMa^ «t eanJa eannia ana qM-ldem kk Anglia «I divM!, Aber Jnhann gnwihrt tMt», 
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weil er dem könig Philifip von Fmkiakk im kinlioh gaicU«iMaui frieden goschworen iiabe, 
dem Otto kctne liülle xu l^tau Mitfßt Hwwim if . Savil» m. Vcrsi «Mfc «ia wuUitam 
voTMlmikM dw fttlMtra i> dlaMrawakämlNll to Imn*. «4. Bd. 1^619. 
Holla«, im Uh ledoeli ildil gma««r n lotiiMwa Tsnnig. Br. Betadtr. 17«. 

überträft mit rinwillisiin^ seiner brüdrr ili s h( r?ri::s vuri Sachten und pfahi-rnfcn ricinrirh und 
des fiirsteu vun Lüneburg NN'ilheliu dt-iii kJoslir lianiiin r'flfben drei ImljUUori.iini) drfi iiiinsen 
zu H<'5oketor|i, welche die brüder Anno Hodo und Friedrich ihm resiguirleii. Zeugen : Adel- 
bert abi. Bucclin truchsess, Baldawin in Dalea und andere genannte. Cod, dipl. tu Mosen 
Br Lüiieh. Staatareckl xxvL Mit Mr 1300 und reg. 3 als« n«eb dem ioli. 11 
Weilinachleii. In folge 4a, umIi itm. am 27 ocL erfUgm tade dat «slkiMhoft Cauad ym Maiu 
ia dioNB mslilk tlaM gafmdenen swiesptltigen waiil, hatte Otto kier eine paitei g e w amae i i 
die «ein heranfVomRieD müglic]i machte. Vergl. bei Philipp. Koc;rr Ilovrdrn ap. Savilc 804 
enibll die Mcho w: Geistlichkeit und volk in Main/, habe eincü dortigen seistliflien (den 
SifiiJ ^■>n Kppsti'inl zum ■rzliiscliuf gewählt, Philipp d.iscgen ihnen einen seini t ^ i rsviui lieii 
aufdnujjcn «ollen, t'nde clerus et populus Moguniini plurünum indignati, abiectu duce Sw.ivie 
adhescrnnt Ouaai regi Alemannomm et recepemat eam ia doninnm. Et ipM! ad presentatio- 
nearit clectaa ^««a aiaganint Ib. atahia|iiiaafaB». El i|iae Otto ibit a^d Ma- 
la «atalt daadm ia ngea connatua ab aadea aiaMapiwapo MagoatiDa (i k aieH « 
wurde zuerst Toa ilua gekrönt, sondern er ging mit der krön« die ibm der ersb. aafgeaetat 
hatte). Folgt noch eine erzikhlung ■nie sich I'bilipp damals seinen schau aus den Rhcinlanden 
habe kommen lassen, den aber Otto, di r .luf <i' iiscILi n l avsK . unter« tgs sull anfgeuriiTen haben. 
Zag rheinaafwärl« bis S(»cier und \Veis4enburj( im winter, wie die folgende Urkunde ergicbt. .\niio 
dorn. iuc. m.cc.i. ad dilatandai lermimw nioa rcx Otto cnniraeta manu ^allda ad .'tupvnures 
partes n traaatalit, et a>f a Wiciabug famnit, eriacopo Colooieikae et Palatino comite (ar 
cUapiaearo Mafartiiio) Slirida m» ante caivlMb« anilia rreboilibaa. Oed. CoL - Otio 
qae^ aaa viae eaai ewiefla aa^aadit mqn ad Spinn, aad eaaifalaiia ledül ad iafctkna 
parte». Cow. — Ursp-Aehnltebes in den Cfost. Trev. ap. Homhelm 713. Vergl. aaeh Hist. 
NoTieat. monast. in Marlene Tht •.. 'J.IIjI. — Dir zwi<-.p.\h;so wähl im erestift Mnini iriii';<i 
also doch den Philipp, der nun iin iiurdu«len weilte, bild mm abzu^ aus .Maina Teraula^üt und 
iltii (IKii \\.^entlich bepünstist haben, 
beurkundet da6.<> er wegen den ausi;ezeicfancteB diensten die ihm Adolf enbitcbof von Cüln häufig 
erwiesen hat, aetee brüdcr Heinrich und Wilhelm bestimmt baba^ aaf alle iene guter welche 
alaat (iai iahr IIM) anhiaahof Fiiilipp taa dam liafBOglhnm ihtaa «alai» arbielt, freiwillig und 
aar ia«er aa gaaatea der CSlner kirebe la vcialclitaa , de^ealalt daaa lie sogar genaaate 
geiscin stellen, welche wenn sie diesen verliebt brechen sollten iheils der Cüiner kirebe gejtea 
sie selbst beistehen theil» in COln einreilen »eilleti. Zeusen.- Sifrid erwählter von Mainz, Her- 
mann bi.<chor von .Münster kai.'serlidi' r h'ilr.iiu 1er , liiuiin |iri.li^t Min Bonn, Heinrich graf von 
Sain, Simon f^ral' von Teckelnburg, Gerhard graf vun Are, ilcinricli i;rar von Cessele, (Jotfrid 
graf vaa Arnsberg, .\dolf graf von Berg, Bernhard von Wilepa, Rurchard graf von Aldrnburch, 
UcfaMBB vaa Li|ifa, Oodackalk von Pkaiaat, QetTrid vea E|ip«talD, Wolfram Rbeiagraf und 
nndei« gaaanle. Pm anaam BenBand Meaailariaaria epiieopi, iavaiialia aala cancallariL 
Gelenins de Engelb. t7. Lünig RaiabiHltfc. U4UA. Or. Goelf. S,76t. Oallia chriaL -3^186. 
Setbertz Gesch. von Westf. 2,l5t. Lacomblet Urkb. 1.396. — Zwar mit dem ialir 1200 und 
ohne ind. und reg., aber nothwendig hierher gehörend, weil Sifrid von Ei fi^d m < r:>t nach ilein 
27 iKt. 1200 zum erzb. vun Mains gewkbll und achon an 22 sept. 1201 vom cardinalbiscbof 
Guido von Palestrina geweiht wonla. Bf. Baiawhr, IW. Der «aaMailort tat Waiaaenburg 
awiacbca Speiar and StraaabMig. . '13 
Oataia. 
IHngitea. 

verspricht and lehwitt dem palut Inaoeena den Bachfblgera deaselbea aad der vömischea kirche, 

alle be«itzungen ehren und rechte derselben zu schirini n, ihr liii »icdcrerworlienen besii/un- 
gen frei und ruhip zu lassen, und ihr zu deren crhaituii^» uinl «ur Wiedererwerbung der noch 
fehlenden hehülllirh r.u .sein. Zu diesen besilznngen gehört da« land von Radicofani bis Cepe- 
ranu , das exarcbat Kavonna , Penta|to]i», Mark, das herzogtbiim Spuleto, das land der gräfin 
Haihilde, die grafschaft Brittenoro. IHaaa alle aoil die blrahe lahig and yollständig erbaltca, 
and nar mit der laat onterhalt au lielera, waan der kaafg anm amplk^ der kaiicrfcrane oder 
gcralen voai apaa|aBi«kt* aWU» ^ortU» kommt. Aach «m at dar kircha balflw daa reieh 
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i>iciticn zu bch.tllon und in schirmeu. Dem pabtt und itiucu uji hlul.:! rii wili (t gohiir5am 
■ul ebning bezougcn wie fromme kai»er pflegten. Er diMti rath und willen des pabsles 
•nr tflultang der gotvn gewobulveileii den rümMchen Volkes, in betreff des bundes von 
nl iMbardicD, uod will n«cb des ptbstes Kcbielen frieden einüben mit Philipp 
' hSnig v«o Frankreicii , tmck der täniadini lünho gcMMIT« latMM warn lie wegcm ihn m 
ktieg fenötfcigt vird. So KMchekn gtfemwi Phlll|ivt des notara, Egid» des acolyten uaä 
Richards des Schreibers des pabstes. H^^. Imp, ep. 77 in Innoc. Epp. ed. Bai. 1,723. Mon. 
(irriii. 4,206. ür. Guelf. 3,2-4 1. Versl. di« «weiten eidlichen verj-prechungeD d. d. Speicr %Z 
niarz 1209. ^ Hie im mMu-s L-i nannten p< iAiiii< ii h:itle der mit aus»erordeuUichen vollmacJtten 
über Troye« und Lüttich herduLummende carduuilbiscbof Guido von P«le«triiia vor sich her an 
den künif gesebiekl. Vergl. dessen beriebt an den pabit im Reg. bip. ap. ftl ia Inn. Kiip. cd. 
Bei. 1»710 we 6» IwieM: mtgMtt Pkilippna el nasaler Efidiw iwD.TOilri» et «eetiu liuem 
p r ee e e i ewim leeenri cm tilge pro ftelo •ccMe ^ned aoriitit (otee eweilU die 
der vor*teheade« «riüiiu^ et fttaulplbw «4 «entöl leCTCi et i 
C5ln bestimmt 14 
ZusainnienkuiiA mit dem stlichen Ie)(atea cariliii.i1l>i>chur Guido von Paleslriua. Vergl. dessen 
eben erwahulru bericlit: a|>ud Aquisgranum rejii iihviavimtt» CongretnluUi Dimis de fUtTcnW 
nostro et cum devotione plurima sc uobis uffercnli. 
EMMg Bit dem cardiul Guido sb Peter and l*»!!!. God. Col. 

kcU m dewäSwi ««r imak Mit a£r «tml- Det «MdiMl ttcegickt den könig MtartHeb 
die piMIIehcB lehteilteD, -mkÜBdet elleii deeeen «lerkeiiimiiB dmth den pabel, «ad exeom. 

munirirt dirienij;en welche sich dem enl^e^eri Selzen. Rericht des cardin.sl'- im It'L'. Imp. ep. 
61 in luu. Ei'p. ed. Hai. 1,710. (iod. Col., Rein. I.eod. ■- l>cr cardinal svuti- nun atniern for- 
sten einen ti^ nach Turvei , und kebrie d;inn wieder rückwärts nach Ma^tlrichl um den 
kerzog von firabent volleiwU für Otto an gewinnea waa. auch gelang. Reg. Inp. op. 61 end 
tt. Nach God. Col. tollte nu ghab«» dar ti« in Haitriakt Mb« etat im 



filUt Imiaeoaa, dankt ihm Ar die ISntdaner aei a o r iroMma im mg, lobt dte wirikiaadiait 

von drs^icn legalen des cardiiialbischofs von I'.ilcstrina, welcher licet factum nnetmm nimia im- 
plicituni in suo ingressu repcrerit. sie per opera studinrum suorum effecit, qood promotionem 
ni>.<>tram es parle maxiraa ftulidavil. Zu:;leich billet er den [mIm il'n > r\\.ihtlen von iiiid 
Lüttich Sifrid und Hugo, deren mitwirkung tur seine sacbo sehr noilu-- i^i . aemc ie;unM zu 
gawikren, wie deim der cardinal dem crslern bereits die weltliche \ i ruf iltunj; de» erzsiifia 
variiekea, dem nraitoa aber hofamig md aaiaa baaliHgaag gemacki fcabe. Piiautiaa Boetro 
däiüMndot. tag. laip. ap. SB ü loa. Kf^ al. Bai 1,711. Ift 

Weibe des erwlklten Sifrid von EppKeia ab artbbialiaf voo Maiaa «o wie (wob! aa demielbea 
Ug) der erwfcblten iluj^o von LAtlicb «ad Jobaaa voa Kanerik darch den eardinalbischof (inido 
von Palestritia ml' M.iuntiu'^l.t^. Br. Heimi hr. 186. Dass Utto bei dieser i'eierliclikeil ^ei;enwiitig 
war, crgiebt sich aiüEneifelhad aus seiner vier tage spater ebenfalls zu C«ln gegebenen uril. 

rcitiluirt dem bischof Jolunn von Kamerik liberlalom ordinandi de civilalc nouobslante quocun- 
que privilegio el apccialiter Ulo aub ooaiine pacia (von Friedrieb 1 d. d. Gelabaosea M inni 
1IS4). So eilnhirt voa BellHMUi aaa eioett «hartnlar tac IS aa Cambiai. VaigL OaHia 
cktiat. iJU im Mit IS 

Verlebmig ow awischeB dem BraaaaebwejgiBche« and dem Dln fa chan banse. Rex Oflo dad Danenna 
filiani fratris sui Ileinrici in Hamburg dcsponsavil et sororem duci.<i llelen.im fratri suo M'il- 
helmo. Rex Otto rccipitur in Stadio et in Brema. ,\lb, .Stad. Dies ist die einzige sulle welche 
Hamburg als ort der \erl»biir>-; ii< niii. iii. l «Iiinli ili n /usatz die seit bezeichnet. Canutus rex 
in beoeplacito fralris Waldcnun M<rnr> m suam Ucleuam cum magna solcnuilatc domino Wil- 
hclmo Üio dttcis Heurtci sociavit. .\rri l.ub. d^lA. VergL Ottos brief an den pabst vom iuni 
IIW, worin eehoa anf aina bevontoheiHlo sMaamerihanft mit dem könig Ton Dineaaik kin- 



Eianabme and gelbagennehmnng des erzb. Hartwig von Bremen nock vor dem 6 ian. Otto wurde 
kierbei von graf Simon von Teckionburg, der ihm im nicbitrolgeudcn nai zeuge ist ai>er bald 
darauf ge^cn lIcraaBB 
I8&. Alb. Stad. 

Eiaiaf imebdem dla .kAigar lulM ^A» hoAad OH* 4ia iMt 
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ErbiheilnnK zwiielieii Otto und seinen brOdern Heinrich «nd Wilhelm. Br. Rcimchr. 188. Vcrgl. 

ilir l'iiI^iTiili'li urkV- 

beiirkunilci »js bri Hrr hier rnit 5<-iiicii bnnleiii Hoiiirlch hcntoR von S.irhscn pfaligral' bei Rhein 
iiiul NV'ilhelm vorfcenommenfn rrbihoiluiii; ilcm >;i'dachtpn heriog Heinrich zugefallen itl , na- 
mentlich Hannover Nordheim Oöttinjüea und Stade. Zeugen: Uartberl bUcbof von Hildeebeim» 
Vedebind abt von Corvei, Heribert abt von Werdea, Simon graf rtm TaclwliiiHns, ~ 
van Wilpa, UaiDiiefc gnf «aa 8t»im|iia>aaw>» Camad van IMkl»iiWl dcam aakn, 
Ton Lippa, ifainrieli von Drane, and geflianler adnlMarialeii. Ton dea k6«iga Imdar 'Wilhelm 
milbeaiecelt Or. Gticlf. 3.616 mit facs. und Siegel. Seibortz (lc»ch. von Wcslf. I,lfi3. 17 
bearkuii'lpt was bei <lpr mit seinen hrtnlern vorKcnomnirm-n erbtheilung; von den mit Jrr tbcilimg 
beaiiltr u'ti ri inr^reri iinij di> iisinianncn seinem bruder NVilhrIm zuntpfallrn Ist, nainenilicb Lüne- 
bar^ Blankcnburig Regensteia u. ». w. Zeugen fast ganz wie vorher, doch liaas auch Ikniard 
Mscfaof von Paderborn genannt ist Or. Guelf 3,863. — Die beurkundung Ober Ottos thcil 
welcher iittheeowiere Braanaebweig den Han and die gftier in TbOiinsen erbiell aaifcateUt 
T«r deaaelbea aeagen dank Heimlcfe henag tob Sacbaca atebt: LAnig tteiebaaKhiT 6^19* uid 
9,251. Or. r.ueir. 3,627 mit facs. and aiegel. M 
lloriag anl |>rini:<ii'n Eine beerfabrt gegea die Ostcrherm «ird beKhlosscn, aber duick kenag 
Bemhanis >achaen |ii||nBwiiiaiifiilii Tenilall. Mob lag dar kdolg wieder über deii Bbain. 

Br. Rrinirhr. Ih7. 

(que supra Moaam sila e.ii) Zusammcakaaft des Itönigs und des erzbiscbob von Cöln mit nebreren 
andera Arslen an Masiricbi «egea narachiadaaar •Bg«le{;enbeiien, nameadich aach «agaa daa 
iwiMkaa dam bafNg vaa Brabaal nad dam «ralim vaa OaUaen aaagabrac ica aa fbiadidig- 
keiiaa. Dia aait isi gam nngewie«. Odd. Cal. Ver^. den beriebt daa pibiilickaa aetaia FU- 
lipp, wototcb damals anrh die eheberednng iwlsehen dem könig und der foebter der benctgS 
von Brabanl . im iii rt imihI^. Reg. Imp. ep. 52 in Inmic, Kii|' < il H.il. 1,710. 
(snpra llosani) robrr('iril»iinll /wischen dem herzog Hcinriih von Ur.ib.mt und dem ^-rafen Oilo \ on 
Geldern, dass der praf hinfort dem herxog auf dessen verlangen »eine vasAll<-niiflichl ireii- 
lieh leisten aolle bei vcriaat der lekengfiler die er von demselben trigi. lir^m« artige: Küttig 
Otto, Oirida ffbaOldac lagal, Aioir enb. vaa Cällk Zangaat Haiaricii bnrzog von Limburg;, 
fiaäird 1^ vaa Are, Adalf graf vaa Baig «ad geaamile diniitMamien. Or. Oneir. S,16S. 19 
VargMek iwiicbea it» ktaif oad den enb. von €^n fiber die nach der rickbehr vo« Hastrickt 
unter ihnen entstandeneoen zw i<ii::l(i'i[(n, wir lolih'- vnn ili tu |i,ib«ilichcn Ir^aten und von den 
Cölnern vcnnitlclt wunirn. Die £ei>ilichrn dieinim uiiscn und büruer von Cöln sollen dem 
enb. nur in s» »eil und auf sn lan^p sehor:s,ini srin al-. <t di in Lriuij-e dir treue hält. Der 
Icünig löset die ntünr.r zu Arben von Walram von Limbnri;, und cn ist verboten ieinals dorteo 
oder anderswo ausserhalb Cöln unter cSlner geprige zu tnunzon. Der köuig hebt den zoll zu 
Daiabwg aaf, und bamfibt kich mit dem anb. daa m Werth ebeofaii» auiaakeben* Dar kwnig 
laklt dem etsb. die achnidige gcldtamme bia Job. b^t. adar glabi ikm dm atadt Darlamad an 
fbni, 9. ». w. Moii. Gemi. 4.206 vergl. mit Oodefr. Cot. 30 
schreibt dem pabsi iltnn er mit dpin emhischof von Cöln inun 8« fcel verbanden sei, daas dieser, 
5. ^^,■||n < r 'nii .|r iii i;. ■ - iM . i v ■ r h'' n vcrglcich (sich«' \ irh. i| absprini^cn wolle, es niclil mt- 
niii^e: lia'.fl er niil »eiucin oheim von England (seit 8 «i'pl ) zu gegenseiüger hülfe verbunden 
sei : lUnf sie beide mit dem künig von Frankreich frieden «chliessen wetden, Und dass er übcr- 
baupi boffbu^ habe seine aqgelegcabaileB baM weaentlich gafirdai« sa lahea. P«lemitati-in 
halia. Baig. hap. a|^ 8t ik hmae. tff. ed. Bai. I,nk> — Dte klar ganaiaia haAMmg ist wohl 
dar Skertriit dca landgrafcn Hermann von Tböringea and dea hAaigi voa BabaMa. Der brief 
iaasa Im spAlberbai geschrieben »ein, da der pabsi am U ian. UOk daiaaf aatwortot . tt 
Osteni. • 
Pfingsten. 

mit einwilligung seiner brüder dem klM>.(er Riddagshausen acht mausen in Dalem (tu im . 
ar., daa Dtpi Ridd. aee. 14 aa Berlin bat Solidaiem) vti» dabei gelegenem waid, wie solche sein 
d ia aat m a a h Ladolf babeaian tat SSaagaa; dl« grtAn Ladagar vaa Waldenbrokea und Bernaid 
vaa Wflapa, dann Ludolf imehseas vaa Bibaka und andere g W M Mi l». Or. Qoelf. 3,Wk. — IUI 
iahr UM «ad reg. 6 (nicht 4> aiso var dam IS iuli gegeben. ^ 
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Der könig begleitet vom canliiiallctfalrn rnrkt {im iuli oder nnfan;; augnsts) in Thüriri;;''ii via. Dort 
halle der lodgraf IJrrBunn , nachdem ihm di r |iralz;;rat' utiil der küiiij; von Böhmen zu hülfe 
fekoiMM «M« , 4eD nach pAngileB Mii(cliül«iiaa Iwwc Fhttiiif. ent in JBdml eiafCMhlocMH 
omI dam M t mt Ma visifblgt Das vam Itwnd ml lÄI f ainmltidl vra den raliaii BSlma» 
yrmüstelc Und iintrrwirrt sich. Godefr. Cnl.. Reb, Lsed»« An> Lab., ßr. Rrimchr. 
Kn'mnng de« köiiigs vun Böhmen nun auch durch Otto , iem dort zaf(leich der lanilgraf die huldi- 
*;Mns crm'iifrt. Bocnms fiileliUle promi-'i.» jb Oiicm i ,ir in.iiar- (t m li iitd sjncü ßarlholomci 
apost. a (iaidonr rcrlesie Romane legato apud >Iarspiir!; in regem solirmpilcr consecratur. ibi 
eliam lanl^ravius Oltoni repi fidelilatem quam priden» fecerat ilcravit et niitfimavil. Gudcfr. C«l. 
VcrseUich« bcrcnnnns der »tUi, in welche Mch der •■■b. Ladotf voa lUsdebnrf gaworfeir halle. 
Nu sMm amh die iMbetbchüi BMmm« wieder hein^ nacMoB aie bei fteiheke (eh Reikadk 
M der Güselbach «AdSdlieh von Leipa^T) durch den grafen Oite-««a Brenea nnd da« gnllni 
v«n Wölfin eine nlcdcrlagc crlilt«n haben. Hist. Impp. apiul Meuchen S,11T. An. Lnh. C«8u 

lir. l!i'iii,.;hr. 191. 

Ilucknuir&ch mit dem pfaii^alen und dem lanügrali n über hier und llalbersladl. iSr. lieimcbr. 
trbaiiung dieser iinroiltelbar bei Goslar auf der osWeile (wie Lichirnbrrg auf der ■weaUeile) gele- 
genen bürg. Rex anic« Otto revcn«» ad •««, Bondnm dimisso exercilu edificavii castrtim fir- 
miuimiim' Harfna gcn h e ig. Uade GealaitonieB alaiiia afBicii tum, ica ui maliis de civitate cxchih 
tibna, ifu ci«itae ex mch dceelato videietar. An. Leh. tjk. VmsL Hisk iof. apad 
Mcocke« S,1IT ead Br. Rehnehr. 1*1 talg. 
RäckknnA mit dem legalen, der «ich hier vom köni^r wieder trennt. Cirra frslum omniura tao- 
cloruni C'oloniam reilieninl. .\iile advenlum domini cardinalis L<-i>dium rediit et urdiues in vi* 
gilia sancti ThmiK iil< c. 20) fecit. Rein. Leod. 
Hoftag in Soest. Curiam enim aolcnpnem babuimas proxima qninla feria ante festum beaü Martini, 
ia qM nmlli prineipea tmperü liierunt, archiepiscopi episcopi duce^ comiics et alii qnamplarimi 
neUlae. . . Panfana kgana am iB«erfiri( cwie Smmx (üoaat. V) fiii* yre negMüs eccleaie w 
MMria ad putce iaiet aricatalea <wahl eecidenldefl, <rergl. veiker). Se Oue fa den gleM 
folgenden hrief. Daa war der höhepnnct von Ottos ansehen, welches bald onanfhalttam sank. 
Die antwort des p^lte* von 25 ian. 1t04 ergiebl ilbrif^cns, das« auf diesem tage eine hcerfahrt 
nach Schwaben in aossicht f^entminieu wurdi 
schreibt dem pabsl dass seine ia^c vun la^ zu lag besser werde, verdankt deniH-lben Ahm sein 
Iwniüben den könig von Uühmi ii den landgrafen von ThAriB^n den markgrafen von Mähren ihm 
gewann«! habe, au^ldei daaa er am donnerslag vor Martini eim xahbckh heanchlen hef gehal» 
laa Iwbef daaiaa fahane haactUiie der tharlahmBr aeia elaiÜHr B. vea Agiel »e id ea warde^ 
kafft data an MariA liahflBMi aaf eiacn ia Hda aa Mlaadaa hol» alba aa (niam ende ge- 
langen werde, atadaan wfirden die oherea IVtalen wie der enh. von Salihnrg, die Iterzoge von 
Ocstreich und vun Baicni, ihre lande von ihm empfangen uml ihm luilüui n Cum post — orien* 
tales. Reg. Imp. ep. l<Mi in luii. Lpp. cd. Bai. 1,736. _ Da die dort ti.lgi nde antwort des 
pabsles vom 26 ian. 1204 ist, so wird dieser brief in den decrmber gehören. 2S 
•elkteibt aeineni oiieim Johann künig von England dass es ihm immer besser gehe, dass er bereit sei 
nil den heisog von Schwaben aaf ein oder swei iahte waffcosiiUstand ta scblieasen «n dana 
av^eich nit aeiaen hnder den lianag vea Sarhian ieaen aehian eiwin ia der gBgiad v«a 
ReiBH oder Kaneiik in bSAk n konawn, dankt Ar ilbenendele geachcake. Ryner. Or. OneV. 
S,768. Sndendorp 'Welfcnurkk. 6<l. Wenn dieser brief wie angegeben wird anno regni rei^is Johan- 
nis cpiinlo geschrieben worden i-^il, so filll er »wi-ichen den 6 april 1203 nnd den 6 .■»pril 1204. 24 
jVerkaufl der kircbr' Kiilii.ii;^li:iijsi n riiil einwillii;un.: >''iin r bei.lrn brüiirr si rh» iii.iiisi n in Mar- 
( sekerod mit dem dah« i gi lepenen ■»ald Colehnit um 66 mark. Zeugen: Heinricli licntog von 
Sachsen und pfalzgr.il' de« Khcins, Bemard icraf vun Wilepe, Lntardus von Mencrsen ond andere 
graianle Or. Cnclf. 3^770. Mit iahr OM md reg. €, also vor den 1% inü aa^eueUi. W 
Oalna. 

Pflngsteii. - a 

Lagerung im sept. oder oeL mit seinem bmder Heinrich sad einem aasehnlidien lieer, nachdem Pili* 
lipp im iiili III Thiiritijti'u (-inr;<-fv)l!eii ^'>.l^, iiii .lu^st Weisensec belagert, und im sepl. die bul- 
digung des von den Bühmcn im stich ^rla.\s< neu landgrafen Hermann von Thüringen empfangen 
hatte , nun aber nach entlassuriK der zuzüge mit den sciaigen bei Goslar stand. Vor dem l>eab- 
aichti g te n angriff veranciaigen sich die briider. Ueiuich gebt an höaig Philipp Aher» nnd Otto» 
fiwtaa aaah, hak» aadt Biaaawkwalg aariMu Aia. Lah. 1». f caf. • tot Mat» 
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übi'r am iiinslaadlichsten. — Dju Hrinricus iiiüianl« bor« belli ante Bniiuwicb a fralre Ouobc 
atl Pfailippuoi $e translvlil. AA» Sud. — Pan OMonis infinDaMr. Reio. Leod. Vergl. auch Ckroa. 
Mooiii ä«r. a^ l|HMkM %ink>r-. Daa «UUI «Im la«<lgnifaii Hemann «od dM pCUiimfiMHcni- 
ridi folgt« ÄiRB ia-noT. IHM «nb. Adolf vtm CöId niHl''limo||i Hcinrlcli von Bnibaiit, ftnwr 

1205 ki'inif; IVctny«! von nöliiiicii iiixl im srpl. I20fi .nn Ii 'l.iclt f'üin. 
(Bmoeswic) Ülicriii lit ili-n liiiriii rii viiii l>r.iiiii>cli« ci^ wi-i;< ii di u iiiii rimViiu ii. n (licmicii ilif >'ir Sr im in val< r 
(Lüil iliiij jc !i ivti 1 li ilii II. .iiil lirri'ii liilli' ilic Sr. M.ii t: n-l. Ir< In im ii^t il< Iii rriii'iiiniii^'in'chl 

iliv au d< r.«flb('ii aiii;<">i>'li{i ii prit-^li r^, lutlitlt iti er /uMir die ili 'alallsi^cu aosprüchv der dccbanet 
Min St Johann It.ipl. iiml Si. Illasliis iliirrh ülirrla.'uung der bisher iha SMÜndlgeD llipullll St, 
ücorj abgeftindet) hat. Zovgen: Heinrich da^: decau, Jabaan der eutoa n. a. w., daan «ddidk» 
edlei Bcmhwd graf von WMpe , Adölf graf tm Daad , Bernhard von Benonar n. a. w^, Mci^ 
auf dienstnianneiii womntcr der trocbscss Gnnzelin, und zuletzt bür^t'r von Brann.v:hwri<;. Datum 
per niannni nolarii no.«tri Strpliaui. niaiom «•ccU-sic .Mindeniii« rxnonici <■( in ini^ul.t brati .Siiibi-rti 
Wcnir. Or. Ciirll, ;},77J. liübnii r Ohs. iur. cm. Vil. — Mil i.ilir 1201 nini iml. 7 nicht 
übcrcin-iilimml, iJrn zi-U|;< n nath ■mi^'< dir iirk. in Br.tnnsi bwri^ .■iii>^rMi Iii Nim. 26 
gicbt nit ciuvilliening drr brüdrr dr.« bi'ili;;i'ii ( \riiitu> in liraun^rbwt-i^ y.m i dfiLM-lbi-ii bislii r 
hörige manten an Twclcven der kirclu: Maricubom (bei l|eliMiid(> die vordem Mortlulal bicM 
Ml eigen. Zangen: Albreekt nbt von St. Kgid, T^«k»,fMlal Sl 0yiiw, Bndolf decM 
nnd dcMen beider 9. &, w. Oatem por mannm Slcfbani noCaiP «In. Or. Ondt S,T93. Ledebur 
AreMv — Mil iabr 1304 «nd rp^. 7, alao nadi dem IS inli, und den «engen xnfolge sehr 

w ahr^i lirlhlii Ii m ür iiin-tliv, eia aii>;;i 27 
Wriliiiai lili II D iMu ai» die nachri< ht kam. iLanH knni,:; l'luli|»p rbciiiabw .in« /irhr. nli« r Sti iiil'iirt iiitd 
i>iii«l>iii'. ii icli CAiln. und Noll da nach Itoiiii wn rr ili iii l'liilipp m< l< ^( l.illi mii Ii bi'n''Miitli'lii 
(im winlerlt/ hiitwognatun, abrr dt-sM-n zu^ nach .\clii-n nni urni^rr hiudi'rn konnln, da UUo 
iiiilhit HHm aiirm n auls pi'i nl sich bf-scliadigti und dcstialb naili Cötn auAdkgebrachi wor^ 
4* diaL.Br. JUiacte.. 19& lölg. IMaao iiiige der bn g pb ci n h< ü « en itt an aid nickt 
«fr ridi abar dwnt Hi nÜ iw 114» jMk^M* Uk. 6 ca^ T tter die «in. 
tuthme (io'ilari durch UottBclin den tmrhiinn TiqiHilf, ifm jttiliniKiilifliinr nnf lichtenbag bei 
Goslar viTciniiicii 1,»>m-. borwriflc id>. ' 

..niiic; i iw.i IUI Hi ll. ( .i^iniiii IlnSladi- a rc^c Oduni' it rolunirii>il>ti» id.-idrrm, -i .1 .itr-idüms 
datia iiila. nun m liinjuiuir. I'cr idi in Ii iii|iiis rhili|i|ius riv nrta priidcn^ii ii ii Ich rem Lunuu 

Syire hainm. (•nd. Cot. 

Anweaeaheit aU «m hculigea tage.dwrcb den erab. Sifrid von Mains und den biachof Johann von 
KaiMrik ab flbitliohn cnnnnaaarien der «IIb. Adolf von Cito fiialick al^^ 
•en Melle Bmno probst von Bonn crw ihll wird. Da sich ledoch enb. Adolf in lande behanplel. 

So cnlbrrnnt zwi.^cbcn drn bridcn parthcirn die sich ^r^enseitig rflslen, ein verderblicher hanpf, 
Olli. I.lnlii in r.ilii «.iliriiiil I'l(ilii>|i /IHM .iii^rilT In r.iii /<< Iii. (ii.il. ( nl. . Ui in. I.riiil. 
Viru uiidun^ als küoig i'bilipp zu imlr di.s iiiiiiiau dii' sl.adi iH irnm. riiili|<|iu» ri (Mio \ircS suas 
itcrum circa Ceiooiau sunt cxpvrti; tiic Olio est i;ra\ili'r viilncraiii«. .Mb. ."it.id. — Philippus et 
OUo circa Coloniam vires snaa probanl et Otto graviter vwlneralar. Ann. Albiani apnd Lange- 
hek 1;MA — Philipps nurMhall Heinrich von Knientin -war.«; ^raleher dem Otto daaals ao 
■iiMif rtlrtitr. daas hmtg WaiitaT Tttj MwNrg <t<irtmlbTn afU «ft nodi an nUan vptBMwhte. 

Jtoiitwhiptw m. ■ 

bMHtigk'.aill^'Tan Lnili.df V'.ii Vidkiiurrullir canonicu$ von Si. ISUsiu.s und .S|. Cyriacns zu Braun- 
tchweiff an der rnil::<'naiiiii< n kin hr <:i'inachlr und nut ab^t koinnu ni ni nun abrr von d< m^-lbrn 
wiedi r < iii.;rl..-< li 11 kirilirn^ul zu Vri'llu- und Sonst dotirlo sliduns. Zriisrn: .Vlh« rt ,ilii m.ii 
St. JEgid, Volpcrt probst von SU Cj'riac, Uartwich decan von St. BIa»lrn .laniint alb n brudi rn 
AiaMts hircbe, dana dia Urahticben Bnrcard von A^'^lipa, Walit r von lialdmsdi und andi n- 

or. in Wolfenbüttel. — Mit 



(Manie 



Bei 



(Bnuieawie) 



^IMMiMt .>|)»inni per mm/m aatoail noatri St^hani etc. Aua den or. in WoUieabütu 
iahrltMM. 9 reg. », all» iwiMiMn iSi^ «aÜ Maept gehüNod; den iahah nach 

zu ßraunsebwcig ansgeslellt. 28 

liier Mnimelt Otto die srinij;('n. und geht dann drm im auRUSt heranröckendi n Philipp, welchen enb. 
Ailoir iiiit drn ^ralrn iiin; i Ji In ili ^ I..ih:- - ui.ti nslül/lc, i'litsigi'n. Rr\ aiiu-m Otto et Bruno, 
qiii ipsii nicn^e in arcbicpiscopuui nrduiaiiiÄ luernt a Sifrido Moguntino, prescutibus duobiu rpis- 
rnpi» dt' Briiauia a rege .\Dglie mi^sis rum dW adBAni «i MM -fOdilaill d« Colaaia i 

Mm. enden cenfligein .siaiaenint. Qf>{t, Ca!» 
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über strhcn, crRrt-ifi Philipp die offen-sivi-. l)u- Cülncr crlfiilcn «iuf ni«'derlas;c. OlUi (nach 
rinvT iMchricli) zum zweiu-nmal vr-rwundcl) entkoitinil mil notli au.« <iiT ^iirg, aber M>in crzb. 
Bruno wird grfaDgco. Um tritt auch bald die tudi C'öln aal' i'hilipp» »i itr. Ki-x cum c-pi«copo 
ingrcMus, Nd tMim ab inimicis undiqne valUtits , i>ccullc indc rc^diriis cum iribM 
ovAHt. B yhiäfi «McM ibiilcn capicur et Fbilippo i«g> oflitftar. Qod. Col., PltUiffH« «t 
Otio lictui viN« MM dm Ctinatm tmH v^nü, «c Otto ilenm gmittr ««iMnlaii. tudem 
( uloDirt»«-» dinino Ottoae im Py%i «MiMi icdiennl. Alk 8ttd. V«igl. Alb. Lik «k T 
cap. & und Rdaer. * 
ZuMmmfnkunft der briden königr und (wie dir thalsacbrn xri^rn) verabn-dunf; eines «alTcnMill- 
slandrs. Vost hrc aiiilni rcgrs mi'diantc lirinriro de Kalentliin lajuiliarc colinquiuui circa Culo- 
niam habucrunt. Si <i tjuul «imul cniiliili rint m I coMiliali furrint, mn omDibus Ulo in Icnipurc 
ianotuit. God. Col. — Pbili|ip«u et ÜUo ««k fudm condilioB« tec— cÜiitiPBCM nuiuam pro- 
•■temnl. AlkSCid. Vm«!. Mdi die Br. BdMkn Mi nrf Oti« Stuahla*. 
Odo eMwekfct Üailwr tüt dia CStafer («t«r» in Mpt) lidi^ des Pkffipp «rtenraHw. Nee nolle 
post f BKi der niedeilafe bei Wenenbctg) Colonicns« ean icfge FUIippo compownil et ab 
Ottonr re^c . . . rrcrdunt Ipsr vcm .1 rnl.mij runi |iau< i^, lins' ii« sc ail ruriaiii Sucvi iliirum, 
callidt' exnit H in . . . Brunsvic »<■ coitCulit. Ufiii. I.cud. — l'ir idrui Icuipus (als <Ji<- Colncr 
sich dem Philipp unlf mrcrloii ) Otto rrx dr Colnnia fxii-i>s Bnimswicb vriiil, il i pi. n-\,u- Miis 
ordinatis p«'r niarc navifcio Angliani intravil. Uud. Col. — Dir ürannacbweifccr und dt r truch- 
Kcii (iunzrliii hatten nnlertlcHen am 9 iniii (am vierten Uf, also njtweck, nach Bnnifazj Guslar, 
danula eine der nkkaiea baadelMfctte KeidDealacUaad» ciagii— mW md gepMadert- Br. 
Beimdv. Ml. Am. Lob. lib. « cap. 7. 
Ostom. Um diese seit soll Ouo unieri4üui vom künifc von Diaenaril Aber Ripen nach England 
gegan^n »ein. Rr. R(<inirhr. 206. — Anno domini m.ccviL rex Waldenaras mi»it mililf« Brani- 
wich in auxiliufii (Xlunis contra Philippiini qui iam de ini|M-rio conleiidebanl. Item rundem 
Ottonrm de Ripe» (Ripou Mi Schiciwi^ w rstküste, damals ein sehr besuchter bafeo) iu Angliaun 
fecit transri>rri in cspcaaa Sua. Olai Excerpu ap. Langebek 2, 2-!*. 
Beewli bei feineBi obeia kinig Jebaoa ve« fioglaad. Sode« «ano ( IMT) iinperator Odie venil in 
AanUan, et hablto eoUefwo vm nga »vwido «M Mdüt k temB mam, aeccfüs • ni|e 
dido ^QiMitie nillibiu auurcia argenti. BoRcr de Wendower 
OUo hilt »Ich hier, Philipp in dem benachbarten Oedlinburgt sieb auf, wihrend die pabtte ab* 
|i;e«riliieic n cardinali' I1u)(elin von (>?lla und Leu von Su Croee zwischen ihnen verinilteln. 
Beidt! ^inutr hiillcii zweimal persüiilichc bejprechungen. Ein frieden kam indr)<!ieu iiiilii xu 
Stande, Sondern nur ein Waffenstillstand bis niduten M ieni. Cemqne Philippus consisterel 
Oacdciingenbefg et Oiho iiariia^cnbur^ ad colioqwam itfea cna eardlnaJibaa «t admodam pamts 
caaeenenuil. Sed ia nulla forma pacia ab invice» iiltiwu>iit. Am. Lnb. Ub. 7 cap. 9. Ve^. 
da« beticht dar cardiaile aa den pabat Im Bcg. taip. ep. ldk ia laa.Epp. ed. Bai. 1,3Ml Aaiatf. 
dem Cfaroo. Saaipeir.. Conr. Unp. und Alb. Stad. 
brttiti([;t der kircKe S(. .IhIi.iiui zu Kalelnbur;^ den besitz der kirche zu WitU ns(<-idl. BraiiiiHh^ 
Am. von 1745 l. ITl'J unh LünUel. — Mit i.ihr 1207 iiid. 10 und rci:. 9 «j.s untrr sich null 
ftanz concunlirt 29 
schenkt auf bitte (Itio^ probates de insula Kanctar Marine dieser kirrhe einen ihm erbeiKnen mani'us 
in Garboldessein. Zeugen: meistcr Heinrich »cboUittcr vea St. Gereon in COln, Heinrich drcan 
ia Gladbach , Jebaan paolnt von FriUlar, Hcrwicb deeaa «an Sl. Blaaioa in Btaamchweig and 
dip caaembe* dieter kircfce, VolbeH probat «aa St Cyriak nad deaica mitbrMer, Bemard |nf 
Te«>Vilpa, Adolf f(rar von Da.<»el, Helmold von l'les^e und andere i;('nannle. Gr. Guelf. 8,779. 
— Mit iahr 1307 ind. 10 oud rc^. 10, also nach dem 24 .lepi. uml wie die zeugen beweisen in 
Brannschwei^ p-p ben. 30 
An diesem ta^e wurde köui^ Philipp za Bamberg vom pialzj;ruf Otto vsn ^Vittel>bach ermordet 

Nan wendet sich Ottos laj;e zum beasem. 
bcurkondet die awiacbea ibm und deai onbiachof Albraebt vea Magdebnrg getraffene abkaafi, des 
Idiah» dtM «r der Jla«dph««|bwlm kiiehe SaltolebeB and allee eigen «bcftcigt waa aein vater 
in der mark Bi l H di iufc li g ad im bade Wieck kaue ; daae er aad äataa htdder aof alles recht 
'aa Sommerscbenbery; aad an den lehen vencicbten , welche seht valer vnn der Magdeburger 
kircke tr»!;; da-vs er der kirche hrkiiiii|[i(!i > i-| richl keine abfrabi- lierl r i- , münze und zoll 
vea deren bcsilzungen vorian^cB zu wollen; da»s er «n den erzbiwhof 3000 und an dessen hof 
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•tadt Saairdd vcrieiirt n. •. w.; dut er Mch bulwiOBdsn dm «nbitcliof an aemeii ndi* 
scbtaguDgen (heil nalMieii liaat Biwg i w i biitot ihn iw cnkiiahor des InMeid wid dtont 
ükM als MiMM hma. 8AM Or. CMC ».W «ad-Sagiltar Bist. Ihgi. M Bq«w VM beUe 
«mnllaltadlg. Ledetar Ayehiv 16,1M Tollalliidig. Sl 

schreib! dem jiab.st ilfm rr rwirlnt l;.>U 'alles was er ist oder sein wird /ii vcnhiiik* ii lii Vrniit; Iiit- 
tet den»rlbon luith nunui! hr iirioUtcm hiiitcheiden arines vcUers raib imd luillr aiil srme ior- 
dening zu »endi-ii; inrldtt ihm dais der rrrb. von M»;:iiohurs dann die bischöfc von Halber- 
aUdt und Mindrn in seinem dienst bereit sind , dass die Verhandlungen mit bertog Bernhard 
Sachsen güDStig »teben, data sein brader der pfalagraf ihm sich wieder angeschlossen hat 
4aw der biaclMkr tob Spaiar llkr ihm wMiMin iit} «iwcltt da» den pabit ob driagende 
m die Anten nooli e!h« dieN atcb nach der einladnng der öatliche« Anten aat 8 
aa Winborg einlinden um übrr das reich 7m <'rif<<-)inM('ii (quasi de imperio ordinalori); 
ICnerkC wie wichtig PS sei wi-nri die errbh, von M iirit un J < baldinri!;lichst zu ihm znräck- 
gebracbt werden kiHiiitrn: uiul huu-i >l filir>slirh di u i r Miii ihm an die Tuscischeii 

atldte schreiben und die oiiL-ichciJuiii; wegen der bcsctzuns des Bremischen Itubia vorerst noch 
aurscbicben möge. Quod bactenus— debealis. Reg. Imp. op. 100 in Innoe. 1,7M. Ray> 
naJd I 9. Hon. Gem. 4,SI&. — Dicaer . bnef auf «eicken. der pabM an W aaf. aM Sera 
«ird vbU in de» «Ibr ttguä da« nsM* geacMabeit aain. Die 
aber sieht * In Winftwt aandam in Battemadt ud iwar am U Hiit. 
m atande. St 
FürariivTs irniiiliiiii: /<) HalbwaUdi aur Mauriliui g;eha1ten durch die anhiingrr Philipf)« , die nun 
nach de«en tnd den Otto als römischen korii^ anerkeiiueB. Den lag hat allein das Chron. 
Sampelr. , actil aber die vcraammlunK nach Arnstadt, was wohl sicher nur ein scbreibfehler 
iat» wie ancli in derselben mliaiDe elf arilen apitcr ManritU Mehl atall Maitini Idi. laaae liier 
die ^pwllaa aprecht», denen beaendai* Am Eink Ar dl« fceciricbta der kAnigwrahten 
vlchlig iit. Anne aatam deaini nkee-riiL p leri^ne ptlneipet inrerii in dvitalen Baibentat 
eeoteelentee iam dieMm regen 0(t«nem in inperätoren nnanbniter elegerant , mirabili dei in- 



ijuani ipsr at pru^onitores 
In Icslo 5anr(i Vaurilii 



dii ifi i(ui i|i>iitn in civitate et rtcirsia prnthomard'ri* yui St' pliani 
sui M iri]:>( r huniiliav rratit , Lalilr r v olnit »uhliiiiari. (.hri.<ii. Halb. 

priM<i|ii s deiiuo hubcntes .deliberalioni, concilium. eo ad repni statuni ArtiAlL-de (lese Ilalber- 

sii'dr) convenerunt. Quo feali scrapnto ithio quidam cgnveDiascnt , lestis est consricntia ipso- 
riim. Deo lanM l(|iiobanH «gHatieMt 'IMMB .(tanen ecfteint Ider zu viel) popakrum, de 
electione in regeai Ottanan ann ea ee n w a wnt in «nnn. lale nancalcns (Heinrick von la- 
lentln) triam predeeeMennn et enntritor ngmu, adiena regem Otioaem, regni iasignia eivitalna 

«rbes et casiella sibi uipote poientie regali subegit. Chron. Sanipetr. — ()\ioi cum roniptacaij- 
act (nämlich dem Otto der vom ertb. von Maedebnrf; und di ni hcrjro"; Hernhard von Sachsen 
fite^eLtene r.idi , die ;inli.iii^(r l'hilip]'; tiirht aii/iim i lien , .sond^'rn ihm ri eine freie k^^nlJ^^^jhl 
auaugestehcn) iiidict« est curia salis lamoaa in llalbrrstad. tbi conveneral maxima para frei*- 
Uttum ei priacipan fftmiie et Tlinringie nec defiiii Hcrbipolensis clectns Otin. • Onnea igi* 
lar prineqpca ipi eanne naaan * ae ai Avinitna inipirati, pari vete et nnanimi eanaanan OthiK 
•mi . . . elegcinnt . . arcMcpiaeope (Magdeliergcw) ^ prlnan mcan iebcto videbaMr 
ia^oante, poraeiiMinle vm Bemhardo duce com marchionc Mianenai et landgravio Tberingte 
mm diii, ad «piae electio regia pertioere videbatnr (also noch keine rharfürslen). Cnm aulem 
pcrrentum fuisset ad cleclum niemoratura etc. Bischcil (litu \rrlaiii;t \or allen dingen crsata 
de« seinem hochatiit angeblich von Philipp angefügten schaden«, tnlt aber doch am andern tage 
der wähl bei. Alb. Lnb. lib. 7 cap. 1& 
HaAag (reaaer wie nan laega keinen ^eiebea bat. Oite wird ven allen (beionden nach Arn. Lnb. 
ven da« hankes Man nn« Sabwakesj ab iMg anaikannl^ daa diadem and die beUige 
(wet4e naeh Gmt. Unp. dar Mathorm Spder biaher «tfIHftÜ bambrte) weeden ihn 
fTt ben. Aof Mafe-der toebter Tfcilfpfs Beatrix feinscAbiTt Mcb Am. Lnb. dordi den bischer 

viin .'^]lln•ri, wii j der iiifirdi r ihres vairr-i i^i iihtel. Die Beatrix wird djiili Jelbst doiii köoige 
verlobt, der »iiinil iii den bi sita des* staufi^chen »achlapse.s kuninil. Ibi rex primo, deinde celeri 
principea iurant firmam pacem terra mariqtie servandam , oniuc» iniuatas rxactionrs vrcli^alium 
deponendas, omnia etiam iura a Kaiot» ma^o inaiiluia obaervanda et lenenda. Gfid. Coi. Vcr^. 
Am. Lnb. lib. 7 cap. 16. Van de« daoMda beccbworaen gesetae« Karls des 
aach daa Chron. Sanpetr. Daflagan aagt Olte SanAL aar: lege pacia prenraigaia, 
paaliaper tran^pilkllL — Die 
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die folge leigt nnr vorlialg. Jene wwd« aaf bairiiclieiii bodeo im Un. 1209, diese nach ein- 
sang der päbsilicben dicpeoM im ual 1M9 «iederiiblt 
htuftügt dem henog Ludwig viim Bainm md Aeten erim du kenoRdnui Baiem nit «Hob wme- 
hto wie der lir»«|^ es betm leben seines vorjdnKers besMi«« bat, verleiht ieneetbca den bof 

MorinflTi ilf r I v^t im III \ ,.h r -. li'rtr iirh<.t ili iii snthri) wcirhrn I'llilipiu anilcrwrit in Tit- 
MhÄHiicuili' (uchtt-r <iar.iii h:iln ri. di r:;r''talt di-is\ i|i_t lirrzotf mit bci.ijrti'in hol' 7wri hun.lrrt 
mark iahrliclii- i-iiiküiiflc von iliin tr.i^r. liMirkiindi r <l,i--. rr iii;t tcitii ii lirüiliin ül''r.'iii^. |,iini. 
mcn Sei wcsni laiul und Iciitcn iliro valcr? nir cinon anitpnicb gcgrn tivn lu r/ni; miii Hi^-ni 
erben zu erlK-Wii, \>'rk-ilit ihm dir lehen wrlche die tnirder ktaig PInlipps *U r iL.,rk.^r;J von 
isiriea und der plUifraf von WttteMach rom reicbe tragen, oad vetsfikht dem licnoc dna 
vald Basbart mir der bnif NeMiibmg- an erhallca. Dies all« habe er dnrck Adolf graf to« 
Schanenlturg, durrh die rdrin \cnie Conrad von Dicka und Bernhard von fionlraar, so wie 
durch »intn Iruch'o'« Giitijtclin in »eine seelc bpKhwöreel und von don lürsien initbc»iesrln 
iMSen. Mon. ßoir. 2'>'J>i2. Acttmkhofrr Gesch. von BaJprn 157. Orii;. Gucll. 3 prarf. S3. Lnri 
Lcclirain 6. (Amüi) S^iiimil. von ätaa<Mchr. 4.212. — Nur die beiden crimen abdr&cke sind 
richtig, die beiden folgenden geben die besiegler (und oben drein nnricbtig) a]s zeugen, der 
teilte abdruck gewibrt den Uttat and des iaterpoUrten lexL Von den eilf siegeln welche 
■nprtiglkli aiiilagfii sind ietat an or. naA'lunallidi vetkaBde«: du aiegel de» IMgh 4ea 
UiclHilb VW Spcier, dea liachalk 'nm Bildaahelaii, das smligfaren Theoderidi tarn Haiaseii. |g 
beaitliundet dass fxtiT Bareafd to« ManMMd acht mamen bei Ratenborg gelegen , welche Boreard 
von Ilohcn^lcin und Ilcrwich v.iii Lirbcnrodi \nri ihm trujcen, dem htrm:: I.uilwij \ Baiem 
resignirt habe, »eiche besagter hi r/in dann durch (iebhant bnrggraf von ^Lifidi hiii ^ ili ni .Sifrid 
erzbisehof von M.iinz, von deiuen kirchr er Mi- tnig, weifer resignirte, und der erzbiM-hof Mjfurt 
dem kinsier ^Valkenried zu eigen ::ah. unil xwar durch seine luad als dieses kioslers vogt. 
Zeugen: Johana erzb. von Trier, Conrad (?) bischof von Kamerilc, die grafen Albrechl von Eber- 
aleiü, BnMaid von Laulcrberg, Adolf von SehanenbHg, Usummmi «äd Ueinridi von Uaiabeig 
imd FHedridh vra Beichlingen ; daaa AlbiMit von Anotaia; üoiiirich' manchall von Kalendin, 
Gunzelin (rucJisM.-;» von Wolfenbüdel (hier .stellen al»o die beiden rcldobersten der friihereu 
pepner friedlich neben ein-mderl, Waller ><rhenk von Schipf n. S. W. Ego Cowadua Spirenaia 
epi-^(ii|Mis ri>:jli'. auir lancrllariu^ etc. Iii' ^> . v >ir. ia BadsistadL — VoigL die eatsfRchende 
urk. erzb. SiOid» bei Tolner Hi!>t. Pal. Add. im. 94 
nimmt das k logier Berchtesgaden mit penonen und besitzungen in seinen acliulz , und ' 
besonder« den dortigen bifldem den wo ihr Uoctcr gelegensB waldi deoicn gitaaai gea 
gebca wctden, ud die sdhic« in SoMoiAaeli «ad swiadiaa Ttoval «ad Km n. s. w. 
Jolana bischof von Kamerilt . Heinrich plhlsgraf am Bbeia, Barcard graf von NannsTcId, Hart* 
mann graf von Wirtenberg und graf Ludwig dessen bredcr, Conrad bnrggraf von NSrnbcrg 
U. s. w. Ego Conradtts elc. Mon. Boie. 29' ■>4'. 36 
I^Mtätigt das von seinem vorfahren kaiser ileinnrh \ am tage der todtcnfeier seines vatcrs (Haug. 
IUI) der Stadt .Speier erthciltc und an der Vorderseite der dortigen doinkirche mit guldnen 
buchstabcn angeschriebene privileg in deiaelben weise wie Itaiser Friedridi (su Mainz am 37 mai 
1182) dasselbe inlerprcthrt hat. nut niham aagabcn in beiBg aaf aafhebung von butbei itaupt- 
recht aoU bann- aad achaHflbnnlng «• a. w. Zeugen : Sifrid enb. vaa Haiaa, Wolfsam abt 
vbn WeisseiAurg, Wdraal henOg von Limburg, Friedrich graf von Leiningen, Bnrcard graf 
von Mannsfeld u. s. w. Ston. Boic. 20«,."'i4t ."56 
bestätigt den bürgern von Worms die von .^l uicn vnrfahn'n am n ith t rhalitnrn privil< sicn sowohl 
was den stadtfrieden als auch die zollin il.t n m n innicn orten heirilTt, wie Solches die von 
kaiser Heinrich IV ihnen gegebene handlV^te |d. d. Wornis 10 lan 1074^ enthält. Zeugen: Sifrid 
enb. von Haina, Johann erxb. von Trier, der bischof von kamerik, der von Stras»burg , der 
abt von Wcstse^ug, der bischof von Winbtugi lleinHoh ffaiagraf am Rheia» der auulignf 
von Baden, Ladwig and Hattaiaa» grai^ von "Wirteabarg, Frfadridi gnf vea Leiningea, Can* 
rad Raugraf und dessen söbiw, ftotfrid graf von Sponhaim» Moritz von Worms l.'iS. 97 
benrknndrt von abt Heinrich von EAgelber:; die vogte'i diesel bloaters , welches iedorzeit unter dem 
schiiiy.' >.<ini i . riatir. II .11:1 ii irh ^r'.<'tanil<'n hat. überkommen ati htbcs» vad veiaptidit solche 

nie aus scinrr hand /» v('räu.v>4'rn. .Xbschriftlich durch Stalin. 88 
Hoitag auf epiph.-inia auf welchem der künig die mürder künig I'hilipps (wohl aaf dem boaaehbar^ 
loa baifiachan boden) definitiv venwtheilt, übeihawpt über fnedbtecher (wcaa aiaeh mehr aoa roll, 
hell deoB tm gntehlt^aiiaUah») aira^ gaiiekt htii, aad dia BaaMbetea dcr UalieaMMa 
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T- Abwekkwd von Otto SmuU. 4tm kk folf«, a«lBt 4m CiinM». Viaf. dea tag 
MfiM WdM.1tN. AIWb im «MdMs idb, irail «a 4HBb eegebflom wfclk 10 ««M 
4ereB datum «eher ist, eni spitrr daürt sind. — (Otto) in epiphania domini apud Angustam 
«olloquiimi babcns OUonrni paUtiniioi de Wililiiupach iiecuun marchinneni d« Anadchsc lege 

Bavaric« SCulealialilcr [-r'.jil. r (iniviim Phili)piiin iim'rr'iiMt, .:o5ijnr Jifinitalibu» bcneficüs «c 
predioruiu Raorum rcildiubus siae rcuipi-raUuuis iuiiiiialiicr privaMl, dif^nitales eoniin in alio» 
tranifert'ns, aliisquc bi-BCIcta cooccdena, redditibua predionim (der eigei^üter) hcredibiu eurun< 
dekguia; captisque ibidem qainqiie picit »ioUtorihua uao deooUalo quanior m tpcti » . Ubi cciaa 
lagpli* dviuiiim lulie ad ewn vsnälilHii» iaiigiiii cMMib «m dnfkm «nnb et ainllis aliif 
^•■to'tlbmiilikai m per hm mMeMuMm julÜcmiM, iWMpBi, flwiMiia pemwL Oito 
SambL — Voi^L Aron. Vwtf. wo ciiw iweite ha^Mclle. 
ip.AngB»l«lii widerruft die von FrioJri. d I r<U'liiliaasrn 20 lum TI81t dru büri;cni von Ramcrik gegebene pax wegen 
roiasbrauch. Nie vklen zeugen. Beüimaiiii .^u kurx iidcli «ieiii Cartiil mh:. ISaufdcr bibl. d<i>M;lbst. 39 
thut die Stadl Kamerik in die rcichsacht. Mit dem ia]ir 120S. Bethinann >a ebindaher. 40 
(in Mllempni curia) beurkundet die vor ihm auf frag« des bischofs von Trtent ergangenen rcchls- 
a p r u c Ii e : 1 ) daM wenn der dienstnianii einer kircbc ein freies weib ehelUtl^ dto kinder derselbea 
dienMkale der kiiaho wordu) S> dan keiii »""■t*-""^ eineff liiidM etaniTOB miiim erb- «dw 
Mwimt U m voftenam dAife ohne dm wiOon Mineo berro; S) diat kaiaer ofciw gMttMiig des 
könig« einen neuen loU eirieblen dürfe; 4) dass wenn der bisdiof von Trient einige wegen 
deren unthalen ichtet und mit sieben zeugen diese thatsachc erhärtet, dau dann der küniK »olche 
acht tu be.sLjttigen habe, iiidcin er <n>{i.in aufdiesen Kciuhrten beweis ithli t umI I iimt ili'ii Aili Ijh ri 
und andere genaiinle. Mviii. Uerm. 4,S1A. Bonelli iS'otiiie 9,51iy. Or. Gui ll. ;i,799 llnmi iN r 
\\^rkr2,58. LüDig Keichsarch. 17,gi& 41 
(— ) beiukuodet wie der biidwf fteiahar vw Ckur er ilui die darch deo tod kenn Philipp« 
naut gmrwdoM ngm dicw hodriUlM flkwin« nwhwna mriilwMMite wekhei 
miipp nit «d«r «Im lodit «riiml UMe mud mKmii dieae» goMeihaiiae» aMgeiianiM 
nindldi dan alle andenlfe oh sie nna aar euie mr kanuner oder tarn tiscb {tehSreo fortan frei 
sein sollen von beJe u. s. w. Pit nianiini Walüicri etc. Ali-i lirifilii !i lurch Chmol. 42 
nimmt die kirche Hl. l'eler lu Salzburg mil personen nnd Sachen in seinen kuniglicben schirm, und 
verbioirt solche irgendwie ru belästigen. Chron. sti l'etri Salisb. IM. 43 
niiainl auf bitte des patriarchcn AVolfgcr dessen patriarehat Agiei in seinen bcsondcrn sckuu , und 
bemiigt deaiielben seine beiitaungen. Zeugen: Ludwig herxog vouBalem, die grafen Meinhard 
ToaGMind AIlwechtTaaTii«ia.«.w, Riibei» Mon-MB. — lUcwlaaeUMt «64 iai noak eiao 
andere ianals ncffebcae nrlt. ao aagefllH: fuüler dmt Bavaiie per dÜfadtlTini aenlentiam 
cessil niarchionatiim et comitatum Islrie, et qnaliter Oll« IV Wulfpero palriarthc et ecclesie 
Aquilej;>ens.i lu pleua curia confirinavil. Ver^l. auch Chron. It ri. palr. Aq. apud Kubeis App. 11. 44 
bestätigt dem Patriarchen \>'olfger vm. A^li; d.vi herzogthunt Friaul nui /ugebör und den blutpfcnnin^ 
(dueauun Foriiulii cum omni iure et pcrtinenliis suis, et sangninulrnium dcnarium, scilicet feritas 
plasia valaera iMBticidia furU qaoqne et omnia aulelleia que ad curreptioncm et bannnm prin- 
aipwn apäciairo w ea o a fr ), deagWclwa alle wagen dar TogiüaodaoMtxwiseha« den paniaicken 
• ^Magris Mi gpaf Meinhard, dann «wisthen de» patriartfaenWelrfaiBi — d giaf B^gillart g aaayaa , 
•ano vaiMkge. Zengen: die biscbüfe Sifrid von Augsbolg, Courad TonSpate hefe a nalw , Uait- 
wicb von EidMidt, Cunrad von Regensburg, Mangold von Pataao, Oaarad von Brixeo, Jobann 
von Kamerik, Engelhard von Zeitz, Friedrich von Trient, Gebhard von Triesl; dann Lud«rig 
herzog von lUiem, Gcbliard graf von Tollcnstein, Burcard burggraf von Magdeburg, Heinrich 
marachall (von Kaientin). Ughelli lt. sacra 5,78. — Das ielzt in Wien bcfiadlicho or. ist nach 
einer von Peitn gaMnaatwn abecbnft ohne nwnamangabe nod nnr mit iahr UOS nnd ind. IS 
daürt Hiernach wli« «a vac dem SS daa. an «dahaaa danab daa iahr ' 
ADein die aagagthaM iahtanU b«n*t Olm svcUbl Mfei 
' Sfter begangenen irlhnai nnd aoINe ISOf belssen. 45 

nimiril iuf bitte des domrapilcl^ 7.11 dii ilurli^'' kinhf f^'ti irhlaiitrnd wir Fricilriirfi I am 

20 Hill 1177) in seinen bejKindcru »cbutü and beMatigl ihre besitzuiiicen. Zeugen: die biscbOfe 
Otto von Frei5ini;rn, Maocgold von l'assau, Uartwich von Eich.sladt u. s. w., dam Ludwig 
herzog von Baiern, Meinhard giraf von Görts n. s. w. Ughelli it. Sacra 5,78. 46 
allen reiclwgelrenen in Italien« dan er den patriarchen Wolfger von Aglei an ihrer gemein- 

, od flvn avwoU ■ der Loabaidei nia in gann Toaeien 
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vrrlirhcd umJ ihm aut'^r(r.\:;i'ii li.il.r .-illt s jii Ikmu zu iirhtiirii was dem reiche xnltoiniiit , «r». 
Iiilli <T ihnen nunmehr luriri di in-'rll'i ii lulriarchon alle achtuii^; zu bcxeu^ti inhl .ill< mrliS' 
Mi|:elr^eiih«!iten, gleich als wirc i-r 4clb*t gegenwirtig, mit denueibea in voriMuidelo. kquitatis 
re^in - insi^iri. Au« eilwr b6|lwblm «iM^rift VO« t «ftU UM in ?«*!•■ V«lgL ftobolioi 
Notiaie «oiklw di Favik 4»,n. .47 

Mobt höddich ik« Oun i tMiliiliu tnoe, vo^tNkt iit» bolMkaOca 

und ((eiclMMike , meldet ihiu-n die abscndnn:; des patriarrben WolfKcr nach Italirn, nod fordCft 
sie auf dirien ^irinrn legalen zu ehren und ihm mit nth nod that beiziiMehen. Si a memoria — 
rrpata])iniii4. Ci<ri.> lliit. di Mil. (Vinei-ia. i:>jl. \\ l>l 77. Vcrf;!- Giulini Mvm. di HÜ. 7,22(> 
wo die aii^^.ilii il.iss «lu-ser bricf ioi iaa. 1209 »us Augsburg geschrieben »onlen. -W 
(in civitate Au^'u^Ui tu eccletik taadi JolUUUnt baptistr) schenkt dem proh>( und den cuonikern der 
hMiiKhiichr sa Aupbufg ladMhaii winM bniden Liulber, der in Aiwritaig (am 16 oaL 
UW) iMUwbni imd « ««aar IM» W«nbai iat, dia vagM n Aiti^^ anit dar I 
das» biMhof Sifrid von AvgdMurg hiemjt einventandea mL Mob. Bais> M^UIb 
gejUttci dem f;o(teshaos Salem, dessen ehrbare (ühniniK er 
?iiii'^lr^i ri h iilrii ;iliuii~rti /.n i'iiii>f:iimi'ii, M-i es nun be^ 
gaben ruhig zu bp5itzcn. l.ünij; Kriehsarth. 18,610. M 
bcsUligt dem Ko((<^^haus Buchau ein ihm vorgelegtes privilc; kaiser Ludwigs, und wiederholt die 
darin cnthaltoieu scbenkunpeo und gaadcB. Zaogen: die grafea lilricfa von Riburg, Mauegukl 
TOD Rordorf, Haitmann und Ludwig gebiMer «on Wirtaflberg, Gimrad voa Zollem, Hermann 
von Sntc, Hugo vaa Nontfoit, Uainiieh vaa WaiMelii awii— Bciarich bwhsaaa von Wal- 
purg, Ilrinrich manchall vaa Kalantin, Reinrieli voa flaialMak. Ega Caaradna «te. Ana dam 
or. inStuttjjart durch Kausler. — Mit den unrichtigen dalon: i»hr 1206, ind. II nnd reg. 11. 51 
Hodac wie dir nachfolgenden urkk (r;;ebta. \\\f.s i»t wohl die spracbc (colloquium) deren Otto 

Sanilil (irri^i .^wisttii ii dl in U v. i. und dem b i»n. d. i. gedenkt, 
beurkundet cmeu d^rcb Eberhard cnbiscbof von Salsburg and >V aller bi.schof von Chur zwischen 
dem klosier "M*"*" den gnbrAdam OMhalm nni Crarad van krenkingrn in bezug aar 
die vaa diem ai«M|DMlMaaa vagl^radilie TatariHalliB vaaglaich. Zapf Hon. MI5. U 
(in eofto 8ollen|M<) beurknndat dan in klagaaehan daa blacMb WaMer van Gvfdt gcgan dca cn- 
biscbof Eberhard von Salzburg vor ihm auf vertrag des biscbors Engclhanl TonNaamborg dorcll 
die fürslonversammlnng crgangenca rechtssprach, daas (nicht dem reich wie der bisebof 
behauptet hatte suiidern) deui crabtschof von Salzburg die Verleihung der regalien in dem got- 
teskaua Gurk zu.^tehe , und legt in dessen gemässheit dem bisebof and dcasen nacktolgcrn cwi- 
gea atUUchwei^en aur. Zeugen : .>Iaiiegold bisebof von Passan, OUo Uaebof von Kreisingen, 
Hartwig biackof von Zeita, Cww abt von Elwaagan, Barabard kaiMg va» Kinilken, Haitwawi 
gnTvaa WiMoibatg, Ludwig and R^Mto g ab i ftd ai aad Jainriali giafta,TdB OHaakiigi Al> 
to aa te paf vaa OUHagea u. a. w. Ego Conradua ata. (Ktaiaanyfa) HaMchlen voa Jnv. 
SW «Str. Ein tranaaampt von 1431 wi Wien hat nach Cbnela ahatArlft den M flAr. tS 
schreibt dem klosIcr Adnioiit. das» dessen abt vor ihm zu Nürntir rt; den gralen Meinhard von Abeita- 
bcrg wegen bedrückungeii verklagt habe, welche dcr^iclbc dem klu^ter auf dessen gütern zu 
KIscndorr als deren anmasslichcr vogt zugefugt hatte, dass aber nun, auf eine von dem crz- 
biacbof von Salabnrg and den hetaog von Oealreicli, wekbe beide anwesend waren, abgega* 
bcao «rkllniQg^ dnccb aiaon iwhMpeaali dar llknleaivärtanunlang ienem graf die bcMgl* vagtei 
ginalkh ahgatpnahaa» «ad van ilm (daa königai) dk baaaUnaaig dar iMiralaadan gfliar aal- 
nem naarackalt Bateich (von Kaientin) empfehlea Warden aeL Hon. Sole. 8t*,490. — Obaa 
d.-ituin aber mit Sicherheit hierher zu Setzen 5-1 
lieuiliuudiji dasü er auf bitte seiner diensUuanurn und lnir:;i r lu Nürnberg dem Ixi.sjiital der heiligen 
Maria der Deiiticbeii in Jeruvjli in dir kirrln- di > In ili::i ti j M<(b in .N'iinilierr mit zupehüriHen 
gütern, und ausserdem da.s reiclisicbnbarc ^ci nun vou Otniand von Eskinowc resignirte gat 
Karlshovcn geschenkt habe. E.t copia in Dresden. U 
beaiüigt dan UaalerbrAden aa Ebraali daa gnt nat der fianei aa Scfawabacii walchaa ifcaea ai yfag . 
lieh VWadriek von Batanbarg geaekankt aad dann naefa arftlgtam veriuat Heinrich VI (saHTonaa 
au 16 iuli 1193) wieder restituirt halte. Z«ugen: Cunrad bisebof vna Spcier und caialer, Ger- 
laus probat von Neumünster in Wimburg, llelfericns küniglicber Schreiber, Gebhard burggraf 
viiu Magdeburg, lleiuru li von Ilubeuluch und dt r>rn I rnder Albrecbt ii. s. w. Mon. Boic. 
38*^1. Folckenstctn Cod. Nordg. 44. Scbüu Corpus 4,66. Priv. des kL Ebrack 6. — Nor 
»ataraidwrkiaitegaMii^ M 
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%'erlLündc< allen ««inen amtkulen dus er das goUeshtn» Koth mit Icutcn nmi ;uicra in seinen 
besondern schirm gCDomracn habe, und gcbie(cl ihnen dessen besiUuiifoti, wo die Mdl gdc||ra 
aiwi« (Inek dM itaigUdiai n Iwwalmm. B«Mitnlkt geitaltM er den fMteilHMW vm Harn 
dlBoMtüMM« mdl laaleata mmltftliiin umHekMB. Ex «r. ta Shilfgart. W 

besUti|;t dein ((o((eshans ta Feuctitwan^ seine Privilegien. Stieber Nachr. von Onolibacb SfiOextr. M 
SprMhc allgemeine. IWe romfahrt wird gebotrn. Otto tp% ceiirrale colloquiam in quadragesima 

habens apud ll^:;( n<>we rxprdition« ni iti haliani priiKipihii- i lixit, iljlipie ocrisum cs'<c Oltonrm 
palatinnm de W'iclinsbach a marscalco Ueinrico a Kailindiu in vindictam I'hilippi regis nancium 
acri'pil. Otto Sarabi. 

kiidM geaauite verspreehan- 

am reM lid Imm vorftfearc* enriMn, n fceaeH—i mäum Me «tikl der prtlataa den 

capUefai n UcrliMen, d«« aiifketladoBen in geMlidken dingea u den riHnischm Mahl lein 

hindernis^ in den weg m ti';;('ii, das missbniur lilicln- iin rlii nirlii :iiiszii''i!ii m , ilic hand- 

habung fcnstlicbrr anxele^^ciilicitcn allein dem pabüt uiiii nciiicn pralaleit in iibprla.virn. zur aus- 
ruHunK der ketzcrei bchCilflic-h iii sein, der römiscben kirche die wicdcrcrUngli-u besil/ungen 
zu belassen and die noch nicht wiedererlangten tu vcrKchaflen, als xu welchen besitzuiigcn 
gebüren da« land xa Kadicofani bis Ceperano, die mark Ancona, das kerzogtbum Spolcio, du 
Umi dar grtfin Mathilde, die «raAchaft firitCMi», da» exarehat BavMaa, die pcnUpoUa' nehM 
aadeni drtei gelegenen landen, doch m» daaa er daTon bei Ahrten mr IkriHnaf edar aar aath* 
dürft iler kirche das fodruin prhalte. Desgleichen will rr drr römischen kircbe xn erhalteng 
und vcrihcidifung ilos küoigreiclkS Sicilien bebülflicb »ein. Ego Cunradus etc. Mit goldbnllc. 
Innoctiitii Epp. 1,762. Lünig Cod. It 2,707 l.iiui- 11. ichsarchiv 19,101 Or Uuelf. 3.309. 
Mon. Gern. 4,216. — Vergl. die rrübcren eidlichen vcrsprechuagen d. d. .Neos» 0 ian. 1201. 



Sn i n w i H aawk iadieia ett aoria in Aldcukaig mi» ■mmmii nmov mBa^am-t i 
peirinvoninm im|>eraior poiaedit coarilit Babkodania eom caetra Leiiaik et GiMKi} i|Md 
THdericos irnjicrator quin^entla maicis a cemite memorate eomparavit. Illac eenveacmnt Mit- 

nen.srs et ( i^m k-i < (rln- Zeitier?) , Poluni qiiii(|u<-. Huitm: rl Ungari. Ibique multi.s nrgüliis 
dctcrnunati.s et paco iiirau.qne in omnibas curii.» preMdentibus lirmata est, dominus nxCaci' in 
suam convertil Brunawich. Arn. Lub. lib. 7 cap. 18. 
verspricht aeioe getreues welche die atadt Stade bewoboen bei dem rechte so erhalten, welches 
demelbeB teia vatar lanog Heinrich von Sachaen, deatea löblichen Anstapfen er gerne folgt, 
»w l iah un bat, and aalat in dessen Mga einaalaes leat in baaag anf krittfim fnod vnlgariicr 
vare didtor, vettinmten getiebtstemin , mgebabrlichen Unna, realMuriea, gaMthren de« 
^aglr« , friirlbrueh mit Mutvcrpioscn . bürscrfreihcilsersil/ung binnen iahr und las. aufbewah- 
ranj; lii r hrrwede für den erhen, aufnähme von litcn ins bürgerreeht, ersitzung >ijn erbsctiaften, 
freik iiil der hor»täUcii die ciuji des Erich \ou Bederkesa waren, fri iheil von botiingen u. s. -n ., 
wobei am srbloss noch aDSges|irochcn wird , doss niemand einrn bOrger mit kanipfllcbcr an- 
■pracbe behelligen dürfe. Zeqgen: Alkrecht enh. von Hagdcburj;. Bernh.ird herzog vun Sach- 
NB, TMarich ataiigraf vea Meissen, Albrecht nnriigraf voa Bcsadenbuig, Uemaan laadgraf 
TOB ThMvgea^ Oebtavd bwggraf von Hagdeharg, die graftn Bnreard van HanahM, Adotf van 
Schauenburg. Bernhard von 'NVülpe, Gunxelin von .Schwerin, Adolf von Daatal, Qtather und- 
Heinrich von Schwarxburg und Friedrich von Beichlingen , dann Heinrich Bsanchall von Kai- 
lindin. Ciunzelin der truchscss, Basil von üsicrmli K:;ii ( >nri>(lu<i etc. Or. Guclf. 3,784. 
Praije Bremen und Verden 6,97. — Ein lür »ladtiache rcchuverhiitnisse selir reichhaltiges 
Mück. worüber G. Roth ein eignes prognHNn gaacbfiabaB knt 60 
vfltgingiger belebang dea «jat o wiana a iaidi BM da« dcanelbm «agcbörige kloster Bucb 
■dtpeiaanan nd bMÜnngeB In Minen batnndain fchnta. Et «r. In DiMden. 91 
ligMan. tat aleaflesw soam (am II nov. 1306) nntvanea pnncipes eangfagavit at 
Annin penteeeaten Bmneswich com illis gloriose peregit. Mist; Impp. apnd Nenek» 8,118. 

Von ilie.snii pfingstfest spricht iiiich dit lir Rciirntir. 213, verwechselt aber ir.Jtin *ie den fid 
au die kirche, die Verlobung der Beatrix und die klage gegen den Wittclsb^t Ik t hierher ver- 
legt. Die haaptstellc ist bei Arn. Lab. lib. 7 cap. 18. Hier werden, aosscr solchen die als 
seage« der nächsten nrit. vorkanusen , nach als anwesend genannt: der ersb. ve« Magdeburg, 
die Ibia vaa Cami and Wcfdan, «s beiden brtder daa kMp Hainrlch «nd Wilhelin, 
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pfalfsrAf um Rhein, dieser lünebargischw hento^; Ma der erib. di n i'Mcinnninicirtrn mark- 
graltii von >Ii i'i^cn nicht beim hochamt dulden wollte, vpriioss der kuiuE lin kirchc mit ihm; 
doch wurde &m foigaadMI Us alies wieder beigelegt Als herzog Bernhard den von herzog 
Beinrich crrichteMI ftg^HWoen löwen rrblicktr (den andi ich im april 1831 bcwDndcr<e) 
er: Wie lu^ apcmt tun mkm. ucfc 4eai OMcn dof Lau ab, •ch« halt te. wa* 4« 
dich im Harte nl Da laalitm alle, einige aber ■arktai tiefcrm almi. 
ch vcnichU'l aus werthschiUoDK des crzbiMboli Albrecht von Magdeburg auf verschiedene dem reich 
biahcr zugestandenr rrchir , nämlich zu gniutrn des rrzbisihnras and »riD4>r snfTragaDe auf alle 
etnnahni' II. vo lchr Msln r sota rcicbi- nach di-in todc der bischöfe bezogen wurden und weldie 
fortan zum nutzen der bi<.thünier aufbewahrt «erden tollen; sodann an gunsten des erzstüls 
allein auf die einkünfte von zoll und münze , waicto Waher die bdaige in dcMen stidten in 
beaiebea fAcgteo M laqge aie daria kof UeUen f a» nim aicht mmAnt tat du herlMifiaebami 
«der ilaaftnilg* abgabem In alh» «walBUachaB bwiiamaw. Zmigea: die MuMb Bnfbeit vm 
ffildeabeiai, TMeiidi vaa Menebaig end Sibot» voa HaTclberg, dann Heinrieb pfidagnf aw 
Rbein, Bembard beisog Von Saelisen, Hnrauan ludgraf von Tbüringea, Tiederich marligraf tob 
Mets»eD, Conrad m,irksr*f ^"n Landsbcr;:, Albrecht niarkj^af von Brandeiihnr^- . Frii ilruli ^raf 
von BrcD, Gebhard burg^af von Magdeburg, Adolf graf von Schauenburg, Burranl graf von 
Mansfeld, Alger graf von Hohenstein, Albert und Gebhard gebrüdcr von Arnstein, Cuno von 
Minicnberg u. s. w. Ego Connuliu etc 1^ muiiaa Walthcri etc. Meibom Script 3^1X7. 
Läaig Roichsarchiv 10,S&5. IMaar ItiaL Pal. 61. Sagütarina Bist Magd. 103. Or. Onelf. tJU», 
Weidenhagcn Respubl. Haas. 1,1*4. — Ana iau iaM in Beilin btiladlichwi or. iat MUlaUwt 
imd lieget iMi<bwtllig aasgeMtuMen. tt 
viT-(irii Iii ili iii f r/(i, Albrecht von Magdebiire lin" er '■frhi «uchcn iurlnlcni er aus Italien nach 
Sachsen iuruclvi;ekehrt sein werde gewisse ^iiK r in H ililchlrln u <li:r Ma;^deburger kirchc fest 
aneignen wolle, und Hass iedenfidla der be«ii/ <lii r rui'T 'Irr genannten kirch«^ gailflhatt bleiben 
«eile. Gercken Cod. Brand. 4,436. Sagittar Hi.si. .Ma^ii. apml Boysen 2,l<^. 43 
' |UnWr bier und Walkonricd nach Winlmrg. Fiulia autem fcstivitatc rex abiit Goslariam. Et ordir 
nalia ibi qtiibuidam negooiia pwcenit WaUtenrede, nfat inveoit abbaieai de MoriaMBdn cni aläi 
^uimpiaginu dneboa abbatib«a aai avdinii, ^ tmm omea aae ftalewit a ti« aociMi «t «nlioato 
fecemnt, et «ic regem »ecuti sunt ab ipso largiler procurati usque Herliipolin. Arn. Lub. lib. 7 cap. 19. 
bestätigt das von seinetn vater gestiftete bisthnm Schwerin fast wörtlich wie später zu Capua am 
4 ian. 1211 doch mit andern zi'u::i'ii- I.:^<.li Mcklenb. IJrk. 3,52 extr. (4 
llerbipoli lloftag allgemeiner in der (ifinsMoctav (odersnnnta^; Domine intua) ileissen >erbandluttgen wir genauer 
als die vieler andern durch zwei zt'ilgenos»en kenam« 4(nn rhroniken in die.sem iahre schliesxcn, 
den Am. Lab. aad den UKo Suilti. — Zu den aairawiidea, woicbe Ära. Lab. aattOndlich 
aaftlUt, s«hSf«ea vor all«a die baMea cwtoallegilw B^jo od Leo, woklM achoa IMIier 
twisehea PttOipp and Otto vermittelt hatten und nan die pAhMlichea diapenae aar ebe awiaeben 
dem letoteren und der tochter dea enteren brachte«. Sehr anziehend sind die bei dieser gele> 
genheit von dem königo, dem eardinal Hugo, dem abl von Monmund und dem Lrrzu^ Lupoid 
(vir facundissimns et lileralas) als Sprecher der rcichsvensaRimluug gehaltenen reden. Die Ver- 
lobung schildert Otto Sarobl. so: PucUa iam nnbilis a ducc Lupoide Orientali et Ludewico duce 
Bawarte adducta tribuitali aislilnr, ae de eoaaenaa inteirogata vcrecondata admodnm ruborr per- 
Aua, le libenti animo coosenlire pr o lMa R Nox • dM* lapalio eopato too per MMa cardi- 
i naliam lege Flnaoanu (N. B.) tögl OMaal deapowalnr, a ^/m aaaoliiataMi aai^lnala, j^ahlici 
1 signo osenli, mataHeae^ anaatüiaai aabtmmr. Nash An. Lab» aprach Otto; Eece reginam 
habetis. ipiam ut decel honorale! Sic WMrd« hierauf mit B an t atlwrestrr lürs erste nach Braun- 
sdiweig (gebracht. Die übrijien ge-srhäfte diese.«; reirhelags betrafen be^diiders die b«fc*tii;ung 
' des friedens und die bevorsli h' ruli nunliihrt 

bcalAligt dem abtLadwig von Alder»barli und des.'>eQ nutbrüdern die eutscheiduug Friedrichs I (d.d. 

ISadn IlM) wodurch der Alram von Chamb und dessen erben von der angcmiaiHa 
anf ewige aeiiai «nifecan wardea« aad Uctairnnt aaf bitte der aar 
fVeien wabi flnao vngtaa berecktigfen btfldar dieoe addraavogtei deogeolalt daaa aie ni« vo 

veränü.^ert werden soll. Zeugen : Emgo cardinalbischof von Ostia aad Vcletri, L<m) c«rdinalpr 
vom heil. Kreutz in Jeni.^alem, pibstlirh«« lejafen , dann die bischüfc Cuurad von Speicr, OttO 
von Wirzbiiri:, Mjn' L;nl'l mhi l'.iss.iii mnl .Sibuio \<)ii Havelbrrs, ferner Iii inrii Ii iifaligraf, 
Ludwig hersog von Baicrn, Lupoid herzog von Ocstrcich, Cuurad marligraf von LAndsbcrg, die 

~ ~ » HntMaa vaa WiManberg vai. Lirfirig 
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von Octlingcn , endlich Heinrich marechall von Kalentin. Hoik Bote. 3i*,472 und 6,362. 
Mecrop. 2,64. Die beiden letzten Abdrücke sind numfnHllft 

du UmImt ÜMikwg (bei Hagann) auf d» Tan immJMttt» wgtUtgm MMa im i 
achinn, od kaamiit die iebt in deam kcallt betediiehen ante. Sragni! die Uwii9A Ott» voa 

Wirzliurg, ManC(|;old von Parsau und Sibotn von liavelber^. dann Heinrich {ifalzgraf am Rhein, 
Liipiilil lnT/.op von OcsUfidi , Ludwig herxos von Beiern , Otbliard firifi-cl von Maj^dcburg, 
Emicli ur.il \ an I^iningen, Heinrich nvar^cball \ nii Kalcnlin, Walter schenk von Roliageii, Hein- 
rich cruch^'ss von 'NValpur);. Efo Cunradus etc. Wiirdlweiii Nova Subs. 10,245. M 
MS^irt seine frühen! zur zeit des kronstreites erlaMene Verfügung «odureh er die abtei Nivelle dea 
iMnogUeinrick vanBiabaat iib«<antwgf(at IibiIc, nadidem deren ibtioin Berta diese TartaNerang 
«la wider ndrt md Mhmt dea leiaha giachahea Iwatrittea» «nd die UMomnanNBlnig dMcfc 
reolitssprnch erkannt hatte, dasa er iencs goticshans in recht ehre «od frailieit vie es auf 
ilu gekommen xn erhalten pOichliK 'ei. Zugleich besUtigl er nach anleiiang eines von Friedrich I 
iencr kirche erihnlien privilrps ilt t^i IIk n den ortNivelle mit markt zoll ^mün/r ii 5 w. Zeugen: 
Eberhard enb. von iiaUburg, Juii.tnn iu^chof von iCamcrik, Wolfram altl mhi Wciwnburgi 
Gerhard probat von Kerpen, Siboi . {n hst von St Adclbert zu Aelten, Hrnnann und Friedricli 
Barbcrafea v«a Baden, Boppo graT von Lauüra tu a. w. Ega Ceniadna «Ic JUineu» Ofp. 1,134. 
Ti9tb.lß». Or. GaalC, l,m Ni^enda gais vdlit «l 
goticsbam Kmauniatt ui Hfl»» vhb deaaen abt Faler alt ytwa«M ud (Mm in iwi- 
nen ichols, nnd geatattet demaelbea nlt aeisen gatem avf Uein end Main a« den ItAniftlichcB 
zollstitlen zollfrei vorbei zu fahren. Zeusen: die erzbb. Sifrid von Mainz, Theodcricli vnn (V.!n 
und Jnhann von Trier; die abte von Carnelisniun>ler Echternach und Werden; Gerhard probst 
von Kt rprn. Adolf ^af von Rcrg. Conrad von DiUka, Silrid von ilunkal) Werähamd Philipp 
von boland, Kciobard von Laulern. Gunther Cod. RlieiuiMos. 2,94. 6ä 
benikuudet wie eine klagsaehe zwischen dem kloister Otterberg auf der einen, und :$rineD gcIreMm 
Merkodo vob Banibaim and Watafcar i daaia« bmdec anf dar andern aeite, in belteir der vaa 
i g ei f aaafc a nen ^it^ ta bii ail ibar die villa BrlebMlh, m gaautan daa ilaaiai« vor ihn 



iuto 



ist beigelegt worden. Zeugen: Conrad biscbof von Speier hofcanzler, Hago biscbof von Lül- 
tieh, Bertold probst von St. DreifaltiglMiC in Speter, Heinrich probst von St. Horits in Mainz, 
Friedrich ^raf vun l.t ini-' n. bbavi baggfi/ Too Ififdebiiiig« HeiBrich iMfillhali von Kaien- 
tin. Würdtwcin Mon. Pal. 1,259. 69 
nimmt das kloster Salem mit seinen besitzungen und hörigen in seinen be»ondem schütz, und giebt 
abt daa lecht akk in geaiAbftea dea klestan vor ga«Mit 4|Bnh einaii bevplhniduigleii 
■ iMaas. Saitaai Apiar. dl. Ui48 KaiabaNlk l^Mft 7t 
Hoftac. flwiMtn te Imm md daai abaamk ibw 4M BwMWi nach Italien. Otto rex gencra- 
lern ci^B ehrea fbalan apaatolonmi PMri ef PnÜ ( Tienehn tage später wire genauer ) apod 
Augustam Vindelicam celehrans, pffmissis prins ad .ipiistolmun c jnlnnlitius. (.xpriüiimuTii mo- 
vit in Iialiam. Ulto .Sambl. — Die haupLsu 11c über diesen bufikj( und den ganzen zug ist 
icdocb bei .\rn. Lub. am .Schlüsse seiner chronik. Da sind die filMen gapawit lialitu wH- 
zo^eu während die zurückbleibenden eine geldhOlIc gaben. 
Lebergang über die Alpen. Der marscb gieng über Inosbrucli Brin» md Trienl , dam ' 
udac. Jiiaa^ahivirta dwch die Veroneaer ctasen nriaahaB Genino asd Valaigiie, we die aite flil- 
diiiWBBistWg dem ktnig sich Mtaete, ead Hchden Verona aich gedenfidiigt halle veHer über 
den Po, Arn. I.ub. ^ Die rr.itc lagerun^ fand statt in der gcgend von Peschiera am Garda* 
See, dach habe ich die dcinnacb&t >on den urkk. gtnaunlen aufenthaltsorte auf meinen land- 
eartcn eben so wenig finden können als das Orsanigi wo Otto noch che er Iini<l.i i rrriilitc Irn 
Eacelin von Onara (auch von Trcviso) mit dem niarkgrafen Azxo von i^te versöhate, was uM.<i 
der aagonxenge Haarisios apud Mur. 6,18 und ap. Leibnitz 2,19 mit so anziehender amsliad- 
liihkflic T-tfMti- 1 ^iMtfi. W'-T'fr vsah ChnHi..£at. ap. Mur. 16,31» nnd Chnm. N«k ib. lljM. 
Od» v*Mitoi>i|Hala«id iMor dierdi die BWtQge der lembardiadwn sifade, 
Mailindet, doch hat er MaBand aelbst erst nach der kaiserkrüimag beaMlit hnI iit i 
nie gekrönt worden wie Galv. Flaaima ap. Mur. 11,663 irrig eraihiL Oth» venit l> Laatbar. 
diam cum mai^uo e\ercitu, in coius tcrribili ad\entii irr'iniiit ItjÜj et niinio pavorc concussa 
est. Cliron. bst. ap. Mar. 16,3i01. , CasUametaln* est in Piscberic partibns, qui a Lonbardo- 
mm nviuiibus milim pi^Blt oui ^.|m aoa oaroHliaM fnftelarae ad UrlieBi Ilma. Hp. 

ap. Jlnr. 9^64(k .., ■ V< «ift^„ • . 

(!• «piiaaiiilit V«i«M ia imJ» aaaaliOHirii» lutn laan Gaid«) 
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Seiten künig Oltos dem Udalrieh de Arcu auf dcsseu bit(e erlfaciUc LxjivhuuDg niil 24 pfund 
iährlirher einkünfte tu [.ndi oder .lonntwo , nach lant de« Mjn Friedrich I dem vater Udalrieh« 
erCkeUtcu privikegs. Anwcactide : Coarad bischof v«B SfMtier hofuuttler, Iteiuich ^-on KalcDlin 
bofiuarscball , WUbelm markgraf von JHontferat» Heteiflh VW IhliPCM aui iwlfirn gwiwitff 
(Buti) Or. Boic i «r. T. WittMr Jakfk. MJtt exto. ... 71 
(ia ettiris) eiMmft 4m ^Mlnm Bit Paler Zini 4o|$m tm Vcaediig. Zengea: Albrealit «nb. von 
Magdeburg, Odo biscbof von AVirzburg, Sifrid bUchor von Augiburg, Ludwig herxog von Bai- 
ern, Bernard hrrro;; von Kärnthcn, 0«o herzog von Meran, Auw markgraf von Este, Hart- 
m^nii ^rai \< ri W irtm^ipn; , Albrccbt \itn Ent^ve, iknuricb oiarscball von Kalenlin, Wallhcr 
«chcnkr von Scbipfc, Heinrich kammrcr von Ravensburg. Ego Conradus etc. Per manum 
Walteri etc. Atdüv der Ue«. 3,602. — Uer unlaUort iat vielleicht Vallcgio. 71 
(—) benötigt dm «Hwnik«ra der haiiptkirebe m VenM auf die vm den elcciker Bouvcntan 

UMS ^ bHiieHtMi md Meto iaiHr lireh» «ul oltlirt 
für ntBbtjg. Zeoi^ : Albrecbt enb. Ton Magde- 
img, die bisdSfe Otto von ^l^r^org, NaaegeM tob Passau, Engelhard von Naumbnrg, Hart- 
wich vuu Eichütiiilt luiii CoiiraJ crwihllrr von Conitanz ; Lmlwitc tnT?ii;; von Baicrn, Ollo 
bering V(in .Mrr.iii, Wilhelm uiark^raf \oa Monirerral, der iandgraf von Lcuchtenbei;|, Heinrich 
i;rai' \un Orteiibers;, llarunann graf von Wirteuberg u. s. w. EgD Gundu Cte. PBV BMiium 
Waltberi etc. Aus einer abachrift in Verona durch Bliuue. ' 78 
) bestätigt dem TooUtna. Ton St. liilariiu und Beaediet (ifiier St liregor) in Vem 
(«teüidi gleiaUameod ntt der otk. IMiwicba VI voaa » a^f. 119^ nach dem bai8|ib 
vecAkren teit Karl dea granw'deeMn genannte bceUningen. Ztmgemt Albreehi enb. vea 
Ma^ilcborg, die bisehüfe Ott« von Wirzbar^, Mane^nld von Pasjiaa, Hartnich von Eicbslidl, 
Engelhard von Naumburg und rmirad erwählter vuu Ciinsianz ; dann ilie herzöge Luilwi: vnn 
)!,'iier[i. Ol!" villi AIltsu ujnl liumhiirii vuii Kärothcn, dii: i^raliii Heinrich von Ortenhfi:;, l(;irf 
mann von Wirtenberg, Lndwig von Oettingcii und AJbrecht von Diilingcn, feriter Heinrich reichs- 
marscliail u. s. w. Ego Cunradus etc. Per maiius WaJtheri etc. Corneliiu EccI. Veoet. 9,^6. 74 
«ckreibt dem pabit daaa er .mit einem starken und tapfom beer die alpen bbenliegen und dcrulen 
bito nm P» tafcMunen «ei, da« «r die yi b e tl ii i en baten den rabdiaoon Andm» od des i» 
lianuilerbmder Tbnrandas empfangen nnd angehört balie, md nunmehr nach berathang mit (ei- 
nen lurtlen und getreuen al« feierliche gesandte die Überbringer gegenwärtigen schreibcna an 
aeine hciligkeil Liliurdio-, iiinilich ( imrail liiscli.if vcm S[n icr srineii hnlcanzler, Conrad bischof 
von Brixen, Johann hi.'tchof von kamerik und Heinrich bischof von Maiiiua, daun nieistcr Hein- 
rich »eholasicr von St. G«rcon in Cüln, Gunzclin seinen scneachal , Cuno seinen cämmrcr and 
U. Ten Finabnche, w elchen er glauben beitnmeiaen bitleL Cnm nna— iMttemitatL Innoo. 
ed. Bai. I,m Mon. Germ. — Dieter geaandlielnA gedealit ancb die Br. Belmchr.tM 
mit dem beiaats daaa dieielbe den pabat am 8 aapt an Vimba g etwfcn habe. n 
(super ripani Reni, in castria) verleiht aeinea getreuen CMvad Wide nnd Obiitt, atlhncn dea grafen 
Hainer von lüiiiiilrAtt'. ziiin ers:i(z rincr vnn itircni valer an Htiiiricli VI alr^'i-trclrnen In Sitzung 
in Niscia, »U mann- uinl «eibtrleheu alle reciite des reiclis in der .sudt dem Insthufu und der 
grafschad Ivrea mit dem palaj'l und allen ehren und rechten, /euircii: AVolf^er |>a(riarch von 
Agiei, Albrccht erxb. von Btagdcburg, Ulto biscbof von Wirzburg u. s. w. Ego Conradus etc. 
.Mon. bist. patr. Chart. 1,1162. 78 
copiaa traiideaa, ganeialem inibi enriam cnm prineipibaa Italic celebiavit aagl Ott» 
Snmbl., deaaen angäbe nach der « w haa g e h enden wh. nkit nnwahiacheialich iai. Waaa der- 
■iHbe aber den köai^ von hier nach Mailand gehen lissl . in ist das eben so unrichtig wie die 
bei (>alv. Flaiiima (einem !chrift.^teller des vierzehnten iahrhundcrl.^) apnd Huratori 11,(>63 er- 
z.ihlu kruuuriu wrlcli,: in MaiLiml vill ■-laU :;'/ltH]dcti luben. Arn. Lub. Sagl 4ber den weg 
den der koiüg nahm: magnlfice reccptus e«t a Mantuaiii» it ( renioncnsibus . . . post rransitum 
Padi Parmenses et Pontrcmuleuses regem cum gaudio ^uscc^ierunL Letzteres sehr glaublich» 
denn bei PonlreaMtli (lüdweadidi von Parna) itt durch daa tbal dea Tare und dt^r Magre ein 
immittelaltw vfel bennmierietBtveiMgUtaigiarpaMihardMAfaHha. Aber dam tagBe. 
logna doch etwu weit aadoatnlrti ak 
Rast Senis , ubi per dies aliquot atettrat. Am. . Lub. 

ZusanimenkunlX mit fiabst Innoccnz, der hier auf ili ii KTni^ :;rwartct hatte, und dann vor ihm nach 
Ropi vorauaguht Chrou. Fouae uovac apud Muralori 7,689. Arn. Lüh. am achluss. fir. 
M7. 
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Vnkunft vor Rom. Dtr könig hitto aoHcr den •rnibrasUcliüUtcn xmi der zahlreichen begicilung 
der |irilaleD und fintea 6000 geharniadle M ML IgiUr in feria aexU qne fuii [KWt festum 

ihfcfMi Mi» vaoil MwH m U Vmat htaA VttA 
M apMMlM« 4hMl «üMi «fem ngtam a«4i« 
hoBorare. IIab«it ctiim in cnmiutn üun »et mOlia IwiMraB metflS» baUfCarii* «tfc 'An. 

Lub. «m sehluM. Vcrsl. auch Br. FUimchr. 218. ' " 

(in c-a«tri.<.| h.J t ihiM'li iiIh kk>[ii:;i ilir -sii liiTtinCsoide genehm* welche dem pab$( <i*'n r .ir^iin.ilrii und 
der rüitiUchca kircbc wegen dem kommen wrilrn und heimgehen bei seiner krunung von sei- 
Mn ffinlen and tadern seinen getreuen anr »eint-n bi-fi-hi und in idaer fegcnwari gc«chworen 
wotte, nni Tcnfnak aolehc wi« *i« niedcrgMcbrieben wordaa (ttnaJich btlltt sn woUea. 
Spp. Imos. «4. IWue l.m Mn. Gom. 44». — Dn- ielii|a Hnite Ifari» «» du Itger 
■ttäi llagt Mlf den reebtea at» der Tiber, eine kleine halbe tlondc oberhalb der PeterskirdMw 
Die erwlhnte nj«derschri(l i»t nicht erhalten, -»-ird aber rrwut durch die Versprechungen il. 4 
Spcirr 22 märt 1209. vin,! liii rnli, voii , Ii 11,1, AUhtic-, Rrin LuM, um! das Chrou. 

S«m|>ctr. spnchcn, die dann so bald und so schnöde vom kaiscr £;(.'brüchoii wurUi-u. 77 
Kaiserkrönung in der St. Pelerskirche auf sonnUg nach Mich.iel iliirch pabst InDocenz III. Als 
man dann wieder sn pfcrde sti^, hielt der kaieer dem inbst den itaigbAgol mi ßkrte ihn 
mit sich m aihle. Am. LA. — Die aapten hinridillWh dai ki6mingsta«e» tebwakea mi* 
aehen daai aaMlaB vor und daflaianigt« Meli Niehaei. Am. Lah. nennt in seiner g en ame n er* 
BiMmf eiBt dm sonntsR nach 'Michael ud saut dai» dass es der aenniag Da pacem gewesen, 
der dorli irht lj_-r fnihi r licl. Für den >n;ilcrcn tag simi : Rein. Lcod. , (Jod. (Hl . Albcric-, 
das Cait iiiiinuiii .-«ii (icorgii bei Giulini ",M7 und dies ist anch, wie die vorhir^i In lulc noch 
köni^litbe urk. zrisi, der wahre lag. Unrichtig geben den früheren: OUo Sanibl . thron, Sampctr. 
und Chron. Kossac novae. — Durch das gedringe vor der kirchc war mau noch glücklich cta- 
/n^en, übler gieng es gleich daranf alt In einer mit den Römern roistandcuen schiigmi iHr 
den HgenUick die Oenlaehw den köneren aogen und namentlich augabvrgisciM dicMlaaiUMn 
md Tide pferde «mkamen. Ohrm. Ursp.. Rein. Leed., Rie. le sie. Genn. Vei|^. anch die Br. 
Bai m chr. 219. Dann aber warf Olto nach der kn'mnug die maske ab, und griff nach dem gute 
mklies er der kirchc noch eben zngesrhworcn hatte. Imperator non snium sne salati» verum 
eSttD humane verecurnlir himis im|>ud('nti<r obli(us proraissis non stetil , violavit lideni, et ad 
am confiisionis cnmulam (leiurare nee vcritus est nec vcrecundatux. Vcruoiawcn dominus papA 
M yafrem exhibens . . . fecit ([ood poinit, mouait coniultiit, postremo sub 
, nt reairiaeeMl, indixit. Chren. Samfetr. f. Menckra 
Cfarea. roame norte. — Sfrete iuimurtu t Kch. Angerm. Vergl. «neb RnlR. Leed., 
« vJwoB. lirsf., Conr. de Faharia, «nd Oed. Col. wekher letalen dm halaer heilig 
raf das fand der grifin Mathilde tu entschuldigen sucht 
schreibt dem p.ihsl, d.ink( ihm für die \ ill/n^' iir krönuni;. und biKrt ihn, weil er ihn weder in 
Viterbo nuth hior iu Rom bisher gfliürig iiab«' .'•im'chen künnt-ii, um < iiie nnlcrrcdung an einem 
dem pabsl gi-lei;enen ort, indem er den gegenständ für so wichtig halle um svlb«l mit gefahr 
seines lebeas sum pabst in die Stadt tu konunen. Dceiderinm — provenirc. Innoc cd. 
BaL 1,NI. — Auf diesen denmach Im lager vw Ben gcachriehenm brief antwerlMe dar yahit 
aas 11 «cL -ana dem Lateim» data er eine «Menedng awar tnch wOnschsi ab^r im aagraUick 
flb nmSfcHch hall», data er daher veriiandhrag dweh hevelhnlchtigle vorseUage, nnd dmkaiier 
einlade niif Itnn K-r-ru I n hm l fli r ;:rtfin Mathilde?) auf ein au»kuiiftoniillel la drnllfl DsB 
zerwQrfni^-i lutir ..Imi um Ii ki iii<- «4iiIi(' nach der krünung .schon besonnen ! 78 
(in castri> I ninmit nach dem vnr^aii;; seiner vorfahren am reich die der kirche des apo^ti llüriii 11 
Petra* gehörige massa Trabaria, das ist plebein Sislini et plcbem Folie et plebem Ici, mit genauer 
.ingabe der grftnzen nnler seinen Schulz, dergestalt daas kein kaiMrIicher beauiier dorten abgabm 
erfacbm duff Mmrer^vtebnehr allen reichigeircam fehietet aiah die dertigea einwehaer em* 
Iffolilm aein^ itft' laäm -nd der Pemelurehe selbst heim eribeben dessen was ihr deit iilrKdi 
gebohrt behoir^D in sein. Abschriftlich durch Pertz «tu Cenrins Cani. roil. sti .\ngeli in Ron. 
mit iahr 1209 ind. 14. — Der aimtrllort ist wohl dasselbe caslel d'lsola zwei stunden nordwest- 
lieh von Rom nahe bei der poaiNlatum Siiin i uuJ auf ileei trüinmem des alten Veji. svi li hes 
im mal IS12 in Heinrichs VU geschtchic vorkomnit Ulme zweifei halle der kaiser wegen den 
mit deiiRüraem ausgebrochenen feindsciigkciten diese etwas rückwärts liegende Slellnag geneBH 
lud wahrscheinlich sack vm hier ans dm ebigm biief w den pahst geachriebm. 99 
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bcgünMigungcn anil bodtn^ansen. Namentlich sollen sie die bAlfCe der cinküurn; vom gcrirht 
loll und markt beziehen , seinem holen eine mQhle and hundert mau land anweisen, item vo- 
lenlct prebCM idelca ntMlru nmllis oiwribw et oppressioMlw iUoUenbilibas gnvari, staHniniu 
«k aM'iU «OTi' JwMMrto« fn Mm mumUm pro quoUlflt fecphii» in maio Dobü vel noado 
nortrt poBolTtiir, ptettr dnieH et ■11(1» qni »M de Miipe nilittii alo. Zame«: Wolfger 
palriBidk von A^i, Albredht mb. vwi Ma|;debwg, 4to UfcMTe Otto tob Winlnire, HancgoU 
von Passaa, Eofcelhard von Njuniburfr uml Conrad eru Alilti r w)n CoD.Manz, dannBomliard lu rzog 
von Kärnthen, OUo herzog von Mcran, Heinrich paf von Wiibprson {'(), Albrfchl gral vuii Dillin- 
II, Ezi-lin von Trcviio, Heinrich reichsnuirschall n. 5. w. (Caiof;ora) Nuova Raccolia 30,69. 80 
Einnahme der Stadt sowie üherhanpt nntcrwerfun^ des lande» BBiber. Montem-Flasconem cepi^ 
Tusciam expugnavit, tolani Apuliam superavil. GaW. Flau. äp. Hör. 11,664. — Qui obsewo 
MoMo-FImooho n^lüfiie loci» caplu et dcitnicliiApvliMB tutevil. ftaiie.Flif.afblfmr.ayBMi — 
BediaMiiMl«*(v«n Ron) iMperalor, lieat Mom aataia eMcapacM, occnpaivit CMto» et ■«■!> 
tionce erant iuris beati Petri : Aquap«ndcns BadiooCMMB •nam QllllllMM IWBileM HüMIlil 
H fen taUm Komaniam. Rij^ord. ap. Durht-üne 5,51. 
giebt und verleiht den wegen ihrer alt hevi iliri. n im u. herrlich gelobten Pisam m un d für sie ihrem 
pote^stA Ootfrid zu lehen alles was diese «ladt oder eine per»un in derselben hat und ttk$t vom 
r«ichagat, so wie alles was seit acktxig iabren drin n-ird ^t-hört bM oder noch gi hömq wird ia 
der aladt Piaa ood deren disirict auf ÜMIlaad wid aai insdn, m irie awb die graÜHihaft 



apud I'uiliun 



in caalr» all 



aUci mit aoch areilaa MHgadehrtM welrtw cimI bcgAnMigaiigen. 
Z«Mt«n: Woll^ patrUrcb-Von Agici, Engelhard Uadhof vea Zella, Walter btsebof von Lvcca, 

Juh iiiii lii-(horvon Florenz, A;/m iii irl,;;raf von Este, graf Ildebrandin, graf Boiiifalius, graf 
Tcdlsm^, ik-inrich marschall villi kallriitiin u. s. w. Ego Cunradus etc. Lami Deliciac 4,206. Lami 
Monnm. I,3.'SI. Dal Borgo Kaccolta 28. Di r ausstellort ist l'oggihonst nördlich von Siena. 81 
beurkundet dass er den bischof Peter von .\scoli an seinem hof mit woblwollea empfangen, ihn mit 
den regalien seiner kircbe, mit der grarschalt und allem nlcUr beliebe«, onid ilü ud aeiaa 
Ufdie in beaoudeni adnitB seMnmen bab«. UgbeUi k. aaen l«dl8. Bhnt nfewtlullick la 
der Ibiaang. •>- Da Caaiel noKBlfaio in Bbattal swiaefcea Poggibonii «ad San Knialo Negt, ao 
liürftc diese urk. wohl erst narh der folgenden seseben sein. 81 
iiiiiuiit das klostrr Valtimhrosa und alle kiüster \ijn dieser congregatiun um ailea gütern und zube- 
höruiigen nameiillii Ii i!< m r.\slel Magiialn in seinen Mliirni, \erordnel dass deren niühlen von 
seinen boten abgabenfrei gelassen werden, und geslatict Uuiett in ilüssen und an ufern obae 
rücksicht auf etwaigen einspiwk aeilWff baten gablada aa M ikti e w . LaiBiDel.4^li.— Wcfea 
dem dainm vergl. voiber. . U 

du CamaldBloueiUoiter Fona Awllana dergesUit in aeiMa beiondeni ednili, da» dw Uealer 
milsanunl allein zugehör gleichen friedens g<>nirsson soll wie die Sachen die zum kaiserlichen 
fiseus gehören, und gebietet demgeni^si allen relchsjelrenen iiieht-i vnn dein was den kloster- 
brüdern gehört gewaltsam 711 tu lini'Ti mlrr Mr in iri^cinl 1 nu r wi'im- zu |.i'l,i-iii;ru , indem er 
lUgleich verordnet daas die reirKslieamieti kein kaiMTliches IVidruni vim den Luiden und lenten 
iener brAdcr einsiebea, sondern dass diese vorkommenden falls es selbst erheben und zun 
anilscB ihnr kirdie verwenden sollen. Zengen: Wolter patrianh von Agiei, AlbrodU eiab. 
von Magdabwg, Oüo biachorven 'Winbrnc Hwagald Wacbaf vaa Ruaan, Ladwig knog von 
Baiern, Benibard hetaog von KImiben, Am Mik^nf voa fiMe, Hartauan graf von Witten- 
bcrg, Albrcchl graf von DUUngca, Eaa«dia ««« Tkaviio, Ueinrieb rekbsauiaciiall o. a. w. Mit- 
tarelli Ann. Cainald- 4,290. — Der «OMHlkM M Saa MWato mialMn FloNaa ud Pisa IUI 
dem linken nfer des .Vriio. b4 
bestätigt dem erzbischof Hubald von Ravenna in einem umfassenden privileg die genannten be- 
sitanngen und freibeiten »eine* enstiiUi Mit zeugen. Ugbelli It sacra 2,374. Fanlozii Hon. 

Rav. tjnt. » 
M daa Uoatar MGalgaBi ia aunto Sapto im Uitban VohoiaBttaUeainbebSr la aainaaaebala. 

indem er dessen besi&nBgen benennt. Per niannm Gnalleri ete. V^tU h. sacra 1,1447. ' W 

bcstäti|;t dem | fil^.:r.iifcn lldelrand die (irivilegicu welche dessen v,>ter von seinen vorfahren erhal- 
ten hat. uijil 'vvt iset ihm Kewi.5.sc reichseinkünftr in Massa au. .Vrchiv Uoncioni in Pisa. 87 
niniiiii den ;.;r.ili 11 Aih ri smi l'rat« in scincn «chinn iiiid besiiligl demselben l griano und andere 
gctunntc besiizungco- beugen: Wolf||cr patriarch vouAglei, die bitcböfe Ubaido von Ravenaa, 
I Valietta, Gaatotetlo Toa taat aadMalnard vna iwate) diaa 0a»» ■ariit'tf ^ 
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Eatei gnf lldekrandiB, grAf Nciohird voa Uroi, Htinridb vw KalwtiB nicbtnarMli&ll a. ■> w. 
S0* C«mAu 0le. StmM Am. Hol. ItJOl. M 
klMlcr GmuIMI mit aciMm icaioen convent und allen scincu orten und licsittuDgen in 
einer MifkaMnden arknndc in setB«ii besondeni scbntz, brnctint diese >!U;;('l)<>rii;('n klü»tcr kir- 
chrn und orte, ^ll•^l.ltl_■l iMrlirn oiDielnen hinwieder ihre sirnuiilu licii brsitzuni;eii , und crllicill 
dem f;enaimten liaup(klostrr und dexten zugettürdrtn ^ieU■ und briieuli-iide rechlt' und freihr it« ii 
welche naher bexeichiiet werden. Mit icugcn. MiUarclIi Ann. Caniald. 4,203. — Dar M&^itell- 
ort iit FscMbio swnchra Floreiii und Fim auf den rachleo ufer des Aroo. 89 
wMwhah toi UiclM»r SoCred von Piatoia faat wöitUdk *w privilef Ikivieb* VI d. d. Moalefiai. 
«au tt «d. 119»» iMdwcb er die kirdw voi Piaiote nM tum Iküb |wnimlinB beiilia«geii 
' in Mino ichMi nfaniM, betUligit deren flviheiten, ond gebietet den sttdibefciMeB von Piiteia 

»0 v,iv. seinen eignen lioleii liiersej;eii iiiclil zu ihun Mit reugcn. Zacli^iria Ancod. 2^9. 90 
iiinunt das haus und spilal des hcilisi-n Michael in F'o^gibonsi in seinen »chutz, und criässt demsel- 
hon die reich»- und im imli \oti seinen besilzun{(eu. Itena e Camici Serie 'i/ts !1l 

>'(iuriatiiimstarunient wonach die rathnaanen von Lucca in ge^eawart des liaiscra auf alle cide und 
veryllicblnsgea 'vanlohtaB irekke'.di« knie von Garfagnana oder VeMUkguian die (caeind« 
, ait d«B iFanpndM» «Ue dariber. fceebeM MfliiiMir «b«r caaiirt* 
kalaar anaiiailni ra «allen. Zengan: W. paMarch vnn A|^el, Cennd bi* 
•cbef Ton Speier bofcanxler, Aiso markgraf tob Este, ftnf Maginard, dann Pasafucrra nnd 
Munaehns von Mailand, undAlbreeht von Cremona.uid Preabyler voa Piacciua kaiacrlicbe hof- 
richter , ferner E»elin <le K'xiian« , Salinguerra vao Famm ud BoMn vas Kaenua» l'ertz 
aus dem rc^eslum Gregors IX iahr 1 acito AI. 92 
erneuert als kaiser eine schon als künig miC dem crzbischuf Sifrid von .Mainz noch vieiralti;(en uo- 
loriuuMilnneea abgeicbkiMene abknnft wegen den leben welcb« Mino variUmn v«n der Main- 
, ■» deren gaalBifcail «a ium aaabiaBbnf SW ouik m aablan nnd die gAlar 
Üraisnlaason verspricht dann er aiah m bemicMigaa begn—en hatte, rthnlifb das pe- 
tronat n Gfittingen. die vu^el In Nerdheim, die herrMehkeit Aber die ibiäi ReMawen. Wlb- 
rend der erzb. dem könip den zclmlcii /ii Rostorf vorerst überlägst, verspricht dieser die bur- 
;»>a üleiclicu in deriitali^ier <ri<'ili l>^/<'l( wh'.Ict abzutragen, wogegen über die von dem erzbiüclioi' 
als ctscngut angesprochene bur:; llaiisti m noch weitere entschei(luii° .statt finden soll. Unter- 
desaea nianit er nach dem urkundlichen recht der Haiuaer kirchc deren siadtc bargen und 
güter in seinen «chutz , lasst deren freie und dieaalaiaanea ilires herkömmlichen rechtea ga- 
aieaaen, eiUirt deren Jndan nnd nnden lenin frei «na abgaben an da» reich, nnd geitaltet 
daas die vasallen nd dlemtiento den enblaclioft: fltnlen graftn iMe nnd andere niederen 

•.tiriitri, dir linrV.vf rrritli !ips.in«en haben (also die auf k. Philipps Seite waren) som erzb. pe- 
sehirnit werden bis *ie die kaiserliche snade wieder Kewiiinetj. Gfj;enseiti;( werden bürden jnr 
Sicherheit gestellt. Dieieni^cn des kaisers sinH ; ilir er/.luschöfe von 1 m r unJ \ nii ( nln und 
die bischüfe von Speicr und Wirzburg, von welchen vier es hciaal: qui oostrom moderabanlur 
cunsilium tarn in euudo nobiscum pro imperalorie consecrationia ahtanta fnan 4aai ■BBendn. 
Hon. Boie. »jm. Quirn Cnd. dipL Ml«. Or. .«neir. . . »3 

Ueater der helligen Maria tob Snraaa haian aaian «la dat aedbrigUh- 
• llga Teriibnmg laufe. Soldani liiet. monast. sti Hichaelia dn PfeaaiBiaeo IM. — Ob akbcr iehlt 
Im arcfiivio dipl. zu Florenz fand ich nur ein vidimus MC 14 Oder 16, weldbes noch iwel an. 

d' ic ( Lcnl'alls vrrii.'irliliue !>tÜGkc enthielt. 91 
apnd Floren- iiÜDinit den bischuf ^olTrcd von Pistoia samnit seinem bisthuni in seinen schütz und bestätigt dem- 
selben genannte freibeiten seiner kirche, will auch dass die kircbea zu Prato derselben eben- 
falls genieaica nnd von den lentcn daseibat nicht belastigt «erden aoUea n. s. w. Mit Mugen. 
Znehaiin Aneed. 341. v . W 

verleiht und besutigt dam bfnehnf BobeK voa Laeea da naaaaiatt.hiatlaHH i iiH aahw r h i i äh e. Zea- 



ap. Inlerain 
ikcin 



een: Wolfger patriardi vea Agiei. Gulttmt biaabaf vaa J«ai« Hahlridi ■aiachlH Toa Kalän- 
tio, Azzo markgraf von Este u. s. w. Ego Canaadaa ala> Ibaioiia ^ LaactdiWk — per aus- 

Stellort ist Foligno. 96 
nuuuit nach dem Vorbild Heinrichs VI das auf dessen befehl wiedercrbautc kloster der heiligen 
Flora bei .\rezzo in seinen schnta, will dass niemand diese reichsusmitlelbare kirche belästige 
oder abgaben von ihr fordrc , benennt die bcsitsongaa des klostcrs waMba in diesem schütze 
niitbegriffen Sind, erlaabt dem Uaalar aas dem Anw waiaer ahaaleiien a. a» «; Zangen: Wolf« 
ger pauiaich na Agki, HahBicb biadiar vaa NaMaa haüriaar, Georg Maahof^voa Aieaao, 
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Azzo markgraf von £sIp, Exzriin \oa irevi.so , tieinricb marscball von Kalenlin , Gunzclin 
truchs«S9, dann Albcrlu; Stnilius. Passa^ucrra, Monachus und presbitcr W"**"^ Jwificbicr. Ego 
Cowadiu ete. Maigihoi Uall. C«u. 1,30. — Der usttellort i«t Terni. W 
apw taikrun- (in parlibua Spolatiiilt) niiRat 4m UMtor WalkcwM datiMiaaacratdens aad dte dortig« -Mdw, 
dorikw iric laiM, Bit aBaa IhIw aiA I wiil w ia g » « in ameii mA dn nicki MfeMi, oid bs- 
ailligt doMolbea aeiM gaMantoi baMsuagM «orantar muh ei» kof «nd weiDboig« in Win» 
burp. Zeusen; Woirner patri.irch von Ai;l< i , l-nttiar cribischof von Pisa, Johann bischof von 
Kambrik, Heinrich bischof von Manlua, llfinnrh scholasler von St.fJcreon, Johann probst von 
ßardewik, Ger.ird i^rif von \ H mir . A^/u rn;irU^r:il Min K>lr. Mi iiilnnl -r.il v(,ri Timl , Sjün- 
goerra von Fcrrara, Hartmann graf von Wirirnberg und andere gcnannto , nain«nilich anch: 
Monachtta de VilU, PaMgncrr» MediolaD«nsia und Alberto» Strulio iinperialU aule iudicM. Ego 
Cowadn eis. P«r HHHHun WaMwri «Uv Lrackfeld Aat. WaUmw. «681 LOiiig RoebMnhhr 
WjUn. IMhom flerift 8,l«0. Or. Gml£ S,m W 
(— ) verleiht dem kloster Walkenried tene sieben raanten, welche kaiaer Friedrich nebst andwD 
genannten beailzungen dem kloster aus daakbarkeit für die durch einen klostcrbrudcr namens 
Jordan bewirkte anstrut lamriL; ilr-^ rnhrirhta bei Kaldenhausen, iedoch mit vorbehält von «ins 
und (hier !tehr genau und lehrrt ich be^ichricbencni) lehnten, geschenkt halte, mit gnn»t der 
fiirsli'ii und beiStimmung de« hufes xa freiem besila. Hit zeugen viie vurlicr. Bgo Conradas 
etc. Unckfeld An«. WallMor. MI. Meikon Sciipt. i,m. Or. timtf. 3,783.. «0 

in Miow t a w ie w i wfc ili. Zn§m wk m h ia. 9m t m k Chm. Piitrt Ija, Mcilm Sa^pt. 
3,IS9. Or. Gaeir. 9,1». — Das er. aalt vü kal. lau. datiH sain. 100 

nimmt die Lirctie St. M.iri.v titnl Au i^r.i-ins la Terni auf bitte ihres priors und Oaar aaiiailiker mit 
rr«ht4*n und personen in »einen hc»on<lerii .ichulz. L'^hclli Ii. satra 1,764. 101 
afJFUgllMtim' wiederholt dem markgrafen Axzo von £.sU' wöriluli ili>' urk. Phili|>|M d. d. Sirassburg 18 iuni 1207, 
belelinmg mit verschiedenen vilirn im bislhum Vicenza betr. Zeugen: Wolfgcr patriarck ra 
AfW, Lothar «nib. von Pisa, Juhaiui biachof von Kanierik. Heinrich bischof von Manlaa, Halt» 
■naiB giaf von WittaBberg, Hainiidi waiaalwU von Kalemia, Albort Stmtim. Maatari Alt 
Bit 1,a8S. Or. Oneir. »,«». IIB 
afOd Castrum widernilr nni ^lln.al^ Ker;!. ti im II ian. 1209) dm von Friedrich I «Irn lür;. lii von Kainerik ver- 
Piebis I lii-benen staiUlrH di n _< [i iiu5>br,»ucb. Cliiirtular »ec. 13 lu Kami rik incli Itethmann. 103 
ap. Clnsinam giebl und verleiht -i Mn ni v. r'.v unlci n markgrafen vu» Kstc wesrii Tiner treuen dienstc die 

ganze nark Anron.i, wie mariiiiralMarquard sie halte zur zeit ilemriclis VI, wie sie am Apennin 
niedernarl« Mch ^u^rlcbni, nfkinlirh Ascoli Fenno Camerino Humana (T) Aucooa Siuigaglia Fajio 
PeMTo FoasoaiibfMW Cagit iedcaaial gralaeliaft «ad biMlw , dann nock SaaiofmaM» ind Rodui 
A|wniiiL Mit afl^sa«. Bf;» Gawadaa ele. P«r ohoui 'Waheii ale. Mwaloii Ahl Bh. tjnt. 
LüniR Cod. it I,IM6. Or. Goelf. Der annteUoit iat CUnai östUrh von Perugia. 104 

Ad diesem lag« hielt zu Siena der kaiseHielMS vicar H«in(ick biaehof von M.-intua unter dem beisitz 
der vier kaiserlii bin lu irn liii i Albert Strazius aas Cremona, Passagaerra uiol Monadius de 
Villa beide aas M.iilanii, dann KulTmus aus Piacenza, ein geeicht in Sachen des klosu-rs Vivo 
gegen den grafen Manens vnn Sariiana beraubnngcn betr. Mnratori AnL It. 4,731. HittareUt 
Ann. Caak 4;M0. — Solito Utto damab anch in Siana seirami aaiat Der biadwf voa Mantoi 
{•t aa M nin md t Mt. nler aaiMB wm»- 
(apnd Pratam) ataiiBt dio bfirger vaa P lWi J a mit panaM agid beiifnagan, nit leriaMabaikeit und 
grafhrhaft wie sie dergloielieii batlM habt« «der balwn wcfden In acinon besondern aebnti, md 

beslali:;! ihnen alles was sie xiir zeit »einer vorfahren Friedrich l und Heinrich VI bi -ii^^i n 
v»ie er .vie als er kür;ilich in ihrer sliidi war mit der l'abne daniit beliehen bat. Zeugen: AVolf. 
ger Patriarch von Agiei, Heinrich liiscbol" von .Mantua hotvicar, Sofred bi.srh.if vnn l'istoja, Rci- 
ekard graf von Cüru, Hartmann graf von Wirfenberg, Jlarkwald von Vcrin^en, Tibald graf von 
Jueuntf Baialin von Treviso n. s. w. Fioravanti Meoi. di Piat. M8. Zacharia Anecdou 240i 
U^Oi It aaeim ma»— Oaiirt vül id. ibb. iabr UM M. U laf. 11 inq». 1. Abor irie fconMe 
der kalaer • feb. in Ptato und am • acfcon irndar in Polipw aein T Iat vienekkt im lag 
ein kleiner irlhnm vcrbar!;en ? Merkwürdig ist die urk. auch dadurch, dass Dipoid graf von 
.\terTa, ein v»*all des innpen Friedrich, welrher .-»ber seinen herrn verrieth, hier zum ersten- 
mal unter Ottos r.i ii^'-n 1 r»cheii>t. V< r_-I, Ix iin lu u Ii, il. 1. 105 
as kloaicr des bciügeu äalvators gelegen im territurinm von Perugia unter dem bcrg CasteU 
«•na amlttar mT UM» daa äbteaClnaianM in 
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mtaufen Uattoi, uti htamgi dMuelbeii «MiMiile bMÜMsw iMhciln. Mit 
WttMvUi Abd. Gm. 4,lAl. ittB 
•pJFWgiaiiaiB aimut den gtAten MaRtMrd, «ohn des gnSm Albert von Prato, dessen erben uad «lies was er h«( 
and besiut, namentlich auch was ihm aus der iheilan:; mit seinen ^oscbwistern cugekommen 
ist in sriiicn k.iis(Tli<;)icn ^cllutz, indem er demsi Il>i u /ui:li ii Ii aIIvs vcrieikt ud rMtfMirl was 
üral Albvrt !iciii urfcru^svater besass. Hit leojien. Larui Muu. 1,392. 107 
apuij siuni uinimt das kloster 8i. Salvalor geivgea an FoaCaaa Taoiiis mit dessen abl F/leMck WVic mit allen 
Ueneaiuiu pcraM«« und goDinnlcn licriliiiima ia MiiMB hnmiem mImM». Mit ac«gHi wmuter Dtfold 
bnneTMiSpalBl«. Umi D«I.4,MS. — Dar — ■Idlaw Heg» kamiti dai baiUM UtAfmimn 
ia dar fkteaag- vw Penm. lä dl«Mr ih1i..I«mbI WfM cNf vm Acem iwn enleiiiMl all 
Ton Spolcfo won ihn Otto so «Am tum lohn sefnes vemllic.<i ernannt hatt«. Itl8 

nach dem v.-irp:ui_' Ilrinrirl;» VI ilas klu'-d r '^t S.ilsal-.r irj Kiiri < rfiiii di in .i!it .'nl>,inn VOr- 
•teht mit »sehen tiiicru uii<i leiiten m seinen besoiiiJ< rii stliulr, und bistitii-t drinselbt a einseltt« 
genannte licsiuunien und freiheiten. Zeugen: Wolfker patriarch von Ai:lei. Uilebrand bischof 
voa Vollerra, lieinridi biscluf von Hanta« hofvicar, (ptf lldebraodin, Dipold herzog von Sp»- 
lato» Biielüi von Treviao, Salingaeira von Femra, Eberitard von Laalen, dann Honacaa, Pat» 
aamrr«, Albart Sirasi, Bnln und Pnsbitar aiauOliak koAriebtaf. Ego Cnoradna etc. Ana dcan 
». ht Florais. IW 
verleiht dem abt von St. Apollinaris in ('!a!<!ie und den dortigen klMtcrbrüdern d«ss sie frei seih 
sollen von allen genannten weltlichen alic«l>en. eben so die klostcrgründc welche sie selbst 
and durdi ilir< Jit n^di utr tiebanen ; die kloüterlcute in Rnmanien und in der Mark sollen der 
Gerichtsbarkeit ihrer res|iectiven herrn UDterworfen sein, und in ihren klagsachcn soll die regcl 
actor fonim rei seqnatur gellen; Todrum «juoque altemis annis qui unmn iagtini boum babuerit 
xü dan, rav. taattM, qnl aataai dw iaca zviii, qni v«i» tria cwn qoiboa anvccit ü aoldaa et 
•ie dalBe«|M pro s« «t pro fluBÜHa aiia penotvat, ^ van mmi aaleni bnvani eiun qn» «rat 
babuerit vi den. pro se et familia sna tribuat, «pii vero manibus operatur vel alia upera exercet 
liii den. ximiliter pro sc et familia sua pcrsolvat, omni alia euctione qitocunque nomine voce- 
tiir |i<'riiiiis ^r'^s.lllte, bestiitigt dann ilem klosler noch ■■»«fc—— pp»»iii«»-fc»ai«lf -»»t>t- und 
besitzungeo. .Mit icugcn. Hittarclli Ann. ('am. 4,2119. 110 
nimmt di« kirehe des beil. Jacob in insula VoUane mit ihren personeo und genannten besittnngen 
sebnts. Baglanht« abaebr. aac U ia Vailand. — Der ansalaltort liegt : 
I PaMiaa, mkHUk m Caaucebto, da «• dar Pto da Vol«* ia 
tische mcer mSadal. 1|1 
schreibt den obrigheiten «nd rinwohnen vaa KaTcana Riai&il Cervia Ceseaa IJvien Vaeosa Imola 
und Ferrara ila-'s er die Virche des heiligen J.icoti zu V.ilaiM in scitn n xluii/ ruiKinn n li,ibe, 
und gebietet ihnen sich den schirm der in ihrem besirk gelegenen guter dic»cr ktrche ein- 
plbhlen sein zu lassen. Bcgiauhte «baäbrift BW. Id Ja W*"*»^ — Dar naitBlIait Pompaso 
liegt nordwestlich nahe bei Volaao. 112 
belegt «IIa kalaar an Ferrara, seiaa-aa aaa Palbarcaer oder Qaurar adar wia aia beiwen, mit dem 
kaiHfliahaB baaa, da igj ai e baa diiiiialgtw «akbe aia haaiaa «ad bolea adar ibaen irgendwie 
behAlflieh ited, verordnet data all deren varmögen, sei ea nan bewegliches oder aabewegUches, 
(oiiris(irt, uHil f):ivs ilin n hiuser niedergeriMen werden, indem rr ?iisleich dem potesta und 
den ratiiniinnen von 1 errara den vollzue aufträ|;t. Muralori Ant. Ii, 5.S9. Hahn Gesch. der 
Ketzer 1,504. — Verwandten inhalis i'-i ' in iiindalirtcr bcfehl an deu l iMliof von Turin die 
dortigen ketzer, namenilicb die Waideaser, ans der dioccsc auszutreiben: L«lo patet — cipur- 
gelur. AbachriftUek durch Bcthinanu. IIS 
dam ves^a^g Heinticka VI dem biachef Opiae vea Panaa die gaieii gewehabeiieB 
seiner Jnrebe« deaglaicfcen die garicbtibailiafi der atadt Pama aad dar graftidiaft, daaa die ahlel 
Rerceto und andere genannte besitaungen. Auch soll keiner am regiment der Stadt antbeil ha- 
ben können der nicht die königliche investitur vom bischof erwirkt hat. Zeugen: Wolfger 
ptnarcb voii A^U i, lloiuricb liischoT von Maniu« und hofvic«r, Heij]h«rdin bischof von Imola. 
Azzo niarkgrat von Kjitc und .\ncona, Uoinrtob von Ravensburg cänmrer, dann Monacos Pas- 
saverra und Rufinus hofnchter. Kgo Cenradas «Ie.. Par B|aaMm Wattbarl etc. Afb Storia di 
Parma 8^1. Ughclli lt. lacra i,lU. 114 

daa biaebaf MaiaeHaa Tsa iMla 4aiata iiMbMBar aad deaaaa kir^ Ia laUa 
schütz , indem er ihm nack dem vnMM eabur vorfahren genannte besitaaagea und 
verleiht und besUligt. Zeageat. Wolter pakiarcb von Agiei und legst «ea Ualiea, 
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hiüchof von Msntna kaiserlicher hofvicar, Opizo bischof von Parma, Wilhelm biichof vnn Como, 
,1,11 lusLliiif vMuTuriii, Pi irT jir.ili-rt %'iitKom, Wilheim iiüirkizr.if 1,011 Moiilfcrr»(, lit'iiirich von 
Kalcntin niarschall, Xizo nurk^ral vnn Este u. ». w. Ego Conradu$ elc. Ughelli It. sacra 2,634. Iii 
»f. YwdMi nimmt auf bitte de» ablcs U^ler das klo^tor Ltuccdium mit personell tuid geoaaoten b«&tliH|gM 
in den reiduHliatB, bMtfeiist deauelbea <1m nclM « Po ra Atcfecp und m idiiflbn, w wie 
4a*iMis0 im «Mtt« Ibttn V«ralU Mim wkuft ««Um. Mi MugM. Irid 1W4bM» 
sis Res patr. %l. IM 
bettcllt den SalTanticoa bürger tob Pertigia tmm ölkmtHAm wMet mM»m tkm inuSb» im «M- 
sprecbeitilen ninbriil ^esrhwnrrn bat. nethin.inn aus Ratneri Peroaini Ars uotaria ha> MC. 13 tn 
St. (ialleii. — Obuc labr aber mit iud. 3 uad imp. 7 waa beides unrichtig ist. 117 
{lloftag. Odo iniperalor de Tuscia et Romajidiola e.xieiis intravit Bonouiam. Et vcniens Parmatn, 
ibi concilium coogrcgavif. Galv. flanma apud Mar. 11,664. — lilo anno Imperator Otto fecit 
concilium in civilaie Pamie. ChtM. Mm. »fmA Mar. 9,762. — Ann« seqacuii (im iabr nach 
dw kaiwrkröamg) OK» ipM iof antw 'tcrU BoMnim Matinam Rhegium atfu Pannam, in 
qtu coUoqahun laMil. Deiade VMlt PtaecnUam. P!nie. Pip. a|>. Mnr. 6,640. 
bestätigt den rechissprurli Irtim .mf bofehl Friedriclis I tiorhard crzbischof vnn Ravrima zwi- 
schen Bertold von (ionisbirs liamal» kaiserlichem Ic^jl durch Italien einer-, und Heinrich bi- 
M |j,>^ Villi luioU anil< r< ri( il.> gefallt haL M."iii/.<iniuj. Hut. epi.sc. Imnl 1 'i3 118 
nimmt die geiiannleu grafcn von Caslcilo in den »cbutz scineji mundiburdiums , indem er ihnen gc- 
n.innte bi'i<l(/.ungeD wie die bnrg S. Angelo und anderes verleiht und besUligl, dergestalt das« sie 
darin babu aoUen poteatatam legem faeiMdi, Utes deftniendi, aive per doeila aive alia Icgjte 
iMUiuMili, if ipm lefdie aecü oenaa noatra pNSMilta vantillaNlar. ZeogM: Hcteteli 
biachltf TOS Manlna kaiscrliclicr hofricar, Wilhelm blscbof von Como. Wilhelm maili^af VM 
Monlferrat, Ezzelin von Unaria, Salingnem von Kerrara u. s, w, Ero Cuuradus etc. Horiondi 
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Friedensverhandlung zm?chru den I'iianern und (icnucscu, deren niachtboleu der kaiser zuglcidl 
rar kuldigong zu sich entboten hatte. Der kaiaar Mbreibt den parUieieu einen waflensUIUtaod 
Tor Ina niclulen Micbelatag über swei iabre, indm er a^gleyeb die beideraeitigra gfihßtfiam 
im «IgM veffwähiug dIbÖM, ana der ato MfUtt MlfchM Cafisi Am. Qm. tf. Vm. MMi 

Oftem. 

tümmt nach dem Vorgang Heinrichs VI das Uoster Sta nria de Flastris im histhan CameriiM and 
Oll i <!' >^i 11 abt ncbsl den dortigen brüdern mit allen ihren besitznn^en in seinen schütz, ge- 
stattet ihnen da» iuramentom calumniac durch einen syndicua leisten zu lauen, bestätigt ihnen 
genannten vertrag und genannte besitzung, erlaubt ihnen näher bezeichnete wasserleiliuigen m 
machen n. a. w. Zeugen: die erabb. Uuberl vea Uailand und Lotbar voc PiM, die Uachöfi» 
Heiniidi «M HmM« kaiaarileker heMair wU "WÜImIb vm Cmm «. a. w. Ego Conaiveia. 
UghdH lt. Sacra 1^. -MI 
NotariatsiMtmment Aber die Im bisebSfficheD palast vor genanaten personc« vom kalaer Otto dein 
Turrisendos a'it vnn St. /rn.> in rnnrv « rllicijte beldinung und be.<t.Uii;imu ?o wie über 
die vnn dem .liil il( in kjiser dag< gi n I' '"-d te huldiguns- Biancolini .Notutic dclle chiese 
di Veroii,! 5. lOS- III 
giebt dem abt und den brüdern zu Chlaravalle bei Mailand ein priviLeg. GiuliniMem. 7,240 extr. 12S 
nimmt das kloslcr S. Ambrogio in Mailamd mit allen pcrsonea vadi iMilaHigM in seinen beaondam 
aciuitt und in acin nnndibnrdinm, od baatUig» demselbw gumanBiw fiter iqpd rechte. Zei- 
gen : I^olkar enb. von Ptia, Heinrich biaebof von Maatua hoMear, Wllhefan Ua^f von Cemo 
j u. 8. w. Ego Conradu« etc. Morbio Storia dei munic. ItaJ. 3,179. 123 
jgiebt den leuten von Treviftlio ein privileg , worin er festsetzt dass deren fodrum scch.i mark be- 
! tracc. (iiulini .Mein. 7.242 * vtr Iii 
nimmt das hospital der heil. Maria genannt Itelhlehem im gebiet von I'avia in seinen schulz, be- 
freit dessen mctster vom iuramcntuui calumniae und dessen güter vom fu<lrum. /beugen: Hein- 
rich bilchof VM Maitond kaiacrlicber hofViciir, fiemard biiciinf vm Pana, Wilhelm aaritgiaf 
von HalaapiiMi, XaaeliB vm OMtia, Satb^iMTm vea FemM. Am$ dam er. im MaakMidiM 
archiv SB Pavii, «riabw nfe dfer beir UkM im lui IS» airf 4n gMfßt imise er- 
«ÜTaeD lies». 126 
(apud sanctum Salvatnrninj l> ^t.<iiji i|i m klusler des heiligen Salvator, welches die kaiserin Adel- 
heid TOT den mauern Pavias gegriiDdet bat, «uf bitte des abtes Wilhelm aUea was an dasselbe 
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vorbhran an r«icli dem klaaler varkiiafie 
dngleichca dm aäll vm allem waa daaelkat veikaaft oder TCftamclM wird, vcmdnet daaa mr 

hiiDdrrtiilrl§e Terüihniii:; -^Pf^en dis kinstcr goltpD solle , nimmt das klostrr mit dc<>!(cn abt 
und brOdein in »cinm b( ?iiiiidorn J^rhud . dcrijcstalt das» weder ein Oflcntlichi-r liramti-r noch 
ir:;etii1 iemand leii-liiiuc ü m,» iIi nsrlhcu aii'i|iri"'(ln'ii ilOrfV, scsladrt ilon klu-li tlinnli rn iJic 
freie i^alil ihres abtes, und will uicht dass ein auswärtiger muDch wider ihren niUea itt ihre 
geniein^chaft treten dürfe. Mit zen^rn. Margarinl Bali. Gass. 2,238- 136 
wnmt daa kiMcr MarUmind ia der Lombardei aüt |i«faMeB nnd gUem im «eine« bosoadan adtnla, 
and'kealiil^ demaelbc« dte von aeteeo Torftkreh erkalteae« yriTikgin, inabe a ew do io gebietet 
er allen rcielugetrenen du klostcr Morimnnd nicht zu Üeackwerea und von dcnuclben weder 
fodmm noch andere ah;;aben zu verlansen. Zeug^'n: Lothar ersb. von Pisa, Heinrich biacbof 
von Mantua kaiscrliehrr hof'virar. ürrnard hisrhof vi<n P.ivia, Wilhelm bisihnT von Comou, s. w. 
l'ichelli lt. Mcra 4,175 wu ich das dalum |irid. kal. maii lese statt martii, wie schon Gin- 
lini vermulhele. • 127 

■inoit daa Uoiter JUaincndorf auf bitio dea dorligon abic» Rainer ntil pononen nnd genannleji 
keaMMngm In aoinea lieMnlcni acknli, md gcatalM dcmaAcn aeine güor anf Mwin mi 
Main, M aUen reichsiollallltni, bcMadcis kei Werd, nalMni m irintMhiffen. Zeu^'en: WeU^er 
jiatriafcb Ton Aji:1<*t. Lothar erth. von 1*tM. rhnrpp hnrhef tob Ifalzeburs, Fri^lrich graf von 
Leiiiiimcn, (ii'ors; ur;if \ m, W'ii il. Sifrn! Riiiikr!, rtm'.iM' \ mi Ki-sl.iu, Ciiih. Minzenbrrg, 
Conrad von Srhi|if. K-(i Ciinrailiis r«-. lldnili. im llni Tr< \ . 1,649. Hupj Ann. l'r. in. 2,442. 128 
^nehmigt einen f;ülert.iiisrh zwischen dem kloster Rammersdorf (bei Coblenil und dem Stift St. 
Simeon in Trier, wodurch das erste den hof Ciladbacb erhält und dagegen dem Stift Sl. Simeon 
einige weiabetge an Mosel wriu bei Coblena abirilt. Aoa dem or. in Berlin. 129 
Anftmlkah, mäglicker weite iedock mt nach dea bcsnch von Breacia. Otto if Cfal o r veul Cr«« 

nonan; et ftiil ma^tniltce ncepnn de 'mtnat mall. Chron. Crenu ap. Mnr. 1,999. 
nimmt den Bureard r.niimiru.s von llildcsliclni in aiibi traclit si iin r tn urii widtnun;; mi( allen seinem 
;;rit . t.''wef:licJi('in iiml iinhfwrslii lx in , unil iiimeiitlitli mil dt m wa» er ^on iliiii an leulen Und 
v.._ii i in .\5$el em]>fi( IV- n t n !ii 'lUi l rii .schirm, .\bsehrift einerabsrhriii /u M.umover. 130 
nimmt die canoniker an d<T kirttii' <)< s heiligen Andreas welche H. biscbof \uu llildesheim dort 
neu eingeführt hat, auf bitte des dabei ^eicbralls mitwirkenden iohaia pfarrers icncr kirche in 
aeincn nad aeiner nacbfolgcr bcaoadcm acbaia, beaUli^ dc^ genannten kii^ waa aie kUI 
beiflit nnd klnJUg keaifien wird, «nd veroidael daaa aoldke frei ad von «tem draek der v0gte> 
Zeu^n: Conrad biscbof von Speirr bofeanzlert Btbirich biscbof von Mantua bofvicar, Wilhelm 
l>n>bsl von .\chen, meisler Johann Marchu» cTeHber de» k.ni'iers, Walfred von Turicella und 
Bertr.ini S.iliinlirnn Min I'.ivia bi nie k.ii.siTl!, Im tnifrulilir Ii: ;hni,inn !■» i^r. in I[:iiiih<vit- 131 
bestali^i i\i r aliii i Nunanlola ihn- besil;iin;;en ninl rechte in i im r Tbr umfasM iulen urkuaUc. Tt/a- 
Ixisdu .'^to^ia di Nonaittola 341 Aber fünf folioseiten. Ut 
niniait das nonnenklotter der beilegen Julia in Breacia mit allen acincn g&iem und bcaitanngM in 

will daa» nienwnd di« iktinäi and deren ackwcatem oder deren böica 
aio Mehla von ikmn botllamgen In welchem btstfasra die seien 
beimAbren, tbnt dem kloater die gnade das« nur kondrrHIbrige veriähning gegen dasselbe gehe, 

postatlct «Irr äbtissin hei |iri)crssen in i ..nir ntiini rainniniae ijurcli einen svndicus Ii i, zu 

dürfen, und lienuitiit ritierbaupl alle |irivilesii ri welrlii' si iue ydcfaliren dem gedachlea kloster 
verliehen haben. .Vit zeu:;en. .Mar^arini Bull. Cass. 2,240. 133 
verleibt der Stadl Panna in gemassheit des Constanzer frieden» die rcgalieu und die gewuhnheiten 
■owohl in als ansscrbalb der Stadl in fndro colta nemoribus paacoia pnklicia ponlibus a^nia et 
nolandbila, in eaefcim nnnitionlbns civitatis, ptena iuriidictiane lan inctiaainalibna.canaia fnant 
t> peondarBa elc. Seqgeni AMiicni kiichor von Lbdi« Jacob Uachof von IWn n. «. w. Barl» 
mann graf von 'Wirleaberg, Clwo vo» Hbucnbeig ■.§.«. Ego C an rn dna otb ABb Storia 
di Pami.^ 3.323. " 134 

beslitigt dem I dirl jmii'Sla \ nn Bnliirn.i nivl 'Kr peineiiide dieser sla'It .illi ^ w.!-, s:^■ 1 ■ ^il/t au cImI- 
und criniinal^erlclilsbarkeil , .\ii ernenmiii^srechc vn» beainten nnil andern guten gowohiiheiten 
seit der zeit seiner Vorgänger Friedrich I und Heinrich VI, Zeugen: Jacob bisdbof von Tnrn^ 
Aliprand biMbof van VcrccUi, Wilhelm Barkgraf von Monllemt, Wilhelm probat von Adiani 
Gootg ptt von Wied, Bennam gnf von Baiibaig n. w. Ego Ctandoa cle. Nnfilari Ant. 
It. 4,181. Savioli .\nn. Bol. iJM. - Ito dalnm: Bl fcnL inlU kawi nicht litblig tmmt ich lese 
dalbr: Iii kal. innii. 13& 
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ktniglicbe fodrum nur ihm scIbM udrr »cinrn mach(bo<«i n entrichten- Zeugen : Eberhard erzb. 
▼«n Salxbur^ n. $. w. Eko Cnnriidiu etc. (MÜDSierer) Mteoim Mr Wae» 20 »eklecliler ab- 
dmck wolil avu li III h'.i:i_- ^uf den ausitdlon. Dtdi pmfBoiBO San DoninOf an welches 
man drulkrii iiirKliti'. nalit ini, itinerar. 136 
nimmt die Astenser wieder in ilic füllr S4~iner gnad« MuT, spricht sie los von dem bann ud den 
atraTen wckhan lit vcrfailen wareu wegen gmriaiar dm nuck Mgafiigter betoidignngani, apricht 
aie.ftei ^aai den «wIb alkr Mehle wdcha aie- ana N«vi angan daa aie dan itidi aaHtttrirt 
haben, «Hlattot ftnan alla ihn «nton gawohnhailn, Sbaitfut ihnen aacb äHn « Mftitfc« dna 
rrieba weisen TertuMernngen «eil Reinrichs VI lod, nad beelitigt Ibaen alle von aelnen vor^ 
fahren Friedrich I und Heinrifli VI i ih :i!li rn ii privilesim. Zeuj;en : ,).ini\i !iisi liil' \ nn Turin, 
üuidoln» btschuf von Asli. Huiiil.!? itiMliul mhi Alba, Wilhelm probst von Ach<-ti, Tliumas her- 
lo» (?) von Sa\iii, H. riib.inl Iktzks \ oii K^rnthrn, Hermann graf vun Harzbur^, Rudolf von 
Risciordoc Cuno vnn Minzenber^ u. s. w. Ef/o Conradus etc. Bethniann aas einer abschrift 
See. 18 in Turin. — Der ansslellort ist Alba «üdüstlich von Turin. IST 
«idwilt dem iclaster Tiliale «nf bitte doe priori Ubert ein ptivüeg, welche« einem fUihaeen Bein» 
richa IV (um V) bia anf den schhui gieichlantend iK. SEenitni; Eberhard enb. von Salsbnrg, 
Jacob bischof von Turin. <!(ii??o Mschof von Toriona, Lii lwi^ lu rzoi; von Bjiirn, Bernhard 
her^os von Kärntbrn, AVilln Im rii.irl>:;raf von Moniferrat, M.uili< <l iii.>rk:;r.i(' vnn !>aluxzo, Wil- 
licliii M.il.i'^pin.'i u. .s. Vf. y.ii' ( imr i |ii~ i tr . MonOnill Moii. Ai]. I.l j'.> 138 
be»t&ti^l dem kloüter St. Peter und Miirli.m in Tortona auf bitte des able* Atij^cieriiu die abtei Pa- 
Innia mit den castellen Münte Alpherio und Capniano »o wie viele andere genannte besitzungen. 
Zengens £beriwd enb. von Salsburg, Petra» pritfect Ton Boa, Ludwig hcneg von Baiera, 
Berahatd henog' von Kinlhen v. a. w. Sgo Ommdne e<c. Ogbelii lt. aacn 4,|W. IM 
hebt tu ^unsien des bisihiim.^ Trieiit eine vm tiMf FUllpp den Uliieh de Afcn veriidwne sell- 
slitte auf. Bonelli Not zie 2,521. 140 
lii-stätici di r -I TIM M Ii (<li'm popolii) vnn Liumi iVi <li>' in ifinan Twifthttin riieiliith |,«nd llfin 
ricli VI . ilialtenen Privilegien, .\rehiv Kuncioiii in Püia. 141 
Vergl. »i ::i ii cinor hierher nicht pas»<-nden urk. für Bolof^ia datirt iü kal. iniii beim 30 mai vorher, 
nimmt nach dem beiifiel aeiaer vorfahren anT bitte abt itolanda de Tignoai* du kloaler San Sei. 
valaea auf dem barg Amiatt mM allan rechten nnd anheMirdan, den ab* aewobl aia dl« hrildar. 
fl^ allen beiitinngen nnd aachen in aeinen aehnta, dergestalt dam daa ktoeler gebAhMder 
' IVeiheit nnd ruhe sich erfrene. Zangen : Heinrieh Inschof von Manlo« hefvicar, graf Adolf vnn 
Schniionbor^-. craf Hrmiaiin von Ilarzburg . graf Heinrich von Sdiwatin, PMar fffllect von 
Rom u. s. ». Ego ( unradus etc. Aus dem or. in Klorenz. 142 
vericündet allen reichss;elrcui-ii das er in dem der Stadt Parma (zu lyodi am 26 mai 1210) erlbeil- 
len Privileg nichu zum naehthcit der kircke von Parma verfägt hrten, aondern deren van ihm 
haaliligte Privilegien vielmehr aafrecht balteai wdie. Aflb Stoiia di Fann iM*- IM 
oUiit anf Uagn dea äbtaa BnUand von San Satvataee dte aUme daa Dnonhu vmi flh«h«ipl di» 
bewehner von RadicoAni we^eu begangener nnlrena der lehea wcMm ate von dem gedachlen ' 
kloslcr trugen für vcrlnMii; und darunter namentlich des wassers Palca, dcrÄCslalt dass dies« 
leben wieder zu freier veriu^una; des abtes zurückfallen. Zeugen: Wilhelm Ilijjol .ms Kns- 
liind, !;rir Heinrich au» Sach^tn. ^raf Cunrad von Zoll,, Cunrad der lohn l>i|ni|(^ l» r^•>.■^ von 
Spoielo, Cunrad reichwchenk u. s. w. ICx or. in Florenz. — Wilhelm Bigot war wohl als inacht- 
bolc künig Johanns von England anwetend. 144 
(in monte Amiate) benrkundet das» Conrad graf von ZoUcrn der anch hnggreT von Nürnbeig ia^ 
vor ihm nnd vielen reichsgcireoen, lenea lehen walchea Conrad von RIelbeiK van ihm Mg, 
und weichet dersi'lbe craT hinwieder von der Spetrisehen kirehe halte, in die band (einea bof- 
gesindes tunr.ids tiisrhol^ von Speirr und kaiserlichen hofcanilers frei zurückgegeben hat. Zen- 
gcn: Friedrich graf von I.riiiiii_-rii , Crrnli ir'l \<ii\ Pk I/, Krieiirii h gr.if von .Saarhrück , Fried- 
rich markgraf von Baden, Kuiloll von kislau u. s. w. Mon. Boic. 3U.474. Siillfricd Mon. Zoll. 
I^L — Dioee nrk. iat bekanntlich einer 4er han|ith««niae daaa dte bvgnlbn von Nirnbcrg 
■MfrflngUih gnihn von ZeUern waren. I4ft 
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^psuli tiass, niemand sie bclasti;;rii oder iboen etwa« (^«Ken ihren willen nehmen soll, verleiht 
ihnen noch weiter L«inbar<io« Aliodarios et Armenios(?) welche Ja ihren beutzungen sind, nebst 
dem fodmai «ad im ailgtiMii «ekto letaleia 4am nidi Mikonam, geiUUet ihnea 

In» l aii min » h «nidtai «. •> w. Xni|mt Ceiin< Uichaif <nn 
kMulcr, lIciniM UmM ttm NniM kaMklM* IwMeWj PMw fOr 
tttt von Rom, Heinrich pfaizgraf a. ■. w. GaBBuntial htor. ddle Um. nob. Tom. 1,9S0. 

Ilrn.i (■ Caiii.ri Serif .'j.Ji 146 
(in ca^tris ) br»(ati^t drm pfalxxrafcn Ildebraodioas die reichslcbnbareii l>t'!>i(2Uiiji;eu welche vorher 
graf Kainieri di Bartolonico hatte, naraentlich Potiliano Snr.-uia Vitoj.i ii. s. w. AnUv BoBciuni 
io l'tM. — Uer ansatcUori ift Todi, vor altera Tndcr, an der obcrn Tiber. 147 
Einbrnch in die b«»i(aiii^eB des damals »echseliBifthrigen Kiedrich« künigs tob Sicilien über 
JUeii aad Sw«. Otto dictux imperator aoadeUe sihi DiofnMo (gnf vea Acem) et Pelm Cete' 
iNam Bomite, com ipso üiopuldö onalraxcrat, quomni aller Gapaan alter «cf» lAi Sajennm 
tradidil, ^prc t i iur.-.inrnli) qiind Rmiiane eccUsif ((■rerat , rf;;mim (das reich Sirili' n t' Sy- des- 
sen zufjehvriji II I niiriK per Keatinas parica. .Sub illoriiiii ducalu qui fjilrli(;il« ni i i prcjliteruiif. 
per >l.irsijiii Ii rvLiul. |irr r.uiiimim \riiit. Kiclmnlu.^ >.iiisf'rin. apoH Mur. 7.i)l<1. 
Marlinafeal. CcJcbrato l'cato aaiicd .^Urtini .saper Sonun toU terra oaquc Capuani rcdacta c&t in 
Chiao. Fossae novae sive Cc«caa. apad Hur« 9,801. — Anno duroinl ni.ccs. da 
noveailni la ye r eier Od» vcait et iamivit ngania, et aaeando die aovemiiris iatnvjt 
Capaam ^aam ei assigaavit ceaat Petras de Celnao, et BMeitm eet ill per ^pdaqao neaem. 
Chron. Saeasairam in Pellicia lUccolta 1,53. 
Excommunicalion durch den pabsl in der raarlimnetav« , man erst da der kaiser den »chüixiuig 
der kiri tie ansreill Oii Iii'- iiiiper.ilor oiinira iur.iiiu iiluin i{ui d leccrat dniuino |>*pe Innocentio 
regnuni intravit et Capuam. Propicr quod dominu.s papa ipsum in octava sti Martini «xooeuBU- 
nicavii. Anonym. Clii. ifi. Gatiula 2,t36. — Papa iUaai «HMuraeieat et eeeicsiam Capui 
sab iaierdicto ponit pro e» ^uA celehraf« aaei eant ipea praiäMa. EieeonMakai ctiain • 
Ullat ia Mttvia eaacti MartiBL Stak SHtgimB. api. CMlab 8,188, — AaM 
OH» laiiiaMlirMlM dewwwiatoT. Thron. Unp. — Ihtar die «hitaa den wiater 
fiber feßlirfea verbuMitaBgeBi Eo tempore (I2ll) com Tealieentai ad enriim Roattnam, vidi- 
niuj itiiiji III Mriiiji M'ligioauni abbaiem de Morimunt, qui a festb »li Mirh.ihelis (1310) aicul ipn* 
,i»scrcl>.)t UM|ue ad quadra#csimain (1211) qtiinque vicibus IraiuMeral a Roma nsqilQ Capuam 
iiusu dumiui pape, quatciiiu pacem rcformarei iiitor papaot et iniperalüreni. Conr. L'r>p. — .\C'- 
leaaticke der damaligen Verhandlungen sind uns erhalten in tindaiirten briefen de» pabates: 
QaHnvit ad — aos aulem aon poteriinua cvilar« ai diu in tna doraveris pravilaie, quin te 
•eataalU inelheawtii Umimm, mi .da» kaiaen: Qaia aape — hakeaiia igiiar in ipinmaliku 
Itbere plenitadineM p ete a tüta, findtar atuadaataa ^aad'laapanlia laaqaaai imj» rainr per to» 
tum impenuiii iiuendiina» i adiea wi Bahn €alL l,ld8 aad Mt. Ver^i. aadi Eoger de Wea- 

dijwcr ed. ( ii\o 3,2d2. 

Tnnc ideni (Klu sol apiidiii confi ri, tibi reccptis aDiopuldo certis niniuii iiuliiis ipris liabebat in rei;Do, 
ducem Spoicti efbck Uliim (irrig, dies geschah schon irübcr vergl. beim 10 leb, 1210). Uic ciitu 
(aate ipaias Ottonia ivit ad dcbellaudum civiutem Afaiai, la ^ LaadalAn Thomas Pandulfaa 
«t Bobaftaa deoiai Afaini, qoi regia fidcai acrvahaat, l aaa p an w t .cnai (enle aaa. Ct eaai 
aen pravalavat ia caaa, vltöaa reaiitaatihBa pr ad i ci B raBa, cealbiaa et aea tiae Aa^no reeetait. 
Civilas Neapolis in odium Averse ipsi Otloni se reddidiL Rieb. Sangerm. Eine flotte von vieraig 
schiAen welche die Pisancr nach .Neapel schickten , traf dort mit Otto nicht zusamnien , und 
kehrte unverrichteler dingen heim. Caliari .\nii. Uen. ap. )lar. 6,401. 

Bclagcrang bis weihaachten ohne einnähme der Madi. (Ulo ad instinrtani Ncapoliuiuirum .4versani 
obsidat, qne 6eta cam eo ronipoutione rem.^n'iit mdenipnis. Rieh. Sangeim. — CiliBi ^aam 
potait mt aaparA v a n a ai , et obsedit «am niqu« ad aaliviuicai daaHni. Naa valeaa «aa» capere 



Ucbcminterung and vorberciinngaa i 

toljjeiidrn Sommer ganz .\pallen and Terra dl Lavora aebat eiaem dicil Calabriens fheib IM> 

willit; Ibrils gezwuii^rii uiiirr»irl(. Ilieui.ivit fapiie facirntlo ni.icl>iria.s r.ipiendas civitates, 
que noirbant venire ad »uani tidi liUtem. M.coi advenienle tempore es(aüü tota Apulia et Terra 
Laboris ct niaainia pars Calabrie devenemnl ad fldelitaleiii tXlouis ilir(i iiiiper.'iluris. Chron. 
Feaaae novae. — Dictat Otto Apnlie £aoa iagrediUir, cerlis tibi «oU« flectentibtu tum voliwiaric 
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erui-ur-rl der kirche und dea canunikrni von Schweria «in von Ktuem va(cr Uciiirich als dicvr noch 
herzog von Bairrn und Sachsen war ii;cßi<brni>s privileg. DongeaiM soll drr bischöfliche sits 
in Schwerin verbleiben, kifcUicbe freiheil »oll nach liem (iiiiMiinhnn nclit tud i«n katterticbeD 
gcMtaan dbr kirche vom Schwerin und deren cuionikeni voitttliM Mlft» mAmi 4m 
tlMH» «ad dM hmat^Hmi SachiM aaUen nadi ft^Bn (Rilml) «ihI Pimhmi» mti imi wuk 
Bnutmllmrg Ibk dBeselben «ein, dreibimdeit mawei und eine viÜ« {ceMnntBoriRt n SaMburfto 



profie B.ini- 
lam 



IMonlen 



und iioth aiidi rc :;rii.iiiii'( ^-üiit --iii ! der kirche, iwei villcii tn i Seh« . riri uiul jirlrru ;;'-iiAiiiite 
guter und zi hnU ii sind den caiioiiAi i n mm wii-si n. Folgen ihmtK ini hren- iiii rkw üriliii ln >l]ni- 
niungen in betreff sowohl der kirt:li< di r l-ur^' i mui Schwerin, alles «o gcpin u m -' u .ier 
Verdienste de» bischofs Heinrich. Zeugen: Henimun grai' von »'oldenberg, Hi-idtiirich graf 
. VMi Lutterberg, Georg graf von Wied, Friedrich gnf von Altena, Thomas graf von CholiaOt 
gmt Oentilii, graf Sefiid von Alfia, Iteiaiich iMmtall vm Kaientin, Waller athaalu vw 
ScUft *mi M iHtMditor. Idsoh M«kl«ib. Vift. 9JUi.- W«i«telai Mw. 4^ FtMd» Alt 
and neues Mrrklenb. 4,28. Scheid Or. Uuel£ S fuiat 48> » V«q|L ««gen efater MhncB aas- 

fertigun;; dieser urk. beim 21 mai 1209. 148 
Ben iirMin,^ ^<ln Trano und Ses»a nordöstlich von Capua. Anno doniini iii >i: i\ir sri iirulu n..ii'tii 
dictum imperator Ulo vcnit Theannni et obsedit civitateiu ipMui, ei sleiil ibi per scpti-iu dies. 
El oelavo eiusdent luensis venit !Suessam el obsedfl cam, et stolit com MO «MNilll in lofo ubi 
«UciCnr a4 Marunli. Et dcind« atiail kgatnm «nw ÜBBiiiimi de Celan» cm cpoMe Ooirido ad 
daadanna eonileB BiccavdHi de A^dla, et ipaa eoam Kictaid«« ecpit eoa. St nunl« eM iU 
per cH-tn dies. Qiü feait accodcre «mria paleari«, et inccodere omnes arbores. Deiade leveiaa 
«st apud l apuaiu, et iMnvlt In AjMÜani. dureo. Sueatan. ia PellicU Raccolla . 
Cstern. < 
Pfingsten. 

(in r.-Lstris) giebl verleiht und bestitigt den getreuen und diensthe Ktt t M htrgeiu von Slrassbnrg alle 
guten gewehahcilen die sie xa den seilen »einer votfahfen haltaa^ Mwöhl inneriulb ihror atadt 
all aMwriialb, itubcacndete beaUiigi er ihaen dat jNivfleg.nad die veiMlnuipa ao aie von 
adBOB «iietavator kaiaer IrfMhar (an Siniiha^f laa 1» iaik im) etM^ Zeman« 
Oeetgmf von Wied, FUedrkh naricftfaf von Baden, Friedrich Kraf to« SaaitrMli, HriBTidt 
graf von .Schwerin, Hemiann graf von Harxbur^ . Ituilulf von Ki>.lau. Heinrich marschal! vim 
Kaientin. Schöpflin Als. dipl. 1,321. — Der aussiellurt u>t Barletta au adrialiscbcn meer, sud- 
wari« vom ;.olt \on MaiilVedo^ Mach Ca&ri Ahl Qnu afb Nor. d^dU «lio Otto damals 
bis Tarcnt vorgedrungen. 149 

RAckkekt eilige nach Deutschland auf die uachricht, daaa 

gegen ihn vctkündet verde und das* die deMwhea Ataten ■■■aucu, 
variier die graftin an A^lien md Tbm di Lavero ua iMh ver aauu nelt hat, an ite ia der 
treue gegen ihn au bcstirkeu. Otto cum totaui fere sibi Apniiam subiugas^et, audito quo«! qui- 
dam .Memannie principe« sibi rebellaverant mandato aposlolico, ri-gnum fr-itinn«! esn iliiur iiieii>.e 
novetiibris. Ilich. SanKrrm. — (*uo audilu prcdicius Oni. im|.r r,i[nr i im-r u ( iruiii s Apulie 
et terre LaborLs, conürmavit rani eis paceui et suam huiuiu \ ulunlatciii. Tai uis dolure cordis 
InIrinM'cus reversus est in Alcinanniam. Chron. Fossae uovnt-. Vi rgl. auch Franc. Pip. ap. Mur. 9,040 
«■d God. CoL, welcher leaiere erwihnt daw Otto acbo« eatveraiändaitw im Skilien anftkaiflk halle. 

VergeUicber vermck eiMr «iedemaalhanMig aa dea piihit. Caai|aa 1« laiHbaa Montis-llaaceBi» 
veni.'M't cum immüs pape coUoqaiaB kaM^ apantt» fmtm laväaii» coaeordiam. .Sed cum nichil 
proficenft per TuMüm el raarchiun veniea», Lemhefdiam laMviL Vtaac Pip. ap. Mur. 9,640. 

bcslitigi den tmrp-ni von (iuhbio die vnn .sein« ii vorrahren critalieaen Privilegien, erlaiihi ihni ii die 
Stadt zu iiiebren zu ordnen xu beitscrn, bestätigt ihnen alle ihre bcsitzungen wo sie gelegen .itiiid, 
dergestalt dass die Stadt mit ihn^ii hurgern uud allen denen die in ihr und auf ihren nach den 
Itirchcn and UöMem hier genannio besilaungcn wohnen, keinem dienstbar sein sollen als in 
geaclzUchcr wetec, nüt fedfoa aher «ad ooUecie nur ihm selbst dienen sollen oder seinem geue- 
taaevoUnichligloa} die nMhaiaanea aallen in der «ladt oad dem disirict richlea (fatcfe debeaal 
iMtieiam, nicht- fauMuaenta wie hd UghcUi) nnd von MHUtigen leislungen (M ihm lihrlich'aaf 
Marlini hundert pfund zahlen. Der gesellschi^rLs- «di r dirn^lliarkeiltM rtra: tvtisihi ri den bür- 
gern von Gubhi't und IVrusia soll cassirt sein. Zeugen: llerMi.inii fraf von Harzburg, Friedrich 
markgraf von naiiin, Iii uinch graf von Hovvesten (.Si Ii« i im , Iniilnili gra( vun .S.»,jrhr<iil>. 
Peicr prifecl von Üom, graf Udebraiidin, Taacred gni von äaniano u. ». w. Rcpoaaii Zec«a di 
GahUa 1,W. U^MU it. «acn 1«648. Uft 
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giabl«iM Mir utohinnla ark. Not akbiaM «U an dijtlama riftrito oelU sloHfi di cua MMuUeKlii pa^- 14 
chBO«MMlVmla||iMlMMMawMoii,xlkaLdM.liiAxv. HartfoiiAiM.Ett.1,aa& 151 
sMt mi TcrkUM dw^cetiwm IciilMi der aMt Inw die «rib «nridhMuli'dlt Ober die ieeka»ie 
vtt« flon PMnm hto aom Ums thmto imd «dl dui dort Us lavaend uiiritte UndeinwiHs ohnr 

ihre g<>IW>hmi;nin; kein b«festif;tfS ^rbäud« angelegt wcnif ; v> rnriliiiM d.-»*'. « i im rin NrtiirT liersi-lbrn 
im land drs kaiscrrcicha oder des kunij;reiclu Sicilico und Apulien (auch diosr ländi r siih also 
Otto als die seinen an) stranden würde, die darauf bcflndlichcn saclicn und »\>art'n den cigncrn 
verbleiben sollen; befreit sie von liüberer Zahlung des riTafpam nnd «iliqualicum als »ie WHJt 
li'bzt'it k.ii»er Friedrichs hergebracitl hatten, und erlaubt ikMIt deute m ichlajen. Zceigas; 
Vater prtüact ,voa Ron, Fiiadficli mukgaS von BedeD. BenHuw gnf rou Hanbws» BeMoi- 
releh umf «e« LanieA^,' Oelde OasMoale. Bednaim nacb einer dem ardiiv a« Fenne eql> 

>:t,'(iiiirif Hill ti absrhrifl m-c. 18. 132 
Terkürnii^t n i^rmrinden und leutcn ia der mark Ancona und iu der gralscliaft Fermo daas er 
di'ii I vnr-. rn v i) Feroio erlaubt habe denare zu schlagw* wd-gehtetct ikncD ikk doiaelbea ala 
gültiger münze zu bedienen. Belhraaan ebendaher. 153 
vnMht den gebrAdem Ventrilios und Wido aus Pisa wegen den n ihm bediAiigten widoiuug das 
caitel IWde nil «llea mgelMir. Ze«gea: gnf Udebnodia tob Tmaea, snf Wide Wem, gnt 
Wido Ca|»a, Ehethud von Luii^ CwtttMU Fiia, AkattSmtfDi, iekauei taaa Free» 
biter, Cacia k«Uerliche hofticlMar. Bx or. ii rioMn. Lui Haa. 1^ we iedeeb d» datam 

unrirhtig ani'egeben iftt. 154 
( lirin L'r.ifen Albericil von Doniga^li^L 'i< n v ri iK-n FlnealÜeia ngekfleB aml Oottigciola 
hiiizuli itPii wohin er will. Fannuxi Mon. Rav, 6,62. 156 
Hoftai; \ t ri^cblidier aa Ledi, dann iciitung des aurkgrafen Aase von Eate. Af od Lawdiai coriam 
celebravit inaiMni. EiteMi» «niai naicUe iam cnm PapicMibM ei CWnAnepw I w «C Verne» 
•ikoe mniiixill aiwl panHInii Mv iaiin aaawdfalioila. fa^leiiM tgiini i^k^awlm ialnnL 
Sicardai episc Crem, (f ItM) afod Hw. V^M^ — Et cum TeniaMt PlMenliaai d«Miui Lande 
applicuit, ibique colloqüiwB fere omnlam » e ete iMi cfviUtam Lombardie romllum mafcbtomraiqae 
colebravil. Ad <fHod interewo ronlrnifuit Aio i^lensi^ mari liiu. Im) rr.it r vi r., stuii^i mar- 
chionem ipsum quedani sibi diiui^rimmosa tractare, staluit ei rompan ndi It-rnuiiuni cüriini < >. quem 
tarnen postmodum contonacem imperiali banne submisit. Deinde .■iemniu'i imper^tnr .Mi iJu lanuin 
accessit. Ubi motn dierum fnindedm luüiile demnrn Cnmaa pcr^-cnit AJcmauniam profecturus. 
Franc. Pipw api. Wm. 9fi». Vei«l. Oahr. FtaiL ap. Mar. 11,664. 
vnapticbt den ceBaaalaa aiacfcrteliiii dar aladt laala Ar aieb md aeine aadiibi^ daia er die |nf- 
achaft md dae Uadmi faiela weder nana noch Aeihireife an die Ilelofneeer oder Faveatiaer 
verÄus-sem wrri1<'. Zrimcn : Prior präfect von Kom nin) .Inli.-iiiii (l<".srii söhn, Thomaa graf von 
Savoi, Wilhelm tiurksraf von Montfcrrat, lldebraml :;r.il mhi Tu^lh-h. Y./.ii-Un de Romano, Sa- 
linsuerra von K. rrar», l'er niaiius Conradi cte. .S ixnili ,\iin üol. l.Ml. IM 
bestätigt den brüdern des ScJiwertordcns (conventn* Chri.'iti militum) in b< trüclii da.ss nie bis s«r 
vergiessung ihres blaleB lur die «bristlicho rcligion thätig sind, alle beüiuliiigen welche sie ielat 
klaOig aewe i bea, aawie lukceeadeie aack dieiewgen weklw aie vendeaSaraeeMn' 
Maden der (Jwtulleken NÜgieo eraben aaficklen, deck ia allem mit vorbehah des 
von gedadtten brfidern mit dem erab. von Riga und dem biKhof von Ehstland ab^seecbloieenea 
Vertrags, indem er alle diese besitzuni^en unter seinen kaiscriiclicn schuU nieunL Zea^cn: 
Wilhelm markgraf von .Montferrai. >I,iiilr< d luarkfcraC von Saluzzo, der markgraf MalaspiM, 
Esxelin von Trcviso, Salinguerra von Ferrara, Heinrich graf von Schwerin, Hermann !?raf von 
Harsbarg, der maricgraf von Baden. Voigt Uesch. von i'reussen 1,676. 1^7 
erkUft den aaaikirafe« Bemft« von Elte, aohn des Ojhm, auf deiaen bUte Ot vollUhrig, und cnt- 
'■■/kgHÜai Ami va« Kala, «debar die Taiandaebaft ibar denselbea bisher, wie 
H Mbh**-yi— ■»! naeblkeilig grfUvtkal, auch deshalb vorcBietdeitvw«aitabt 
■lebt eiackienea M voa der geföhrten güterverwahnng and pHegschaft, als eben der fefdldidg 

und Obel l>erüchtig( i.^l. il. rr^r'^UiIl lUs^. l.li r;;f^i ii ki im- miliJcnin- mlrT .iiirhM'hunj nirh?;('5urht 
werden könne, sei es nach römischem oder lombardi.schera recht, nach scwohnhi u oder >l.jluleii. 
Zeugen: t"onrad bischof von Spcier kaiserlicher hofcanxler, Ripand gr^il \[iMlif ii=, .S.ilm^ucrra 
von Fevrara, Isaardin von Liadeaum, Bonaennns von Monxanbano. Oppicm und Niculaus de 
CaalaMa Veioa Lbnig Cod. It l.UMk mmtni Ant Est 1,39«. Or. Oaclf. 3,802. 168 

de» <^iw, aar daaaea klaia daia ika die ibm aakeaa- 
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sohno vurenlhallcn worden, und nAcbdeni der Iptit^Piurnnt« dir>crwcg;(.'n vorgeladen vor grricht 
■khl «nchicncB ist, in den beuu dea aa^etprocheaco erbliieils ein, derfeitall dau mtAgnt 
BoMÜaa von aUea gkian de* Oyico mai deaea we leite fc ei agter mrkfraf Am tpUcr dazn «nrat- 
bw bat, wo 4ie MKk gd«|Hi «ind, die hlMe «il«lta, ait iwdi Diherm bcMimiMagai «b4 
^^m: CmmI UmM natftin IniMrliakcr horeuairr. ManfM tuakgai gWMB( 
i vwi Sahn«, MelwMdln gnt tm Souia, Riprand graf Apnliem a. w. Mnnriari 
Anu K^U 1,397. LüiiiR Cod. It. I.I563. Or. Gnelf. 3,«(M. 159 
)lediolani uwUtlrt «.ciiiro ecircum von Chinri, deren recht er nicht alU-iii crhiltoii s^tnit-ni »utli nf lin n will, 
da.>> HC das seil hundert iabren |;ewohnt Miid ralhmannen ernennen und ihn ^l.uji hi-- 

feMi^cii iiiügdi, will doM »ie den bischöfen von Turin nicht mehr leiMen sollen als \nii ali> rs 
herkommen ist. bestitixt ihnen ihre hergebrachten gcrochtsame ia dMkaaaehbarten orti-n u ^ w. 
Zcogra: Manlrad maiifigni Sahiiio, U. graf vm Cwute, Uammm gat vt» iUnbwg, Gut' 
ftM gfU «M BlMinM, fHadiidi Hulignr B t<»w, FiioMck (raf Tkna, HaittiHia 
gnf VM Ryckfog» flritopirrTi tob Pemra. Per raanus doutini GMmdt «ie. Gibnito Slwia 
di Cbieri 2.68 wo ieh xiüi kaL martü Icm »latt xiüi n. artii. IM 
apwl Coim Tltkiht Wilhelm Pimi< rl.i wf^cn «etnw btahwigen und künftigeM treue iahrliche 25 mark .Sil- 
ber von Keinen eiakünftrn in der Stadt Atli als rechte» leken mit vorbehält des umtausche* 
gegen ein anderes. Waita cx copia de 1616 in Paris. 141 
Fraalttelart HaAa« aaf Uutt. 0(1» mfomt Lelara Jcnmhaa flni|kMB<iift tmam hakM oelabrcni. Obi «e- 

gdbbtlieherer gegner sobald haimMMbni würde ab«M* OMp taiala MMh «kh^ HU «Mi« «!• 

dbieftacopi et episcopi pauci ia to fc a wiBt, eo qood de BNUidaie doaiBi pape ew wcewiniwlai 

' tum dennnliaverunt. Archlr[iisro(ius Ma»;aniinas et rome.i terrc qui lantgravo dicitur et War- 
*■ neros do Bolaot et Wurruacie»3<.-s et Spircnses episcopi et alii multi Otloni inijteratori foKitcr 
I M) opponunt de mandalo domini pape. Hein. I.rod. 

igestaltet den bürgern von Cöln drei iabre lang aur bofcstigung ihrer Stadt von iedem scheflel ge- 
I tnid« der in derselben gemablea oder gebraut wird eines dcnar au erbeben. Zeugen : Uein- 
! rieb ffiUagraf aat Bbeie daa haka w bmdar, Baiarieb benag vaa Bnbaat (dieser war da« Ott» 
I getrae «ad -hmi dadarch TenalaaaaK an S aai Lfitticb n dib«vibllan and zu plündeni), flefai- 

rich bemog von Limburg, Heinrich dessen söhn, Walram, Gerhard graf von Geldern, Adolf 
graf von Ucrg , Ludwig ^ritf von l.on, Wilhelm fttkl von Jülich, iieinricb graf von Sain, Hein- 
rich graf von Kessil. (''inr.id vod idcka, Silriii von Kuiik''l. L^tuinMi t l rkli 2,21. 162 
Vertrag iwischen kaiaer Utto und henog Ludwig Ton liaiern. Letzterer verspricht und beschwürt 
data or lebensllnglich in guten treuen und «IM (aAhtdc dem kaiser ^rgea den pabst und 
imum «ad aaa baipar iiiiaiiliawig tm iha abiaUaft ward«. Diea wird h a htt ig L 
1) dMB BwHTgaMMla «dl« (md twar f a l gaid a s laftl» fAfatgraf vaa Daiara, Heiii* 
rieb graf von Ortenberg, der graf von Mosborg, graf KalbahiB^ Heiärich vaa Stein, Conrad voa. 
Horbach , Eberhard graf von Dörnberg , Heinrieb von Randeck , Wolf von Lengenfeld , Alran 
von HaU, der graf von V»l.ii uud Sit;liot« graf von NeB«'iilinrs ) scliw Tirfii il-m kaisrr £i .:en 
den herzog beizosteheB weJin dieser »ein versprechen bricht. 2) iliss zuulf s;euanii(e dienst- 
schwüren auf verlangen des kaiser* in Angsburg einlager zu halten wenn der herzog 
varaprecbea aairau wird, S) daaa der benog dem kaiscr die söhne genannter »eiaer 
leal« «afami iabr« «la gaateln UUO/L Dag«gea verapricbt der kaiaer dem herzog ein gnidigar 
hair aa oafa Md dawibaa aaT all« -rnrnm aa fMan. Taiaat Hitt. Pal. W. Or. GjMlf. SiBlt. 
Moa. Gann. <4Mk — Diaaer vertrag ward« kein Telia« iahr gehaftea; hi feb. »IS fadea vir 
herzog Ludwig schon bei Kriedrirli II I 163 
Vertrag awisrhen kaiser Ottn und niark^ril llndtrirti von Meissen und der Osltoark, Itcr mark- 
graf verspricht und schwort drm kats(r biNzustchen . besiinders pe;;rn j'.^list liiiinrfii/ , gegen 
(Jtakar kitnig von Höhnten , Regen II. landgraf von Thüringen ujid ubcrbiupl k<^^>''i icdcrmann 
in ieder notb. und nieuials ihn an vcriaasen. Da** dieses um »o mehr geh.iltcn werde, be> 
tcbiiaHa «a fftr dea wMfcgraran dr«ia«ba yaa B t« «die vaaatlea, nimlidi Gebbard paf vea 
Oneriert, Baraaad gNif vaa MaaaMd, H aia rk h giaf tea ge k w a ii l ai i» Coand vaa Zaaa, Hala» 
rieh von Choran, Bnrcard von Glinde, GAnler vaa Recbisbarg a. a. w., dann nocb dreisebn 
genannte dicnsijnannee , dergestalt das« sie wcan der nuvbgnf aein versprechen bricht nacb 
vcrlani^en <ifi kusers in Braunschweig einlager ballen; ausserdem stellt der ni^rk^riF dem Kai- 
ser nocb dreizehn s«bae geoannler dicoaimaaneo aia taiwi»* Dagegen verspricht der kaiser 
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uem mht not MiMr nolk, aiMi dm nefleii du markgrafea WntiaUw 4m konisnicli 
M ▼«rMhu, wai.mM hHUi im iMrii0r*fea denMlbes in denca bciUi M wlM md n «r^ 
kslien. Du» «M 4tr Mmv |MMdiah iMiMb lii^ Ar 0» bMcInNN«: imn bradw Ddib 
lieb pfaligraf Pfctfa, AAmht ytm Anttaii md Oarhird bnggraf tod Leltsnig. Albreeht 

larggrftf von Altenbtirg, Gnnielin Iraelupss und noch räuT andrrc grnannic. drriirstall das» sir 
wenn der kai$er sein verspreehen bricht n«ch verlan^cD des inarksr.ili-n in Mcissfn rcsp. in 
(.(,slir cinlä:^cr tiikcii Mcnclirn Script 3,1130. Or. (lUeU. 3.807. Waa. Germ. 4.21H. 164 
•Dcrkeoat auf bitle des Tbcodcnch markgrarens von Meilsen und der Uslmark das >on demselben 
au Leipzig gegründete kloater und hospiial St. Thomas . and besUitigt demselben alle bcsiixoB- 
«alcfta m mIim Imi and di« Jkn dar aMtk^raf miA Ui aaaf kalaiaf m Omhif maik Uhr- 
Hckar aiaikiirfb aawaiaea wird. Di« vagtai der gsnaBote« kinaer aaO imaMrawibar nil dar 
markjcrafscfaaft verbunden sein. Zeugen: Heinrich pfaligrar ajii Rhein, Theoderieb niarkgraf 
von Meis9<-n. Heinrich herzu^ von Brabant, Ludwig herzog von Baiero, Gebhard burggral' von 
.Maj^deburg. Heinrich grai von -ScImarafcHi U a l B ik fc wi Sana. ScMMcaa oai KHiyaig Dipl. 

Nacbl. 1,46. Or. Guclf. 3,H0<J. 166 
Ostern. 

liaaB xogMch awiichaa Coaiadavon Riolparg «ad dar frabalai HaH ia heutff ainaa gataa 
m Oftnhaeh. Or. im CvknA nah MaM Au. MIT aaita IM. 1«8. 
niaiint die getrewn dicnslmannen und hAiigcr tob THa» mit fMaMB tnd «achen in seinen and dei 
reichs besondern «ehaiz . und will das* aia irei acin aollen vaa leder beschweninK and kria- 
kun^. l)a niiu auch (in-Ri lbcn »eisen anlWag erfüllt und ihm wegen ihrem ihm gr^r n init-u leben- 
des an leistenden dienst Sicherheit gegeben haben, so verspricbt er ihnen hinwudcr und ver- 
füciltot «ich dasn, weder mit dem pabst noch mit irgend wem eine abknnfl zu IrelTcn ohne sie 
nk «laaalfhiiailea, Läaig AeighatrcbiT 1«;»«. Or. Gaalt 3,8» ax acad. Gott. cod. Buloa 
Ma. in^MS. Oieaer a«i adbaa aa laafa la CMMIhh lafciliila ah«r aoi 
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die ritter fai aiagaag alaht diaaalaiaaaea) lad hOrger der aladt Tirlar nnter setoea aehnls 

und gicbt ihnen eelcit durch das ganze reich für ihre s.iihrn und perAonfn <Ji rgrstalt das» 
iediT weicher »ie hindert seine angnadu sich zugezoKeu und durch bc»ctincrutii; derselben 
gloichsani seinen augapt'cl verletzt haben solle. Or. Gnelf. 3,61 1. Hontheim llisL Trev. 1.650. 16B 
lloftax um pAngsleu. Irnferator apnd Nurinberg ceiaheRiinam cur um circa pentccostcn habait. 
Ubi Omnibus qui presentes eraat priacifihBi caaaaai'warre inte« i|Mam et papain innoteicit.' 

loaaüa ahinditahwa Odaaai» lafl p«r tmutlm fdatipoM, filio ifsioa, pre- 
el f iwftoa aahiNbBi tenra , eaa aoz Tcilllia anguat Naii aiatren iareaia, 
snrorem scilicet marcbitMis de Missene, rcpadi.ivrr.'it. < t liliam regi.s lingari duxrr.jt Col, 
nimmt zu ehren Rottes und der iungfrau .Uaria &u wie /ii seiiuni und »einer elirrii ^< t'li'iiln'tl alle 
liegenscbaften und besilzungen des ko9[<:i.ils ili-r nmUMhi-n \in Jrra.-.-ili iu i n.i di. si' nin-lj un 
kaiscrrcich gelegen sind in seinen vollsten schütz , gestattet dem genannten haus und den brü- 
dem welche darin gott dienen dass ieder freie ieder dieostaiann oder wer es sei reichslekniiare 
gMar .aa aie vaigohaa «ad Tcrltawfm dufe, iadaa «r nttnaiiUoh b«i ilrafe varUeial daa (a- 
■aaaia haafätal aa ae taa» gMara aa haUafigan adar a« b«8ifeidi9i& Zeageu: Tboderieb enh. 
voa Cöln, Manegold bischof von Passan. Engelhard bi|clMir VfB Zeitz, lierlwich bischof vod 
Eichslidt. Theoderich roarkeraf von Meissen, Ludwig benog von Baiern. Bernhard herzog von 
kiirnthco. Heinrich hi r/u;; von >aclis. ii. Ilrinndi iii.ii li;;r jf mui M.ihrrn. Rjboto pfalzgraf, Hein- 
rich graf von t)rt«Miber^, Gunther grat' von kevornberg. Uucliii bist. ord. TetlU II- Or. GuelC 
3,819. (Feder) Unterricht nr. i. Hcnnes Cod. ord. Teut. II. — Mit dem unrichtigen iahr IS13 
■ad uüt dar rieirtife» iad. 16. Daase ariu aiiaürt aaduaala ia «iaer adteaauaCitligaag oder 

> t 

•t aBa pradia haapüalla Ttmummimum, 
Terdarbeneli datam : fahr ni.ecüL, arl tdaa aiaO. lad. vL 169 

schenkt auf bitfo d«. r dicn-i^tniannen und bürgcr von Nüru^cr;; i!i-rii St, M.iri('iihii;[iii,il di r I>i'iitschen 
zu Jerusalem die Itirciic Jacob zu Nümbcrc ai wurllichtr »iciierhuluni; seiutr urk. vom Ii) feb. 
1209. .Mon. Boic. 29«.V>rt. Brandcnburgi.sche Lijurpations^esch. 236. Hennc! Cod. ord. Teut. 12. 170 
ninoat daa kloaler der ücbotten zu Regeiksburg und die zugcbörige kirche Wcih-.Sanct-l'eier nach 

▼orfahrca am reich lleinricbs lU nod IV sowie Lothars sammi gc- 
hesoadem aehata. Mit aai^eB.. Moa. Baie. »V,m daataeha 
raa Reg. i,3m «ilr. ITl 
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niiiinit il.i9 klosdr St. Florian tnf bitte des lirrzn^s Liupnlil \f,n (>r'Ureich in seinen besondern 
scliuU. bcslalt't demselben alle seine reehtc und die scbcnkangcn welche besagter benog nnd 
dessen vorfahren demselben gemacht haben, insbesondere auch einen iwischen dem kloater nni 
dem Undrichlw Oriolf tm Volnhiiferf «Mar iMtwiriiMf 4at kmogt AbgMcUotMiMn \uln§. 
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poU fcaflMg VM Owlnicik «nd Stcier, Bemard beraog von KiiMbn, WefM matkgmf VM 
VobViif . 0«bhard graf von Tollenstein . Otto domvogt . Ulrich von Peka mi LeutoM denen 

' bnidrr ii s w Kur/ Di -lr unter Albrpcht IV. 2 470. ITi 
Kevcrlillgcn-j^chrfitR dem vicrdom von Kustcnbcrg und dem Llrich von Dullcnstedc, das« er den vor seiner 
kaiserkrönnng mit dem erabiscbof von Maini «iiigegangenen vering darchaus halten, und ihn 
mit der bede von den Juden ia Mail» £rfart and andern aOdlan daa emtifts belehnan wU», 

Ueberiwnp« «eOe er 
sein lassen, finden Cod. dipl. 1,41%. 
Or. Guelf. 3,flin. — Der an tePart iat vieBctcItt Sdkeveriingenbnrg. beutzuugc .Sa(>pling(<nbnrg, 

nnni». Mlii Ii \nn Hf lin.>.ti(l(. 173 
lafTburin^ani llccrlahri ;;t;;in l.iiui^rafrii llcnnani» \on Thiirlns<'n lur »•rncJlrinl. Circa idcm tcinpu> OUn irnpe- 
ratur Tliunn^iani cum i xrrriiu iiilrat et ad iniuriam Hcrimanni laiitgravii loiam terrani ill.^ni 
ignc et ferro va.stal. God. Col. — Circa mesM^s coadunalo cxcreitu movit expeditionem in Tbu- 
ringiam advenns Hermannum lanigravinm .ubi adversanlrm. l'bi eciam exfvgaavit et destnuU 
doa« aranilionea satis manilaa, aciUcet Rotenberg et Sallanage« (liAÜgn «raU Saliach d. k. 
Langcosalt). Et inde progrediena ohaedit oppidum Wiienae. qvod aimiliter «ipngnavit wqne ad 
arceoi. Ibi tnoc primum crpit hahrri usus instnuneoli bcllici quod vulgo Irl bach appcllari 
soiet. .\iui. \re. ap. Bühotcr ^1U3. Die hauplstello über diesen feldxog ist iedoch im thron. 
Sampitr. ap. .Monck. n.S^ mMM 9tA bisr «M'BMb otoht adtlM TamandiadHA nii 
den Ann. Arg. km^C. 

i) giebl als kaiser dem St. Johannishospiial lu Hildesheim eiow MlMlBMeC S» «hue iah- 
laiM milgatlieilt von Lvnlael nach einer abaehtift aec 1&. 174 
) BfBdnw iwiiolm kniaer OlM md naikgrar Albnefcl tob Bnnlenb««. Der kaiaar 

verspricht handtreulich wie es ihm geaiemt ein wirksamer vcrrailticr in Verden zwischen dem 
könig von Dänemark dem markgrafcn und den Slavrn, Mtbigenfalls auch den genaimten künig 
bcfc liiini /u Kl Hl II. II MTspricht ii< t iiiark:;ral itcm Ikii^cr in .'>achsen und Thürinf;en 

«idcr icdcrmAon au dienen. Da» bcscfawört'D aucb zwatui^ befreundete de» markgrafen, welche 
unter beseichnelen naattoden zu aufrccJitlialtung des vertrag; ia tiraun»ch«f<ig einlsger hallen. 
NaBMn der nwlbeidnrürBr: Hetnricli gnt vaa Sckwetia, Jaciwao, Friedrich von Haatela B.a.w. 
Zaoiaa: Aidalf nd hUMptk» van OhhI* Bmfui von DpMad, HeraiMi nd BalMiai 
ptfaa vaa HaniHiig. Hader Ant Biunr. IIA Bwhliaii e«a«li. «m BnadaaliMB dy47. Ot. 
GMif. 3312- Man. Germ 4,m VOt 
llsila^er niil Beatriv «Irr tocbli-r künii; l'hilipp« welche an« vierten tage darn.-irh .-ilirlit. Northusil 
nuptias celebravit ducens tiliam Philippi. <{Ob sibi dcspouiata fuerat. quo quiria die rebus ex* 
cessit bumauis. God. Col. Den monat nennt Rein. Leod. Da nun Iteatrix nach Or. Guclf. 
3|34l am II august gestorben aein aoll, so ergiebt sich der angenommene tag für daa beilager. 
Vergl. auch Cbron. Sampelr. 
RMikclir mm iBinHIrtit aeUaff fcrtgnaililBtt balagamig. fimdlieli ergiobt sich a«f venniltlmf de« 
■Mt4gralstt Ten Kaiaaen die städt, aber die aiA aahlaaa nrMtgexogene und von Üim herra 
dem landgrafi^n zoii\ wider.tt.m l < riiiiintrrto besatzung wehrt .tich. trotz der bcjchiessong mit 
dem tribock. auf^ tapfer^lr. In^ <iii li.iK-ni iiud i^chwabeu m:mii (ude der lkai;^erln (und vielleicht 
auch vom lux iiiii.ilif II I niMini h> II) iin ti rrir titet (audientC-S hcreditariam -ii.ini <luniin:iin impe* 
ratricem lam dcbitum carnis sulviasej &ieli heimlich entfernten. Wahrend so das bclagcrungs* 
beer sieh anfldsic ging Uuo mäh Erfart. Chron. Sampetr. 
AnfonthaU kmer nack dm huUftnai» ««a Weiaianaae. . Ott» wandet aick nui raaek akdwtela n« 

dam kSaig Vriadriek tob SieiliM dn ataMriK ia DaMlaahlaad an wdma. 
übergiebt das klostcr Bildhansen in dw difleea van Wlnbnrg, welch«» als cum tialcrdenae r eadeo 
gehörig keinen vugl hat. aber durch gewaklkilij^eiten leidet und deshalb zu ihm seine zuAadtt 
nahm, dem grafen l'oppo von llennober^ es namens seiner zu mIhh/^ h Zeugen: Ottu hrrzog 
ve« Heran, Rabodo pfaligraf von Witlelsbach, Meinhard gnf von (iurtz, Gerlach von Büdingen, 
LmMs TM ftalkai g , Haimk vaa Rabanabnrg a. a. w. Fat -maam Jobaania pWfaaKi Wat* 



ap. SaJuck 
ap. Wieana» 



NaMknsin 



£tplu>nlio 

ap. Ueriiipo- 
lim 
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densU domni imp<>ratoris rifinci. Schultcs Hisl. Sehr. 307. Mon. Boic. 31*,479. — Wie gMan» 
kcn war die uiDKcbuug! Selbst der c«nzl«r ist Bichl wukt da! 190 
b««vkaii4el auf biil« dar ItloalerteAdcr von Bildhawa a n dk nr : 
Mit «ar 81 Mmm aMt guSim im m aahanltM^ dar vll 

graÜMi TOD Hcnnebcrg, Caorada «aa Prinbag (IMahciiI)^ Afterta va« Lkhicnburg and 
rer ecnanater scbcnkKr an das fcloMer Bildhanaea. Mit aaagcn Wsnmter Poppo graf tod He*» 

ii' ljcr- und licitiricli der inarschall. Schulte» Hist. Sehr. 3i3. Mi.n linir. 177 
Uberlingen jAufenlhalt. naKrciid könig Friedridi erst vom biscbuf von ( bur dann vnm abc von .S|, Galieo ge- 
leitet dem kaiser Ollo in Constanz znvorkoninil, wo der biscbof Conrad von Trgcmrcld anfangi 
schwanbir. Dies soll entschieden kahen. jUbericas apud I.eibniti Acc. CkMO. Uiap. 

310. Conradus de Kabaria apud Peru 9,191. Rifatd Gesta Phil. Aag. tf. DMbaan ML' 
Vcmcfc raeiier sich dam könig Friedrich «■(gaga» a« 4lalla*> aber aiMk 'diMBul TCtgabUcfa. Die 
kecker gewordena« Uriiar emfieii etaan aäftttad, vnd OHa nvaa sdiinpflich entweichen. Cui 
I Vriilfrico ) itnprralor obviam perrrAit r t vrnit Hri^.-icli Ihi tivos civitatis bi'llis eum inrc.«lare 
in civilatr ccpcrunt, quosdam tcto üccidrniii», iiiuliiis tjuiiquc de suis ce|i«runl, i-l ipie Impera- 
tor per Aigam vix clapsus est. ifist. Iin|ijt. ;i|>ufl. Moiicken 3.119. Otto itaquo a Constantia ruia 
vitnperio sie expulsus accessit Rrisac a quo cl quia Theutonici cives illlas oppidi contumeliia 
'•t inioiiil alBciebant et forum Glias et uxon>s constuprabant non mioori dcdecorc qnam a Con* 
alaMift aal fropalsu. Rigotd ayad Docbaana ifit, Vargl. Chroo. Ursp« Coar. da Fabaria. 
gobMet dan radoran von Maihwd daas aia alle verseh riB a n and «(heile voHsiehca laaaen aoHen, 
wcicbo naoicDS seiner von Wilhelm von Pasteria und Hayrrcd von Osa ausgeben möchten, die 
er in Mailand nnd deüi>en district zn Hehlern ernannt hat. Bethmann ex cod. Paris. &ä9S acc. 17. 
— |),i I rirdnch sdion am 5 od. in Il^i;riL,iii iitt. So kann der MHaMIOfl Micht BniSBah actn. er 
ist >iclincltr weiter rheinabwirts au suchen. Üb Boppard Y 178 
Zasammenkanft mit seine« anhUgem wie die Ibigande nrk. leigt. Dia aachricht des Rein. Leod.: 
Omo Atpia renit, aazIUaloMa fueshrft aed aan iavenlt, alaetionaas pradieti Friderki iaipedii« 
vaMi sei aa« yarffteit« at ita caai faads faaaaaü , weicha bÜ daa aaaabdtdM» saagen der 
naehrolgeadea wrk. in eifugem widersprtKb steht, kdnata vielleicht auf eine frühere itocli im 
oct statt gefondeae anwesenheit gehen, wenn sie sich nicht so erklären lisst, dasa Reiner ftit-a 
nur d.i^ endliche hauptcrgcbnisi andculcn Wollte. 
bc:iUtiE^ den bürgern von Cütn dass sie in Werd ganz zollfrei sein, in Boppard einen ermäsiigtea, 
und in Duisburg nur den alten zoll zahlen sollen ; iagleichen dass sie mit einfachein eid den 
beweia führea ktanen dass die wasrea welche aia bei sich haben ihre eignen sind. Zea|aB: 
Betarfch henog mm Brabant, Reiaold graf von BanlofM» Ladwig graf nm Las, WIUMni gnf 
van JiWk, Btiatiah gfaf ma K asaal , Axaald «oa Ba haaba tg i Gcrard von HniMi Gnawia Ton 
Frence, Araold von Diesl, Wallher BeithoM, Beinrieh aaha des pfalzgraftn hei Rhein, Caao 
vnn Rolao. Arnold »chultheiss von \chrn tierani von Sinzig, niriitler llrinricli !>cl>olaster Vsa 
St. (jcreon, Conrad von Willire. Ilimncb von Sudendorf, Ricfaoll' vom Forsi (de Foreslo), 
Theoderich von llnlalis. Per manum prep. .lohaiinis \Verden*i> domini imp. faniiliaris. Lacom- 
biet L'rkb. 2,21. ~~ Die vielen herrn waren wolü snsammen gekommen um an der lolgendea 
beerfshrt thcil zu nehmen. Uebrigena war der pat von BuuJogne ein vasall des königs Johaa« 
von Ei^land, wekhan Olla wieder sur Irem gegen denselbea latiek gefibrl hat VcagL Itft« 
Big Johanns briervami 4 april »13 (I2i3f) bei Rymer. 17» 
Heerfahrt gegen den grafcn von Holland nach weihnnc hd ii wie sich vermuthi n t, r i .um eis 
I vortheil zu ziehen. Otto cum .Xifnen-ihns el rtimile .luh ireii>i comilem l(.jl!aiiJi< itnj.elit et 
l maximam parlfni (riTP snr inmndil. l ui ille MnliliT rr'-isli(. Rein. l.Cnd 
ap.NumagDm belehnt den grafcn W ilhelm von llulland inil allen leheti ^elclic weiland die ^rafen l'loris und 
Theoderich vnn llnlland vom kaiserlichen hofe trugen, /eu^eii : Balduin graf von Beulhaiai, 
Baraatd von Horaunar, Hngo von Fome, tiolfrid von Breda, Wilbeloi von Theiiagen. Per aur 
naai Jahanato prap. Ward. )ete. MieTb Chariarboak 1,1Ml MaKane Thea. 1,041. Scheid Or. 
Gneir. 3^17. — Mit reg. 14 sonst aber richtigen dalen. 180 
doUrt die von ihm begonnene kirchc Sta Maria bei Sceverlingcborch mit einwillignng seines bru- 
ders des pfalzgrafen Heinrich als seines nAchsten i rli» n mit genannten gütern zu lluiirod Wjr- 
gen u. s. w. Zeugen; liuj;oMü abt von St. Mich.iel in Hildcshcim, Luthard -schnla^ier. mei- 
stcr Tiderich von Hameln, niejsier Hugo canonicus von liildcsheim. Heinrich gral von Sladem, 
Uelaiold von Plessa u. s. w. Mador Ant. Bransw. 244. Or. Guelf. SyBtO. — An deaiselbca lafa 

Or. Qaalf. MdS- 
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Ollo hüiu- zu Wiribarg im luai l iiW ilrn Ijau zweier kiuolcr Im i |:rli gniheit d*r verlo- 
bung mit der Bcainx iU>< rnominrii. mui Jeiuii dic5,e kirebe wohl im-, w,ir ScbevcffliagebBrg 
»oU bmI» B«thiMiui das hrutipp .Su|vplingbarg noniwettlich von UdinHAdt »ein. 181 
reichsburg Kaisersiretik Uri ili der omgtgiti. Ott* haniiliattts dei iod*. 
«Ii ii ynm ii btet «im (MfiaiMat «t ia «Mü* fiio4 Wwriwa Tttunr Im flKtnak partihM 
nfri, ■li4BW<*.m» iB SuMi«. Belli. Lm^ — Hwr irarde ncfc ONo üMliaf vaa MflMtar 
in bandw (cMten , nMhd«ffl ihn «inige »Bbioiter ÜKo.i da rr nirh (~üln kiin in diesem iabr 
gefaogea IMIMI. God. Col. Dosgleichen spiler irr graf von KiM' riiburi;. Alb. Sud. ad 1214. 
verordnet in ganslen der sehr i^ein-utn bür^rr von Duisburg dass icdi r \vt Icbcr dort eigen- oder 
leheognter besicit. ob er $ie nun durch kanf ixler durch erbrecht erwarben hat, zu gemeinen 
reichsabgaben nach aller gewobaheil bcitrai^ru loll, desgleichen data ketner seilten mitbürger. 
4ar Uns «mit la recht alebt, nach XaMea oder «ontwohin vw geiidM nahe« aoU. Ktoiae 
Dipl. Daltb. 11. VwdMMBMfctt ätm. 4. — Mit tc«. 14 MMt ahar riehlisaa iaIraadalMit 
tag: aexio aoMs IMraariaa alackt «ia fehler, viellekht sollte es vi wm. gtartii [ 
befMl die ablei Allenberg von der laHabgabc an KaiMrswerth , so daaa ihre gAter M i 

auf uiiil iiii'ilrrr,il;ri'ii ^rniiifn mit gleichem rechte wie daa )lia hflifar TOB CSMb gaaieaaa. Ov. 
in I)ü»rldorf. Lacombicl t'rkb. i.i exlr, in der n«te. 183 
Pfingsten. 

lleerrabf« gegen den enhiachof .Wibrecht voa Magdehwg» einst den gcfahrten Ottos auf Minen 

IMagdebwganaaei «ftnif ni et terram lanigravii devastat. Rex 
fnüat BnMwiak ataeaania, aad Qnadliafabvg revertitar. Alb. 
fltti. Vergl. Chnm. Moni Ser. ap. Meneken t.Ma Viel mehr ins elnaelne gelmde nneh. 

Vichlrii über dii ".i n zu; rnthilt dip ndcli itniner unsedrucktf ^^^:;(l< t \ir:;( r Srh' p|.rnrhr(inik 
tuid wnbl AU" ilir auch die dem Botho xugcsciihcbene dcniscbc chrouik bei Lcibuitz 3,368. 

nik benutzt 5iud. 

Lagerung hier twei stunden südlidi vuu Ma^dcliuri: und Verwüstung des laodea. 
TreKm nit dem evsb. von JMagdehorg aai° ttarnabas hier drei standen aiidwestlieh vaii Magdebnig« 
Dar anb. «ird gaaahlagan. SM 4er aainaii, damaler 8S tjtier, irarden gefangen, dar anb. «nt- 

komnit mit nur vier begicitern nach kloster Bergen. Botho bei Leibnitz 3.359. Br. Reimchr. 
232. Raihroann Gesch. von Majd. 2..3») Poste.i (nach der gichlscht von Bouvincs, wa.1 irrig ist) 
imporator in civitÄtein HruncMi |r h rr iliii e t rnulra rpiscopnin Miidcbur;;! um m r ^pr ilitionem 
ordinavit. K|Hsropiis ergo cum suis iuxta Lmebcrslcve Uli occurrit, statimque in prima con- 
grcsslonc fugam iniil. et 1 
tf. Hencken 3,1 »• 



Traieeli 



Anf die na« bricht daas der erib. an 24 fami auf der Elbe von Friedrich von Caro gebngea 
worden, kehrt der katser wieder zurSek, Ihnd aber den erxb. dmch die bürget schon wieder befreit. 
Iji^erun;; nahe liri M.'iK<li')>iir;; und neue venrästmigen. Auf der endlichen hrimkchr rücken ihm 
die bürger nach . und nrhmrn daa von ihn befestigte Walbeck. Botho a. a. o. — Otto soll 
bald nachher noch Hille belagert, «ni die Wtibftnar Saita lad Manabarg 
aathnann Oeack wn Nsgd. 2,34. 

von ThAringen Saahaan TenriMat OMaM aaa fataato aatftta« acd iaA« Bnnairio a« dcli- 

nente. Rein. Leod. 

Ankunft auf l'.iliii"^'>nn);ic , liinn vui: ;f;;f>n den grafen von Geldern. Imperator (Min In 

mis venit. Ijutores .^uos collegil. coa|;reesn9<|ue comili (telreiui villam eins opiinuiii Kumnoodc 
(nördlich von Achen an der Maas) spoliavit et comhussii. Rein. Lood. Am dieaitag nach pnlm> 
tag tragen der bischof von Lütiich und der graf von Los ans besorgniss vor Otto die brüeke 
bei Mwtricht ab, gestatten ihm aber dodi endUeh aaf Une daa grafen von Klandera, der jciaar 
gegen die Ftaaiaiea badnrile> dea Abaigavg, mabdaai er geiaela Ar aein ftiedlichea betrafen 
rtcstetlt bat Ebeed. 

\VafTrrislillst:iriil mit dem bischof von Lüllich vermittelt durch den trafen von FLindern , nachdem 
der k-iivr aul ver.inlas.'tnng des hentoi;« von Krabant am abend vorher «tu der gegcnd von 
.Mastricht wider den bisclu>f aufpebrorken war . der iririiitit |> 
Egid. apud Ckapeaville tML Rein. Lcod. ap. B<»haier 2,3dl. 
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>Uri« (mit welcher als sie »odi oin kiod war sieb OtU> schon etomal im luli zur aeit 
seiner königskrüniui;; verlobt hlM) tiicetToffcn war, fiadel uui an fol{;eudeii pniig^tmonug ciM 
iweite vcrlobnng nüt 4enellM MtU In vigilia panleBoi te i dn «b AIU ma Naru TraiMtn 
vtait. Ov<"> pr«4ielaa (Mo fo Memrfa ftfia y«MwiMlw dMfOflaavtt, mb par apiieaya» val ftt 

sacerdolcm seil per >Vilhe!aiDm Hollandic eomitrm. Qtiam statim A^aia <B<a iU il iM Mftiaa 

»UM cfIrhraviL Rein. I.eod. Vergl. Esid. apod t bap^aville 2.2S4. 

A^Hia II Ol- Ii i- I- 1 I lim >liin.i M,ii Itr.ili ml \<Tji, MirluT 

• I . ;Me«rfalirt ^egca l'tankrncb. Sio bildet nur eint.- cpüvdc in den alten and langdasemdcn strfitig- 
keiten swischan Englandi uod Frankreich. Otto hatte seinem oboim dem könig Johann vom 
Eagland aekM ia deaaen viefteai legiemngaiakM («crgL «bei bai 1303) peraÖDliche käUa anga* 

liiMBt ui a» Mlir iimaUaal, inO IMg Flfllfv Aigoat TM 
IhMitah n begAMtigla. KSai« Johann fahrte im kriag mf dar 
weataeU« Fraakreiehs; aeia« veThBBdeten Krill^n nun von der eatf[egcnges«lst«m an. 
Vereinisuns des kjiiiers Iii>r .scclis stuiidrii MjiIIirh \<>n Bnnsel mit heriOK Heinrich von Brabant, 
heraog Heinrich von Limburg, gral' Kerrand von KKindern. graf Reinold von Boalognc. Egyd. 
apa4 Ch^ieaville 'l.iM. Aach Wilhelm Langsehwerl fX'f von Salisbury nu-is am dies« aeii 
an den verbündeien. Eraat cum eis mulii alü coaiilea de Alemaniiia et proccrcs. Alberic. 
Siellnag an ValaacienMa urikmid der künig von Fnuktcicfc an 38 iiB von Peronna aufbricht «ad 
ib«r die FlandiiHke griaaa naeb Doanqr^ aMt Alk— iNe ndn Wake Otto klar aoU getMlp 
tan babca, iat «ia Mttfeat OoldaiiB. GoMaal. Oall. CoMt Weria Ckatlaikoak l,iet. 

Siellanj; zu >lur(a;cnf> drr i vfun l' n <:üdlich von Doornyk; dann ausmarsch an daaHelbcK S7 iali M 
welchem der könis von I raiiLn ch von Ryssel (Lille) aufbrach. .^Ib. 
l. in .Scblaeht bei Bouvines elw.i^ mkIIiHi mmsi Ih-ii I)uurn\ k uudK%!M'l (l.illi ;< Dithdetii die FranaaaMi 
auf daa rechte afer der Marquc gegange n waren. Der könig von Krankreich siegt, die verbfln- 
detea weiden gaichUven. Den tapfern rittern des kaiaata {aotan ngem furrore Teulonico que- 
natOna) w» ea Kkoa geluagea den könig von l-'rankieiah van p fa i d a ainf die erde an warfen, 
aber wiktend nna deiaan goto tMnng fka vor Ikran itniakan acfcUlite, kam 9m kflUk. Onaa 
pferd wurde durch einen stich der von ihm selbst abglitt verwundet, wandte sich und sttintc. 
Da ward der deutsche heerwagen mit dem adler verloren welrher einen drachrn in den klancn 
kielt. Ii« v( r xerbrocben, iener mit »errissenen scbwiiiireii ,|i ui Irjnii M^th^n kinni ^cfiracht. 
Gefan;^cii wurden: Ferraud graf von Flandern, Reinald graf von Huulogne . ^^ ilhelm Laug- 
ackwert und aiu den Deul.\chen Ulto graf von Teckelnburg und Bernhard von Horstmar. Alberic., 
Vinc BeUev., Cbren. FUod. a^d Daamel 1,146. Cbrawfne de Sb Deaü ap. Booqnet ll^liOI. 
Ragar da Wandawer S,W7. 

Calenie AaAatkalt in graaier aafftakgeängBaiait wikrend Friedrick II in aag. and aapt aiit «iM» ka«r ia 
üe Maasgejcenden tiebf. aber deck I« Acbea ateht eingekasen wird. A Celealaarfba 

r]i liiiriur « Will Sil i ijM ri' M il iniiuquaiii domum suam audet <-\irr. Mein. I.eod. — OUt 
Imperator ( olonie diu cum u\nre commoratus et ab omnibus dcrcllctus. God. Col. 
(Islem. Alb. ap. L.eibniU Acc. 2,486. 

Abieiae iMinlkbe mit seiner f^eaublinHaiia. Selbal noch wikrend der krünung Friedrichs n Acben 
am 15 InK war Otto in Cüln, dann aber cnt&raie er aick, wormf denn Friedrich am 4.ai«g. 
aiuag. Wwä iia^ eelebri» A«nla aMia, OUam adbaa laaidaate in Goktaia. Nae malia paat 
rax FHdatiena vadil Naadam et ladlt Cokmiam. Otta aaAla «laa adTeata ae Iraialkrt 1a Saaa- 

niain. licentiatos a Coloniensibua. Rein l.rod. Sowohl Ollo als seine gemahlin, welche im 
Thron. .Sampetr. eine alealrix publica |;iiiiUiut wird, waren in Cöln *ehr vcr*choldet. Darin 
da1^ ihn- .iliri ivr- i im- heimliche war. .stimmen die quellen übereiii. ducb b.iltiii nacli Iligord. 
ap. Dochesnc !>,Hl die Gülner dem Otto noch tiOO mark gegeben, das« er nur gehe. — L'm die* 
aälbe seit (am 24 iuli) nahm graf .\dolf von Berg auch Kaiserswerth ein und befreite den dort 
' vaa Oito geflu^ gekaltanea biackof va« Mintter. 6a4 Cal. Deagleicken awet giaAn, deren 
•faier graf Gdalkar vaa Kavnabafg, aad dto awOif vaa dar aiadl Acften geMeUlaa gelaad Alb. 
Wie denn auch die bürgen Trifels und Landscron sich dem Friedrich unlerwarfcii. Cbron. Sampetr. 
entscheidet einen rechlsstreit awischen seinem dienstmann Heinrich (irubo und dem klosler Riddagf. 
hausen ütu r ^üit r tu Kerüle, dergestalt dasa der cur wahr.trlialt verpflichtete Friedrich mar^cliall 
von Volcmrruth dem kläger eine entschädigung sahlt, und das kioster die rechtlich ervttirbeiirn 
kelliJt. Zeugen: Gunaelin trnclksess, Baldewin vogt, Burchard von Woifcnbüttcl, l'lrich 
raa Ooalar, Jekaaa voa Bomem aad ikmiiflk vaa Dontadi. Or. Gvelf. 3,827. — Mit 
lakr Ul»j ia4 N«. IT. iaf. «. . IM 
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übprträpt dem alit Hpinrich von WalkcnricJ und dessen kirche auf ewige zciicn die von Hflpher 
^af von Ilonslein xti dieaem xwt'ck ihm re«igniHe n>icbslehnbarc vogtci über die villa Hoth. 
Zengeo: Helger graf von Ilonstein nebst dessen söbneii Tbeaderich mi Heinrich, Adolf graf 
von StIiMenbvrg, Albrrt graf von Cletiembcrg. Borckard graf von Seaiffelde, Adolf graf m 
DmmI ■. i. w. Or. GMir. 8^ — Mit iahr 13lft» np. 1 welchM l«M«r* iwlMk ttm Ur- 
■dwiB Mtt von lenelbn fcand spiicr eiofsicschTietra ist. Alao aehr iwoiMhalL Der MitfaM* 

ort er^iebt »ich aus dem inhAll 1R5 
Einnahme. Imperalor cum fratre i i inircbionc de lirandrnbur:; el Woldemaro epiicopo Hamburg 
ob»«dil el in pacc rccepit. Alb 'MaH - Eodeni (empöre vidrlicet »nn<> duinini m.rr.i-v. impcralor 
Otto Albiam transivit et civitatcm Hamnienbarch «plinnil. ('ui rex Dacie fcstinus occitrrit. At 
imperator ab eo divertit, et reveriens Albiaa dt—o Iransivit. Hist lupi». a|Mid Neneken 3.119. 
Hectfakrt ini Magdebwgiadie in kcrtat. Boiagariag tob Calbe, AbMgH« Aber die Elb« and 
wflunng da* laadaa nriaelMB Elbe «d Havol in wrbindnng mit de« nuritgraf AlbrecU vea 
Brandenbarg and den bcfang Albrechl von Sachsen. TergebUche angriff anf Borg «gd Niegrip» 
dann riiekgang über die Ell>e und rückni; nach BrannaeWeig als Friedrieb It mit einem beert 
beraiilioitinil und nun auch der in.irKSr.il Mn l!r iu leiiburs und praf tlcuirn h \ Hri \iihall von 
Otio abfallen. Vergl. Rathmaim lir.^ch. von .Hagdcbarg 2.^5 -no au.n der .Magd. ScbL>]>|ieucbronik. 
Spangenbergs Mansf. Chronik und Botlie bei Leibnitz gcschüpli 
nbeilrtgl de« ItiMler RiddagslusieB nit einwUligvng seines braders des pfalsgrafea Heinrich sein 
erbgi«tSeaihe«st,BiAda«FiteiMflk ■arsehall Ton Velcnerode der ae ven II« n Mm* halle es 
tetignirle. Zevcent flmnHn heleerllcher irnch.iess, WiiiikinmaraAeilf OMA voit vanfihMlar. 
Bareard von Volfenblttel, Cesarins vogt von Oucdlinburg. Tfdeikli von Werbtne nnd Mann 
von B<>rii< ni Mriboni Script. 3.161. Or. tili. If :),q>'i. Mit ijhr 121.% ind. 4, reg im;.. 
6 also »ehr widersprechend datirt , doch wühl sicher nicht 1115 gegeben, weil Odo damals in 
Cöln war. IM 
Ob eine als der naricgraf von Meissen .\ken belagerte dem benog Albrecbt geleistete hülfe in die- 
iahr (ehtit, «eias leh lieht. Tone inftrator Otto dnel AlheMe in ndinlorinn venit . et 
•MrcMB Albte imwieM Mn«« Inecadio perdUi^ et iade nvciwii ad pvprin raneavü. HiaL 
Imp. ap. Nendten S,tM- 

giebt dem kloster (landcrsheim »eine »nter bei HerrehuseO. um dage;:en von dem kloster im tausch 
lunf mansen iu riymmethehusrn und andere genannte guter zu empfangen. Per manum Ka- 
dulfi domini imperaloris clerici. Zeugen: llrinrich ffr.tf von Sladheim, Cunrad von NVilrc, Basti 
von OMerode. u. s, w. Leuckl'eld .\nt. Pneld. 145. Harenberg Hist. fiand. .\lle daten 

sind richtig. Iffl 

will daaa die kirdbe dee heil. Cgid a« Brawaehweig mit ihre« ieteigen «nd künftigen götem iedei^ 
aek Siek nnler seinen achnix dar sieheiheit erlbane, «nd beaUdgt denetten aeigleich udi den 

willen seines getreuen Beraard von Dorstad nenn mausen in Limbech. Zengca: Conrad abl 
von Riddac;<hanscn. Heinrick pfalagraf am Rbeia, Bemard von i>or»(adl. Ountelin baiserltcber 

hoCinii ll^r'is, u. s. w. Or. tiuelf. 3,833. — Im or. snil di r tjm wim k.il, In issrn. Die 
lahre.^aiigaben : iahr 1216. ind. 3, reg. 19, imp. 7 widcrsprvcbeii sich untereinander Su sehr dass 
nichts festes daraus erhellt. 188 
ciinnl die kifche der keil. Mari« md des keil. Jaeeb a» OMerrode oiit allen ihren beaitaangea in 

, Ganaallla kaiseittcher heftracbtaas, Cewdd ven Wiln n. a. w. 
Falke Cod. Cm«. MO. Endi. Cod. Qaedl. ISS. Or. Oatlf. SJ9». — Ißt Iahr »IS, ind. 5, 

n-i:. 19. imp. h 189 
luni 21 , SaltUalheim hcurkundel mit Hermann von Ardbeck und Otto dessen uitren ubcrtiiinckommeii zu sein dass sie 
die bürg Ardbeck von ihm und seinen nachfolgern zu erhiehen nehmen, dergestalt dass .sie ihm 
inner wider iedenaann dienen, in der liarg xwanxig bewaffnete zu seinem dienst hallen, mit 
f5nf fittem nnd deien knechten aeiaen heer maiehen , und 300 mark, wofür genannte bürgen 
gealellt werden» lahlan, wann ii« etwa« hiervon nkhl erfiiUen. Zengen: Adolf graf vonDaaaal, 
H. graf von Sladhen, C. graf vaa Wenigatad, gnf Beatald desaea k«der, L. gnf 4* Inaria, 
I! ^ in n nr^ti l \V. von AnlM, O. kaiaeriisiher hellradmae v. a. w. Or. Qndfc 3,834. 

jVile ilatrii Mrid richÜR. 190 
l!^inf.ill ins Bremist Ik' lln nienses cum Siedingis Waldenvaro eiecto (ierardum episeopum ia 
linde inperator cum fratro Bremcosem provinciam diniil et iocendiL Arn. Lub. 
BtMawic Btageaahloaaw ia dar atadl wlhieBd Mediifh II 
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. rt'x Komanonim coaduna(o rxcrcilu suo Saxuniain in^rcdilur. Ottoncm infra Bnmüwir arrtaluoi 
• I claudit. trrrani drva.sUI vt iiireDdit. |>rincip«H t>t pUcnti's ci ircoociliniuiir. e( »ic in Alcinaii- 
I niarn ri-vvriilur. Itrin. LokI. 
Brnncüwic (tauxcbl dirnstmaiinen mit lji»ch(>r Silrid von llildrshciai indem er dciii»cll>cn die i-hcfrau Sifrids vod Bor- 
sein u. s.w. übrrläSHt. und dage^rii Eckbrrt Aen rr^lpcbitrnrii ile» trurb.sr«.s (i. u. s. w. erhall. Or, 
(iueir. 3.S.iH. ( od. dipl. zu Moser» llr. l.üDcb. Stajitsr. m. — BUis mit ri-fi. und liii]». 9. 191 
Aschrrsicvc Verbrennung dicM-r sladt und abfühniDK des daselbst vor^i-l'untlcnrn |:el^a:d('^ nach Quedlinburg, 
wie das im leUanicnt de» kaisers entihnl wird. In sp<|uenli anno imperalnr Ascber^levc suc- 
I ecndil, ei postea infirniilatc valida correptns llarlesburth ubiit. Hisl. Iinpp. ap. Mencken 3.120. 
Hwr nahm Otto wie er iedcs frühiahr xu thun pflegte die medirin. an den'n allxii kranij(er wirkiinf; 

er starb. Narralio de lest, et mnrie. 
Ankunft auf sonnta;; vor i'uicnliana. Ibid. 

venichtrt auf alle ^ülcr und rechte welche er oder *einc vorfaliri-u der kirchc llildcshcims ungo- 
rechter weise entzogen habeu, und reslituirl ihr dieselben. Xi-ueen: Sifnd bischof von Hildes, 
heim, (^onrad decan. ('unrad canlor. Conrad schulastor. Heinrich von Tossem, Bertold cannnicus 
\on St. Muritz, nicisler .Marsilius canonicus vom beil. CreuU u. •. w. Ur. Guelf. 3,S45. I<J2 
giebl in unwiderniHicber wei»e dem heil. Jnhann bapti.<t und dem heili|;en Blasius den patronen 
BrauiiscbwciKS zu seinem M-elenbcil den ort Scbe\urliogeburi^ (nach Brlhniaiin heule Süpplingen 
bürg) mit allem geiannten zui^ehür an kirrhen gütern und (iefällen unter rinigeu näheren be- 
stimmuu;;eu. Zeu{;eu: Sifrid bischof von Uildeslieim . Kriedrtck abt in l.iitter. Dltu probst in 
Scheuinge. Gnzwin prcibst von Neuwerk in llalberslailt. Conrad hauptilrcan in llildesheim u. s. w. 
Heinrich graf von >Valdenberch . I.uthard von Mciiiers4-m . (tuiuelili Iruihsess u. s. w. Mit 
»chliesslicher verwOnschun/t dcrtcnigen welche dieser letzlwilligcn Verfügung zuwider Ihiin 
müchuin. Ans dem or. in Wolfrnbüttel. 193 
nucht sein testamenl zum heil seiner seelo. biUel seinen brtider Heinrich pfal/graf am Rhein aufs 
dringendste das« er d.u heilige kreutz. die Linzc und die kröne, den zahn des heil. Johannes 
bapt. und die kaiserlirben Zierden zwanzig «o'rben lang nach seinem alilebrn bewahre und 
dann demienigen den die fürsten einuiülhig w&hlen oder dem ietzl erwälilien unent;Eeldlich aus- 
liefere, bittet auch seine getreuen dienstinannen und seine lieben bürger \nn llraunschweig 
hierzu kräftig mitzuwirken; verordnet dass seine gcinahlin mit dem Iruchscss (iunzelin die turg 
Harlungebcrg behaupte bis diu klosierfranen in Waltingerolh droissig mark iabriichcr cinkünfte 
erhallen haben, dass sie aber zerstört werde wenn dies nicht zu erlangen ist; vermacht alle 
»eine rclif|uien dem heiligen Blasius zu Braiin«chwcig . seine kicinoilirn seiner gemahlin: will 
djAs die bürg in l,>uedliiil>iirK zerstürt und dann erst der pUlz der abtis^i^ daselbst rrsliluirl 
werde; die bürg Wulbeck sull wenn der pabsl r« guthcissl sein bnider erhallen. Sonst aber 
zmlörl werden; die bnrg Harxburg soll dem ri'ich. die bürg Lüwciiburj; seinem nelTen Otto 
von Lüneburg, die bürg Varsfelde dem (lardolf von Hatheniersleben ausgeh.kudigt werden: alle 
•eine guter in Krveriingcbiirg mit dem urt selbst und zugehörigen kirchen und gütern soll die 
kircll« St. Johann bapt. und Sl Blasius in Braunschweig erhalten, mit besonderer bitte an seinen 
bnider diese Verordnung aufrecht zu halten damit der genannte ort in seinem gegenwärtigen 
Nstande nicht zu grniide gehe. Zeugen: Sifrid bischof von Hildeshcini, l'unrud decan, Conrad 
Singer, Conrad scholaster u. s. w. Heinrich graf von Waldenberch u. s. w. .Meibom. Script. 
3,t4d. Tolner Hisi. I'al. 62. Or. Guelf. 3,36;}. Mon. (ieriii. 4.221. I»l 
Todestag auf l'otenliana. Kr starb mit tiefer reue über sein leben, indem er vor den hcrbeigc- 
mfeMn geistlichen bekannte gegen den pabsl und die römische kirchc schwer gesimdigi zu 
haben, erhielt aber die absointion nachdem er geschworen halle sich in allem, mit alleiniger 
ansnahme der r««hlin&ssig überkommenen kaiserwürde, dem urlheil des pabstes unterwerfen zu 
Wullen. Er wurde in der St Blasinshtrchc zu Braunschweig begraben wenn nach seinem gebot 
mit e^ner kröne auf dem haupt. angelhan mit einem feinen weissen uberkleid, mit dem königlichen 
mantel , mit sammtncr beinbedeckung. mit sandilen und vergoldeten sptiren an den lusseii, hal- 
tend in der n-chlen band den sceplrr in der linken den reichsapfel, ein schwer! zur rechten seile, 
bandschuhe an den bänden, einen ring am linger, Spangen an den irmen. Narratio de testamcnto 
et mortc Uttonis IN imp. «pud Martcno Thea. 3.1373 und Or. Guelf. 3,640. Vergl. auch God. 
Cot. und Alb. Stad. 
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luii IGehart »uf «IcfanstaK zu Jcsi in irr mark Ancon.l »uhu kaitor lleinrirh» VI umt <lrr CunsUlue 
I rofht. r (Ii s kunif^v li<i;i r Siriiirii. Ui<-h. Sansrrri. ad ll'-il und l'lXi. Alb. Slad. aii 1195. 

lU'iurichs VI bricf d. d. apiiti stiiiii Marcum 20 lan. — lieber die wie es scbeini besooden 
im norden vc.rbreilele falsche .lage das» Kriedrich ein untergeschabenca kind 
Alb. SuA, ai in» mi Chnm. Sunjwtr. ad 1214. InmUeB soll MukwaM 
tMtnat MwB. Vargi. im %twt liiMcawMBS 4. 4. LMaim S ioU IMI. 
K6B^tswalil erste durch die deobtehen lÜRiien anf «wlangaa aaia« vatcrs md verbundeD mll dar 
leislBB« de^ huldeides. Enbischur VdolT von Cdla «ei|;erte sich «nrang!), »cbwnr aber nilettt 
doch noch lu Boppard vor h< ri<.^- Philij |> von Schwaben. <iod. ( o\. 
An diesem (af,e starb sein vau-r lii-iiiricli VI zu .Messina. Seine tnultrr ( ua^lante behauptet mit 
klu|i;hei( Sicilien von wo sie. die DeaUchen entfernt, während «ie den kleinen Friedrich tu sieh 
briagea liasl. Ini|wra(riji Paaoraii ramansMa ia vaila iagabri de nace im|ieratoris viri sai, läg- 
et fliati, NaranMofli inpwil a w ma l wi w «Mi Tbcatanicis aaniW« 4a 
niiiB mn IB MiraHa aipiHl HaaftM civtMaa rdiecm sab dacatn Patti Oa> 
laai eomids et Barardi Laareti camHU ad i« dnci iaiet in regntna. Rieb. Sang. — Dia liaarl- 
i.'icfili« h»len Anführer di r Deutsrhcii in Italien nach des kai.vers Uui : Marchualdo» (von Anwei- 
kr .'irQr5chall niarl.«rjif \un \nrriii.j und herxos vnn R-ixcnna) .icfpssit in M.irrhi.ini. ( onradus 
fvon Lrslin)(eli herr ii; von >|ii<|i i<.i ri liit iu ducalum it< rn iiiscrunt .luli rii in re:;ii>i uliigui do 
Thentonin.s : in Sicilia (Wilhelm) ( apparuDu«, in Calabria tridericus (.Maluli), in Ajjulia et terra 
Laboits Mupiildn« ( mark j(raf von VohburjE; graf von Acerra) et faulore« ipsiu.i. mullas niunilionoa 
lanaataa. Uesu iuoc 111 cap. M. — Vargl. inabesondec« über Uipold laariicraf van Vabbut^ 
aMk von Hafcaabarg, weldNir damaia aina an bad ea l a nd a talla apialle, and «kaaan ptlhtuSk, hU 
der inschriA: Anno dnniini m.rc.xx.vi. Dirpoldus marrhia da Hahenwurch vii. lud. iaa. obüt 
(also ans am 26 der. ViVi) im ehemaligen klo3(er Kastel im iahr 1612 zu einem auftritt diente: 
Ried (ie.schichlc der (irafen von llohcnlnirK 47 
Panarmi krönun^ als kiHU^ von .Sicilien. l'ridencus lilioa domini lli innci in j.t ralon^ in ctvilale Panormi 
i foil rex Sicilie conmalus. Et in eodoni aaao doBlina Ciin^t.niii.i iu.iut eiu» obiit Ann. Sic. 
nniar weicbeai tilel ieb foitaa «awnlil daa aHlung s« Ganfr. AlaUtcrra ap . Mar. iJMA als aach 
«a eputalaCaoradi PMomitaai f. Mw. lb;m «rf wklk^ akitar (üm dritte aock ■H«h«bl» 
ledMiina daaiaiban aiaA « cod. Vai. e206 cMmw Dar lag luat «icli M de« «lillscbweigec 
dar cbroDistaB mr aas der vergleichun^ der in den spltem orU. vorknainieadeti rcgierun^ 
iahn' beslimmen. Diese weisen auf die letzten tage des raai. 
(iu urbe fc-liii) verleiht mit seiner zuerst (;<-naiinien mutier Constanlta aul' bitte des bischofs Johann 
der kirche von Cer.tlu das casalc t>dosver. Pirro Sicilia Sacra ed. MaBgileie l«BM eilr. — 
Uit iahr 1198, ind. I, anno rcgoi Constaulie 4, Friderici 1. 1 
Ab diesem tage starb seine mutter Constanze. Sie hatte sich noch vor ihrem lodc mit dem neuge- 
«ibbee pabata tonowei III vatsUnügL Dieser Meraaba am die Vormundschaft, wAhroMl 
Oeakar (de Pelaaa eder da PaleatfUs) Uaohor vaa TMa <lt0l eingcdrunsmer enb. van Pa- 
lermo, seit 1207 bischuf von Catauia) canzler des rcichs, mit den erzbb. vnn l'.ili rnio Monrealc 
und ('«paa den niinderiahrigen Friedrich in ihrer pflej;e haben sollten. .Mlein .Marcwald (den 
küniK Philipp aus Deutschland dun Ii sr\n anyrhn uuliTülulzt' / h> h.iii|>ii tc nun das» nach dem 
testiinient des kaisers ihm die vormundsirhatt zustehe, und »ucbte unterstützt von Dipold sieb 
des reichs zu bcmächlif;cn. Gesta Innoc. cap. 23. 
(in arbe /elici) erlaubt als res Sicilia daeatus ApoUa et priocipalos Cspee dem abl Joachim de nata 
m CapBt AA* bei Caeaiwa eiaa kifisiatiicfce aiedatluamig a« crtmieB. Per aMniH.Pbiliifl de 
Salsiaa aaMi c* Itaalleril Tkeiaai episcapi et fifeilia caaeeilulL DgbeIH llalia aaam ed. 
Celali 9.m. — Mit isir IMO. ind. 3, reg. 9. i 
(' ) schenikC dem biscil >r I isn. vuli .\i;rigent und dessen nachM|aHl daS caalelllim lliaiiaiii. Pilli» 
Sicilia Sacra cd. .Moni^iinrr I.TCi;! exlr. — .Mit iahr 1200. ind. 3. 3 
In diesem nional wurde .Marcwald, vkcichcr nach Sicilien übcrKcscbifft war und Palermo bcdränfitc. 
■wischen dieser Stadl und Uonrcal« von Jacob (später graf voo Aadria] de« neffen des pabMea. 
den dieser seinem niöndel mit einem beer zu hülfe geschickt balts^ ftaablagai 
(in «ba Miai) gestatte« de« caneoikefB vea Paletne ein ga a li aa « nwaas Ten gctraide frei i 

tn dOrAn.- Per maans Matthe! de Psaormo nolarii et Otsatterii regni ^t. cancellarli. Pin» SM- 

lia .i.irra 1.121. — Mit iahr 12(X). mit. 4. rr v 5 4 
(— ^ (lebl den btirgem von l'alertnu zulll'rciheitua im halcu und an dcu thoren. I'or manus .Matthci 

da Saleraa nalaifi et OaaMerii nvii Sie. sane. Vie Priv. ift — MU.iabr »10, bid. 4, a> 5 
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(in ofbe felici; verleiht dem Elias canonicus zu Ptlenno nad dcsMn nachfolgcrn die h&lfle des Win- 
gerts welchen der v«iMtibe«c Saraccite BoMalur pfflilul and Mitdem dessen söhn Ibrahin 
beiMicn hu aa dar Mihm iktek. MortillM» Opeie 1,1*7. — Hit M» 1200, ind. 4, rqg. 3. « 
(— ) adtonkt Aem UMkof tw PaOi rar' Moinng fbr «Imb gddwnckii 

Nasi welche dcrsritic nnch nicht bcsas«. Pw nUmS Owilnii nffA Sie. ' 
lt. 5.647. — Mit iahr UtX). ind. 3, reg. 3. 7 
( — ) schcitkl den canoaikerii zu Palermo die besitzung Sabncuiii. V< r maiius Joaiiiiis de Nereton 
nniarii et Gaalierii regni Sic. canc. I'irro Sic uuxa 1,121. — Mit uhr 1200, ind. 4, reg. 3. n 
I— > bcülätigl dem kloaier St Stefan d« N«MM 4MMa tllMlllllfliB Ib Ptotteio. BedHMMI «t or. in 
Ncapei. — Mit dalan wie vorliw. 9 
(— ) aclMnlrt 4mm «eiUMhof Banrd tm NaaiM ni «mmt kinfce dim caub CalUablasL Par 
manas Andr«e notarii. Pirro Sic. sacra 1.402. — Hil iahr 1301, ind. 4, r«g. 4. 10 
Walter ^ar von Briennc (gcmahl der Albina einer tochler des van Heinrififc VI al« könig von Si> 
cllitri hiiliC .tiKTkjuMtcii Taue red I an der spiUc eines pihldiciail baavta atelAcka>d, iahligt 
den l>i]>iiUI bei Capim. GesCa Inn. cap. 30. Kich- Sang. 
An diesem u^e schlug graf Waller von Brienne bei Canni den canzler Walter (welcher sich mit >Urc* 
wtld auagesöhnt und deauelkon dan ian^an kMg Abailataen kaita) oad den DIpoli. Kich. Sang. 
Nackd«M Harcwald in aapL i» Sicüni aaitatkia wir (yn^ luoaniaH bnarva« »Ta^ t«B| 
be artdw ig c lidt WUhdaa CapftiMM im liuigm ktei|t und ntebt sabeinbar auaihnniB mit 
dem pabat, weshalb dieser dea eardlnaldiaaon Oerard von 8t. Adrian als legaten nach Palernw 
-I hii kt (icül.i Inniic. cap. 35 und 36. 
Diliold Mim gr.tl'en Wülter \uu Brienne in .Sarnu belagert, überllÜll setnea gcgoer und nioiuit ihn 
gcfanKeu, worauf derselbe bald an meinen wiindall ataib. Goalfe ImoC 98. Bich. Saigam. 
Rauiner setzt diese« übefüül auf den 11 taaL 
(in nrbc felici ) schenkt dea klMter ll|ialav«qiw oinn atnoka iraM. Paito «i nr. ••- Mit iahr 
1106, ind. 0, lef. 0. 11 
(— ) «ilanbt dam khMicr «Ii Nicolai de Omgno die arriehlong einer artUe. Pinn Sie. aacrn 1,1». 

~ Mit iahr l'Z<)6. ind. S. rec. ^ also vielleicht zu 1205. 12 
( — ) verleiht dem lios(iitil .Sta .Maria der Ueutachen in Jerusalem das c-ikwie Mcserella, und schenkt 
ausserdem dem /n u ncni hospital gehörigen hau.se .Sta Triiiitis zu Palermo ITIBnftl vÜlanos ca- 
saüs l'olitii. .Muugitiire Mon. slae Trinil. 19. — Mit daten wie vorher. 13 
( — ) v^leiht dem Deutschordensltaas Sta Trinitas zu Palermo das recht eine fischcrbarkc halten 
dürfen. Mongilore Man. aUe TriniL »l. — Mit iahr U06, iadi. 10, ng. 9. Im lest den 
decenber angemciuiet. 14 
(^) schcoki dem Manso Capnanua bfeger von AnaU ein vetAllaaes haä dHolbit Brtlwiain «■ 
copia sec. 16 zu Amalfl. — Mit iahr ISOO, ind. 9, re^. 9. IS 
Oipold der im \ere;an;;enen iahr \hiii ]i.ibst zu Rom von di r i vc immnnieation losgesprochen wor- 
den und wieder nach .Salcrno zurückgekehrt war, landet in .Sicilien, bemächtigt sich der bürg 
von Palenno und des iungen Friedrich, wird aber von canzler Waller eingeschlossen und eot- 

werdaa vrar, nnr durch nächtliche Höcht nach dem fest« 
»abiadra hierv«0 ist cim andere fbratellmg, 
aich atlo Deitiabe» dies» •mai iMMila d«» Faro allmiUig dm päbsilichr n smhle ui 
hatten ; Drapaldm aalen Panonnun Oeeedens . apod WIHehnom t .i|>iiar»neni u^quc 

ra^il lit r<7;i'iti n-ddidil i[i iiianitius lr:'!;.3li rt cancellarit . si niiritalc ab illis accept.'« . |irivmilletis 
quud ei |i.>l,i<iuiii eis rodderct . ut de cetern rex et ref:niiin |i.n em haherent. Wilhelm ('ft[ipa- 
rcine hrinj;! nun den iongen könig ans der bürg nach ilrr stült zu einem i;,»>iiiiiiUi luit ili m le- 
galen und canzler, bei welche* golegenheit Uipold auf den vielleicht ungegründeten verdacht 
gefangen genommen wird, aber schieckt bewacht wieder entspringt und nach 
Oaat« liMc cap. 3a. — Die wkk. ■aiga« data fortan der canalor Gnal« 
lÜMbef von Gatania. die geacUfte dea kSnip Abit. 
(in urbe felici) erlaubt den cannnikern von Palernin im fin^s l.eudabuü eine mähle zu OIliehMa. 

Per manus (iualterii. Pirro Sk, sacra I.IJO. — ^lit iahr 1207, ind. II, reg. 10. 
f — ) nimmt das bislhum .Ascoli in seih< n >< Kni/,. I'i r nuunis Gualtcrii da Pllaar I^pi fitOa canc. 

Ughelli It. sacra i,Mi3. - Bios mit reg. 10 also Melicicht zu 1107. 16 
An diesem tage kommt pabst Innocrnz nach .San Germano wo ihn der abt BolM TW Moatecassino 
Marikh enpOnit- tf ordnet dort aaeb beralbang nit dan grafanPalcrvtiBOdaBn HdEiceard 
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gebi(!(c( den riekten ud dem volle von Pescara dir bcsitmo^n des Ate» von St. fleinrns daselbsi 
aDKt'»>ürt zu lassen. Muratori Srrip(. i^.l01^>. Itlos mit ind. 12. 17 
Vermählung mit ('oiuitanze dor diilib-r d» küni^s .Vll'uiu von Ara^onifn. ietzt kinilorioM-r witwe 
drs küni)^ Emrricfa von Ln);ani, nachdrni solche in der cntao hilftc des roonals f;elandcl war. 
Fridcricut rex Siciiie uxorem dwit CoMUmliaai »oromD Kgjt AngiMam. Ridi. Sang, ad 1209- — 
Annu donini m.ccxi. (in eiaer aadani Jte. tichtigar ■■ccis.) ^inl» niniii auguli duodecias 
HM» CoMttaii« do AngaaiA applicnit PanomuB «t'4omms rex Fndericwui eodMi 
dMpoiinvit eun. Am. Sic — Affonsus pruviacie cobm BudwHM mIv«ih, Comtanllan 
rcginam sororrni ad Frcdericum niaritum .Siciiie n^gcm inagnci Provincialiuni et Calalanurum 
priic4>rnm fimiiuiu ilt'diimi« in Siciliam rcbruariu nvii*« a|)|ii-Hit. Fnncslo te niipcic uorte 
.Mioiiüi rl pliiriiim prociriiiu «{ui ma^na \i tiuirlii iiurjN i "i i iili I' jiilii.niii docrdunl. fucri-. Indic. 
rcnitii vib .\r.kj(uu. rrj(il>us ^vst. ap. .Scliutl 3.04. \'er{;l. Ucrnardtu TIte». ap. (juixut lä,33«i wo 
eine anipliiicaliua drr letzten uuchriclit. — Rci der vertchwdMfcait d«r «ttitangabttl ftoobte Uk 
dodi d«r ialändiKlws quell« im v«mag Umm an aolkn. 

abt BaliiHM «m Lk Ckw Or mIm ptmm aat tlM» twtillan aaf te UM» 
he» kMiMdiein Munateib P«iti « miin^to 4a UIO.— Mit iaiv IMO uad ind. 13. IS 
das hau* d«r Johaanitf r an Mcssina md die andern hioicr dieses ordens In Siciiie n in seines 
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bcsondcrn schütz. Per iiiirui-. .I.ioibi ili rjpii.l iiul.iril cl (iiultirii de ralriu ('.ilaneii«i> ' j>n 
fopi ei ri'sni .Siciiie cuKi luni. Virru .Sic. s.k r;t 2. Lüiiig ( od. It. J.HiJT - Mil ulir 
\lir.l. iiid U. r.;. \i. 19 
(m nrbe l'clici | nlinnit da.<< kloüter Moolevergine in seinen «cbuu. Per manu» Andn-c uularii rt 
GuaJteri de Palearia I atliancBiiB «plicafl «t «tMelUitf. Pwii f» or. SD Hnleveiigiiie. — .Mit 
inkr laOO, ind. 13, 12. W 
adwakt den baafttaibrUeni dea hattiRea Johunea voa Jknuhm m MaaiiM 4in mnatm Hoioflatai. 
Pier aunus GualierU da Paileoft eU. Vfm Sie. «am tJUi. LOnic CML Jt. t,ltn. — Htt 
iabr 1209. ind. 13. reg. |^ 31 
bestätigt dem kluNlcr Teuneubnch im ltrtM>|;au güler zu .Miindin^( ii und Versteten. Per tiiaiius AI- 
diiini nut. et tiuaherii C'ath. epi t t canc. .Schüpflin llfil. /..irU.4d. 4.1.34. .Marian | Fidlür) Aostria 
«acra 1^.300. - ■ .Mit ind. 13, re;;. 12. Nach drui lode küoig Philipp!» hatten also zuTolge die&er 
und der folgenden urkk. die sckwäbischcn kiüstcr den Friedrick als iliren kerzog anrrkanuL 22 
besUttigt dem kJoster Salem das reckt giterUnscke einsugcken. Per asaaua Aldoini nut. <'i Uuallcrii 
do PaL Catk. api at CMic Saitaii Apiar. 40. LOnig Rssckiarck. U^Vlk — Mit lakc UHt, 
ind. IS, IC«. Ift. SO 
keattti^t demselben denaD (M M lUiMiaL Capialkadk tcm Salm aa CatlaMdi IjK. — HU iahr 
1-210. ind. 1.3. U 
iiiinnit auf bitte des erzbischufs Bcniard die kircbe vonTan nl mit .illi-n ihren lii^il;ciiii;;eii in »riiK-n 
be.sonderu Schulz. Per inauBS Jacobi de Capna iiotarii uustri. Ugbclii lt. Sacra 9,l3(i. — .Hit 
iahr 1210. ind. 13, 25 
bettttigt dem kmder Wilkela teaplcrocdamneiater in äiciJica die kasjuaag Pantaanm aabwa and 
aaderea. Per auam laiia aoL Pim Sie. aacia «,085. Dopuy HIsL des Teapi. 144. — Mit 
iahr UlO. ind. 13, reg. 13. M 
la diesem monat brickf Otto IV nnlenlfilst von DIpoId graf tob Acerra und Peler ßraf von Celano 
in Frirdriih' )i stlandLi^ilzunsen ein. über-nindTl hu rauf in fapua nii l nnl(r>»irfl sich dann im 
fiil^iMid« n i.ihri du' h.illiiii'-el bi.i Tarr'iii. Alx r vchoii .im Is lun. 1:110 (i.iiic di r pabst die ex- 
c(iiiiiiiiiiii<.alion über ihn M rhaii^t. in deren lol^r ^ith in Deutschland eine :e!;eDparllwi Uldcte. 
Uaiiiiri li uivde Ulto zur umkehr gem'ithigl und Friedrich gerettet. Rieb. Sing. 
(in urbe feliri) »tifict in der domkircbe zu Palcrno, wo seine eitern begraben »ind, zwei neue proben- 
den. Per. naaaa Aldoini notarä aostti. Pinn SU, sacra 1,139. ^ Mit iakr 1210, iod. 14, reg. U. 27 
(— ) vetieikt der ataUsdiaiNckca kiieke au Palemo alle Jaden dasallai, iadcai er «ater andeiai 
erwiknl, dass er in derselben gekrönt worden sei. und dasa Parisina der erwihltc von P«lcrnu> 
ihm seit tseiner zarten kindbi-it aufs eifri;:«!!' (ii'dienl ksbe. Per maiius Aldoini nntarii. Pirro 
Sil -ura l.l:il. \ in IJ Mii l ü.r I.MO. ind. 14, reg. 13. 08 

j;r >tatti t dl lu ertbiiiliiil ( ani* \üii .Munn ale. !-eii)ini liul'i;esinde . die .Sar.icenen weiche die si iiier 
kircbe «choldigen leistuiigen kaitnäcki^ vcrwcif;ern. .Miwohl zu Palermo als SOMt WO er sie 
findet, feeUiuiehmea. Betkoann ca cod. Vat. 3880. — Bio» mit iiid. 14. 29 
kekaoat ««n paku Inaoocas «ad dar rüiiscbaa Uiclw das ceick Sieilien, das kenoglknm Ayaliaiai 
Capaa o. a. w. aa lekea an traian aad daakaik deai pAkallidiea lagalaa Qtcgar 
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cArdmaldiaron von ThriMl -tii M^ Irn liulil< i'l k<!|cUu.-( xu babvti . 
wiederholen wiU; ver^prHlu >. dann lur Apalien Ond CtlAbiu 

nd für HmiaB «iM» gleidwa voo 400 i^&leii m uUea, dcs^cicbeu 4ia waUea df« 
iB leiBem icick mtf cttMmilcbe weit» shmImmb. Cat «hart. Rob. eecMw 

ap. Mur. Ant. It. 6.83 extr. — Mit iahr Uli und reg. 4. Ver^. nielutrolgende nrk. 30 
i» civtela 'bouHiundci <lem |>Ab»( Innorciiz IV wie zur bc»eitipin{; iedra Streites iwiiiclirn der kirche nnd sei- 
nem könisrrirh dir biMhulsw ililf u mil f i .»lihinR finrrTi« der canoiii^r In n freilicit andrerseits 
der küni^lirheii würde viir^;rii{iii>iiieti wcnli-n .■iolleii. Die rapitel sollen laiiiUch caiioiiisch wählen 
nnd die wähl publicirrn. der nengew&hlle wird aber nicht inlhnini^irl vor rinholiing der Uüjiii;li. 
cho beistinumiiig, und darf nicbt admimitrireji ab nach der päbstlicheii bcsiaiignug. Per maaas 
Bwdtawiirfit da-Oaiato nolarii «t Uoli» aoitii acribo. Hit goldbdie. lUynald § S. IMg CmI. 
It 9yM5. — Mte tair Uli, md. 16, reg. S. Priedrioh ncut aich hiem svar Mdi aldit einaa 
römiMhen kSolc. indesücn ist «s mir doch «tm(tenuat«ii iweifelhaft. ob diese mli. md die Tor* 
hrriretunilr ns^li? mm (i>l;;indc n iulir«- :;eliöreii möclilen. M 
liesl&ti^t dem <-ru.tiilieri l'arisius von faUrnio und seiner kircbc dccimas omnium luniurioniin uiistru- 

rum FuKtnni. Ter niaaoB AMayni Mtarii et idelia uatiL Km Sie. aacn 1,1S3. — Mit iahr 
1211. ind. 14. re-. 14. .Vi 
;t diMi erzbiiH'hor Carus Tun Muiirealo allen denicnigBIk wddic zar vertheidigunj; der kircKr 
vaa Msoreaie verpliclUft aiud» aber diewr vatdwidigmg aMweidieD und aiderwditt wohaeiif 
ihn gOtar am toltUbtn, und ai« aoidiai wm \vrleilieB wddw die lüiclie iMwaeiwB. Bad^ 
mann ex cod. Vat. 38Sa 33 
. (in iirhe felici) nimnit auf bitte des ens-Üillen Paris die erzbischöflichc kirche von Paleimo anft Sor)(- 
falli::>(i' in ■'■'irii'ii sehnte, und beslalifSC deren rerhie und bcMUiingcn. I'cr mUUB AMoini nii- 
larii hottri. i'irro Sic. sacra 1.134. — Mil iahr l'ill. ind. 14. reg. 14. 'M 
Bninfbig anr feiehsreidcning durch die deutsch«« fursien. In lblf;e der über Otto IV ausgesprochenen 
CMaBaranieatiM nad aitfanflordenug dca pabitea Juii« aicli nänlidi eine pganpMthat in DoHisch- 
laad «aUldet, ivddw cM keinHeb av Badbm« <Oad. CoL), dva 
aaiMadt, *n Ott» 4ea raichü für veitaMtg «Umb Md d( 

der InroM lierief. Chron. Sampetr. ,ip. Meneken 3,t39. neterieli tm Nifen md Aaaelm y«« 

JiistiiiS'ii wnrdin mit dir i!« iIImji n bolichall lntrHUI. dtrrn i r>Irrrr ?.w:ir in ilir Lombardei 
blieb, deren zweiler abi r uin r Koni, wii der ^tih>l iiisliniind- . clüiklicli nach Sicilii n pelangtc. 
Conr. Irsp. 31.3. Vergl. den brief von zweilidhafter äilitlwii wi li lw n die fTir>(en d.iraals an 
Friedneb gcncfalct habeo sollen bei Kortüin üesch. de» .Miuelaliers 1,6'JO und bei Rauntor Oeicil. 
der Hobenat Ed iL 3,9» iB dentocheni ^uszvsi. 
Auf die Bacfc fiah t voo doa vaKgl^gOB in Oenladüaad kehrt Otto IV eilig dorthin nnück. 

(jebnrt seines rrsirn ^i.liiu « n ichhcrigen rümi'rlieM köiiii-- II» inri« Ii ( N II t etwa /.ii .ii.C.inu '(•■^ i itiri -.. 
Wir hallen daliir k« un judi rc anballspiincle ah da>5 die.MT »«Im \<(r 5cine> vaUr* abreise nach 
Dciit-chl.ind ^i lHiri ii w.-ir, d.is.i er Im iahr 1221 Mm Cflnr. l rsp. als cireitir neto .tnnos bäheaa 
beschrieben, und Am» er aoi H iitai 1222 bei seiner krünun;; puer decennis genannt wird. 
.Vnnahnic der durch AuH-lm von Jiislingcn Abrrbr.irhieri einladiing und Köiiigsw.ihl .«eitcns der deut- 
achen fnrsten gegen daa abvathen der Itönigia und vieler groaien. Taac iiaqvo prebtia Anael- 
IMS progrc^raa venit ad oopedielnB Pridericnm regem Sldlie , Tfsi|ae obltnil Bfod iliim mt 
irrt in .Alemaaniam. Uxor namqve ipsiai pluriniuni stndnii enm revocarc ne iret. Similiter et 
niulli piitenles Sicilie. timentrj erenire sibi periculuin prupter frandem Alemannomm (Friedrieh 
hatte .lieh nach di in von si irwr niutli r pegebeneii an^tn'is >ii iliani'-iri , d iriim spricht .luch d.vs 
Cbroa. Fo^sae no\ae agi. Mur. 7,4187 von einem iupim Tcutonicoruin !;ravi&iiirouja, welches dann 
endet als Friedrich ans l)< (itseklaad nuOckkam). At ipae, icUetU utm« «( flio et terra, vitili* 
ler iter airi|Hiit ad accifiendani imftriami Conr. Urip. 
gestaltet ab m fiiailie ia I hwBaBnnm i h|cm deetot 4eB cnUaelMf Oam vaa MaiMik lad Mi- 
»er Urolw, daaa alle loeto iveldw in geftiet vom Honnalo frandsNoko banlien dar Urcbe lä 
gleichen leisiongen verpflichtet acta aollea, «ia die bArgar voa MoareBlo. L» GiadiCB Oaaerix, 
di Mnnri .:< ^1 M« r neaat «ick Friedridk ÜB «latcnoul: ia RmBaaetaBi icgeai (qpUer 

auch iiii|i' Tuliiri-iii ; clectu^. ,36 
Um die»e tj -a I riedrirh noch vor seiner abrciie seinen or»ti;el>omeB Heinrich ais 

Skiliea krünea. Vergl. Friedrichs brief an den pabat d. d. Hagenaa 10 M. UM. 
■cheikt ab i«t SiaiUa daaataa Afalb et prhaelpatns CIi|m, hi ~ 
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dem crzbiitchof Lucas von Cnnsrnt't auf deMen bitce die syiMfoge der Juden iii dieser ^udt 
ut ininiici enteis rrucifixoribus deservimt. PMr MBM BOMWilit GttaUl aotMÜ M fidelis 
noitri acribc. U^bclli it. mct* 9,208. S6 
.\brei»e ans Sicilie n , nachdem er ««ine genaUin Cunstana« 4mi wm MiahttWUMCria «rotml bat. 
Dia f>%ewle hampiatella Aber die fdse bt läckenbaft and obeodMte iwieltoHg. FMeriav m 
ampien Her emdi Id AhmaaiBiaai xri kai. april. (min 17) fM4 ftait aablalft fahiatai» % 

plicavit B«iieven(uin, ibiqoe hooorifiee receplos et MMit ftr IMMaB • • • . > 

mam. Thron. Fimae novae sive C«ceaii. ap. Mur. 7,f»92. 
.Vafeothall knr/rr w jlin iid (li'».<>cn Itichard von .Vquila i^ral' voa Dmii «nd ti» fca il l l Vaa AfOBW 

dorn königc aur>x.>rt< n. Kich. Sangerm. ap. Mor. 1,iHi4. 
verleiht den eardtu tlf ru ster Petrus von S. Narcellu sein« verfallcae eapollc in Amilfi, indem er dem- 
selben arlaabi sie absBiaiaieii «ad dares guter de« ve« das cardinal la Aaulfl aua gebraecll 
der caMMÜtat urf lar ba fc ii t a n a^g dar aiBU aariallalaB fcliiain au fllaalii^aii. Bttmam 
* ex eef b fac M aa AsmU. Sf 
Oatera. 

.\nkunn zu wasser von Oaeta. \ papa Innoct^ntio et celcris cardinaJihu.s .<ir'natii pnpttlofaa 

ni.ino inscnli cum honore rceepln« c^l. Kich. .San^. Ver|!l, Chron, Fü>>iae novar. 
gcstallol «li iii ]iiili t ItMKKc-iiz III im \(nr iurii jul dessen bewahrte i;un5t. über die praTschüri Konili 
and das Und diesseits des (larigliano , sobald der iruige graf K. von Fondi gestorben scia 
werde, nach freiein belieben lu verl'dßeu. Löoii; Cod. Ii. 2,8S&. Mon. Germ. 4,223. W 
Kbeakt auf büte dea cardiulprieHera Peter tob Saa MarccUs in barAckticlitigung der tea daap 
aallaa 9m galaiitelen dieinte, dem darali dcaaetbea aa AnM gaalifteleB Sl. MaiaklaBlar , 
taaaeud goldtarenen iihrlicher eiokünfte. Ugbelli It sacra 7,214. 39 
AakuafL Azo markgraf von E»ie , Fcirus Trausver&ariua graf vod St. Beaiba aad der aiarfcgraf 
von Moniferrat be^iisson hier den künig, and ffilnaa iha« dea MtHtiidiffw anawaictaBda Aber 

Cremona weiter, (.ialv. Fiam. ap. Mar. Il,(i(i4. 

ptagaten. 

(im aamara donun Nicolai Anrie) VMapiebl geaanataa r^IfcaMnaen vait Gcdo» der stadtgemeiade 
daaelfeat Tienaka ta^ aaaMaa er flabdiar kaiiar iwarden auf ansacken ihre Privilegien ta 
beaiitigaa, Ibr caatran BanfAeu aad caattaa Oiefl Modi and SaeavaUia aa bertUiBea and sa 
geben, aie nit den kaiMrlicbm fodrvn Toa AtrevoKo bi* Monere durcft die nark and gralkckalt 

IQ belehnen, dinn dersellien in ^ewi55' ii |i rrnim n !r:MO -hli!uii/i n lu b<-uhlen. Von Ogerios 
l'anis in dir serl»' des konigs beschworen. .\us dem Liln r lurnirn Jaiuiixe (sr. fnl., per? ., See. 1.'») 
bl. 210 auf der iiniversitaishibliothek zn (ienua — l'n: xml. iii;;rnili' f;i'IJ''iille «ard im lahr 
1436 so beschrieben: Et in predirto sigillo ab una parle erat iornia dicli rrgis <]ui sedebat ia 
cathedra eaai pomo in manu ci circumscripta» erat! FVedericiu dei*grecia res SicWa diMlna 
Apalie et prineipalaa Gapae. Ab alia parte etat «aaltaai, et airea ipiaai aulraai! aacm St- 
cllle, cirea aigilhNn: Citoiilaa viacy, CkriüaB ngpal^ Cbiialaa inparai. 40 
Darchreisend. Fridericus r«x venit frnainaai Et cum veniret ivxta l^mbnim, Mediolanenses, 
contra l».ipienses fjni enm doxeraat venientes, centam milites ei ipsis l'apiensibus ccpernnl. 
<"hron. ( ri'U! :iy Mur T.ij i'i- 
Durch d.%s KlM tilh,il aufsteigend, ddnii in nordwestlicher richlang über die steilsten alpenioche nach 
Churräiien , wo ihn der bi.tchof von Chnr der abt von Sl. (iallen und der edle ni,inn Heinrich 
TOB tlohcniax eaipikagen, uimI Aber dea Rappen nach Consiana führen. ( onr. Ursp.. Conr, 
da Maria. 

AahanH, wihrcad Otto IV in Dabarilagaa tot aad aich eh«n barailat ihn den eiatriit in diaee atadt, 
derc« biMKoT ackwaafcte. tu TeracUieaieB. Aa drei ataadea Mfcer oder sptter in aarorkem» 

inen hien» damals das sc1iick»al de.t reichs. Nun schliefst sich der graf ton Kiburg, dem Frie- 
drich bedeutende erb- und reiehsgäler verpfändet . an . und geleitet den noch nicht achtiehn. 
i.'khrigen köni!? n.ich Basel. Conr. llrsp.. Conr. a Fab.. Uii^ord 
i.Vnkunft und froher empfang, liier saminell sich schon eine grüciero zahl von lürsten und bcrrn 
! um den neuen kdnig, aamentlick aaeh Heinrich von Veriagcn bischof von .Strasburg mit iünf- 
handert ttiaUeiB. wihrend sein gegaer Otto aaa Brctaach, «o er .aich fcalacuen wollle, Ton 
den itedibärgem rcrtagl wird. Conr. Oiap. » A aaaatia priacipibaa et ~ ~ 
partiom letns suscipitur fiod. Col. 
(in nobili civitai«) besutigt aU impcrator alaUaa la geaiiiikrit 
iai 
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in erutncrung dMS der künig Olakar vor andern ibn zum kaiscr gewählt hat. {(Ifichwie wciUnd 
küDig Philipp mit dem raibc aller (tirsten deoselken mm künig erbobrn , Dunmohr diese widi- 
tigt xaMgu^, aad verleiht d«« Otaktr «ad seinaa MdiMim 4m känigraidi BöIwmb ttahti 
auf tmti^ «eiten , dergeitelt da» wer tob ikiMa all küaig arwiUt wM tm fl» «dsr aelnc» 

iiaclifol;;i rn «Iii ilii ti <'m|if»iis<' ; -itrittct ihm die grhürigrn prän/i n des rcifhs wenn auch 
etwas tUvuii vrrauM« r! vin sulltc. vtricili( ihm und seinen nachrul(;(-ni das rcthl die bischore 
lu belehnen, lu fn i! N^m bcsiivlif <I<t königlichen hollag«' amsi r «riin jolchc zii H.iiubirg 
Nürnberg oder Merseburg gehalten werden; koininl dann auch der herzog von ruliii, so »oilen 
ai* ihm B^'in herzoglhuni leiln-n , gleichwie ihre \urfahren gelhan haben; zur laisi'rliehcn kri* 
laa aie aOO bewaffnet« aiellra oder nack kelieben dt» mark aabicn. Per ouiiitt 
«t idelii aaalri BCfikc. MttgddMia. Seimeiii der erakiaekef von 
Bari , die biaehöre von Trienl Basel C^nsUiu und Cbur , die tbte von Angia St. Gallen und 
Weissrnbnr^. Bertold von Muphen küni;;licbcr hofprotboaoUr ; die grafen l'lrirh von Kibnrg. 
Kuiliilt \ in H.iti-Jiiii:; ;.iii4^r.i( im Kl.«ass , Ludwig und llrrniaiin von Fnitnirf; NV< rm r von 
Ilubcnburi; , dann Arnold ciJkr \oq Wart, Rudolf advocAtus nnstvr. RtiiJi<ir \ nn Kavi nsburg. 
Alberl von Tanhau»rn c-aronierer. Ter manus tlrici viceproihunuCarii. I.üiiig Keirhsarch. 
«43 «ad 4. fialbio Ucc fciob 8,6- StHoaMvabets Script. 1,931. Ludcwig Rcl. II, M4. — Mit 
fes. 1, aie. tS. «t 
(in aabili «iviM«) ackadU und besiitigi de« kid( Olakar ««■ Kkmtn aaa dankbarem hanwo IBr die 
▼an Ihm md seinem volk ihm geleisteten dienate n bestlndtgem beaita sein ei;:en.!nil Flosa mit allem 

Zubehör wi. s, m i^rossvalrr l'rifdrirli I Irr ^r.ir.n Adleida von t"lc\e kauAe . <Ir^<:loi- 

iheii die biir:; Stlittjr/i ubiri; mit luceli.ir «u lin-si derselbe »ein grossvaler vom herzog Hein- 
rich von Medelitz kauDe. ilo'igleiehen si henki und bcsldUigl er ihm das Und .Milin mit Reichen- 
bacii and lagefaür, belebet ihn auch mit Monlilo und Lue, schenkt und bestätigt ihm femer die 
barg l>okna oder enats dai&r wran er aoicke vum markgraren von Meiasen nicht »olltc Maao 
köanaa. piar maa na Beiariei da Pariaiaa ata. Nil saldbaUe^ 2e«|ea wie vorkor. Per nune» 
Ulriei etc. Pebel Kart %M4. Dobmr Mob. 9M. « 
( — ) verieiht und bpslitigt dem niarksrafen lleinrii-h von Milin ii und de'isi ii rrbrii ^Jocra und Mo- 
cra, doch mit vorbeh.ill lie:« au »eiiu n buf zu lci>i(c'ii(lrii dii iisK s. I't-r manus llennci de Pari- 
sius cic. Mit golilbulle. Zeugen wie vorher. I'i r nianiis l lri< i ctr. Balkia DeC pCIB» 8»iM> 
Länig Reichsarch. 6,'i46. Vcrgl. Palacky Gesch. von Böhmen 2>,76. 4S 
le der reichsburg. Fridericu« auteni obsesso et dedlto Biil,liatin Itaji n <]uod adbnc 
fidelea Ottooia, veoiehat de civitate in civilaieB* et raoeptnat ewn. £t in brevi okli- 
Abb. Ai^ Blkouv t,UM. — Mdarieoa nx Apälie ab oBmlbiia ckarna kabe- 
tar, Hagbenon iagreditar oclobri mense. Rein. L<H>d. 
ven]Mricht seinem verwandten Friedrich herzog von Lothringen, der zu ihm über;:ctrcten ist. .1000. 
und dem hole desselben iOtt mark Silber, um damit den kriegsaufwand zu decken, iiii>l -iclll 
ihm für dio Zahlung von tUMi mark genannte bürden, worunter der crzb. von .Mainz, der bi- 
aehnf von Worms, graf Rndoif von Uabsburg. der hofnur.Hcbjll .Vu'^elm von Jujlingen, der 
hwbtois Wemher tob Boland nsd deaaca brodcr Pkilipp, wöbrend er ihm daa waa vea der 
vfll* IMeakelm aato i«, IDr 4aB nat von i«00 mtA vaiföndat. Cabwt Hiat de Lm. Bi. U. 
MM* Bowpet Becoeil IMM. ,44, 
ivcfilaliilet In der absieht die fehler seines geguers M vermeiden, weteWr wegen seiner nichlWrflck» 
.■•n:lili;;iiii_- iler i Mlii hell fur»ten den menschen wideris irii- und vou golt verlassen worden. 
Hil l III I ( ird<;lit iler aulopicrnden dienstc ( mulli(ilicia et de\(il.k obsequia qne uobii sab gravi 
pei iciiiii et labore ae immoderalij «umptibus et esiiensis inipendit ) welche iliiu sciu geliebter 
freoad Sifrid enb. von Maiiu und legal dea Bpoaiolischen stnUs geleistet bat, anfalle gütcr 
ttUh VOB der Hainier kirche tmgeii, indem er neeh aoaserdcm alle 
le dar oiBbiidiof in dar atadt Mains oad andam ika 
tiad bnrgra kat. ihm imgeliribikt niUsat Zangen: Cnnrad UidMf voA 
Metz und S|K>ier K.iifi rliclicr lMjr(..iuzIi-r, I,u|h.M I rselmf von Worms. Heinrich bischof von Strass- 
bur;;. Woll'rani ,ibt von Weis»enburg, Friedrich herzog von Lothringen. Lünig Rcicbsarchiv 
• Jen ( od. difl. 1^ Hob. Beta. aKl< - Hier enckaiBt Connd mw eialaBiBii ab 

Friedrich» c^uzler. 46 
venicktel in bctraeht der aufopfernden dicaale welche ihm sein geliebter freund Lupoid biscborvon 
.WetoM galeiatttt hat, aaf oU« ^Ater w«|«ke aeiae voifahrea am «wich «ob der Wormser kitak^ 

er matk aasaardem aUa laekla «d alle gute 
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weiche der büctml' in \\ orm» Lorsth und andcrwarLs hat. ihm unisekräiiLl zuldsat. (Wörtlich 
wie 4w TOrhiTgt'lipnde iirk.) Zeugin: siTrid ertb. von MaJnz |>äb.%(lichrr Ic)ca(. Conrad bischof 
Ibte wd Sjwier kai». kofcaiMler, UetMich Imdief von SirMtburg, Wolfrm ■bt'nm'W«!«» 
•mtnif, FMcdildh teisng von t«ikriägm,'9tifift gnf von Lanfcn. BartoM von Alevah; ScIhb. 
aal Hiat Wom. M. « 
SEniammenkiiiifl nit Lndwit; dm rrsic^boraeii d« köni^^ Philipp Aiieu«! von Fraalcreidi m 

die m»rtiniottiivc an dm n It liN_:r;iii/i ii zwiidlMI Toul uii<i \ i nli ir- lnti rca FriJt-ricus res 

Apulir «'t rr\ Kr.iutit- ,i<\ c<.llm[uiuin convcniont in locn i]m dicitur \ alJis-Cnlor in octavis 
saiicli Martini ma.xima lurlia principuin ci niililuin cuniitati. Rein. Lcod. — Eodrm anno cele- 
braluin est colloquium iüWr eundem Fridcricam et Pbilippani magiuminitun regem Fraacie apod 
Vallcn-Coloria , Malaiii cfiNapo iMdianle. Cni tanon m» iniwAiit Ipie vck, awl Lnfcwiant 
filim eins primogoniM* am mgnalib« ngü. Et peranMvnnt Mm inlor «e ot rawvavetnat 
airidliM |>crpe<aast äeit Awnutt iater eeran predeccaseras. Rlgord Gesta FMl. Aug- ap. Do- 
chr!<nr 5..'>2- \ i'rs;l. anrh (iuil. de \an||;u. — Frirdrirh soll um dipsr ti H von Franitrrich 
20000 mark c i haben, wrlthc rr dtircli den ijnzliT mfort unter die Jcutsclien lilrsten 
verlhoilcn Ii " n 4l.iiih vnn di r l>^■^lotl iv irl.iini; war. ( lirmi. .S.im|Krlr. ap. Menckcn 3,241. — 
Für Frankrcu: Ii war <-s dessen kümplcii mit England von der {;rO»>U-D Wichtigkeit einen 
helreundrirn fnr.Mi ii au der .spiljct- Heulsdilauds xu lutben. Uarum «chon frtber (29 iant 119%) 
der bud mit Philipp, iiod nun die beginilignnc von Friedii«ha aoperiwiMDen. VeigL Goillei. 
Anur. and Klgatd ap. Dnelane SyWnadM. Dwsalbe lidl «ieieikoll» «iek UM nilAlbKahtl 
nnd 1336 mit Ludwig dem Baianb ~ Veqgl. nodk «egan dam «rt dar nuMmanlinnA Aas. 

Atb. «lim 8 der. I2>«, 

bi-urkundrt il.i-- ri wr-;;cii ilir l'iS' ii fn iiml-i Inft iiriH \ rrtiüiulni-^ he -nn gclicbtrslrr 

bmder küni^ \<>ii Frankmth niil srinfi« Mirlabrcn nimi« bi-ii kai>('rn hjiUc, •in bünd- 

n'm mit deinselben der;;(-»lall einseRaosen .'^>i , d-us er mit Otto weiland kaiscr nuA .inhann 
könig von England um! deren belfern keinen frieden mache «aaier mit beiacimmung konig PU« 
Upfa, anch ketaian van denen wnlchB diaaan bannrnhipen in adn land anlhahaa. Mil faUftoUa. 
Bon^l Hacnca 17,8». Nmi. «am. d^OS. HmMm Cell. 1.1111. Or. MM> d« 

Hoftag in RheinFrantten. lyae natom Fiidoiiani Hognntiant vnniana in übato aanaU Anirac 
ap.>vtali rel, l.rrm ruriam hab«'t» nbi phnBi piindpaa ab eo Inhcaelleiati UaMatia innmenlMm 

prl■^lil^.■runl. (»od. Col. 

KOnigswahl lonnliche am ersten advrnt»nnntag durch eine sehr zahirrirhc furstenversammlans. 
Fridcricos pner Frankcnfort revcriitur doninka prima advmtas domini eligendus in imperato- 
Mn. . . Dominias yriiM adveatos domini aiaiiam» convennu prineipna eonveait et Frideriewn 
pMrnm Imfavalocom alagil. Inirr cpios fnenut analü domini papo at nnnäi regit Ftaneioi et 
sieat nobis relalam ect fneinat ibi quinquc nlliia nilitnnL Rein, Leod, — b festo sanell Nico- 
lai (Jec. C) Fridcricui rcx Sicilie uilravit regnum palris .ini ■ ^ t r im lirnOirt. ( Imin, Saliab. 
uikI dalii r Ili rni. All. — Diev anz.ibin widerspreibon «-ich. aiitli la>-.( n mcIi wi ili t Rem. noch 
(iu-l Ulli (litn il.itnni dfr iiach-lcn nrk, vercini^< n Inrli kann der ircendwo Mrlmr^rne irllium 
nur ( in kleiner sein, Vrrgl. not b t hron. Sampelr. ad 1213. — Chrou. ^ali.^b. und llrnu. Alt 
nennen ,aueh den Friedrich ronsecralu» apud Nogontiam wovon weiter nichts bekannt ist. — 
Von dicaem tage in liblt der känig aeia« regionmigwabio in Dealacbiaad alt anno regni acbleebt- 
hfai. oder anao ragni Roauni, odar an voQitlndigaleB anno regni Roaiani in Oemmaia. 
lehreibt dem eapilei der palaatcayello an Palermo dass er dem Johann von .Sntuiona seinem notar 
wegen seiner diensie and weil er mit ihm nach Deutschland fcegangen das in dieser captllr 
erledigte catmnicat verliehen habe, T ilml n mm r.ipcllae divi IViri l'anurm. 42. 4ö 
bcstätiiit als Komannrnm rex et sempi-r auj^ii^tiis e( rcx .Sicilio in einer omrauenden nrk. auf bitte 
des abtes Heinrich dem in Burgund ;;elcj;eneti klosler En|i;elber||; seine a;enanntcu be.«ilznngen 
«ad recbte. Zeagen: Silrid cncb. von Mmubi, Bcnud erab. von Bari, INctticb erwäUler von 
TViar, Rndoif gntf van Vabdmg, Albaodtt gnf von Beialate, AdoV gnf ' 
Reinhard van Bemawa^ Rndalf von Rappertiweiler, Hetuieh ainnekall w 
traducst von IMand. tg» Cknnradn elc Heirgotl Gen. t^U. Vntedi l,TiS aitr. — HM 
dem iahr . in<l. I, Rg, mt. 1, aio. 15. Hier eiodiaint alio mn aadi Ueiniiob von Ka- 

Icndio bei Fricdricb. ' 49 

sclienkc und be.slati^t dem klosler Neubur^ (bei Hartenau j auf bitte Cunrads bischufs von Metz und 
Spcie.r holcMulcrs, Dietricbaenbiacbofi von Trier. Welfranu abto von Weiaaenbuig und Werners 
laalladtalgntllaithnaan. WatÜweinMwnSobBLlOkMI. — Mildemiahrms. M 



Digitized by Google 



Friedrich IL 1213. Ind. 1. Rom. 1. Sic. 15. 73 



Hi8 

TSSTT 

— u 



- 1« 



iln 22 

- 21 



1- «i 

- « 

- »I 



Katüpone lloftag in Baiern. Friiloricus curiM-cralio a|>ii<l Moüuiiliam in [iiiririctiinni- rnriam Ralisponr 
crli'bravit. ( hnm. Saliitl». uiiil ilrriii. .Ml. Friili rims n v mumih i li l r.ivit |{,ills|><>ii>' . in 
<|ua |>riiici|M-> üdclilaU''Ui predlcl» Fridrr.co et buininiiiin iiirav l^iiidI. ( unr. Sctiircii^. up, IVz 2,412. 
iiimuit Atis goliv.shatu St Florian auf bilte «iea hmogs Lfi)|iulil \on Orstn-ich and Sirior in seinen 
■chniij nad bwHititf in mm WnftifMHlO «ric. «»»ohl dessen rreikcit vom wcltlidiiia garickl, 
all aaah AbeikHpt O^Mimtyvä #f l^ «h»fen vm Pmsm and dca hcnogra tm Owliit l c l i 
•ifcnllcBc pririlcsien. Z«i||Mi iMjpt^'IrtiMg von OMtrctth und Statar« Bamhanl benng vaa 
Kirnthrn. Uiepold mark (traf von' Vohbant.'GeUard grafvon Toliislein. Otto domvogt, Uli^ 
von l'rrk.i u ^. w . K^o ( niir.nlii- i (■ Mr-i lu ililii Ii \ dii Slüll/. «riclicr .iin h Im s< inrr ficsch. 
von Klor I.III ',"■(> Z4 II ZI II iiiul «i lilii^s niililicilt. — .^lll ilcin i.<tir \ iimI. I . uz. xom. I. mc. 14. 61 
nimmt nach «Icui vi<r;;.tni; si lU' > \.tii'is lli inriili ila^ klo^ler Iten hii'>z.i>lrn iiiii ncincn |)cr.vini'U und 
liihcr bcscbricbeneu bcsitzuugeu in seinen scbuls, und bcstäti^l <li'»»cn froihcilen. /fUgen: 
Sifrid crzb. von Maina, die bischöfe Otto von FNiaiug, Caarad vun Kegcnsburg. Ilertwirh von 
Eichsrfdl, Managold von Pasaan tind Friedrich von TciaHt, dann Oiakar könig von Böhmes, 
HemaDn landgraf vmi TMgriagen, Ladni^- herzog vt» Baien, Leopold heraog von Oeslreieh 
nnd Steicr, Heinrich nuvkgraf von >l.ihr<-n, Meinhard graf von .'MiciistuTp , Conrad :;r.tr von 
Piain, Cunrad Kraf von Hoibnrg. ( h.'illi'di ^raf m>ii Kirchber^. Ilrmrub in.trsi li.ill \<>ii kaleii' 
din, WeriKT (rucb.«osa vonBolaii<l. \\.j|iir '-i.li' nk vun Srlii|il. I lii< ii < .ihiiiik i ^<>ci Miiuciiherg. 
Ego Cunradiu etc. Per manum Ucrtbuldi renalis aule |irii(li(mii(arii. Hund .Mi'lr<>|i. j,18U. Lünig 
Reicbsarcbiv 18.16. Mon. Boic. 30*,2. — Mit iabr 1212. iiid. 1, reg. rom. 1. sie. \'t. !>% 
nifluat daa Sfjiott^pldttltar .««| Sfc teeb in lUscnsbnrg nit der augehürigen kirche WeihStPeler 

t gauuNar'aeiBer reiehavtwftlureB wd avf bitte dea ablea Maifceaa 
beai tragen in aeinen acbniz. Zcai^m meist wie vorher. K^o t'unrailuü elc 
Ried Cod. Rat 1.801 Jlou Boic. 80>.7. — Mit dem labr I •12. ind. 1, reg. rom. ]. sie. 15. ÖS 
ernennt den bix liiii' l'ricdriah von Trient zu »einein u< ii-t.^IIi gaicii in der L«|äibardai, üi der Vecvo^ 
siscben mark in Tuscien und lloinanien. ßunelli Niilizir l.tiU. M 
^ Nanberc bestätigt den klosterbrüdern zu Ebrach das gut .Scbwabacli hiil ziigebririger pfarrei. welches den- 
aelben Fricdiick hen«g voa Roteabnrg anarat geachenlu, und dann nacb eingetretenen verlnst 
Hainich VI wieder anflekfagebca kalte. Im^mi iCimafl khii^^^ 
gtaf T«a fifiringen , Otto. heraog van Heran, Heinrich dar i^arschall, Albrecbt von Eniae, 
Ludwig von Stolberg. Reimar pleger voa NUmberg. der aratnunn (officiatns) von Pcrnsae. der 
iiiiitiii.iiin ( unrad \'>n (ireilingcn. .Scbita Coipas 4.''> I'iiv M'II K!ir.irb r>. M<>n. Knie. '!i :' l'> '•'> 
ap.Auguataui imi 'l< m (r/ll|^chfl^ Kb<'rb,tril \<>n .Salzburg alles dasu-iiiLi- .il> <l< iii ii-kIi in ihr prM\ m ' I n i. 

U lli /ii.;r«i.iiiil< ii h.il. ( Kli iiiiiiai rii) Niichr. .M'j cMr. /tun i ihr 121J. ii 
uiuuiil daA klo.vti'r St. Joliannca cvaugcLüta zu NValdliau>en im paiuaucr diocca in seinen bc^ioiidcin 
sckuu. Kurz Beilr. 4,146. hl 
Hoft.ag im S«k.wabeB. Aliam etiam cwiam in pMaiom domiai apat Contaatiam celebravii. 
Cbnm. Sidlab. nad Hann. Alt. 

be«tjti:;t ilr iii i r/hi-i Ihd' Eberhard van Sabbnrg d.is dl m^i llirn er/slil'l Min scini n Mirf ihi'i n am 
I'i'hIi ;:t->clii'nk(c uonnenklosler CUcniSCe . ^( ^I.itli l ili iiim.IIiiii n<';;eii i|i 1 \t<'il<'ii .lUMlebntlii;; 
seine.', or/slills und Seiner reieli'-ne.st bulle d.isi lli-l riiien liiscbul der ilie.^scil.'. der .il|K'n .sein 
vicar »ei zu verordnen, der dann nur vnn dem erz^lilt die regalion zu vuipran;;en habe, wio 
ihm denn bekaaat iat dass der bischol' von Uurk. welcher leoictta iler alpen der vicar des eil» 
biadioft iat< nw aeiten dieaaeila derselben anaanbelfen vamag. Zangen: Sifrid biachof voa 
Aogsbaif , Cbonrad bischof von Coutaü, der abt von Sakm, Ubieh abt von St. Oatlea, Hein* 
riab abt von Augsburg, llartmann graf von W ntrnberg und deasen bruder graf Ludwig, Ber- 
ibold von Niflen und deü5en .toLn Heinncli. Ilimrlcb Von Kalendin reicb«ni.>rM ball. E;:o Cliun- 
radiw et< . l'er iii iimi l'i rtlioldi de \ill< n r- anlc protbunoUrii. Mon. Hon . 30». 12. Mit 
dem iahr 1213 wonai b es alli nliiii^s |i, mt da»s damals die ^eiciL^c iinzli i niu ;'i iil iiii; er>( aiil 
den 25 man neuiahr machte. 53 
vtnrda<)t, da<a,||r dienatmannea des buchiiifia^tiiirjt iat ihtaap «t. dea bischol zu iciatcudon eid blos 
r^.'^iV .. . 4«i iirtMW^von Satabaig aollen luiaBef^^ M 
beststigt dem Meater Salan gewime uaach vertrage. Copialb. in Carlpräh 1>1I4 nach Mooe. 60 
bestätigt dentselben die saline tn Mülbach. Fhend. I.II6. 6t 

lii-sl.iliL;i .I.-I11-« ÜM ii M ine iiiiti r in liiiii-lnl. KIk ml. I.II7. fi2 

(ui curia soitcnipij beurkundet dass abt ^oiuncb vun kcaiptcn ibm die vogtei dieses klostcrs sammt 

kirche tragen, sodann tUa vag* 
10 
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tei an<t die lehe« wclchp der markgral von Kuincsberg von derselben trup, lu leben gegeben, 
and dass er dagegen den gedtchlen abl und dessen n«chfuJger nii( dt-r graHschjift Kempten be- 
lieben habe. Zeugen: Cunrtd biKhof vok CoMUai, SUtii bUchof von Augsburg, Heinrich abt 
vM Angia , Ulrich abt von St. Gallen , der abt von WdiaeDbarg , Rudolf pfalzgraf von Tübii^ 
gern, a» srafiw Egen» tw ür«cli, HaittUM imi, LuMIb w Wirtanhais, Okfoid «wa Chan. 
Hafiaain tob Biwfcbtig mi Bainlth vm Wmpm, dum latoM der aha tw NIAb h ^r. 
E^nCiiunte«!«. NnwutCtf ALS^iaS. IbiWTrAidihrimMte «I 

Ostern. 

■Ml I |a|mdWorna- gestattet dem klosd-r Eborbsch in folge lirs woliUvilli-n^ «c lchrv mjhi valcr dcmMlbcn betkiligte 
an allen rcidisslidttMi am Rhein mit i i^iieti sdulTeil iiutl eignem gut leolll'rri Torbeizafahren. 
Bär Beitr. yu». M 
PfiagttUL Ub difiM aait war vielleidtt d«r boAis im Mcneborg, denw Ckfoo. Salitb.,, Herau 

AR. und Ow. Simp<«t. gsintkm. V«i|L ^pl« iia «ft. md o«t 
vefspricbt den pabst liaoemi III (per eahi* benefldom oycraa et tiHeiam aliti mmu inrotecli ftr 
riter et promoti) und deimn kadwliiclien naebfolgem ao wie der römischen kirche geborsam 
achtSDg und i lirlinf In . v, ii ^f lm- \ irf ifiren am reich solche früheren päbsten er»ic»en habrn. 
verspricht dass die vi^hl der |)ralalcn f rei und cai>oni»ch durch die capilcl geschehen sollr, will 
dass in geLsilichvn din^i'ii Oic appeliationrn frei und ungehindert an den päbsilicheu stuhl ?e- 
I , Tenichtct auf den missbräucUicben aupncb raf den nacUau der pilatea end aa v*. 
Urchea (anf das a. g. spolienrecbt), ibcrilut alhi gBisiIicbe 4tm pabU mt ' 
«Ul aber «iiktute bUA ioMw nr nmlling dw keiMMi« Itat 
kirche die bciitnngeii irai welche ite wieder enrnb, ob sie tarn nm eeinni veWhhren eder 
andern xurück^rhalten usan-n, und will ihr helfen inr «i( iti rerwcrbung; d.i»u gi'hnrt das sanir 
Und Von Kadicofani h'n t^cfierann, dif- mark Ancuru , d i> licrzo^thum Spuleto. d^s laiid der 
gräfln Mathildi . du- jr.il^Mrhall Bnl'rnoro, exju-rhari Ka\> ii!i.i. l'i>i)tapiili.'< und anderes, nach 
des Privilegien der Kaiser und kOuigc seit Ludwig, d;iss dic-ie habe die rüniische kirche mit 
tltigd i c ti aii nid beerUel^il, doch so dass er davon fodruni empfange wann er zur kaiserkrt» 
■ithen der Urehe von |iebet ganzen Jununl ; auch wird er ImIÜm 
» Midi Sidta M edblUB imd Hdei« nahte «b treaer eeho der Uiehe 
and alt bithaitiBhnr fiirtt Mit goldbnlle. Zeugen: Sifrtd erab. von Maina pkballieber legal, 
Eberhard enb. von Saliburg, Berard enb. von Bari, die bischöf« Conrad von Regenabnrg, Otto 
von Wiribur»' , M.iiir^;iiM vnn m un.I Knijelhard von Zciti ; dann (Itakiir küi;!^ \nn Höh- 
nten, Ludwii; herzog von Bajern , Liupold herzog von Oestreich , lleroiann landgraf von Thü- 
ringen, fi riier die grafen Albert von Eberstein, Adolf von Schauenburg. Burcard von Mann^ 
fold, Gerhard von Dies und Ludwig von Wirtenberg, endlicb Gebbard burggraf .von Hagda> 
bürg, Heinrich von Stahclburg. Waller von Langenberg, Hciniicb von Kaleadin reidumarscbalif 
Wal^ «OB Seb^ raicfcaicbaali, Waller Gentilia oaaatablar van Sicüian. Eg» Coaadw eie. 
Per waam Beitoldi de NÜtai etc. Regnwn neatma ale. Linig Keiebaaichiv NvldS. EajDald 

§ I.unig Cod. It. a,709. Würltwi tn .Nova Subs. 2,118. Mon. Germ. 4,12.4. 65 
(in capelia in Castro Mgre ) verspricht und schivürl dem pabsl Innurenz III die hesitznngen ehren 
and rechte dir riiiiii^< in n kircbc wahren tu vollen. Tibi doinitnj mro i {r. wuriiah nie später 
dem pabst llunorius III im scpC 1219. Mit sengen. Länig Keii:h»archiv iS.ltw. iMua. Gem. 
4,226 anmcrk. I. «S 
bBurfcuudet die awiacben ecabiacltof £bcrbaid van Salabaig ■«! biicbof Maacgold von Pa 
mflbne fihaieiiiknil^ daaa dia enta baidcB aibaa daa Oarinh 
las «ad der Berta von Lonadorf einer paaia i ii e hen niniilerialiB der 

res , die übrigen aber gelhcilt werden sollen. Mtlgetbeilt von Hoiila. 01 
Hcstaltet dem srafen (ierhard von Dielz lu Dieta von icdeai wagen wein swcl danaiVi and von 
icdcm maller frucht einen deiiar als zoll zu erheben. Or. in Dillenbnrg. 68 
bestätigt j:eiii hniigi nil dem aht und convent von Heilsbronn das gut in Kcuth, «r lches sie von sei* 
Dem diciistmana Friodricli von Haslach erkauft haben. Zeugen: Conrad bischof von Speicr und 
Meta kaberlicber haftanaier , Conrad domprobst von Speier , Heinrich marschall von Ealendi% 
Erbe eianwar van iMlani, Jiaiuiicb von Rotanbmc bacbenmeiaur. Mon. Boic. M*,t9. di 
betätigt den Motler Sälen die gOter in Seeibid UMtegen Tivingen Kwon a. a. w. Opitlbveh 
in Carlsnih 1,111 nach Mone. 70 
schreibt dem biachof C. von Conataaa luid dem capttel daaelbit wie er aas den briefen seiner vor- 
, dBH das taMMh«* m KiwaataBan daUn prMlasIrt aei data dia vagiai Abar 
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llstigt werde. CMndu ele. AWhriAlich durch Stil». - BIw mH toi. 1. tl 
Beerfahrt gegen OtlolT md ImIUjc raMen«bur^ Tür die Sachsen, wenn denelhe nlelit etwa schon 
in iaoi gehalten «mrde. Da sich dir t'iilsr ilrr r>reignts>e Iiis ir t/l imrli nicht rr ^isii lli n I i'-^t. 
ao gebe ich hier die liaupUlell>-ii. Tcrciam icuriam) Merseburf; cck-braMl. Chron. Salisb. und 
Herrn. Alt — Proiadc in Ner^ihur:; < uri« celcbranda indicitur. seil cum paocis pro tempori« 
aiticnk coiiuamalar. Ex Innc Bolicnti in Saxoniain profecii nioic predarum grave« repatrtavemBt. 
Chron. Sampetr. — Imperator Magdebwgeuem episcopam (im iaai) et lerram Untgravii de- 
vmUL Reit Friderieua eom cnaa BoeaM ae^aHl* Bcuawich ohieiaania, aed QnedUng^hois re- 
Teftil«r. Alk 8(ad. — PMieriew paar aalaalb Mnarihw a«ii. tater quo« (kit dn Bokewe 
Ol langnvim, moJtia^e alUs Saxonia» Ingredttor, foam >lov.i«tai b^llo et ineeodio, Ottone noa 
Talente resstere sed infra Bmnswic se detinenie. Marcbiu lii Midcc fNeiMcn) sr confederal 
I rillt rii ii |>ucro, relii i" Olioin-. Ki in. I,i ii<l. 
(in ca&tris) bestätigt den brüdcrn dos Dcatschordcns auf dcriMi bitte, unter bciiugun^ scinrr leb- 
haften loneigung an ihrem hause, da» von könig Fhilip|i denselben j;c«chenlite halbe patronat- 
reclrt an HSri« in der Wetteran. Zonfca: Alhradit erab. v«a Magdehnrg pibatlicher legat, 
OMO'hMMrTm WInhHS, B^albard biachof von lUMabnt. Habwich aht Tan Angia, Ott- 
kar kMg von Böhmen nnd damn Inder Hataridi Baikfraf rm Mlhren , Becaann bndgraf 
von ThAringen. Albrecht graf «im Ebentein, fleiari^ von Kaleadin reidwnamhatl n. a. w. 
Hannes Cod. nrd. Triil 13. Die a<'iii;co ergeben dass iliese nrk. aur daai Mdaitg in Sachaan 
gegeben wurde, aber leider t'rhil ini tir. der nanie det aii'isti'lllirtes. TS 
HoAag anf woihuachlen. Beiu'tzuni; des Iriclmanis k<-ni£ l*hili|i|>.i in der Laiserlit lien gmft. Fri> 
dericas rex Apalie et Alemannic curiani celcbrem habet äpire in nataie. (jui de con»ilio 
amicoram suonim corpus patmi tui Philipp! regia de Bavenbeiig laeit deliuvi Spiro et ibi sepcliri 

^ '^l!ai?^Sr^tor^ teUaktaa ohoim ItMsPU^pfo 

(eo die qno eorpna carissimi paimi naelrf PIrilippi gbriaai Boouneraai regia angnili traaalatnai 

a civitale Babenbergensi. nbi innocenter et tarn crndellter quam frandalenter occabnit. in Spi- 
renst eccicsla. id luMla iTnpi ralorum et repnm parentum et anleC4'S.<>oruni nnstrornm i|iii il.idern 
•epnlti .«nnt. feriinu.^ sepcliri) xu ehren der heiligen iuDg;frau Maria und zum ün li nln ii M'ine> 
valen seines ubeims nnd seiner Abrigen verwandten, die liircbe in K^slingen welrhi- nacb erb- 
recht ihn eigen war der gedachten hanpikirche xu 8peicr sowohl mit dem patronairecble als 
aUan alldem xngehirdcn übergeben habe. Zengon: Theoderieh ersh. von Trier, die Abte Wolf- 
ClMnwl4 van Hanibfan«. Daniel von Schteav, die von EnasomllMl 
nd Staababn; dann Zterhard von Eberstein, Gotfrid nnd Chon- 
rad grafen von Calw, Albert graf von 1,/iwcnstein . Albert \»n Entscc u. s, w. Kgo Chunra 
dus etc. Lib. oblig. ecci. Spir. (fol. pcrg. sec. Li) zu Carlsrnli — Kbenil^ui. 1.7'J tiinlet 

•ich der von Heinridi In r^n^ von ürabant sub datu >l. Avold 2^ aui;. 1216 namens der nul 
seinem sobn verlobten utni deshalb bei ihm befindlichen lochler küoig Philipps hierzu gegebene 
willebricf, den ich ah.sebnt'ilirh be.titze. 73 

giobl Md bsalirlgr den Bertold söhn dea TMMa ^»Hiin^at deiaen bi«dcn nnd 
n» railtfinl'kiiwi den palaat in Tnrin^ wli a^lifei»^jMMiiar ihnen; vailiAan hat, 

ten gefUIen hörigen und wiesen. Zeugen: Sifrid erab. va* Haina» Ihniiinn landgraf von Thü- 
ringen, Heinrich graf von Schwaben, Gonzalus (T) von Heine, Oerbald von Veriingen (?). Tl- 
rieh von Minzenberg rcichscainim-r' r. Ili.ijiniann rv copia f-ix. l-i zu Turin. Mit iabr 1214. 
ind. 3, reg. 3. aus Uorlenhisen. Der cnh. vnn .Mainz «rar am 3 nov. 1213 zu FriuJar. 
Wenck. Urfcb. 2,132. 74 
Hoftag, mir aoa den ucUhlgenden nifcnnden bckanaL 

(ui cofia sollenpai) bemkandat den vor ibm aaf firage setoes legats nnd viears (in Italien, veigL 
eben bda Mfiik tMa^UlhlllModiidia vonTil^ »tmsann rntiJttaapTnek, daas den Va- 
sallen den ein kaninlMMk nta -ftAekiNi vrorden^ woleftar 'aber nilt dessen abhehng annig 

war. lur die in/wiM-hen Vjl4Mb[|toia.'iBkre keine lebensoinkünne gebühren Zinsen: die biscbüfe 
Ott» voll Freisiiu. Manesolil von l^aasan. Herlwich von hichsladl und Ciinrad vnn Itriven; dann 
l.utiwi:: lierioi; vciii liaiem. .\lbert pral' vun Tirol, Cunrad graf von Zollerii. .VlherC vnii Wan- 
gen u. s. w. Homajrr Uesch. von Tirol l,30ti. Honna^r ii«itr. t^M. Beilr. zur Uescli. von 
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ciilsr lindet ilass das hncbslift Giirk dein rrzstiA Saixburg ttüterwotfea Min luid von dietem die 
rrgalirn empfangen soll. (Klcinn«,> rn) NmIif. 250 extr. ' 76 

Bunnt den Deatichordeii wie donelb« .«clwa von Minaai vattr kaiaar Hainrick ud seiMfli ohein 
iMrxoj Friedridi vea Sdnrakmi itahrt «wiM ait alkm waa dcnelho la| anriMiar in lalim 

vom riKer Iiai«tT4 Wolf fscselenkl crludteoen. Voint Geadu von Preouen tM. * Tl 

nimmt Alf ci^lercifnsi r'it ti i k liv. r^tu im ti ^( irn^n •■«Imlz. unil seni'hniii;! ilif verK.jliunscn »« Ichc 
srinc (licnvtmaniiru an iIh'i'i IIh nLiciii II jiiutlsitn. I.ünig Kcicli^arch 18, üi-^. Mon Boic itl'. is;!. 7S 

(in nirii ;;eniTali) lirsudit doin |i.»trjjr(:lu'ri NViil(i;iT Min A|;lt i 'l i^ Ik i /.,-(tiiiiii iii,>l .Uc -r.\rM !i,tft 
Kriaul mit allem zugehOr, au>>s4-rdcni die regaliru di r tll'^thumlT in hlrien iiäuilicti TricsC Capo 
dlstria PaieoM Emona Pol», desgleichen der bi.Mhümrr ( Hurnrilia und Brlluno, ferner der drei 
abi«iaa do Sosto 4a Piro et «tactaa Nuie in Organo, hoaiMift denMelhca dann nach andea» 
gottänale beailsaigen md iccfete aeinca patriardali. ^tmgem vaaeaillich wie hdni 19 («b. aMaer> 
dem noch: Conrad bischof von Rcf;en»b«rg, Friedrich bischot von Trienl. Sicardns Angaicosi^ 
epi.v;opus Conrad erwählter von Trie»! n. B. w. Mnratori Script. 16.101. RubeU Non. G65 extr. 79 

beurkundt't die in sIrriiMchen zwischen bischof Ilr'innch vnn Slra^'-liiir;: iiinl d«'n bür;;ern daselbst 
vor ihm rr^aii^irtncn rechl-^sprüche. da.vi Leincr iu Strassbur:; linrii Madlrath rin.M>tzrii und 
ein wclllichet ^rrichl haben dürfe auscr mit rinwilli^uni; und f:e<>tatliins des bi^chufs, sudaaa 
da» niemand eich ein reclkt an den almendm in and atusrrhalb der siadt anmassen dürfe, ea 
aei ihm denn ein aoickea vom bi^diof verliehen der sie vuni reiche trtgt. Zeugen: Conrad biachof 
TM Mola und Speicr bofcMsIrr, Walter biachof von Baael, liliich aht von St. Gallen, Connd 
ahl van Angia, Ladwis hersog vo« Baleni. Sibert graf von Werd, Ulfkk gnf vonKflnug, Lnd- 
WIR graf von Wirlenberg, liartmann raarkfraf von Dillingrn. Heinrich graf von Rerg, Fricdrirh 
graf viin Zoilern. I>aguillr llist. d'/Msivce 3.'i. .Schüpflin Als. dipl. 1.326. Würdlwcin No\a 
Siibs. 10,273. — Da» datuin i^t rinn, miruu m liM-n. nicht ikiiio. f*0 

nimmt auf hi(i(> •le.'i ahtes liertholil .si ini s liliit-M-rwandten da.^ kli>.*>t«r Tenucnbach mit hörigen und 
beMtzuiii:cn in si im ii bcsondcrn schütz. Marian Au»tria Sacra 1^,891. VaegL wagen iam datum 
SdMfÜA Uiat. ZarBad. 1,336. — Uit iaht »14 ud reg. 2. 81 

OMarn. 

nnunt daa foHealHna Boteakircben neliat dem ngcUrigaB llipw mit penonen und aacben b aai^ 
nen betondem aehirm, beatttigt demaelben aebae beananngAn in Oppi^nhehn and andorwirta, so 

wie die freiheit von neuen abgaben, beugen: .Sifriil cr/b. vim .Mainz. Thioderich crab, VOB 
Trier, Cunrad hnfcanzler, I^upold bischuf von ^Vurms . Sifrid ^af von Lviningen. Simon graf 
von Sa^irbrüclt, Kuprrt und (icrharal KauKrafen. Cnnrad Wildgraf, liotfrid von Eppstein, Wer- 
ner von Boland hoilniebaeat und Philipp deaien hrwier. Joaania Script. 3,53&. Remling tietch. 
der AbicieB Ii NMlnbaiaiB *Ji*4. Mao. Mt. »tiB, ' «b 

Pfingsten. 

überträgt und achenltl ilem Deulacborden du armenapital In der roMbaifadl Allmbwg, derg«sttlt 

das.» n;\ii\ wie vor arme um! Ivr.-ink'' da.selbst anfgenonninf). dir vprblribpndrn üfn'r^f liü^sc .\hi r 
(ur die Ordensbrüder im hriliL;' ii l uid vor»cndi>t wcrdi'n sollt-ii . bi sUitigt «urh ilrmwUn ii liaiis 
alle .Schenkungen %vili lir ilim-rlU n n irlLMiiMusicnjl. n iiMchen möchten. Zcujcn; Albrcrht 
enb. von Magdeburg. Otto buchuf mjh Wiribur,;. tugelhanl liischof mmi N.tiiniburg, Utakar 
könig von Böhmen. Hennann laiidgraf von Thüringen. Dirderich niarl>:r.if von »rissen, .\dolf 
graf von Sehancnbsrg. AlbeK graf von £beialcin. Friedrieb graf von Beichlingen, lldnricb graf 
von Sefcwanbarg «. a. w. Ego GaaaMdna de. AbachiülUefc ana Dratdan. — Hit iabr M18. 
ind. 2, reg. rom. 2, sie. IT. 83 
eignet dem provincial mid den brbdem des Deutsch Ofdens in Thüringen einen an diewin rrreck 
von Kiiilnir ^chrrik \i>n F.irinln ibm rr l.-iiirh ii kleinen wald bei der villa Th.tiibacb. grnann( 
der Gehrr. i^cugcii : .VIhrccht erzb. ^ull Magdeburg. Engelhard bi.ichnf von Naumburg, Otakar 
künig von Böhmen. Tbeoderich raarkgraf vnn MrLsM-n, Adolf graf vun Schaurnburg. Gotfrid 
graf von Kevernbcrg. Friedrich graf von Beichlingen, Kudolf von Alrratete, i.ad«ig von Wan> 
genheini. Abi>chriniich aus Dn ulen. — Mit iabr 1213, teg. rom. S, »ic 17. M 
daa klostcr Wallaaiaaa mU allen deatoa gätera in aeinea beaaadam Kbnts, beitttigt dent. 
sdboD die Privilegien aeincr vorfäbren, oid verordnet noch InAeaondere nd awar ananabma* 
weise, dass kein amtmann oder richter. krin för.it udrr ri'icL<.dien5tmann in der ablri den 
höfen den dörfeni und den Wohnungen des klosters irgend eine richterliche gcwalt ausüben 
, atMdam daMalUfiUleso 
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und ahnlichrm narh dem urthril des ahtes und drr hauern e«ricbtrt w<-rdcn sollen. Z4-ugvn: 
Albrrcht cnb. von M«;!d<-burj( . Ulto biMrhor viin Wirzburi; , bnsclluird bUiliof von Naumburg. 
Cuiir.id wriland buchor von llalbentadt, llcrmaiiii land^ral' von Thüriii;;4>ii . Thruderich mark- 
tXi( von Mrismi und der O.^mari, Otto licrzos mim Mcran, Adulf jiraf von Sdixicnburp. Al- 
bert Mtn Kborstrin. Ilruirich graf von Srliwarzbiirg. Kricdrirb i;raf' viin Rrichlin^cn. Bur- 
card Rrar vun Mann:>l°eld . litirranl prifcti vun Maisdcbur^ u. s. w. Per nianuia domni Canradi 
p(r. Mun. Roir. 3l%4rS5. — Mit iahr l'iU. ind. 2. trg. in imp. 2, i>ir. 17. 96 
iH'Mitif't drin kloMer Salcin 4m gut in Kun»tal. ('opialbiich l.l'il. 86 
gestalt«-! dem bisclMif t'unrad von Rritcn und dessen nachriili;ern nach dem von könig Philipp er- 
haltenen Privileg in »i'iiteiu hislhum <illhori;niben an/iile;;en . durh »o da»« er dir liüini* des er- 
tragt rrh.iltc. Egu Chunradus etc. Ilormavr (iesrh. von Tirol .Man. Knie. ;)0«,2I. H7 
schenkt dem Oeutsrhorilen^^hnns lu Werd die an der dortigen Donaubnickr erbaulr Capelle. Kü- 
nigsdurfer (iesrh. de« klosl. Heil. Kreutz 3*.297 extr, ein besonders lur du- tcl/Irn Zeiten der klö- 
ster und deren .luflit'buugsgeschirhte nierkwürdipes buch , de.-wn Verfasser drin unbefanieenen 
lrS4-r hochacklunc abitewinnt. H-^ 
nimmt nach dem Vorgang seines obeiin» Friedrichs' Herzogs von Schwaben das klustrr PctershauM>n 
bei Coiutanz nebst dessen gutem in .seinen schütz, und gestattet ihm von den dienslmaiiuen des 
bcrzogthunis .'vrhwaben vergabungi-n anzunehmen. Ldnig Keichsarch. Id.411. * 611 
Heerfahrt nach dem NiederKbein gei;i-n die anhani;er Ültos IV. besonders gegen den herzog von 
Rrabanl der sirh sofort unterwirO. M.>n darf veniuitken da^9 dieser feldziig mit dem könig 
Philipp August von Frankreich verabredet «ar. Friedrich kam aber erst nachdem ieni'r schon 
am '27 inli bei llnuvines den k.'iis<-r Oltu den grafen von Flandern und die andern verbündeten 
Knglailils geschla;;rn halte. Ipvi eciam tempore Fridcricns rex Sicilie cum validi.«siiiMi exen itu 
Moscilam iran^ivit, et lerrore .«uo i|uoslibcl nobile« terrc illius ad favort;ni siiutn incitnavit. 
I)«inde Mosain lran«iens ducera Brabantie petiil. Qai celcri advrntu eins territu.s siipplet ad 
cum venit. lidelilalem promisit. insupcr tlliuin suiim et alins virus obsides dedit. (iod. Col. — 
.Vdventus Frtderici regis diu desideralus cum innunicrabilibas principibus. .Simili« ezercitai 
eius nun fuit aliqnando. in terra isla visus. In vcniendn duceni Ravarii- perdidit, quem Waleraii- 
dos romesipie Juliaceniis et quidam atii in dolo acceperunt et in cASIro quod .N'idekc ( westlich 
Von Zülpirh) viieaiur delinnrmnt. Kein. l.eod. welcher über diewn zag hanptquellc ii>t. 
Rerennniig Arliens, ohne erfolg. Kein. Leod. 

.Stellung an der Maos. Friedrich ging am 2.> aug. bei M.tstricht filier die Maas, lagerte bei Wonck 
und BasM'nge an der Jaar zwischen Mastricht und Lüttich, und nickte dann vor bis ('uisnon 
und llainal ( dieses süillirh bei Tongrni |. Da unterwarf sich der herzog \<in lirabant. Nun 
kehrte er um, ging am Ii* wieder znn'ick über die Maas, vereinisle >icb mit dem bbchuf von 
Lüllich. licss Falketiburg belagern, und «chlovs endlich einen wniren<>tillstaiid bis I oct. Kein. I.eod. 
belehnt den heriug Heinrich von Lothringen und dessen snhn iL mit .Mastricht und allem zugehör 
um es mit ihren andern leben vom reich zu tragen. Zeugen: Thc'Hlerirh erzb. von Trier. Con- 
rad bis<'hof von Metz und .S|ieicr hofcanzler , Lupoid herzog von Oestn-irh . t)ttn herzog von 
Meran. Uernard herzog von Karnthen, Albert graf von Kl)er«lein. Werner von Roland trucb- 
•CSS. Walter schenk. Heinrich von Dnnis. Rutkens Tropbecs l.f>4. Lünig Cod. tierm. 2.I0H7. 
Miraens Up. dipl. 4.22M. (»r. (inelf 3.1^120. .Senckenberg Corp. iur. feud. IM. - Der ausslell- 
ort iat Würselen cini' stunde ntirdüstlich von Achen. 00 
verspricht dem herzog llriiirich von Brabant die Stadl MaMricht, mit «elrher er ihn beliehen bau 
Vom grafen von Los ausznlöM-n, dergestalt doss sie ihm frei übergeben wenle bis zur ottern- 
oclave, unil stellt ihm lUfür /u bürgen: den bischof Conrad von Metz und .Sprier, die herzöge 
Lupoid von ()esir«-ich. Otto von Merao und Beniard von käruthcn nebst dem grafen .\lbert von 
Eberstein. Rüthens Trophecs 1,64. Or. Unelf. 3,8(21. Senckenberg Corp. iur. feud. 7M. Lü- 
nig Cod. (ienn. 2,l0**7. »1 
Rerennung von Jülich. In nalivitale sancle Marie Juliacum ab cxerciln regis et l.,«-odicnsi obsidetur 
et devasiatur. Cnnies Juliacensis regi pacificalar. Waterauniu et cumes de Cle> ia et de Casial 
pacem cum rege faciunt. Kein. Leod. 
(in ca^lris) gestattel dem Ueut^chorden . den er nni so mehr zu begünstigen wünscht ic mehr durch 
ihn neben der Verpflegung von armen und kranken die wiederbefn-iung des heiligen landen an- 
{;eatrebt wird, dass wer reichslehnbare güliT br>lizt davon so viel er will dem orden zu eigen 
öberlragen dürfe. Zeugen: .Sifrid erzb. von Mainz päbstliiher legst, Thewlericb erzb. vun Trier, 
die biscbürc Hoard vun Lüttich. Otto von Wirzburg und Sifrid von .\ugsbarg. dann die äbtc 
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Ulrich vnn St. Gallen und Conrad von Lorsch , femer die herzöge Lapold von Orstrrich und 
äieier, Iloinrich von lirabuit und Lolbrinf;en, Ttumbald von NiedrrLothringeD , BernArd von 
Känithrn und Otio von M«na, Weiler UenMDO awk^ar vm Btdm und Friediidi 
der, Ludwig gnf von Uw, Railatf gnf VM llaMots, Hugo pAtagnf voa TlwIaiM 
AaHw kndw gnf *«b ttema, tte gniba HciHMh vm MMm^ IkMitah «m CMog, Ow^ 
hard von RieaMk. Lodwig vtn Zleiteiifcal». BsMeh vm HoiUdcn, Albert v« BbanteiR, 9ib«rt 
von WcrJr. llrinrifh \nn Zwiil.rfn k . Frirjrich vnn Kcininiiti , Ulrich von Eppan, IlartmäDn 
von Dilliiincn, iJii-tlur Min ( alzi ucinbogeu, Heinrich von l)i<-i/. Cnnrad Wildgr»f. Rupert Rau- 
graf, Gotfrid von .S|>Mili. irn, il< mrich von !N»»r»«Tdcn, Heitinch m>ii Vi< iiiir, nnil Mnnruh von 
Salm; dana noch Gotfrid von Eppstein. Ilcinrich von lacnbur^. Gcriach vnn Büdiiigca. liartrad 
V«B HsnabM-fi, Wemer von Boland truchaeM. Hildebrand von Recbberg marsdiall. 'Waller 
VM Sdupf Mkeak, Ulrich von Wumbttt «tawor. £0» CMiadw ete. (Fodor) Unlantehl 
■r IL DnaUiw Hirt. «rl. TnI. U. BcnnM Cod. oid. Tont 14. M 
(ia c tMii t ) V OT fti cl i t dn Oeridnrin von Siniig wegen de«Mn atbum okdm Itinig ndllpj^ ktem. 
liogtieli lN>wiesen(v tr«ne irdeneit rhrcv zu wollen, and ihm die bevradran^ der borg md det 

IpaU^ti > I.au Isfr iri iiiil (lirirriilicndrn cinkünArn im iiltr-r-i In-ii 'ioli.lld fr iVv-r Imrj dunala 
noch >un Oill>^ auhangirn vrrthridi^t wurdt-J werde innehaben. Tro» Wr5tphalia vom %5 inai 
Itiiö. — Li-b4>r die einnähme dieser von küaiff Philipp beim ausAoM der Aar in den Rhein ge- 
gründeten vejie Landscron sagt .\lb. Stad. als ihn die nachricht davon erreichte an anfang des 
iahrej 1215: Rex Fridrriciu TriveU et Lande-scrone cepiL W 
fchenkt den briidern der lMil%an GrsbsUrdw dio kirtlw an Uichkonn (am DMOtrabeif) nit lUan 
ingehör, dergeaialt daw der pfkimii duelbil von Mcndnrd fvobU m DenlcMdorf (ia g tiliwifc M) 
und seinen oachfolgcm abhänc;e . die cinkünfir aber den fcrababriidem xu Dilprukkc bei Speier 
lulcommen. Zeugen: Heinrich bwhnf v«n Stravstiiirs , Sisberl ^iraf von 'Wird, Heinrich Ton 
Königsberg. Eberhard abl mhj SjU-m. Cuorad donifiruhji 211 S|hh r. ( iinrad di-can daselbst. Hein- 
rich von ScharfcDbcrg. Eberhard irucbieas von Tarnte, Cunrad von Winterstettea , Ansein von 
Justingcm. Ego Ciuiradas eic liemUa(6aack. dm Hllilni InUtilnbolniiil.iTI IBm. IMft SOS|M> M 
UofUg wie die folgendM nrfck. uigc bMi 



Mr*ll«Ml|rtdbe M die 

Rrafl» BertoM vm lfra«nborg erkaaften gftler ra VOmanitll Seieden Riegel nd Hertoltdwim. 

welche ihm ans einer vnn .|;i'lit. ni ^r;ifi n seinem vatcr semachlcn .Schenkung lUblaiiJ'n. 
ZeUffen: Diderich erib \'>n Trii r. ( mirtii bi»cliof von Coittlanü, Waller i-r»ahllcr vrui lU.'-«'!, 
Oitu herzog von Mmn. Sijl r rt i^rii vnn Wi rd und sein »ohn. Heinrich graf vun ZweibrücL. Ilf m- 
rich von Königsberg, Friedrich vun Scliaueubm^ Waller reichsschenk. Ego Cunradu» etc. ächüpflm 
Als. dipl. 1,324. Würdiwein Nova 8aba. UUMu — b or. mit der richtigen ind. 3 und reg. 3. 95 
(in MlleiBf ni cnria) hmtknudet da« vor ilun «tpagMe wliMil «eino» hoigen^las, daaa er am U* 
nigiidwr mackt die hng IMaadm« (bei Ctael im WeMiMi) leiMSnn laaaea aoOe weidw dar 
graf von Veldenx auf doB eigen des beiligen Remigs au Rheims unter dem W iderspruche des 
ablr» und der b rüder erbtat hat Zeugen: Theoderich erzb. von Trier, Araadens enb. von 
Biüanz . Gerard reib- von Palermo. Conrad bischof von Metz und Speier huli .in/l' r, Heinrich 
bischof von S(ras«Lurg, Ullo herzog von Meran. Anselm vuu Juslingen, \N aller reichsschenk. 
Acta Pal. 2;i$7. Schnitej Cob. Saifcid. Landcsge.sch. 3,133. — Die bnrs ist aber doch nicht 
acMört oder wenigstens wiederanierbaut worden. Dort wohnle maku viicrlicbeT groasvater als 

Noch ieiat sind eiaige goUade I 
dar aladt Asii geschl« 
venrfKclttet wird das CMlri Noni aabat aababör gegen 

zuhändigen. Zeugen (bat gau «ie voftaw BeilMMa aBa daai OapiaHmh vm Aatl de isn 

wo der anfans; fehle. 87 
be(täti):t dem eriliisi hol Huinl/rrt vi.n \ icniic und ili ssi n nachfolxem. in betrachi J.i^s \ ii ntie die 
melropolc vuo Burgund und da^; der durtigc erzbiscliof zogleicb erzcaiulcr dieses reiches ist, 
nach dem V orbild Heinrichs VI die Stadt Vienne mit allem uritdriTf die bWg M. Ghaf (eaallBB 
ali Theadarii) ■. a. w. (Valbanaaia) Uial. de Daaph. tt 
vwlaibi daaadbM md iea i a n nathMgeni w vrie dM < 
(pedaginm) bei Vieaae, dergaalall daia sie awilf 1 
goldbnlle. Zeogea: Theoderich erah. vw IMar// 
VM IM% i 
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OUo hrnog von Merau . Rudolf fttt Ton Habibarg, Friedrich graf von Piirt u. 5. w. (Valboo- 
uU) de Daupk. 1,68. W 
«f. BuUew kcaliligt tat die rtm Uaehof l^Mtdwiu voa Di« nrgalrageM bitte den bradae deiielbc« Btm» 
MmM VW Viirkn ml ■riMr.Uicke dh mble privilegin i«gdlai ni tMlIiin^w Zw- 
fn aaiit «b veeher, im eed m t fitaalM liiAervaA 81. FU^ti OmMm «.«.». (Val> 
aetle) Rist it Lmsordoe 3,144 «s<r. tW 
erthi ilt ilf tu l ivcli tf Di sid. riUN von Die (»01 dus.« Dromr im Dclfinat) verschiedene privilcgicn, na- 
nii iiüictt iiiAü Aimar von Poitiers in iicter dioccse keine nuntk erbehcn soll, geaUttet dem» 
M lbcn in monic Prdoni« etat kug n biMB» TWitlifcl ftn die lUg QviMHI. CVtaiki OfllM: 
297 5('hr unvnllsUndis. 10t 
bestätigt dem rnbisdior Michael von Arles in anbelrachl das« diese Stadt das haupt der Provence 
und ein TonragUdieff «ite de» reichet iM» die reialieB leiaer gemca dieceae lad die 1 
■it dar ToUaudiit daieAat taABUimeii an enuoiia« wd iie ni dieaale dea ntdia an 1 
baamjgt fimwr alle andere bcrediiignneen des enalifka, als da sind telonea pedatica iuslicias 
Jvdeea eerdam quintalc phanarium monelam etc. so wie auch fcenaimtc besitznngcn. Mit gold- 
bnllo und zeugen. BoncJic Hisu de Prov. 3,207. 102 
M;hrelbt den consulcn den riltem imd dea volli überiuuipt der stadl und bur;; Arles, und besUliKt 
ihnen nach dem Vorgang teiaea yaaraWTa Friedrich I das consolat und alle horrlichlieit, der. 
geauk daa» durch die iihriich m « i i i e y ai i da n c anaelan (ralbmannan) daidhat recht (caipcocheB 
vad aOea ma av amttigea and IMiiilligea iariadiellaii «eUit «wgeMt «wde, Mk adt ve*. 
behau dat ncMa des cnbisdMft IM etaaoaa^ dar aamalen iMrf aeaiL Saaahe HM. da Pmt. 
X,3m. Mendten Script. I.S74. IW 
be-alAti-i ,iuf 1 idc ili V bi5chofs Gaufrid dem bi.<thnni St Paul-troivChadmx fTricastine ccdcsic) die 
üthcnliunsc 11 &*-iin>r vorfahren am reich. Bovi r Ili'^i lio St Pml 77 uich Pardcssus. 104 
f;:esUttel dem cistcrcirniM-rliloster Paris iahrlich f iniiial i num MlLiff< dr,, Rlii iu zollfrei hinab 

Iuad hinauf zn fahrfii. Si quis in cnntranuni aliquid attenurii scial sc pupillam ocnli nostri tc- 
ligissc. Hugo Klon. 2.2<)2 wo der ausalellort wohl irriK l'indela heissL 105 
. nasKWB beiiegek eine ichenknngaarluuide wodareh Matfaard caaeBicua ven St. Arbegait in SarbvK da« 
Uoalar KialgibrOck bei Hageaaia drabelB Uriga leale aehenkt Zeogw; Genrad eaader, Hai»- 
rieh biachaf von Strassbnr^ a. ^ w. Oetfrid aeballheias, Friedrich vogt von Hagnau u. s. w. 
Wnrdiwein Nova Sab». 10.277. — Oboe ansstellort, aber die zeugen lassen lieinen Zweifel, dass 

r|ii-M !r,irli( i.ii M u ll ll.i;.ni;iii gehört 
bestätigt einen vergleich zwischen dem lilosicr Sia Ccctiia zu Kasdorf and dem Erpho von Nidharu. 

I, woderch das erster« dem telzleren einen arsprüaglich gewaltlhälig occupirtcn und mit 
harf behaaiea barg gegen genannte aar eetiriiidigang gagabane ghter überlleat. Zengen 

Mae. Md. «W tOt dca 



itr 

achlieait ana Bebe ann (Viedea mt den benachbarten ktaigen wid daadt die kirehe dorch ftre mM- 

Wirkung »ich der ruhe erfreue, mit dem ilini c. Iii ltcn ht riii M',iMr in ir ' liristlii dem künige der 
Dänen iinnirrwihn nile ond tuiverbrüchÜrhe Iroiunise hält . nmi (114«. mit r^ilh iinil bcistiniinunK 
der reicKsliirvii 11. um li m re iche iones den frieden zn b< " ^liri n und die feinde des kaisrrri ieh» 
an bexwiugea, alle grijizliuidG des kaiierreicikS irosi^ls der Eide und Elbe, wcicbu künig kanut 
•ngrifle gercitzt mit scinaM btnder (dem gcnaonten köiiig Waldemar) eroberte, nnd 
ad daaiea eiler ia Slamen ikii «neigaetan, deai reiche ienca bei. 
IKfHd.aiA. ynm Nafaw plbattithw legal, Theederich erab. Tan Trier, Amed w aa erah. 
von Btsaai, Conrad biMhof von Heta and Spcier hofcansler. Otto biscluir von Winbnrg, Oia* 
kar könig von Bölunen. Lndwii; hcisog von Baiem. Lapold herzöge \i>n OrstreicJi, Theoderich 
markgraf von Meis-sen und il> r Ojdn.irk, TbcbaM hfr^ i- v n I.itilinnji 11 . Otto herzog vou 
.Heran, Albrecht graf von Eberslein. Per mitnum domui C'uiiradi eu;. Difilom. .Vrna-Magn. 1.94. 
l'ontanu.t Res Dan. 3<». Or. Guelf. 3.826. — Bios mit 1214, also streng genommen vor dem 
IS dac UU (an welches daanla da» iahr wcchielie) anageüellt; bei der damaligen gewohn- 
hck der ufehicaBaM 4a|/kd» ciil apiMr (ahm im ata) an «edualH ahat möglicher aad 
Mgar wahiaihalalitM «tat ia im. a wgM teMi ab An fliMca aidi ve 
aaanaell latlc«. ^IVUMnar bektaipfte fertaa dea (Mo nnd aeUh 

Stade, Vers!. Alb. Stad. IO8 
bestätigt den durch Tbeoderich erzbucbol von Trier und Theobald bcrcog von Lothringen in «eiaeai 
raefclaapraek, data g ewiaa» kam «aa Hai (da Hayn) HgeaaMet aia 
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in Motz bt'siUcn zur intridilttDg dM xoIIj daiellMt verbunden sind, Wfil jüc- durtcn kein fcuct 
und kiinin rauch niachm, amA ihre ureibeT md knugenossf^n dort nicht wohnrn, and sie nicht 
gkich den aaden hligm Mate ' wtf hrikaitt vitrtitihiiin. G^vavirtig^ Gmund VariUt 
TMi Mmb -hafeamltr, Albrtchl gwt tvb UimlMi, Venwr Bofni, HbiMo. NvniB 

Hi.«t. d« Mrtz 443 extr. — Bischor Conrad siellte an dcnisclbt-n Uf:e fln<- «ürtüdi cnlsprcdurndc 
urk. aas. Mrurlup I. c. 442. Einr andt-n- arkk. welche bi&chof Conrad am 20 deo. aiiMteUte 
b<>i Calmol HiM. de Lorr. Ed. I. l.i'U. . W 

apad Mctios noftai;. Curia Friderici SIctJij hatiita in cpiphania. Rein. Lrod. 

iTiicnnt den Wilhelm von Baux liirst \on Uranien zum küni;; vun Arles und VienikC eioichliesscMl 
Duiphini ProTMuc nod Fwcalqniiir. Mit goMbnlle. Doofbe HiaL do P»ov. 2^1% cxtr. La 
Km nWeM da Ilirt. drOtmgf7l alt. —Dm w. mII ia welkiT 4ier Pmvcm» «nrcMa watn. 
Ein ahincfc win sehr crwteaehL 110 
£• ist nicht in lengnra dut die««r nach« Aereaait van Neti nach ThIrinKea vnd Sachsen etwas 

aulTiIlci 'If < l. ii ;ili''r - l^; nun i r^ii/liniM» «i-nn mau die um die»«' /nt m ili n iirlviint!!'» 
iiri-ii Ik th ijlir>/,ililrii \ i rl.i.s>.i iii). ili ii iniiicliuni n ful;l. I nterstützl wird da>,»(-ibc dadurtli iJa»S 
Kein. Lioil. ;;lrlch nach der erwähouns des hofta^s zu Mt tz sa^i l'nnripe» Saxonir I riJtrico 
regi paciiicanior, cicepli* |WDcis. Ohne zwcifct halte dazu beigetragen daM Ütto IV »eil der 
»chladit bai Baavhwa Ihat w ie ein Keraoj^ner in Coln ««rAcfetahaltea war. Aim amch (aiade. 
dica amMe aaiam mner nach Sachica aiehen. 
ap&fbrdini ganahnrfgl dia achankuiK des pattaualn iar Unihe n WiMhadni wüma dM gralen Heinrieh vnn 
Na.«>.un an das hospital der Dw n iac he n wa Jemalem , und schenke tlie>ein noch selbst diese bis- 
her ihm tificn ;:ewe<ene kirche aiit allem lUftehür: Zeugen: A. erzh. von Magdeburg. E. bi- 
schof vnii N iiiniliurü . der hi.«chof vnn ]lalb4*r»tadt . Jlenii.inii l.niil:;nir mui riiOringen , Diderich 
inark^ral \<tii Meissen und der (htnixrk . (). Iierzug von Mcrau, Albert i^raf von Ebcrsteia, 
Adoir ^af von Schauenburg. II .^^at vnn Schwanbarg. B. p-ar von Mannsfeld, llrich von 
Miiizenberg. Gnden Cod. dipi. 3,lütM). Krcmcr Or. Naia. 2&7. licaoea C«d. «cd. Teot. 19. — 
Mit iahr 1214 md ind. 8. III 
Mnirenhuis [gaalattat iem aht aid den beMam dM khtalan Pteln *m niditvaadlaii liatWMlaftiin zn er» er- 
ben, sei es non ab aehenknng hanf ader taiach. Xennen anaer den awliten der Torhf'rgcbco- 
Jen: Iii rnuiii ^raf Von Orlamänd , Ail'Iji r jr.l' \on Honsttiii . Pofi|n> sraf von liinnebcrg 
u. s. w >iliuiineher Bcitr. 6,55. — Mit uIh 1214, iiul. 3 und re-. 3. Di r ansstcllort ist jNaum- 
bürg an der .Saale. 112 
Aldenbarj; beurkundet das« Thcoderick marksr.if vnn >lei.<ut«D and der (Mmark zum heil seiner scele vierzig 
bisber rciclisleh^are idter aul dem ber^e Zanzi an der Saale um daselbst «einberj^e aiuulegcn 
den abt Albert von Baeaa «nd seinen Uottor ver ibni «nd mit «einer einwiUignng geaehanitt 
haha. Sehacogen et Itajraig IN|d. IMM. TMat^ man 644. FtotmÜ Ser^iC l^liagi leMk- 
feld von RoMu 20. — Hit iahr »14 and ind. &. 113 
schenkt dem Ucuischorden die Utdw Maidia (ScUanden) und die csfiellc der heiligen Mar- 
;:areiha das.-ii.>t nebst sagehif. Nlt Magen. Or. in Balaan. ^ach Halb. Kack von Sttlin. — 

.Mit iahr 1214, ind. 3. 114 
apad Halle überir.'i;;< den Angu-ttinem zu .Sta Maria anf dem berge zu Allenbarg die $L BartbehMUnUfeite in 
Altanbarg sanunt angehörigen kiichen und Capellen sewehl ia der boiig als ia der aladt mit - 
'■'■^«"mr* vui feabica «■ ikb tlerni aa flucr anlhdaiJI aa gebeaodien, bestiiigt denselben 
die tbMB'voB kCalg Phili|if mUahoM kinlw Tmeaa, «ad gestattet ihnen sich aaa dant 
telehewald Wilin t« behohijRe«. Zen^i« : Albreehf enb. vnn HagdebarK , Engelhard bisehof 
von Naumburg, llerm.inii lamltr.if vnn Thfirirnen. Hiedrirh markgnif mhi Meissen in der Ost- 
mark u. s. w. .Srhumatlii r Beitr. öi. Wilkn Titeui. M. Vcrsl. Schulies Kireel. 2,492. — Mit 
iahr 1214. ind. 3 nnd re;.-. 3. II& 
bcMati^ dem crzbi^cbof .\lhert von Ma^sdebnr^ den ort Be\erun^en um zu^ebur »eichen der reich«, 
dicnslniann Heinrich vor ihm und uiil .seinem willi ii der kirche .Magdeburgs übergeben hat. 
Zeageat Engelhard biachof vonKanmbnig, Gemaud decan van Jiagdabnrg, Albeit graf yaa 
Ebentefai, Heiatleh graf von Sehvairtai«, Baieaid- gfaf vea HaMTeld «. a. iv. SagiMar BM. 
Ma'^d. ap, Bvyscn 2,135 ohne iahre«bezeichnung aber als könig gegeben. IM 
ap.Nnnnberr' nimmt das hau», welrhes der edle mann Albert von DrotsiKk und dessen chefran in der villa Diei- 
sij;l. iIi iM lni;i.' ii ji .ib erbaut und zu ewisem besitz uljrr;;ifn ii Imin n . in seineu lic-jiidern 
schule, bestätigt demselben hao* die pihrrkircbc daselbst sanunt allein andern was ilim gcdacb- 
Inr Aibart heiaiu gjMahaakt hat oder aoah aehadMn «iid. Zangeat Gaand Uachaf wm 
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R^Mbwi» Otto kenog voa Heran, C«m akt voaEhraagen, Albert gnf voaScIiauberg u. s. w. 
LMker ia kutsgr. OiiMa. m. - Wt Ukt ItU wd tmi. 9. in 

Hfitab 8t iiliwäh Tag- J atwa l em in Bariatta aaiA alle tmlw hl 
ten oHens die fai aelnem köniffreicli riai aili besitzungeii and levten in aefaie* teaaBden i 

niiii brvläli^t ihnrn in riiier umris-rrfipri arkundr viele 1:1 iiiuiilc rechte, /en^r n : Conrad bi- 
»chof \un Kcgcti^burg, ü«(o lierinf; von Mcr»n, Hiltebranil vuu Kechbcrg marscliall, Waller Von 
Schipf schenk. Ego Conradus etc. .Vbschnfllich durch Faiti an 4m ItgUItU iBBOCeaa IV. 
2,1^. — Mit iahr 1214, iad. 3, tvg. roin. 2, sie. 17. IIS 
nimmt die crzbischöfliche kirchc tod Palcfino , welche das haupt und der sitc des künigrrichs ist. 
ia beiiadit der ilw vaa enbiaoiwf Baiard mi de« eiMBikcni in alles aaieleenheilea dee 
nielia gelaialaMa Anna aaft aotgflhlam Mim adMa, lad beitll^t llir lo ein 
im arirawle alle ihre einkünflc nnd genannten beaHauDgen und rechtib Mit goldballe. 
gen: Eberhard ertb. roo Salibur;;, S. bischor tob Angsburj;, C. bisckof TOB Regensbnrg a. B.w. 
L. herzo? vtjii Oestreich. I. p^ali-r.^^■ am Fihein und hertoj; von Baiern, Albert );r»f von Eber- 
Stein u. 9. w. l'irro Sic. »acr» 1.138. — Hier erscheint herzog Ludwig von Baiern zum ersten 
mal in einer kaisemrii. ah pfilzgraf am Rhein, wihrcnd er .ende doc. ISU noch nicht so hieu. 
Uebcr der frage wie eigentlich die Pfala von den Weifen aaf die WiUelsbacber gekonunea aci 
•cfcweU Bedi inMr einige dtmkelheiL VeigL Scheidt nole ia den OoeK tJtU. II* 
heiaticit 4ea afahiadtaT Bbaihard von fialihni 4aB an deiaea UNhe «OD aaiM «oil^^ 

ibergehene hieeler CMewee, uni ga a la H at daia dartalba nach Minem ▼onehlag in den ge- 
dachten klosier einen biscIiulUchen sitt errichte, dessen regaJienvon d™ rrzbi-chöfcn von SaU- 
barp verliehen » erden »ollen. Z«o;;cn: die bischöfe Chunrad von Rep a-bur;; , Mine^old von 
i'2^siLl. (Ulli Villi Freisinnen, ."^ifriil vnn \ii„'s(iiir» und Walter erwählter von Basel, Jjiin L<'H- 
pold herz«;; vun Oestreicb. Ludwig fdhpii' bei Kbeiu und berzog von Baicm, Diepold mark- 
gntf von Hohenburg. Hartmann graf von Wirtenberg und graf Ludwig dessen bradcr, Chonrad 
yaf von Heabufg, Iftriah van Paeeah. Maik Beie. ao*,U. — Mit iahe liU «ad reg. nb. S. IM 
■lidkMi btadrtT Hanageid Tea VaMH vri henog Uqpdd Ten OeMnkk 
»er den ersteren das patroiMlTeebt im Wien und die vagtei an St. Pöltenf 
das marehetfiiler (fodnim quod vnigo dicitnr marchetruoler | und das landgericht an ge- 
wiss<>n orten wo illi si rechte streitift waren, übcrlässl. Zeugen ;iii?«( r mehreren der vorgc- 
uannteo: Eberhard erzb. ^on .Salzbarg u. s. w. Dipold markgraf von Vnhbarg, Albert graf von 
Ebrrstein o. .h. w. Hund iMetrup. 1,360. Lünig Rcichsarchiv 17,780. Tolner Hist. Pal. 66. 
Uansiz Gem. sacra l,SM. Mon. Beie. aO*,te. Honaayr Arck. (ur Geadi. 18X8 s. 142. — Mit 
iabr 131», Ind. S, Mg. t. 131 
den vertrag ia deaica fcniHhcil Hrinrich van fiMJdaaf aad danea ehafraa daa paba- 
natreeht in Belaea nad genaaale aaden devea ethgSler daei Uealar Kalianhalm vaifciaithahaH 

Zeugen: Rudolf fh\is,thf vnn Tübingen, C'uno abt von Elw.tn^en, HaitM— graf VOa IWIMlUaB, 

Hartnunn ^irjT von Wirlenberj; u. », ». Mon. Boic. 30*.2*J. Itt 
ÜJtern. 

schenkt und l" sl;it!f;t dem hospiul des heiligen Antonius in der diuces von Vienne (nicht Wien) 
in bctraclit drr hebeswerke welche dort an den armen gelban werden das patronairccht der 
Pfarrkirche an MenuBia(aa in aagAurger diocea. Zangen: SUMd crab. van Maina fkbatÜalier 
k«al^ Gaand WHhar VM Mall aad «Her hataMkr, LtapaM biMbef v^ 
vta Iberalaiar B l rt a l d von Niffon nnd Heinrich deaeen söhn, Wemher und PUBpf gebtMar 

von Belaad. Hamayr Gesch. von Wien Ii, I nr. 195. Mon. Boic 30*41 Mit i>hr 1219 

und ind. 2 also iiDnicrlün zueirrlhiifi ob nicht zu 1214. 1-3 

schenkt und verleiht dem erxbischid llerard von Palermo, dessen nachfolgera ond der kirchc Paler- 
mos, in anbeinicbt der Widmung und Irene, der unermüdlichen Sorgfalt und der uncrmesslichcn 
mühe, so wie der Verluste und gefahren, welche besagter ersbieckof für ihn gehabt und aus- 
gestanden , auf ewige Zeilen Cacabaa mit alleia aagehSr. Zeagea: Heinrich bischof von Strass- 
baig, Waiiar erwihlier von Baael, Sigbert paf vea Waad md rader daa Slaaaiea, Anteks 
vea JaMtngea reichinnmcikall a. a. w. Ego Ouuadna etc. Piif» SicOia aaaia 1,141. Mei^^Üer 
Bullae 96. — Mit iabr 1215. ind. 3. rom. 3, sie IT 124 

restituirtdem gelreuen erzbischofBerardvonPaJermo die JuJrn uud die farberfi. MongilorHnllae^. 124 

.■Sprache. Eine heerfahrt geRcn Cüln ujiil Achen wiril lirMblu^sen. Fridcricu» rt\ ap\il .Vnderiu- 

con eolloqninn kal. maii cum nobüibus lerre iliius babiui, nbi dox Baioarie et plurinu oobües 

Oed. Ool. — ta kaL aaril «aite FHdeiial haMla «päd Aadanac 

It 
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tracUlum ol iuralum a principibus ir oh<^i(lioiie Coluiatn^is civitatis et Aqnenaia oppidi. Qu« 
obsidio dilat« est us(]ue ad festum sti Joluinnis. Rpmi. I.i'ncl. 
befreit da* klosier Camp von iedweder lollenfrichlanj bei »einem haut (KMsers) Werd. Laeomblet 
l'rkb. 2^. 126 
u aobetracht d«r tWWWi 4i«Mta dw MiadtilMgkiiit and 4m aifen, tralcka ük«t «nUsdinf 
TOB Ma^deburj; Um fc«wlfcrt hat» «ad in crwigng 4m 4mm widnoog vm M ncbr einar be> 
lohnung bedürfe, da es ihr nicht gclanic verlast zu meiden, noch den stürm der zeit zn bändij(en 
der seine fluthcn über das err.5tift ergnss, dem heiligen Moritz nnd der kirrhe Magdctmrf;?! mit 
('iijs\ der fürsten du Imr^ >chi<|i:iii 3\\ der Saale uebst 120 in ihrer nihe und bei Oster- 

hausen j;<'lrgene niaosen, wcUhc ^üu r l>i«her ^raf Bartard von Mansfeld vom reiche trug nan- 
mefar aber ihm rosignirt hat. Zcu!;eii: Sifrid erzb. von Mainz pibsilicher legat und crzcanzicr 
dm liuawlicbea hvfoa, Tbeo4eneh eni». von Tmr» Uwurick btMbof tod Stnwbarg, Crnand 
■bt VM Lanch, Ootftid hm»g von Biafcaali Bofankk hai n g vaa Uaitiug, Hoinkfa ond Wal- 
iMi toaao aShaa, 4i* «nfai MwiR TW La% Adrif tm Bai» Adolf tob Mmoilmnt, Bah- 
ridi von Sain, Adolf von Maili. Gerhard von 9 ell a m , QadHd vob SfUBhelm, Heinrich von 
S<:h«.ir/!iurj, (ii rli.jni viin Kifuoi l« und T.rnM von Vilseck , dann Werner und riii]i|i|i von Bo- 
lanij. W^ltrc schenk von Schipf. Per mauum Uarquardi ioip. aule uotarü vice domni Cunradi etc. 
i.u.iewi^' K.'l. 12,374. Gerclm Cod. Bund. 4,aatb Baadan CkuktMk Ijin. - Mit iahr 
Itli, ind. 3, reg. ran. S. 127 

auf dessen bitte zwölf raaoscn in Clo«chwitz tauscli* 
SB PnnlieBrode waklM diaaar dagegen dem roiche über lissc 
noch: AAai« «nllidiaf von Nagdelmrg pibMlidicr legat, 
Lodwtg yftlsgraf am Rbein ond kcftof tob Baiefw. Lodevig Rel. 7.506. .Sch>jttgcn Beitr. 
— Du datum in den abdrücken v idaa maii ist hier aas den or. bi richtigt. HB 
gebietet dem Philipp von Holand dem Ilugo von Starkcul > r:; Jrm M)iiiiilM r>s In Nierütein und 
Allen dicnS'tniaiuien und drm volk in Ingelltoim Genuhcim und Nicr-tnii auf; ernstlichste dem 
atift»capitel in Krankfurt die nova von den dortigen königlichen einkünflen nicht Ungcr vnrzu- 
oatkallcn. Wärdtw. Dioe. Jf og. itM. Böhmer Cod. Hoenofr. i;U. — Mit ialv U1& und iad. 3. 1» 
IwflritBndet data Olrieli vraUaBd daaipvobat a« Wonaa oiaige gMar bb SoBlfcaali Biit den poMBat- 
nahl daaaikat daoi iilaaler Onn^rng gaiakaBhl, dam ak«r dawaB IWBdar Werner Kolbo sich 
deiMne« gowaksam lieiaiehtigt dermaloi alter ale MomMiig dem hiosler zordcksegcbcn habe, 

welchem er sie nuum(-hr bcslili;!. Zcui;rn : Theodirich rrzb M'U Trier. (unr.iJ bi.^chof von 
Meu und Speier holcanzler. Ludwi;* pfalsgraf am Hbein und herzog von ILkiern, Theobald her- 
zt'. V on Luthringen . Albert graf von fliaraiaii B. a. W. tttj BBd BaBÜiBg |Mlh> TOB Otter- 
t>eig 9. — Mit iahr 1315 and ind. 3. 130 
giaht deaa Baiahard von Lautern wegen seiiver dicitste das patronatrccht in Rarostcin und den zu- 
cahMgaB tochteiUrchoB aa erUahaa. Aaa dan or. la Cohloaa. Bomling Geacfa. der KUkaiar 
BheiahBieiaa MST. Mkm. Bole. S1*,4M. - lOt iahr UU «Bd iad. 8. BoinhaH tob Bohaniok 

in 




PBngalea. 

überlässt dem potesta den consuii ii und der gcmi-indi \on Conio auf drren hiltr illi nii^ihi i.lnng 
der appellationeo die au.1 dur(iger sudi mit di»(rict bisher an den kaiserlichen hof gingen. 
Zeugen: Coarad bischof von Mets und .Speier bofcanzler u. s. w. HcmiaBB BMthgnf TOB BO» 
don. Gofkard graf tob Dieu u. a. w. RovcUi Storia di Coaw t^*. m 

aiaait daa tob aaineB vaffthm t aaci B alo ond datftio Uaatar Utah aiit iaa ponaacB «ralche dort 

nach den Privilegien seiner vetihhren die vogtei Mer daa hiaaler aad desaea gfiler flMaa in 

seine und M iiirr iiiir.lik >riiini ii li.tiuti'. und vrrhiricl .iiiili rn bei Schwerer strafe sich dieser vog« 
lei ;jii/um,t.*.stn. Zcu^eu; ( iiurati biscbot von lirgt iivbur:; . Sifrid bischof von .Kugsbur^ , Hajl- 
wich bischdf von Eichstadl, Cono abt von El»;insen. Mln ri -r.if von Eberslein. Rudolf pfalx- 
graf \0D Tübingen. Ulrich graf von lIcIfcnstciD, Egeno graf von Urach nnd dessen solui . An- 
Oelm marscball von Justingen n. s. w. Besold Doc. red. I|dd9. — Mit iahr tUi, iad. 3 und 
re^ 3, doch fchU reg. S ia daai oiaea dar beiden origiaalo* lU 

aUe aolne hcaitaBBSM» bb4 vaHlgt hl heaag aBf daa ma Tal 
genumt wird, dass wenn deasea sinilente ohao erbe« sterben, ihr gaaxer aachlaaa dem lilesler 
gebärt, wenn sie aber aöhae haben die dorn slaad (caaditio) der Titer felgeoi waa gnes beissi, 

du tBtoaUgat dar hiicho. gehirea aoll, daaa 
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aber wenn die siilin^ cundiliuiicm palris iion üequuntor, die eine hälfto ilrs nachlasse» ihnen, 
die andere der kircho gehöre u. s. w. Stnttgart. — BIm jnü ind. 3. 134 
^od Ulauin niamt das Uutmt Roth mit fmmm. md swebürdM in adnm keiondeni icbals. $Mtellet de»' 
selben vwi ttiun dicmfMMWi —MiaMw, tud abwgfaU Bwi^h giUr^wIchc 

dia riltw la SoamUait «nd BoHbIImcIi m EMlio|Mt Om niigqiMCB. IJMg lUkiMmh. 1MM> 
PtppesluHBi Chronik der Ton Valdborg Vn. — Mit iahr ItlS nnd iad. S. ISS 

aimmt ilii- ^ifter ilcs kln.iif* Ilir-rluu in <ciiiin >chu(/. und vtrspri.Iil .lif voglci derselben nie xu 
\triusicrn. ii.u lidrui lixs klii.iU;r, iii < rwa^uag da« .'viia Ivaslvuj^i iaiJ\ocal>ii> ipsiiis ecclcsio qui 
(hrutunicü vdiunute chaBtvu^l illcituri die weit eutle;L;i'ueii klaster£;iiler vnr den einbrächen 
sch&dliehcr menschen nicht bewahren Ivönne. den schirm derselben klDstfr^Mter seinen vorfah- 
ren am reich aufgetragen halte. Zeugen : C'uiirad bischof von Metz und Speier , der abt vo« 
Sab, dar iNMiMif «w P^UcMtt«, Ganrad imiiat.Tan Taan, AibaK graf von Eberttcia, Sibact 
graf TaaWcrf nd Haiatidi daaitB ^f^ UtliiMk graf «ob Saarbftek, Fiiadrkh gtaf von Lai* 
Hingen u. s. w. Besold Doc. red. 1,341. Or. Gvelf. 3,»9. 198 
schreibt dem capilel der palasteapelle xu Palermo dass er dem Jacob söhn des Mathäos de Romanis 
dieienigc präbcnde verliehen habe, auf welche RarOiolurtaus bisln r i ;iiit(jr »n derselben, wegen 
•einer «rhcbung zum biscbof von Syracu» serzichlel habe. TabuUrinin Capellae Punorm. 46. 137 
Anlionft aiit vielea forsten und edeln. Die Stadt hatte sich suleizt im innem ^ejineit. den snbin- 
feiB Ftiedtiaha war a> gdai^n dia anhftnger üttos in die neh«n dem. palast von ibaen tmtgß' 
tUKtt CmIb aia—«hliiaa« md dto teiiaaden an don atadtOaCan d na ia imn , daia Rriad- 
liflk wuBMiir «adlldi «iniialm knmln. ftata. Laad, ni Qad. OaL 
Königskrönnnf; anf St Jaeobalag dwcb «raMadwr Sifrld tob Maina plWlIelwn legalen in er- 

maoglung eine~ ■•rjfii'^chi.irs von Ci.ln, (iliitti luih i]<t rar ^ sc nirniiK i!' r könip auf die pre- 
digt Johanns srL.iläsLi rs von Xanten neiist vielen /liiii tU ii ;;eriaiiiitt ii l'ür>len und herrn das 
kreiii/ l.-iii l h ipeaMlle Z.'ül. Ood. Col. uml Iii in Lco<l. ap. Böhmer 2.3j2 unJ ij-<l 
Eiuschliessnng des von l'riedrich 1 erhobenen leichnanis den heil. Carlmann in einen vo« den Adi* 
nern geatiftetcn kuusireicbeu und mit edlem mcidll bcdoditcn sarg, wobei der könig 
auBial abiiynd aaUMt die ndgal einKhlagm. ImiU'. Dann wieder krcotaprcdiglen wie aa i 
len'gaalrigca ttg. Rain. Laad. ~ Dar Üar atwllat» aaig bl wähl daraalho nit das awitf 
in metall getriebenen henlgibildeni weldMr noch vorhanden ist. Qnix Bisichr. 
kirchc in Achen 73. — Uater denen dia daaiali da« kreuta predigten war anck di 
tad der &echs iahrc -^pitcr bischof von HiJdeAai« wnd«. Afl«. Arg. «d. VM in der -von nsr 
tu veranstaltenden vollständigeren ansgalte. 
nimmt die unmittelbar dem reiche gehörige ktrclie St. Servatias an Kaitriebt in aeinen schule, Md 
bestätigt deraelben di« |riiril«gian aetear verbbran ana danaa «r «iaigaa anf&brL Mimena 

Off. «i^d^ns. . i» 

mi bObnem (mamionaiito) d« §ttm VanMB, g j hbkwb talB «aier Hein- 
tieh dteM vitb nnd dies gut oabeaebwert dn ÜMhn Ultfcba am datfamg iwaiw aUir» ge- 

.schenkt habe , so wolle auch er solches ÜHlhallM, dlHHlall dlW daaelhal llailih tb vogt 
."iei. ( hariular nr. 1 lu Brümsel bl. tS. 
schenkt einen der »ohm ^le^ Luilwis mjii SlulLi ri; . «elchr saae dieustmanoeu sind, namens Con 
rad, dem heiligen kiliau, da»« er furtan ein dicnslmaau der kirche Winburgs .«ei und zwar 
darea IIMhaesscoaint angehöre. 2^ngcu: Ludwig herzog von Baiern, Albert graf von Eberstein, 
Wanar im Bebnd mebaieneBcbali nnd^bUifp dniaan bmdar n.A.w. Man. Bote. 30*,». 14a 
(b aub aaUampni) bMttiigt anf bitte aeiner getraian böger vanAcfaan, nnl t fc a aladl ala diebnga 
wa db römischen hönige zuerst geweiht werden, nach Rom alle lande nnd stidte an wSrdig- 
keit fibcrlriin, denselben alles recht und iede freiheit welche sein glorreicher Vorfahr Karl der 
grosse ihnen vor andern ^f^ib-ii , 50 p,ie i]asi< m^c >vj> Miiie \urriliren Friedriehl und Hein- 
rich VI denselben zugelegt, nämlich d.'kS'^ nicht blos die eingebomcn des orts, sondern auch 
alb einwohnet und ankömmlinge frei von irgend einer dicaatbarltait leben aoUen, auch wenn 
ab nndavwtrb ateb anflwiten; daM aia ibre bandebcbaft bt gfonan ttaiaahan reieb pflegen 
nigen IM tm aoU oder uden abgibw» dMa kata mi rabk geeebb 
wer |ie zn irgend «iMr t l gwba aBH^a^ aal dsn mm ab iim kMt • 
willen geben woHen «. 1. w. Zengen : Siftid erab. von Haini, neaderidi erib. tmi Trier, db 

blschöfe lluso vnii I.üllicb, Kekbert von Bamhers, tierard von Osnabrück, Ili iiirich viin Str.TiS. 
btirg, und Johann von kaucrik, dann die abte Cuiio von El watigen, Cmrius von I^üm und 

Mhrig pfttapaf «■ Hmüi nnd hanag »ao Bab , 
■n r— w— 
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von Lothrin^iCn, Otti) fierzop vun Moran und pülisraf von Hursuinl, Heinrich htrios voti Lim- 
burg, ferner Jic grafcn Walrani von Lütielborg, Ileinrii ti von Bar, Wilhelm von Jülich, Adolf 
von Berg, Ludwig von Los, (jerArd von Cicldem, Albcrl vun Eberstcin, Ludwig von Wirtcn- 
kargi Hag» waTikiagMI aod Gcrard mhi DioU, zuletzt Anselm marschjül von JuMingen, W«r^ 
Mr tiachM« v«a Bolairfi Philipp deues brwkr, Walter icheak von ScUff, SUKd mtncliall. 
llitcridbaDa,««MiI0Mg.U8ft«K*Mihi«q(. Qaix Cod. 1,M. LMMnUf » Vikk. M«> Ul 
tof bille des bbelioCi Jobann von KaiMrlk and lach tut reeliUipraoh der ftnlea, 
alle bfiefe welche die bärger von Kamcrik über ihre gew«»baliaRea ohne vorwinon des biachoft 
und zum nachlhcil der dorllgen kin Ii'- mjii itim r rhrillen haben, '/.eas^rn: die eribb. von Mainz 
und Trier, die bischöfe von 0^nab^uck und Münster u. a. w. die herzöge von Baiern Lothringen 
und Limburg u. s. w. SamntArth. (i.vli. Christ 3,4. 142 
besUtigt die cingcräcklo nrkmde Ottos IV d. d. Augsburg 12 ian. 1209, roichsscht über Kamerik 
betr. Charlul. scc 13 daicj^ Btik Bcdwaan. 143 
bcariuindet den vor ihm «rgingeneB reehlaaprneh dar roichcfiiialen, daia in Verdm mder «ide». 
leiitni^ noch befeitigong noeh abpbenerhekuig MiteM dir 
berrh! des Lönigs and die cinwilllgun^ des biscbofr» oU feai ' 

iKTuhe. Mi( zeugen. Waid tx ("artiil. Vird. 144 
erklin <1jss liiicliof Johann von Kamerik vor der reichvvr r^.iniiijlung MTWIMen habe wie Otto IV 
die burger (zu Augsborg sm 12 i.in. 1209/ auf lüni iahre in den kteigsbann gethan habe nnd 
beiWrigt diesen bann. Cliartul. see. 13 da.<.elb«t nach Betfamano. |4ft 
daa kloilar des heiL fUikn an CeUa in der diooaa tob KaasaiUt kk aoinen aehata. Sx or. 
in BiiMd. - Mit Mar JSI» «4 ini. «. 148 
■t fin aMal AkMtatg mit angehteenden petaoaen «ad gfliern in seinen besondern Mhots, nnd 
vcvleiht Ihr wogen dar «farbariwit racht nnd atoeafe duch wekhe sie sich ansioichnet, sollfret. 
heit iTir ..lt<' liüu-t wnlAt dawn Minaha md Ittaln and Main vniiahap. Mttnangea. Laee» 

blel Lrkb. 2,27. 147 
[Einiug und .siebentägiger aufeothaU, naekdcm Otto IV (der noch wAhrend Friedrichs achennr hri> 
nung in Cöln anwoscnd goweaen sein soll nnd fortwährend eine {«rthei daselbst beUak) von 
den Cölnern entlassen, md dar wnbiachof Theodorieh vun I'rier an dem 

•her alo vethingl war. FrMflch lleaa mi dnch alle anwesende eAe die fUaehea 

münzen und die ongrr<<rhli n »üllc abschwören und feslca frieden versichrrn In den nichst 
vorliergeganp^non tjccn lialtc ^raf Adolf von Berg die barg \Nenl erubcrt und die gebogenen 

and gciseia hi iVi it wrichc Otto dort zurückhiclL IKaMV Jmtto fN(aa Mt NiedflfUiin kulnw 
haltbaien {lunct mehr. Uod. Col. , Rein. Leod. 

kurzer. Fridericus Coloniam exivit et Mcttis venit, pacem intrr rn^ non alno dampBO 
ffti disaidfbsnt fteiL Bein Laad. — Dmm angäbe wird nooh dadurch uoietstfilst, data 
n vag, m» tm St. kvM, also aof dem gawlkallehan woge 
Bwiscben Mets und Deulsehlsnd, eine Urkunde anssiellle, vennittelst der er anf den vorfrsg 
könig Friedrichs des erzb. Tbeoderich von Trier und des bi»chofs Conrad von Metz und Spoier 
(diu man also anwesend denken darf) namens der tuchler weiland künig rii!li|<]is. welche er 
als verlobte »eines sobnes so seinem holV halte, zur »chenkaitg der kircbc Esslingens an daa 
hochstiflt Spcier (vergl. oben beim 30 dec. 1213) seine, wie er seihet MIgIt ÜhtlUailga Oinwil* 
lignng gicbt. Ans dem Liber oblig- ecel. .Spir. s« Carlsmb 1,79. 
nimmt daa hoipital dar keil. Maria in der bürg (fai kurgo) Lanlem wie solche* ««• Mümm grass- 
valer Plindriak I ■nfftflaglich gestiftet wordoit bi aniam b aaa n d a iai aaknis, wfll daaa daaaalke 
durch Premeoslralenser wie von anfsng an versdwa werde, und bealitigt deaiaa genamrte b«. 
.iitiHii^iri Zeugen: die grafen Albrrt v.iii l:tll.r^l■ in . Silirrt von Wcrd , Ludwig von Wirtrti- 
bcrg, i ricdruh vun l.einuigen, lNiili|i|> ><in Itit.seh und Lierbard von Diets, dann der marscbali 

von Jiisungeri, %v< rnin r irurhscss von ßoland, Philipp daaaBD hndaTj Reinhard vm lawlara 
Schanuat llbt. Worm. 9». Mon. Boic. 31*,4Hä. 14« 
nimmt daa kloeler Y^allienried, dem er nach dem beispiel seiner vaier hesonders sugcthan ist, mit 

er einige nennt, in aoinon besolden suhnu, nnd bostuig» dee- 
Eragent Siftiderak. VW Matal pttadickarbgat, die Uackffc 
Eckbert von Bamberg, Friedrich von Halberstadt, Engelhard von Naombnrg und Conrad von 
Begensburg, dann l)iderich marfcgraf von Meissen und der Ostosark, OUo hersag von Mcrsa, 

Ernst v«a V aliac k , Elgar von 
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llonütoin , Albert von CIcllenbcri; , Burcard von Scharzlcld und liriiiridi von Laulcrburg, süd- 
lich An»elin inar»chall vun Joisüngen, Werner tnichses^ von Boland, \N alter adwnk VonScUpf. 
Es» Comdiu ele. UnekfeM AaL Walk. 867. lAmf Reiehswck I«t 
Üt prenoulralaiteritlSiter CkppMtrg wmi Weiel awb 4tm beiipid wmmw .vwfldmn ait 
permnen nnd gfitcm in seinen böondem sckab!, und sesUttel ihnen weto tu ei^em gebraach 
aaf dem Rhein an den relduzoIlsUtten tollfrei vorüber zn fuhren. ITugo Ann. Prem. 3,((6H. 
ßintrrim und Monn ii rrzd. Küln .t.l67. — Das dalum lese ich iiiii .v^ .. n. I'l. si yt i:,o 
nimmt mit dem wünsche dadurch lar wiederliorstellun^ dos allen nmhli iilcm;. n ;;i'.ilTiirl giiwi sfnin 
hospitals St. JoliaimiS im Jenualm beizulra:;L'n. daü demselben \<iit Itoliri <urvu» zu Wirabur;; 
gesohaniite bau nit penöMn und gilem in »einen besondern schuu. ^lon. Uoic. 30*^34. I&l 
tat Wto'dM abte« Nicolana 4aa kl«M«r Locedhun mit teinen geisdicben pvr«on«n nni W> 
in aeiMO befloaton acknti, beatUigt 4im U«al<r 4m ort auf welchem ea erbax iat 
ttnd aeine |t«iiannl«n 'sagabSrdea , deigleiebaii daa reebt tat Po ra Aachen nnd an ichiflin, aa 
wie Seine schaiife im ganzen biülhum Vrreelli wridrn zu las.<ien D. 9. w. Zeugen : Itcmard crzb. 
von Palermo. Otto lirrzop von Moran. Ilennann miirlisraf vuii Baden und dessen briidi r Fried- 
rich u. 1. V. Inn Tridinensis Kc" p:ilrie 2^ wu djs ilaiiiiii viii kal. oct {f:cli'sen werden mu»>. IV2 
beatttigt den bürgcra von kanerik ihre Privilegien. ( h.irtul. si e. 13 da»elbst nach Betbmann. !&.'{ 
achnibt dem grdba ft*1*r*~' vaa San 'wia er .«ich zwar aa.s.scr stände sehe seinen bradcr dem 

iriftcr ibn Tcrdienl habe, daaa er iedoch, wn nicht (aas 
I MM iMuaftaa aünhMilea bia «r yia ma a Malen «aade acwaa 
angenehmes ca enetgen, allei recht was er habe an der atadt Si>ra tüt Rocca Sorella and an- 
dern genannten orten die er ihm nnd seinen erben schon früher in lehen f;e!;eben, der rümi- 
neben kirche von der er Sie getraj;i M \<:i\>r iiiT^r^\.i]i \< rli ilü- S{ lu nki' , d:i'is ih r «raf und 
H'ine erben dii ^r l.inde nunmehr bim von der rmuischcn kirclic zu Iclu ii tra:;tn snlKn. Mit 
goldbulle. /< u:;<n; Tliooilfricli rr/b. von Trii-r, B«'rard cnb. von l'ali riMn, ('<inr.iil bischuf vuii 
MiHz hofcamlcr, Adolf graf von Schauenburg, Heinrich graf von Zweibrück. Baynald IKK 
f 38 nicht (ana Tallatindiy. «nraiari Anf. h. 5,«a8. Hon. Gena. 4,226. IM 
hl dar «MtAtaon aefai ha« hiBfMIal, «akhaa (enannt «fanl daa 
han* dea Margarltu, mtt daM bad vrii «hrigen angdkari''dMfc'«Ut ihr na litai^iahan haaa- 
gut sehöri'en zoll und münze welche bisher in tiidaililliin haniÜlWII lltl hllli ii Hit goldbnlle. 
Zi'u:;i'ii: lleiiirirh bischof von Slra.^»burf: . .Xdolf eraf von Schneabnrg, Sifrid graf von Werd, 
llrruiann iii.^rk:;raf von Baden, .VIIh ri .tiT S'iri ( ilw u. s. w. Ego Cunradn Cte. Per manus 
Rerliildi dr Nilli n r'':;ali!i anle |>rolli<>noLiirii. Ilenni'.s C-oi. urd. Teul. 17. 165 
apnd Nvren-! beurkundet das> ( Imia mI tii^cliof vun Urcii nsborg dem ChuiK) abt von KIwangen vor ihm die b wg 
bere Baldem im tausch gegen die vea deauelben emfCutgene bwg Hern überlaaicft habe. Zengaa: 

Chmrad Maebof tan HMa and Speier hafeanaler, Lndwig henag vn Balem, Oebhatd' smf von 
Tollenstein, HennaM «Hkcnf TM Baia% fllAM ffti tw ViaMM^ Virich «raf mSn, An> 
Selm reichsmarseball n. 8. w. Es or. fai 9latl|gärt wektles von btsdiof nnd vom abt mitbealegelt 
in. - >lu iahr 1215. in.l 4 IM 
apod Egram Ibeurkundot cuirn zum nutzen des rrirb^ uii'l nut dem ralli der L:< ci riu artigen lursltn and seines 
hofc» einj;ei.inueiieii t-iu'icli . wiidiiirlj diT bischof die ^t.iAt Nunlluigen und die villa Orngau 
BUt der probsici daselbst lud der vogici an beiden orten dem reiche übcriissi, und dagegen 
V#t|ii:-dnniibo* die beiden frauenklöaler Ober* nnd Nicdemtaaler an Regensburg erhill, deren 
■'rfJUllflftllMjuiB die bisher mit pt um mAhea nnd kosten vom reich geanchle belebnan« 
^ ftiiii' <ib||'to Mailillfl II an RegenAng aolk*' an empfangen haben. - Zengen: Chnnrad bischof 
TOS Metz und Speier linfranzler, Ouä heiseg von .Meran. Chunrad burggraf von Nürnberg, 
Boppo graf von Henneberi:. Albert ^rafVon Eberstein, der markgr.»!" von Baden, Gebh.ird l,>nd- 
firaJ' \on l.cuchlenberi; u. s. ». lliinJ Meirop. i.i. I.iinii; Keich>anh. li»,l7"J. Rieil Cod. Ual. 
I,:il0. .Mon. Boic. 30' .36. - Mit iaiir 1215, ind. 4. Vergl. die Widerrufung dieses tausclirs 
unten beim 15 mai 1216. 1.57 

Bngtnowa thnt dem Dcntaebordan d|a ^imA daal dar tewefligii; Bidanaatl M a» ftantachianda «cm ar an hof 
He— rt iart1i><(rtlWf>tl<%illli damseften soll 

verpflegt werden. I)eagleich«t data iederaeit awef erdenibHIdal^ttk fc^ 

'je.^, anfhaltm nad nebst drei pferden mit allem MiMhig^n versehen w^tAn 's^en. Zeugen: Conrad 
- V biscbiif y\iU und .Speier hofcinzler. ."«irrid li-i loC \ui> \insbur:;. .lobann biscbof vnn Ka- 

nortk, Ucinrich bischof von Straasburg, Oddo herzog von Meran, Theobald heneg venLothrin- 
4TfMi». H iaa w n —thgrafxya^'Bi d w ii fiSItl iill gia f vm Ward, Qntaann gnT tob Winenbeas, 
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Heinrich von Nifeu. Anselm von Justin^rn rt'ich«inar»diall, (Jiridi von iMüaoub«rg rciclucäoua- 
rcT. Dncllhu Hut. oni. Tout 12. (Feder) Unterricht nr. S. BwdBPb niiiiHifi<mp)ici BT 
Beucs C»d. ord. Teui. m — Mit iahr 1214 whI lad. 4. 1» 

rden die bwgetfall* M NAnhcis *m MMto loi, latcen das < 
halMii sobtl^ier clerikcr Chumd dar tie Um hat |HImIi«i trim «irt. 
UMhof vd^''llela md Spei«r Weauler. HcnMim markgraf von Baden. Gerhanl ^iaf vaaDi«lB 
n ^ w Hran I. Usiir|ii(irin*!;<'Sth. 237. .Moii. Boic. 30>.39. Henne.'» Cod. ord. Tait SL — Hit 
t&hr und uid. 4. Im moiiaUlas i<l wulil (in kleiner irlhum vcrborgrn. ISt 

apud Geilen- Igcnphnii:;! ilie ■iihenkiiii:; ilc - imt. . d, rn !m j Kr inkfurt »<-i(eus der P»nlin'- «iiwi iles üchultheiMca 
husen Wollram von Fninkl'url. welchem scui «alvr Heinrich VI (sub dato Frankfurt 1103 mai 13) die- 

»rn bof gowh«nkt kalt«, ao wie deren aohoM Johann and deren enkelin an das klo.>iter Avlis- 
bais (qiUar Haina) unter Toriiehall einet flwchtoinaw. Zancaa: Ueimann landgtaf von Thiriii- 
gcB» liiidw% givf m Ziagrahan» Ladwif giif rtm Wiifenbaig, Amihelai ImliBian, Go^ 
laalk von Büdin^n, Ulifab veftllinzcnbcrg, PUlipp von Bolanian, Walter aalmk, Coond deaM« 
brnder. Böhmer Cod. MoeaofV. 1,24. Gaden Cod. dipl. 3.31. — Mit iabr ni6 and bid. 4. MO 
bcalitist dem klo'liT W i ij is^i 11 auf lutlc seinem getreuen H: iiih.ir l mim I.iuili rii ilir .■(illfn ihi il 
auf .meinem ganzen pairiin MiMlt i >itt in Laul«m, wie seiiachter Keinhard , welcher dusclliät d<-n 
toll von ihm zu lehcn li iui, ii< ni klostcr dic»c zoll freihcit zugcAlandcn hat. Würdtwcia MonaAl. 
Pal. 2,U6 wo idi daa datuni lese: iiii id. nartü. — Blee mit ind. 4. Der aniatellort ist Saia(< 
Aveld awiaehen Mete nnd SaarbrAeliea. • . Itl 

vailiamli^ «Uea aeiara afiUDen n lud «ad a« mawr daaa er atdi dam 
Heiiirieb VI «e MM«r eiateteie na e tw da a a and iMfcaaandaw db abtel 
diacex von Meli vnn der entrirhtung alka ood iedei aalkt MMt haba^ nd g ah i ai ie ti 
durnncli zu arliien. (Tabonillot) IliaL de Metz 4.180. 102 
bettätigt dem kfutiT \\ail^a5.5en den besill dir inüdlr ^ii fUii^.ilbin Im i I.iiKrrii. und will iiii lit 
das* da»*t lbe klo^ter indem^selben durch .vinc bramlen oder durch »unsl wen djiriu ge-^lört werde. 
Wurdtwein Moiust Pal. 2,104. — Mit iahr 1320 und ind. 4. tiehört wohl ctwaa früher. I6S 
bittet die Anten and aug naten in den niedeen laadea daaa aia di« bAiger von Aeben bei dar üiaen 
^t Kaila das gniaaon acUaa mlricadna aaüMMt »iballaa aad aicht ariaaaea aiBiklaa daai 
dieselben daria baaialHIebHgt «atdan. Oaw Cad. A«. MMi Lün% B a l eh i a w li. 18^. — 
' j Bios mit ind. 4. 1*4 
^inunfnimrat die kircho von Kamoiil, in '■. im n s<!iu(/ . widerruft alle den liüru- rn zmn n:irl';!!i''il 

biscbof« f;egcbenc Urkunden, und tiesialigt den bann in wolclt«m die .siadt sich betindct. ( hartul. 
aec. 13 daselbst nach BetJimaiiii. l&ä 
ailen, dau er die verwaitiiag (praaaratiaaaaa aoMiani) ieaaeit» der Moaei den Rhein ab- 
baaOK aaf aaiae lalila ak aaiaa «iaklafta aajaaai gamaaa Geifcaid von Sinzig 
, aad «eUatet Üaaa aM dataatb aa aaHaik Maa Oad. dipt MSS- - Uant- 
leim' Hitt. Trov. 1,051. 100 
llofl juf riuli(ip nnd Jacob, bei welchem der vom pabst ahgeordnele IViru« rar.iinal von St« Po- 
(etitiaii.i .inwesend ist und der rrrb. Enrelbert von Cöln bestWist und bclchut wird. Fridcrico» 
rex in festo apostoloram Philippi et Jacobi niriani apud iSurinberch (irrig!) habuil. Ubi Petrus 
cArduialis aande Poientiaiie a duniiuo papa misMis adfnit Iluic caric EngilbcTtasGuloniensia cicctua 
se exhibnit, et a domno Petro cardinale fonlfMatni regalia a Fridetico re^ »lucepit. Uod. Col. 
(ia aoUenffui aaria) besUügt den edeln bOigan vaa CSla (nobilea bar|aaica Coloatenaei) da» thcU- 
wdi« tiaserOcIite inivileg aeinea vaten Heiarieh VI d. d. Waran ianl 1108 adlMniheit aa 
Boppard und Wcrd betr. Zen^en: Albert entb. von NaKdcburg. Otto bischof von Wirxknrj, 
ChuDrad bisehnf von Regenshnrg . Ottii hisehof vnn Freisingen , Sifrid bisehof von Aaiciburs, 
Engelborl erwäbller von Cöln. l lnrh rrw jlilliT \mii IViisau, l-iupidd tu r/n:; \on Oi'fllrnrlj uiiij 

Steier. Hermann und Friedrich gcbrüdcr markgrat'cn von Baden, Ludwig graf von \Nirteii- 
bar« n. s. wr. E|;o Ghaandat cM. LaaaaMat Ihkk tfli. — Wt Iabr lUft, lad. ft, Mf. ia 
4, in ak. 18. W 
Sriariiab aa cbraa daa gnhieateigMa daaaen aaUbaa «r (ala kMatelUmr) Mgt, auf ieaea 
alte TOB Ihn laulMbaate harhanaMa» Tenaügo danaa aeine vorführen r6niia«ha liaiaar and 
könige in liireb«« und abteien die von ihnen inveatirt werden (pnrri^iar), beim tade der bi* 

^chö^l• nnd d' rm |.r:d,il( ii nirlit blos deren bewe licn n iclil.i'--, '^'>ndern auch die einkünfte 
des ganzen ersten laJirs dergestalt <ur sieh hiiiw-cgnabuie'n, das» weder die schulden des vcrstor- 

fudalOB baaahlt aach das I 
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in UM« 4ms di» Audi 4iaM ««fhabinc lyalininckli b«gfiBitiglan kirclMn Ar ihn 
I NiMB tod Mta aMtTCfMr iUtniiiSeiiteii. Illvd priWleiiiBm— reliiMre.' Tttngem: 
Otto UmIm( TOB Freisingen. Curad biMhof von Rp^rnsbun;. Odo liischof von WIrzburg. Si- 
Md Uaebof VMl AnssbufK. Siboto biachof von llavribt-r;;. Kn;:<-ll.cTt rrwahllcr von Cutii, L'lrirh 
crwihllcr von Pa^^ali. llnnricb abt von Ilt rslVM. ( uihi al l Min KI\v.inK<'n, Hartin.itin i rwäblter 
von Knill. |>r.il/i:r.tr .im Khcin und livr/.or; \on tiiiiini. I.iu|>i>l(i herzu;; vom Ocjtreicll, 

Otto Iii riiis; von Xi ran. Ilcrmaau mark^nf van Itailrii und Friedrich dr sson brudrr , Anselm mar- 
aclukli, >Verner traclueM, Waller aeltenk. Egt Cnaradu elc Per auaain Bertoldi etc. Aiurcftigaiv 
Ar da« Holaa Ontea und liaaiMdaHi ftnad Otto Uadiof vm Winimrg. Mob. Boic aa»41. IW 
vtnkblet ^«iebiaatead wie Tovlier auf das spoUeoieoht. Ansfertiginig fikr die liebe AnliB Sofhi» 
ibtiasin von C>aedUnbur)i(. Etath Cod. Qucdl. 134 mit fiidli. and Siegel. Lflni« RcidMarch. I8,20& IW 
vetxicbtet ilc i< lilinicnil «It- vnrher auf das «iiolirnrochi. .Va^fertixtui;.- inr dii' kin hü Magdeburgs 
mit mehreren aut bitte >li'3 erebischofs Alberl. qui printipali.« ei (HLCipuiu nostrc »ublimacionis 
auclor extitil et procaraior. iicnLirbten tuMtzcn. betrelFend veriirbi auf die anderwärts gewölW'. 
liehen loiatungen wenn ein königlicher hofiag im crutift gehalten wird, vanicbt auf all« abga- 
ben ans den ersslilt welche von den crabi n hi ft a iricht besonders verwilligt sind, ausscbticaa- 
iftnMn lli(dehii((t aa allen eriaan wp-H^lfk» ielat gebrlaeUieh sind, tbeilasnug 
«• iMi^ in «mdft finden ■üohlea. ■^ WiSMm.- fleürt. i,9l8. Toinar llisL Pal. W. 
Sagiilar HiM Magd, bei Bitysea t,ll4. 170 
gipbt dem f^rafcn Roppn von llrnncbcri; alle silbergriihi n unil alle andere melalle, M> wie die -«als- 
qm-llen ui khr si< h in M lm in I iimI<- limlrn iimi hi< ii 211 rechtem lehn. fltlUMr OpWC. i.DT. 
SchütlgeQ et KrevMs l>i|.| >rli..|i|..n b llrnnt li. l rkb. I,l8b 171 

VMlkhtet gleichUuteii'l »n- tm II in.ti .mf it.is »|iolifnrcchl mit der abinderun; dass nun Albert 
«ctb. TOB Magdeburg utcr den aeugen sieht. .Ohne angkbe einer penen fiir welche diese 

tht wwdn abev um dem unktn des blitliai Bsgsfcibnrg. Riad. C«L Bat. I,Sia. 
Bsiei. aaM* Na& acmu 4,m ra 
Qbergiebl dem ertbltwfcnf' AI hsit-Md der birche Magdebnrgs, in erw&guns der verhuie weldke der 
<T/l>iM hi>f' vv(':;rn SStaMT etkehmg. erlitten hat. die borg Srhünburs und dir 5tadl (()ber-)W(>sel, 
»rhiir >'Mi~( liirpjU deis e l b SB bircb« ^ehörlen fvrrsl. dir iirL. Frii drirb» I d. d. Ilm 8 niärx 
ll'>>>f. iml iliin^niunnen MiigSn und alk'ni zu^rbnr. \ irlHlicneni und Irciiiii, doch mit vorbe- 
lialtcner eiiiliV'.un^ um 2000 Bark. Zeugen: Otiu biseliol von Wirzbur^. Ludwig pfalsgraf am 
Rhein und herzog von Baiem, Hermann markgraf von Baden und Friedrich deSMB bndcr, 
JBnrcard graf von Mansreld, Ens! graf von Gleichen, Albert graf von Cletlenherg n. a. w. Sn- 
gittar Bist. Magd. ap. Boysea 2,117. Beokaann AA. ffist. 437. 173 
(in ciiri.i "ollempni) brurknodet den anf bUge der persönlich anwesenden Tata Äbtissin von Nieder- 
munstrr und der durch einen machtbolen vertretenen Oerdmd äbti.nsin von Oberniünsler in Rc- 
;:rn-l iirx ^or ibni >ltir< Ii >lii' lünsten ud Bacblnl.:! .jiirdi die edelii. b.irniK' >ii»i<lil .>|s dienet- 
mannen, und alle anwe^ende ergangenen re r h 1 sspr uc h : kein rürsti nihum könne noch tolle 
doreb tausch oder irgend eine andere vi eiM* der vertnssemng auf eine andern .pctm vom reiche 
abwlasgew «eedan, e« aei deaa wt willen nad beiitiaHnaBg.des deeuclbeavoigeselsten Ihnic« 

..^•ad «iderrnft Ja. datse» g'iailiihta i> gsjsnisrt des Mtcfcsk Cenrad von lUfsHIbnii 4eD 

.'^tansch. welchen er (aik. dals Eger SS dee. ISIS) onbelhgter weise mit demselben sof Aber- 

la»5un:; dir lu idm gMHMIIIB franeiiklö<.trr i'iD?ei;ani;cn war. Mil zeu;;en. Hund Metrop. 
S..V9I. Kicil < ..d Kat. 1.314. Ueltcr Von den Minist. Iinp. 2^4. Mon. na. 4.2i7. Mon. 
Boic. 3(>*. I<> und In. 174 

erkUrt cu gunsten des kloetei» Moaie Cassiiio. dass alle verinsaenugcQ von güiem dessetben, welche 
Bar vom aht «ad einigtX^ilBBhen. nicht aber vsa <S> u tt rii yl t 4w convsniea geschahen, nkh* 
tigaeikMiiea. PeWa tx etwi-Merte riiÜBiii ' I7ft 

Pfingstaa.» 'üv».-.-. ■ . - • . 1.. 

venpikfat den pahst Inasaenr Ul and »etat fest . dass wenn er die ksiietiiehe brone erlaitgt haben 
werde, er alsbald seiaeB bereits zum könig gekrönten söhn Heinrich an« der väterlichen gewalt 
enilasM-n und ihm d.is n irb Sirilien ^iD/lich Überlassen «olle um e> \oii d<T röiniMlien kircbi- 
zu trafen, derite^lalt das» er selbst von da an weder könig von ivieilien sei noch Mch nenne, 
son<lern nach dem Wohlgefallen de» ]iiil»le'< dieses reich bi-s zur volliahrigkeit seines solmes 
dlifch, «ine geeignete penoa^nuntaga^^H^ die dann aaoh die vasaUenpflicht gegea die rümi- 
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vrrniii di ii M-i. welche »owohl dem apfiMoUiK'hrn stuhl ftls auch »einen erben nach»hfil bringen 
küiinir. iMi( goldbulle aber ohne zeugen. C'upicntrs Um — gcnerari. RtyMld ad 1215 § 88. 
Lftus Cod. ic. 2^ Or. GMif. 3,«ai|>. Nrn. Germ. MO». — Htt idw Ul«» iid. 4. Dm» 4o«h 
itorUchH TCMpiMhca «cfahw w an M» M. 13» wiedeiMto, «dnllM 
tag* ti^Uil» atiA p»b«t IiMMIb, ObI ia april 1210 enthnlltF sich was 
FHedrieh daatit te«%aic1i(i(rt hatte, daas er winen kleinen söhn Heinrich noch in diesem la» 
fcnJcn lahr nach l)i-(it.'<chland kommen lics^. 178 
nimiiil dw cisecrcirn.vrklostcr lUiilcnbisUch in «•irnii ichuU, besUti^;« dfmsflbcii alle Schenkungen 
welche es hi.thrr von wem immer erhalten bat. und ^AnlDler bosooders die »«line Mülbach 
welche erzbischor Eberhard von Salzburg auf bitte «eine* ehors und mit einvilUgang »einer 
dicnstmannen dcmaelben kloster darbrachte. Zeugen: C. biachof von Couiaaa, U. abt von S(. 
GaUen, U. abt von AmgU, £. abt von l'eier^hauMB, U. fraf vaa Kibtug, B. (nf von Hohen* 
barg. Friedrich graf tob Zollen, Maaegold fi^af vo« NeMeiAwg, Bettotd graf tob Reiligenberg 
n. a. w. E);o C'unradus ric. Man. B«ic. 3,130. 177 
pchtdem hlostcrWald ein privlleg. Hs. au Stu(t;;art auf der bibl. : hi»l. fol. 217 bl, «1 nach Stalin. 
(in sollempni curia) bcsiaii;;! dem ablE. und den klostcrhrüilern zu .Salem dir guter zu PfaiTi nli.>lrri 
Bilolfingen Lugon n. «. w. welch«* sie von dem cdeln mann lleinrich von Randeck um 330 
mark' orkaaft baben. Zot(]gen : C oiirad biachof von CoatlMV) B tll h old graf von Hei]igenb«lgp 
Friedrich 0nf T«a Zolkrt > MaoegoM graf tod Verngaa iL s. «. - Ans imm. Cnrialbiieh «ata 
adaa MSI. IT» 
geae l ii g t «äd ln%l auf #» toah wcUdia«» Benedict Toa Belin namens des markgrafen Hein- 
rieh TOB MMkNn vnd der nagBilen and cdehi Böhmens ihm vnr'etragenc bitte, in bctracht d«r 
reinen trenc des königs Otakar von Hi'ihiiii i m im- in r^on, aus gewohnter i^nade und mit 

ralh der (üretrn nnd magntten dea kai5cm-ichs welche eben bei ihm und, die von ieaen mit 
einwilli^ng kiinig t)takar.i vorsfiiommene wähl seines iohnes Wenzel au einem künig von 
Böhmen, und verleiht «liefern i;e wählten daa reich Bühmen wie et dcsaen vorfahren beaeuea 
habe«. Mit goMbolic. Zengen: Sifrid bisckof von Augsburg, Uliieh abt too 8t. OallcBt Cum 
aht TOB Etwaigen, Ueiatich abt vob Kenp>«i> Badolf pfalagi«r VM THhingM, HiMubb gnf 
^wiWnteBkcrg. Ludwig daatoB biwler, RemanB aariigraf von Badea, Hugo der iAngeiefiifklB» 
graf von Täbingen. Ludwig graf von Octtinpen. BerioM von Nyfen. Anselm von Jusüngen mar- 
scitall. Waller von Schipf irhenk. Ego Conradus eic. Per manns Bcrtoldi deNylfen etc. Baibin 
Mi^c. Di r ynm ^.•<. \.\\\nz Ui irli^ ir. fi li.'>. .-^oiiimiTslier; Script. 1«IH. Lnd«W% R«L ll,nB. 
Dobner ,>|iiii. 3,2li. — Kiiii;;e iler aiiiirucke huhen ije« 26 iuli. 180 
nioMBt das klosicr Sl. Peter in coelo aurco zu Pavia mit seinen zugehörigen kircbcn and rechten 
in BciMB bcaoBdoni achnta, nnd bestätigt denuelbeB die crweihnng vob Viltaatiari «Bd Bialve- 

Or. iBMWhBd. 181 
iat Ihw n Aeaa«t wngcB ihrer IW — ig fc dt Mi dienai. 
Willigkeit das hospital an EIHngen . welch« aas deai veraAgen Wallen von Edingen nnd aei- 
ner ehefrau erbaut und viri denselben seinem srossval' r iiberL'''I>( ti »urd' . luil dem beding 
das? in Hemiellieii bi)S|ittal ii.-ttli dem willen der Stifter ;irini_- .iiir.-eiiiniuiM'n und iiiU almosca 
unterstützt werden. Zeui^eii; < .nirad liLsrliril M' (7 und S|..« i(t lh^fcan/l<:r. E. abt von El- 

wangen, O. herzog von Meran, U. marltgraf von Yobburg, H. markgraf von Baden, L. graf von 
Wirtenherg u. s. w. Bta Bd aB b Br giath e Ihot f iHai MgeMh : »1. Hob. Bde. SO*,«. HaBaaB 
Cod. oid. Teal. 1&. m 
a|i..Vldnibnrelobergiebt dam deatschan haapüal Su Maria aa lamsalaai die bithar raichalahahataa, vaa Alhart 
borggraf in Altcnburg und Thimo edleai in Rosewax an diesem swecke ihm rcaigniitca giter 
in Ncncwiz und Cebccur. Zeugen : Albert erxb. von XIagdeburg , Eciüwrd bisebof von Merse- 
huri;. Adolf graf von .Schaueiibur:; . Tlu<l>riil> i.i.irL.:raf von Meissen und der Ostmark, Gün- 
ther graf von Kcvernberg, Friedrich graf von Beichlingen, Ludolf von Alreslete, Ludwig von 
Wangenheim. Ex or. in Dresden. — Mit iahr 1216 und ind. 5. 183 
daa kloslet Cheotniu in seinen »ehala und baatitigl deasaa beailznngen nnd reckte. Eair. 
Bsl^jelheat aus I^den. IM 

CUwlti odt aMcai N|«Ur. Zengen: T W a d crich 
nariigraf vm Noiiaaa aad dar OMaark, OM» himg von Hana.-BBHBiaa graf vaa OriaadM!, 
l.udn is graf von Wiiteabaigf Harimaa gnfvan Kfttg. P liia iiai Btr^ l,im Lawk- 
leid tiber Bosan 21. US 
Mwaaiberg flabiaiei aainia baartaw in ManM üa laaiikw dar dottiiaa palaMaapall* mwoU in laa« «af 
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ihr«- ihicru als auch ihre brsi(zan::i'n vnii .ilUii .ibgalicii Irci zu la.ssi-n <liv in ilcr >(atlt niorh- 
Im aufgelegt wenlen. T.iltuljrmui cnp. l>e(ri l'anorm. 42. ISO 
scheitkl dm (elra^n.anibifclMf botuijf^Ptietmo folgonde gül«r: PerisiiUD Padbomum aadGi- 

verieiht ian DmImMv^ 349. §iUffmM von 4m tUkiaßm^ 4» Stadt Bmduioni im tnsch ge* 
seh eto tn mvtschlanÜ {Im iteriAMenes gat. Or. in StnQitMt. 18S 

(ir\ -Mllri<i|ii iiinil ii'Mrlr.^.'l ilrm kiMrliof Lirich mmi l'.l'■^.ltl nr;:rii srlin r tri'ur- ein TOB 

|ir.il/;;r.il .IUI KIm ii il liiT/o^ von Itaieru /.ii liii <• m ym ik rrM:;iiir(rr« , ur>|irünglicll pUWni- 

sches , liiiiih il" r durch (aii^tch aus reich ^ck iTiiriH m - i.jl i,' nli In n . wclclio <ler bischof dann 
sogleich au tlt ii ;^<'Dauutrn herzog zurück gicht um rs l»ri.iii. sUll \<>iii reich, von den biscböfMl 
von Passan zu tragen. Mit goldbulle. Zeugen:Sifri<l erzl>. m)u Mainz, Kckbcrt bischof von Bamberg, 
, SKri4 l«*chof von Anptais, EBiuicli kia^M! von Ba^, lanpoM henog von Ooatreicb, Bam- 
lÄi jNnag von Kimikaa, Otto hmag Main, Balniei odkr von Nifkn , AimIii von 
Jn.^tingen rcichsniar5chall a. s. w. Ego Chunradiu elc. Hnnd Mc(rnp. Tolner Ilist. 

Pal. 64. Lüni^ Reich^arch. 17.781. IlaMiz Cerm. sacra .Mun. B<iic. MfM. |A9 

( — I ührrlra^t dcrn bi.nhnl l lrud \nn l*.is*.iu iinil sciinr Lirrhe die gralVfli.ilt ilcr <lrr«lln n ^rUii- 
üuen im llsgau gclcj^encn gulur , welche Ludwig iil'alz^rar am Rhein und herzog von KauTn, 
der sie bisher als «blähen. vom reich« trog, au diesem zweck ia Mine binde reaignfat bau«-. 
m soli^hm*^ Zangm «aM «ia KOfhar. Hon. B«k. ao^M- ^90 
(—)• iwiiüikiü —f MMa daa ablea OMiii mm St Gtßm tmi tn bBigar vm Wugan, so wie mit 
ratb and willen der versammelta« ühaton, 41*- TCttti Wa^** aie am aoiaen hlndan tu ver* 
Snssem. nnd daas es nicblig sein solle wenn srin sein Heinrieb hAnig von Sicilie« nid benog 
vnn Schwaben oder einer seiner erben sulchu verau^-icrn würilr. /.. ujp iir Cliutir.nl bitthof von 
Kt seii\buri. .Sifrid bischiil' Min .Vucsburg. l Irich abt vnti S( (i.illi ti. I liiino abt vi.n Kht.tnsen. 
Ilai iiii inn und Ludwig gebrüder ;;rartu von Wirtenber:; , Lbcrluni Iruchsess »oii I ihm . t Imiii- 
rad von Wioiersietten . Uielerich voitiUven(|||bnf^ J^r,J^r. Mag. 3,161. — MU iahr 1218,. 

Jß^;i wi^ 'xri feb. was (VqM;iiw>- M^ilMiN^flM 
i ai i i i" i WM| i •■ - - 

aü« vd-atttakt da« I wlai i » aa i B wi M iila » i waga i IM» «woa aaf «wiga teite« 

bor;;» San (ienesin (.luf der rechten »eile des untern .\raothals^ siamlieh in der mitte zwischen 
Flurenz Pisa und l.ucca, vergl. Repelti Diziimarii-). Zeugen: die biseböfe von .Vuitübur;; und 
Rcgen.sburg. die able \r>ii fiallrn k<'ni|>loii und Klwati^cn. der pf.il/.^raf von Tübingen, die 
■larkgrafcn von Uadcn und .Uonferrat, AascIoi von JiuUngcn uarschall , Walter \an SchipC 
achenk, Richard cAmmerer. M§t C| ppaad>i •ls^ Lanl Mea. 1,858. Lami DaL. tftS». Das da- 
an «r. in<Floraa«..* I*» 
Mltt-Salvp4ie«iiii* ia.WdtfBiak CafiiJlwBfc l,MOi lt8 
besuii^t die vaigaMÜiMf «abk* JMHiA^,<#r «Mai Eniiiilh|> hal Uadaa in baang anrihi« 
hüriften getbaa bat. Or. in Carlsrnh nach Mone Auetger 189T seile 138. IM 

bcurknntirt i|;i<v Kcriold riM< i \ ii (Mr^unb r v mt ihm »ein alb><li/>l:;ut (•• i^neiler dam kiaalar der 
keil, lun^lrau in OKerbi r;; iib< r>Ki:;rii /.' w^i ii : II. ur.tl vnn /.»i ilirurk . Simon graf von 

'flaarbrück, Friedrich .^ral miU l.<'iiilnm'n. .Vn-x lui von .lu^lin^cn iii.irs(h.tll. Ueinb.ird »cbullhelM 
'Von Läutern. Frey und Ucniling Urkb. von Ucterbcrg 17. Mos. Uoic SlstS^ — Alil iahr 1217 
wid ted. & also sweirelbalk. Ein hoAag der nach Rein. Laad.>ia diaaam iahr in Boppard atalt 
bad, ktante aaak «nt iat JBÜ tahalta« iTOfda» aai«. 19» 
Oalani.' 

Jim- da» piabat Peter an St Fides in SchlettsUnl' i m i. i\ea ronvenU und der kirrhe 
,1a genannter Stadl bannom vini, labemas, opera roi(i.!i m.i >{ui' vul^a tSKvwan apix-llaniur, 
acc ixHi iiirilii ta(i-in ihelunii at^e medictalcm |>r< . Iri: i> .iique iustitie faciende et |>r'>srri|>lii>- 
aeni, der-i »lalt d.iM er hinfür pencinschafUich mit dem jirob«! den ^^hul(hei»« und den 7.<<lliirr 
daselbst /.n ernennen bat, wop-f;en er dem probst alle« ei^mibuiu an leuten und ;:iitiTii uber- 
Itat waf «C bialier in Sdüetlsladt Bmnner nnd Königsbein« bcsaaa. Zeugen : Ludwig pralagraf 
bei lli«ia «äd henog von Baiem, BeHold besiog voa Zibringea^;]|(Mr pfalzgraf von TOUa- 
Baamaaa mariigraf von Baden, Gerhard graf von Dieta, gjjgbäit .fwf tob Wetd aad dcaam 
n. s. w. Ego Caaradns etc. Würdtwein Nova Snbs. 10,MS. ' tät 
niniiiil il.i't klo'li r St. Ouiricus in der ilinre. \.,ri Rieti, den abt uml die briidor sowie di< /u';< liöijgan 
leule uud besiuungen in seinen bcaoDdem scbats. Ui^o Moo. 1,30. UugoAnn. Prem. 2,401. lOT 
rllitl(M,ipi;))fl»\||ln'||ifili iililih-.imadig «wwaldlai 
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vom RtMingTkfen Wolfram gelüscl b^cn werde. 
hf, U«b«L 
Pfiogstem. 

gidit aid kcitUigt dem tiounenklaMir ftatoiunÜBMer ( früher in Hochmanera ) einige bcsiuungen zo 
OMthei«! McMeat BwtoM Mm von EgiilMim Miche lu dtetea iweck dem gnTca Eien» 
ViMh. dioMT ikw «e üna naigairt kaua. SEavgam: HamiM abt van AiigU, Sbaihwi 
abt voa Salom, Eberhard graf von Helfeaiteia, Henunn graf von 8«li| Fnedrich giaf traa M> 

leni, Bartard graf von Hobeabcrg, Auselm von JmCiiigcn küniglicher liofinarschall n. a. w. Am 
• iiK r ibickrift zu l)i>ii.>ui M hingen mitgt'theilt durch Stalin. I^J 
-iclicnkt ilent hoapital Sta >lana und dem haus der DeuUchcu zu Jrrosalem vom <-icheimi-r un<i licn 
andern küniglicJien ciiikünllc-ii zu Mcaiina 200 goldnnzcn iaiirlirbcr oinlküiirti^ lur -ninlcrhrdürf- 
nisse am niialeln nod acbaafifcUen sowohl der brüdcr als der armen in brsaxt*^!» hafiae. Mit 
goldballe. Zei^aa: Ebcfhard erab. von Sabbwg, Otto bisekof von Frt'ising , Conrad Maehaf 
vom Raeeaabwg, SUH4 Uaehaf vaa Augsburg, Ludwig plUagnT am Bheia und henag vaa 
Btief*, Liopald henog ve« Oertrakli, Kapoto pfalzgraf, Heiwich d aa w a brnder grtf van 0^ 
tenberg, Dcrtold ;;rar von Greifsbach, Egi'no graf von Urach, Ileiurich edler von Nife, Marqoard 
schrfibrr. Kso (.huiiradus etc. Per manum lleinrici Constanliensis preposili re!;a]is aule prn- 
lli.iiiol.int. lleniics Cod. ord. Teul jl i.ilir 1216, iiuJ. ^. n rom. 4. >if. IH. S<i .lUS 

di'iii tredlichrii Cüpialbuch des UcuUchoriient scu 13 iu B«rlm. Kiiie abschrift de 1521 in Slutl- 
garl ^icbl dicjclb« urk. zum 24 iuni. MO 
nimmt dat s« .itcgeaabwg bat dar kicdm St Jakaaa gelegeoa baafital aamml demea i 
aiMHigan la aabMO acfcnti. 8ai«aai UMek UaAaf vaa VanaB, SUM Maabaf vaa . 
LwMIg p<alignf a. I. w. idJiaarikb aad» gwaiala biqac vaa BaiBBihan. Ufa 
etc. Ron Boic. 30^,58. Gaaniaat Chaanik 1,309 «tut. B^araa geölbete Areb. 1,311 cur. — 

Mll i.ilir III? illiii itnl, 5. 201 

ap.Aoguatani; bestätigt dem kln.su r liciicdictbeuaa alaan domaelbea von de« reichadienstmanu Tidcrich von Kaof- 
riiigc-n und dt:M4:u cheftaa gaaabeaklaa auMH» an Schonia. Uaa. Baia^ 9,113. Uahsbelbeck 
thron. Ucued. Iü9. 202 
beataiigt die Privilegien welche Liupold hcraog von Oeatreicb dem kloeter Kremsmün»tcr gegeben 
bat, beaaadaca ia baai^ auf dj« balireinjig vom UadgCficbL Zeugen: Otia biaehaf von Freisin- 
gen, VIrieb biscbef von Paiian, Ludwig bersog van Baieni plälzgraf am Rbefait Diepold graf 
von llohcubur^, Rapoto pfalzgraf vor. Uaicru, Heinrich graf von Orlenberg, Egeno graf von 
Lracb, ( hunrad hali»raf von Wa-sserbur^ , l.lrich graf von Chlam und viclr andere genannte. 
.\b»chriiilich iJiinJi SiuUz. Kellr-iin;i< 1<t Ann, rr.'iii, ITij 203 
bestätigt dem klo.'iter l.ilicnfcld in .NiedctUeslrcich «eine rccb(<A guter und l'reihuitrn. Hanthaier 
Rcccnsus 1,165 cxtr. 304 
nimail die kirohe lu Bowaiailar in eaaslaaicr diacaa ia aeiuaa aebuia, beatftiigt dciaalbea ihn 
galaa gabrtacha, wiU aDaia 4ai«a vagt aaia. Eangact Oa» t^tt». soi 
baaachriditig» aaiaa bigalanir inWatd im ar dem kloatar UetMfbadi geattMat habe mit aeiaem 
sehiir belailet oül waia edar andern prodactea und bedMUiaaa daa htaaleaa aellfrei bei Werd 
vorbei zu fahren. Lacomblet L'rkb 1.16. Itlo» mit ind. &. War daaula ader adoa ha märe 
I der hoflag in Boppard von wcicbcm Hein. I.tud. sfiricbi y 206 
in Velde reitiluirl dem Werner probat von Selbold auf dessen bitte die »ciucr zeit von der grifin Gisla die. 

1 scr kircbe vermacbte, dann aber von seinen vorfahren auf unrichtige darstcllungen an weit* 
geiillicbe vaigebene pfarrci Griuda. Zeugen : Ludwig herzog von Baiem, Adolf graf voaSdwaan. 
baig, Vwcatd graf van LMicvbarg, Gctiaeh voa Düdingaa a. a. w. Wenck Orkkb. 9i,ISii. SOV 
in Sasaaiam HacfflArl nach Saehaen gegen Otl» IV. VMderiaaa tax BauMaaram aeadnaaie enreüa aaa Sani. 

I niam io^reditur. Otionem iufra Brunswic arclalum olaudit. terram devaslat et inceadit, pria« 
I cipes et polcniej ei leconciliantur. ol sie in Alcmanniaai rcvertitur. Rein, l.ood. 
|schrei)>t dem Giselbert bürg2;rar und den hurgmannen in Friedberg, dem schulIll''i'^^ in Frankfurt 
I und allen reichagclreueii in der WcUcrau dass er dem Ulrich von Minaenberg seine grafscbaft 
I nnd alle giiler welche eiast dcuen vater und brudcr besassen zurückgegeben habe . indem er 
[ ihaaa gebietat denaelba« ia diesem hatMa nicht lu beliatigea. Mader vaa Friedborg 1,18 cKr. 
l . Gfiaaar BaMr. 3»1^ IbaiaaliBBg. Bütoar Cai. Maaaafr. IfiA \ 
apAldenbareikaaildgtdar MaiwmkiHibii in AHeahag .die danalbaa 

imiiiabnat vaa vier auaaea oad aakt iekera ia der viib Staaaitt. Zaagaat Albart aiab. vaa 
M^dabaia, OMo MMhaTvaa WirabaiB» Caaiad hiachar (ahamala.vaa HaibaMiadt) aad 
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wni yblagnf am Rhen«! 
der niuignf VM AiIm 



OOo dampntot ia Magdebwg , Ludwig 
■arkgfif vm MafaMO, Ladwig Und^raf Tonr 
•. W. SdmMcter B«lr. 86. — Mit i«kr 1217 und ind. 6. 9W 
tchcnkt dun kloKcr BoM« das patroaatrecht tu Criwitz ummt allrm zii;;<>hür. /eopicn : ThroiI«rich 
markgraf von Mri.sürn uml der Ostmark. Ollo lirnu;; m ii Mi rini, Hfrin irm praf vun ( Iri iriiMtiJ. 
Ludwii; graf von Wirlt-iilicrg, llarlinann graf von Kiburg. Thuringia sacra 814. Pudiru ><Ti(it. 
1,1170. Uuckfrld übrr Rosau 21. - Mit iahr ISIS and ind. &. 210 
•nacht du domeapitai an Mciiaeii nt maiiatnm Nkolami mNiaMMNBi v»99 «t cnMicun HiaBen- 



Inyiif Bdte. SU 
•ctealrt dm trwÜHtn B«Hold tob Britf b alle ailbergnibeB m wta alle «ad«?« to« 

mctall und »alz welche in aeiiuin hothstifl mächtfn ^rlundon werden. Zeugen: Fricdricli bi- 
schi<r von Trirni, Ludwig herzog von Baictn, Ucrinaiiii mark^af von Baden, Eberhard gral' von 
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Ilel(cii5li-iii . Ksiiu 
Mon. Boic. 30>,6I. 
sthrnkt demselben and der kirche desselben die hilfte der 

alte kiuier Rädigoi» von Naleray. H Mgethcih voa Parts, 
admdtt deai htaalsr SiehgideB dia kiraha an Setedb achd iNeni ««geUr. ZmigaB: SttM 
von Augsburg, Friedrieh bischof von IVieat, Bertold erwihtter von Brixen, Lndwig 
am Rhi-iii und hcrzojt xon Baiem, Hernann maikgraf von Baden, Rapoto pfalagraf vi 
lii'i-. Ii< iiirirh iii.irkgiraf von Burgau, IMIM gmf TB» PMIlBgllBj Awlwi« lawfclWailchall. 
MoD. Boic. a.bOa. — Mil iahr 1218. ind. 6 214 
TCfkUil and «cbenkt dem Deutschorden , in betracht der rrömmigkeit nad cnehi welcbe brader Her- 
■äaa dar bodMciiler aad asdere brAder detaelbon hawilirMk mit ainwUligaiv 
aad nitregtoliB Coaatnti» aad «aiaai lokaM HiiMiBki. Utt galina iOvIkk« 
de« aicbkalaMr vaa der daana aai «an aadH» akdkAaüca der «ladt Brfaidiii In 
aberlannng einer «ngenaaaten kealtinng in Oeataditaad. Zeugen : StMd etsb. voa Maina, Be- 
rard crr'i Nun Palirmn. ltiin»l<l nenlili* i:rz\>. von Capaa, Ulrich bischof vcni Passa», l.uilwi^ 
hrrziig voll ii.iiprn uml plalzgraf am KhRiii , Otto henoj; vnii Merari . Brrard ht rzu<; vou Kärn- 
(hni, Wilhelni markgraf von Moiitl'r-rrai, \\ ilhelm Pürcus admiral. Hcrtiunri markgraf von Ba- 
den. Ao.<>rln) marwhall von Joslingon, Walter «cbenk von Scbtpf, Ulrich von Minzenberg, Phi- 
lipp von Bolandea, Wrblffd cimmrer. Ego Conradns ale. Abschriniich durch Pertz. — Mit 
iahr 1218, iad. 6, rog. laak d^ «ie. 19. Danala alio «aiaa gnaaUla nad aahn im bollagaf das 
kAnigs aagekoBMHa oad dar heck m a i alM Hataunn, wdahar Uar aaant Ia einer kiaiglickaB 
aik. vavkoamt, war vielleicht einer ihrer sahlreicben geleiter. Rein. I.rod. dessen leiiordnnng 
hier mehrfach nnriehtig ist, erwihnt ahreise and anknnft der Constanze beim iahr 1216. — 
Bezeichnend für Friedrichs urhon ilamal.s gchegtf ab^ichttn ist es. dass sein »ohn Heinrich seit 
er nach Deutschland gebracht -worden nicht mehr den litel eines künigs von .Sicilicn führt, von 
dem derselbe doch früher in gemiMhcit aeiner kOnigswcibe gebrauch machte. 215 
wiederholt dem DeutMhonlen wörtUck din aifc. d. d. Aagibarg M aui Uli, achenknag «oa Ükr- 
Ar wialaMliiynn betr., daah taiil 
Briailek dim «iagewUligt habaa. KU 
woM aaf rtnem veneken bei der aaaTertigung beraht AkacbiiMUil darak Perti aua den friOal- 

li<h<n rri:.'«ten. 216 
luiniiK «ia.«. lilosler .Vllerheilis^n ini >f hw.irzw.jlii am iMth Nortwas-ier gelegen, welches herzog Weif 
und dessen gemahlio Uda stifteten, sanunt den dortigen klo>(erbrädern und zu^^i hüh^en be^itzun- 
gen in seinen besonder« schütz. Zeugen: llerroaiin markgraf von Raden. Sibert graf von Werd, 
Eberhard von Eberslein a. s. w. .Schüpflin Als. dipl. 1,333. Hugo .Ann. Prem. 2,279. 217 
verlaibi nad beiMtigt dem aonaraklMtar KdaigakiOck dea kaf aa Rolhack, aad befreit' deaoelbaa 
tan dar «anMlnng iegUchea aahalaitt. Eeagaa: H. maikgraf vaa lladaa, A naahi aiaiaahall 
von Jaaringea, Rkkard claunrer, lleinnch kächenmeister. Schöpllin Als. dipl. 1,333. 2IS 
nimmt das von aeinen vorihhren zu Hagenau gestiftete hospital samml allem zugehür in seinen bc- 
-i riili rft Schutz, will dass probst und brfiüi r .l.i-i llct in ^•im.isshrit ,f<>r siiftutij; dem premon- 
sirateoserorden angehören, und bestätigt demselben liospital seine genannten besilzungen worun- 
ter inabeiondere die kirche in Baldenborn. Se^gea: Sibert graf von Wefi» Heinrich graf von 
ZwaihrOck, Rndolf graf von Uahibnig, HeiMM auikgnf vea Badaa ik<t. w. Sgo Caaradaa 
UiateiirtBK SU 
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nimmt da» klit^Icr Ludrrs in dt-r diocesc Bisanx io seinen lichulz . and )icstä(ipi dcs'«oii bcsiUuugrn 
uimI rechte. Lünig Reichsarch. 19,971. Würdtwein Nova l l i^iw iiini 2fi rii.trz. 224) 

niaunl «uf bitte Mino Uulsvanrandten des LibaU vm Bafkoimont deaaen burg BafraiaiiMU Mntol 
■ugsliMgeB Tatallaii InMn nod bcsiisaagao ia mImii bwoBlBm idMli, 
Mlben Libald aUe filB |niif«lwittilitB detca Mine mftima tidi 
Als. dipl. 1.333. ' ni 

nimmt da» münster und die kirche zu Zürich mit cirriki-ni li-tii<'ii ti> silziinL-i ii un ! reihten ia iei- 
nrn brsonilcrii schütz, bestätigt deren gute s'"'*'"''"'" "• illi m liinn \iigt sein. Scböpf- 

Ini ilipl. i.:vu. iii 

gealaltct da»» dii- l>ru<ier des klosters Kberbach , we-K<'n der zuat iguni; welche »em vater dieser 
kirche gewidmet halte, mit ihren Mhiflen und gegenstinden auf dem Kheinc zu Bo|>pard und 
am. alkn nkhisoUitttteii lollfimi «ain lalien. Pvt muma Cvandi «tc. £k or. ia Iditcw. — 
Bios «h idir ni8. Bia wwwttm fm glwitliiH— to «r. 4iKlbrt nt tob 8 wfri» datiit 9» 

Ortern. 

die bürg (burgum) Bern in Bargund. welche Bertold benof von Z&hrin^n mit aller freiheit 
vto Onnid Freibiir:; crh.iut . und mit bestätif;un); k<ii'«'r Heinrichs VI und der rinnilli^ung 
der f&nten mit cülner slaiitrerht begabt hat. nebst deren ip|/i.:i'ii uml lkünl(i;;r'n bürgern aoler 
aeitw und des rümijchcn reich» hrrr»chart uud be^chinniini;. macht dieselben frei von icder dieosl- 
licben leijiung ausser dau icdo bofstati« von bnndcrt fius länge and sccbiig fuu br«ile Uhr> 
lieb zwölf deuare grundstcaer an du reicb ni sahlen hat, und be*litigl deiiselbM ia einer Nhr 
MfuHiB^im nd iutcbst merkwürdig;« «rlmiide ihie feghto and fivilwilen. I>re<:entiba.-« et ■■• 
»MBlilBi eorone aoitri» princi|>ib«i, vMeiteat . . del gniis Metteasi et Spiren^i < |iiscupo eia- 
cellarici niistr«, . . eadrm pratia Babenbergensi epi5CO|K>, I»dew ico de Detinsen . (iochfrido de 
ll'ilxnlun. .Vnseimo dr Ju'.(tn:;fn Cfin*ili.irio (Urie nu»tre. nwsislri) Chunradu de l'liii« nol.irio 
nustro. Eberhanlo Je \\ iiiii i l' ii u i iin i rn i, Chunrad» de Walpurt b dapifero. . . de Papenhcim 
mart'scalco nosiro. .Mit .K'ililliiille und ;iiis Krankenfurth. .S^höpllin lii»t. ZarBad. 5,146. Schrei- 
her tJrkb. vnn Freibarg 1.26—12. — Mir lag auf der hiesigen Stadtbibliothek das trcfliichc fiC- 
ainile ia ateiadnicli vor , wolcbes doMoa Tcrfertiger Maiite doriliiB geicbeukt hat. Schon die 
anliadwilto' iMH« aelgt, dan daa origlBal waaa imA icht M aicM ia dar wmSUMkn 
sdireibatt der daauligea. retrhuiaailei abgeTaaK iat 224 
Heerfahrt gegen den herzog Theobald von Lotbringen. Belagerung voB .\manee. Der herzog 

ergiebt »ich und wird Vnm l.r.:ii_' im! nulj nclUM liI unl ;;-'l|.>ti.l!irll. I)u\ i\r N'.anri l-"ri.|rrn:0 

regi cognato soo, pravo duclu^ (ini"iliii. niiilial. nnem Irulericus re\ . f^l■(^^ auvilio sunrum, 
et maxime II. coniili.« de Bar rt nimitisso Campanie. fortiter irapugnal, ri castra vius capii, vi|. 
las anccendit et devaatat. ad ultimum nd deditionem compcllit et »ecum in .\lcmanniani docil. 
Heia. Laad, gleiek anderem unrichtig xu 1217. — Kriderieus rex .\lemannie. cum audisset ipiod 
fCBi dafia«Ledwiiagie Rotaon (Roiabeini im Eisdia aeeba ataadea aAdwcaüieh voa ätnaibaig) 
cam armit ialieveral. edaai alU viee» aeseio aace hoc ftelaas ftM, tum ongao raereHa 
AKiti.mi vastavrral. rnllerta n.in par\.i miillitudine equitUOI Loduutegiaa peaetravil. El venien.'« 
ad Castrum quud Amantia diciltir. Illud nb.vdit. .Mandans vero pro eomile Barcnsi et eomitiua 
t'ampanie ad ipsnm properaverunt. Folgt nun d.i»s ilcr hrri ':, IniKilus sich dem l. nii^i erjcab 
tUld von ihm eine zeit lang mit .sich geführt wurde, Richer ,*»<-iiun. apud Daclierv 2,ti2ä. — 
V«rj;l. übi rbaupt Nocl Minioires pour servir ä Thisloire de l.orraine heft « (erschieneo ta Nancy 
aad Paris. 18U. 8) seile 8. 19 and 65 folg. Der veribaser beaweiAll ouncbes miI BMtdil, 
-kaaale aber die aaf der bibl. aa Naadg haadicliriMicb aich belad 
welche Mory d'Elvango am einem gleidtaeltigca oncdirten edar vetlainea adMAaCeller i 
Errard, der ciaimrer iles berxoKS Kewesen seia soll, geauclit hat. 
.\n diesem ta^e starb Omu IN wodurch nun Friedrich II llBbailrittBaer Inaig Wttlde aad bald «Bch 

durch pfalzgraf Hf inrich du- r«'ichsl.leinodien erhielt. 
Iieurkundet die vor ihm verhandelte fririiiiclK' til>er> inkunft zwischen Klanc^k ::rarin von Trohes und 
Tlieobald derea sohu auf der eiueii. und Tlieobatd lienog von Lothringen auf der andern seile, 
'moB^dk der letalere gegen die erslerca aa deraalhee vanUentreae saräckkebrt , w elcbe seilte 
vevMuea deh grsfen voe Chanpagoo scbnidig warea. anasardan aber verspricht , derselben 
grtfla Ikram aoliB «ad ibfcai laad weder aetbel aech dank aeiae ieele keiaea sckadea aa dna, 
auch dem Erard von Breaa' aad der ehefran desselben nicht gegca sie beisustchen a. w.. 
scUieasUch aber znr siehefhelt ia üe kaad der graliti aad ihres sahaes das leben giebt wekkca 
der gnf van Baple^ue «ad daiiaBiBB «alckea der hetr vaa i^ftacke vaa ihm adgt, aä wie 
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In die kud 4t» benogi Oda von llnsand die im$ Cbileiwu. Xoel ^l^oiic« faw a«rrir & 
l'biMwii« de LomiM 9At. ^ An dMualbea iwi eit «ellle lieiMg UmM« filer ditMn 
Medeo, wie er in gegcMwt «ka U i f gi md det wiMu bt ft Vrite veiliMddl ww iwi Mi> 

CMC wesentlich eU'ichlaKleDde vrlt. aus. IWoel 1. e. C^. Calnet Hiat de Larr. ETd. II. S,IM. 

l)aiiii Ulli Ii ,in i1ein$elbcn l.»;. nij-l ■ir(. > smi i h. nl.ill.s vor «lern rüiniKhcn künis;, sti llltr ilrrsclltc 
chic vi'rzichlli'i:^tunf; aus aiii alles wiu du- It-uie der grlfitt Blanche von Tnyta und ihre» süh- 
nt) Kegen ihn etn^i ganzen wweo. CalaMt Hiat. de Loir; Ed. L t,4n. — Oer «ailtallorl ist 
; Amancc nordüstlich von Nauzij;. 32& 
Pfingsten. 

wiedetftoU Dealaeltonlen »eine et|ne >«rlb «mm 19 eak ttiS aakealiuic dea . halben fttnm»- 
reehtea in MArie nnd nn aneh n Hehlnrg dmdi aeine« ehein könig PhHipp' belredbnd. Mit 

ii-denfalU irriger wiedcriiolun^ dcnclbrn zeii|;cn, von deuen inmitteUt nu-hrrrc wie i. B. land- 
p-af Hermann ge«torbca waren. Nach meiner dem au l>ann»tadt befindlichen achten original 
riitiiunwiti Ken abaduük- gediKkt in Ueanea Cod. oid. Tent M. — Mit lair UlO, ind. 6, rc«;. 
Toiii. i>, SIC. 20. 226 
verk&udel allru rcicbs^tetrcueii roli;eudcii in sriner ^e^enwail dnrth die fürstcn und ;p-os«('n dea 
fetelw gelallMn rechiaaprncb: ilaaa in erto« weichen er einen ühr- «der wothenmaAt v«r> 
liekea kM; weder der gief muk da aaderer riakiUr i<M» hadci ÜMMiMa eine gerfrttihariMit 
•der «tnlliewait haben acil«. Sei mm ein rinber «der diak »dar ein andarar liiaewieb* ntv- 
dieOl weiden, ae sei er deai grafen oder dem landtkkler von ienean orte ansseanlwoilen aun 
volzog lUs übi-r ihn gesprochenen urllnih dem passaucr arcLi\c. Müh. Coic. 1I,1HA. 

Fischer Lil. de* gern«. Kt oliis 2:}9. Mo«, io rm. i;lXi). — Bios mit iml. (>. Mso j:rritlil>si 
ständigkcit drr dainali^i II sLiitr! La ist doch zu vermuthen das« riiu- rnt^chnJun;; mhi so 
auMerordentlicher w ichiif^kcU ursprünglich unirr leierlichereu lonneu sUU gi-lajidcn lia( aU »ic 
dies« zcugcnlosc ausfcriigunj; an sich trägt. 237 
beMUigt ana wehJneignng snr kinhe Paaaans nad denn liini hefrcondeten blichof Ulrich denelben 
die arhanknng der MarienahMi (W l ede in bm g ) daaelbM aeüaaa «ünar vorlUiren der drri cnlen 
Ottonen^ dann .seine.s grossvalers Fricdrichf I und .seines vaten Heiariclia VI, der dagegen von 
derselben kirche Märdiai{en im tausch erhielt Zcuecn : Theoderich crzb. von Trier , Theo- 
bjlil lirr/.i)i von l.iillirinicti (Mrjl s\'nen diosciii \ rli r im m.ii). ItudiiK' \ifi\r.£r,x{ von 
Tübingen . Sibrrl i^ral' von Wcrd und Heinrich de&ivcu .>4j|in . llennaim iiurkKr^l von Badoni 
Anaheim marKhail von Ju.Mm^en, llarimann und Lndwij; gebrüder {cral'en von M'irtenherg, 
Hadwar von Chwriog, Kadold von Veldeajietch uneiiieaa des Iwnogs von Oestreiek Egt 
ete. Hand Melre|iw 1^ Banaia Gem. aacm l,30a. Man. Beie. M*^ «nd 
UtaatOd. no 

nlUHnl a«f bitte des abtes Conrad das fclosier St. Man«; in FSason aiit gfitarn nnd hMgen in ael- 

ncn besondcni ^(^u!/ nn.l n tiiuiri I. rnsrltf n /iiiilcirli tiiit meinem Sohn Heinrich herzog von 
Schwaben d.i$ Und A^JijU u.i: vurLcliAli ucu ijs.!)cr tierKcbrachtcn ri-rh(e und mehrere genannte 
hofe. Mun Boic. 3««.'J7. i29 
verleiht und srhenkt dem al>t und den brudern des klu»l«rs Heil, krcutx in Uonauwcrth eine müblc 
welche dieselben am Ouss Xosma mittelst eine* ülitr ihr gnt gelftiutcn Cauls etrielMet haben. 
Könisidarrcr Gesch. von UeiUs Knau I,4(Nl tM 
den aar frage dee bäadwft üeinrieh van Baael ver Üm ergai«cnen nnd deich dan an. 
Usehor Theoderich von Trier verlantbarten recbtasprucb : dass er weder könne noch solle 
in der stadt des genannten reichalursten geben oder einrichten einen sladlratb ohne desselben 
bischer» und »«iiicr nachrol^er bcisiimiuuuj; ikhI "jl^rri. widt rrufr in ilt - • n l;<'i-i ^■^lll it l<n 
Stadtrath »u Hasel, cas^sirl das Privilegium vvclclics ilii; Itasler ilarulitT vnn ihm laben, und ver. 
bietet daas dieselben lirtiiT einen rath oder eine andere neue einrieblnng machen ohuo geneh- 
migoag ihres biacbofa. .Hit goldbullc. Zeugen: Ulrich biscbof von Hassan, Kcitoid bisebof von 
Lnnaanne, Ulrieh abt von Sc Uallen, Uug» akt von Maibadk, lieinrich dunprobst von Conataaa 
kemgiicher hoTfrstheneur, Iheehald hemig vaa Lathringca» Lndwig hecaog von Baiem ffiifak 
graf am Blieta, Ulriek graf von lUburg , Virich graf von NeneiAnrg , HcnaaBn Haritgraf von 
Baden. Btirchard ^raf ^on Mansreld, Hermann graf von llaraburg u. s. w. Ege ChHUradus etc. 
Ilerrgoll <.t n. i.llH. (><lis (Icsch. von Basel l.lSb. .Mon. (!< rm. 4.:;<». 2.11 
schreibt dem Inschuf llriuri< Ii \ uii Ba.sel da!<.> rr ihn hei alliii rci hica ihnn und i;r\Mihnh(:i(('n er- 
hallen wolle, welche deascn vorfahren unler seinen vatct Heinrich \'l beuaaeu, und giebt ihm 

l> war a« anch adi, etwa» eatgateaitefaendea 
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veraochc , und <l»mil dem hisrhof diese gnade namentlich »uch in der Stadl BmcI und den 
aUdtIcin DreLaach gültig sei. (iorbcrt Cod. cp. Rud. 220. SB 

niauBt Mf bitte dct abtct Garin wd der nöiiclte von Sc Aper «i Toal diMos kloMer mit «Ikm M- 
pMr ia mimb fcwwMl»Hi trfciilK, ni beaUligi dcssea g«MMto bwHmgni md redMe. Znigea: 
Theoderick ersfc. TonIVicr, die biieUfe Ulrich von Passau, Conrad von Conslanz, Bertold vim 
Lausanne, Heinrich von Basel, dann Ludwig licrzo:; vnn Baiern und Rh<>inpfalzgrar . Theobald 
hersog von Lothringen ii « \s Ks;« t'niirjilus rtr ( ilmet Hi$t. de Lorr, Ed. I. i,4J6. 233 

ventichtet zugleich mit scinvui auIiu Heinrich herzoi^ vuii Schwaben zn gunsten des abtes lieinriclk 
«od des klosiers Kempten auf die tob eeinen vorrahren und ihm bisher inne gehabte vogtei 
Mar datMib« , Mmi er deoi kleitar anheun «teilt ühor dieee vegtei Meb belieben m ver- 
ftgan, dM* i» «MB aa iÜriiih AaUc marfc ailbar in dto kM^ldM kaaimar aaUe. Zugleich 
kirtt «r auch die dorl^ dilaw (a|aa eine aoBack a« «mlHelBda aalacbidiiBBS ^ klaiter 
aar. Hit zoNiten. Noo. Bote. S0>,«». — Ntt iakr 1S19 und ind. T. ttd 

gebird'l li^'ii. MKc litiir <!i r fl.l^l^tc:l;l^l|c in Palermo daji er dem Johann vmh Pin(.irc;i ilcii liiesem 
inoiLillii:!) ziiki>iNiufii<ien Ureii uiitM-schvi frt verahfol^on Lissr-. Tiibiil iniiiii ( afu lhi di\i Pctri 
Panorm. i-i. — Bios mit ind. 7. 'ZX'i 
bcurlinndet dass Chanrad graf von Wasserburg mit dem Itreniz bezeichnet seine ihm cigcutbümlich 
gehörige hufg Vicbleaiteia mit lagebürigen dienjtmannen und andern lenten , mit villen und 
liegBBMhaftati allec ait, n aetaen aaelatibeil der birahe Paiaaaa aaf «eiaen wabeerbCea tode»' 
<bH gaaebankt habe, daai aber weaa denalb« -warn kraataaaf sMfflekbebre dieialbe borg dar 
genannten kircbe um die tausend mark verpfändet sein solle, welche ictzt bischof L'lrich dem 
grafen zur volifiihrang seines Gelübdes vnrsieschn'tsen hat: alles mit noch einigen n.kberen be- 
stinirriuii-cii, Xctigen: Tl» ru !i i r/li Min Iri' r. y.\>irhArd erzb. von Salzburg , Chunrad bi- 
schof von Metz und .»»pciur hofcan/ler, Otto bischnf von Wirzburg, Utto bischer von Freisingen. 
Ludwig pfalzgrar Am Ithein und herzog von Baiern. Theobald henog von Lothringen. Ra- 
pou fbligraf voa Baiera, Uaiwicb graf von Orleaberg, Boreard giaf von Hanifeld, HermaiB 
graf TCB Harabvg. Hai. M*,n. — Mit iahr UM, ' m 

bestätigt da« a«f Mlta(Mi da« damaphalt ym Salibwg var ibat «igaiiaeiiaB raehtaspiaeh: 
quod Indes le a al ar U ^elvalia rel^owmim in alrata pobliea ad qaeriirnnlam alieahn detioere 
ralione iudicii non dcbcret, nirti prius probatum fucritab eplscopo loci iii^ti i ini il'-m c.^i irn > -se, 
Zeugen: die erebb. von Triir und von i^alzburg. die bischöfe von Rc.geusliutg Wiriburg und 
Passau. der her/oj von Itaiorn. l.ichno\\.\l»y Hrn. I.17>*. 237 
beurkundet mehrere bestimmungcn unter welchen Eberhard erabischof von .Salzburg mit bewilligung 
dcj rnniischen Stahls, mit gmst des königs und mit beittimaiung der rcichsrürslen , zwei bi- 
achöliiche kirebca aa Chieaiaee and Seekaa geaUAet ha, naBeallich aollea dieae biachdfe die 
regalica voai iewidligeB eiibiadbef «ea Salabarg erhaltea, die dieaalnttaBaB detaelbea aber ia 
gleichen rechten wie andere dienslmannen im reich den biscbifoD holdigaiig leisten aitd dabei 
nur <leii rrzbiüchof von .Salzbur;; ausnehmen; will ansscrdera dass während sedisvacanaen dieser 
bisctiiilV die rcu-ilicn dein erzbi'-Lli';! itiheirii f.illi ti. und dass b>:-:ij;i' lii.schore wenn sie die 
honiglichen holUge besuchen sich biichnilicher sliihlc (wie man sie so oft auf siegeln sieht) bedie- 
nen sollen. Nil. zeugen Pusch et Frnelich Dipl. 1,194. 238 
eiUial .der IhtiailB dea Miedenadaiteia an Itcgeasbnig oad derea aacbli»lgeriaaaa die aeba pfiiad, 



Men. Boie .-to*,74. — Mit faAr tM «nd iiri. Y. 2» 
baatkandci genehmigend cwri von dem Uoder Waidsaaien m't reiebadlcailnianaeB eingegangene 

lanschgesi h.iitr, ilnn h lienii i rsfi 'j ( iih.i und Heinrich vi.ii l.i.'benstein dem hioster dfu vli rlrn 
theil von Coiirad'truih iiberl^isseu und liagef^en einen liul in Crapitt empfangen hat. .Mon. iloic. 
3l>,4g«. — Bios mit 12IH 240 
benachricbligt seinen richter und seine dieDslmannen im Egrerland wie er dem kloster Waldsassea 
die gaade gatban habe, dass wenn dasselbe von irgendwem ein spolium erleidet, der land- 
ikhlar aalbtt Iba recht «eieohaiiBa cell «bae den laadgatlchtatag abaawarlea. Mm. Beic 
«KW. — Blee mit im «II 
ie {Hoflag auf welchem . der könig nun auch von denen anerkannt wird welche bis xaictzi Ottos FV 
anhängcr waren. Res Friilerirus Hervordie eelebrata rnri.! in imperio confirni.tdir. Alb. Slad. — 
.\ber freilicli is( .In > du < iii/i-r nachrichl und ^" hl ili r lufi-nthalts-ort gar sehr vercil 
Sollte wirklich Herford und nicht vielleicbl £rf«rt gemeint sein ¥ War der keftag dorlhia 
, «UMai er aa ftU itMJtA , 
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apud KuldaiB Uo/l«g wie dir fulgcndcn urkk. und der brief vom \i lan. 1219 ergeben. Friedrich fühlu- sich 
4mmIi im Vollbesitz der nuchl, und vcrnochte dUo förstcn durch rrchis^pmch feilsuelMn, 
d«M «akfcw Ant dea Usr auf nichit« ■ Uft i H a nach Ma^tug gebotenen reieksUf \ 
■tiAi» Inri «ad tln« vaiKcrMi «olU. I^ii* f«? dri gntun fiwM-wiUi «ÜMct, «t i 
Yolonlalit et propositi nostri sit, in-esertim de cmnmodo H hoa»i« inperii. (am principibos quam 
aliis prreip«iT libere valeama^ , Laniquam qni p«r dei gratiaiii et Ronane ccciesie imperiom et 
iura iiii|i( rii. sis(iitl^ i rr.iriliii- i l diKOrdiis univrrsi:«, potenter et virililer |)ij<Mi|r riinv . per >rn- 
triiliaiii |>riii<-ipuin duviiiius mvioUbililcr slatnendum. ut qaicunqne de prinri|iibii.« lociuji imperii 
curic iion iotcrcril supradicte, terra privari dcbeat et bonore, nisi pcraonc inaiiifesla lesione detentns 
fueril vel magna infirnüloto gravatus. .\us dem bricf aa den pabat d. d. UMgKU* 1% ian. 1219. 
(Ja «oltaapBi oiria) vcrleilit lud bcMftii^ auf bitte dca ItnnlnliiidaMMiiiHirin Hannaiui dem Deottdh 
«idra alle friher Mnemito gemdilea veigabugMii (csMIM daniedenumi dM «rdemeidM- 
Mabaf» gdter aeheidteD dOrlb, oad bealftigt deiMirib«n de» Ton graf Adolf «AaMeMO hat 
Detern. Zea^en: die er/Mi. Sifrid von Maina, Theodcrich von Trii r und Gcrard von Bremen, 
die biscböfc Friedrich mjii lialbcrstadl und Sifrid von IIiIde^h( mi. dann i\ino aht von Fuld und 
Elwaii^en, Ludwig her/>i^ vi.:i llaiern und pfalagraf am KIumh. I.u Iwi::; LunJurj! > on riiunni-r ii 
Hermann !;raf von Drldinünd , Friedrich (rraf von Scbwariburs und di->!ii n linider tiiiiither graC 
\uri Krltriibiirg , Hermann graf von llarzbarg und dessen bmdcr Heinrich, .\dolf graf von 
ädMwwnbiMSi Werarr von Boland MiehatradiMta, Phiiipf daaaas bmdcr, Anctm roo JutiiiKm 
itrtduiraaiall, Ulrick von Mhucnbaig rriducinMNr. Rtchard ctanmcr, Mtrfiianl aattr. fgo 
CaiWidas etc. Ilennes Cod. ord. Teilt. 3*. ~ Mit iahr VU», lad. 9, Wf. fMb Wk 
( — ) Terieiht und bestätiftt dem Dcuisehorden gleichlautend wie rorlier, iDsbesondere aber das fi- 
troriat der Marienkirche unter den Juden zu Mainx, welche» vordem V i rn. r \on Bolind truch- 
ici» uud ]'hilip|i dr^^cn brader vom nnche troj;ca, dann aber ihm resigiurtcn. Zeugen wie 
vorher, nur das» nun auch Ludwig abt von Ucnfeld gMUBOt wM. Oodm Cod. di|ll. 3.1098. 
Ilaonaa Cod. ord. Teml. 8C. — Ualeii wie vorher. i*i 
ap. FraiikeO' ^cmlodst dw Abwlntmg dar pfimd St Johaaa io MaalridM aalMai dca probMts von Ache« 
fürt nod Blailridit aa daa oapikl dos haSifeea ScrvaliM daa^bit Wate «x ebartdi. in Paria. — 

Mit 1318, lud. 7. ' «44 

beurkundet den vor ihn. Ar den h. r/i lli jnrich Hr itnit ersangencn rccht»»prueh. da»» 
derselbe in bczng auf die von seinem herzogthum rührenden guter nach dem tode der eitern 
von rcchtswe^en der Vormund aller minderilläligeB acL llalllCM'Ilra|lbdea Ißt. Sanckenberg 
Corp. iur. feud. ~M. Mim. (ierm. 4.230. 24.^ 
(apad Celina) verleiht dem iX-ulschorden die kirche St. Leonhard zu I>a5seir in den alpen. Zeugen: 
- Albert biaehor von Tricat, Bartold von Briun> Rupert paf von MaUa, Albert graf von Tirol, 
herr (dominaal) Albort van Wan(taa aad acia biader Bctaald «. *. vr. Viaaar JflM. 411 
Anzbl. 61. Hormavr über Hohcnscbwaa^M V. — ÜU ialir Ut» «ad lad. 9. bb.tello «aae 
nrk. so wip sie vorliegt für unächt. 446 
HageiUlwo *clireibt ili tu l ilh und den bürgern \< ii .'^ir.i-'.tiur;; das.s er auf die \on ihren ni.:nl.ll't>leii ihm aus- 
gesprocheni n geaiannilgea der treue und anbanglichkeil . allen nicht unxertticuterwcisc gegen 
sie getragenen groll «al^egeben habe, aimaU Mirc p«r»onrn und sachen ^o lang sie dem reich 
die troM bewahre« ia aelnaa ackala, will «io in allen mchteu und ehren erhslies welche sie 
■mm aeiaca .vorftlMa keigcbfackl habca» Binwallkt ia koaag aaf beden und abgaben. Zcqgaa. 
Oiand Macbof van MoIk uad flffoier koAaaaiar, Ladwig plUigrar am Rheta «ad hersog veai 
Baiern. Werner von Boland tmehseM, Anselm von Instint»^ reidhsmarschall . PbUipp von Bö* 
I land. Ili inricli Min Scharfi iu ik "^i fiüpflin AI<. dip! 1 33') 247 
verordnet da*s niemand bei drin .itillM'a|iitel Sl. Felis und llt^ula in /.urn li eine |drüiide erhalten 
soll, der nicht bereits der kirthe anitebiirt oder aus der »ladt ist. damit nicht durch aaswarlige 
ptVündinhabcr der goltesdienst mangrl leide. Arth, für üchw. Ciescb. l.Hi7 exlr. ttÜ 
schreibt dem pabst llonorius III dass er dessen brief mit den nachricbten Aber die läge der 
im heiligon land orhaltea habe, meldet ihm daaa fr sidi ^ 

lagen ada laiae, dnia er ta dieaea aweclt all« kfaattlUirer aranlail labe sich aaf den 

niclist an bestinuaeadeii tcrmin fertig an machen, dass er nach der flUI« aotner macht in ge- 
geawart der (Arsten welche ( im det. ) auf dem lioftag zu Fuld versammelt waren allen f&rsten 

einen allj|;enieinen reich.slai; nach Magdeburg auf nächslo raitfastcn bei verlust vnn Und und 
würde gebotca habe, wo dann über den seilpunci des ansaarschea and die persoo seines re^- 
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krcutefahrer welche bis auf nächsten St. Jnlunnstag nicht ausgezogen scia würden mit der ex- 
«•■nmication su belei;««; femer das rrich und d«un mülft laaSk oOtoe brief« U »eiiMB 

bei alrafe des «Mllieni man fliilMMi gi*8M des v«b Ü« m 
iDd Bber slle «elalw iäie.dei mMh u «ich 



acbweig, wem er die kröne die lause onl die andeni regatiea Mch dem an ihn fcetelHen ■■• 

sinnen der frir»t<-n iliiii iiichi in^liaiiili-f , «tiifli «lic liisrhntr vi.n Ilmlberstadt und Uildesb«ini 
pjtfomtininirirfii . und ilii- >i.iilt llrjunsrhweig wenn sie niclil ci-hurcht mit dem interdict bcle- 
:i-n 7.11 la-i'-on: endlich keinem der kreulzfahrer das ziinir kbl< iben zu ^e^laltcn ausser demieni- 
gcn, welcher nach seinem and der liirMen willen im reich seine stelle vertreten werde. Dies 
aei der weg anl den ein krentmy der Denlscben Torigang haben müge , an der nachlässi^keit 
des labMci i^efde «• liegen iran «r nicht n aundn kewne («vperael MMde at vobia onni- 
Mdit iaqpnieMr ei es Teitro negteeln dcyemf ^ned «HiitM miwiiMii wuye ct i tK Dw ynhtt 
nOfS hIcnMch bald schreiben and den fürsten welchem sein Mfaraih«B «erde cingeliindigt mn- 
den snm öffentlichen vorle.sen demselben aaObrdern. ^ Receptis devodene — cilius expediri. Ah- 
•chrifllich durch 1*' ri/ K.i\ii.il<l $ 5 hat nur den ein<<;ans und giebt unrichtig den 13 ian. als 
datum. Versl. Katiiiii-r il>j|ieu.st. bd. II. 3,1*4. — Mit diesem briefc. dessen bitten der pabst 
unterm 8 und II Teb. (Raynald §7 und 23) zn Friedrichs dank (verg^. dessen brief vom 16 iuoi) 
erfiUile, beginnt die reibe der mehr nder weniger «hMchtlichen Unehugen welche «cb Fried* 
rieb segm den pUMHolieB iMhl eibnbia, «ad welche dum mf der «ndwn nete mlMMMi 
nd ctbittcting «rtevglen. . M9 

nimmt die Mrger von Molthelm nnd deren be- nnd «ikewegliche gäl«» in mSboi bemdem echnlt, 
Uli I t i'MMigt ihnen die siid n sewnhnhcilen welche sie von seinen vorf.iVin ii Ii' r^olir.if ht ha- 
hrii . namentlich dass keiner der dort wohnt anilerwlrl« tn diensten verpliichlet i>t. dass die 
erben von keiiicin der dort starb val oder l<utel zu irLiten haben, daas wer dort wohnt nur 
vor dein ortsrichter belangt werden' kann ii. s. w. Zeugen: Sifrld bischof von .\u|;sbur^, Hein- 
lieh hi$rhof von Strasburg. Hugo abl von Murbach, WolAttH aht von Weissenburg . Hermann 
mark^af von Baden, Conrad hnrggnf von Ntonba;g «> •> w. SehüyAin Aia. dipL 1,SM. . ISO 
«herfieht dem bnidcr Gerard . msialnr de« UentKhetdeBibaMiee Sin TMm tm Plehittn, dar üm 
und Minen ellem trene diCBiln yln h let bat. du krankeahoepital 8t> Mann danelhatf ttaw nr 
nnd seine nachfolger es verwalten nnd mehren, indem er lugieicb diesem hospilai alle verleib- 
ongen »nA .vclienkiin^-i'n seiner vorl.ihri n 1. ^I Zeugen: Sifrid erih. von >I,iiii7 AIhrrt 

enh. von .Magdeburg, ilberhard erzb. soii .'^^lUbiir^. Heinrich biscbuf \auWorfn!i. Jacob bischuf 
von Turin. Ludwig herzog von Raiern und pfaixgraf am Khcin , Albert herzog von Sachsen, 
Heinrich heraog von Brabant. Wilhelm markgraf von .Moniiinrat, Hermann markgraf von ila- 
d«Bt Philipp und Wernher gehrüder von tUnlaiid, Amohn ma n e b al l von taHSatß^, Ricard 
dmmrer. ^ Conndos etc. Hoi^tlote Hon. UM. M. t&l 
bealitigl dem Denttieborden da» demMibon Mber gesebenktn «anie Ibcrella mit tngebSr, nnd 
verleiht dem Deutschordeoshaiis Sta Trloilas lU Palermo alle baoem von ca<alo Poliii. die 
landrTcien .^rtilsidia und Massari.i. ein stfick der Stadtmauer u. a. w. Mit »cugen wie vorher. 
Moii-i(.,r>' .^lMl, lii-l ,'l linin.'v I V.il, .irrl- Teilt. .U. Jia 
verleiht iiinl .m Ih nkt di m Iii uL^chordi-nübiiu« Sta Truiitas ta Palermo von neuem und wiederholt 
eine ri>cherl<jrkr im nieer und im hafen von Palermo zu haben frei von allen abgaben au teg^ 
liebem gf braiKb, und erlitst ontsprocbendo weisnag an sein« knaaUen. Nil aengen wte TUtbat. 
Hangiloi« Man. Mal. ». US 
basittigt dam pAh«iaAa IsAa tmd Haiaricli von Lomello Ibra «Mkn.wii frivBagpim» «Oeilt ih. 
ven die inreMilnr mit threr graftchaft , bcstuig« ihr reebt wenn der kalser In Italien ist das 
schwer! vor ihm zu tragen, mit aulhebiina; des die'-erhalli zu ihrem nachthril vhij Oito IV dein 
(iaini von .Mieate gegebenen priMle^«. Zeugen: die bisd'i'ile von Turin No\.ira und Ivrea, der 
inarksraf von .Montfcrral. i.\ cosn .iiit;i d«.- 1640 in l'avia. Verdächtii;. 254 
eassirt die ohne seine oder seiner ^orhiliren erlaubniss vorgenommene veräiuaening des reiduichtt' 
baren caslell.^ Montcsolo seitens der kircbe Turins an die Itnin von Chioij. Gibcario StOlin dt 
Chieri 2,73. Mon. pale. Tanrin. CharL 1,12S6 anm M feh. U6 
das Wsehnf Janab «an Tatin wid deaimi MMhMlgefn, die IMbakao «ni fWit« «eser 
fcfache mittelst geUiiraliw bei iMIdigibann tu sehüuen. Mon. pair. Taute. ChaM. 1,1308. — 
Die iageabeieiahaang habe ich ana ■•Ihannns abschrin ergänat. 206 
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und dtütn crbtn. wegen iJcsmii umi »eiocr vorfaiiren diciiMbefluscnhnt . dir r.i'.tollf Paciliaiio 
Hd Torcello und zwei bürgen am i'o gelwiHea CujiiolU mit dem lior^n l'acilianu und allen 
mgcköriiiim («nilonaii und nclilfa. Z«MgM: die «nbk. rom Utim and M«fdciHir|, d«r lMMiM»f 
TM W«nu, Jacok IMhoT rm Itein kta^Babar InAwu*, 4w (Hiduife tmi Ivnt und Rvftt», 
der abt von St . Gallen, die henogc von Balem Sachsen und Brabant, Philipp und Wer- 
ner gcbKider von Boland u. s. Ego Coiiradu-s etc. Maratori Script 23,375. nuichfimn 
liibl. Scbus. 16«. .'57 

wiederholt dem kloster Eberbach «örtlich dir ark. Ilciijrich.5 VI vom I {»■[>. ll'.N). Uiu^chncisi- über- 
laMUiif; der rbcininsel bei (iinsbcim betr. Zeagcn: Sifrid crzb. von Mainz, Heinrich bisehof 
von W'urius. Conrad domprob»! in Speietf Bopp« domdecan in Haina, Heiaridt dimdacan in 
WoiiM, Ludwig herzog von 6ai«m, Bokirieh henog vom Anhalt (de), Bapart nod flnifcnd 
RHSnfeB, GodUd von EfrilHB a. w. E|d Cucwk» «t«. . W4HMk Ihkkb. MW> SM 

geUeCet dass dia Ferrawan int Sbmn gebiet den ModeaeiefB die alraue nickt Tenpen«n tollen 
Wi strafe Non 20O0 inark. Muralori Ant. h 4.4i,V 2j« 

beaul^ragt dcu bi»ch<if von Vertelli eine slrcibai In- /» i- lu n li' m bischol und der gemeinde von 
Ivrea zu untersuth« n mni nach ilem rci lii /u r iii^t h. ulm. Iii ;hmaDn ex or. in Ivrea. .IrjO 

verleiht schenkt und bestätigt der kuili<' vnn Ivrtsa oaincm eiosdcm civitatij dinlrictum roriuu thclo- 
ueum et onineui piiblicam funcliont in alr]iie iMlMtW viliui eircunicirca per tria nulliaria mit 
noch iwm genannten bACan md aUnm andan «aa ■« diaMr gnbcbaft gabifatt. Zangaft: die 
•nbk von Matal lad Nagdabng, dta Uiebife too Womalte» (diaaer ucfc fcilMnirtiiat hat- 
Ticar) med Novara, die berxoge vaa Saatian Bnkail ond Biii«ta, der aiailignif vaa MaatliMnM- 
n. s. w. L'gbelli It. sacra 4,1073. ittl 

gestattet li« iij lii.Mlii,.f siiu Ivrcj .iu 1' -cii tl^iii |i<Tsri[iIii!i^\ itr_;rrr.i:;>'ii'' Mtlr rr «in lIleii <t- 

thcilic,'* pnvili-f; inil >;nldncii butlislabrn durlc schreibin Ijjssen , worauf <T dann d-asselbe nut 
einer goldnen bulle werde venchen la&acn. Bcthmann ex copia de 1308 in Ivrea. 262 
scbraibt den IvArgen von Ivn» daia er ihiea au ihm gekonnicncn bitchof mit der graAcbaß lutd 
dor aladt Ivm and dem waa nir gra|kchaft gabstt innafMIb drei ■wilea I 



eoaera tn Ivrea. MS 

verleibt I:i jijtii,! Irii bürgern vun Asti, weseii ihrer un> seine vorfahren und um ilm m lli'^t zu 
anli'-ii^' H( iiH r < rln liuim erworbenen verdicnsle. <iir volle Rerichwliarkeit sowohl in ri\il- aLs in 
criniiiKiil.illeii ni ilirrr -lull iinil deren distrii t über leiili' viml In -iliun^en , indem er dieser 
Stadt zugleich ihre gewohnhcitcn und Privilegien bestätigt. Mit goldbullc. Zeugen: der erzb. 
von Magdeburg, der bischol von Wonu, der abt von St Gallen, der biiclior von Turin zugleich 
vicar ftaUau, der biachof von llvvan» dar voa Ivwa, dar hanag Baicm «nd ffiUignf aa 
BkoiB, der b ew eg von Baehaan, dar vaBlMhaav WdhtlB BMukgnf von MaMftni^ derheeaog 
von Spolcto, Werner von HoUnde« tnicbteaa, Philipp dessen bnidcr, Anselm von Jostingen 
marschall. Ego Coimulus elo. Per nunna Ueniici inp. aule proth. Bethmann ex copia aec. 

und 6 Sept. 121». . • M4 

bestätigt der aindt Imoln anf die von den« aarhthotcn vorgetragene bitte die ihr in einem 
piivUeg aeinaa gpMavnlpis augeaicherlo banihimnng «id imabbiugigiicit von enden atfedten» 

daa» diu giafaihill tnd daa biatbam ImoU 
Favamtaim g^bea waadaa aolL Mit 
Bei. 2.398. Mft 
verli ilil Ji T »ladt Parma die re^alien und ihre hergebrachlen reclit- ••••huIiI in der sladt ali aoiair- , 
halb «lerscilM ii in fodru, tolta, nemorihus. piascui-; publicii, ponlilu-s. nqn:.- it iiiolendinis , dann 
in bezu^ auf hocresaofgebot (e\crcitu>) , belestipung der »tadl. iuriMÜi liuri in crimiiial- und in 
geldMcbco, fenicr in bezog auf personen im gauxen bisthnm nnd bezirk, und überhaupt in allem 
was das wohl der sladt betriA, mit noch näheren bestinunungen in bczu^- auf entgegenüchende 
piivilegiaa aeinnr voffohicn» appaUatiana« an den luiaer, piecana und libellapai kbnrechtlicho 
atreitigkeUte n. a. «. Zongen:. der aaah. rtm UAgdabiBg, dar Uaohaf va« WoiBa» der abt 
von St. Gallco. die heraogo von BaiaiB Sathiaii aiil Baatait «•«.vr. Kg» Caaiadw Alb 
Sloria di Fama 3,334. . 9t6 
beurkundet wie er nicht wolle dass sein der gemeinde von Parma gegebenes privileg znm nachthcil 
det btschofa Opiao von Panaa nnd der dortigen kiidie iemala einige wirkmailieit haben aolle. 
VgkeUi h. sMm %m. Alb Siarin di 
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niitunt die kircbe und den [irohst von Lombriosco mit pcnoncn Sachen und besiUungcn in seinen 
»chuiz. Aus dem or. in Turin. 26S 
giebt den graüMi Gotfrid voa BUwirMe mgra Miaer MUfMiflmiiWiH wdiwte m wi« «nch dtawi 
Bit ME Nlur fitaMM Md tamM m MdMw Mmn ftaf «nwA vom mU la TM 
eil vatar Hatekh VI ob JOO mtk dm fnfea Reiner von Bludnte verpAndei hatte. 
Zeogcs: die enbb. von Saltlrarg «ad Mandebiirg, der bischnf von Basel. Jacob bischof von 
Turin und vicar des künigs. Wilhelm luark^ral' von Moiiifi rrar. Anitlni von Ju^liil^<■ll Kai- 
serlicher holuiar^chäU , Ricard Qiminrer des kümgs. £go ( uarados c(c. Itcthmuin ex copia 
sr< \'- m Turin. 2<i9 
«duakt dem erzbiscbof iiibert von Ma^debari; deaten nacbfolgern and dieser kircbei wegen der 
ibm seit seiner crhebwig aocb in Döthen aDvenAekt bdrihrtea treue, «!!• Hader nad'yivvia» 
■en der iMidea ieaeeiu Lisl«pd aad aa d«a dutigea «miMu, mich« ia geeenwait «der «Mar. 
eiawl i l aä g dea enUedioft aam ebriirtiehea gtaabea bakelit werdea, dergeitaH dm doK kei- 
ner ein recht besilie welches er nicht von der kircbo Magdeburgs erworben habe, und dass 
Crahischüre und bischüfc die dort angeordnet werden möchten, die reftalien vom er/.Sischof von 
Magdeburg fangen sulleii. /.cuxra : lün-rhani (tz!i. mjIi Salzlmrj , lli'iiincli bixlml' Min 
Basel. Uiie;o abt von Marbach, licrmann mvkgral von Üadeo, NVilbelm markgraf von Mont- 
fcrrai, iürtist graf von Felseck u. s. w> Kia Ooaradia ale. ^^([""HT HUal. Hagd. ay> BoyM^n 
ifim. — Mit iahr ms «Mi iad. 7. »10 
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an dar Glaek nrit aUm Mvakk ia aeiaaB Kkaia. und bestitigt ^ 

•itsongen cn Venma ond aaderwirti. Mtl seugcn. Ego Chnnrados ele. Maraterl Aal. It 

2.875. lliKirelli Ann. ( im. 4..^S7. ^Tl 
beurkundet linss abt und tonveul von Odenhoim nach dem abicbcn des grafcn Uoppo von Lauleu 
ihn und aciuo nachfolgar a« Olm va^t gaaaawaia .kabaa. dadaa Cad» dipL iJM auf der 
staniottalel in eatr. 312 
nimmt das ciatcrcicaanklaaltr Pwia odt allm ma aa baalM «dar a t wi rb aa irird ki'aakMa ackala 

B^$o Mea. 1,293. »»' 
baitlligt dem gettoabana ReA die fteibeitea verleikoagea mi reekto weleke damlbe aar aeit aei- 
nes vatcr« Heinrich und »einer andern vür;z;äii»;er brsass. erlaubt demselben von icdermann tra- 
ben anzunehmen, nimmt da.ssellie mit alleu besiixuiigcn in seinen schütz, und beireit es vun 
ieder vogtlichen :;e»\klt \Aims: Keich»arch. H,46ä. — Mit iabr lad. t aad aaaa regna- 

tionis uostrc 6, auch .'ion.'^t in di r fassun^ un;;«w<'>hnlich. 274 
schreibt dem pabst Honorius wegen drei be^chuldi;^angcn weiche nach dem bcricht des erzbisehoA 
P. vea Biiadiei aw yi b atiidi e a keft gegen ihn erbeben werdea, atmlicb: 1) dm doi^ aeia 
s km Ubaa aajaaa aoba am keidg dar nwHtekea «a «tkabaa er gegea aeia wapreekaa giailiaa 
adt dm kaiaanaich aa varUndea beabaidMi|e) »> dm er den kjfckaaalaat laiadca^ fadaai der 
aoba des hentog» Coarad von S|>oleio in eiaer saiaer arkaaden sl^ ab hersog aaletackriebea 
habe: 3) dass er die kirchenfreibcit beeinträchtige indem er stell iii die wählen inischr, und vcr- 
theidigt sieh dagegen wie fol;;!: aJ Ii die* gescheite nur d.^iiiil «eaii er sellisl im dien^te Christi 
abwesend sei das n icli bi -ser regiert, und «enn ihm selbst etwas nieusclilitlicv w nii riahre meinem 
SollBe sein erbinit um so mehr gesichert werde ; ad 2) daas es ein lieiieuuin|;<iloser br.iurh in 
Dealsthland sei wenn sich die sühne voa iiarsogen , ohgicieh ohne brrzni^diiim . herzöge nen^ 
aea; ad 8) dm er tkk. aia eiaa aiaaalaabaaf kt die iiinbIkkcB wabka sondern aar 
eaipfehlnngea erlaabt fcab«t — nwidel aaaaerdan 

den päbstlichea bof »enden werde, da er nunoiehr zur ronifahrt bereit sei. und en 
lieh dem |>alMt den crib. von Itrindisi und dessen anliegen. Rrtulit nubis prevealaBtar. PertZ 
abschriftlich aus den Kegelten. lUiinn r Il ilnii-i I I II ; I7»>. 27.j 

beMatigi dem kloster Huutevergine und schciilil ihui vun neuem auf dessen durch einige klustcr- 
brudvr vorgetragene bitte, die Kirche von .St. tjnolrio und andere genanolc besitzongen, welche 
aeit deni lode künig Wilhelms II seine« vctter« verscliiedene gcaawMO grafea barone und edle 
■ dm gedaebten Uaater ibecgeben und veriiebea hakea. Varia ci er. n Noniaraigiae. 919 
auf bitte dea abtae G^kaid du kkiatar Caitel im akkaOdtar bialkm aiil aUaa aelaaa ba> 
Sitzungen und hörigen Ui adaea b«son||em seMrai , bceltt^ dennelban was «s ieUt hat und 

I r^irl'l. will selbst dessm Mi^-t M-in ohne von dieser voglei ii iniih elvia% 7« ver.iusserii. 
/«ugun: Lbcrhard crzb. von Salzburg, Otto biscbol von \Nirzburg. Llrich biscliol von i'assan. 

getf raa Wirtaabcrg« 
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Heinticb nwri(^»f von fi«rg <T), A4olf gftt Ton MiMienlwg, R«tii«14 bmog vm Spoieto, 
u. w. Eg9 Chnrata «le. Hm. -Boio. M,3!!6. W7 
■p.NwinbeK übergiobt «nf bitte rlcr iihtUüin Mathiljr? vom klusicr (ititrriniJiiMtT in RcgeaslHir{ dm Lii4w^ har- 
■Oft Ton Uaiorii iiiiil |<ral)t^r«f am lUx'iii die ^i-i^irini zn Tr^irnhoim und an tttdtra ((«UlilllaD 
urteil WL'klir l lrich von Uciitliiiscn und andere uiircchtiMii->'Si;;er weise sirli aii:;< ni^i^st li.ilirn. die 
.\ht r niiii iliirch vdr iliiii ori.inm ncti r' clitss|irucli «ler itirstriivers.iiniulmm ih r !;ed,»< li(< n 
tuHU zuerkanoi worden waren. Zeugen: < hurirad biMlml vimi Mel?, iiml >|irii r liofcaniler. 
Itrki kücbof von Fama , llenibwi hettog von Üärntbcn . tJ«rauiiiu tnai kgraf vo«i lUdtra, 
lätnriiartf von Ebentoiu, frtf KAlbcmt von Ktrehkcvg, ll«iittieh wem Stein, Gotfrii ««n Arns- 
b<rg> RieA CM. Rat. \MU Weiteariedcr Beilr..l«>l34. Mm. Bvie. 30*,7A. i78 
scivefbt 4«m pabst Hanofiiu III dass es ihm nnatäflkh sei demselbea für «fic Ivllo Miner wohllfea« 

(VI) 211 >lanLc'ii . diss er dalier i:ntt liidrii mü.s<ic driti<ielbMi den Icilin iljttir /.u ze» ihren: er 
veniivi'e nielil ju>«iiii|ireelien welche lOrderunj; ihm und der ;in;;eli j;eiihcil des sekreu/i|^(en 
dir briele de» p.ib»lr^ ( ^ <>n der nulle des Ich. wo<lurch der |>iih5t d;iMeiiiz« tew:«lirte wa* Her 
körnig aai 12 uu. gebeten h«Ut: l jsehraclit hatlru, da si«" sende ». hn ta^e vur dem .lohaiuiis- 
f«4t, n H^Mtem der allsemeiBe reirh>'*a; grflalleW wrnlen ^ullv. elll;;esan^e|l üeieii. und er 

Mmmehr im stände aai die vorviude «u bcseltfgen miUcisI welvber die lürsieo und herm den 
kmrisai« am h wl w l i e ilK u ancben dnelite»; v«nicli«H aoUfenUdt a«ft beMiKata dass er vo« 
deai Und der Idfetw' weder etwas vdriiehen habe,' wie «etae nefakr dm pabue gemeldet hat» 
t«n, «oeb ietnals verleiben -«rerde. Qwd fadanuis — ebmatar. Raynald $ 7 wo iedeeh d«i 

. dalum vvj itiii ieir<irii lind in der iiilite nach i|i leia f^dsl'ndl■^ ciii^ieisehallel werden inii>sL lf;i- 
I tiir be(ili>sinie palrr lilii ve«tri nc^ulia. qne a Mtliis liab<ieruiit |iririn|iinin el änuiu (>rcM<>l jnliir 
optaluiii. iiabere di^neniiiii mure solitn romini ndata . qnin cic. — leber die Inge dieser 
brieC ehrlicb uenieint war. vcri;!. Kayualds aninerkiin^iii zu deni*idben. 2'9 
\n ilieseui la^je h.allc nun nach Tricdrif h* briefe>i vom 12 lan. niid 10 luni der allijpineini- rcietiüiag 

ja Uagdebwg gekallen wc«den aoUeUf «en dea aber dHrebaus lieine nacbricht auf um gekom- 
men ist War derselbe TieIMcbt wie VM vMtman anf lehamito so aveb von Hamborg naok 

(«»i.vr verleit worden V Versl. Uenach. 
tin^ilan^ der rcitlisiiLiiKnien vom brud«r kaäer OüM IWnrith. Iluic (Kriderico) dox lleBrHnn Otto- 
«IS ^ertiiauiis insuiiia ini(>erii tioslarie repr^'sentavjl. Hi-sl. Ini['|>. aj'- .Mencken .t.l'O. — Uev 
h'riiierKU.'« coiivenln habitd apud (tu^lariani pruiapes cuttVoCfivU, übt diu. liciariut<-> Ct iQt|wru 
iB«igiii.i presonLitii. Mb. sia<). tiehl hier dsa ooovenU» habito aitf den Haglebarger leicbslagi 
von welcbein der verC lOMt nicbts sa^Y 
emeuert den bwgen (basgemca) ven Gostar» welcbe in gefofcren nnd niMhen ibre treue bewtbrt 
liaben , ifaee von den allen kaiaiacn ud kügnn eriialtoae , dann aber von einigen einwobnem 
nissbrlaeblieh verladerte recble, indem er dieselben, welche bisber in vefichiedcoen beurknn- 
duii;:cn ( reücriptis / zerilreut waren, üi ein ;;aiuci vereiniK' wie iiili^t : .leder der in (lo^lar 
Wohnt und Icbensliinglieh nicht .■üs hörig aiiÄrsprucheu wird, wdl auth narh seinem lod Tur kei- 
nen kiiechl «eachlet werden. Welcher Irciiidc iahr und tag in der sladl ^e«ohnt hat ohne 
woseii höri^keit angesprochen zu werden, nimmt tlieil an der l'reilieil der ührii;en b>irf;er und 
eilt auch nach -teHiuin tod lur keinen km cht. Wer über einen andern je»s:iiiS5 ablegen wilK 
giebt dem stadtvogt fikuf soUdi Ot das Iteil^nm nnd den IBrs|vrcb ; wer aber ui twxug aiif 
den geltesftiedaa sieh nimgen-wittv saUt aiebM. fvlgM nnn meelk sehr \iüt überaus mcfk- 
wfirdiKe satinngcn betTetTend ^cdun;!eiic leugcn, verfti^nngalMibigmiMe tainderlbbrigsr mit ein- 
willi^utu des vonuimiis, lormalil.'iten bei verpfändunisea von blwem nnd bei deren vcTfcatrf*. 
bewei^nnttcl bei rschuldausklasen. das« f^i i^eu einen bürjcr nur wieder biir^> r *rii;;«iss ablcKen 
können, nicht aber fremde ii. s. w. Zeugen: Mbert erzb. von Mas>iebm.; . die biitböfe Oll» 
von Wirj.burg, Conrad von Metz. Friedrah vcii Halbersudt, Silrid von HiUlrsbeim. F.n-clhard 
von Maontborg» Conrad von Miadeu und l^ekbard vuu MurseburK . dann l.udniu- ber/«4 von 
Balero» Albert Saatkgnif von Draadeoburi; , Heinrich herzog von Sachsen (das ist kai>er Ottos 
bnder der eben die retcbsinsigniea AberbrMibt batte), Uemnnn maaiigrai' von Verona, Hermann 
nnd Heinrieb grafen von Waidenberg. Beineccins Ant OesL li& Or. GnelC tjtm. Bonden 
Ch;irlerbi)ek 1.HI7. (iöschen Gosl. .NUliileii III. 380 
bestaiiüi den rechisspruch welclien Marlin ntiof von lluLhü vec Oariiatd ctsbiscbof Von Bremen 
für die ranoiiiker des heili;:en .\nscbar i« Bremen gegeben liBt g«g«n Rnlaaid büiger daselbst. 
La;p|i«oberg Uimb. Lrkb. l,ä«ia. ■ " ■ ^ 

t 4am abt nnd den bi«defii von WaUtswind das leoht in dar M»4l Nevdhansen n 
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und zu kaufen ohne cnlrichttin:; cma zolli s . Midanii ihr silbrr bei icdcm bclicbi^eii bürger is 
4enare unizuwccItMiB, Dfld spricht <w dAscIbsl fVei von ieder Steuer an da» nUk odw BB §tt 
man attihduft aoiMr mm de« gnimu MünilMlwii md «be mrtnt« iMmMBll«« «.«.«. 2» 
gw: Adolf ptf tm Sch w wiih w g, HmMU» gnf vm Buakmtt tmnuA pai -nm S tU fU U, 
Heinrich graf von Ltuterbmrg, Heinrieh gnt von Slall«fg, Th«od<rieh und Bdarick gMta vn 
Honstein u 8. w. Bethmann ex or. in Hannover. 98t 
bciirkuriiii ( >'i[ii II ^uii rUnisch zwischen ftiif Heller von Ilon^loin und drm klnsicr Wallienried. 
ui Ii Im s ciixu iiiansus in Qtstedc erhält und einen in Sundbauaen giebt. Zcuj^cn: Ucinndi graf 
vuti Stalbcrg. Borcard i^raf von ScUfMt* HaidMriall gui TO* liAMwkWg «.«.«. Aw Hcy- 
denreiclM abschrift in Weimar. 283 
kestltigl den Dcolschorden das klosler .Su Triniias an Palermo, und Verleiht denaelben aa den 
ttoren di«Mr audt aolUieihait lür aeina h^Aifttaae. Zeqgen: Alb«it«nlb. tm Magdebw^ die 
UicbSfe FMedridi tot Hälbmtodt, Siftid ywm HOdeilMiB, Eckhird tm Menehorg vnd Conad 
von Minden, dann Heinrich pfaUjCTaf am Rhein, Ludwig hcrzo;; vnn Raiern , Albert markgraf 
von Brandenburg, ilerniano markprsf von Baden, Adnif j;r«f von Schautnburf;. Hermann graf 
vun Harzliuri; u. ■•, E:;'P ( Hiir.ulii-- i ir. .Mnii^iinr Mmi hist. 2-» — Die zeugcnuuterschrittcn 
ergeben, das-s damals -»cgcn dir Khciji]))alz zwischen Ludwig hrrzog von Baiern und Heinrich 
von ßraunschnei:; eine gütliche übereinkonft stau gefunden hatte. 284 
geUetet den bcamten n Ptlerao nm den DenlKbotdcnabf Adera keiae dnaneagebährea «innrordeni. 
Utt.» - Ete kl. ii SMiKU« IM Hmw ab nnidtoit Et 
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anerkennt mT Utiv dm nai%|raAm Theederidl Toh Meiim du kloster and hospital ftn Sif Tho- 
mas) welches derselbe in geslifict und dolirt hat, bestäli^t ilnns, Ui. n srinc idzijrn 
und künftigen bcsilznngrn . und will das» nur ein ieweilii;er niafk^ral von MtisNt n .l.\-i lh5t 
vogt sein solle. Z engen : Heinrich pfaizgraf am Bhrin, Throdcrirh niarkgraf \iin Mt i^m ». 
Heinrich herzog von fifabuti Ludwig hersog von Baiem , Uebhard burggraf von Magdeburg, 
Heinrich graf von Sehvanbwg m. i. v. SdiMgM aad Ktqftis Naddaw l,tr. — Hit Mir 
»18 md tnd. 1«. SM 
eiUlH den la idBer kvg {ia ko^go aoata«) mUkauMi fßhgumm kof der kketarkrOder an Vol< 
kolderode frei von ieder reichasleaer «ad aonstigen leistang. Zeugen: Lambert graf von Erfurt 
imd graf Ernst dessen bruder, Heinrich Sealaris von Mühlhausen n. s. w. Schüttgen et Krcysig 
Dipl. 1,757. - Hlo.1 mit lahr IMl is? 
gebietet dem burgp-afen ui3d dca roichidit nstmanoeu zu Friedbcr^ da5s sie das klusler Arnsburg, 
welches er mit pcrt4>nen und .sachev in seinen schütz i:cti(>ninieM hat. vor ieder gcwaltihat und 
erpreaaung schützen sollen. Mader von Frtodheig l^M. Kolh AqiiiU Mitia* 4. — , Hier irird 
wie ich glaube die reichshmg Friedkerg an cntM aul amlkM. S88 
verk&ndet d«a «kt von Faid» dem Gelfild vwa B|pilsin and allni «den reickedMManaaea» ab 
gleichen den bflrgen (civibos) in FVnnkfhrt Oebkanaen nnd FHedberg, daas beir Oeriaek ren 
Iirii1in;-i'!i . Ii fiiir^ir.if \on Krifdln-r;; uiiil Heinrich srtutUhr'iv^ Frankfurt als von ihm er- 
nannte richlrr di i] iireit wcijtn dem h<if Hicdrrn zwischen dem klii.^ler Aulisberg nnd dem 
ritter (.".von IltL^in /n iic> Iri/irrrn iirisunisten ontscbicdtn habin, uii>l i;<bii!irl ihnen daa 
kinster wo uiithig in dem besitz zu scbixmeo. Fichard Archiv 1,205. Böhmer Cod. Moenol'r. 
1-27 lllos mit iahr 1219. 289 
bemfcaadet data er mf bitte der (eivee) von Fnakllnt nad nei keil seiner «cele demelbcn 
eise dem reick und ikm cekkige kefttUte gelegen am l eiaa i i i i it geeekcakt kake, aai danaf 
eine Capelle an ekren der heiligen imglim Maria und des heiligen Georg in erbauen, ninmit 
diese rapelle mit allem was sie hat und künitig erlangen wird in seinen besnndem schnti, will 
das> ^"Ii Ii ' mit allem zugehür frei von anderer ubcrherrlichkoit nur nntcr di ni rcii Ii >^l< hc, nnd 
geMauel den bürgern und deren nachkommen den in derselben dienstwaltenden prii »ti-r zu er- 
ni-nrM-n, Zeugen: Sifrid crzb. von Mainz, Tiderich erzb. von Trier, Conrad bischof von .Metz 
und SpcicT kaiserlicher hofcaiizler. ( nnn abl von Fuld mhI Elwatigeii, Hermann markgraf von 
Baden, Anselm uiarschall von Jusiingen, >V('rnher tmcfasesa von Buland und Philipp denen 
krader. PHt. et Pacta voa Ffnit 1. Lnaig Reickurek. 18^7« Würdtwein Dioc. Mog. 2,«8S. 
Bttmer Cod. Moenefr. XJUk — Der geschenkte «rl war der plati wo Karls des grossen palasi 
gestanden hatln. \nn der dainal.i bautrn Capelle ist noch übrig die nördliche sritcnwand mit 
dem liauptpvrtal und die beiden tburine : diese resic gehören den rundbogcust^'i au. Die ca> 
1819 M 
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Mul aakm nach emplaag der MÜfBim An bei]. Loonkatd dcMca bmu* an, dm li» 

iblNBAllt besua rie kein firüherM. t90 
aiaimt tnf biti»- 4m abtes Albero das cistercienseriilostcr Nencnbarg in .icinon beaondern ackoti. 

bcsiAiii;! iji'tiisrihen das wi iili-- und beholziguugsrocbl ini llcilip(.'[i\s .^lii ihhI andere ^cnanuir 
besilzuDgeu. /cugeu: Ucinridi biscbof von Strassburg, llcinruh buchuf von lluel. der abl von 
St. (iallen. IIu^o abt von Murbach. Wolfram ab( \on WeiMenburg u. ». w. Heinrich herzof; 
von Schwaben, Theobald herzog >-on Lothringen, Wilhelm mark^raf von Honlferrat, Oarbwd 
gral' von Dietz, .Sigbert graf von WrnI und lU-inrich sein »ohn. .Vaselm mancball, Ueiaridk TW 
Neift«, Ebcikud ImetatM v«b Walbiii]g. Ego Chunradni elc WAfdtmin NoraSiibs. ia,3M. Ml 
bctiitigt- der Ikwii tiadt 9w^ ihre Privilegien. Copialbwli tM Ftvi» tM. IS raf dem nllikm 

dasr ibst 1)1. 37. 2»2 
belthut »«-ine itelrcuen (ialTiis und Jacubns von l.otarno mit allen ehren ond rr^htpn welche aum 
hof Sgoiia. /II Ijvrrtiuli Cordula und Mfuu\ii.i ;;r_hnrra Zi imiii: die slH- miu sj, (l.illcn und 
Murb.acb, die biacbOfe von Turin l'.ivia tomo llersamo und Novar.j, Wilhclui markgraf von 
Moniferrat, der aarfcorAf v«« linJi n. Anselm von Ja4Ünj;cn marscikall. Reinald heraef VW Spolcio. 
RiccHd daanr. Per mamu Couradi etc. Sdwrflia Uitt Zar. Bad. »»IM. ÜflS 
adiaikt Mtaw attüm ud datw iiliirtikiiiaw daaa «r aataw Uuavaiwaadlw E^no giif vw 
Otack Bit iiiiiMaiiwg alle* |tgw d waa tt w satncMW gnlK» viedar m gnadw aacMMmen, 
md Ihaa und deaaea dieMtaMuuiw alle lewie rcelitairt \äbt, «ekk« aelt ht^im» dea'aireites an« 
dc<iH<'n 5Ladt Freiburg und atiil< rii di '.-rn .>rtrii ih die reichsslädte ringewandcrl ^uid. wie er 
denn auch dem icrafen vrrsprocheu habe li-nu rhin keine von deMen leulen in K-ini' »(.idle un>l 
orte aufzuni hrat'Q ; ^idiii lrt dann in di-s.srn geuiäMbeil dem genannten grafcn aeiur Icud- wieder 
«wüok SU gebeo. .Schüpflin llist. Zar. Bad. 5.157, Schreiber Urkb. vuu Freiburg 1,43. iSU 
Freibnrg im Ueehtlaad wieder a« gaaden an, und will daas aie im ganicn 
id SU laad aül.ilitw aaahan md waiiaii «abeacbwart aad im aeiam gelait 
hin und her reiaw mösen. Sot WodMiiM. \m a. aw. Verra Rmmü 9W 
antvortet dem pabst llonoriuü III auf dessen durch magisti-r .Vlatrinui überbracbtes ond bescbwcrden 
enthaltendes schreiben, bittet den pibst 5«-iii ohr vor denen dir ihn verleumden zo vcrüchliesscn. 
und \ fTlIieidist .'■ifh dann ülier eiti/i lue inincU': wolil liaho fr an <lic stadle der l.nnidardci ein 
iiuilaufschrtiben erlasveu . aber seim u boten ausdrücklich belohleii in Ferrara die rctiite der 
röuiiachen kirdii' /.u achten und dort keinen huldeid zu verlangen, wie diea vor dem genannten 
pftbaükken boten der bisciiof vw Turin tuwi der niaricgraf van Monlferrat ( da* waren abo die 
FHadiich« in dar Lawhardai) auf Üven eid Mhaoert haken; du herangthui^olel» 



rief Tat|eaci|l 

ao aei ar ihm n^ekanal und «tacMiehen; in Heficina habe er den DeulactnrdeaaMdeni anf - 

deren bitte nur von einem bür;;er I! >1 . n v ibm u vi rmaclilen fjiiter angewiesen, indem er 
nicht gewussl habe dass diese villa der römischen kirch« _'ehöre ; d ivon dass er lehen in Mon- 
lefiasconc vergeben haben solle. wis»e er nicht«; wenn I :j< i< mhi ihm an pabstlichc stadtc in 
derselben form wie an reicbsstadle er;:an;;cn seien, so beruhe das anf cotschuidbarem irthum 
seiner ans Sicilien stammeiKlen ui I m dortigen gegendw nicht bekannlen achreiber: bittet 
ffthlifiilrfh den jiabst wegen dergleidicn ohne anin wiiaw vw ilUn encliUelienw dingen ihaa 
aeine gomt nicht s« catiiehm, indam «r wft aadni^^ichain tnhia aehinng v«r dar khdw und 
seine dahkbarkeii gegen dieieibe beiheuert.. und alle TctAgnngcn widerruft «dchecc fthcr daa 
her/ogthuni .Spuleto, das land der grilin Mathilde und andere besitznnf^en des kei'li'e« PHrns 
möilile ^elrolVeii haben. Was Son^t durch den b< ii n »< rl umi ■•ei -n.iii r eheiil'alls 

zu erfüllen. Luerarura tenor — manciparc. I'ert/ ab.»chri(tli(h aus d( n j.ab^iii( hen ilegesten. 
Raynald § 26 bat nur den M-hlu^s. iSU 
schreibt allen im römischen kaiserrcicb und im aicilianiMhcn küoigreich. da^t er denen von Spoleto 
und \ami, welche sieh pflichtvergessener «od Iravelhaftcr weise gi^^en den paba^ aa%elehat 
haben, gelwtan Inha aieh dwoelhan wieder an wtarwerftn, wMiigenralla er ab achinnharr der 
Urehi» sie an alrafiin und ausnrottea wiasen werde, md gebietet nm allen seinen getreuen 
falls die genannten nicht ;;> Imrcben würden sich ihrer per^onen und Sachen allenthalben zu be- 
niachli^en. I'niver'-itaii im \e'lram — attempt.ire. Perl/ absehriftlii h au« den pab.^ll. Kefiejien 
mit dem t.ilxhi ii daluin: wmii ind. • 'i97 

wiederholt dem pabst Iluoorius III wOrtlicb die am 12 iuli 1213 an dessen Vorgänger tnnocens III 
vMarracbungan. Bc^mbi naütvm etc. HU gsUhulla. Zaugw: Bniatich biachor vm 
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Slrauburg. Heinricli biscliuf von Basel, der abl von Sl Gallen, llngo abt vun Murbach, WollVaai 
abl voD Wcissrnburf;. Tibald herzo;; von lyOthriogeo, BgCDO graf vun Urach, Ludwig graf TM 
Wifteiiberg, tJbaihuA «nf vm UeUmtein, Haiarick «vu MiAn. Ego Coonulw ctc Fer 

Noo. G«m. 4J81. LaiNS Cod. It. S.7lil. LWg RefehureUv 1»,1€8. M8 
Uonoriu III dcD nachrolftcni desselben und der röail^en kirthe 
rechte derselben nach vemuieeii and in Kuieu ireaf« to Mkirnen 
nd ni wahren. wii.'i|<'r> rf .iirh b<'sit2>mi;<-ti ili rv a fr« i liu U-m h. nicht wiodcrcrlan(^ crlaa- 
n helfen: zu ilie»cn be^tiizuugen gehurt das lanil vnn K^iiliroUni biü Ceperano, das exarchat 
Ravcona, l'eniapulij. die mark Aiicona, da» herzogthum Spoleto. das land der gräfin Nalhilde, 
die grafschaft Brilenoro , doch su dass wenn rr ruin empCuig dar kaitcrlichea kroM oder in 
nölhen der kirthe gc-rafcn kommt, er daher tinlcrbalt eniplte§t} ' 
kiidw dja nkk SicUiM as ockalten} will andi den fdnt nid 
■id olrfwdrt erweimi, nill der VMbn «ena sie «egea fliai ia kriepc Itomnt in den 
belalchen, will »cfalicMÜch alles dies bcsUti^eu wann rr kai!«r utvM r lin i<r. 'Arr.jou wie 
vorher. Tibi doroinn meo ete. H-iynahl ad li74 ^ 7. Lunis Rcichtart luv IH.ltiT. M ii Genn. 
4.232. Luiiig Cod. It. 2.713. Mai >|.uil( ?iiini Knni. :,.2Vi. 2'K) 
nimmt die ütadl Sirauburg, welche sich in svur-id diciut mls tbätiisste bewährt hat. mit allen ihren 
cibwohocm in seiacB besondcm schätz, gestattet nad bestätigt dass wo deren bürgcr im gMMft 
EluM eigentkwi haboa •> kaiaaBu erlaabt a«s «oa derea keaiUaagea nad laniaa IrtiUaagWi 
and ahtiilmi an variaagen, keaMügt famar da» acbaa wn aataea ▼arbferea LoAarDI nad Fkt 
llfp daaiclbea ertheihe recht daas klagen gegen dieselbeo nnr innerhalb der stadt vor den 
aUdtittbcfl Tiohlem tngehraeht werden können. Zeugen: Heinrich bischor von Strassborg, 
Hrinrii-h l'ischul' von Basel, Ulrich abt vun .St. (iallcn . Htii;o ab( von Marbach. Wolfram abt 
von V\ ci.i.scaburj;, (icrhanl graf von Uieli. lilrich gral vun kiburc. Kgrn graf von Urach. Hart- 
mann und Ludwig crafvn von Wirtcnbrr;;. Sigbert graf von W'crd und sein söhn Heinrich, 
Heinrich von Ncilfen, Heinrich von Sax, Heinrich benog von Schwaben, Theobald herzog von 
lA>lhriugen. Aueka von Rappollstein u. s. w. Schöpflia AU. dipl. 1.338. 300 

naduhmaag aataea ahaea Fnedricha waUaad henogi Ton Sehwabaa die sagan 
nea eingetanckle tHU Aawadar and deren efaiwolaer In aeiaea beaendern aelota , 
sie we'on göltlirhcr mairstät und ganx tu ''h>iil< rcr vurlii-bi* fTir die nl. <\rr fI k|[ griegene barg 
Trifels beifi'insllceii « ill; ciebl den grd.i. hu ii i mwiihiiprii cwipc frcihcil unJ nach der von deo- 
arlben sctr"1T' ii' ii «ilil Siirsfrlii lii's ri Iii .S|n.iir bat; viTonlnet dass keiner der dort woh- 
nenden tiaii|>lr<'cht ceiicti »oll, imch buteil. nu<h zoll innerhalb des reiches; fiigt bei dass wer 
dort bürgcrn cht crhalirn sulnrl keim in unlcrworfi-n sein soll und nach ialma verlauf 

allUUiger höcigjkaU nickt oMkr «uäckgarordeft wcidea ktene, und 
M. Aniactd« dgaat er der doillgaa fAff 
klMgllebea gniea, and gealaMet den bArgem eine eigne ntaae aa errlehiaa derea aiakAnAa 
der barg Trifels dienen iollefi. Ztngen: Chunrad bischof voaMeti nadSfeier kaiaerlicbar hof- 
canzlcr. lli inrich biscbof von ßaM'l. llu^o abt von Murbach, ^ibert gnf vaB Wefd, Birtmann 
gral' von \Virtenl>erg u. s. w. Juaimi', Spic. 4.V^. Mon. Boic. 30*,*0. 301 
schenkt dem grafen Egeno von l'rach zii rcchleni erbr den iian/i n itieil ioni r i rli*cliaft tind iener 
guter welche er von den henogcn von Teck mit recht erkauft hat, belehnt ihn mit ienon leu- 
ten aad gfitem welche er ihm arit recht iMht aiteilkcn konnte, anaaenlaai aeti icdcr von ihnen 
beädea daaieaige vo« des gMeim BertaMa fce i aagl von Zä hr iagaa «aa er aar noii dar aa Ubn 
geseUotaenen attne beiaas raMg bdbülea. Mit aeagea. Sebüfflia Hnt Zar. Bad. S,180. 
Schreiber I rivb. \nn Fri ibur^ I.U. 301 
schreibt <l»'n pralaien cdela und dieustinänin n . dem cicnij und Volk der Itirtho ürfmens, wie vor 
ihm durch recbtsspruch cnuchieden wonlen !»<'i. da.*.'! dir v.)ri w, ilinl (. rliard erzbischof 
von Bremi-n vurgenommciM:n verättssemngen von einküniteii do l<ivi In n (inhe« nichtig 
aeicii. wie er denn auch die von Waldanur veegenonmenen veraaste rangen von kirchcngÜam 
für krafllos erkläre, und gebietet ia deaien geaiiiahaH daia niantand den orwiklten von Brawaa 
ia der Mmt veifligang «her diaae gegaaaltade aa befaHai aick aalailtaiga^ Stapbaiat Hiit. 
Uun. M,A9«. Mon. Gem. ' 808 

verkündigt allen prälaten canonikem edeln nnd dienstmannen der Urcbe BremeiA and Oberhaapt 

illiri. ^Nii Mir ihm itcr r e <-■ Ii t ? f p r (i r Ii i r,-,iri-' n ■sei. da« wir.ii fin murr lisrhi.f iTwähll 
worden, alle ämler ausser den vier hauptäiulern (Irucbsess schenk inanrclüll und caninifrerj er- 
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■elmijiuig dcf retebs vcräiusrrt hat . frei lurückkchrt zu handeu dt-s nachfol^ers ; ilass keiner 
d«r bemlAB ein recht habe uu nachlas» verstorbener biscböl«, sondrm da&s die»« viejiiirhr 
•bot ihn ühnmU lab« imIi belwka -nrOgßn kömKn. Stufhoat UiaL Hau. IvSM. Läa% 
ReidMarel. \9,l9t. teibaki Seri|M. S.«ri. 8eMk«nb«rg C«rp. hv. fead. TM und W: Hm. 
(.Vrm. 4,2i4. I-appmber- Hamb. I rkb. I..t70. 304 
niinnil das kloJlcr Morimuixl in «Irr Lumbardci mit dfn pfrsnnpn welche dort gott dioneB M wie- 
mit allen be$iUuii^f ii m ^ hk ij stii'ii/. umi tu statii;! ilriii<.('ll'rij die privilr^icD seiner vorfabren 
in einer wviiUurtigcn nrkundc. iieugun: Bcruard cntb. von MeMin», Sibert graf von Werd, 
UanMin mark|;raf von Kaden . EkwkMd gltf TM HcItaMala, Batalld hciMf TOD SpoMo 
li^^ II. Mcn 4,160. m 
nimt «0 Irato vm EboK ««een Uu«r towIkrMi mw, nmrt «aiw «iImb 4mm iMd ad 
. 'allai «u duv gehtei, fai aain dMuainn Mf od uMr aalBM fcMPniiB •diata, tadMi « Ik- 
Ben lugleich ihre Sutern ^htinel« bealiligt Mit ^Idbvll». 2Mgra: E. «nh. von C4ln, Th. 
enb Vi II Tril T . H. erwählter vnn W.irins, I.. tnr/i -: m m liaiem nnd plahprar am Rhein, 
L. land^ral vuu Thüringi n und pfa.lxi;ral %uti Sachsen, der heraog von Brabaot, E. graf von 
Ueircmlein u. ». w K:; ' ( «oradiu rlc Vbschrildich daich PHlta M* dMUgHllM AlUL IV. 
,39. — Mit Lahr 1219. lud. 7, re|c. rom. 7, sie. 20. IM 
lloftaf; gNilMr. Fnderien« rex cariam Numbcrch com mnlti» principibns celebravit. Hem. Alt. 
Uiw liett'«M dar kAnjg tm BabiatM filnlM a it wfaM nil uia deD ItNulmg antnlM. 
Versl. UBtm liein 19 fA. im ■ * 

invrsiirt den biuhor Gotfrid von Kamerik, und ballili|t ÜM die fitrilini™ MiMI bMkWMk Cbar^ 
lul. S)-c. \-i zu Ouilirai narb Rethmannn. 307 
bcsläti;;! rincn vi-rtri^ iwixln ii < r^li y.hfr}\.if\ \i<ii SiilzfmrL' uiiii lirr^nK l.udwij; von Haiern. des 
leUtercii bur^, iinil reclite lu llaliein betr. 6aJzburgLicliG .\ii.sprücbe, Ded. de 1*79, beil. 4A 
nach Müntz. SM 
d» UtMtcr ScheAefshcint und die dvitigM MUM «UMt «Um tmtßkiiigim Müamgm in 
Hhrtb ZMflM: E t etto i vA. tm SdslMg, OHnd UHhef tm Mcti nd 
I . . feMaf VM SkMUl, Sifrid biichor von Angsbnrg, Engelbard biwAof 
dar abt von Md md Elwangen , Otakar künii; von Böhmen . Lupoid hrrxof; 
von Ocsircich und Stoicr. I.udwi;; herzufC \ün I!,iir:rii. I!iTiil,..nl Imt/i .; '•■m Kjrmtirn, (Hut 
herzog von Meran, Ileriiiann markgrar \oii U.iilcn. I.l i rluinl urm I Irub gralen II. Ih nsii m 
u. .'i. llans&clniaiiD Landrshoh. I.37J. AImi im n n : iilier von den m tIi uMlIunui n 
wissen wir nicht». Herzog Liupold war ilanab vtut dem iin iahr 1217 angetretenen kriiii^iiii; 
wieder zurück((ckchrt 309 
^hankt daai DNtMhofdM dia capsUe an UöMham: ZmigM owial ttm voriicr nebat Odo biicliof 
*m FniaiaKaii. lUliaMr Cad. MaMair. 1,99. Bmms Cad. ord. Tcot 41. 810 
capilel der königlichen palutcapetle in Pal<'rnui. daas er dem GuallVed canonitos von 
Meatina M-inem caplan die au dieser Capelle erledigte caniorie vcriieben habe, nnd gebietet 
dem capitel ihn fortan üU sanier anzunehmen und ia dM kaailB der ihn CcbihnwlM eilH 
kiinftc zu setzen. Tabularium divi Petri Panonn. 4ä. SU 
beatitigt seiner sehr geliebten siadt Nünihcrg au» ganz besonderer ptiade nnd cancigong, inmal aock 
ai« «Mf raalian baden gelegc* «adar wainbau bat noch scbiflTahjri, die von aeioM vatfobiw 
Ml Kick «kallMM alten radile, iwbettwdw«! dau ieder bOiga» baism aadani vagl babeo 
«aB da iha aad aaiM MchMfir am taiah* data weicher bArpr cinea aadem BMateuna fa- 
wordcn nd der welcher ilw dam angenflamea aaine ganat verferen haben md fnedelo« aain 

soll. JaNS keimr einen lürper mit kaiinif aiisprorlien »oll im g.lri7ri: r"ri.;iilM n r« irh. dass ein 
Imrgor dem ciitcr oder Ii heu verplandct wurden, «em solche auch hi im mii r .iiiLiIIpii mörh- 
tcii . III deren besitz bh iln; .-üII I i. /ur auslnsunj;. da.« ieiler bürger ilurch d.is /' u-m-s m iuit 
milbürger l»eweisen kann Irgend ein gut zu leben empfangen zu haben, dass knii herr einen 
Nürnberger vor ein lehngericbt iiOthigen könne «. s. w. Mit zencen niei»! wie vorher. Tulner 
Hut. PaL W. ( Wölkem) Uial. N«r. eial. 9. SebaU Catpaa Lto« Reidwarck. 14,81^ 
Mob. Boie. »^M- Lacfaaar MOrab. Jahrb. 1,1M. Eaiitirt aach ticfliiefc in kapfer gealechon 
durch Joh. Wilh. Sloer, Nünbcrg 1744. — Darchau sehr merkwürdig! 91% 
bcsUligt dem bislham Penna auf bitte des bi-srhof« Gualter nach dem Vorgang seines vatem Fried- 
rich.s I die Privilegien seiner voTLilirin seit Karl Im!»!^ urnl Otio. so wie dt -.ii „inaiind' 
beuuuiigcu nnd rechte. Ugbcili It. aacra 1,1131 und a3d das er»tc mal lum 10 nuv. 313 

■ilea nah« walatea «n blaabof tm 
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Rcgcnsburg bither in dortiger »Udt \om reich trag, uoti tlic ehrban-n gcwohiilicid n wdchc die 
(luriifEeii bür|(cr wieder in die königlickt band turück gebracht haUen, un'l ührrtriigt der kirthe 
Rcgcnxbur^ü anf ewige leiten alle ttlinaa und b«rgw«ike welche omb in ietta bcwtaungB« 
lindou iiiücku-. Zeugen: Otto hanoc '*<>>> Meru, Cwwili» gnf v«a Kränk, AoBfada aui- 
•duU. Elicriiaid tm ScUAiadliMs iL ■. w. £g» Chunfat ele. Kti. Coi. Bäk IJtO. Hon. 
Bote. ao*,88. GemeiDer Clmmk 1309 ezlr. SM 

gicbt dem Ludwig hrrzoj xmi Haiern pfalzgrarcu am Rlifiii umJ dpi^^cn crboii alle metallo tu rech^ 
lern loben, welcbu in dessen rrb- und Irhrn^ütrni Aufiscluijdi'ii werden mOchtuii, mit allem 
nutzen den das r<-ich daher zu em)ifaDj;i>ii liaiir. Zeuucn; Courail bischoi Hi ;:riislfun;, 
Otto bischof MiD Frt-isingen. Oll« herzog von .Mcran pfaUgrai' von Buri;und, ( ourad graf von 
Mosburg. Gt lihard landgraf von Leuchteobrri:. I>ie|>ald dessen bruder u. s. w. Ego Conrados 
•tc Tftliier UiM. PaL VI. LOnig R«icliaarchiv 8,1^ Or. Gtielf. ijUi. AeUookkover Qnek. 
Itaiam II». Rachw Godi. Oeip. 117. Vkm. Boie. ao*^ , 31« 

UoftAg, h cwia ap«d NoreiAefch aollenpaitcr celebraia rccepto a quibusdam principibiis qni illnc 
eoivcMMBt iaramrato de ilioeie DobiMom arripieudo , disposuimiu aliam carian celekrara Au- 
guste . ubi recepinius ab alUi ftioa^ibaa kmatutä. äa» fkMiiete MkMibaB n da yabil 

vom 19 fcb. 1220. 

überträft und schenkt dem golteshaus .Steingaden ein zu diesem zweck von Heinrich von Ebenhufen 
ihm auigegcbcncs gat sa CbinderieL Zeugen: Utw biachof von Freiaingeii, Ulricb biachof von 
l'assau, Bertold von Kilen u. s. w. Hon. Bote. 3dbi90. SM 
bewkaadei die «tf frage dea biidMiläAUMit veaTMMt vttikm «ifWgMCB recbtMyrnchc: daa» 
ieder wvIdNai wegen nMlunieht wine gfiler ahgeapvedkeii iranieii. mch das Terfi^gungsrecht 
Obt-r sein Iclicngut verlir ri: fi-rnrr dxss wer einen gcächtrd ii .nittümmt und ihm rath ^iebi min 
hülln Irislrf, an persuu hiids und andern Sachen picichc jtrjli /'i r rli iden hat wie der geathii tc. 
ll.iriiiiiM üfiir, >.l\i>. II Il.l3^ r Orsch. von Tirol Mun- (.mti, 1.2.1J. :U7 

bestaugt dem klu'iliT OliotH uerJi den inlialt der von seinen Mirfahreu Lulhar und Friedlich 1 crhal> 
leMn ffivUrgien. und verordnet das» die von dem abt Conrad ihm zu lohen gCflbe^ md hiiK 
wieder von ikm auf aeineu aehn Heianch heiMg von Sdiwaben und Kcler voaünrgnnd Ake^ 
wt*«gM nienals veifonert werden, ^rtdaekr aeineinfiedaehlen aekne detkalk iikriick 
werden solle: von icder Moslerhabc ira Geu ein maw waiaen ein naas körn and ein 
18 denare. und von ieder hübe im Tan ein malter hafer nnd ein lamm oder eben- 
fall.« achtzehn den.ir<'. ^•>n ili-r villa Oltobruini :ibi r sech« pfund. Zeugen; ![< üirich domprubit 
von Conslanz kaiserlicher boliiruthuiMitar, l»iir.iil tturggraf von Nürnberg, Conrad von Lonbon. 
Eberhard tnichse!v.s von Tan, Conrad und Eberhard wn WIbIcMMIM W. Vayerabcnd 

Ottobeucnis Jabrbüftber 2,isU. Mon. Boic. 90*^1. 318 
bestätigt dem klottcr St. Peter in Angia die von Mim vetftkiwi okalliMA privilagien. L9nig 
fteiclMank. Ifl^TSO. — MitdMnin apud Winignien mm ■MJtriii^ Iii id. de«. wM nid« ikbtig 
sein kann, «kcr ancb somt verdlchtig. Wie SliUn mir anMn» 1* mint IBM neidet, ist des 
datum von anderer band mit .-inden r >ljiile wenn giriih sehr frühe beigesetzt 319 
bestätigt dem Dfiitsrborrti-n Hie vill» L,inf;rn. welche deinen rneisler Hermann laut eingerückirr ge- 
nf!iini:;n!i.,Mirkii].ili- .Ii s [n^dinls i;;kbr-rl von li.initicr.- der St. Jacobskirchc d;isclhbl um 

460 nurk i rkault li.ii. und ^leLit dem genannten nrdeu noch dazu den köuig:fhann iivrleher bis- 
her dem reiche über die guter zu Langen zugestanden bat. Zeugen: Hcnoann markgraf von 
Baden, Sibert gral von >\'crd, graf Ueiaricb dessen aoiin, Conrad bniggraf von, Nürnberg, Qvf 
lädt vaa BUäaivMf Vafaiald keneg vnnSfolac» «.a.w. Eg» OnndM i 
7,tt23. BeBMC Gad. Md. Tcal.47. — Dar y iamtii wt soll iMgeln bei ^ 
bestitigt dem Denlsdierden die eIngeHlekte nrk. des bisckoüi von AViraburg aack deren iiAalt Hei» 
rieh und Friediuli -i lirül. i M n II (nul nli -ith in den gedachten orden begeben nnd all ihr 
genaonteij ei^eu nnl eiunillunng ilirer tiruder demselben übertragen haben. HU zeu;:en Vin- 
vorher. Han»clmann l.andeshuh. I.!7;l. Lsserntanu Ep. Wirc. 54. Hennrs ( Hd. (ird. Teul. 45. 
Slillfried .Mun. Zoll. 1,32. — Existirt in .Stuttgart nochmals vom mai desselben iahrs und in 
Frankfart gegeben. 3X1 
naf bäle des |irobsies WecMr di« kntcke SUi Maria gelegen im iansanner bisÜmL in der 
gnfidiaA Bmgaad awlsefcan den seela (n bterlaken) Matlo« genant, in «einen sebnto, deiga> 
stall dass sie frei von aller bcschwcrdc nur goll dienen solle , mit noch näheren bestlmmangen 
tb«r deren innere einricbtung und Verfassung. Zeugen : lleiiirick biachof von Basel , Hugo abt 

in AibM[» Gamd gptf WB Sailen, Udrfriflh gitf 
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von UcUeatteiii, Uenuan nutfcgnr von B^dioa, RndoU' paf voa NeMnburg v. «, w. E|d Con- 
els Sakdk WochnU. 1818 1. SI4. - 3» 

dem plm-Umttlm Iii, an beMen mwoU in tMtilm tdnAt als 4m Miel» Stadien, 
■libald nadiftm er die ItnieTlidie kroie erhngt baba werfe, «eiDeo lolm Ifeiiricli, der be- 
reits nach iN'in willen de» frühi rrn pabsto^ Iniiuccnz III (als kimin vi.n Sicilii ii ) {jekKmt wor- 
den, aus tii-r viU'Hicben gew«U xu rtitlxs-Hm. und ihm das r><i< Ii .Sirilicn snwuiil icujcils ali 
diess4>iLs des Farus gänzlich za äbGr;;obi'i]. um < von der römischen kirchi' zu Irikgcu wie vr e» 
ieUo ttif,l, dergestalt dass er srIbM von dann wciler sei noch genannt werde könig von Si- 
oQieo, Tieimchr dir»cs reich nach dem wolil^cl'ullen des pabstes durch eine geeignete pcrson 
bia anr volUftkrigkeit seines aolinet rcfiemi laue» und aontt die gctremilheil dinea känigreifhit 
T«B kaiaeireieh an Uge liege, tHo» MoA Mit dam TorMhall aeiieit aoluw in SieiHen nach» 
zttfolgen wenn derselbe sterben sollte ohne söhn oder brader m hinterUssen. Mit goldbullc. 
Cupienles tarn — eodem. Titoli del doinniu della sede aposl. 292. — Also Wiederholung de« 
venprecheii» vom 1 iuli 1216. Vergl. übrigens die benierkuim /um :i Im 1218. 1.! :> 

schreibt dem pabst lloDorius III von «einen dankbaren und ergcLieut n ^esiuiinnro o , c-r b^bc uun 
auch die durch magisler Alatrinus gruüaschte erneuCning des privilej;« wcpcn dem königrcich 
Siciiien amseatelU, gcb« iedoeh die boffbong ooch nicht auf, da*a der jMbst ihm daiaelbc aaf 
wliaaea werde} meldet wie «r auf den eben a« Nvvbeiv and Angähnt lehnli; 
die Anten babe ickwürea buen im auf dem krenUng ra begleiten , anek 
a^lbil so deaien antritt bereit sei ; dam er ledodh bei der, dnrdi die nicbl veitSndigie androb- 

Uli;; fioiilliclicr slral' ii , ■ iiiL'ir' li iv ii lauheit und mangelnden bereiUrh ifl <\rr fürs(en die bc- 
»urgniM hege sie rn.i< lit( ti ilini ni< lu folgen : weshalb er den plan seuiaiJu habe . sie voraus 
gehen zu lassen und selbst uach/ukumnieji, wodurch denn fri-illivb die untiTnebinuiii; um einl!;r 
tige über den gesetzten termin dürfte ver/ög< rt werden. Schliesslich beglaubigt er wegen nä- 
hrrer mittbciituigcu die magiftler Stabiiis und Petrus, seine nolarc, welche zugleich die scbaa 
früher veriMiaa«M abwadnng dea ablas von WM an den pMaiUehca hnT ala ianoichst bevsr. 
' «lehand anaeigna anUeiL EiUbttam nobis — esanibe. Rajmald f 1 wo «rige atdiea fehle« 
deren iuball icdoch nach Pertseaa abscbrift derselben richtig angegeben ist. — Di« folge hat 
gezeigt was mit den in diesen briefen enthaltenen andeutungm vorbereitet werden sollte. 324 
aimnit das kloster lli ri m Nruicn >irbulz. iiixl m rfu^i Jass nii naiiil ilasüelbe belislige weder an 
Sachen noch au prrsoncii. Zi ii^fii ; Conrad bi^chof von Metz und Spoicr hofcanzler, Wolfram 
abt von NVeissenburg. (k-rbanl graf von Uielz. Eberhard grat' von Eberstein, Heinrich und .Vl- 
bert gebtAder van Nifcn. Acu i>aL 2,77 ongMügender abdraelu Das or. ist in Carlsrnb nach 
Haue Ana. 18B7 aeito 118. aiS 
etndn den pabst dio von F«nu> uiiiriMltai daat aie da« das bttfeHi vo» Bobgon garaobto fol 
herausgeben, indem er aogleki aeine früher gtfen Feime ab eine rt^dastadt ertasaene beAdile 
tiiiJ \ I nirili' iluu-cn damit eutschuMii;). d iss . r ht gcwusst habe ilaxs .sie zur mark und .so- 
inil drni |alistiifhcn stuhl gehöre. MiiiiiKinm-i patcr — cugitarc. IVrtz ,'ibschri(Uich jus den 
päbsllirhni Uegesicn. -i-i> 
bestäligt dem iionneaklosler des heil. Christofonis bei Pavia seine ictzigi-u und küuftigcu bcsilzuu- 
gen, und will daas niemand das kloaler daran beachftdigc. Transsunpt von 1311 in .Mailand. — 
Mit drm datamx marlii, woawiaehen mafUshar waia» Mcb ein wort gestanden habe« könnte. W 
Oitain. 

antwortet dem pabst Honorius HI. seinem einsigen wobltbiter, anf deasOB Verwendung für den gnp 
fcn Rayner, dass dieser ihn und sein land vielfach verfolgt und mit territorialanmassangen nicht 
zufrieden sogar nach seirnm t lm ji Jür^li t li.^l > . wobalb er Um. seit er ohne gclLibbri« f nach 
Dcnlschlaud gekommen, in horiscbiT balt halte, und weshalb er, weil der graf und dessen ver- 
wandte von Tuscicn aus kriegsrüstungcn gegeo Siciiien betrieben, den Pisanern befohlen habe 
die nherbhrt nach SicUinn an hindeni; indeaaen aei er bcteit auf des pabstes fiirspracbe den 
fM BO laiMHi womi diaaar mv vordanamat daa land was er in Sh 
watdo. Uttcioa i^ioliM — aiaipan. Fnti «bochaiMsch an« 
den pibstlichcn regesten. 818 
Höflas allgemeiner auf welchem IleiiiriLh, kouij; Krli 'Iri !is Si-lm, zum röniisrhon könig erwihlt 
»inj. Iridericus rex curiani babait cclebreoi, priorihus ilissnnilnn, in l'raukenfurt. Ibi onines 
prinripr.s filio suo fidrlilatem fecenml. Ibi ordinata est via de consecratione imperii Roroc sns- 
cifMenda, de traasilu ad orienlalem ccdeaiam liberandam de poteatate Agarenorum. Coganhir 
OHMS aigiMi Mi^i Um irinciM» mmm iafeiiona foww. In bao aorU leges soot i 
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rate rt iura et Iclonra inilcbita depo&iu. Rem. Lcud. — Fridericus nx Fraukinvcirt cunam 
haboit, ubi cnnimi-nilato filio suo Hsilirico principibns , ei ab eis licentia accrpu, Romain proli- 
ciMinr. Ood. CoL — HaiarNW iaperatarii f liderici filisv Jf*** wloite, Ftaokwvonla i» ie> 

Hivems prinripea ^ntiaut ia ittai awm IkäikDai couciilircnl. Cuiu^ p«tiUoai prlncipcf 
' aannentcs pusi pairem emn rtfiutmm tanaieiito eonfirmanuit Hist. Impp. ap. Mcnckcn 3,121. 

— Eine fernere st. Ilr üln r diesen n ichsU^ fim!« 1 mi I, im schreiben Frii-dnchs ia ilen pahst 
i. i. Nürnberg 13 luii l'IiO. Friedruh uiiuit ilcii hullai; eine generalis curia gehalten uui vuu 
da nach Rom r.ii fahren, ein zwischen dem enb. sun Mainz und dem landp-afen von Thüringen 
enievcTter aller streit habe die fürsien iiagtt fealgeluüt««, vclcke dann plötilich and unerwar- 
tet (das ist gewin nicht wahr) in seiner AwHCBhctt aatan adui smh köoig erwihll blttea. — 
Beioridi beim ui M afril Aock du Sunie, i« «bar tm W «fiil achea «nrAUter Itiaig, md 
«aide Meto mlnclMialkk «n ttapitt gewük, am weMoB tag die flnim den revers irasMi 
dem frieden zwischen kirthe und reich ausstcllleu. 
schreibt dem bischof Johann von Verdun and den bürgern da.*plbsl, wie er vernommen dass alle 
angehörigen der dijrli|;eii kirclie N'in aUl■r^lH r «i: u( rin i '■«•itii, und widemilt J itu r il<'; vmji 
der aUdlgemoinde versuchte bcsteurun« i hk iIi. ils dersellii n. WaiU ex chartul. xn V er Inn :>29 
I erzbiscbof vun Cüln, da er im 1' ^nll' steht wegen der lukilerkrikauf Deul&chtiKtiJ 7,0, 
, die beechimong der kircbe de« beil. Servaliw m Un^ nnt paiMROi and «acben. 



(in «ibU MfleBpai) MhnOl in ptlM«, dm bein nd edeln, den Tetbrnmien nd ettdlen, so 
wie fiberbawpt allcB Im der Lembardei Roauniolnlteciaa and gawt KaUen, wie er naeb Stillung 
der onrahen Heutschlands nunmehr im h' ;;rlflr die blilwlirhc weihe xu empfangen, di u I im hof 
Conrad von Metz und Speier, »einen hufranzler, als seinen legalen vor sich her senile um die 
buldigung und andere IciMunRen von ihnen zu empfangen and dureli eiitrernuni; der Zwietracht 
ibm den m-eg zn bereiten; «sie er demselben (u diesem zweck ToUmacht gegeben liabe s(idte 



nnd bargen, berrn und amtleale, zu bannen, strafea «Drsalegea, 
geben nnd sniAckzugeben , acbÜUchn am tiehien, nnd Abeibaopt 
obne ndMnng Ton appellalion nt » w i ii Hi 
gleicb als ihm selbst gehoi«am zu IttilMB. PUt 

iur. f«jd. 760. Moi». (ierm. 4.2.15. 
erlaubl iJi rn In-clinr OUu ».in tln f lii ileii iliiii \ niu rcuh verliehcnet 



an ernennen, besitz in 
(einer aliea i 




zu Qhajm. 



drra pas»eodcD ort zu vorlegen. Bundaui C harU rboek 1,322. .Matbacu.i de Nob. 830. SSt 
bMütigt dem bischof Otto von Utrecht die ciegertickte nrfc. Friedrichs 1 d. d. Trifels 2 aug, 1174, 
■allfreibeit der biliar IHncbls m W«rd wie voidcin n Thiel belr. Zaagan: die enbb. Si- 
Md V«« Uu, &«albait mm COm» Aaadaridi van Mar ad Aftatt vm Maadalngi dia 
biaebbfe Ceorad von Neis ml Sgtkt hafbaadar, Hag» van UMkb, Tbeaderieb von MIaalar» 
Conrad von RcKensbntg nnd llaitwieb von BdMtdl; die benege Ladwig ve« Baiem nnd 
Heinrich von Brabanl; die markgrafen \\'a!t:irn von Namen und der v<.n nadeii; die prafcn 
Gerhard von Geldern, Wilhelm von Holland. Theoderuh von Cleve. Arnold \oii Ln^^. Gerhard 
von Are, Heinrich von .Sain und Olm vun Tekelnburg: dann NSuruer von Koland (ruch- 
•ess, Anselm von Jnalingen uancball, Ueinricb und Uaitotana kücbennKiMer, Philipp von Bo- 
Und. Heda UisL UH. tlS. PanttHa liiat Oalr. $,m. Hiaiit Ghailaibaak 1,178. Bondam 
Cbaileibaek I,8I0l SSS 
■ decaa «nd eafitel anf der iaad des bnit SoibaH (m laiaaiawaid) dia aiiriiialla dar 
kircbe xu Brühl welche denselben ihr probst Pbili|y aw b(ii*iiiii|ft ibiar ftlbandeB gaachenbt 

hat. Aus Rediiigbo\< n'> hs. zu München fi.!>3. 884 
verordnet zar bescitigung ^ .ir.:i kunitTiein r unterschleifi . dn^« du iMiigcn w elche dem ^tln^( ijiitel zu 
Achca ans wingerien zu binzig den zehnten an cmriditett iuben, »olchca nicht rachr in den 
iringertrn m Ihst, sondern dailen tHrhliliiB aallaa, «o ä» flara MaBcn in dk Aner acbättcn. 
Qoix Cod. . 1,9&. 336 



dar Aaaier, aar emencntag der bbdar mA aar «laikdtaac der wadiMUiaa dar liiNlw von 
den einkönften des opfcrslockea den viafla* ihail ni BBeh ToUaDdaiig diai gehlaua (Br die 

heil. iuii.:rr^ii <!;< ii.iirir . rb .it>:i, solle. Ged. Af . Iifb. LaaamUat Urbk SylT. — Das or. 

•ckieint irrig xiii kal. lan. zu haben. 3d4> 

St Addbot n AOm daran liicha dweb 
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tat» Hchi ptft««d— cingdua ra hHMt Mek«ii^ 
ftnNere gtter tät iweckmlisiite «die m verttnen. Qvtt CmL Aq. 1,49. 839 

wiederholt den bürgern Vdu Wurm.» <1.is privilr.: ■ifiiir'; prnssTaters Frifilrn Ii": I ' il d \V .rms 
iO od. 11561 «lildltrit'dtii und gcrichtsvtTÜj.iimi; kt lr.. uud S'ebt ihnen i)k brCul« r W c nu r und 
Philip|i von Rolajid /u heitern nnd ber.ittiern. Mil /r<u.'en. worunliT \w U Olto luschuf vop U(recbt, 
Heinrich berzox Mm Schwaben and rector von Burgund. MoriU vonWorns IM und 169. 338 
das Itloster M.iric-iiti<>rg bei Uupp.trd in MiOMI ''*T**i 

tfm. Gtalher Cod. EhenoSio«. 3,140. . 
abMa«iS»atgllt«i dwaaTdMB M«riicfe«i Mb n PtaiMH 

irlu ans, wodurch sie n«aerdin|ts alles gut bei»«« was könig Friedrich II der römischen fcirche 
>«r vermeidvnie; ieder swietracbt nnd snr erhaltnns von frieden und cinigkeii zwischen kircbe 
und lisiserrcich verbrieft hat. wie sie das schon einmal znr seit pabst Innoci n^rrns >;cthan haben. 
It inllstnr de mcdio etc. Raynald ad 1274 § II. Lünig Cod. It. 2,873. Lunig Reiclwartbiv 
19,169. Mun. Germ. 4,31>7. — Dieser willebricf dessen sasstcller man nar aus den angehängten 
siegeln würde ersehen kmoen, wude sp&ter s« Lyon am 6 ituü 1274 von den a«f der kirdMn> 
mmamäung anwesendmi daiiUclf ict^fQrsten b«stttlgL 
h dicMB tagen vnide 4m kinigi cntgcbafMrBeivisk tob d«i mwiMita tetduAntaa suai rtmi- 
•eben bSnige eew&hlt, un4 swar nacft dan M a|iril «n weMbam «r noch blaa kenuK von 
Sehwntirn fii iswi. aber vcir ili'iii li't »pri! .in welchem er xoerst mit dem nt'umi tilcl «»rschoinl, 
also nichl unwahrscheinlich am 23 april. da man sich den vorstehenden revi-r» mit dieser wähl 
in Verbindung denken kann. Vergl. vorher bei der eintriiirmu 'I' ^ ili nn.iliu' n ImMagi. 
gebietet dem capitcl der palastcapellc zu Palermo, es müge dem von ihm zum cantor an dieser ca- 
peile ernannten cleriker GaaJfred die dakAiAB üeter ataUo fttaer nicht Torentballaa. Tabal. 
OTw divi Petri Pan. 43. SN 
aaktlrt «• gatelMmi Anten, welebe On an dibspitoe daa i«Ma «Hlel», 



Heinrich sieh einmMhig com kteig ud ham craiUt hahaa, ledctteit Ardara oad in- 
ihren kircben vor iedem schaden sebitsen an woOeo, «ad wrofdnet aar abscbaffnng ver* 

scbiedenrr na ihrem naehtheil allniilig auf^sekommenen üblen gcwohnheiten, wie folgt: I)Bcim 
tode eines geistlichen fürsteii soll dessen nachlass nie vom fisctis angesprochen werden , viel- 
mehr soll derselbe wenn der verstorbene nicht darüber veHügte dem nachfolgcr zufallen. 
2} Neue lülle and neue münzen will er in deren tcrritoricn ohne liwen rath und willen nicht 
ecriehten, wohl aber die alten welche ihMB mliehen sind erhalten und schirmen, namentlich 
nah din wAmn dank «IhUcUmU doa gapigaa aieht miBdani laiaan. i) UAqgn lania dar- 
adliei will er fai die leiehaalidle nidU aoAidüneB lauen an ihrem «achCheil, nwi dak aoHen 
sie auch unter sich und die laienfürsteti !;e:;en sie ho hallen. 4) Keiner soll eine kirchc an 
ihren stUern wc!;pn deren vogtci «Jlidigi ii, Im .Strafe doppelten er5.it7.es. .'S) Lehen die ihnen 
hi iinze^priirhen \\nt-[)i-ii n-lrr ihnen hciinLilien. will i r lii ihrer lieiiii'^iiiii; hrliirnieit (Micr 

wofern »le ihm dieselben leihen wollen annehmen, ubnu rücksicht auf liebe, und hass. 6) Solch« 
welche vi»n ihnen cxcomninnicirt WViden . will er weder beim artheiUprecban ttich kaiai amgr 
■iiigfihtfi nach ah kU^ar mlaiaan, •ondoin ladigtieh ala boklagle. 7) Einaa wraoBWHiiiriiOin 



in dar rmtioMwairalhm bahanü, «in ar mit dar acht belegen, weil 

iia wollliehe schweif t«r nntenlftlnng des geislliebea geecdnot ist 8) Er will ihnen anf alle 
walte dnreh gerechtes nnd wirksames gericht beistehen, und sie aollen ihm gegen dieienigcn 
behülflich sein, die >ieh folclieni ccricht wnli r-i l/rn 't| \Vi il? r Imr^en nucb «tailtc sullen auf 
den gründen der kircken unter irgend einem \ijrw.iud irrKhitt, und da wo sie i:e!;en den wil- 
len der griindhcrrn errichlel wnrilen durrh knnigliehe macht zerstört werden. 10) Nach dem 
Vorbild seines grossvalera Friedrich 1 sollen seine beamtcn m den siadtcn derselben keine ^e- 
liehtsbarkeit haben, sei «s nun in aöllcn oder münzen oder sonstwie, es sei denn acht Laj;e 
vor nnd oben m viale nach ataem iWeatlich angaaagtan boftaga. 11) Dies alles aoUcat anch 
sefaw erben tuid reichsnachfolger handhaben «ad den laien an gantien dar kbrckan keab- 
achten lassen. Zeugen: die erzlib. Sifrid von Mainz, Thcodcrich von Trier. Engelbert von Cöln 
und Albert von Masdebiir. ■. die bischüfe Ctinrad von Meli uud Speier hofcanzlcr, Eckberl von 
Bamberg. Cunr.id von Iii ji n-l nr^. Il.iriwieh von Eicitstadt, Heinrich \(>n Worms, Otto von 
Utrecht, Theodinch von Munitcr, ilui;o nou Lüttich, Engelhanl von .Naumbur]g, Heinrich von 
Basel nnd il. ton Ilavelberg. fielen de Eugelb. 201. Heda Hist. Ultr. 19.1 und 201. WOl- 
ckctn UisL Nor. 3«. FakkcfistciB Cod. Nordg. Seackeoboig Corp. ior. fend. 75«. Scha»' 
nat Utt. WafM. ML aMAefan HiaL «rav. M». Godau CM. d^ 1,4M. Wärdtwata Snba. 
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4.401. Moll. Boic. 30>,96. Mon. Gpmi. 4,235. — lieber die •bwetchnngen der versduedenen 
orguialr, deren mehrere mit goldbullen gesicrt waren, vergl. Peiti in drälIoa.Ocntt. I. c 341 
hebt uf kitte Coandi biMk«b vm B«feMbwg «ad Luhngt henogt toi Beiern aeiiw wnwd— g 
diis iu geprige der Wnifcei g er nOnie äaeh dem vevWIde der ReKenilrarger genicht werden 

solle, wieder aur, und verfügt im gegcntboil, das zu Nümbcr^ am) rtirn so in den Bairiscbcn 
Slädtrn nnr nach rinom .indprn jrpräse als «lern RpRen.thurgpr s»""»""»' worden dürfe. Zcuppn: 
Sil'rjtl r r/h \Mii Mihi/ ri s ^r Iii iiirich herzog vou Brabant. Heinrich von NURti , All^ll^lm 
inArtchall von Ju.itingcn n. a. w. Kied ( od. Bat. lA'U. .Mon, Boic. .10.94 •- Hie goUUiulIc 
dieser urk. ist nach Morilx in- den Mon. Boic. 1. c. »eit sie im bairischcn rcichmchiv sich be- 
id swar awiadkm dm iabewi 1829 miui 1«84 von dem origiaale abgettommeBl 3tt 
«Diia) loitttigt du kenof BelHkk vwi BMbuit da* Mm (ttl* 
T«B kdolg Phttiir (n CobkM am tt nov. ISO«) crballMi htt» wÄ wtktA 
wen w«1ebe denalbe von Am Mgt lalb m Bep|i«nl kalb 1» EImss aa. Senge«: die cnbk. 
von Mainz Trier und Cüln. der pfalcgraf herzog von Baiern. der I,->nd|:rar von 1tiiltagan> der 
graf von Jloll.ind u. s. w. Bnlken.'i; Tro|ihto l.a'j. Luni;; Cud. Ocrm. 2,108S». 343 
) vcrkündl)^ allen da.s> er iii dr r viil.i \ i nie mit ziigi hür niemMldni cIb NcU MMriMnnc ajs 
dem herzog Heinrich von Brakaiii. Buikcns Tropbc'cs l,G6. 344 
( — ) beurkundet den rot ihm ergangenen rechtsspruch, dass er keine gewähr eines zolls oder 
«iaer mAnae warn na d u lieü eiMt drittel^ leialea kinne. Da nun ikber den zoll md di« mOnae 
walelM der gmf w« Oeldaim vm ün sb tragen kcfcanpte, keine geringe klage enMaiideii aai, 
so verkfindige er allen da» er ihm deskalb keine gewähr leiste, vielmehr ihm iodo zotterbc- 
bung zu Ambeim Oslerbrck Lobbed« oder sonst am Rhein und iede mOnze verbiete. Heda 
Hi.^t. tu. 197. Matlhidi'i Xub. 219. B ukImh Charti rboek 1.331. Mon. ( rm 1..M7 545 
( — ) übcrlrigl dem erzbischol iingulbert von Culn die «aslubmag and geitendniachuDg vorstehen- 
der enu> bei.luhg. Heda Bitt Ult m. Boodma Chntaifcaek 1,333. Oelaa d« Engeib. 206. 
Mon. Genn. 4,238. 346 
ttr pilHtniytillii M Manm «MaiMl» dan at die amikhat criodtgto |if- 
Mter Jaeob von CatoTagfam» «rtMle. lUatMian dM VMri fimtm. U. Ut 
die geaanmlheit der bfirger la Dorimaid mit iwrMiien md saeben In setaea bcsoaden lelnrts, 
Cnicuert ihnt ri <li<' \ nu seinen vorfahren Conrad III und Friedrirli I i rli.il(enen privil':i;itri. und 
besliitist ihm» tli. darin enthaltenen rechte; namentlich niiniand sie weficn ihren giiterii 

und personell vor fremde» gerichl l.idcn . dass sie vielmehr nur in der staclt vor dem grafcn 
oder ihren ricitter zu recht stehen sollen, das5 wenn '^ie ijiii ihren kaufmaon»waan<n im römi- 
schen Hdeb hatnmrciscu niemand sie kampflich ansprechen oder zoll von ihnen fordern soll. 
Mit aMgei nwraaler Ludwig laadpaf von ThAtingao, Ueiurich ffiX von Aacanien« Wilhelm 
gvaf TwiHollaiidii.a.w. LialglleichBaKk. 13,411. Tbiwadi DerBiiplatiiU aaDortmmdm M8 
bestätigt die eiogerikkte vrk. des bisebofii Otio von Winbnrg wegen dem übertritt des Andreas reo 
Hohenloch in den dienst des Deutscbordens und der von denaelbea dem orden mit einwilligong 
seiner brüder gemachten gütersclienktin- Or in .Statigat — 1*1 MV «iedtlfcoUs «ularligung 
der urk. vom ian. 1220 mit geringen abaudrrun:;en 349 
Cfingsten. 

Abcrliitt dem donfrabat nnd dem doaicapilel an Angabuig lir aeine lebaoit die TOgteimi troa Aitin* 
gm «■ d« ataiici« iim» mklM aie dimllieB w kta% tm» umt aaUm ImMm. 
IfoiL Bote. 3d^lM. .3» 
■imml mf Uno de« tSwdo von Maiidnle di« von Vigevan« In ttfn domlabim auf, wM e M ikaea 
beHÜMaiden zuzufügen, verordnet dass weder flli vin i„,c\\ die von Verccili noch die 

von Novsra .-iirh ein recht über sie aniii,i5.*eti soll, n. üiilitii.iinli Mem. di \ igovano 257 nach 
NVaMeiibach. Mit i.ibr 1221 und iiid '.< aber als koiii;; au<i;es(<llt. J.il 
verleiht dem erxbischof äifrid von Mainz das Silberbergwerk Uifeiidal bei Lahiistein in dem boden 
der inaiiuer liirclie gelegen, da derselben von seinen Vorgängern alle in ihren gründen zu 
fadeade beigwerbe «choa vwdem verlielmi worden sind. Gaden Cod. dipL l,4tS. 3M 
bcaüligil die Abogabe de« bliber retcMckabarea -kireheniMiTOBala n LAMlkirciea aad daa sage* 
höfigen mansoi dotalis .vitens des Rheinpralzgrafrn Ludwig an das angnslinerkloster lieseoe. 
und beurkundet dass dm genannte klasler dagegen tauschweise ein gm in Eisweiler angewiesen 
hal l iliiiiit das reich für den dienst welchen besagter pfalzgraf von iencm patronat tu leisten 
h*tte, entschädigt werde. Senckenbcrg ,Mcd. 031. Itranoscbw. Anzeiger HäZ s. 'Jüd. 353 
ba6«il die «tf aeiaem arkgot gdcgeae akw'darah ftmenktnat «ad feiadliclie 
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, will daas Aia«elba ftwlM «Im sianü wi, nad guU d«Mlbca «Ue pte 

dn ietil nuf ftngeaea Kchfa» vetUeibeB solloi, ud giebt na«k neluere rondirifteii in bciug 
•nf aoAialiim köri^ Imtp. anwescnheit in bfirger. gemciD$ckaftlichkeit öffentlicher laston, 
heiinrallrn uolMsbauler hurslniu-n ti v in '/iii:;< ti: Stlrid i-rzb. vuu Mainz, Engelberl erzb. von 
Cüin. lleiorich erwählter von NVnrrns, Kckbrrl biscbol von Bimbers. I/Udwii; Rhrinpfalzgraf 
and herzdf; von Baiern, Gerhard sr*l ^"ti ÜleU u. s. w. In presi-niia ^luriosi Ili inrici ducis 
Sucvie in Romanoruia regem clccti. Walchncr Gcacii. vun PfulU-ndorf 157. Ilugo Me Me- 
diatisirong 339. 3M 
TOB SalarM die depMibaa von gni Biduurd von Ajtüo geicliraklaa Flaiaeh- 
Uak«. DghdU It. um 7^11. SS& 
erueoBt den erzb. Niculaus von Salcreo zum lustitJar des landea und der Icate (tcrro et homi- 
nnm) der kircho Saleraos , and erlaubt ihm sngleicb aick ana rücksidii auf »eine getstlicbe 
mi in Salcriio. *iMW«"Wl|<K ^ 

;;cbielet den Iruti-n von Kbuli dass «ie den erzb. NicuLius von Salemo and dessen klrthc im beaäU 
der demelbea (durch mrk. d. d. Meaaiaa nwi IZl«) doHtaJbat veriiebcnen adnioD nicht Mimi 
■oUn. BiliBHia «x «apit aalh. de Uaa id SdaiM. tSf 
nitiMrl m4 beMWgt 4wi «nbitdtorCteoi TOB 

occapiTteR kciiliaDfeii md alle rechte welche dicecr kirch« Ten Ittels Wilbelfli II «rnd wiaeB 

clju-'h ritrrn vi-rlichrn Uisr.lrii mu,\, M.iffjarini Bull. Ctts. 2.149. 358 
scbrfibl ilt m llumir.n.i III liurcli mündliche niillbeilanscn hab« er vcmuniint u «ic lenrr übrr 

die erhcl'iiii:: im s »obties nicht wcni^ bcIrulTfn «ordi n, »til dus frübi ri'ii vorvprcchtingen 
ginzlich zuwider und die päbstlicbo heiligkni nicht einmal davon bcnachnchiif^t worden aci; 
indem er nun die Wahrheit vorlegte wolle, könm' er allerdings nicht leugnen, ins er für die 

nach afislicbkeit» obwohl ohne erfolg» eich beaOht hahci «It 
hoAag n FruMrt, den er rar hearlnhang der IttrMeB vor eeiaer 
rotafahrt gehalten , aich plüixlick twiaelien dea anweeendoB er^. von Mainz und ilem gleicb- 
falla anwesenden landgrafen von Thüringen ein alter streit mit Itefli^kr-it ernonrr« habe , der 
bei soincr beMirstchrndcn abreise grosse ubel zur fulsc luilti- haben Imii.iu ii I i hiih a uiif-r- 
wartet die anwesenden lür^ten, und zumeist die »clcbe früher dagegen waren, ohne sein wis- 
sen und in seiner abwcscnheit seinen Sohn erwihlt ; davon in kcnnlniis /ersetzt habe er einzu- 
willigen verweigert (das ist nicht wahr, vergl. beim 36 ayril) nnd als bcdiagung seiner geneh- 
iBigNg «UgMimttoa dM» di» libodicko heiUglMit tlell dio waU gebllen Usao} i 
«■de iMhe enc ein« tu AnlM ni ab «idi doiwibe g wre ig Bi t «dB holbaBtler ait 4 
Beten tat den ptbttllehen hef reiten soUen, welcher leiitere aber dnrdi Itraakheit abfcehallMi 
v,uri!i n ~i i ; ii;n bifiiri er nun lupch wcilor betheuert wie !Sehr es ihm än^elesen sei .Siulieri und 
lim riimisrhr reich nach ilcm wünsche des [labslliclien »luhls celretin! zu hallen, führt rr als 
Ursache de» aufschub^i H'iner fahrt ( unbe<leutenfU ) -(r. iii.;ki iim um lirni grafen Egeno von 
Urach und das von dcsacn brader dem cardiml btschof Conrad von Pori<i il-ihei eingehaltene 
beachnien, so wie die gcAhrdong einiger raioliibaiilrangen dmli die heii^^tli .i< s söhne.« der 
0rtAn von Champagne aüt dar witwe daa hanngi.vaii LothriBgan am, acliiet dann achla e nli c h 
daat er im naiaek bcgriftB ad, amd heglanhlgt Mb |iahit des nMialar Mar vm Salamo saip 
BOB noUr. Qnamqnam per — «dhiber^ Parts «bachiiftlich ans des pthadlchen Regeda» 
Ravnald S l'^ hat nur die ha^Mlellcn. Banaler Goach. der HobeaataBfeB. Ed. IL 8,185 extr. 
- All Ik -t n wichtigen brioT id MB aar baBtllaiInwg FMadricha dar maaidab dar ehre treue 
«Uli redln hkeit zu legen. '159 
verordnet mf den grund der von ihn erwirkten päbstlicben verfügnns nnd mii raih der ftirstcn 
anr mawandlnag und vcrbessenug der kirche Nordbauaens, daas daselbst (statt der fnUwren 
i) prabd decan nnd canoniker sein sollen, dergeatah dass die probstei icderacit vom reich 
, dto aBdem kirchauwirdan aber va« «tiftaeapitel besldk werden, befteit dea- 
SOB personen von allen abgaben , resütaltt deiedben hhrdie alle beiitsnngea welche aie ieania 
gehabt hat. und weiset den rio r.iki rn genannte pfarreien zu ihrem unterlult an. Zeugen; Ht^in- 
rieh eruihller römischer koni^ und herzog von .Schwaben, die erzhb. Sifrid von Mainz, Tbeo- 
derich von Trier und .Mbert von Magdeburg, ilie bi^chol. I. khi rt vom Bamberg, Otto vim 
Wiraborg *uid Sifrid von Augsburg, Ludwig pfaiagraf am Khein beraog von Haiem, Otto hcr- 
log TCO HaiaB, die paika Feppe tc« HaaBabdi, Otto tcm Kirchbwt, Baicard vob MaaiMd 
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nnd HcrmÄoa von WaMeoberg «. a. w. Ejo Coorada« elc Fönlemann Gesch. von Nordb. 1. 
Aynuann SyUo«» 9M. LcockJUd AaL Walln. 898. 3«0 
wrordnct daw die kiadtr, ipeklw iiifabadieMteweo mit JienHinaBnen der küdw lUgdebwti 
nf der hng flcbSnli«^, mlahe rannml dm itUtleiB WewI dieier Icirebe um SOOO tuA 

vom reich TcrScUt ist, erzeugen, zwischcu dein reich und der besagten kirchc kIciA fl^t**^ 
werden sollen. S^^itUr Hist. HoH- ap. Boy^en 2,118. Beckmann Anh. llisL 437. 881 
hebt zu sciuciu eignen s« wie zu sriricr erben and vorfahren »celculii-il lhl^ 1 nukcnKcld oder den 
roll :ia( ^tcr brücke der reicbsstadt Wcrd zu isunsten aller darüberj^ehcndeo für ewige leiCen 
aaf. Z> a Albert rnb. von Mas<i«bnrg. Krkberl bischof von Baraberg, Otto biacbof von 
Winbnrg, Sifrii Uaokof vqnAiigiliwg, Quio abt voa F«M and ElwaqgMi (dioar war abo voa 
Mtaar geäiadlMhafiuciM das p i Mfl kfcw i M iaaih wieder beia^eMn), Otakar kdaig 
dar B6hmrn , Ladwfg heiMtg ven Btieni plUigMf um Bhein . Heiuieh narfi|inf vaa Mibrui, 
Connui bnrggraf von Niniberf , nartnumn graf Ten MFirlenberg, Ueiaridb van NMbDi Eberhard 
truchsess von Walbur^, Cuurail i^imiiu'n r von Waid, Ulikk deaicm tender. Kgo Ganradas etc. 
Mon. Briic. 3I*,49B. — Vergl. beim :i aug. d. i. 381 
beurkundet da« llfioricb von Sicben.jicb >ür ibin /luf dir vo^^tellichcn rechte über die m'iic r <les 
klosier^ Steingaden zu Siebenaich, die er sich zur beiäatigung dca kloaters widcrreciillKh an- 
Kcina'<;i b.uio , vi r/ichtet habe. Mit « enigen zeugen. Mos. Bäk. d^AlIK Und Melnp. S.Mi. 
Or. Gnelt. 8,«»». BoMa Jetil« alMkidM irrig ann 80 inik 888 
verlBgt n aeinam ud aeiner Torl M w aedanlMU, dan Ua|bM aifder Mctw u Dananwaith kaiie 
soUabgabe mehr erbobea werden solle, und fordert nanniglich auf, den vonolgem alaieaani 
nr erbaaung einer neuen «leinenien stau der hülzeraev brücke zu geben. Hon. Boic 18,84. — 
Ycrgl. vorher beim inli. 364 
verleiht der aiadt Uelnhauscn einen vorher zu Kebel gehaltenen iihrlichen markt, und nimmt des- 
sen bcsucbcr in den reichsschatz. Lünig Itoicbsarch. 13,784. 365 
genahmigt die AbereiakiinA welche biscbef Ecltbert von Bamberg und bischof Otto von Wirabnrg 
wncbiahaifiBan aban ürar diaairaiannen an trellbn geea n nen afaid. Zangen nwiit wie 
> iMiBrdeni onck: Otto von Meran pMi^if tod Bnrgnnd, dann die gnfln Hetaiiab vnn 
Oilanberg, lindw% iren Segenbain, Lndwig von Oettingen, Banard vnn naniAU, I.aaAert 
von Gleichen und BaiDMnn IM Waldanbeq «. w. Stanpf AnUr Or Ftankan ^88. M<>ii 
Boie. 3««,102. 3ö« 
iiiiDuit das Min M Uli in .iliiien NVelf gestiftet« kkttor Steingaden in seinen schütz, und bestätigt dem- 
selben genannte be^lL{uugeu. Mit weniges «engen. Hund Metrop. 3,362. Gr. Guelf. 2,653. 
Mon. Boic. 6.612. 3«7 
Zng naab Italien. Devaelb« gieng wie daa üinerar etgiebt Aber den Bcennat. In DnatacUand 

(in caatfii ) verdankt dem pabM die dorcb dessen boten den aniidiacon Alatrin m wie darch seinen 
eignen rückkehrenden abgeordneten den nolarius Peter von Salemo ihm überkommenen briefe 
und mündlicbeii ausrichtungen. bekennt ncli wegen der empfangenen nabllbadn alb rv,\-ch 
Schuldner des pabstcs und der römischen kinhc , unterrrirfl sich den ilitn tu M incm stili nhetl 
gegebenen weUnngcn, obwohl er bei offenbaren hiodcrnissen nicht in die excommunicalion ver- 
fallen zu sein meint (licet non incidcrimas in latan aententiam ünpedinwnti» cvideatibu pre. 
pediti), biuei den pabit ancb ferner aeiae erböbnag an belr a iba n daaA nr teiner ala eiiiea va« 
tan akb «tlreae, and die UnlerliitigMi nden der mner w ia H w u nen irclcbe behaaptaa, daw 
er von aebwr hingäbe an die rSmiadW ktrebe noeb helaen vorlliall gebebt Ikabe.' eranebt den 
pabsl den verkleineren seiner nie das ohr zu leihen, und recrnlitirt schliesslich bei demselben 
den obengenannten .Vlatriuu?.. Apo-stolatus ^cstri — nuincipare. .\bsclu'il'llicb .lu? Jen pibj'tlichen 
regcstcn dnrcb Pcrti. Iiis 
(in castrts in praio sancti Danielis apad lacain do Uarda) erklärt alle siainte wclcJic die bürget' von 
Atti gegen die dortige Unk» «nd geialliclikeit gemacht haben Ar nidriig «id Nr ca.<i«irt , na- 
■antlicb folgende: daaa um «in geialliebar im gebiet von Aati 



sein aolb a. a. w. BthBinn rx or. in Aati. Ugbelli It aacra 4,378 in^ gm 1 ocL 1236. 388 
(apod sancttim Leenem tai caalris propc Mantuam) verordnet dass der potetta «nd die gemeinde 

siiii r.iilii i ili 11 :ii.irlM:rafen Azjto von Eatc fi rn< r m lit in -i ii . r iiiri>di( liuh und Seim n arnli rn 
rechten iii liiiie Calttonc Moniagnana u. a. « . hindern oder beiuirubi^cn solle. Zeugen : Ber- 
told pattineh «ao Aglai, die Waekilb Okich van PaMn,8ilMd van Angabati laeab van TMa 
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TW llMriW, Inivig henag tw Baiern RhoarCriBgraf, TihM mukgnl vm 
Hoheitlarg^ Eb«thw4 graf tob H e lfcMtaMj Beinid heiaag vm 8|datok Amdm aanäill tob 
Jnsli^a, Cmni dviBcrrr von Wtrtk MMlMi All. SM. MUb t4Uic <^ I>1MV> 
in^rpiscopaiu (prop« ttdtm et eierdtna rcgalrm) Ptrotocoll Mer tf(e seitens kSnigThrMridall der botielwft tm 
1 ImoU ertheiltc Ix sliti^unj; all- ^ J. ss( n was iI. r kaiM rliihc caozler Conrad bischof von MeU 
' und Sp<>ii>r iw isrhcii lii iii-n von liuoU ciuer »nii denen von I aenza udrerseiu, bcjouüen Midi 
in buzii'faung auf don graben «eichen diese auf dem territorium iMMV gBBMkt hllMA( TOlftgt 
tu». Manxoniiis Hist. ep. Imol. 162 wo ich xii kal. oct. erginxe. 871 
(in cuirb) eiBMierl trini-m vielfach gelobten frciuuki Pate Ziani, herzog von Venedig Croatirn 
DalmBÜen and de« vierten iheila and der hÜAe yoa giaa RoBaaiea , naebdeai detteiho da» 
Hariaa Dandda aad dan BaaadaHa lUMra tm Um a b g aw d aat hat, 4Ü paetaai «tUaa Tam- 
dig T«B srincD genannten reielMTorftknn hatte. Zeog«n: Bertold fatriarch von .\glel, die bi- 
seküre Ulrich Von Passan , SUHd von Augsburg , Jacob voa Asti , Jacob von Turin und Jordan 
von Padua, Heinrich abt von Au^ia. Ludwig pfaUgraf am Rh< m und horxog von Baiorn, Dipuld 
markgraf von Vohburg , Eberhard graf von Uclfenstcin , llardiiann graf von Cbcru u. s. w. 
Kgo Conradiis rtc. Per!» ex cod. TreTis. mid ex libr. Pact. ictzt in Wien. 372 
(— ) gcbiatet der atadl Mogan niehla voa dan der ablei Nonantola (bei Modena) gckötigea walda 
m imtmm», TiiakaacU tetis di Rannlab 3M. sn 
(— ) bastitfitdtf alMNaiMfllala duptMlagMediiahaid. 4 AMertag »act ItSOi IUd.8SgL SH 
(— ) wiederboK den eensDlüms daanu de Fonlaaa den berella van eeineai eanilar «od lq|lt n -Ilfr 
Iii II f'i iir.vl laM li.iT Meiz erhaltenen befelil das kloHter S. .Salvatnr /m Pavia Im, kaaitl ga> 
naunlLT guter nicht 7.u tiiunruhigcn. Ex cupia aulb. de \2il in Mailand. 375 
(in cislris in epistopatu Mautue prope Gode) .ichreibt der gcLitlichkcit den herrn di ri sl iJn n und 
dem Volk in Tuteten von Pontrcmoli aufwärts , da&i er den Eberhard von Lautcru iix $eiaeai 
brsondeni In iin in ihrer provinz ernannt und ihm die hier näher bezeichneten vollmachten ga- 
gabao hahe , indem er aia aaOMart deaaalbeo am eluca aad ikai gekanana «a sein. Zengeat 
Bertrand patriardi van Agiai, dia Michifa Sifiid AagAn«. Urieb to> Paaw« und Haoa- 
bona» von Cremona, Lndwig herzog von Baiem, Wanar vaa Baiiail nlchstmchsesi, Amelm 
von Juslingen niarüdiall, der herzog von Spolcto. Zacharia Anecd. 29. Rena c Camiei .Serie 
(>:2'.). I*(T ,.u- ,ir]liir£ wird (joitn .Mincio sein. niird»e'.tli<h von Maiitua. .376 
(que cjt in pertim niia (iodi) bestätigt der kirche di-r heiligen Maria zu Verona und dem cäpitel 
derselben genannte gütcr und rechte, der^resull dass eine menge einzeln genannte geselze 
des rümischen rechts dieser Satzung und verofdnung nicht entgegenstehen anllea. Zeagen: 
Bertold patriarch von Agiei , Sifrid bisehof von Aagsbarg, Jacab biiclnf Toa TMn, Ludwig 
benag von Baien aad Rhcjaffolagraf, Gabhanl giaf van HalAnslaia» Aualm manahail van 
instingCD, Weraber inebaa« vaa Bolaad, Cowad tob Weida. Ego Coandos ete. Absdbrift- 
lieh durch Hlunie. llTT 
apud&anctuin |iü caslri») Mhn ibt den «ladliscbeu Obrigkeiten in Italien da^s er die von einigen unter ihnen ..us 
blinder gi i mi l ketzerischen gclibten znni i..,:iiiheil <li r km 1,. nireiheit gemachten Verordnun- 
gen cassirt und bei schwerer strafe dereu vullzu^ verboten habe, tndeui er ihnen zugleich gc- 
bietet aalche in den geaettbücbenk an tilgen (quinimo ea statuta de vestris capitalaribns scn 
btaviariia pcnitaa abakoMa). LAaig Kaichaaicbiv 18^171. Balaaü MiMieU. ad. Maaii ljUl. 
Unm. GanD.'4,S38> 818 
(— ) belegt die «Ahne des graTen Albert von Casalodi and Neredi als «idemcbtlicbe ddenloren des 
ram land der gräfm Mathilde gehürigco eastella Gonzaga nach dem rath geiunnier iurslen mit 
der reichaachl , und i;ebie(et genannten sl;i>ltrii i!i*;«< l'x \u ilineii tu vollziehen, indem er zu- 
gleich die beiden patistlichen capUoe .^latrinuii und Rom. lür die rümisehc kirche in den besitz 
des genannten casiells und anderer bargen und überhaupt des ganzen landes der gräfin Malhilde 
einsetit» die daza gehörigen teute aller eido womit sie ihm verbanden sind entläast, sie war 
MdigMng an die aiachlbolen der römischen kirche anweiset, «ad noch weitere verfagnagao 
tiigt am danalbca diasea badiU tu akhenk Mit galdbtdk. Gagenwirtige: der patriarch tob 
Aglei, Conrad bisdhef von Heia and Speier kalKrilcher caniler and legat dareh ItalteB, dar 
bi^ell^^ \ Uli l'insau, Sifrid bischof von .^ugsbur^, .\lberi bi^rhof von Trienl, Bertold bischof von 
Brixeii, der abt von .Vu^ia , Ludwig herzu;; von Uaiern uul Rlieinpfalrgraf, Anselm reichsmar- 
achall, Werner von Bol.inii m iii'.<.chäll, der bischof von lunn durch Italien, i'.r iii^lnfo 

F> von Pavia, O. von Lodi, M. von Modena and Ileuirich von i^ologna, Am markgral' von 
da Canigia pataala voB Pavia o. a. V. Bataae Miaa. 1,M8. lhid.ad.MMiii«iM. 
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Tolncr Hisl. Pal. Aild. 102. Tiraboscbi Mem. Mod. 4,69. liinzhciin Tunc. 3.512. Wurde« tin 
Nova Sobs. 11.1. Mon. Gcnu. 4.239. 37» 
l'ublicaiion der vurMchcnikn icbuing. wir aas deren fcUus erbeilt: Oaluai viii kal. ocL in cutris 

apnd sauriura l^ooc«, et fwUicaium pndie kni. ocL af«l sniMtam Lamberta». 
(incMbiB) BimiMdai UMh«ribiiiii von Modeiu ao «in deaMa«^pilel mi geiadiahkiBll MkatallaB 
«Mar kwebe snalelkeMan Mtaamgea in aciM« bcaonden admta. VglMlIi ft aaera S,tML SO» 
(— ) giebt «nd verlribl dfii hrrrlicli (gelobten Genuesen , deren rr sich n.inieiillii h in .«r>ckrio!»rn m 
bedienen gedenkt (luxta illud nustro volantalia prop»Ajtujii , (juu düu ünlum iu terra sed uUaui 
in man gloriam et lninnri'iii Kuniani ini|>crii ilil.itaro riiodi« omnibu^ intcndirjni. i. lIus iii f^ll< n 
von rcichskrii-gcn die ganze küstc von .Monaco bii PoitO Vener«- ihnen ^-rhurclu n iüli, dciglei- 
ekeo das» »ic ihre rathmannen und ihren potesta frei «iblen uiu^en. Ui>' ilann die umrasseaälla 
gerichisbarkcit auAhen aollan, will femar daaa lia niammien Sa4nm oder kerberga 
sollen, gealaMe« itminlbaBe» cioe tele Ing !■ habaa 0. a. «. Mit goMbi 
Bcttnld yaltiarch von AgM, Slatak etaNlcM «uft Bwaimi, dl» tliahilb UUoh va» : 
Sifiid von Angsborp, Bertold von Brixen. lacoh von TMn. Ifeliirich von SoloKna and Mco 

Viin Pivia. AlliiTt rnvälilliT von Tricnl, I.ll(lv^i^ liirzu:; \.>ii n.-iirni ui.il I{(M'iii|>r.il/i'r.3r. 11i|iuld 
uiarksrjt miii lluht iibnr?, NVi rncr truLliM-w miu IIhLuhI. Aii-i lin ».ni Ju>[ii]j;eii rticli-iiii.irscbill. 
Eil» Ciinradu» ilc. Per niijiu? Ilcnrici fimthoiiotarii. (Seuckcubcrpl Imficrii lus in Genua 231 
«0 iedocb itii oim. oct. gi li'^i n werben mnss nach der im liber lurium Janue zu Genua b«> 
findlichcn absdirifl. 181 
{—) ackreibt dam pabat Honorins Ul, afneoert aeinoD dank (ir die von der kircho ea 
■ad van dieaeritoMbateiHBdaawaUthalaii (find race|Maai gratiam gfaltadina daUl« i 
■OS, qnod iupter ffeiteaiif ^aaden, et plcne ian mnitis inaotuii, et aagmentata in nobia 
devotio sie plrnins indicabit, qnod non se pciiitebil malcr eetlesia talem procn-aase filiura et 
lade prij|irii> 1 1 H". i-i i -. bczitlil sidi Wf:;iii scjnci" i mintt in die Loinii.irdfi iM-Khin rr durch 
geichäfle verhindert durch cuit iVirrliche pe!,andl»chart iinzazei^en unterlics». auf seine frühe- 
ren briefp; meldet da.<<$ er nun nach he^eitigmig der drin^endMen ^cichalle za den füssen des 
pabalea «ü«i und l»eglaul»igt bei demMilbon die übo^iiiger G. biackof von Coom, Heinrich fro- 

»cbriAlicli aas da* ptkadidwa Mtgaaton. SB 
I - ) bentäiii^t den mhhthan Ravcnaa die lehenkangeD Mherer kSnige. Robeb Hat. Rav. M7 ailr. S8S 

( — ) licliliiit den Wilhefm vim Piislerla und dessen erben wegen seiaer treue mit 25 mark «über 
lätirlich Min seinen einkuufien lu Ami, mit Mirliehall die<it>i leben liegen ein anderen •aaiulatl- 
sehen, .Mit zcugrii, Bcthmann aus einer hi. zu Pari^ wi> das dalum kaiMl: !■ Caalna pWfO 
Rcniiin Bononie, nonu oclubris. — Vergl. Ollo IV zum 7 oct. 1212. M4 

(— ) verleiht nnd bestätig dem abt MartiB od den klosterbrüdcrn zu St. Apollinaris in Claue frei- 
halt vea aUea ahgaban und laüfgea, Tcnmlaet data die leuie dea kUxteia ia dar B amag wa 
■nd dar Mark der gniclilabarfceit ürar iMtim nuUiweilhn a«ian, haaünat duMmairdikM 
dieselben alle zwei iahre von icdat fadi «ducm in cqfriaiilaB babas •> a. ir< Mit aa^ga*. 

Mittarelli Ann. Caniald. 4,401. 88ft 
( — ) nimmt den bisehid' .Mberich von Sarzina nebst »einer kircbe nnd ditM geaanal0B bMÜaMigaB 
in seinen b4'sondcm srbata. Mit zeugen. Ughelli lt. sacra 2,f>il. 380 
(in eaMib) gebietet allen reiiiigelKuen die lente von Vigevano (apnd Semper ioit caaicra impcrii 
ayceialia) vor beachwerungaa aa aabirasaa. Bifignaadi Mem. dl Vigovaao 267 nach Walten- 
hacL — Der auaitollait iit FoilL 387 
(— ) aekraibt dea MUtBiaaaa» oad dar «aaiajada v«a GaMal )faa«a daaa «r daa tanscb iwiiabea 
Marawidd den traebwaa lataea aalen nd dam pafca Vbot kcailiigt babe, «ad gabäalat ; 
dem iaWaaaa aa gabawibew. Faalaarf Uaa. Rav. 4,W aavalIaL Dar aaaaiallaat Uagt 
lieh voa Rimini. 3S8 
Kai-ierkrTinung durch pahit llonuriu:« Iii auf ( et ilienlap (daniah iii^leich letzter »unnlii;: 
vor adveal) zusanimt seiner genaablin t'anstantia. Der kai»<'r selbst nahm aus den bänden de» 
cardiaalbinbors Hugolm von Ostia (ntehherigen pahstcs (irc^or IX ) zum zweitenmal ilss kreaCi^ 
indea er Tcr^tack in nicbitaa adis eiao kricgakäirc ia das keiltge laod au senden» im aa- 
gast aber aeihtt doHbla aa a^ea. Haaotiua III achrieb deauiaeb aat 1& dee. aa aeiaeu legataa 
im heiligen land Pelagins cardinalbischof voB .\lbano: Toe fratemitaii rxponimus, nos dominica 
ante advcntum domini proxima Fridericnm Romanonun iaiperatorem et illoatrcm impcratrieen, 

, ätanitala ac faee aiviaai Ra- 
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Qni flwte tribu» 4wIh» in Bioale AUlo ; 
dem preitito aobis leanilale, qovd lili et elnrfaliiiMi exenitid in pnnimft mtrd» 

magnifiee dostinabit, et in Mqucati uigiuto perjonalitpr iransfrctabit, rpgnnro cum paee sc gaa- 
dio Prt ingressus, r» «pie «d Mihsidiam terre saiicIo pcrtinriit pr<>\ i»urin. R^viialil $ 11. Noch 
einige lulirrc angaben haben: Kicli. San:;.. Cunr. Irsp. uinl Ki^ii I i! 
macht an jriiiein kriinun:;Uagi- vri-scliii:deiie fscsi'ltc: 1) das* alli- iii ilrii slaiilcn d<T frcihcil 
der kircbc und der K<'i<itlicli('n persitnrn zuwider laufende Statute nichtl^ sein sollen ; 2j dass 
keine gemeinde oder einielne penoa von kirekea und gi-istlicheu perMoen ueuent erheben 
solle; da» iede genaiade «4er «imiliw femm «etdie wegen Twlatnag dar liirelM«IMhdt 
«in iaiir lauf m liair «naamniMliM TCilafK «wh- deai kaiaetUehen kana aMeillttNi aaU) 
4) dasi kclBw eiBe fEciallielie pmon TOr weKlickea irerieht liehen möge, nA das wer im 
geUtlichen das rrchl verweisert si ine ;:< riclilstiark( ;t m rlii rt-; .il das» die Kalarer l'.it.ircm r l^oo- 
ni'len Speronisten Arnaldislcn uml audi rr Ki '/it \ « nlimmt «ein sollen; 6) dasS alle inasislrate 
OjJ'cnllich schwiiren udii'ii Uli' Ik l/i r au-, ihrer :;<■rlt■lll■^h,lrlv<•il /u vertilgen ; 7) dass .struidrccht 
und j^rundruhr dllenlbalUn autgehoben sein sollen; r^) dass i<aste herberg nehmen können WO SIC 
wollen und lestinm dijrfen: 9) dms Ackerbauer bei der betreibung ihres gewerbes allenthalben 
frieden haben uUen. Ad.decn» et decerew yinnlna. !■> Corpus inris liinter den Libri fea- 
darwn. Mon. Gmm.AjM. <Hmii»Mellmm olna «maallart ▼«« dt«; 4ieMtiahiiNi Riad 
C«L Bai. t4BI. 1ha. Beic 31.^1. Vergl. Rieh. Sangcrm. SB0 
llenendet den lekrem nnd sebülrm der n>ch(e zu Bologna dir vorstehenden gesetzc, indem er Ib- 
rii'U ;;r't)icii't .Sil' in ilirr ;;i'-clzbücber zu schrrilx-ri un^i aN i wil; l;i |ii iii1i ^ll/lllnell zu lesiii. 
Ad huiiorcHi— valituras. Savioli Ann. B<il. 2.4JH. SarU De (Lirn Ituii. pnit. l\.tM. J'JO 
(in caslris) beMaliut die privilepen des erzbisthums Itavenna mit dem zu^alz das^s d«.s dem grafen 
Ubvrt (an> 30 oct. d. i. f| crthcilte privileg der kirchc Raveanis nicht schädlich sein solle. Ku- 
beis Uist. Kav. idS extr. 391 
(— ) mrleiht den hettn von RevigliMC» «ad von TniSbrello fiiAwn poderiom et distrielom de ioeo 
Cellanun fbei Tortona) and alaimt diesetken in aeiuB aehiiia. 'Za^ion: Wilknlm narkgnf 
von MnntiVrrat. Jacob bi^chof von Turin, Obcrt- Md GtllUd gnite VW Blaidnlto, Obcft U* 
sthol" \mi Ivri a. Bellimanii ex copia soc. 13. ' • Mt 

( — ) hestälj^t dem bischof von Ivn a alle bcMtzungen und Privilegien aalBar UlviMh ' BctfclMaM CK 
copia cuaeva lu ivrea. — Die worie in csslris iiab« ich ergänzt. MS 
(— ) nimmt anf bitte des biacboHi Aio das lilaeler dea liaUigen Benedict am l'o (l'olirone aitd» 
ösilicfc von Mauliu) ail alte« adnea baaHnagea oad fennattn oatorgebenen Uüstem in aal- 
, kwtlWgt demaethen aata» freibeUen nnd ito voa mkum w 

Mit Masaa. IGttBnlli Aaa. CuaaU. ißn. Kw« • 
Serie «40. 3M 
(— ) nimnil die ;;eiiicindu von Pislota mit allen ihren besitzungen in si Im n l> «uh lrTii 51 Imt?.. bestä- 
tigt dvrselben district iurisdiction ojid alle ^nürr die sie M it ilen zi ilcn seutur Mul^lui n vom 
reiche traf;, und ertheilt dem potesta durSilliCii die irlurderliche bclchnuiiK. Mit coldbullc. 
Zeugen: Bertold patriarcb von iVglci , UInch bischof von Passau, Sifrid biKhof von Augsburg, 
Albert crwAhltcr von Trient. Bertold bischof von Brixeii, Ludwig herzog von Baiern und RheiB* 
yfaiigiaf, Wilhelm aiarkgnf ve« Nomtfamt, Aas« maiksraf von Eale, Anselm voa Jasliagaa 
nanchall, Werner tmehaeas von Boland. Coaradn» «te. Zadkatia Aaeed. US lam SOnor. 

■ni« -n-Dhl odi r 24 nov. heisscn sollte. 395 
(prop. I rbcui/ siebt und verleiht dem putesta von Pisa luinens der sfadt, deren bürger aufs bcrr- 
Iirli5[. ;;elobt werden, alles was besagte .sraill im 1 inli r rmzc liif in ilcrsi llien vom rcirhc tragt; 
belebnl sie insbesondere mit der grafsciiafl ihres districls, deren gräuzcn und inneliegeude orte 
nihcr angegeben sind, sammt allem augchür; verleiht ihnen Massa und das recht dass niemand 
inneikalb gewiaser grinaaa aai. ihre aladt «iae be f aatigaag «alagaa aaU; aaerkennt der stadt 
daa baaila der voUaa getidMIhrinil, «ria dan doM iiaddUfalw ba suuen reich unter 
könisiscbnu atebea md aolUM Mia lalka} Idckot aia ndt Üan lalc h nac k teo an der aeeküale 
a civitate Vi>cla bis Pbeto Venera n. *, w. Zeugen: Bertrand patriarcb Ton Agiei, SiüHd etsb, 
von Mainz u. s. w. Dal Bors« Racc. di dipl. Pi.?. 42. Dir au^>tell;.rt Münte M.irio liegt bc- 
kaontlich auf dem rechten Tibenjfor unmittelbar vor ll«u) iiul 'Irr n rd'ritc. Wie n1anch1n.1l 
stand ich 1818, 1819 und 1«40 auf deni.5elbon und überblickte von <i < dir »'wige st.idtl ;i!Ni 
(— ) beatitigt dem potesta und der gemeinde Ton Bologna die civil- und crinunaliurisdicliou welche 
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hat OBd bcaiixt. Mit zeugen. Savtoli Ann. Bol. 1^,4M xtun 1 dec wu irri^ »ein wird 
Matt M od«r SS nov. Vergl. nmcUior. 397 
(— ) beMitiet den biMhof B«iiiiicfc na B«I^M mrf i m » nadifolgaa 4i* gm 
§H Urehe, Ycrleiht ikasn «ol« gu UM kt A ^ aBcr bvgen und wie dct ' 

mehrere genannt sind, will nicht dus diesem ent^tKcn strho weder sein der sladt Bolosnia 
crtheiltcs privileg noch der Constanzer frieden u. s. w. Zeugen : Bertold pttriarch Ton .Vglei, 
Sifnii r r/b villi Mainz u. s. w. E^n i.'unr;u]n^ i (i:. Per manum licinrict 4* HlHM iatp- pro- 
tiionou ligbelli Ii. Mcra 2,19. Savioli Ann. liol. Z^ül irrig tum 1 dec 398 
(—) belehat den Ugulis und den Albizo de Mugell« mA&l ihren gleichnami^^i-n ncScn,' Dimint 
md ertheilt iluua vendUadam iwhte. Oanorriai (t) 4,M .Mck ,Wal> 



(in «Mdto iiareUrbMi im imtolfab) mtpOmk* tei potMto wmä attA AMi» mMm 9» 
n den Mheren taaieitd nark Mch weitere 800 gelieheii litben, Bewrdiag* das eaMram Weoi, 

drr^i si il! ilaA.^ »if die zugehörigen oinkünfte für dessen bewachu^s b('7.irheii sollen . iiml da» 
das-i ll c irst nach /clin iahren durch ihn wieder cuigciust-t werden kann, /cu^^fii : Ikrtuld 
(iiiiiarch villi A;;lci. Sifrid erib. m ü Mainz, Jacob errb. von Turin, die bi.sclmfe ."»ifriil von 
Au^burg, tirich von Pauan und Bertold von Brixrn, bruder Uennann meiater des Dcutsclh 
Ordens, Wilhelm markgraf von Moatfcrrai, Conrad und Opizo auikgraitll van ||ilei|iiait Ab- 
ukm. von JialiDgea manaballj Werner von Balaad näehatoMhaaaa. Sgo Caomdn ele. Bedi- 
■MBii «( eavinlarie AaMMt de lUK aaf der univaniHlaUbl. m IVrä. — Daaelbtt befindet lieh 
auch ein entsprechendes befehlschreibea an Bertold de Nono. 400 
(in caülris Rnme aptid montcm Malam) nimmt das klosicr Roca dcllc Donne in der diocea von Vor- 
cclli mit pr.Mriv^ui s< hwi <item und lirii'liTii III seinen kaiserlichen MklMs, nd beallilft den- 
selben gcnaiuitc giitcr und frcihcitcn. Uetbuiann ex or. in Tarin. 401 
Uialrit prope monlem Rosalum iust« Sulrinm) giebt nd ifilUttl 9Me<ihauii zu Wc^sobrauo 
«eiMr vofffUa«n vnd aaiaeB ae^enlwil de« Yaaacar ym BofciURoe ond iwei andere die 
aaf etneet s« aeiner iMinohaft gifclrigaa oevalMd gaewaeit aied. Zeugea: Bertold palriarefc 
Ton A^lri, Sifrid crxb. V«« Main, BeMoM UtdMrvo* Brisen» Albert erwihllar vea Trient, 
Ludwig Kh( in|iralz!;raf ond benog von Baten, Anaetm mandull, Werner traehHes. Eico 
f'iiiirailiis < to M 'ii Bnic 7 :i9I vf-r^l :)l",jOO. — Der ausstellorl Montcrosi , die dritte post- 
!-uiiuii iiiinilitli M'ii liiiiii . li(.'gt hudüstliili von Sutri auf der höhe die den lago di Bracci- 
ano lifhcrrscht 402 
(in culris etc.) gestattet ontnihus mioiaterialibus vel sine compedc progenitis anle imperiali atlinen- 
ähas der kirche dei heiligen Petrus von Wessobrunn, die von seinen vorfahren gegründet und 
dotart ist, ifheniraien. an ffUam ud eUttalian n aucbeni aad fotdert alle ßnten und beim 
auf abseikoanMne gfiter derselben so readtniren. Mit aengen. Men. Boic 7,892. ddS 



lem 



(in castrij pru|>e Sulrinm in pede monlis Rosej schreibt den prälaten den hcrrii den statten dem 
Volk und allen in der Lorabardoi Romaniola Tuscia und in ^anz Italien das« er nach Stillung 
drr aul ili-n lud si'ines Mten in Dculxhland i ni'.i.ni ji lu n iinriilion ili-riiiali'n xon drin )iabst 
die kaiM'rliche kröne enipfangcit habe und alleatlulbcn den frieden befestigen wolle, zu wel> 
cbem Bweck er uunmelir als seinen legat a latere den daaiad biachof von Meli und caniler 
dae kaiaerliehen hofea (fieni ioier eetere» inperü priadpaa inveaimae fideiienim et noa ün- 



aa aeiaer and dea reicbs ebn ond leideniia ganiehen. Mit aeagan. Faet BMlbks— denotainr. 
MÜtarelli Aon. CanaM. 4,411. Reaa e Caaiiei Serie S,119. Vergl. die hOnere bcglaubigun^ 

vom 17 .Vjinl J i. 401 
(in caatri» apud montini Kosuiii [iriipe -Sutrinni) iiiiiimt (iiiiiio TiKriiiu.» Km;.-! r M.ircoald und Xf^i 
I nulf. söhne weiland (iuido Inn rrav. pfalzgrafc-n von Tu^cirn niil .illcn ihren hcsitzungen in soi- 
clmta, bestätigt ihnen alle rc^alien und gerichl^barkciten in diesen besitzungen, die er 
aach einzeln mit namen nennt Zetigen : Bemard patriarch von A.s:lei . Sifrid crzb. von 
« die bisehMb Uleich vea PawMB, Sifrid van Aapbnrg anl Beiiotd von Briua, Albeit 
aewihllar tob lUent, Lndarig baniis vea Baia» aad Rliain|iA!asrar, Wübebn maibgraf von 
Montferrat, der markgraf voa Andeclis, Conrad probst von Tanna. Vomer von Boland kaiser- 
licher truchse-ss. Anselm von Jostingen kaiserlicher marschall, Conrad kaiserlicher schenk. Ego 
Conrailus etc. Lanii Del. 4,244. l-iim Vlm. 1 Tu 40S 
(sub nKMMa Koianllo projpe öpatoriuwj erneocri and bestätigt der gemeinde von als kaiser da« 
1 frivileg »alafc a i at ihr timt ah fcftiig erthefll bat Nitaagfa. Ego Gamadaa e(e. Parm- 
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(in r.iMris| bestätigt ilcr mmU Pavia, deren treuir er tiiu vcrKCMen will, ihrv privilogiflll ta i 

aml°a»»fudeD urk. liei;U(niin |iriv. «ec 16 auf riciii ratbhaos zn Pavia bl. 33. 407 
(in eastris apnd montcm Rosulum) bi-MäliKt dem bischof Ueinrich von Mantua dm hoif Bnibnlll Bit 
tugebör nekll Allen auiiern böfrn «einer kircbr. Chmel Keg. Frid. 1841. 408 
(in Caalcllo «fitMpttnni .Sav.) ninnt den Albert MathikttS und Thcbaldus von Sluntc Acuto mit 
detem fceiiiiiiiig«tt and lenlca ia nian beiowlen idnili. Zeugen: Wener von B^land kai- 
•totteher fnchaen, Aiuelm von JUiliB||«i kateerUelier aarael»ll, |l^ndd hmog tob Spoleto, 
Wilhelm graf von Montfrrrat, RniTrcil von Üi ruM nt iurU «ivilis profcssor et imi rriilii et re- 
galiv curic majsisli-r cl luiJcv i-lc. Liini Mmi. 1 IT2 l>as daliuii lese ich üi diu inirarn- mense 
der. ^i iu III ilii . lim \ t rili rhenrn au.i.sti'llnrt m rm ich nicht lu dcnlen. 409 
(in caatri^/ bestaunt ilcr »ladt VltccIU alle privilcgicD ichenkuD^en und verleibouf^eu weklic sm 
von si'jririii gniS5\atrr und vatrr erhalten hat. Zeosen: Ulrich bi«cbof von Pa.uan, Wilhelm 
bixiiof von AUntna, Stefan abt von Catim, Dinpold nurkgnf von Uocbbnig, Wilbela aark* 
graf rm Mentfennt» Ebeilteid graf ven Bellemtaint Aneefan mmcinll von iMüngen, W«v- 
ner intcliaeH von Boland, Conrad cftauuerer von Werda. Ego Conndn etc. Mon. Purine 
Chart. I,T26S. — Nami lieg;t mehrere standen nordöstlich von der hiaherigoin ateUnng an der 
mittleren Tib< r 410 
( — ) nimmt den Ijiscliot' .Vltierich von Sarsina and ilevHcn kirchc mit allen ihren botitzangen in sei- 
nen besondem schätz, und ertheilt demselben n.irhiliin er din hiildilil geschworen hat die 
betehnnng. Zeusen: l'lrich biscbof vnn Passaa, .VIbcrt erwählter von Trient. Bertold biscbof 
Inn Urixen, Waller von Palcar biscbor von Catania and canzler des reich» Sicilien, Steikn akt 
von Monte Cafino, Guido ntark^iaf von Mootfeml, Am Markgraf von £ate, Anaeba von Jnitnigen 
Bkaftchnll, Werner tmeluMi von Botand. Ego Cenradna ete. Oglelli iL «acn 9,498. 411 
(- -) pcbietet den Icnten von Castrnnnovo tlrm i;ralVn l'hert von Castronuovü huldi2:unE; zu leisten 
und in allem was die f;erichlsl>arkeit (lelnill m ^eburciien, ihnen ziigleicli inelileiul da«s er ilen 
process zwischen du'srm grafen und dem erzb. von Uavenua nunmehr dem Conrad bischof von 
Metz und Spcier kaiserlichem hofcajuler und legat von Italien aar entscbeidong übertrageu bah«. 
Fantnzzi Mon. Rav. 4,34:i. 411 
benriiundiet den patriarcben Bertold von Agiei foleeade vor ftn im ylent enrin «pogane renkt» 
»IprIclM: I) da« alha ma der paiiInNli in da* atfdtai «idi «len m ar die gerkMiaiteit 
bcsiitt in besag auf den marktvcrkanf vetordaelt gilligikeit habei t) da» daraaibe in seiner 
gerichtsbarkeit in den bann and aaS dpmspllien Ihnn möge; 3) dus die sl&dte bnrgen nnd dür> 
fer die ihm unterteilen sind ohne .seinen Hillm l- i ine i rKi. nr^t.iinli iin i r idiinannen wählen 
dürfen; 4) da.s» keine Stadt oder gemcliiJe, keiu «fistlicher iiJcr w ritlichi r, wo der patriareh 
Gerichtsbarkeit hat nach dem abgang des bischols sich des bislliums oder eines zoj^chörs dessel- 
ben anmaßen dürfe; &) dass niemand in dessen gerichtsbarkeilcn Stenern mänaenad markt neu 
V erurdnen dürie ohne deiaen willen ; 6) da-ss keiner ohne dnnaan iriltaB in aeUAaien wassern 
müblea anlecm dAifet 7) daaa kein banmler fnilaawagaB vemahmn, ainaheto veiknAii, 
liegeMchaAen oder regaMen verinaaera dOrfb oIhm aeinen willen; 8) daia die Venelianer den 
zum palriarchat gehörigen boden nicht zinsbar nLichen noch dessen leute jiirh hulili;;i'n l,\s!en 
sollen: 9) da.ss in dessen serirhtsbjrkeil ^>eiler freie noch Vasallen noch <licn*llruli- vcfc hw ürun- 
gen Oller eid;;enosserus(h,ilirn ■ in_i in n •Ifirl' n i-tino den willen des p.ilriärrli. n . Id, .l.i-s l.iji.i'r 
in dessen gerichtsbarkeiten sijuJle lurr;en und markte ohne dessen willen aiiKN;en iJurle. (it ^tn- 
wärtig: Siirid enb. von Mainz, Ulrich biscbof von Paisau n. s. wr. Nnralori Script. Iti.lO^. ili 
eaaltia) llmt dem f rabai nnd eapilel an Achcn die gnade dau daien leate welche fracht nnd 
wein awn «ehrawli ianer IdnAa verlÜMB avwnU an land ab si waater aallM aein aaüen. 
Laoaablet llikk ifiU. — Wi iakr MSS wd lad. ». Der aMMaiM« iai iedenfUla aichl Fla* 
rem. Ob Ferenlinnf 414 
(-) iinii dem |in>ii'i umi r ipiii 1 m M.,>iriclit dleaaUe gaada ia aiaer ^aiddaaleadea nffcande.* 

Maslrichlir Inj.i ill uih mc. ih m Paris 1,44. ' 415 

nn ei.»iri»i rrneiiii! i n Ii i nsidii der firivilegien seiner vorfahren Friedrich und Heinrich seine ge- 
treuen Lambertns Uadns Visdominas a. s. w. (die Avvocati di Col di Posio) au kaiacrikhea 
fikkgrafen nnd Sendboten mit niherer angäbe der dadordi vei i t ei ia n a a rächte, indem ar ftaea 
besilani^ ia daa gra&chaflenLnecaPiaa md aenat hreWUgf Bg» CeaaniaB cl& 
aSUL . m 

I»* 
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niinmt dks Umiw MoaMTCtgiM Mian kcMmiim «dnti, «nd bestttigt i 

gen fteiheiteD nd redita Peits n tofi» leeenli n Msatevf rgmc 417 

llufla^ grosser. Es ist zwcifelhan (Irrsclbc im,<lcc. 1220 odrr im ian. 12'^I gehalten wonleii. 
Dir vnllslajidigrn beschlusM-, wi lihe in /.waii/i:; (.i|iili'lri cnfliallcn warrn, sind leidir \c rliirrii. 
Wir wii*cii nur so vii I «iis iiatlirol^riKlcii urlvk. il i ih«- \ irla:;«' und aufhabe aller aUercli 
Privilegien «iua grhörio. «l Uhv ilaiui g)'prüt'i und nach uiiuMudvu neu bestätigt oder auch 
vcrMorÜM WUrfen (ubi di' rcsignandis privili-giia univeni« edictnai fteilMU generale). 
Rieb. SngniB. ad 1220: Imperator ao rect« tranitc Capaan aaaftraiu et rcipiii iU cnriam 
(gcamaleM yn bant üala auaa aaeWaa rnuralgavtt, ^ aob vigiBti capimUa < 
V«q^ Mch dei MefM 4ea pabat d. Ü. JwA 8 ■in USL '£i gak alu nncr 
lefbrm ier seit Hdwicln Vt lad Tcrwfldeften tnttode welche im dentscben reiche ebea ao 

nötl. j " ir wie im sicilnniM In .1 wi ' l,i I'riidrir Ii jIht Jiur in iliffiii viTsuchte. 
erneutTl ili ni ,iliti> Kiprand mhi X. /> nii \<n- \ rrona auf diüscn vom pab»le UoiloriOS UBtcntÜtllo 
bitte die >crbraniilrn pri« ilcgien sciucji klostcra in einer umrasscndea ■riumda. tgß Cboradu» 
elc. li^bclli Ii. sacra 5.<i8. Biimcolini Nolizic di Verona 5>,U0. 418 
gebietet den pralaien grafi-n baronen und andern im reich Sieilien altea wa> dem Uoater Honte 
CaiaiiM «ad den aa deuaellHm gebArigea kiiehen ia dca kUten namhigea iabren cnuogen am^ 
den aaifck aa «mattea, iadem er de« abt Stafta Tollaiachi gegeb<m'£ibe alles abgekomaHiae 
kraft kaitcritrbcr auloritll wieder an sich in uehen. Mil dem eingang: Licet srrenitati nostre 
dudnm fneril r<'sni slalus incosnitu<i, et rcciesiarum .leu aliorum fiileliiiin ti'i<(r<>rtini iura ruerini 
«C(U|iala. tiriiiiiif iiialili mi i'\|>' ll< iiii' ; imiik Innen cum nullus .ludc ii m ini<|tiii,k'i < nriderc, 
omnia volomu.s sub iure lucrscerc cl cuncU sub regimine noMro in staiii lusücii- n rurmare. 
IVrtz ex cod. Ca«in. coaevo M8. 419 
gealaUct dorn kloaior Monte Caiaiao daaa denen ridiler nad antlente alle bürgeriicbea streinadien 
- der kkalerlenle detgeitalt nacb dca Kcfalaa daa laidiea UiMi oaif eatichaUeWt im «iaa affal» 
latioB a« den koaiicUcbea baf vor dorn eiidnrtiieÜ «nbeachtet UeAea tofle. PeHs ekewliber. €» 
vcrieilu and bntltigt aaa rOebricbl anf «einen Trennd Iluiro Mscliof von 0»(!a and Tclleiri den abt 

und «iHivent lUiuclac Mariae de Monlc ^li li Ii •■\i;<r.i N;iii|iham das IciiitiRntuin Turri.inilin we|. 
che» ^elnem deaianium heimgefallen i«t. i'rr inanus Jaiolii de Calalagiruue nularii auütn. Pertz 
c\ reg. Greg. IX. 4,H.V 421 
(|MtM curiam sollempniler celebratam) bostaligl seine eingerückte Verfügung d. d in caslris apud 
aanelom Leoneni 24 sepi. 1230, anabindigung des caMelU Gonzaga an die römische kircbe und 
anaitHnntnim denolbaa aJa ei(«atbBaierin daa iandea der grUn Mathilde betr. WOrdlarein Nora 
Sabal ll,t. Mob. Oerm. 4,S4ft. Mai Spie. Ron. 0,Ua 4tt 
(— ) bestätigt dem kraukenhospilai in Jerusalem alle seine besilzungen im rflililAlin ttüA» aad 
nimmt sie in seinen lie«nn<lern .«chutz. TransHumpt von l'ifil in Mailand. dSS 
(post curiam Capue ci li fn.LCuii) nimnil auf b.U' ili - iI n ~ Si. i.lk von Mimic ("assinn ilas von dem 
heiligen Kenedicl erriibkU' hu«pil.i] (veiiodix hinni). ii n iiuÜnchtS4irt licr pilger und bedürftigen, ia 
seinen schütz, und besläti|:t demselben seine genannten besitznngeD. GatlnU Hist. Cass. 1.290. dM* 
(poat eariam eelebrataai) uiitait aaf bitte dea Uiopnid bucbofa von Patü daa enbitchorNieolaaa raa 
SalernD ia aeiao ^ado «ad beicUnanag, «ad bestUigi deoHelbca die feaanaleB heaittaBjaa 
«einer kirche, wlo aia ia dorm pimle^ea enthalten sind. Zcagoa ': di» eiabb. Barard vaa 
Palermo und Rainald von Ci|Ma, RaiaaM hetxog von .Spoleto, Andrea» logollMta toq fiMBaa. 
IV r maniis Porrniii ile VcBaft» Bolaiii aaalri. . Belfcaiana ex «r. aa Saleiae. — lOt idir inOi 
ind. 9. Imp. 1 . Sic. 23. 424 
{post curiani C'apuc cclebr.ilani) rcstiluirl und b<'>'lali:;l den leuten \un Kbuli das in folge der auf 
dorn lioAag zu Capiu criaasenen veroninnng ihm vorgelegte Privilegium, wodurch er das land 
aad sie in sein denuininm aofgenonunen und ibaen die guten gebrauche bestätigt hatte, deren 
si« sieb aa dea Mhea kdaig Wilbobna U badieatea. Vtr aamu Jaeebi d« Catania netaiü aostri. 
Pertc n reg. Alex. iin. MO 
( — ) re.stiluirt nacb dem in Capua gehaltenen hoftige dem Roger abt des klosters Casaemarii die 
Privilegien desselben klosters, aus welchen namentlich sich ergiebt dass seine ehern dem kln- 
^ter, gegen 600 tarenen einCunfte von der siailtl.H i i ihr -n J» m kl.oier j;csp!irn hati< ii. dem 
Milben staatialh qne dicitar campus Imperator in lerntunu >iit"vse iiberla»scn haben. Mit gold- 
balle. Rondininoa Hisl. nioiiast. Cassemarii 1 1'- 4.27 
(— ) Blauat daa kloster La Cava nebtt desaen geuaanien besiunngen in leiaen besondem ichais. 
Per nMBBa Jacabi de Calaaia aalarii aaalri. Naisaiiai BalL Cua. 498 
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ctlint ciaeii •Ilgemeinen utbnf an all« reichsgetrnae so wahr «ia goti lieb«ii und ihMB seine Md 
Werth ist »ich ohne \rrj!Ui; tur hülfe dein heiligen land (0 wallben , inilcm er sie versichert 
Jass "i'' 711 kl i!Lr r ilim etwas lieberes würilrii tima küniK ii. tiiiil lic^laiibi^t den |<.il>3(licheil 
Ipgat lliigoliii tiitrhiit Villi Ostia und Vclletri in tiozag auf alles wm er ibucn die-scrhalti sagen 
wird. Post ubtcnlaiu — houurorL Moo. Germ. 4,246. 429 
bcgliwkwiuKlM den kttcbof Hsgolin vonUsli« (nachherigen pabst (iregitr IX), seinen freund unter 
lebiptielMB aufs lebkafteite Utd wärmste darüber dass der (labst. wie er vom biicbuf 
hal, ilia ;n aeineni lagalaa dwck di« Lombardei uaA XwcieB nit daa 
aolbag enaaiit bat den kteatwig m AMen, «aickct icbwierige geacbift bob ohae aweiM 
zum erwünschten ziele «arf» geAliI weHao. Jaadadia Chho— «igen. Balua Wae. 1,44«. 

Mon. (ieriii. 4.24ß. 430 
fordert die iddle iii 'Ii r I nil irilri und in Tuscien auf. ihn und die chrisicuheit bei dem heMtr- 
steheiidcn Lrruizzu^ niclit tu s i'rlas.<>en, >ielmehr Su wahr sie ^utt lieben und ihnen .«irinc huld 
Werth 191 eine ^ewi^sc /-ilil kne^er zur hülfe dem heiligen Und auszurüsten, indem er noch 
■cUieailteli den |i«batliclien legatca Uaigvlin bäclraf von Öatia aad Velleiri bei iluea begUubigL 
Paalfiiai «dvaraana—luMUMaii. Haa. 6nm. iJU/f- '491 
BitodMiiai) «Aate dam Friadri* van Avea Md daam nalbD Addptat.aod RiprMMlia a» 
wie dem eriten ta dea grafemtand. beA«lt ale und ihre naebkomaMMehaft von allen lilaer> 

liehen la-iU ti. tl^^(^tlil;t ihucn iiierniii et niivtum iiii|>eriiiiik et linnieiu |>nlilic,liii funrliuiirni lotiu> 
curiis et ti rniiirti ca.slri .\rchi, huffsi et iillu ile Tiirbuli>. <:a^trl Drene et casiri .Sjnnedi. Zeu- 
gen: .\lher( crzli. mui Magdebur:;. Albert erw;iblti r von Trieiit. Andre.v< .Mpinus, Anselm von 
Justingen n. s. w. (Itual) t>rigines Botcae domas 2 ur. 7. )iit iü kaL nart. re^. Kum. <l. .'^ic. 
23, lup. 2. — Passl nicht ins inllaerar nd iat asch sonst vcrdicMg. ' 432 
den ab( L«dwig von Pfeffen, detien eaoTaat und kiichA lalt penenen und Micken in «einen 
keaaBden acknta, nnd befrek aia a»r imaer von ieder taCerwärflgkeit aater andere ab daa 
reich. Zeugen: Ulrich blscltof von Passaa, Albert erwählter vuu Trienl, Dipold markgraf von 
Vohburc. Eberhanl graf von llelfeasicin , iterlold ^raf von lieiligenberg, GutfrtJ graf von 
BlaiiiliMii . Il.iinald herzn;; v< ti S{iiilriii, Aii^lm martch^ll vun JuilingCB, CoBiad cinMtrer \<>n 
Werilr. I iiediich still nk von SinjdRn. Eichhorn Kpi.se. Cur. M. 433 
schreibt dem pabst Hunorius zur bcseitiguni; vuu besurgni^sro , qnud edieliini illnd in Mikntpni cu- 
ria pridie Capne celebntaai de rcaignandis nobis privilegii* imporaton« et impafatricia recolende 
■WBwri* paMnMn noitratn* a( nealiia, aar deikalk efgangOB aei, well pnfislaa pater noater 
BBlla de nsBO aub >pe revocaliaBia caBeaawtat foe dchneval redBare, «t paal okMnai ünpen- 
tricis de «igino «lo privilesia mnlta Alaa iavaaia annl, fBlkaa malar paia aaatri 

ueciipala. und dass demnacli der kirche dadarch Bialrt la Make Mlle gabele 
ail - deslinare. 'Fil<>li ilt l d.iiniriid M4. 434 
nimmt das durch l riedrii:li In rzou miii Itiiteiiburn si'^ründelc n«iiii<'Mkl'>^ter ."»cheflcr^ln iiii um |n r- 
soncn und Sachen in .'<4 lnrn und de« reich» besundern schut/.. Zcn^l'n: l Iricb bisrbol von l'.is^au. 
Alberl bischof von Tnciit, Dipold niark<;raf von llubeoburg. Hennaon inarkgriif Min li.iden, Rei- 
nald henmg von Spolcto, die gnJen Ueinrieh von Greüakaeb, BcruM von lieiligenberg nnd 
Bbohard van HeMknalela &. a. w. ifaiaalauuui Laadeaheh. 1,»1. 4» 
nimmt den markgrafen Aazo von Eaie mit allen seinen gölern in seinen besondern sehota, aad veff> 
leiht nnd beslAligt demselben namenllieh Ei^tnm Calaonuin Cernm elc- Zctigen : Ulrich biichor 
von Passan. All ' rt rrwählter von Tricnt. I)ip<dd inarkAraf von Vohbnrg^ Bertold gnf von Hei- 
listenbers n s. n». .>luratori Anl. Est. 1,42<>. Lüni^ Cod. It. 1,1577. 4M 
wiederholt drin i TzhLschof Carm und der kirche von Monreale wörtlich das denselben nu \\ eissi n- 
bnrs im iaii 1220 gegebene priviieg, resUlution und besUttgong der diewr kirche \<>n km ij; 
»'ilhelm II und sjiater gemachten vorleHnageakair. Hü ^Bidhalle. Margarini Bull. VJss. 2,30o. Wl 
verkündigt allen bchiHrden in Sicilien wie er «af daa Vortrag iea encbiacbolii Canu von iMonrrak 
gealaiiet Kabe» daia deiaen kirche allenihanien in aelnem nM sich der Ihr hArigen leute, wenn 
sich diese derselben zu eutaiehen snr.hon . bcmächli;;en und sie zum f;ehor>am zurfickf&hren 
dürfe . indem er allen gebietet der sedarhien hirche hierbei mit ralh und thal briznslrlien. 1.» 
GiuiliL<- ll. vcrii. di Slonnale 2!, Im r.irluiar \on Moiirfalc Val. 3^?ü itini '."i nur». 41s 
bestätigt iler carthause .S(. Sli-phan de Neiiiore die Privilegien »einer voriabrro , welche deren abt 
Peicr inxU generale edicium factuui a iiobis in curia CapaanA da privOaglia reslgnandis ihn rr- 
hatie. Tronhy Storia dcl ord. Cart. iji». 4» 

■ebsl desarn rrhna 
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den Dcatscborden in bcfradit seiner hier ;».'lobten virlfliliigfn \rnlleDMe, sunint aDM 
hörieen häascm bräilcrn nnd süu-m in seinen bcüondcm schätz . hrstäli:;! ilcmselbpn alle privi- 
lrf;i' i; iiii'I !ii 5lt/\iiij( II . fii hi Li dtiisclhrti \<>ii slourrn iiriil ..lujl in, unil gpsutlpt MhlicMlich 
<la5s ii'ilir wolclitT rricli^lchiibare f,ütCT inue hat dii-selbcn an den orden übvrtraj;cil dürfe. 
/rui<u: Ulrich biscfaof von Passan, Albt'rt cr«*hllcr von Trient, Ludwig herzog von Baiem 
und RhcinpfalagraJ' , HcrmuB nuriignf von Baden ,^ Difold mwk^raf von Unbenburgi BainaU 
hcraug von Spoleiu, die graTcn FrieMck von Bnimk, BbolHnl tm BalAaUcis» BctlnU yv» 
ÜMÜiaiilmrgt Knut vui Vdieck uni Cvnul W«HmIi« tum iamäm fm lnti*BNi katMik 
Seher helhiweeliaO v. 's. w. Mit golinmlte. btor aüa «te. Ltnuf. BektaanUv Ooeliailiife 
ord. Tcut. App. 14. Ludenig Ki-I. 6.44. Scburznci^rfi iiisi. Eii>ir< rorum II. Feder ülltel li clH 
nr. 6. Braudt'ub. l'surpationsgescit. 90. lirnncs Cod. ord. TIruI. tiO. 141 
verleiht und bestätigt dem Deucschordou das» icder wiIiIk i <tuij von den gütem d»'S roich.«' »u 
li'hrn besitzt dem ordi'ii davon M viel als CT will, gleich als wäre ca sein ci^n, überweisen 

dürfe. Mit zeugen worunter gnS YUetfiadi. EneUeulla iofeiiilie ete. Bienirrt Danrp. 92. 
Uenncs Cod. ord. Teut. M. 44St 
ihM im ÜmUAuiim dmum htater tud hMer ia leinB leeeadem Minili, VatlWSgt deMelbe* 
seine privilcfien, und verordnet daas derselbe In seinen (anien kaiserrcich von genannUi al»> 
gaben, wie plateatieam passagium Ihdooenm etc. frei sein Rolle. Per prrsens etc. Henne* Cod. 
ord. T.iil 443 
verleiht »tlw nkt und bi Htatizt d<m wegen »einer Verdienste gelobten DtruUcborden das haus in 
S*ch.*i iili.nihen >.iiiimt hdspji.il nnd kirdie wie diese gegcnsUnde Ulrich von Minzenbrrg zu die- 
sem zweck ihm übertragen hat. sodann noch einen mansus in der gemarkung vnn Frankfurt 
nebst täglich zwei wagen mit Iroekcnem brennboU und dem wcidcrechl im reitbswald bei 
Saduenkanten. Nil umgta. Fitkard Archiv 3^1. Bokmer Cod. MoenoA'. USL Uenne» Cod. 
eed. Tevt Ö& 414 
übcrgiebl dem Deulschorden besonders auch wegen den Verdiensten des Dentschordcnsmeistcrs Her- 
I nuiiii da.s hospil.il St. Johann bei Palermo. Mit goldbulle, .Morisitnn- Mon. bist. 27. 446 
iiim' :;elii('lel den Iculeu de> kliist<'rs .Santa Flora deniienigen folge zu Il j f n \\ lis ihr abt in hrzug auf 
die für den katserltchen dienst zu stellenden SoldaCoi von ikoen verlaagcii wird, auch denselben 
die kosten der Sendung seines sacristaaa an daa ksiietllehn hgBtfßg m ifiBlnii Kena e Ca- 
nki Serie ML — Bio« mit Ind. . 44ft 

keittlist dem U«iiar 8ta» Haiian BMcamalofis M Weaiiaa die 1» Iblgm d» baaddlm d«B n 
Capua gehaltoM Mm in resignirlen privAcgieB. Pirro Sie. sMim %,VM, Hl 
Hoftag allgcnieiner w» die nachfolgend orwilinlaB gesnize verkfindet werden. Inpemtor cHeria 
de regoo ribi colla flrrti iiiil ti-.. |ier Apaliam et CalabrI.ini iter Inl i iis f< liritrr in Sirili.nu trins* 
fretat Et Mejsane rci;i-ii< curiam generalem, quasdani ibi >taiuil a>ii3i.w obsiT\ in i.i^ i inlr* 
Insores taxilloriun t t alearum nniiiiMi ilotnini blasphniaiito . cmitra .luilcns ui m <lil1i r< iiti.i 
vestium et ^■siorum a cliristianis disceroantnr, contra inerclhcea nt cum hune^li» mulR-nbus ad 
balnea mb aooedaat et ot earwn faabiiatio non sit intn aiwit gMMrtmit contra iocuJatores ob- 
nt i{ni in pewnli anl rekoa iUoi offeaderlt, paeem non teneatnr impisrialfiM iafrin- 



I 



gere. 

bestfttijst dem kbiter Sta Maria de Noaria in der dioees von Messina die in folge der an Capoa 
erlassenen reronlnung ihm rcsignirten Privilegien »einer eitern. Pirro Sie. Saara S,lt94. 448 
nimmt in ain rLi tiiiI:iis» der treue und der dieiistc des pfalzgrafen Hildi-branil Min Tuscien dessen 
Stadt tirii>M tu und deren sainmllicbe bnrger mit allen ihren besitanngen, so wie noch insbeson- 
dere geriaimle grafen und herm Bit allca leben welche sie von dem grafen Ilildcbrand tragen, 
in «ninen IwMnden acknu, iwdw <i fluwo alle« bestMift «aa aie ieM beiittea nnd küa^ 
OoailetiH UaAii vm CMni» ud Muler des refchs StelÜen, B»- 
I, Bernd biidMif von Tarent Nic4daw cnbachof von Hesaina, Difold 
stark graf von Hohenknrit. Rainald benog von .Spoli iu, Anselm von Jnstingen marschall, Ceärad 

Min N\ ' rd.» <-.iinniri r, Trirdrii Ii ' ri Stii|fh «ein nk. .Mnraturi \tit Ii I 't'M I.:i:ni Mon. 1,473. 449 
bestätigt dem klustcr .Mutilt'M-rziiii' die in iineiii IrulKriii (iriMlrfinni dinisrlbiii verliehenen leitte 
nnd grundbe<iitzungen in teniinenlo MagdalonU, desgleichen das armcnhospilai in Nncerau. s. 
Per manns Philippi de Salcmo notarii nosiri. Perla ans der »rigiaalbeslitisiag vom inni 1224. 4Ö0 
«tiAb Godiid BlMdm* mg» seiner vietikksa dtaato «• gnf- 
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I alleB lagekör. Zeagm: Ihnti «nb. vw Paltnm« Benrd ettk. vw 
Mtaiiitt, WfM nwkgnf v«B Babcalmg, Bata^M hmog voa 8i*bl*» Auaiki vm )m6ng»m 

marschall u. 8. w. Fantuni Moo. Kür. 451 
verkündig drn nihminncn gemebden önd levten der gnftdiall Bamodiiila dut ar dem grafen 

GodViiI von BUixirair dirsr Grafschaft vrrlic:hcn habe, and gtbwllt 4l0IIMlhai' rflUlwIbcn als 
ihrem ^afcn gehorsam za »ein. Fauiuui Mon. Hav. 4,241. 4&2 
(|>ost cnriam Capue celebratam) mlitDirt uod bestätigt dem bischof Walter von Pciiiia nach vor» 
gta^ffit piflün« dia pfMIegien leinct biMkaoM, welche ihm deiMlbe ia toig» der allgewdiw 
Muktm veiwiMng ÜMWiWk 4er tert^Melrt— fiirt TMidt|» InMe, Mm er 
in eriginl fmAtÜffm |eMb« eeine vaMmHtiiridie.Vl d. d. Bari 4 «fril im 
irSrlhdi riBfildit ü^dli It nert l.tlM. 453 
(Capno) nimmt als rcx Rom»iiMrnni ilt ii r-n mnin sanctac Crucis fontis Avellanac mit il< ti /lui Ih ri- 
gen kjrch<>n in ««nncn bi soiidi iu schiiu. Zraspn: Brranl emb. von Palermo, herzu^j iizinuld, 
Uciiricus de Xiirni m;v>ster iu»titi;iri(is u. ü. \v. E;;o Gualtcrius infi. Mle vieo Philippi 

Colonieosis arpi (!). Miturelli Ann. Camald. 4.416. — linacht! iii 
bestätigt dem klostor La Cava auf bitte des ablas Balsamus alles was dasselbe Mt zeit bönig Wil- 
hdiu 11 beeeaMK bat. Pw maMai Joanai» de Cepoa ooiani mmItI. Peru ex copie nth. m La 
Cava. — CalalagvBDe liegt eAdweitlleh tob Catanla aaf deai befgHkken welcher die inial ia 
■erdelldlicbw ricbtnng tfaeill. 4.'>6 
Verlan von Damiate, ind«-» an dic»cm tage sultao Kamel in folge oinen am 30 .inp. mit dem 
chrUtlichen hn :< itiLi s« hl i<s( nm vrrtrages in die v<in diesem fiberti bcnc stmlt i _;. Jlif 
nachricht hicrvuii erscbiidortr dli- ganze Christenheit. Die hülfe welche der kaiser unter dem 
reichscanzliT Gualter vnn Palcar und dem grafcn Heinrich vaa HäiU gaeendet halle) iUHB U 
apit. Diese beiden ielea aus in Ungnade. Sieb. Saag. 

abt ymt St. Stabil de Ncaure wiedobeit in der aagefcneahatt dar aich fir bediickt 
lenle dkaes kloatera. IVaaby SlaiU Ml ord. Caii a>lM in teil. 450 
(in Bibe feliei) bestätigt den bürgte vea Palenao ein ihm naeb dem lÜerliehen böfb m Capoa, ubi 
do risii^nJinlis |iri\ llcxii'« iiiiiv' rsis edicluin fecinius Kenfralc, resignirtcs privileg welches er 
selbst ibncn vur seiner IkuiAt rltriinung gegeben halte. I'rr nianus .loh. de Tregeto nolarii noslri. 
Viü Priv. urbis l'anurm. 14. 45" 
I — ) bestätigt dem kloster La Cava den ort Uocbcita mit der dortigen kirche und dem meierbof 
(graogia). Pertz ex copia aulh. de 1238 in Montevergiuc. 4.'ig 
(— ) nianat daa aoflneokleatar Königabräck in aelnea acbote, lad ertheilt aa deasen ichiff die xolU 
ftcOelt atf dem RheiB. aehfpfia Als. ttfL tJUt. 4S0 
schreibt dem pabit Honorins III seinen biltem aohaers Ober den verlast von Daniiale ^am 8 sept. 
war der sattan in geuässheil des vertrag« vom 90 aug. dort eingezogen) der um so grösser 
sei ie eil'ri:;cr er sich bishrr gcriislci bahr. Zui;leich beglaubi|;t er bei dem p.ibst um ili <si'ii 
rathschläge zu veniehmcn die Überbringer J. seinen getreuen und L. päbstiicbcn caplan. Trisli« 
et — .salulare. Raynald ad 1232 $ 5 erglnzt von Pertz. 400 
gebietet allen beaarten and hetm im bötbam Aqnio« die yea ihn den biMhef Gregor Ten Aipüaa 
TOrilehenca freibellea night ■■ Terletaen. Patte es cod. Cbata. M8 coaem. 461 
wiederholt dem Dealachetto «MMh 4a» daaiaettaa ist afr. 4. L an Taren» gavabcae allgemeine 
Privileg: Inter aMa ale, doch ehae die senRen. Per manaa Johannis de Lanro vourii nostri. 
.Mongitorr Mon. bist 31. KVi 
hcurkandet d.»*."! er zur zeit seiner kaiserkrönuni; di-n pabst Honnrin* III ^i-belcii h.ihe il< m L>eui»ch- 
orden alle freibeilcn und vergünstigun:;cn der .lohanniier nml TrmpIrr /u erlheilen, wctdien 
«ninscbe denn auch der pabst (Lateran. 9 ian. 1221) entsprochen habe, und weiset non dem 
ordensmeisler llcnnann und dessen brüdem, sie hierbei cu uoterMützen, in der Stadt Brindisi 
MO goldonien Ubilidwr einkSnlke an nat daOr Amiiae.nitalel — "ittiffffff- Per ohmb Jik 
haanla de Lano notaia neeliL HU geldbalie. Ana dem Copialboeh des DeWacherdens an 
Berlin bl. 40. 4fa 
thnt dem kloster Völkenrode die gnn^t d.iss es frei -ici von allen abgaben (ab omni inre i'\actl(inis 
et collcfte quod vulgo dirirur u'i'^i i/) nnil -i- brr' ihm den rahigen besitz der ii ichsifurr bei 
Mühlhansen uelcbe da^^elbe rrwnrbi n hat o<l(>r noch erwerben wird. Zevgen: Ucrmami mark- 
icnif vnn Baden . V.niM graf von Vciseck . Reinald heiaeg VOB Speiet» «■ a. W. Sdtöitgea et 
Kiejraig Dipl. 1,7&7. Badolph Gotha dipL S^M«. 404 
Lidwig vaa IIMmgim wnA dar auriigrllB iMte nw Hdiaa«, und vcr- 
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bietet iknea itm biidiof Bmw MeiaMn wwiar Min« lillMiurabm und 
piren, Mdl tha MMt u 4im gutem Mimr klrdw Wi ch i iHM fe» sn 
Er^-ii« Dipl. 1,«. 

betUtigl die mr tei«e TcnnlaMang dmb enUadMf&gelhMt von CBfai, cai 

in partibus d'i-rni.iiiii'. ncc non (uli-Um filii noniri Ilourici qui in prc»cnliarum rex UMbv com- 
misimiis, iH wirkir üticri^ahr dc5 ilurcli nacbl.V's^iskcit der ähto iinii münchc io Vttftll gBkomnir* 
non kltfSicrs iliirlM'lii'iil an die cislercii-uscmuniK ii vuni S.iKjlo nt M g fcri A thB B i HjjgRfich»- 
ardliv ie.:m. Uuix (od. Aq. 14&. LKontbld Irkb. 2,&3. 466 

giebl der »udt Capo «l lsiria ( JiiMiiMpolis fHB aljo iM»iM CtfKU T«calv) du« Hhols- und be- 
•titigaiipbrief. Nitg. von PtsHa. .407 
giebt dl» biielior dar atodt «id der genciade xm Gupo diMria cIbcb idnlB' lad IMbeilibrief. 

MItg. von Pcrte. 409 
Zttiamincnbunrt mit pabst Honorias III in Vcroli. Neue verahrcrhui^cn wo^cn dem kreuU- 
XUK Uni iriiis |i,i|>,i iiH-nsr fcbruario I rl i m r xli ri'. \ii 11,1,1 Uli All quem im|M.Talor vo- 

CKiio v.ithi rl apml Vnnilas CDin ipso |i.if>.i ruriM iiK ii.'i f>rr ijii s i|iiiri<li'( Iii) g«lcaini- insiinul col- 
loquiuiii bnliurri'. statucntes apiid Vrnui.iin ciiin .iliis iirln'« principibus pro succarsu Icrrc aancir 
curiant Tejicns generalrm (um Martini, welche aber uiclu lu Mande kav|. Et tttHC data fidn 
qood in certo teniiiao unii[uaiii inperator in tcrre «aacle sttbtiditun tnwAwttMl in fitgwi 
redicna, Rom*« «düt Magenal» quam incH wctia» ohaideti a Thama Acemna caaito et Ua 
qui cum co erant. lUek. San«. Vergl. die hier am IT and U a|iril crlassenea f ibatlichen briete. 
s<'hrribl dem or/lii^chuf von Mogdcbur;; und dem bischof von llalbcrsladt. dass rr ilir hischüfe von 
Liibi-ck lind Hiur'biirs aufpel'ordcri liabc, das ?;ti(L<cn)iti l zu H nulmr.; von bilasllizuiif; der kirtlii- 
Rrenicn^ .J uin ilinrn, indem er icnc zu:ilr; Ii I i iiili; ii;t iMiiu-i ri( ill? ilas c;od.ichU! sliflscapilcl 
durch riiUii liiiiij; der kaiserlichen hulii zur naih^iiclil^Uc ii aiuulial(en. I'ertz ex or.zu Hannover. 460 
Qbergielit mit cinnilli^unis; de» pabstrs lloaorins III dai« kloMcr des heiligen Dominicas silum in ter- 
ritaaia civitalia noalie S«rane, weidua in geiatliclien und welllicben diagan in varikil , 
ist, den «MercienMriiloaiar CMacaiariii daaiit bdda Uäalar ferlaa 
daa entere durdi klilefaa wiedar In baanrnn alaad gebndit irerde. Mit gvidballei. 
nas Ilist. monaat. Caaaemarii Sl. Baron, ad 1030 $ 10 ohne monatalag. 470 
rliiod t diu .;r.ifr n li.iroin ii uiiil .iiiitlpiiti n in Sii.ilii n dir ilurliseii kircheu und );i i.>lliclieii niolil 
nx'lir nie bisher durch aulla^4 n durcJi \crli:Uung diir 4;oniblsbarkeit und in .sun.^ligcr «lise 
(cidii-clij et cxarlinnibus, ansariis rl parangariis, rxrrcilibiis el procurationibus . et Iralicndo in 
civilibus el tecularibiis ad iudicium seculare nec non et alii*} au bcacbwcrab . 
b< i den i'reibeiten m beUuten deren aie au kOnig Wilhalaa 0 aak aieh arikatea» 
bei in alle wege m aaWnaa«. PMa ans den inbail. »agealaa. 
beitttist dem grafea Gerhard Ton Galdem «ad demen eriten den mit ratk der NMea na 
des erzbischufs von Cöln von Arnheim nach LobiÜi verlegte* xall anf «wiga saital 
dinshtivcnü hs. zu >lQnchc'n XOJi. Laroinhiet l'rkh. 471 
niniDi' ili n )1 t Dii'to von Fiissfii und dcjM n kl -vii [ ' ru lt r iiul üllcn ihrt n lii^il/iir.^^rn in aciocn 
bi'Miailcni schütz, und nill dasA nicmaiid sirh iintrrlangc dieselben an ihren kirchrngülcrD x* 
brsrhwpren oder zu vcriel/en. Mon. Boic. 30». 109. 478 
nimmt den probat Wiligg von Raitenbvch und dewen kii«be mit allen lagebörigen gütem in aeinan 
beMndem aabata. Huad Haltop. S,1M. Haa. Baie. O^L Or. Oanir. %jm. 474 
U*b«rfahr( nach Sieillan aar baltaplbvg der Saiacaaaa. lapniater ftatia« Ib SIciMaa re- 
Tema est propter NirabetCum Saracenonm dneam qai aam pro viriboa {nfettabaL Dann etwaa 
^|i.iI(t: lni|H.Ta(ur iji Sicilia de Xiräl < td/ tnunipbati at de ip!^<i ' t suis fecit qund rorum merue- 
rat i'\i;:i ntia rninmi^sorum. Uicli. .Niin.iicriii. — AbUO donuiii m.ccxx.i., dctina indictioae, do* 
llllull^ i ii 'iiTiiii'' i\it cum maiaio i-ktciiu '■"pi^ Sar aBBiMa Jadti el aafit BaoavaA cmb lltia 
»uvs . <-i »us|>c'iiilit apiid l'annrnium. Ann- Sic. 
(in casiris) Khreilit alli u in der Lombardei in der Koniagnola und B dcrnaifc von Trevis« daaa 
er die v«a aeinom Icgatea dem enk von Magdeburg den BategMWin wugm deren hier aibar 
mgehenan aad Oerel aafbriegte itrafe von 0000, und di« tob denaelben den Pa> 
aarerlegtc strafe von 3000 mark genehmiKt habe. Savioli Ann. Bot. 3*.U. Fantuazi 
Mon. Rav. 3,71. — Jatum oder auch Saturn, letzt Giato. ein damals von den Saraccncn besetz- 
itr ori. liegt in den pel)iri»en des Westendes der ihm I, nach Trapani hin. 475 
Aa diesem tage starb zu Catauia dea kaism tnit gemalilin die dami an Palermo begraben wurde. 
UdMv deo todaateg aalaahaidat di« gJaMaoHic» gnbadaiftt Hae aal ( 



471 



Digitized by Google 



Priotlrich II. 1222. Itul. TO. Tmp. 2. 810. 25. 



121 



122» 

inli 00 

— CQ 



00 



-00 



Mt. I 

— 46 

— 29 

mvf.n 



»pttd Regiam 



illuttris Romaoortuu ün|>eratricis aemper aufrüste et repnts Sieilie, «xorit domioi impenlorii 
Fridefiei, «t ftlie regU .4rag0Diiin. Obiit antem anno dominice incarnttiMiis i 
niii inä, x iMÜct. eiviiate Calaaia. Daiiale J regall M|^okhii M ftai. 
(in «antto) wIMaitolt 4<w intwi rtt 4m fclwtro Owwirii — f 4aMwi MitMd 
mit wclehar dcmelw du lln idbefobleM kaiserliche äi|tl ktmlit hat, 
privil^K i- i. Stl«n» M. Ml mH binwegitaMng dM «DtMi mIw lüWdM» «t < 

tiosir.). ,iif am scHIm te OMW IMfatigHS fMttOdMI luttMk BlM^ 

r^Sin marii l.'JC. ^ 410 

( — ) vcrrü;;t daA.i dic< daosel: »alvo mandato «t IllJilllillH Min» tlUD U mI W HtMtiVWgilW Bicht 
schadi'U solle. .MitKethcUl von l'ertz. 477 
( — ) bezeugt dem pabst seine verwanderong datf er dem vom capitcl za Capaa cinnütbig gewähl- 
ten J. Ae T^tiacto Minem notar die ItMlitigBBg nickt cttheik hake, da er deBiellNn doch w«i* 
hüww, ab data er nicta inMvhalb dar drei aenale fawihlt watden aal, 
er nilcicb seine Verwendung für deaadben einc na rt nnd den abt ven St. Spiriins 
tn Palermo deshalb beim pabst beglattbi<;t. Saper ftclo— exponenda. Perti am den pibsl- 

liehen rCi;<Kton. — Blos mit der aiiiifhtu'fn inil 12. 478 

( — ) besutigt dem Dcutscborden das um hundert marit tilber von dem Maricngredeusiift lu Mains 

erkaufte gut in Nägelstedt, und die WM enb> SSM wn Haina damiaHwi datn gaarikabia TOgiDi 
Cepi« see. U incunt. in S»lt(^ 490 
(— ) alg»et da« Dant i aha t de n ml Ufe in dorii» Knlstorf «nd eine «iaae an der Saale (inier aan^ 
•en Lenm et tinTtaHnfiahcl), wakhe der lii^ BtherfttäThnnhetai, aein ritlsr, eis khen tr^ 
ihm trag. Zeugen : Mieelnna enh. van Tarmudie, Johann abbas Casemarienili, Conrad bniig> 
j-r.iC Villi Nürii) 'Tg, Albeft vaa Jnstingen k.iiji'rliitii T tiotiiurscball, Rudolf herzo;: vau Spoleto, 
IlciDMcli :;rat win Eberstein, Heinrich graf von .Schwarv.burg. Conrad graf von Wi riij, Ex or. 
in Dresden 480 
nimmt den iicinrich probst von RanjJioyen wegen dessen klu^heit und ehrbarkeit za seinem lieben 
caplan an , indem er zugleich der person desselben und allem was er ictzt b ailt a t Ond ktal^ 
beiüuen wird aeinen nnd des reich» schMs antichert Men. Beic 9^1. 401 
empfiehlt dem pabat gewiiae e a n an fc e» Ca^iaindensw, nnd bMet ihn dm er da 

girwähren möge. Perts aus den pibsü. reg. 
ersucht den pabst Honorias die wähl des decan Hugo zum biscbof Tan Oipin an genelunigen, 
dem dax rr»t zwic.ipaltii;r cipil' l i^iili auf driurlhrn vereinigt nnl CT MII 
als tüchtig auerkAUot h^l. l'ertz aus den pabsli. rt-g. 48S 
advcibt sieben gi-namitcn cardioälcn wie or schon früher seinem kaiserlichen hnftnicliscss Gunzelin 
gaecluielMn liabe, dass er die von denueiben dem R. cardinaldiMon von Sto Maria in Coame- 
dbi nnd ndsr des bersoglhnma Spolelo angnfltgle bdasdigns, nnd die von damaell 
MM nnf beüaihan Barteids daa aahnee «aitand hainag Ganrada von den vasallen dar i 
Vrelie im bm s e g e hum Spoleto empfbnganen eide hSehlich miasbillige, UMem dergleichan den 
dem Guuzclin bei «leinem scheiden Sfi^cbcnen ^c■r^hlcll direct er.lgegen sei; wie er datier die 
neuen durch den subdiacou R. uberbrjcliii ii bcscbwcrdcn um so unangenehmer empfunden und 
dem (i\iFi7r Im licim verluüt Seiner ImH .It n widerruf seijies anicrfattgcns aufgegeben und zo 
leistende gcnuglhunng vorgcschrivbcu habe, weshalb er nun aber auch die cardin&le bittet seinem 
eifer für die römisebe kirche ihre anerkenntnisa zu gewähren. Alis Yice — expediri. Raynald 
I 27. — ÜMlatia matandi» gl ei chinntend an den pabet, bei dem er mileiah dareh beaenderea 
laab wn rnui nnd den denlMdMideninMUer Hmtann da teine bnvaU- 
:e. — Andere entsprechende briefe und befehle ergingen an Bertold den 
weOand heiMg Conrads und an Gunzelin den kaiserlichen hoftmchsess, desgleichen an 
demselben tag ao alle in dem heriogthuni .'^p.ii< t!/ mid in ilr r mark Ancona, wie es gegen sei- 
nen willen gewesen dass sein trucbsess Guazelia dortrn die buldigung eingenommen und die 
pltMllichen amileute vertrieben hal>e. Perta hat alle die.<ie von Raynald bereits angedealete 
Itflelie aus den pAbaiL reg. abschreiben iaaaen. — Der ausatellort ist doch wohl S. Giovanni 
In der ndMe SidiieH. 404 
er zwischen Bcgtr nbc daa Unataw & Sieftae de NenMW tMd geoam 
Itioclers angeordneten «nteienebnng, welche letätere Ihren nMT rerllnndet nnd 
»ich bemüht hatten sich der von graf Roger ihnen aofgel'^Kti n \ fTbindlirhkcitni liegen das 
kloster so entliehen, was nun gerügt ooil strenge bestraft wird. Tronby ijtona dcll ord. CarL 

A,H.. — Hitiahrim iup-l^atfctO- ^ 
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verbietet aIIfii »ein«n beamtm das kloMcr Monte vcrgin«, 4cMca besilxungcn er m seinen sciiuti 
and dewen priviligicn $t iMtMgt hi» mutet 4eBTarvaDde der tu Capua wegen der 
Aar Icbco erlMHm w oti — ^gai m be w I wur eB «der ra be«ckidi(n. Perti 
V h mw if m . — Per fciilroto lUiteMPwi wir nM Spum. 4M 
sciwetbc dem pabst Htmerius vie er 4ireli den rtckkehrcnden ituttduHtOHuritHtt Hennann ver- 
oonuneB habe, daaa am p&bMlidion h»te briutnptpt wi>rde, ieae dordi den pllWtlirhen notar 
Roffrcd neulich ObcmJlickten briefe wegon ilcn Mir-in-' n in dem hcrzo^thum und in ilcr nurk 
»ei<>n von ihm widerrufen worden; verwundert mcU das» di«r pabil so etwas habe glauben 
können, weiset icdc doppelliüngigkeit von sich ab, versichert das» ihm dergleichen nie in den 
ainn gekommen, und achickt den bcsagien deolüchnrdeMmeister and mit ihm den aeneachall 
Gmaelin aeierding« den pabsilicheu hof. damit der letztere die eidliebe vcraicherang ablege, 
da« ncbM d«i|lekk«n vwndu wofd«n, «tf daat der pdxt aaek Megms allca grolU ihm 
•etae vtterildM IM« wieder gewihteu Bedien «eper — liabealii. PertB au den pibsil. 
reg. Ver^l. Rarnald J M- — Der auutellorl welcher auch Pretina und Prechina fjfsfhnebcn 
wird, ist wie man aua dem Regesmm Friderici ap. Carcani 383 sieht zwischen Pescara und 
Fu^-ij MM I.' n. » hriMt iet/t Aprocina wtd Ikgi liinlw den berg Qtugm» nnicben dem 
Bcc vun {.le.Mika und der tiadt S. Scvvro. iS^ 
mit rath der nacbgenannten fOrsten und anderer, dkM Iteiner welcher in den Deoladh 
tritt W9gm Aiberar ttkuUtm belaagt werden kasB» amdam data dieienige« dafür va» 



tbeil davea dem otden atabraebte. ZeHMt Albert MachtTTM TrietU, B. UnMrm 
Brixen, Heinrick imPTM -Wata, S. grafvon Vtanden. Hetarleh pti rm thuMmt AmtU 

von Oemenich, Conrad von Dortmund. Ihilm.ir von Kunrins. Cuno von TiADi Cafd Von 
W'crda. Duellii Hisl. ord. Teut. Äfi\> Ii. Ilmne« ( od. ord. Teut. 67. 488 
(.Vppulie apud riM(al< nO se^fattet dem abt und convent des klosicrs Ncubnrg im EI.MS-s durch dessen 
vor ihn gekommenen abt Albero aar dem Rhein ein aoilfireiea achilT zo iial>en. Zeugen: .Mberi 
tw Trieni, BertoM biackof von liriten. Ilcinficll doaprobu von Conilans kaiserlicher 
>, Heiariah gnf vaa Ebatilein, Cknuid bvggnf van Nflmbarg «. a. w. Wärdtwoin 
Nova Soha. It,in. - Mit ind. Ii Md labr ltt>; im ani im ▼o« Haiirieh (VII) beittcigt 
* Aber den ausstellort vermag ich nicht an rrkliren. 

iwbreibt dem Otto hrmig von Mrran und pt'aUgraf von Rurguitd, dem Stephan und W. srafcii in 
j Burgund, dem R. icr il' u vnn Mrini|i. Il- ir l und andern geoamiten. daas er di< k n he di ^ Ii. Lli^cn 
Stephan lu BiMtiz, wo »ein nhrim Dito und sein ahn Renaud plaltgrafen mhi iiur;iund ruhen, 
in seinen schütz genommen und deren besiUtingen besiati«t habe, deD»elhen jjebicuiid dirsi- 
klrcbe dabei an handhabe« «mI a« erbahen. CbUBet LeUte toochaal Baalfiz W. 




CMMdl Ii 4ir 

lieraegtinna SpeTeto eleh Mierihngen; Inle« er kte enraa gagen Ae rtailscbe Mrehe mienelk- 

men wcr if , si lli<t wi nn diese ihn reitzrn sulld (Sididali proposito ul nichil unquam vrlimus 
lacirre rontra Koriianani iTcl>'«iani, lici-( ab ip»d ctiam provocati, ea ^UO Icdt a nobis sc repuUt), 
vielmehr iu der (rrur !;r^rn die.si lbn .seine ' m [Tiiliglllt Widllt Mw WrtllhllOn WHdWII ÜbBrtl i ITi ii 
wolle. Cum super — su|>erare. Ravnald $ 31. 491 
schreibt an alle hcrra und gemeinden der mark Ancona und de« helMglkaM Spoieto daaa «r aiiea 

dtMm» MT. CaldaMW d« eceleiia Pimtu M4. """" * 4M 

widerrufk neuerdings auf klage des bischofo und der kirthe von Utrecht den schon frjiher dem gra- 
ten von Geldern zn .\niheira Osterbeck Ix)bede oder »onstwo tinlprsairlen zoll, indem auf dorn 
bofe za Franliftirt \'>r ihm <ler rechlsspriich er^: ni^' u m l. d.i«> r r k- men zoll zum nachtheil 
cinea driltea gewahren dürfe. Heda lüst. thraieci. l'Jb. tielen de Kngell). 205. Matthacns de 
Nobil. 218. i^ndam CbaHerboek l,aS7. LOnig Cod. (ierm. 2,1746. 4U3 
•ohrettl dem gralen vm Geldom wmI gebietet ibn wiedeilMit bei veifMt seiner bnid, den biacbof 
Dimke aiid daaa m kkrake gcgaa Mm n htakflwt argangainn nakiaapniak darak ataaa a» 
t*» ftnwtfchi wirkt ib ka wjkw mi». ifcdKlllM.IIUr.lM. Odea da fl«ift. 
m Matlkaei» de HokH. t». Bendam Cbaiteikoek l,«M. 494 
nin riit d.is klnsler Ilir^'li.in mit .illrn si iiien iecaigen und künftigen be.sit/ungen in seinen bc.sondcrn 
schule , besUtigi denwelbc-B alle seine gäter and teute , indem er zugloicb verspricht die vogtei 

ftfc^f flA^ flc^tac^tt tHslfeflV ^j^bÄ^fc IkJüt^v^ft Äü ^Poi^hittcvD ^ 
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tat. 1 

_ 6 



Capn 



00 



•MdUMtum 

weiiMiHini 



tf. noiilera 
Miwii JoluJi- 
Dis 



zu bt'«(clleu als eioen solchen vekliea abt uud coiivcnt > erlangen >vcrdoii. Zeugen: Die erzbb. 
Bertrd tob Palermo «ad NieoUiu von Tarent, die biscliüre Albrrt von Trient and der von Bri- 
Mn, die gnfen.Cowad vm ZoltenijL IL vm £k«f*(«m hhI IL voa l>Mtt o. •. «. BeioM 
Doc^ fei. 1,3«. 4W 
bMtlliSt.aBf Wim 4u tetacfaordensnaiilai» nwMo iM tot winer kaiwflitwaing ir«r gaaamleii 
finteo graßm nod berrn ( im lager TOf jQUtb am fi. s«pt 121 i ) dem DenUeli«rdFn gegebene 
privUrg , (1j>'< icJcr i\clchcr reieha^ter xü Irlu ii traji iI.imhi limi !•( iit-rh irili n In Iii bi^ viel 
übitreiKiuji ilurlf. Mit ^olUhulle. Z«<ii(On: dir crzbb. Burard von i',il<rriio uhA Nir ilnis von 
Tar- Iii, ilii' biscinilo Albert \oa Tritnt, llt^rtolti \on Brixcn, Engolbard vun Zoil^ und Cunrad 
von ililiii äheiin, Otto probat vun Athen. Heinrich kaiacrlicher bofproihonotar, Dipold niarkgrat' 
vun Vuliburi;, Rainald herzog von Spolcto, die grafen Sifrid von Viandon, Ileinrich von Dietz, 
Ueinricfc von WaUbeng und Meiiifaib fr«f van Ebwatein» Aua Dornbanl von Honimr, Ciuw 
ym tUkm, Wenur von M$ai «. w. DnHii Hill. oH. T«nL Afp.- 15. (Pedir) DiMfridit 
ar. 4. Bfindeiib. llsarpatioofgescli. 9i. 496 
nimmt das Itlosier WaldMssen mit allen deaacn bcjitzuD|;rn in seinen und des reiths Schulz. MoD. 

Huic. iOM 1 1 497 
beurkuulet den aut anfrage des bmhofa Conrad von Uildcibcini durch den kaiserlichen hof ergan- 
genen rcchtasprucb, dasa obie die cinwilliKtuig des flirsten kein Iruchseas marKball 
rer »och aekenk aeian» bctr» eioMi wMorboaaMca bcaieUea, noch etwa« vo« den gütern t 
fiiratea vartaHon aigt nhae dauca bdatfuMaB. QflfwwMif»} der hm «nk A. von Nag- 
Mmgt dia lam UkkUb tos Wmn» Vctdaa IkteM Niiwlatg Brijtan Inola nnd Branden- 
imtg, der beer lM yon Mwbacb; daan von edeln laien: der markgraf to« Vebbarg, die grafen 
Ileinrirli von Wald« hIk rch sclicnkc des biscliofs vnn Ilil ii bli. im . ut.i Ili inrich von Eberatetn, 
endlich von reichsdienslinaniien: Gunzeliu vou \N olieul>utli i und \Vi nu r von Itolaiid. Or. Guclf. 
3,ii6i. Mou. Germ. 4,249. 498 
aimnit auf bitte Albrechta erzbi»chol» von Magdeburg daiiiaU legalen de» heiligen römischen reicba 
die kirdto Sia Mjrla in Porlu in seinen und des reichs scbuu, und bestätigt derselbe« gcaanale 
beaitannsen und <mheil«n. Zengeni Budolf falriaecb vai| jenaaloni, die enbb. Albert tw 
ll«giiebu9 aad Donard van Palemo, die biadUMb Albert tmi IVient, Heimfah van Won», 
Conrad vom Hildeehcim, Engelhard von Naumburg, Geruand von Brandenburg nnd Mainard 
von ioMta, dann Johann künig von Jorusalnm, Robert meister der Templer in Jemsalcn, 
die grafen Heiorirh Kin rjteiu. (.rnJu \oii Mudiliana und TK.i'Ji ii? mi'i ( .ir| i^na, Wilhelm 
markgraf von MocLferrai. Dipoid markgraf von V'ohbvrg, Thadoiu gral vou Mutitel'eltre. Slura- 
lori Ant. It. 2,«». Fantozzi MoB. lUv. 2,I9S. 499 
beeittigl der kitcbe de» boiL SenwÜM aa Maattieht die eb^aniclilo uikaado kAn|g Heiaricba V 

auf Mtto Albertt fnbete» de» koiL SeraMn mi nktaCMvIei» beCr. Zeogan: Albert erak. 
von Magdeburg, die biacUTe Bngelbard von Zelte, Genend von Brudenborg, Conrad von 101- 

desbeim, lii rli ld vou Brixcn, AU.ert vun Trii i.t und Ileinrich vnii W,.riiis. Il',i_ii al.t ^nn Mar- 
bach, Dipold narkgrW von Vcihl tir:;, Kam.Jil herzog von i>|ioieto, die gralen Heinrich von Eber- 
stein, Sifrid von Viandeu uo J \ Inch v u l In n, danWerMT IM BolBWL Woitt aiW dem ro- 
palbocb des beil. Serv. zn i'aris 1,2« und 3.106. 600 
der ktfcbe dea beUigcn Servatius zu Maslricht eine neben derselben gelegene bisher unbe- 
heft ti l te . Waiis aus dem eopialbach a« Feiia nd U7. Ancb im Haag in ei>em 
ebartalUr (fol. pap. see. 17) N. 18. 0*1 
Inimmt den biicbof Peter vou Bovioo nod dessen kircbe mit allen ihi%n lenten und beskzangen in 
seinen besondcm Schulz, indem er alle privilep^ien derselben, welche ihm von dem bischof in 
fulf,;e lies rM ( apua gebalteoen boltags (ubi uut^r lehT.i i|ur ^ruir dlter statoimus observanda. 
privilegia unmia quo ab obil« regia GuiUelmi et eiiu tempore boue memorie. ab eo facta vcl 
ab alio quocnnque, resigoari fweefiew») mignirt «ordco «am, reettteirt nd b«»llrtg> Ug- 
beJIi lt. «Mra 8,1801 M» 

mn Hd gOlera 1« aelnen U mUmm aaink» in- 
die ta «rige dn »I (kvu gebaltonen hoftag NaigBirim >tiiril<tiai veitiiant 
«nd beaHtii^ Porta es trenmnnplo de 1115 au Monieverxioe. 809 
Canipjrniil ttiut auf klage des probstes Dietrich von Beroniünsler die grafen Werner und Hart- 
mADu vou üiburg wegen ihrer gewalttliaieii gegen das gcnajinl« slift, ans welchem sie die 

benila aeit drei iahrai roa dem btechervaa Cea> 

ir 



(in 
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apud Kcrrnli 
num 



stanz und dikiiii auili pabM mit der cxcommuniMtioD bcle^ wwcii, nunmehr aucii in dif 
durcb seinen »ohu Iii mncii' n vaikflafcodo nidMMkl. Bm t fßU Gm. SäSW. Irthig Cod. 
Genn. 1.367 zum 13 feb. M4 

Zusammenkunft mit pabst Honorins III, welcher HA» inrtb krankhett xnnieksok*iiei> 
war. VenpMciieii eiBen kteotuiv Maua« Bwal ifkam M mtanieiuDen. Veilobang mit In* 
bellB der toehtec 4m ktaigi lokam vm JeranieB. Ttuw MMm «^a cariiMlibm Im Onqp»> 
nUm Imperator, ubi tüm IkOrlaM regia Jcrasolymitaai et «Hgirtfi itmU Iwpftllfo se conunisit 
ifisf papa. Kt apud Frrcntinam habcns cum unperaloi« eolloipiliuii, pronisit pablice uS4]ue ad 
bicnniuDi in ir rr<- s iin lr \uIiM<Iinui Irau^fn tarc. Et Sli.im dicti rrgis durcre in uxorem inravil. 
^)ui acc«pta a papa lici ntia in r<>gnnin n diens et iter per Soram habeiu Celaniun vadil. BicJk 
SauKcmi. Vergl. drn desfaUsigcn briof dc< pallM M dte cfenlllidWR kw«! M B»faM | 1 
md die aengea der ntchatfolgendcn ark. 

beatlüBt ala kaiier aeiae efafirtckte kSoJ^U^ Utk. d. d. AvtAwg t> iali iSMi «twandlims de« 



des doHlgen eaiMBikem aoiiiBalur aMA'dle pfkmj 8t PMtr ttid die ctpell« St Hartfai aelMiili- 

wi'isc üh< rlä.';.''t. Z('ui;<'n : Johann kiüii;: vnn Jerusalem, Demetrius köuig von Thessalooien. 
Kuduif patriarch von J<'ru$al('tu, dii: eizl ti. Vüirrt von Magdobore, Gerhard von Palermo, Da- 
rius von 'l'essalonich and Xicolaua Ton l ir. ni. die bischöfe Heinrich von Wonns , Kiii;i Uuird 
von MaamburfS, Conrad von Uildcebeim und (ierhard von Itrandrnburg, die prübate Ullo von 
Macdcbarg. ütio von Straset w g —d Elger von Gosslar, die markgrafen Wilhelm von Moa(- 
{nral wid DipoM vea Vohtaig, die palen Ueinrich *«■ >Valdenbei| md Uetanch von Ebar- 
atein. r«ntapnm OaMk mm ÜMAanaen 4. LawUM Aat Walk SS«. «0» 
nimmt das ctstisrcienierUealer St Peler in Anulfl aüt aa^hörignn (raten böfen besitnmgen vad 
ItMiern. iel<i(;Fn sowobl ala künAienii. in seinen braomlero schütz. Uf;faell( Ii. sacra 7,214 exlr. 

inil il' iii iiisrichtif;i-ii i-ihr 1212. Modo ;i1.<<liriril;<.li (!\urti rii lhi)i.siju. SM 
geslaltet «lern abi und convcnt von L ' Cedium srine thiere und Sachen welche zum eignen gebrauch 
bestimmt sind zollirei zu vcrföliren. Irici Ra Palr. 26. 507 
keatttigl dem atift Beronuinslcr «eine Privilegien. IHü aeagea. HcngoU Gea. 3,130 estr. Tachndi 
Belv. 1,118 ealr. GaHUauna Hakib. Sl» eitr. 818 
A vetofdnet anf ewige aoUeii im «iaer MeriitkaB nk., data dar Pa i mcfcatda», «ehtea 
aeia valer neinrich gegründet, weleter dnrek veniieaale aidi aoageaeldiDet «ad weldhem die 
kirchc an s-irn ni krönungsta^r verschifdene priviN-Kitti crdi'ill hat. zum unterhalt seiner im 
heiligen land dienenden brüder bei vacmzen aller kirrhrn des n ichs vmIct seiner crhslüter an 
denen er d&S patronatrechl h.it. nu lii I Ins <li<' ihm bisher zugekommenen mobilien, Sondern auch 
einen iahrcscrtrag der überschieasenden einkünfto erhalten solle. Mit goldbulle. Zeugen: Albert 
erzb. von Magdeburg, die biacköfc Gernand von Brandenburg, Engelhard von Zeitz, Conrad voa 
UildealieiBi, Alban v«a Triaai, BeMlMld von Brisen, Ueok von Tnrin nnd Ueiniich von Woraw 
natat deaea vaa Vatdea aad Valeaea, Hoga aU voa Hartech, ptftHie Heiariali von Caa* 
stans «ad OUo vea AdMn, Peter priüect voa Ron, die markgrafen Wilhelm von Mont/eiral 
und Dipold von Vohbnrg, Rainald bcnog von Spoleto, die graren Heinrich von Dielz, SiAid 
von Vieonc. Heinrich von Woldcnberfc und Ileiiirii h \nn I!b< r:;ti in u. s. w. Uaellii HisL ord. 
Teut App. 16. (FederJ lioterricht nr. 6. Brandenburgischc tsurpationsgcsch. 96. 009 
nlnmC den biscboflso von Verden und dessen kircbo mit pereonen nnd beaitznn^en in seinen beton- 
dem schat«, and beatAligt denaelben ihre freiheitea. Mit aengen. Porta ex or. in llaunov«. SlO 
Iteurkondet daas er dem graAn Gerhard voa OeMera aar beiobnaag der waaeatUehan voa denael- 

gestaUet haha, daa a«ll an Arahaba, vralehaa aalion dewaa vatar Otto vom leiehe taag, aaeh 

Lol'itli tn .fer uircchler dioces zn verlegen nnd wie vordem .-»Is Ichen vom reiche zn tragen, 
weldiL Irühure vcrleibuti^ er nun genehm halt und inil rath der reichsfürsten unter goldbulle 
best-^ti^i Mit zeugen. .■\us Rediaghoveus hs. zu MOiif hcii 10,1. in.liU t I rkb ^,51 — 

Dartibtr das: diese Verleihung mit aeinem und anderer rcichslursicii ralh sialt gefunden habe, 
gaben noch besondere urkk. : Engefherl crzb. von Cöln (nun gedruckt I.acomblct Urkb. 2,55), 
Th. atih. voa Trier, Ladwjg henog von Btieca, Quo pralagraf am Bhotn, L. .landgraf von 
ThariaseanadpMaiMr vaaStMMaik INaaa» «iad «aU dia IlMMa «ilMriail». Sil 

aa Capna gehahtaaik laiifcwaga aiadarfeiiaan. Mama aarlia In QaialftNaapall Amt» at Fagia 
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bestätigt dem domcapitel zu Hamburg die von srincn vnrfahrcu am reich Ludwig zwei Uttonen 
zwei Heinrichen Conrad und Friedrich erhaliciieii {irivile^ieii, dcrgesuH iat» das eapilel 
den kldaUra «ler diocewKamto B«n«a md Bndiea ewiglicli 



•p«d Ferclui 
in 



af-Gatranma 



iiaidiiam 



du8 mir die vom pnbischof emannlen Tögte von den stifUlonicii einen diensl Mlzaspraebea 
haben. Ziij;loich beslitiict er den canonikern das rocht der freien wähl ihrea enbiachofa. Mit 
rtiimn. Staphorst Hamb. Kirclii n:;i"<cb. l».fj->7. l,ap|M-iibi'r^ Hamb. 1,'rkb. l,40j. 512 
schreibt au alle prftlalen hcmi und aiiilb iid' im ^mizi n n ich. und vi-rkündi;;t ihnen daa von ihm 
dem Dealsehorden in bezug aof ihm v.icaiu ^>l■^<l<'lldl kirrbt n rrthnlti' privileg jich dar- 
■ach za achten. L'nivcnitati veHre— airutarum. Brand. Usarpatioaagcsch. 99. &13 
Belagerung dea hier (üatlidi von Kam am ace gMdM mmam) dBsaadüqMeiMo grafea Tbomaa 
TOD Celano (nd Moltae>. Bald Mthd— dar kaiaer dia baUsno« Tarlaatea hat, vandUall dar 
aorfickitebliebaiie raatitiar Hehtridi van Morta «teen gMielna verlrag (Mon. Gerau 4,S90) wel- 
cher unter |iiib>r|jclie ^:tr,inlii' uird (vergl. hiernach beim %'> aprii). Aber nun wird 
(«IC v-i scbr int inii ^rii'^ser ir<'uli»i:;lveii) erst Colaiiu zrrslürt , dann dem grafeu Unter einem 
vorwand die CTalVcliali M<di:<i' ::i'niiniiiien . enillii h >lie nach Celano aartakfaioAlW ainmlUMI^ 
adtaft nach Malu abgeiCihrt Uich. Sangcrm. ad IIU und 1224. 

daa ■aBBenkloater der heiligen gotteiaintter Maria und der heiligen SlathiuJ und .Vniomus, 
T«r AaooU gelegen ist, aiaint aUen daatea beatUnagaa in aeinen betoitdera fchntt. 
VgMIMt aacn 1^ »14 
aiaunt daa nonneniihMter St. (ienrg zu Saterno mit aOa* a nga Mrig an kealtangea in aalnen baioii- 
dem schütz. Belhmann ex or. in Saleroo. 915 
thc'tit drm pabsl den < iiiierü< kti n Nt-rlraf; mit di iii Sf'^fen Tlinmas von (Vlann mit, wonach die'.en 
und den ;eiiiif(i'n zwar alles ri Miluirt wird, wa* sie vor dem kriege bi sa.<<( n . <Ui;i ;i n der 
i;raf verpflichtet Ul auf drei iahre lang ins heilige land zu ziehen, und «ich . im iim <ii' ^ ni' h( 
alsbald mit dem könig T«n Joniailw nacMMB inlui.-witaidaasen in der Lombardei aafzuhal- 



lan n. a. w. Qaio ' 



4M'«iMiMVM(iiB|Hvaaifiwhi 



&I6 



ten ta «ollen, iM' «r'dm gNIlm IlMmaa «an €alanai#:' tea vta Avataa and ttnen 

anh.in.;erii vi'r^prochcn hat. K.i iMi rulenius. -'PartB aOt den p d t a fl . Kg. 617 

schreibt dem pabsl wie er nach m im r |f. i mhJh bni anweaenheil vor Celano den dortigen grafen en- 
ger babe < in>thlie>\en lassen. luimiH lir .ilu r mn mm /wi ck de.-. kn iii/An;'. di n friedi n allent- 
halben berxustrilen mit demselben einen m ilr.ii; jb::i'<chli'>^eii habe, welcher dein grafeu und 
dam Bainald von Aversa und denen die mit ilim n waren sj( herbalt fir ihre penon and ba- 
«aglidben saehao na<ar dem beding gewahrt, daaa der g^ bia aam aqgnit daa lünigraiafc vetr 
lane, Tanprieht nnn anek dar klidie g a g a Mh er dieaea "vaiMg wm bahai, nnd VHM Unwiadar 
die kircbe dessen garantle an Obemehmen nad a« diesem awacke einen maclilboten akraeidMü 
welcher den grafen geleite. Licet palcr — eondacat Pertc aoa den pibatlichen regcsten. 518 
beauftragt di n entbischol" von f'nscnza und den bischof von ra»«anii die klagen des kloslers Pa- 
liro wei:en i;< tiii iA\ i rieltnng zu untersuchen, l'ghelli lt. saera 9,212. — Der ausstellurt Culrune 
(all krnlon) li'';;t :in der i>.<lkrjste von I aluliria ultra. S19 

■ert und beauiigt dem ersbischof BasUius von Binyann-mehrere privilegu n deren wesenilicber 
UnlMngageben ist, daioniar aaeh aolcka>diaifl* jpiMh4pBker sfraehe abgefasat aind, von her* 
jiag^RaBV;gnf JUgar mid-kia^ Bagv^laMMAr'VÜlmltB-daa kaiaen. Per mama laaania de 
Tfaleaa r net a rll aaaCrL ggMIl flalfa aiwrt »ttT. SM 

Urberfahrl nach .Sicilien. \'' >) II in/iini: der Saracenrn nwk lawra Jn der Capilanata. Ge- 
fanifi-nnehmiing von vier gnf. n iiiifj Ik^. bi miiabiiic ibn r besMzangen. Imperator in Sicilia Sa- 
racenos aretat et (ilisr>lrt. ([liruiini p.irti ni non modiraia sil'i viil.ii ti.nn .ul p.irti s niillil .\pulic 
nioraluram a|Mid Luccriain, reliquts sc in moiitanis lenenlibu:« contra eum. Tropter quod Rüge- 
rium de JUflOtt Thomam de Casetta, iaeobum de Sancto .Severine et filium romilis Tricariccn- 
aia icgai'ceaitaa voeat ad.aarrilfani^ anam in Sieilia. Qni in eeawtata et mann brevi onatea 
ad ipaom, aapi aa» at tamn pteeapit, at aatnaa Unaa par Hanatonm de Harra InatitiafinB n- 

Terfcflndigt allen seinen beaaa te n Im benogtlram AmaM nd hn flIrslenAam Salenio . daaa er anf 

bitte '^eim s freumles des cardinaldiaron Trier \ on St. (iior;; da.n von di nisclbfii gesliflele cister- 
cieosorkloalcr äl. Peter in iVmalü in seinen bcaondern schütz genorouicn habe, und gebietet 

ex aafia aa«. M in AsmU. »t 
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io urbe relicijcroeuert uad besuili^ dorn erzb. Lac»» vod Cosenxa eingerückte pvivilegirn Hogers bercog« vciA 



Ptosmi 



Ugludli lUli« sAcra »,211. JMS 
Mine« (rnadet, dM TM 




Apulicn und weiland der kaiserin CotuUnxe »einer mntter. 

«of bitte des cardiBAUiMOB PaKr vmSi. Oaoif ad 
deniMlbea gMliAeie ~ " 

«6lkMi 4m «rt ««r dflM M gahmt in Mb« ngdiir. im 4ia eapell« doi heiligen Peter de 
'huteÜ «ad attdere dkrck 4m gedaeUea tätlet deai kiMter erworbene besilniiifen. Ptor nuuna 

■lohannis de Traiecdj notarii iio&lri. Rcthmann rx cufii.i »er I(i /ii AtmKi. 523 
lMei{>hie; bestätigt «lern klosler Sta Maria Je .Ncrilu seUic »um llicil i;enaun(ea be«itmni»en. Per 
minus Jacobi de Bandra uoLani et scnbc nostri- U^hclli lulia sacr.-i IU.300. — Mil iahr 1323, 
iad 11, inp. 3 und sie. 35 aber der östlidi von Neapel aal' der nordscito des Appi'utos ^clr- 
gene aoaatellort Melfi paast akkt ins ilineiar. 524 
(Maiaiea) vaviaiht 4aai riMer Ifcitith WaMatraaMr and Oi—Iinb daaiea bradar and ikiea naeb. 



Calbanic 



aait des waUaa bei Nnmbers. (Wölckem) HUt. Kor. 44. Länig Rcicksarchiv UM. Vergl. 
Locbncr Nimberg. Jabrb. 2.2. — Uas ani^blicbe ori^al ia4 deutsch mit an^ehiagtem Siegel 
Friedrich» III. also ikIkih drshiilb uiiächt. 225 

bestätigt auf die ihm vorgetragene bitte ded deotacbordensnicij'ler» ileraiann dem deulscbordenahaus 
au Eilinxen »einen eignen eingerückten schalabrief d. d. Nürnberg 6 sept. 1216. Zeugen: dir 
cnbb. Brrard von Palermo ond Nicolaus von TaiaM, die biacböfe Conrad von Tiiest, Jacob 
von Palii tind Bariholoaiaas Ten Syracos, Jobanoe» äbta« CMssaarii, RaiMM baiMg «0« 8p*- 
kte, Ebeibaid «rackaeaa vaa Walffwfi Mm. Baia. StMIB. 9tmL IkHpMiaaagaaak ttt. m 

bestttfgt die scbeakeng eines Mba wM lagahar betaa SehoMenblaaler in Wirsbnrg, der riaat tOmm 

Srii.'sv.iii r und vitcr ^rliürlr . sritr-ivs des bischiifs Otto von Wir/biir^ uii<l ic% domcapilel» 
d;LS<'ltj!it na dcu i>eu(»ciioräeu. Mit zeugen wie vurkcr. Muu. iioic. ^,121. Heimes C ud. 
urd Teilt. 70. 527 
bestätigt auf bitte des deutscbordeaaiBcistats llenuim einen vor seinem söhn köni^ Heinrich ver- 
handeftpn vergleich, wonach der Deolackofden i« gunslen desCuarad von Kiclienbacb und des 
Cmad TW Snüdarab gegen übariaaiB^g van wtngs rt en a« Babenabwg «ad ticbuiaen and 
aiBB8 halba n Winkog anf die ainat im Beda von labenslmg giadwnkt «ihaHana bürg 
Wenieck verahitat. Mit icngan wie vaiher. Kansler ox or. ia Stultgarl. AX8 
(Melfie) nimmt das iileater MoMevergfaie in seinen bcsoodcrn schau, und bestätigt demselben die 
in l il^' der auf dnu hofLige zu ('apua verkündeten vcrorduun;^ reaignirtcn pr.s ilemrn, Pcrif 
ex copia de 1616 zu Mooievergio«. — Mit iahr 12^4, ind. 12, iinp. 4, sie. id aber dennoch 
nicht ins iiinerar passend. 529 
schreibt daaa n^bat wie er aar ftrdanng daa luentaMtga handelt kriegsschifle (galeu) in seinen 
a Maa g|anh*j nid wm mA flnfidg taMMUfc (naieriaa) aar Obenehiining van 
•Pfia laiM haa», nnah atbm haMü g anniw aal nach dam nah di 
Ml DenlacUand an nihem am aick mk den reiebafBnlen ta 



aber durch di<- vcrbaiidlun;;en mit diu SirAcinfn in Sicilieii iiunnietir zunicligehaltcii wjrde 
Unter diesen unntanden habe er den <l< ntsi lnndensim isltr mit seiner bülsclialt ati den licrioi; 
von Ocilr^ ii h, di ij liind^rafca von Thurini;eii und iinderf ri ith^hi i str-n mi wie auch an den kiV 
nig Ten lingara abgeordnet, und deiost-lbcn zugleich aufgetragen aiu pabstlicbcn hofe dasienige 
was künig Jobana von Jeraaalen (ans Ueulschlaud ?) über die laue betrcibung dce 
er Urabe g amaide t habe, wie dann noch die gnsaan Fraakraieba ond £ng- 
lande wenig Mn an haben aeUanan, wann nieht vaidsta a aat ein Uagwar waBMaüllitaad awi- 
achea den beideR Ikadern sa stände gebracbl werde. Schliswlilh auchl dar kaliar bahn fnbat 
hierauf besAgliehc anträte und beglaubigt den deutscbordensmeisler. Com ab eo — exc4|aatar. 
Raynald $ 4 bis 12 l'n^ k.usrrliehcn botscliafter richteten im mai zu FranVfurt ihre .tuflrage 
vor könig Heinrich und den rrichsfiirslen aus. Vergl. God. Cul. apud Böhmer 2,355. Diirser 
Schriftsteller ist hier sehr gut anteTriehtet, »etat aber Migar waiN die bailbBl^n dia kaisers 
aiit dam deatsebaideaaneiiter in den aalang itnaaia, &30 
■t aar bMa daa Wiabeft NicoUns «an Bag^ daiaea Urcb« nk aUen ihren beaHmngen In aat 
naa baisaiarn aahaia» nad inilll||l dandhnn privilci^en von Hngo unil Latbar von Ocia vaa 
Friedrich i nad BehuMi VI deren naien»Uthai iahalt angc-Acben tat. Mit aengrn. Ugbeltt lla- 
lia Sacra 2,303. TM.J,M>rhi Moni. Med. 4.41. 531 
bestätigt demselben das ciogernoklc privileg Ueinriclis VI d. d. Hcggio 24 mai 1195. I'irabosciu 
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beittUgt dem biMbof WitMm von Modau du fiMkc HaiBricfe« VI 

mal 110S. Notfi am " 
ichnibt dem enliiaelMr 

benftra)it ilin wegea dar^Mt^ 

ilif li<"iiarhl>ar<eii _ _ _ _ 

lia Sacra 2.12^. 934 
Mhrcibt «lemsclbcn uml braiiflragt ihn bphnfs der MHtaiHMg der krirrn i si ine gegenwärtige vcr- 
«rdtuuif im der pnzeu Lombtrdei pnUicino sv laaaen, dau ieder welcher vod sriopm dioee- 
Torg&n^ger imleindkMly der katoerei äWrfiUvt wordea, anf dessen Teriaa- 
Mtiobtigkeit fti<9aMMMBS'tiii-lB'<aaiMn aidbaga Tetbraait oder aaeh mm- 
Im mai«a'b«nnM «Maarwlto- Om ad-Hitaamadam. lUynald USI S 10. 
Hoo. Germ. 4,tSt. S8S 
(Brnndosii) b«>!iUiij;t dem kloatcr St 8<elkn de Nemore in einer omfaMenden nrk. dessen in folge 
di r /n ■( i|ni.i publicirlen vcrordmiug rcsisnirte privilei:icii, Tri^rnby S(oria Carl. 95 und et- 
was ahwi iilimd 9S. — Mit i*hr 1224, ind. 12, iiiip. 4, sie 26 aber dein «ussteilnngüort nach 
doch nicht hierher gehörig. 030 
aahreibt dem pabat wd enwaart aeiM acbos mehnaala danh bolaa md Wiafe TorcatrageiMD bitten 

laa magiitaia lahaaMt da 1MmM> ' of «akke biibar nodi keiiw 
«Hbigt ist, md begUnbi^ den enbiackaf iM» Obula wm aeim dringenden 
ToriutrageD. .Si pro notrito e( fidel! BOtirt» ■Mi»>^'eerliores. Peru ai» 
deapakMLres. S37 
boMItlgt anf bitte des Thnmas prnbsles vim St.i M.iria de l.uco eineB Ahr tfaae kirchc gegen (einen 
hof durch die >inirj< tiuT Simon de Tocc'i. r> irii~ de slo Germane Md Herricaa daTaaeo ergan- 
genen hier eingerückten raahla^mcb. Cattala lliai. Ca«. 1,282. 038 
ian ib i fci ai t an tragM'taiWndtam an MaapaL Meue inlio pro ordiaudo studio Neapoli- 
tann ia yti i ar nb^<if^r»a^^m^ndll»IIM^iO ^ ■t O Jw. v«kli.aai<gei^ — Di«M aahraiben 
aind arbalton in PMii de Vinai Ipp. «,1» b»1ftr flrtM.^aMa dral: 1) berafi den aefcon au 
tan Petar von HibertlOifäM lulifcii daa aIndiums nach Neapel, 
idit ihm Ukrilch iwöir ((oldanzen. NoaMr iHliMW^proriderl; 2) beruft die stu- 
dierenden CO dem von ihm erricblrd-n "tM.liuni aach'lfMI^''iro R. de Varaii.i nii l P. de Iii- 
daa recht lehren sullen, girk ihnen xusicheinBgah m beiug aof billige wuhnungen und 
it geld zu borgen, verbietet zugleich den bemeh auwirtiger hochscbulen. Dco pro- 
^Mn — eanlmdam; i} ontffnet dem hanptmnnn von Sieilian aaine abaiehten Ober die «iedcrber- 
idtnaa mWaapal, aad bawilliaat ihn allen welche daaeetke beendwi 
gew d hie n wie ai« Mhar m H aiyai nd Salnmo ganaaaea. SollioHndo 

sao 

igt dem IttaMV Sta Maria de Rorcadia die von dessen alil in ::i'iii,is>heit <lrs zu Capua erlas- 
senen edieta ilm rcsi^nirlen Privilegien, welche er scilol v.ir ^.•lner kaiaerkruiiun:; dem fjedatli- 
len kloMer erthcilt hat. I'irro .Sicilia saera 'i.liW). MO 
nimmt daa klotter SL Peter und Paul de Spanopetro in semen besondern schütz. Muntfaucun Pa- 
laeognpkia graeea-dMt < 541 
d«n Jaeak.-AMMana» aataem inadHar, und gaWetat ihm din Urchn Sta Hann 
■ ' mt Nueeria «MtMr'kt - den beaHn der deraelben dorek den rlchter Marina de Reeca 
lOgenen mfible zu »etzen, wenn die anzustellende nnler«urhuii: dli- ^■enründelhril ihrer 
den erzpriesler Martin vorttetraeenon ans|irfiche bewahrt, lii ihin uin < \ < '>|iia atiili. de ttU 
zu Salerii.«. 542 
beatfttigt dem Alttcrl cr/bisdinl' M>n M.mdelittr; sr xf von ltnniani<>l:i uml !■ ::aieu iler Lombardei ein 
ningericktes privile;:; ( i>nr.i<lü II <l. d. \\ .^li liiisen 2 niärz 1025. be.slali^ung der Privilegien des 
Magdeburg betr. Zeugen: Martin emb. \en Teaiatonich, lUnholometu biacJiof von 
bMief «a* Oapneeiay lafcainBi aklu<Caaam«tt, Rainald hanag von 8pa- 
«an Teate, graf Heinrich. Sagittar Hiit. Magd. ap. (loysen 2,113. 543 
ItanriMMeTtaiO er mit känig Ludwig von Prankreich dahin sieh gegenseitig verhSndet habe dass 
keiner drs .unlern rebelli.schb und verbannte leute in Min reich auAietime, »III aui h mit drnt 
künim vun l:ii::l.iiid und dessen erben kein bündnias raachen noch den scinigcn gestatten (de 
rege An^lir sie erit qnod nullam com eo raeiemns conTedcracionem nec cum heredibu* sais, nec 
n naatria fieri pevmitliaaMa). 8a in aaip aania beaahworaa 'van Rainald hersog vonSpolato und 
da Traieeto aninaM4MtMy<#ii||ii»'8Ml>Wi'' Iii laRlü ad Wilhelm de Balneolia 
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den ßf-sämltt^ii Frankreichs. Marlene Coli. 1.1183 uivtl 1195 d&s erste mal zum iahr 1223. llou- 
qu. t Recoeil 17.307. Moii. Germ. 4,248. 644 
bMttligt dem capiiel der palastcapelle su Palermo eine eingerädcte ark. künig Rogers von Sicilicn 
i. i. Palermo 28 april 1140. Tabalarinm eaf. lejiM Panorm. SO. M 
gesuitet «of MMa das biHhoft Aaiem m Otiage 4aw d wi en hothilift voa «Uoi reMM&gebiri- 
gen gtler Mer irt enrarben kCniw olme iflekilebt mf HigeKeiiMtlmde ▼oordnimgeB, mI m 
nun der atädtr odrr crrisilichcr and weltlicher pcraoncn. Oallis Christ. 1,776 im IciL 546 
verbietet dem R.tiniiirnl grslcn von Tnulouse, herius von Narlioiine umi graf der Pro^nni , guter 
welche JiTjclbc yom reiche zu Iiliiii [r:i»t zu vcräusicrn zu verfehl nki ii uik! /u viTkaufen, 
und giebt ihm auf dahin zu trachten da»» er die bereits verausserten wieder an* reic^briot^. 
Papon Uist. de Provence 2,49. Mone Aueiger 18tt seile 135. MT 
du kleeterSdiaiUlMl nit «Uea aeinea betitMagMi, kewadm deniwigM m BiwincaBwalch« 

I «kHik hu, io Minn ictali. Am 
SM ty m 8«M|art m. 4tt 
■Inml dn kloiter 8U MhIk de Ptalnno in einer mißmeiiAen w%mdk In leiien idmli, md ke* 
>l,itist dcmselbcD genannte priviliL-i' u unJ Ii *i(/iiii^< ti, r-:hclli It. »acra 7,832. 549 
gebii c<'( i!rr Stadt Arles die zu r» ii lisfimiicn gr « nr<l('nen biirsi r V(in M.irseille und deren guter zu 
lanii ihm) zu ^^ .l.^'^|'r iiiizuuTuili li uikI 7U mtIiiIl;iMI, sie ZU fangen iiiid riii:;rii zu lassen ala Solche 
die iedein der sich ihrer bemächtigen mag preis gegeben sind. .^Ii neken .Script. 1,277. 550 
bestätigt dem domcapitel zu Toul das eingerückte privileg seines isohnis Heinrichs (VII) d. d. Bern 
M dee. 1334 in urelebem iwei Ulare priv. der kimg» AtMUf nnd Hewrich einserickt nad ke- 
■iMlBl aind. Za n gen; Ludo and», ^nn Besgia« B. deataakardemmeiatar, S. keriog vm Sfo» 
leto, die grtfe« von Eberstrin und Aeerra, Richard e&mmrer. Benoit Hist. de Tool 33. &5I 
bestätigt dem ersbLsekof und capitel von Trani ein eingerücktes privileg künig >K'ilhelDi.s von .Sicilien 
d. d. Palermo 16 mär/ uiJ. '.i. hi fehl au -l-iu'- iH aiiilcii illf i," i-llidu' ^ericbtsbarki it Jr r kirche 
von Trani nicht zu beschranken. Davanzali Diss. sulla seconda moelie di Manf'redi 10. 552 
Ankunft und Verhandlungen mit den vom pabst abgeordneten cardinälen wegen neuem 
anlacfcab de* kreutxangs. Der kuser hatte dieaerhalb vorher den könig nnd den patriarchen 
von Jemaalem zum pabil geeckickt, und bia anai einlicflkn van detaen eaiiprechender tniwort 
die fillalai dea koi^reick» gmniiaaai (an anmckan die nnfe okdrt «MkUlt iraidenl) bei aick 
bekallen. Honorios pap«, Urkea eriena propter aediliaMa et kella ^ in ea imt ank Paiantio 
Senators, apud Tybarem se coululit. Ad quem pro dilationo passagii oblinenda impcralcir miltit 
rcKeiii predictiim (von Jerusalem) et patriarcham, qui taudem apud Reate accepere responsDin. 
Interea inipeniifr omiies regni prolatos ad s« in Appuliam vocat et eos, (|Ujiiiiju:iuL itniio», 
tamdio »«cam dettnuit, done« per ipso* regem et patriarcham sibi pro certo innotnit, quod a pap« 
benignum rcccpemnt respenanm auper kU ad tpte (berant nüaai. (^b«a ad eesataa radennl^ 
kna ad aanciiaGnnnaaWB anas «ia ae conlnlit ivpeiMer adiwlii. Ikiqae ad enm ndiai • ptpn 




St-lnM 1> l|ia < 

innvftale. Aetnin predleto nwnie iaUi in Ikalo aaneli Jaeaki. Et Inne per' eardtndea ipaoa lam 

didns imperatar a iur^uu iilo qiiij<l :i|nid Vcrulas fecerat, denunti.:itus < ^t ah^nluius. Itidi. Saii;:< rm. 
vetsprichl: Ii vom iiacb.iti-n augu.st an nach zwei iahren ins heilige iiiml zu zu iwn umi durt wah- 
rend zwei iahren uundeslcns tausend riHer zu ballen, derpi stalt dass er für iedcn etwa fehlen- 
den riiter iahrlich fünfzig; mark zum besten der unteroehmong ersetzt; 2) überfahn ca ver- 
schaA°en zwei Uusend rittem mit ikrcm gefolge nad drei pfcrden für ieden ; 3) kmdatt i 
nnd fikn&ig (alaerea wikiend der ivai iakn l^^^ari hi a^ aa nnlakaJlea, 
nldit gaackake daAr geldataata n gekan; 4) In U» imi» da« kMgs «nd d 
Jerusalem und der Deutschordcnabrüder ItXNXH) goldujuen in gewissen terminen oiederznlegea 
um solche dann wann er den zug antritt zu dessen zwecken zurückzuerhalten. Für das was ^ 
an vorslehendeni durch ihn selb.st nicht erfüllt wird, <..)|| m hl knni^n hIi .>^ii iIi' u M rhjld ; -mi. 
Schliesslich hat er selbst geschwuren den zug wie vurgeachriebeu anzutreten, und den Uaiiiald 
söhn des herzogs von Spolelo in seine seele schwören laiaen allea vofstekende getreulich zu 
ludleoi kei airaTe der schon ieut aatgaaprackenen «Maauamiieaiion «ann er nialM iberikkrt, 
waH «r niekt.tanaeiid ritter kilt, wann «r nickt dia HOOM faidMinni nridt. Wt ftUknllnb 
l^akldfd» Uaif ItafaikiaKkiT MpS. WiMMnain. Nan Snka. 11,6 ■■■ dar ki. «t kn Va. 
Haan. Mon. Gera. 4J86. — Ana da» < 
dtu dar aid aa 25 inK I 
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«cbreibt dem pabst lIoDortasUI er aei mit den an ihn g«seDd«ten, Atm cttdiinlbiseliof VMAJhuM 
and dem C. cardiulprieMer von St Miiiin, Aber die gegeniUUide wcUke «hnb im Uoig uai 
4m ptMuth TM JenMlon and 4en deatttkordeDHMiilar 4ea fAn» voigM^fn «wtei 
uck 4m pdMM «01« ifc««in«BluniiMii wie ii der geldhille entlitlteii. Teiierebile« ft«. 

trrs — oonttnetar. Poitt aus den päbitlichcn rosesien. 5&4 
bc.tUCigl dfm klosl^r S», Salvator in monte Amiato da« eingprückic pir. irinr» vairrs llcin- 
riclw VI d. d. PLsa iiili 1134. Zeugen: Johann li.mig von Jonisali in , dir l>i5rhöfe Ecbert 
von Bamberg, Conrad von Kcpcn^bur-, Oliver von Paderborn und Lckhard von Merseburg, 
llcmiann deutseltordcasineister, dir luriogc Lupoid von üestreicJi, Bernhard \oii Karnthen und 
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Reinekl voa Sffokto, die nuAgnka llcinriefc vm AndwU md lleinrich von ilarg»u, die 
gnftn RenDMa vea Fratans «4 OMe ven OrMriMis, wlMit Beraird von HanUMr. Ek or. 
Ii riolCM. — Der Uer rmtkm Oliver, vnher MtMulaMer von Goln, nadiher cerdinal von 
S(a Sabina, leider twei iah» darauf icIkmi todt, war befreandet mit dem heiligen Dominicas. 

rill I rnilt r i)rri!ii;rr für einheil Und rcinheit des glaubens und IQr ilii ^^ ^< ili-r^e« inniiii^ des 
Imlij^t H ■>. irctl lieber beschreiber der geschicfatc de«selbcn und der krcuczziigc duribin, an 
dt nru rr pcr^- iiK' Ii »ml w irkj itn anibeil nahm. Als Schriftsteller auf ^Iricher höhe der ans- 
seitbnuig •lebend Dii( seinrni |j4id5mann Ciisariua, »lud seine werke noeh weniger beliannt als 
:e. Möchten doch diese zierdcn ihrer hirche und ihre» lantles in treMD leinlirhen 
«bdrnckeo durch würdige and hniarthlkfce liand recht bald enaasH werden! 
Dw wlre eiie aa^abe Ar Aieiaader Kaaflnann in Haan. Vergl- IVoa» Wealplialia «em U 
aov. 1825. «U 
Iwiehnt den weiten seiner treue and seiner dicnste höchlich gelobten rrrbischof Enf^elberl von Cöln 
und dessen n.uliinlu^T mit Jcm von Theoderich vim Heintsbcrch iluii 711 ilir-mi /.\m 1 k n si:;- 
nirlen reichslehnbarcn gute in Kichlericb. Mit zeugen wie vorher, mit »chln s>lKhcr ^utuguiig 
des grafcn Heinrich von Eberslein, (ielon de Engclberto 113. Oaliia Christ :!.t:l>, 656 
besiitigt dem biachof Martin von Areuo das eiagetflelite fcivil^ aeinea vaters Ueiniicfc VI d. d. 
MonleliaaeeM 21 ooL UM. Mit aengen meiM wie vetlMr, Ml adlicaiiidMr MdBcnag RoUida 
fUMsntaunaitwMkm. UglMlli lialU aecta 1,«M. . 69V 
verieibl nad batHOif dea eaaenilteia von Später aar deren Utte die der dortigen liaapdiifelie aeliea 
früher (am 30 dcc. 1213) hei der bcisrt/.un; des Irirhnams küoig Philipps, srims ohoims. von 
ihm verliehriie kirche tu K9.^lingen mit allem zngcbür. Uit goldbuilc und zeugen. Cod. mimir 
Spir. ii-. s< c. i.t . X. in ( .irUrnb U. «7. Uhar ttUig. oecL 8^. hi. aee. 15 das, 1,M. Vergl. 

Würdiweiii .Nuva Subs. 1.146. 
iMitttigt den bürgern von Rheinfeldea wegen den von ihnen geleisteten dii-n u n :|ire guten ge- 
nod leehle, TenpMciwnd aie aiemala von aeinen und des rcid« dema- 
mt aeagea neiat wie veiker. Kepp ReidMBMeh. t«888. Mt 
beartraadet daw Eeiibert biichof von Bamberg daa leben «einer kirche in der Nortenau, weiches 
ehemals der henog von Zihringen von dersellwn trag, ihm un<l seinem snhn Heinrich und sei- 
nen rrfii:!! /.II leben gegeben Ii.'i'ir, In gc^enwart des k mi-^ vmh .Ii ru - ilr iri . <lrr l-rntii|4c von 
Oealmch und K&mthen . des ilrut.tchordeusnieisters llrrmanD iiikI .iiuitire i rtMrli.^rdeln die da- 
mals au San (Jermano um ihn versammelt waren , und verspricht demselben dagegen Vortrags- 
weise 4000 mark silber in genannten letnumen in uhlen. Mon. liuic. ao<,t;}2. — Der autstcll- 
eit Alife liegt nordiiatiicii voa Capai. 660 
geaUMH dem i»isclier Edibert «ea Beolieis aad deeiaa aeckfolsem la Fraakflanuvlu aad Viiiacli 
vieraekatlgige iahreemesaea aa errieirtni. Mob. Bole. St*.StS. Ml 
sehreibt dem könig Ludwig (dem heiligen) von Frankreich . and rrsiicht ihn in gemässbcil des zwi- 
schen ihnen bestehenden hOndnisses. den bürgern von kainerik «eiche wegen ihren frevelhaften 
aninassungcn gegon Irn ..lurtigcn bischof in die reicb5,icht und nun auch in den kirchenbann 
verfallen sind und dann uni;rh<'ssert verharren, den einIhU in »ein laiid zu versagen und ihnen 
sein geleit zu entziehen. W.nitz c\ or. in I'aris mit iaü. 19.' MS 
VermiiilaDg mit Uabelle (Jolaata) der lochier JohaaM vaa Bcienoe luiaigs voa Jeraaaieai. 
Vea aaa aa aeaat aicli Ftiedridi aach kfiaig von Jewaalaai aai aiUt ala aekher re^eraagS' 
iaiire. Nar der awaal^ aichl aker der lag der vcrmfthlogg itt MiaiM BM dacaaf brach zwie- 
spsH aas twiseken Friedrieli tod seinem scbwiei^erv aier. Menie aevembri Imperator i^se apud 
Iii llllllll^lll:ll I ;.i' i1l,uii filiam dicli rrgis UirrnMjlx nuiiini uiu^-nirirr drs]niiisa\ it. D.nm zu 1226: 
L<> tt in|iort- Joannes diclus rcx llierosol^oiitaous disoors ab iniperatorc diKcdil. Rieb. Sing. — 

legis Jawuebiailiai laad Tymi ad ragaan JMetobaiitamaB -de i 
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jinlris Doviter coronau Apuli»m applirat , nbi Frcdericns imperator in nali^itaie iJomini e*in 
apud BArli'tani ri'(i |m1 im \i\iin m >i il imii multu fott idem imperatur in '[untlani (>|iiiJii fain 
iDcarcerat, et coiUMibriaaiu eius, dliam Uaitcri comilu de Bremu. vi capuui dctinet et iledQnU; 
a JobuM rege J«raulem fun vxorä foe quiaqua^inls milli» iMrcArum argeott i 
Pbil^fiM fumUm na. tmm» nUfiiwM ii MbiMiHi tem tmett. Q«m Mrai i«k < 
panlMi mMm» MB viMitf ipmmfM aä futm imimt tonMaitla« M tapni et i 
■Ml NcepiMPt. Et ob Im |MdirtMii rex a Barl<rU, ubi diu facrai, disccderc non aodebat. Chron. 
TwMk ap. Bouquet 18,311. — Deapouaat« paeJia imperator palrem r«qaUivtl, «t regcu et rega» 
Ha in» re^ignn ; stup<'ractiis illc ob«dib J«tdtlHH Mb. bikL VaL «p. BayMU IXM Vcril. 
aoeh Ric. Malfsp. ap. Mur. H,<jje. 
bcMngt dem Liutolf von Sunoiswald aurdt-ssca bitte, dus UieMT da» palrotiatri-cht vod Suaniswald 
and Asolde^bath . dann aeine dortigen gfiter and die befge iXtdiui und Arne dem Üealacbor- 
den gtscJiinkt habe. Stiolk. WochaiAfaM* UM 119. Vcisl- «■ Olk. Brinich» (VU) I. i. 
Ulm W iaa. d. i. 9W 
Weflnachta. tafofaltr ayvd Tniaa nalals doaaial eelebnt Bkb. 



beatäligt dem biMhof Grazia von Pitloja das eingerOcktc privileK HeiariellS VII d. d. SlonlrGateone 
2H oct. 1196. Fioravanti Mem. di Piatoia 39. Zacharia \i»ccd. 246. — Hi. irinf l.Uir« ^I r ^liiniiiun 
gen Concordiren, der ausstcllort moaa demnacb ein aadercsS. ^uirico sein al» da lu Tuscaua. Ml 
nimmt den von seinen vorfahren am reich geali fielen, Amh bekämpfong der Saracenen unter den 
vorfahren aeiaer geliebtea gemaUin iMbdU «lugeaaiebaeteo, dtua ancb ditrcb des dientt de* 
lÄ «M ÜB TBidicalM Deslichordra att «Um i 
in uSrnm «rMmAeCm Unignitb Janulan (ftn 
mliMltannm teiomm) hat in scinca beeoadern sdbats. Vater dea baaUaaagen wirdaaent 
ilai kniiii:^! ,i>ti'll Hill illi III ziigchür ausM-r dem Ki'bürii- Jharou, welches weiland Otto graf von 
llciiiie bors; und licitri« di sicn f;einahlin . dii' (ucbtcr des trafen Joscelin. mit Otto deren »ohn 
dem mei-'itcr und den brOdcra vcrkauricn ii. «. w. Mit goldbullr. I]uiu> auCi-in rci U-strs sunt 
I) De impcrio: Kaiaaldns dux .Spoleti, lirrioldcw fratcr eiiu, UoUVidiis de Honloch, Albertos 
et Conrados de Slouphe et GaViikous de C ipro. 2) De regno vcro Jerosolimilano : Jacobtu vcne- 
Aoggaaaaia «iw i wifWt Biliaawi domiona Sydoa. , Daniel da TcnaiiiaBda> Nieaiaaa A» 
, Oaida da fallHMa, G«ida da laaiaiB,- Baa cognaiaa patriarebe, OervaaiaB da Hi^rttitl. 
PbilipfMn OftuU, Johannes Pisamu, Ralmnndus, Grimaldus, Gotfridiu de Villiers, GaMa da 
Nnbir. 3) De r^oo aulem Sicilie : Landiu venerabilis Reicinus archii-pistopus ramiliaris aeeter, 
Bar(olomcu^ ^ cniTal iln Syraciisanu.'S rpi-,copiis . Thiiiii3siu.'< cmir^ .\>rrranim, Simon comes 
Tralinus, c«inoJi Kavoaldus do Lavar<-U, Heiiricus de Murra niagLSlcr iusliciarias et Bicardua 
camerariiu. Datum per manus Siroonix vencrabilis T.vrcnsis ardiiepilMfi at r60ni ttttMtUh 
tani canceilariL An» d«tt eopialbneb des I>enucbardeat n Berlia. 
bcrafl seine vasaUen anf den 6 mdn aacfc Pesoan in da 
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at oauMB an prcpareat ad eaadam aecnm (n Lanbavdiaai, et «t aanea a|^ Pbeaiaat, 

' intrantf marlii nH.';i' iin|H-r.'iriir iii-^o lü'^pniiit, Jcbr.int rnnvi nire. Ric}). Sanjerm. 506 
l-nchrcibt illcii Hl ) ric>laiiil vicnlc iliiK n wnlil tu k.iniil ^rin da« er vom Iclzlrn jiii'n>t m zwei 
i,i!ir<Mi III ilas lii ili^i' Luid m dessen iir-lr' lun- mit lii'crcsiiiachl lu zit lnn ' ■irlmtH , uml mahnt 
sie dalx r um so irrhr eine Itottc auaiurutitcn nnd sich ihm ansascfaliessen , ic herrlicher sie 
sich in irührren kreutxzügcn be^oDdcr* vor Daariala baRila bawllft haben. Calabiia ftna— 
aatiateauu. Miatia Cbarierboefc 1,19». 987 
An dieaen tage a nwaetten m Moaia die kobardiailKB atldla anf dia aacbtidt «am hmamg des 
kaisets ihren alten band anf nene 2& iahrcw 
ap. Pitcariam<.\n diesem lag and ort sollte sieh das beer aus dem künigreieh cum xug nach der Lombardei ssüi- 
I mein. Rieh. S;in^iTni Nach der folscndru urk. Ist krin zwi ilrl da.s^ '1 r l, il-' i sich hierzu 
! richtig ein^iitundrn halte. — Friedrich hatte iiuch die einwoboer des herzoglhuois Spolelo Mm 
suiug aafgefordert , was su einem erbitterten bnrt'n rchsel mit dWI p a ba t Ahlta. Zolatrt llaaa 
Fnadficb sein nnbefagles ansiMen fallen. Kick Saugeraa. 

aU Albert von Rot am !■■ daa eiagartekte ptivilc^ Uciurichs IV d. d. tttg taalii un 
5 aept um. Zaagau KadalT iMbaT van Chir aad abi von Su GaUen. Sainald kcmg ««• 
Spekta» HaMiMa DaatatkatdanwiMer. Bund Meuop. 3;i1lb Man. Baia. ijm. m 
baamfit iB eiMt HilbMcndaB ud adi 
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au:iiU T licnn&iin lU^Acn nachroigmi nnd dem Ucutschordt'n üa.s Und Culin, icu dessen abtrclung 
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wrim ud OyaviM wbolen hat« «Muat «Uaa lad traa aie in Pnmwb 
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nnd hanliehkeit als irgend ein reickafönt in teinrni lande lut Mit goldbnlk. Zeugen : di« 
erthb. von Mandeborg RaveDU Tyn» Palermo ood Ktgj;io, die biicbsrc von Boloj^na Nanlua 
Turin Kimitii und Ccsena , dk' lim i^i- Sachsen und Spolrto. die ^r ilVn Iii inncii von 

.Schwarzburg, (iünlhrr vun Kt^vcruburg, WcrnbtT von Kibar^, .\lbert von Hibsburg, LiiJvilp 
und licrniauu von Frubur;: und Thomas Von Acerra, Richard marschall und Ricltard ctoinurcr 
dos kaiaerUchaa h«f«», Albert tm Armtoia, GoUnd tob Ueheoloch. Läaif Rekhtarcbiv I6,d. 
Sahuhiach Biat. bitf. Sf. Dnfir Cod. l,m. OoflMl Cad. Pti. 4ß. nmu$ Cod. 
«d. Tcnt YS. . M» 

Otlam. Taae nÜtOt a Baraaiia, nbi paaeha deaniBl calehral, Henrico Aleauimie ragi, SBa aoa, nt 
sibi in Loinbardiam orriimt. Dfin^lf .\ Riv< riiia iIl'^cciltMis extra Favfiitiani , que sibi advrrsa 
erat, iter habcm , «pud c^islrum sancii Joanni« m lernturiu Bununit-ii^i poüuil ca»lra »ua. ipsiiiu 
päite sai cxcrcitus per civitatem Bononic preeiuite. Exmde vcr-> si Im i l im i imuilii, ubi (ain- 
diu moraiii fecit, donec sicui prius fucrat eam fecit aggcribus cnnimuniri. Et procedens indo 
TetMia Pamaai dvjgit iter suum. Rieh. Saiigt-rm. — Dictns imperator venit Ravennam et fecit 
ihi faaaha iMmiamiaaii diwateL Peitaa ««ait Imlaga, yaalaa Uil Medkiiaiai, paalea truaivU 
fa FiniaM» et hw p ilta» hüt a^ CMbwa tti JohtaA. Oatad« l*it in 
tifgrM ■ptäam aUdl padrit fhem de •» tiaad habclM in aaade. HMh. de 
Grit: ap. Mob. 18,110. 

nimmt das kloster St. Prirr und Paul xd Wilsbur^ in seinen ^chut? m)<\ Iie^luti^;! deMcn besitzun- 
gen- Zeugen: Albert crzb. von Magdebori?. (Kudoll'l hi.ichof vnn Cliur nnd abt von ä(. Uallen. 
A. hcrzos von .Sachsen, R. hcnog von Spok-lo, diu sraCen C. von Wasjelbiiri;. (i. von Kevernbnrg. 
S. von Vienua. FalcJtensIcin Aut. Nord^. 4.4S. Schütz C-orpus 4.66. Mon. Bote. 30*,136. 570 
bestätigt dem kluster St. Paul ein privileg Friedrich* I. Mitgetbeilt von Pertz. &7] 
Sl Aadraaa Eftveana in Minen heaendera schats, nnd beaOtigt daara 
die eishh. Alhatt rwm Hagdchorg und Lande ven Baggto, 
die bischüfe von Chor, von Zeitz, Jacob von Turin und Nainard von Imola, der herzog von 
Sachsen. Rainald herzog von .Spoicto. A. markgraf von Este. Fantuzzi Mon. Rav. I,&3I. &72 
«lern erzbischof Hcrluin Mm T.trani.t)-!- r ine eingerückte urk. Heinrichs VI d. d. Turin 
M inli 1106, und verordnet noch weiter das« der nachlaas verstorbener erzbischöfc getreulicli 
TCTwahrt uad den aaehfolgern derselben «osgekAndigt werden solle, dergestalt das« niemand 
h«rad «iUB verwnad aich deaaen annaiaa. Mit aeafw. GallU chtiat. ViJ»l. 

i^MüM» iat CteaMdauer 81. Sahaiar Hd Dmtt mU Mn tMgHt kKaieiB 
«Midb die Mtela- und bestaiigwBjihriafa Pfiedriaha I vem < dac 1U4 und 
HeinrlcKs VI vom 9 oct. 1188, uad bestätigt dc-naelle* aoeh welter dM too weilaBi WaHebcr 
Patriarch vm; A;;I(!i erhaltene Uostcr St. Michael de Lemo. Mit zen|$cn nMM wi* wker, da- 
bei noch lit r liinil;;r;i( \ ou Thüringen. Mittan lli Ann. Camald. 4,i50. 474 
bestätigt dem abi un l tunvcni des klu^iers S(. Vitah^ zu Kavenita ein eingerücktes privileg Hein- 
richs V ohne daluni. und gtebt demselben noch vcnchiedene freiheitt n in bezug auf zOlIc ge> 
richtsbarkcit abtswahi u. s. w. Zeugen: die erzbb. von Magdeburg .Mailand und Reggio, die 
hiiebfife von Chor und Zeita, der landgraf voa Thüriii§an, Eaiaald beraog von SpetelOi dar 
aiarhgtaf tob fladaa, Mdo plklagraf, HefBMM deatiahaideMaatMer, Riehard aiaBnir. 
Margarini Rull. Gass. 2,2A9. &1S 
erkennt auf klage des abtes von Rot am Inn and nach rath der fürslen dass die durch des ted des 
bischof» Conrad vnn Rrrr n.l iir^ vtcant gcwordi uc und seither von vcrschii dr ni n üoitrn unbe- 
fugt in anspruch genuinniCDe vuf;lei dieses klustera nach der wähl des abtes zu besetzen sei, 
und ernennt nachdem der abt dieselbe ihm selbst übertragen hat, den grafen Conrad von Waa> 
inbuif aa leinein atellvertreler daran, Bit noch ntliarai beattaunBogan. Zeuges: A. eiah. 
¥aa thsdahng, die biKbölia H. ■wtm WaiBa vi R. van Chor, h. tandlpiif vaa Thfliiatm, 
A. hamg vaa Saehaan, R. hanaf vaä Spohla «nd Bert deaien btader, llanaiM naifc. 
graf TO« Baden, S. giaf rm Vitant nd daHoa tndar giaf Heiarich, R. sref T«n Hahsbtug 
und desHMi »ohn, MahMid fiaf «a» QdHa, C |Mif Tan Wa ia aih M g. Hand MMnp. 9,Stt. Mon. 
Boir. 1,373. 676 

kMMam in ooiMm taaaada» aahott, «ad ho> 
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sliii^i dcmscibru die sdiiruibriefe Fnolricbs 1 anii Heinrichs VI, di-rcD inhalt an^e^flxfii iM. 
Mit znigen. Lami Dcl. 4,2ä2. Lami Mon. 1.4T4. 577 
geuekmisl aaf biete des Undgralen Ludwig von Tbürkigcii df» verkauf vom eAtera xu KuldihuM-n 
des Theodrrich von Ruldchusen ut du ldo«ter Rcinhardsbramb Aw einer absciirifl 
18 im WolfenbOtiel, Sickt aadi ia tiaem nafUlbnck von JUiobardUmiin m Gotha. 678 
' gmcMe Atü, mcMmb sia wagw ihn» mgabommt Bn Tandkung gdtemt urf aUk 
Um »tarwoiftn bat, winr ganst wieder, Bnd bebt die gegen lie angetpraolwM« MnAn md 
binne auf. Bclhinanu rx cbarluUrio de 1292 auf der naivcrsitilsblbl. in Tnrin. 979 
jbezcii^I di'n« liisclici s tri Hilili ^fii un .nir" il. s^i n wrUnf;i'li. dass li.ich deu Ihn. vj.ri-. Ii ,:(rn urkiiri- 
1 deu der Mrt'it iwi>cheii di ia*< llicn und di.-in crzb. >ua M^iiiu wegen der vmi tridi n in ansprach 
genommenen diocc&aniurisdiction über die kircbcn in Goslar durch genannte ähic und probate 
recbtwiMig <n giin»tcn des eraicra eaUchiedea worden iH, and dati der ptbstlicbe legat C. bi- 
scbof von Porto diese entachcidiuig b«Mtti||t bat. BethiMMi «s «r. «0 HäiuwTCi^ 580 
V. MiMar der Mhmithrtler (ma^ttr imn adW» CkfM) ia LieliMiA «d dm 
dendboB, auf dann dareh geniaalo LObMltw ahn vorgetra^eae biHo, alle ba- 

siUuijgru und rechte welche sie von den bischüfcn von Liefland und von Lral(Qesel) bcjilzen 
uml noch künlti« rrwcrbcn, indem er ihnen zuslelch alle dort clwA vorfindliclien nietAlIc über- 
la!>5(. Zni^( ii: vitc cr/bb. Albert Mji;iic:iurj. mhi M.^iland und Lando von Reggio, die bi- 
.scIn.lV von ( (lur, von '/^iu , von llildi.'ibeim , Jacob von Turin and M. von Imola, Hermann 
deiitschurdensnieisler, der laudgraf von Thüringen, der herzog von Sachsen, Reinald herzog von 
Spolelo, die grefiM voa Vieana» voa KeTcnbarg» vea Ebonteia uad dewea bräder. Aae dem 

betttUgt d« Mki«ani (batgaasea) «aaLSbaek mT die *w dufw wnuatm Mw ta mfadagcM 

biue dea efageräcktea gfowea ll«ik«llebrier fHedrfcha I d. d. afmd cattram Utaicli 19 erpt. 

II8H. Mit poldbullc. Zeugen: die eralih. Min rt von Magdeburg und Lin<li> vim |{e^i;i<> . die 
bUchiW'e von Chur and 7,eiu, der »Twahlte \uii bri\i-n. Jacob von Turin. M. von Imula und der 
von Brescia, L. Landgraf von Thüringen, Albert herzog von Sacb^en, ftcinald herzog von Spo- 
leto, H. dcutschordensmeiJter, .\zo markgraf v<.n Kxte, der graf von Vienna und dessen bruder. 
der graf von Kevemberg (^uevreberc). Wosiphali-n Mon. med. 1,1288. Cod. Lub. I, 1,44. A82 
•duaibt deai pcebit deai decm nad deia oifitel dea bailigen llatUaa aa Gaalar, aad gebtelet ibaea 



selben die von dem enbiacbof von Maina beetritt ene dioeetangewalt über sie und die andern 
kirchen Ooslan de« gcniiintcn biscbof durch recbts»pnich reJtiiuirt und durch den päbstlichen 
le^ittni C- bUchof von Piirlo bestätigt iMn-Jm ist. Iteiljm.iiin i \ m . zu II uiIimn i r. .'j,-i3 
lilut dem wegen seiner (reuen and ansetR-knien dicnsle höchlich gelobten hischof vnn llildc«heini 
die hesijudrrc gnade, das« sowohl er als dessen kircbe zu leben gegebene vsgteien an sich kau- 
fe« dftrfc. Bethmann cx or. aa Uaimover. Daeelbal iit aaeb aoeh eine vom iuni aaa Patata 
daiirta aad aiaa aadatiite aatArtigaag daneibM avfc. ■ . ■ . Mt 



man Eraat an leben hatte yna denaelbcn «m IM marli Silber an alcben einktelkeo ariuaft 

um! wieder ins ricenthuni seiner IjircJir zurückgerufen ha!io, nni) verordnet nan indem er 
diese ruckcrwerbung bestätigt, dass das&elbc truchaeaaenanil niemals wieder von dem biachof 

oder seine» nachCvIgeni «alle varUabw «eidea. Cad. dipl. n Mnaa» Bnuaachwaf^Läaeb. 

Staatsrecht 673. 585 
bcsUtigt gicbt und verleiht dem erzbischof Albert von Magdeburg und seiner kirche in rücksicht 
aof die aeit dem aafang aciaer eihöbaaf ihm gevidmeiea dieaito «ad liouea bif Ihnm baig aad 
Stadt Lobas aiit allaia a^gl^hIc an algeaAnm ai^d baoHadigem basüs, wia laleba baeaitt ma' 
seinem obeim hla%J!h9i{pp dea «nhiiabaf aad dem erastift verlieben worden. Zengon; Gerald 
Patriarch von Jetasalem, die ertbb. Hetarteb tob Hailaad nnd I jndo von Reggio, die bischOfe 
liciru'ich von Worniv Kh^iIIi^tiI vi.n Xiuiuliur^, Coutüd von Hildestieini , Kckart von Merse- 
burg, Heinrich von IIa^iI. llciiirnii mhi Lirivm, .Jacob von Turin, Alberl von Brc4cia, tiratiaii 
von l'arina und Maniardiii von liiiula, die abte Hugo von Murbach und Friedrich von Prüm, die 
prübste Otto von Adtcn, Ueinrich von Sl. Apostel in Magdeburg und Tlicgcubard von Haag 
bei Wirzburg, Albert benog von Sachsen, Ludwig landgraf von Thüringen, Reinald honog von 
Spoletoi Uannaia maihgnf vaa Badicn, die gralen Mainard vea flötts, U. von Sohwanbaig, 
CeafadvaaShenlein, SUridvaaVianB«, GaidavaaTaacieai, Maiaatd vaateiiebawt aadThadaai 
vpBViUaan.8.«. SaglMar Uiat. HifL ap^ Baysaa M98. Gaiakf a CM. Bnad. d^ M8 
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bosUtigl a>il' hiiie iIi") viTweners der kircbe Osiwltrück« dea verk«af der bilfto de« itidtgerichte 
seitens ilrs i r»ähl(eii (EngellMl) TM Oothiilldi w üt 4Mi|a bdi|cr (tmeiiMi cWiUlis). 
Mmw OMMbr. Gcidu X^tMk WT 

.^flb Sioria « Pum* 3,348. «8 

Pfiogsicn. Auf diesen trit|Ninct war der reich»tag nach Cremona aDsgcschriebrn zu welchem 
aber künl^ Hi iiiridi i im lii ^dangen koonlo . «i jI ilin\ h' rwärts von Trient die Vcroncscr 
die engii.i^Sf spcrrd n . wahreml einige s&cb-si»cbc fiirstcii Welche den ■»eg dnrch Oeslr^-ich ein- 
^(■schlaf;c-n hatten glücklich her^-laoKten. Der kaiser kehrte nach kurzem aufonihall in Cremona, 
wo wir iho in inni Termulhen vöditeii iedwb urkundlich etat in inli fiadea, nach Borgo San 
er erklirmage« gtguk St Lamtaidca erilcM. Ahm domini m.ce.xx.rL ab 
mduMar pM( pertweoKani fw de feiet il mlti mint » i 
Ubw et ouli RoraiM infedtanr» Chton. Un|i. — Eodem ainiff InpcratM FtMerien 
Cnriam Creroom imlirit jirn ütadi impcrio reformando et ne!;(iliis sanclc (erre. . . . Imprratore 
autera a Creniiiii i u-qiir ;i>l biir^uiii sai>c<i Dnmnini ikr litmiite . Ctinratlus epiücopus llildense- 
niciisLs. ([III tum- vi rhi nuris inmi'trri'. luii;;i b,itur. rxconimiinicationis scntentiam in l.nn«obar- 
doa iiBpcra4ori cruce si^uaio rebelles (uli( , annueucibus et ap|>rotMiutiba8 aniver»is Lon;;obardie 
Scd candcm sentcntiam pMlea papa Uonorios nvoMVil. God. CoL — Imperator CM» 
vadil, ibiqoe dieb« paacM iaci«H nwitin« «hd m civilu VcroMoiii «mi HedioUaa M 
kMfiplit civilalihM ip«t fanpenlori coMiiiit titaMaamt, ad haifnni mm 
conculM. Ihkim «iU «omiMratitw fKlktUm p«latto «t fiiMipil« Akmanie m 
regni sw, contra eivilales fitM lAl eonlraiiw, ^Mslieet Medtolnini VeroMn Placmtiam Ver- 
cellum Laudari \lf \,iru!ri.ini T( rvisium Paduam Yiccntiam Torinam Novariam M.iDtiiam Rrixiam 
Bonoaiam et Kavniliaiii dilTidatitiMis vnUavIc rdiclum, qucwl ceterU »ibi faveiuibus civilatibus 
precipit observari. Kirli. Sangcrm. — Vcr^l. auch Chruc. Crem. ap. Mur. T.IUO. MoMtfe. IM. 
ap. Mur. 8.672. Calfari ap. Mur. 6,44'2 wegen angelcgenheiUn (ir'nu,)5 unil S;>\ona«. 
nimmt die getreuen lenic von Modcna wo sie durch das reich wauJcIn niil pcrsonen und Sachen in 
aeimn achnta, batlMgl der genwinde dicaer «tadt deren erben und nachfolgein aUs van aaineii 
TOffMmn «rlialtencn pr ivi le g ia« und ihr» lergebtachten golen gehrtache, vcrlaiht ihun Ttdl« 
iiiri!.cliction in criminal- und civilsachen in der sladt und ausserhalb derselben in ihrer herr- 
lirhkcit und grarschaft u. ». w. Mit zcusrn. Mtirafort .\nl. Ii. 2,705. Argelatus De nw». 
ni'liy It, 1.72 589 
cauirt /ii snnsteii di-r liiirs<'r voii VInili na den zwischen ihni n und den bürgern vuu 6uloj;na über 
die bridrr^cid^eii ^rän/en iiiid tji sii/.ungen durch Ubertinus d.tmais potc.tta von Bologna (im 
iahr 1304) gegebenen •ehicdsayivcb, reatituirt ihaw« die Rocha da Cotnelo welche ihnen die 
BelefMiar aataagw lauan, iMid bnrtinwnf uA faMUte die grtmaa swiacicn Hodana and 
Bologna. Hit sengen. MnaleK Ant tt. «,»1«. «W 
bettSli't in aahalraclt der (reue und der dienalheiiiMBkett der Stadt Itolena den iwiiehen deraetben 
iiriil dir Stadt Fcrrara alii;e*chlos5c-nrii fricdensvrrlraj. Mor-itnu Aul I( I.IIS 591 
bestäii^i auf biite de» p.ibstlich< ti le^al^ll K'"urad) bi^chofs von l'uriu dt in kl«t»(er Cidomba sul Pia- 

ceiiiino ein von Hcinem vater ikinricii VI arhaUana* ftSM»g Und gcBBaiite haatemigan. Mit 

(cuj;en. lampi lli^l. di Piac. 2,l3l e.vir. 592 
giaibt dem grafcn ßnppo von llenneberg alle gnid- und tilbergrubcn und alle andere metallc ^ind 
aalie wckhe in leineni Und gefunden werden aifakien ihm md aainen erben an rechtem leben. 
Schiitigan et Irejraig D^. 8cb5|iffcfc Heoaek Vilib. 1,1». SM 

schreibt dem rüoiaehen ktaig Hehirich (VII) seinem söhn , empAehlt ihm den bischof Conrad von 
llildesheim and wegen ihm aneh seine kirche aufn dringendste, nnd bcauflra;;* ihn den bischof 
III i'.vi- ihm zugesprochenen inri^diclioD über das stiriscapilel St. Malhiis n (i i-ln ju srlilrmen. 
Ik-thnianli nach einer be^laublen abschrifl zu Hannover welche dem Li'cliut ( iiikr.id auf dessen 
verlangen zn Cremona iedoch ohne tagcsangabe ertheilten: A. erzb. nou M.i^di lnirj; lc;;a( des 
heiligen italischen reieha nnd graf von Honanien, die biacböfe von Boauvais (Beiveeenaia) Ka- 
■«Ol Naanbwg Nanebwg 'Womw Baael nd Chur, die ib«e vw PHtan «id NoilMch. — War 
der bMiof vaa Beanvais dam.-kls jtesaadlar Fkanhcaiahef IM 
niminl die riHer «id aBe bürger (civeü) and bewohaer der ttadt Oppenheim wesen fimr träne «md 
dienst« illiulieit liiit ihren faniili' ii und gütem so wie überhaupt s'ailt l)]i|i< iilicim mit jllcin 
zugcbür ui seinen beaondem schütz, verleibt den dortigen rittem abgabeofreibeit auf e« ige zei- 
lc% den Obrlgen blrgeia aber anf aehn lafere, deaak aia heidaweWg w* en mkr airdtebefcali- 
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gong der sladl bedacht nrhrnrn . oHatibt ihnen idtliriidi m iiti Ui^c Aur und nach martmi cim- 
meuc ru bähen, besUtif^ ihnen die vom enbischof Engel he rl festgestellte bannmeile (pontio- 
neiu tertninorum qnt valgari ydiouuile Toeaniur bABmile). Mkieqgen. £s«r.iaItannBtidL IM 

verordnet in erwigng i»t reinen trene aad 4»r MgMdniWB disHi* der Migar ( l ii yw» ) vw 
Lnlwck>dM» 4im Madt immr ft«i «4 Nidwuniltolbir mIb mJI (M iradiclt dvius Lubicea- 
■li Kben leaper itt, vMelioBt lyccUlii ehritas et loeH inperii et ad doniidwB imperiale spe- 
Cialiter portinen?), indem er rtiji;1rich fesHiUt da^s rin %oti ilr>m reiche der •«ladl zu ielxender 
TCetor af'i <Iit nachlianchitt und dass ihm /.uilcich die btirsr Travfmäiidr untergeben sein »oll. 
erweitert dir _rranzi-ii der »Udtmark in angesrhom r ui is. . I i !>. il tnir-ri r v itn joll zu üdisl», 
erlaubt thnea müiiirn unter seinem bild zu »chlasen gegen abgäbe vuu sechzig mark iithrlich, 
gesteht ihnen zu dass sie ihre treue gegen das reieb mit blosem cidschwur erhirten ohne ste|. 
< long von bifsm, giekl allen haadelatenicn wtlcha in die atadt Iuhuu« oder vw datt w«tgaben 
UAm §M», befreie at» «an als mA EaitfaM »aiaea wn faaer nriabMneiilidwB akgaba tvaldw 
tk vea Cd« aai Wal wM«r ymmm haben, verleiht ihnen die insel Priwole vor Trate- 
■Qnda nadt wekMildreclir an ^Mltaea m. a. w. Mit goldbullc und zeugen, l^ünig Reichsardüv 
13.i;}.T2. Wcstphalen Mcii iii' J l.I'iOO. Cod. I.ul. I. I IS 596 

beurkundet de» Re;;en die im (ik i lunen bürser kaimrik ersaiistueri rechlüspruch , wonach 
ihnen ihre [iriMlr;:ii n c^ivirl we rden, der gebrauch dfr ralK.isl"f l>e verboti n und ilem bUchof 
gestattet wird in der 5tadt pre]>ositos et »cab.uos zu ernennen. Cbarlular stc 13 lu Cam- 
brai nach ßcthniann. 597 

bestätigt der atadt GiwBon« den inhalt dca von Haintick V m Wanu auk 3 inni IIU 
privflegi aa wia die vaa aaiaam graäivafar ud vator ilw arOejltcn priTiiegien, 
freie schißTahrt auf dein Po n. s. w. ' Zeugen: die erzbb. von Magdeburg Mailand und Reggio. 
die bischöfc von Chur Zeitz Basel Worms HiJdesheiro Merseburg Turin Imola Novara Brescia 
uikI Tiirtona, der abt von Murbach, der herzog von Spoicto, der inarkgraf \un Este, der graf 
von Vienna u. s. w. Copia sec. 15 zu Mantaa B xxiz, 4. — Ich setze diese urkande deshalb 
niöglicJisi früh in <li'u luli. weil nach dea angaben der Chronisten (vergl. vorher beim 7 iuiii) der 
fcaiaer neb cnt nach den knraea bcsach CrcMOnaa in Borgo S. Doniao anfgelialteii liabcn loil. SM 

selmcftt dan giaftoBüMebald van Linkere nnd deaien vetUndeleii» daa* er die eniicfcnidnng ibrea 
•tnMaa nrit deat biaclaf von Mindaa, dvch welclien der krentzzug anfgebahaa wd daa laad 
varwBalet wird, den beiug von BraoDicfcweig dergesult aufgetragen habe, doM diOMr nStldgen 
falls mit zuzichun;; ,iri li n r r< irli'ssetrencn dem ini.= rtniMi-( n (heil hülfe leiste, indem er zugleich 
dem grafcri gebietet sah lUu Zuordnungen des ln■r/M^s zu unterwerfen. Or. Goclf- 3,6äC äSW 

Hhr<-ibt auf bilie des bischofs Conrad von Hildesheini ih m fiern.inl grafcn vipii Spie^elberg dem 
Conrad dt- iVIla Kago nnd dem (iisler de Kthisen. und gebietet ihnen, das; sie von ihrem krieg 
mit dem Bodo von Hoabaicb alMteben und »ich der deftfalL^igeu eiitscheidung des beraoga M, 



von Braaiaebwdc taktwericB aoUe*. Or. Gneli; 9/»t, — Zi^teich gebot der kaiiar daa 
Hamnan «ad H aMeh gnft» von Woldcabeff xmi den fibrigcn radUgetoenea In Sadkaas dem 

herzog hierbei nöthigenfalls hülfe zu leisten. €09 
An diesem tage soll der kaiser nach Ranmer die acht Ober alle widerspänstige ausgesprochen haben. 

Ich weiüs ii'diieh diese In li.iii|iLiin!; aus den qui II< n nicht ZU begründen, 
gebietet der sladt Raveona nach dein ergangenen urtheil dem Juden Donfollinu^ ematz für das Mim 
puie^sta hinweggeaa na ie B a oel zu leisten. Fantuzzi Mon. Rav. 3.75. t>oi 
•cfanibt den grafe« E^tn» vaa Uneb daia «r ibn nach der rückkdir von seinen ungehorsam wie- 
der ia aeiae gaade (yian^BiBa kein« daaa er ibn aus ncignng (Ir seinen bmder den eardiiial< 
bitabarC. vaalPorto vanagHcb bagiiy<i|aa «alle, and da» er die cwiaihaa känig Oeiaiicb (VII) 
ttiid flmi n Speier veibaaddle MedHdM abhanll genehnigc. Zugleich cnnnntert er ibn tarn 
aritriil ilf'H br absichtig(< i] iitr./U-rs . indnn er ihm niannschift und andere Unterstützung ver- 
spricht, wir das If-n^ttr r.ir liinl und der dentschordeewinciilcr aiiralhen werdin. .Srhüpflin 
Hi.st Zar. Bad ö l 70 tm 
nimmt den bischof Mainardin von imola dessen uachfolgcr und kircbe in seinen befondern schul», 
und bestätigt der letzterea ihn caaaaaiea liiiiiliai^iiii. UghelU Ualb aan 
Hial. cpiM. faBaL 110. 

die kifcba an Aiftea nach den Vorgang adaaa valeia «ad greatvalan ia 
Schulz , bestätigt ihr alles was ihr seine vorMMa aas idab Tcrliehea oder ander« ilir ibavge- 
ben haben, was nun ciracin aufgeaahll wird. Wt aeBgea. Qnix Die ktnigl. Capelle tl. L»- 
|]fkb.S,n. «M 



Digitized by Google 



Friedrich II. 1226. Ind. 14. Inip. 6. Jer. 1. Sic. 29. 135 



1228 
illli 00 



— M 



— 00 



- 00 



apud buHum hebt zu ^nsccn di-s vielfach um ihn ver<lieitt«a biscliofs Conrad von lliidcüheim seiner nachfolgcr 
•llIkllBaUli und scioer kirche du köoiglidie ipolieorecht an dem nacUaue verstorbener biscbore, wie das 
Mich aehon in ande» Miaen bnetm «UlMltca iat »mt, iodem er Mch naaMiidich deo diauw 

b«^imM.4lMid. 4M. <0» 
nioMil nf tüte dM lii^MA tm Vmto und 8u Rallu .lyMtoliMilwB lagili du kltaier PoMtvhr» 

in seinen bcüondem schut/ nml hi stAti^t dfi^r n (;onaiilite besitaungm '/.m^en : dir frabb. 
Albcrl vou Magdeburg. HciiirKh \ iiri Mdihind und LiUido von R*>)5);io, il:'' t iM liöre Cireii Hobon 
(HunioliODU!') von Crcmona, AliH ri von lln sca, Heinrich %°on Mantua. JunJ in vnn I'aduj. Ti-sns 
von Tn'viso, L'^sulin von Vcrcilli, J«cub von Turin and Novara, Johann von BergAmo, . . . von 
! Volterra, >l. von Arexxo und \on Ficsulo, Reinald b<-rzog von Spolcio, die grafcn M. von Görtz, 
j Ueinridi und Uenniaii vm Wffldeabwg md Albert voa HRgiUft, Bü^atd der ciHnicr. AA» 
I Slaria di Vm» 83« «w dem aidriv dw JdMMia S. PMl* «rnji dalb mm bei Aam. m 
ibeeOtlgl den mukgrafen Heiiirieh t«u> Saveu dM eiaeBiiaiBto fiMHf MMd» I d. d. Favia 
j 10 iniii 1I6S , and gestattet demselbcfl noch ireiter da» nötligraftlb deaim toehler und deren 
I niunliche und ^'.i'iblirhe nacbkoniinen ihm in seinen reicli^lehen nachfolgen dürren. Mit ;;old- 
{ bulle und vielen aber «tark eoutcllteo acugeu. Lüni^ Cod. It. 1.2117. (MÜDSlcnn Mrm. siir 
Glanes 25. 607 
bestätigt dem cijtertienscrklostcr Paria die demwlben von dem bisehofe and den ca^ it«i an Straai- 
burg in dieser Stadl fftr kanf od veilnf Amt teilffftlMn mi fnä mt » M|ntadM0 mOIM- 
hakL Itag» HnmiMiBi« X^l. 9» 
Pknw gMt dMB «bt Petor tod CUmiTnUe in der Lenbirdel cii frivil^. Vit sengea. GigÜM Mein, di 
Mil. 7,407 eitr. 60» 
nd Pontrm wiederholt den Genoc^en das privtleg vom oct. 1220 mit cinigrn anbcdrutcndrn abinderungco in der 
Wortstellung. Zeugen: Lando trzb. yua lU -mf, ( uiirnil lu-i linf m.h IIi1<I> sln-iin, bruder Johann 
bischof von Boiaoo, Rainald herzog voa .'Sf>ol<-to, C. raarkgraf Nalaspiiia, TIrama» grafvon Savoi 
und nurkgraf in lUlian, Sifrid graf von Vienne. Ans dcB Uber larinn Januac an Genua. 6IU 
veriuwdct Mim t s twen im reich Jeraulc« dMs im MinM g^gwwart JacoktMU von A m i g dd« » 
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gaben habe in bezug aaf i 
einwilligung von Otto gut ^ 
ner gemahlin. und Otto derta i 
Herlin (fol. pers. »ee. 13). 
besliti;:! h lu jbl J iliiinn von St. .Sdlviid r uuil Maria i\r Ficicio eine >chril( (scriptum) und ein Pri- 
vileg MiiKs valers Heinrich VI. deren inhaU naber aiigegrben t»t, und gicbi dvuä<-lben nodb 
einige »t'ikre rechte und tVcLheiIcu. Zeugen : Lando crxb. von Ke^gio. die bi^chöfe von Pistoin 
Volmr« Hmu Mid Flarenit U. dewtwkordeMiicimr» BiiaaM bnsng von Spoleto legat vm 
I, SliMgnrTMiVieNtt(d.h. Viaadw). iMd Uob. IJSSt. Lusi M. IM«. «1* 
den yebst Honorinj III, c« werde demselbca wM bebrnnt sein, wie damaU ah er zur 
DMetVng der angelegenbcit de» heiligen landes (in inni d. i.) den reichsta;; zu Cremona habe 
Wien wollen, die unbefugter wei.se verbündeten lonil .iniisi In n v' idtr. wie Mailanil l'i irh u/.i 
haii und andere genannte, nebst denen welclie zu Mcrcana die durch genannte vcriuitticr zu 
Stande gebracbte abkuA mit ihm schlössen, sieb ibm wiedernetzt, und seinem »ohne und an- 
deni f&rsleit den weg zu ihm vntftnt haben; beaengi wie er daniala nnr die wohlwoUiiiidslen 
«ad nacbeichligiiea g w i — ii w y g elegt md nur den irossen cwcdi im Mge gehabt hab«; ar- 

iwlnn er die enlacbeidnng der sMIiaga iwiiahaD in «1 de« LainhardaB d<B päbüe nd 

den r:ir<liii\i. I) aiihi'im ^iebt. <jualiier lobia — fcriaadnm Bagmald { 21. SavhiU Ami. Bol. 

3»,<>5 IImu.cv ( ud. ord. Tr-ul. 78. 613 
Achreilit ilf n 51 im inil. II von S Mini.iio und der benachbarten dütrictc und thali r. und gebietet ihnen 
dem von Rainald herzog von üpoleto und legalen von Tascien zum ca^teilao in S. Minialo er- 
nannten Eberhard gehorsam tu «ein. Lami Mon. ecd. Flor. 1,402. 614 
schreibt allen in den gm&cbaAen Praviiw ud Fovcalqiier nnd hebt die voa de» dortige« atMlen 

tea larisdietioaea poteataies consoUtas reginina et alU statuta zagicirh mit den von daagiafaa 
dun nabefiiglcv weiM erlheillen beirilligungen aof, indem er dergleichen f&r die Mkaall b«i 

tj». Mao. enok 4,af«. «U 
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eruenert dem srafen GcriiarJ von IScIdcrn die dcmsclbt-n zu Fcrentiiiu ( iin niarj! 1213) grgebciir 
bc$(äti^ii:; dt r iibcTtr,iguDK drs zolls Von Arnhr im ii.icli l.obilh. indem cr männiglkh bei strafe 
gebietet den gedachten grafen an der crbebug «eines zolle« nicht xD hindcni. Hit goldbuUc. 

etsk. von Rcjci^io , Raiuld IwiMg traft SfOlM», 8. gttf vi» Yieiw Belbnuim 
cjfiil h M h NC 14 M Afahe«. ' 010 

m wptu MteM wlMi kiiMT HateJfliM Vt alt ao« «wivMt tm St Emmw im 
ia «im l«Mii<em idnita. Ita. M«. 8lM4t. «IV 
ichreibl dm pilnt Hmorin III oad macht ihn nocbiiMli wi(b driagnidMe tu «wnt i^flleliiMr 
jrhii .IsrichU'raint zwi^.lK i, ilirti und drn Lombarden lu übernehmen, indem cr allrs v,is di r 
)<il>at tit'slialb verfii^iii »tulf i^rnchn« haltf» nnd vrrbriefpn wolle. Zuglficli Ix-ulanbitt er liei 
ihm die cnbb. von Tvruü und vun llcsi;i'i l'latuil -JM-alitudiui — audiretit. Kniuld ^ 2j Iii !■- 
□es Cod. ord. Tent. 79. — Vcrgl. Kuh. Nan^erm. der dieser gesamluf h.sft gedenkt. bin 
schreibt dem fp-afeu Peter von Eboli und ernennt ihn zum Vollzieher der M'rtra;;spunclo welche der 
pabst in hwtg tmt dw iMilige Und iwiicbM ihn oinwr nnd dem deuMdMiniiMiinciMcr ndrei^ 
•cito fc«lgaMl>t lai. MandK Vita dei gm naotri di 8. Ofanv. 19«. IMg Cod. It. t,IM9 Itt- 
iicaiKhe ibeneuung. — Ob dM iahr gewiss richtig T 619 
gebielet allen seinen beamten das klosier Montever^ine bei dessen freiheit von weg- und weidrgeld 
unbeschwert zu lassen. Prrtz ex or. in Montever:;iiii' 620 
bestätigt dem klusd r Monte Caä»iuo nach vorgaogiger iintcrsuchang durch Peler von Ebalo ttuti 
Niccdaui \ u]i I n aia iuütiliarien der terra di Lavoro gewisse hcrgClwadMS VOnaabtSi Hantwi 
Script. 7,1001 niiiggibeilt Ton Rieb. Sauger», ia aeiaer cbronik. OU 
" kMie. UibelK Mali* 

Ott 

nimait die btOdet des hcilisen grabes Ia Deakntdorr nrit penoBcn aad beaitinagen in adaea bc- 

somlern .schul/ Zru^i n : JuÜ.in fiis< hnf von Maran , Johajin hischof xoii Boiaiio, Uifhard m.ir- 
schall de» furslculhuoi» (( .([lua^j, tirmii r (j, von .Vierern Irurhsr»». lii-suld üuc. red. I,'tö2. 62J 
schreibt allen grafen baronen und semeindcn der Romagna da.vi sie zur wiederherslellaag der ItatU 
Imoia mit ratb and tliat beitragen solle». Manzonlus llist. vytii:. Imul. 177. 024 
erklirt dem pabst Honorios III nachdeai dcfselbc wi-^cn d< i ihm von genannten lombarttiaeken 
•lidtcn, ala Mailand Piaeeaia Vereelll o. a. w. dann aucii dem marhgrafea voa llonifllttat and 
dem giafea vea BU«liale aad aadetn angetbaawi beleidigaag» aaf «aia» bitte Twnalaag ge- 
troffen bat, daaa er am Jeatn Cbrisiaa aad der angelegtahck dca bciligen laadcs willen alica 
obgeoannten ieden groll Gbelwolleii nnd beleidiguiii^ erlasse , desglFicben alle gegen dieselben 
erlassene liaimc n i lii^^iinn tu und \ erordnungen widerrate, in.itK. sondere auch die Verfügung 
e:;eii dem sludmui zu Uulu'iia , .son ie dass er die gedachten Sladte und prrsonen in allen be- 
ziehuiigeii in den vorigen .stand setze, und ihnen seine ganst wiedergebe, vnrbeballlich gewisser 
ansprücho an den markgrafen von Moutfcrrat wegen eiucr scbuldforderung und das dafür ver- 
pfändete land. Dieselbe erklämog erging mtiiatis routaodis eben so an die genannten stadte und 
beica. Savteli Aat. Bol. a^H •« de» fabaL Haa. Qctm. 4,SS0 deagicidien. Maialari AaL 
It. 3,00» «a die atidle. Sarti Da etaria anh. Boa. pnC 1*^ deagleiehaa. LOaig Cod.' It. 9,9 
desgleich< n. — Der pegcnbrief der stidto steht NÖa. Gcnk 4JtS». 625 
.\n diesem ta^v <it,irh zu Korn pali<it Honorios III. Am folgeudea tag wurde einmütbig an sviof 
Stolle gewählt d> i > u Im il llii:;>din«is nun (in ^ ir i\. < in n.iher verwandter binooenalO, ia dca 
wicbtigstca gescliafteo zu hohen lahren gekuinmeu aber noch ungcwülmlich rüstig, 
«llllit aaf dea in aeiaer gegenwari vorgebrachten antrag des biscbola Sifrid Tca ttcgeaibarg aacli 
Taii|ii«(ger betadnag aüt dem biaehof voa Bamberg aad aaden aa aaiaaai Inf 
ToielagetTenen, dia vaa dem ia du bbiham -n 



IQr aiehlig. allea wieder in den vorigen ilaad aelxend, olin« räcksickt aaf die dank den ge. 

nannten eindrin;<;Iin;^ von meinem !>uhn kid>i_* Hi mncli i-r..i)itii hoi^^ j^iafculgm^f^ Qr. 

meiner Chronik l.3Iß. Itied ( od. Kai. I.3Ö1. Mou. Uoic. 34)«.Ut>. «26 
ernencrt mit könig l.udni;; l\ ideui heiligaB) dcB mit deüca valar im aav. UI4 g e ic k laanaea 

band. .Martenc Coli. I.IIM notc. 627 
nimart die vier ci^lrrcieuserklusler in NicderOestreich : IleLli;;ekreutz Lilicnfeld Zw eil und Baum- 

gancabeig, ia aaiaea boioadera acbota, bestätigt ihaea ibie gäler aad recbl«, und crkJärt aii* 
Irai VW ledar vogtai. UaalkalM ReaaaaBS 1,100. OU 
gekieicl der gaaiciade vaa Saa NiaiMa RiceaUa «. t. «. «od iibarhaiipt •ilea die aar eiMeltaa«« 
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von San Miniato pphören , drro von K.uiulii hcriog von Sjwli lo und Ir^al von Tustit n lum 
casti lljii Miii Sin Mioialo ernannten Ebi-rhard. icncs hcrzogs ncffrn. als solchem xo grhorchen. 
Kens c ( aroici Serie 6,61. Lmü M«o. ecd. Flor. l,4tt tarn 27 lef L — Ble« oüt iod. lä welche 
von iulicnisciMii fcMtlm ifrif uf das iakr tttt r 



<fi.Y4nMiiB 



— » 



Anknll in kaism Uat wo im leer 4mt krmttiAfcrar i 

ligc Und bringen mrillB. vemaaielt war. Imperator cum inpenlrice coosorte sm mcDM u- 

gusiu Hydrunlam vtdit. t?bi wlicia imprratrice vadit Brnndniinm j «M latus convenerat crnce- 
sigiiatiiruni r\i'rcitut. ci nl i {'iiiin i N i iill.i ail Irausfrrt.tnilum It'ci rat r<>n:rrp;ari. Rieh. Sangerm. 
bcsliltgt Utui biücliur BartLoloin.ui» \un Thcalc lui eingerückte«! privileg ^eines valrrs Heinrich» VI 
d. d. apad Esculuni de Marca 1 luai Ii9>. t'ghelli It. Sacra 4,7 H. 630 
betUlisi die nnter«erfun$ den bockstiAca Ourk «atcr dnuan natterlurcbe du Cfultft Saliknrc- 
dDtSmmtfn) Nachr. tm J«r. MO codr. fSl 
ElnteUffnng nlt inm kaigtalim iMimit vw fUriagnii wriMi ia kntr Mmb MMwwitMtt 
nnler 4mi ItrartiftfcTeni bereita einn Mnche Mfgebrocikea wir nnd nidil wenigs Ungenfibttto. 
Intrrca pars cruccii--[i.i( injtii rinn modica in A[iulij »upicrvcnicnlc infirtiiit.ili ct'cidit per mortis 
iircasom. luiperatur taiiicn cum land|;ravio ci n lnjui^ cruccsignatis sc parat ad Iransitnm, ila 
quod in liir iiiliMtatia etc. Rieh. Sangerm. Eodem anuo muUi Hierosolymitanum itcr am- 
piuni et plurimi in .\|Miüa mofiunuiri inter fum Sifridos Aupiit c nsi» cpiwwjwi» (an 23 aug.) 
et langravias de Thndngte et ■III mlti Mm iMm qnaa fw^mm ie aeito aut 
Ghran. Urapi. 

Wiederanitchifrnng an Oinnto. Dw land^nf Lniirig von IMMagan (gaauU dar 

Elisabeth) stirbt am 11 aaft Der fcaiser aclbst erblirt sich krank nnd achifft sich ans. Damit 
zerging der seit M langer teil und mit so vieler anstrengnaj^ vorbereitete kreatzrnf. Der in- 
mittelst auf Hadrian Hl gefolgte (iregor IX. welcher an die vvirklichkeit (I> r kr.mkheit des kai- 
sers dicht glaubte , erklärte nun denselben aut %9 sept zo Aoapii und leicrlicher wiederbolt 
wn 18 BOY. zu Rom als vcrtragsmässig in den bann verfallen, i Imperator) in die nalivitatis 
beale Vitginit 4 Bnnduaio ttaaaftelani Yenit Uydnmtnm. Et tftm üuiens üs quo» prcmlaerat 
da Mnail* ane, martri tfU QjrdNnMm ai aanaa ■»aaaaa i ln mlnlt Obi eara accidenta dIciM 
eUit St ipae tnne aHam iuptnalar aicnt disposueral sapcmmianie egritodiae nan 
Qaam ob rem ftft molna conta eam apud Anagniam pcnoltim» mensis seplonhria 
denuntiavit ipsum imperatoreni in latiin dudum apud sauclum Uernianutn (im iuli I2U) excom- 
municationi.t sentcntiam inciJL«r. Rieb. Saugerni. — Der kaiser selbst behauptete schon vor- 
her unwnlil -I «( '((■II /M sein: IVetcrca nondam resumpta couvalesccntia g.il. is iiun »si sumus 
OM et dilcctus cousangoineiu no&ter lanigravius, vestifria preccdcntium secnti. IJbi tania subito 
qood et aos lu graviurem dcdinuis recidivam, et idem lantgravina 
i Urontnm de nmdio prok dolore aat ereptnt ata. Brief daa kaiaarn 
«am « dac. IS». — INe aaU dar knnialUmr die aiefc damah aaMBente aaU Ober «MW §t- 
waaan acte: find ftetnm imperatoris damnoee nimis redundant in dadacns oi in preitidictum 
lolius negotii cradfili. Roger de Wendower und aus ihm Math. Paris. — Eine gewisse auabi 
schilHe aber doch über: dum (eruct.si^naii) ni^in riun inipcratorc iniraal, uupiralor furtivc ab 
eis per galcas recedcns Brundusium est rrvrrsu'j. Ipsi vero peregrini prosprru veulo naviganles 
i^ud Accon applicneruiiL GuiL de Nangis. 
aiAeiit dem licrmann aoha de» (am 11 scpL dahier) reMtorbcMa Lndwigi landgraren von Thänn- 
gen und pialigiafca van Sachaan, in crianem^ dar liUicha« dieeitlaiatnngen seines vatai^ 
die «ffeailBBlbalahaiiif mM der markgraAchalllloiiaiB anfiel tad daa anikgialen Ueiairiah vaa 
Meitaen mna diener mmderi.ilirig strri>en aolhe. Zwgcn: O. patriarek von lenaatem, die 
erzbb. Jo. son Rec^-iu uii'l >! m m hin. die lu«t:hdfc B. von Melfi nnd J. vnn Aifnn, ilnr abt 
von Mnrbach, brudcr II. di unchordcnsini istei , K herzog von Spoleto. Spiesa .Vrthivisthc Ne- 
benarb. 1,147. — Die nachfolge in Meissen »(Ifhi > damals iahrln Ii iiKWK) mark soll ertragen 
haben, halte der kaiser »chon dem verstorbenen landi^rafeu als prci» scmer kreutzfahrt ver- 
IftadM. Veil^. den bricf des kaisers vom 6 dec. d. i. «33 
EneemmanieJriiBt daa kaiaaia dnrck den pabat Umger IX nn Anagm in gaadaihait der aitaf- 
daMel daa ««Mnc» vom kdi IttSw ^ Aü^riaat pandtima maaaia aaplenMa 4ie ia 
feslo dediealionis arekaegeli sine cansa eognilioae pronuitiavit imperatorem ia 
apnd atnm Germannm excemmnnicatloai» »enicatiam incidi»ae. Rtdu Saag. 
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•M MCMholdigunffsscbreiben vef^ea onterlMiODg des krmUsaf«. Zui;l(>ich hilf er einen hof, 

auf welchem er abgaben um! niaim5fli.-.ft;',(f'!lunS fnr einen DUnmcbr ini iii'-lnti n n\ji anzutre- 
tenden krentizug und für den umn einen reirbstag nach Uavenna aussdin-ibc. iunc itnperalor 
ip«« ineiuR nnvonibri vcui( Sucsjam, et iode Oaietam sc confcrl, et de eisdcm gressibos Capuam 
redit Ubi ad suam cxcuaaiumeoi ad omnca orbia principe* et in Alcmanniam litlerat mitlit eU. 
Interim omacs regni sni conilw Olfaain convocat, ibi^e resit curiaai genmlMii Mala«W Mt 
üag^ fanrfatarii dannt 4e nmqvofne feudo gcto UMiaa aoi, d deai^ttiMloftadis aililem 
mm itt jmiämm fiilwo mewK naii, in quo ad lam tuMt ntaidinm tiMtA«lare ditpowit 
Sollempacm vero curiam apud Ravennam .ttalult mense niarüi c-elcbniodani. Ricli. Sangenn. 
schreibt allen lursten u. s. w.. bckla^l sich über da» beueliuicu der kirchr. welche srhon tut leit 
der über ihn srfübrlcQ vormundschill k» ine Ordnung im reich Sicilirn frlialten. >vuhl aber den 
ärgsten feind seines Itauscs Otto IV bejjüuitligt habe; stellt dann dar, wie er aweinwl zn Achen 
■nd zu Rom das kreotz genommen, wie dann aber erst die venvimng !• ÜMMcUaBd and der 
■wnttcte iMUad Sieiliaaa (immal dciad« ptMparis ansficila NigniB mhHidb, faod pn d»> 
baait «ato M «film <nt caiaiiaMB, BHUiitM iNia «t iMspagaabU^ 
tafln a Chrisiiaais qnam a .Saneenia naalria rabolUlMa detineri. Et cum oportnerit 
•aa qaaai de novo per bcilicam potentiam nostre subtoere dielioni etc.) ihn selbst znrück gehal- 
ten, er aber docb i.rhi mit dem herzog von Baicm und dem bischof von Passau, dann mit sei- 
nem inarMihall Anselm vou Jostiogen, zuletzt mit dem grafen Heinrich (von Malta) kriegshülfcn 
in«, hrtlige laud gesendet habe; erzählt wie er dann nach dem verlntt TOB Danüate wegen dem 
zeitponct de« krealasBca an BarlaKa Percatina and San Garmana mit dam pabat mlarbandelt 
hab«; beKhreibt die waadMi «adialb, da aciaa «Uaa im Mca m BMM vaitaMtol wui at 
aelkit «iasBaehift war, dar kMMtaaqg kel dat aingabratta— aancha, die aodi iln «igriff, filr 
dicaoul fftekgängig geworden iat, nnd wekhe aaalaltoa er flir den aagenblick gatrol b n habe; 
erürtrrt ihn uun der pahvt tf'ly :ur r Vorstellung* n au> uiiztinKhendcn Ursachen mit der 
excommunitaüon Ijrlontc; erniuiiliTi <.rhlics»lich zu nein u aa>lrenpunj;rn , indem er den kreutz- 
zug nunmehr im nächsten mai anzntrclen gedenkr, naclntcin er vnrhcr zur fastenzcit einen reicht- 
tag au JUveniu an dem er einlidt werde gehalten haben. In admiralionem — speculum vocarc- 
i Hütt, di Siena l^n — 227 > ollständigster abdrack mit datum nach den an die 
mt Coli MIM— 1Mb v«llaliBd% aber ndt lAdtan md 
ebne tag. Wfirdtwain Nova Snba. nur der aaftag. Balcacle atohan im Chron. Vrsf. and 
bei Math. Paris ad iKi?. Die ausfertigung für Verona war vom 5 dec- Archiv der Co 7.'n 1. 633 
Ostrrfeirr frrudi;|;e zu Barictta nach dem eintreffen günstiger herirhte ans dem heill^i n l,\ii<l Inipe- 
ratiir agnni liaruluni pascha duniiui nia^iiilice celebrat in omni uauiliu > l >'\ulSaliuiic . quia Mcnt 
rx titeris timc didicerat Thome de Aquino Acerraruin comitis ad suum servitium in Sytii ex- 
islentis, Ulis diebus Corradinus soldanus Danuisci moilnaa fUMt, 0<'*'i'nbren in subaidium 
taue aande diiigit Biacardam da. prindpala nufeacakHi ans «an ^wagenlia aiiUtibH. Qai 

In dieaem BHwat gebar die kaiaerii an Andria einen aabi Ca — d, ünb «bar adbat an di^r gehut 

nnd wnrdc in Andria begraben. Rieh. Sang. 

Re I c h > V e r WC » u n i; u ri li l Ij r u ii fu K' i n r ■! ii n ii rin^.^vl/t und verkündigt Vor den \ i T.^amnH'llcn 
praiateii un<i grossen au^ veranlassung des bcvorslehendeu krentziogea. Imperator regni prela- 
tis et niaguatibus coram im: apnd Baraium c«ngregati*, parato sibi tribunali sub divo propter 
gaatia nwhitadinani qna oopioaa erat» pmpani (wit et legi subscripia capitnia in modnai teata- 
waU: at vidaliaet o— et 4» MfM üb ptelatt fiam danüni et eom «abdifl eaiMi fa ea paca 
et Hanqnillilala irtT e wt «I MMMl^ i» fU eaaa et yäwn «aliti -enat teaifflfia lagiaGvillelaii 
lacnndi; relict* taue ragni balKa Rabialda dnd SpnletL Ct li defteen inpctaloreai ooatingar«»!, 
sibi in iiiifN'rio et regno succederet lleinricus lilius cius n>aior; qand si iHuni absquc liberis 
mon C')nliii^eret,Chnnradus ßlius eius minor succederet Uli; quod »j ambo dccedcrent filüs nun 
cxt.itiiilius , filii ipeius auperstiles, niu>'i ile livuima uxore fu^iepi ni In i n.li ai r< um) suo succe- 
dant. El prccipit ut omnes homioes regni .sui quc statnit debeant mramenlu scrvare. Rieh. Sang. 
Statt filii . . . qoos aollto es zuletzt wohl richtiger haiuea: fiUe . . . qnas. 634 
^eiade van Ceaena (ud eben ao wähl aaÄ and«™) daai ar 
Imdatvng der aagalegenliett dae beilige« leniea dtoe) daaa ar die t 
sehen kreulafahrer. welche sich kürzlich i;e^mmelt hatten, mit pferden nnd walüsn 
habe i daas ia der ersten woche dieses uonats ^ril sein ouncliaU mit einem bedenleadaa ■■• 

aaif den fl 
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maimoMto oaduarolgen gedenke, nnd Jenualem um m eker wieder lo erlangen hoflc, weil 
CoimdiB «iltaB tM Dutuscus käniieh g —HrbcB aei; 4an iltgtgm WÜnai er von dem ttai- 
palMt mmUtraig holte» 4iner im ce^eHtbeil an grftiMiiiflauntig(Hiasa) wr 4ni 
<r«lk liek der TerrttbeitielMB MaiUiiAer «^«mmmm« hak«, u 

aehliesslich, indem rr sirh hierüber bekla;>t, auch UtmU 4mi ItiautillH I3l4an. 8l '. 
— proeuranlc. Ualm Coli. Mon. incd. 1,211. 635 
uimmt ddtx kloster lilientlial in .NK'dcrOaatoMk n aaiMB tchili timllligl 4aiieii beüi/un^en. 

IlanihAler Reccns. 1,166 cxir. -• 636 

IHngsten. 

gafciaiat aeiMa baanlan das kleatar HeHtmigiBe aa itmu MtbMi nd Mtancea in Friacal«^ 
Peada da Maira. PMemo «. a. w. lieht ■■ hilakan. VtHa es iriiiwaqiln da IStt la Haa- 

tcvergina. 637 
nimmt anf bitte des palriarchen von Jemsalem die kirche des heiligen arabes an Denkendorf ia 
seinen und de« reichs besonderii »chutz , und bcsUiigt deren besitziingen und freiheiten. Zeu- 
gen : die crzbb. B. von Palermo, L. von Ke^gio uud M. von Bari, Kainald berzog von Spoleto, 
Heinrieh von NilTeB. Antelm von Jwtingen vormals marschall. Besold Doc red. 1,383. — 
Memorie 4i OvJU Nuova 271 aoU ai«a uik. ««■> %l 4. m habe« nit daaMtiban 



ElaaehtffkKg mad Jiraatiaa^. Heber da 

aebieden. Da* fami oaaat der App. ad GanJr. NalaL ap. Mar. 5,tlM; den Ivll habea die Am 

Sic. in cod. Vat. 6206. Nach Räumer wäre (l> r kaiüer am 11. ang. atii^cfilirr ii , aber Dandolo 
ap. Mur. 12,344 welchen er «l.'un «iirührt. sai;t aithu dergleichen. Narh .luriirtniiA und Mariniu 
SanattlS hitlc der pabst dem kaucr die abfahrt unterM^en lasiten l>L^>ir er yu h nicht vom kir- 
chenbanne gereiaigt habe. — Die Streitkräfte welche der kaiier mitnahm waren nicht bedea- 
tend, nur zwaadg IlhgMchiffe nnd hundert ritler nach Jordaa« Har. Sanatna und Dandolo. 
Aber einige haitta er TaiaBagaaeUakt, und Uafit achoa hatta «r ■trlinr""*C" aiit daa «lia> 
•an gepflogen, «lortbar aUwiM aaa iadoeh ^eht bokaaat iat — Dia haap^ueilen «bar daa 
kreutxzug sind : Friedrichs II brief vom 18 min ; die beiden bricfe des dentachordcnsmrijtters 
Hermann an den pabst von demselben monat in den Mon. Gem. 4.263 and bei fleones Cud. 
ord. TeoL 82; die beiden briefc des palriarcbcn Gerold von Jerusalem bei Raynald 1229 | 3 
und bei Math. Paris; Jordanus (noch ODgedrackt aber bruchstückweise) bei RaynalJ Vil9 § 29 
und 31; Rieh. Sang, ad 1228 und 1229; Hoger de Weiidu^r r und der diesen wiederhiilcnde 
Math. Paris) Maria« Saoataa af» Boagan 2;U1— 213; die aiabiaiAeB aehtiftataUer franadaisch 
donh Rahwod ia Uiahaad KbUalUqae daa Ceateadea djdM— dÄ Veisl. «aik WOkea Krco- 
aücaMM-^Ml. 

achreibt allen rdehagetnaea wie er die saehe des heiligen landet auf» enuiiichslc .lich habe ange* 

legen sein lassen, da« iedoch der ii.ihsi , statt ihn dalci zu unlcr^Uiizi ji , ihn excummunicirt, 
uud ihm die noch kürzlich durch den crzbiscbof von .Magdeburg und zwei hoi'ricbter seinerseits 
nachgesachle aus.'Hihnung verweigeK habe ; ia dass der pabst sogar die leutc der kirche wider 
ihn zu den waifcn rufe, und mit dem für den kreulzzog gesanmeiteii gelde Söldner gegen ibn 
aaterhalte. Dies alles habe ihn iedoch von den dienste Christi nicht abhalten können, indem 

«ad BiH günstigem wind aaeh Sytfaa ilwliwire. SchBeailiik enaalat er sie daa dlanat dea 

heiligen landes auch ferner tu (Tirdf-rn und das betrssen des labsl«'« zu mi«»billigen. Si sollt- 
citudiue— providerc. liabli Coli. Mon. 1,215. — Dieser braf l^[ also nach der abfahrt auf dem 
meere geschrieben. t>M> 
Verhandlungen (wie behauptet wird hiaterlistige) mit Johann von Ibelin herm von Berytus , dem 
reichsverweser den mindaiflIciBMi ktaig Heinrieh , aad deaMMMtnUenea gegen deaaelben. 
CadUeh vatslaieh: «t daaae rts ptrvaloa logiliaM aMtaB iapiaat» . 

at ff Batila m, 

recipiat , salvis qnesiHmibus quas sihi velkt of^wnere in curia regni Jemsaleai. Maria. Saavt. 
ap. Bongars 2,21t. Vergl. auch den hrief des paCriarchen Gerold bei Math. Paris. 
Laiiduij^ hier im ehemaligen Ptoieruais Kai|>faii>; ujid läge iler dinge schildert die fnlL;rriJ'.' stelle: 
bodcm anoo Kridericus mare mediteraiieuiu ingressus ul domino votum peregnuaiiuui; persol- 
verei, ia vigiUa nalivilatis beate Marie Virginia ap«d Acbon applicuil. Venientes ei obviam 
deiaa tan* at foftütt caat augao hoMi«t i» laalaai doeabat rirani, illna reccperant. Varanh 

• pna iiiiiiiwaiiaiiiillaB» aaa «i «aaMudtaverant ii 

M' 
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que in Oleosa, sed consuluerant ut domino pape satisfaciens , mlirct ad sancic rccietie onita- 
(cm. Tcmplarii vcro in advenhi eivs flexis genibus adoraverant cum, |eau elm deoMolaatM. 
Et «ouit UeUuBt foi arfcrai «lanitw glorilkalMuit den ia adwatn ntioi» •pannlM ^pMd per 
«m tarat Uhu ia bitcL iBvenit taCe» inpcnttw lanpm quo Aaaa tpptknit prbicipM et 
rectores exercitut popali dirtotiaiii: daceM de Lemburg. patriarckam Hiemolynitainni» arckl- 
cpucopoi Nuai«iu«ia CeMrienaein et Narboucuscm , episcopos Anglie WiBtoniensem «I Bio- 
nien»em, nia^i»tro» bMpi(ali» et Teulonicoriiin , qai precrant octingenüs mililibiis pcrcgrinis c( 
pcdilibiu quasi decem roillibu» de divcnis mundi partibas coogrcKati». Qui omncs pari dpvo- 
lione ducti Ccaarcam et quedam monierant castella, ita quod nihil defuit eis, nisi nt Joppen 
rutanrwmt, et nc in MMtan tendcMat dvitatem. Roger do WeiMbwer und aus ihm Math. 
Ihm. — Inpamnr vcait U <m«in «anetaB mm« angusto et appliaiit apad Acgm et ibi per> 
■uwait. Ol aiant Brite aotinail CK patiia fniiiiiMw C^latioMH. Ml mo hoiffttalarii 
de domo lanele Marie IWunicimun Maliter ei astiterant, aimiliter Janueines et Piaaaif al aW 
militrx qui cum ipso rt pro ipso ailvcnoraiil. Vim »1 \f rn •. irill iti ml Eo aiirio et W^Wli 
lracUba(ur de pacf inter iinpcratorcm et Soldaimm ii ki iii» s ijiüorum. ( onr. Ursp. 
apnd Aeeoa verlrilkC dpm aht Hu^o \om Murbäcli >ve?fi> der In uiii und aii;:riii-hincn dieiistc die er ilim uiuiis- 
grsclzl leistet, den wogzoll im Sl Amarin»thal bis aof sein widmufen. l.ünig Reiclisarch. 
19,972. .Scbüpflin Als. dipl. 1.3<i2. — Dieser abt war also thcilnehmer des krcuuiugei, deiien 
andi Rieh. Senos. «f. DÜbeiy X1O8I am «cineai nuide (edenkt. Andere beiai kaiaer amra- 
aakde ttantudie lent mb am einer van gnf Cantad ven Viitenbeig an 15 aefil ISSS n 
AceaK dem DeutKborden angestellten urk. kennen. Ninilich aasscr dem aiisstcller «elbal: 
Hetnridi und Albert von Neiicn, Eberhard von lllrrcichcn , Heinrich von Schwcndi. R&diger 
von Stein u. s. w. Stil in Wirt, üesich. 2.17.'>. 640 
apad Joppen Ankunft und ün^^crer aufeulhdU. Unterdessen wurde die an der Strasse nach Jenualcm gelegene 
bürg bis zur niilln ilr.; feb. wieder auO;ebaut. und mit diCai. ailtan nBltrhaildaiC Vci^L die 
briefo Friedrichs U und des deutscberdeasmeisters Ilefuna> 
Veiwag mit dem unhan «cleher daaals dnich inaaM MrwfirfinM* gecchwfal 
stitnirt Jemsalem und Naaareth nebst dem twischen diesen stSdten nnd Jepfw 
genen land. so wie aaeh das land Toroa trad die Stadt Sydon. Die Saraeenen hefialM 1 

an di/in S"llC*di''n*' im teiiipol von Jcrtisalcm, dürf' 11 r Kmi! m u. n In (f s'ij;unsen . 
w.»hrend den Christen die wicdcrbefe«;ti?nnp vom Jeru^alrm .loppe Sydon und Cii&area nebst 
einer deut>,chordcDjiburg im f;ebirg bei Acioii gi jtatict ist. Waflcustillsland auf 10 iahre. Uay- 
nald § i&. Mon. Germ. 4,260. Vcrgl. Math. Paris nnd den bricf des kaiscrs vom in mhrt 
worin die angäbe des lages. ß4l 
]«r Bachricirtm aoa Eianp« ibalmMilrt tfanch doa deabehoideubiiider Leonardas. Fm- 
ter eÜSB Leeaumtaa venit ad nos Joppen seplino die martii referens wMa nmeres de putihos 
rismr.rinis, ijuos Übrnler vellemU'i esse meliores et de ati.t maneria ipi.iiii sint, -So ,li r Jrulsch- 
or'!' iibmeister au den pabil, aut dessen brii f auch hervorgeht d.iss uni ilirse zeii d r ''r/li von 
Kc^.;ii) kai.^er an den [i.il^iin Im ;i bot' .ibgeordnet wurde. Mon. (i. rin- J .JT)!- 1 Ihne z"ri- 
fel betraten diese üblen nachrichtcn den am IB ian. ^tait^efundeuGn cinlall de« pähtitlichcn bpe- 
res in Apuiien. Sehr wahrscheinlich hat der kaiser ^vrAAc d.^mals den bericht des Thomas tra- 
fen von Aceira enpftngen, der not ethaHen ist. Vergt. Rieh. Saqgena. «ad Math. Paria. Der 
llra^lebe efaiftll «irde dadareh TeraaMiat, daaa R. hanog ron Spoteto im tegnflb stand i» 
das laad der kirche eianrncken . eine tliatsacfae welche der kai.ser später anerkannte , dabei 
aber behauptete dazu keinen befehl gegeben in haben. Vcrgl. dessen bricf vom 20 april IIMl 
in civitale sta i n 2 o s in der heiligen .Stadt am ta^ vor Oculi 111! I rsuch de.s grabe.s ChristL Veigi. dMi 
Jerusalem zweiten brief des dcutschordcnsmeislers nnd den des kaix rs vom folgenden (aR. 

Der katier niniint selbst auf sonntag Oculi die kröne vom altar, iedorh ohne goticsdienst halten zu 
aucbt aaitaltea aar wiederbefeatigaag der Stadt, uad erUirt öffentlich in italienischer 
le (denn der deaMbordeamiitar aiaisla es ins lateWacba «ad deatache abenctna), 
daia «r das benehmen des pabsica gegen flui n entwöhn tdigen tiian da dieser vor den lentea 
aieht anders gekonnt habe (dominum apeslelicaai ia BalCis corsm Omnibus excauTK, eo «piod 

mulluin durum obli^assel 1 um tr iii»frelandum . et quod postea dcmint i i\ rrit eiim qnii nnn 
poteral »liter apud homirü l(ias))bi n>ias et infaniiam evitare), dass auch li' r p.itisl m :ne iieiiii- 
nungcn nicht pelinn:; ^1 k;iiiiit habe, and da&s er allti .lUwiTnien wolle wni iltii lro'>lrn /wi- 
ichen der kirche und sich wiedeibersuslsUeii. Vergl. dt» sweilea briet des dcatschordens- 
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incivkaieauJcrUiii ein Mton & c h m bM ib«r «rim MilMrig» fakrt. Am Ii mn. mI er in Ion« 

mllnMillllUidcs mit den UltW. dessen i^iutige bediagmigeil angcgrbcn «trdcn, am IT 
fn leranles oin^^rzogeii vai am folgenden tag dort unter kröne gcgaiigcn (sciat palernitas 

voslra quoi! dir sabb.ili (Ipcimn octavn huios mensis prpdicUim civi(atrni sanctJm Ji-ruüalcm In- 
tr.iviiiius cum ingenli (;au<Jio cxrrriuis christiaiii, et sepulcrum dci vivculis rcvercuter visiuvi- 
mui (aniquajn cjthnlicus Imprralor. ac 5ti'(]ui'nti dir dnminico coronam ibi portavimus ad boflo- 
rem et gloHam suinini rc^is et ad ipsius civitatis rcedificationcin oper.nm dcdimns). Laudeiniu 
et — rcititaere. Mon. Germ. 4,361 aos dem p&bstlichcn archiv aa den pab»i. wo es icdoch gegen 
du ende die «alibaii xvU (aicht 18) hnlea nmisis nulü beiim aoH. Wieoer Jelttb. «11,147 
nai Mea. Beife Sl^BSS «w den pewMMr «rchiv die reichegebeM. Ltalg BeithüHUe 
4.147 ood Leibniu Ma»(i»sa 2.245 ebenralls an alle im reich. Math. Paris ad b. e. MM den 
engllscben archiv an den könig von Eosland. In Klo^terNenburg <ioll sich eine abschrift MC IS 
b<-6ndtn laut Archiv der Gc». 6,190. 642 
Abreise de.^ Kaisen narh Joppe, nachdem il<?r .iiii nuir;:en an^rknmmenc crzbischof von Cäsarca im 
uftra^ iJoi* «i'lri: ^rc^iiioicn patriarchen Gerold vou Jerusalem die grabskirchc ond alle heili- 
cm erte nit den interdict beJcgt bitte. Vergl. den sweilen {»rief dee de«UckenieninMiiieti. 
apnd Joppen - - - - 

apad Accoa 



Utare. Der kaiwr giebt den einwobnen fteüeiteB m sie m «nwaMi» i 
det aber lald aebr widrige Besinnungen. SubmNiiienti vera die deniirfca, idtfcet qn* eanlatvr 

1,1 Irin- Hiero»alcm vrnit Vrlion etc. Epistul.^ (Ir r tili |>r>tri.ir<hao apud Malb. Paris. — Prclcn a 
qiialiicr contra ipüum iiii^i ratorcm apud Acoii pu^liiioduin rcdcuntpm prtniirli patriarehe. magislri 
douniiirii hospilalis <-( iciiipli sc gesseruiit. iilpuie qui roiilra ipsiim iiitcsima bcllii movcmBt in 
eivitate prcdicta, bis qui intcrfaerant luce clarius eititit nuaiTeslum. Rieh. Sangerm. 
Osten. 

de* PiMnem n AccMi enf bitte ven dem genumien eonmin das nebt daae keiner det«- 
die andeote der bSrie rar redhemcbalt gegen irgendwen geewnngen venien 

benne, sondern nur im hofr der Pisancr allen wrlclic über ihn klagen dazu verpflichtet »ei 
(quod nullus Pisanui cogi d<*br.ji pi-r taiulu» catliciic ad l.>ci< ndam alicui ralioncm, sed in curia 
Pisanorum omiiibus de qucrentibus cam facerc tcnealur), welche hergebrachte frcibi.-it ihnen 
Thtvma> sraT mhi Acerr.i als sein Statthalter im reich Jerus.tlem entzogen halte. Mit goldbaile. 
/.Fügen: Uddii de Montebalyardo comcstabulus des rcicha Jerusalem. BaJian herr von Sideni 
Joham de Ybellone, Gaafnetiua AlenaBaoa, AyoM denen neffe, Aymar neffe des deolacb- 
erdeasbraden Aynar. Dal Boigo Rtecelte ITC. aa 
verleibt allen Piaanera in betracbt der dieule, die sie ibm ntd fVflheren kdnigen von Jenualem. 
Yorzüglirh auch bei erhaitong der noch übrigen reste dee reichs gelei.Met haben, n ,^ccon frei* 
heil fiir iilli pferdc und rulireii. ob sie nun von der laod- oder \oii iIit wa^crscilc in die Stadt 
kommen, will da-v; keiner seiner amtlcut3 gegen »io irgend ein bcsonJeres verbot erlassen 
solle, und verspricht sie ungeschmälert bei allen ihren rechten zu erbaUiii. irideni er zugleich 
seinen amtlcutea in Tjrras and Joppe entsprechende befehle ertbeilu Mit goldbulle nnd aengen 
wie vorher. Ibid. ItS. 644 
verleibt allen Piaanen in beliacbt nie vefber cnriam et (rancbisiam in eivttalie aaelr» Imwaliiiitaiia 
inttaade et exeond«, mittende et extrahende de ornnibus propriis et Bierelnienfls snia. Mit 
goldhutle nnd zeosefi w ie vrirber. Ibidem 180. 645 
rcsliluirt dem Dcnlscliorden iti folpc früherer vrrtr.ise und irusicheninpen Maronum <Jtiabrinqucm 
Relide or\d andere senannle orle. und wnni ilim 7n<«J s.iru • msi hi- bi^aiKer luf m iiii> «im 
künfte in Accon an, nachdem Alysa, die etikclin do llcnl'ridus Juvenis, die vou den Saraccnco 
snräckgegebene nnd dem erden als zum nachlass des grafen Joteelin gebürig bereits eingriumce 
terra Tnrenia Ten denaelbe« dnteh nebtUcbe eniaebeidnag iatslriuen bat Mit geldbnilo. Z««. 
gen: RaloMBd flrat vrä Antiochien nd fraT -raD THpoK, Odde ven Meitbeliard caBcslabel 
des reicba Jemaleni, Balian harr wm Sidan, lahaan von Ybelin, Waller von Claaraa, Owarin 
Alemannas n. s. w. Ana dem eopialbocb des Ilenlscborden.« sec. 13 zu Berlin. M< 
bc.siiii:;! r im ti lausch zwischen dem Dcnlschorden und dem Jaciil> \tin .\migdala, wonach der rrsiere 
dem Ii i;[i r''ii das geböfle (casale) Mebcljre überUist, and dagegen vou dentaelben das geböfte 
Treiih und die aene «aa dam acdai befbitiigM baag HaatÜMrt «ibllL lUt (oMImlle «nd /eu- 
Ebeudaher. 647 
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64<X) saraccuischc bi^nltr läbriicber ciukuillle la reddilibus C4(hi'ac c( fundc iiüStrc Accums. 
Mit goldbnilr und zeugen- Ebendabrr. S4H 
tfod Aooon bcuriitudet eine Übereinkunft zwischen dem Deaiachordeu und dem Jacob von AmigdaUj VOBAch 
diMcr »af aile ansprücbe an dpn orden auior «rhachaft seiner mntter, der («ehtar glttHi 
JoMeiiB» vni mmtaÜUk tat Hatelim« (prin wbA nAUe kai TnfiU, iaüm ■■ s. «. mr» 
tfahtet, mi iaseg™ ^ <!•■■ k>iMr 4«ni «rieii tag» «i< Wim Ubriidw nnto von MOO In* 
lantem auf Accon erhält. Mit goldballe. Zeagen : Baliau herr von Sydon. Odo von Montbeliard 
eoiutabel des rpich-i Jerusalem, Riccard RIangcr mar^chall de» kaiwru. fiarnerius Alemannna. 
Ebendaher. 649 
VttleUtt und bestätigt dem HeuLickordcn ein >un Johann von Choncbi gi -icn ti'^O mark ond ein an- 
deres gobändc erworbenes haus, gelegen bei der kirdic des heiligen grabe«; desgleichen den 
vm kiiaig Jahaim deaMikea gMcbauliton Iw i fcwi tt aelMt don diitriet swiadwn der •tadmsMr 
od dM nMr SU Acew. Wl goldMIe «rf Mi«n. Bl«iid«har. «a 
giebl wid bcalitigt dem Deutschorden das haus h dar «ladt Jefosalm «elchH dMt dm hMs 
Baldnia seinem vorginger gehörte, gelegen in der ufiauB dar AtBMiar M dar Idiaha St Tho- 
mas, ini^lcichon das haus %t i'lrhp5 der orden vor dem vcilut dw fceiligWI laidca ia der Stadt 
Jerusalem besass. Mii f;oldbullc und zeugen. Ebendaher. 651 
weiset dem Deulschordpii H4(iO saracrnischc his.inter iährlichiT « inkünftc in reddicibns calhene el 
fnude civitatis Acconensis aji gegen die Überlassung des caslram Nesanii ^ttod eet inier civil»- 
lern nostnn Bmduüli i t casinim llorvc nnd des hauses ani hafea aa BknndHion wekkee einst 
de« NaiyaritBa sahöite. Mit gnldbnlie «id xMtgeii. Ebaadalmr. «St 
Elaaefclftaiig «ad bein fahrt lo die inwaolioiiis aanete erods naves aaccadil ot transito autri 
Bwditerraneo revertiTclur in tcrrani !«uam. Math. Paria. — Nach einer andern nachrichl hätle 
sich der kaiser schon am l niai eingeschifft: Latenter festo apostolorum I'hilippi et J.irohi p'T 
vicuiii '".'crt lijin et |uirlurn i^^Jf-idiu Jiilrjii^ \'LTiU5 (>[iruiii If ^tlQavit, neniiiu: .salut.-iru, I-.[M:<t 

j Geroddi patr. ap. Maiii. Paris. — Deindc Ftoiemaidcm rediit, et dispotito civitate ciaui reccdcns 
i per Qftnm BtandariMii propeniTit. Marin. Sannt ap. Boaian 9,iiS. 

'Laadnag ia Apali««. Wedar fliar seit nodi aiC lindat aicli M d«a glaitlBailigMi aina angale. 

Rioord. Malasp. sp. Mar. BJKl (xaA nadi ilun auch Villani) sagt: Solaaeate egU venne con 
due galec e venne nel castello d'.\sconc (Astone) in Pu'lia, la qnalo fa la prima terra ch'egli 
a^soiiiarono in Puglia. Eine altitalirnischr clir -tuk zu liini^ in 'i< r l!.Jrlii;riii;i 'Hl «ii^t luuh R;iii- 
mer: al caslello d'Astnre. — Staüm nuncio* suos misil a<l papani qunsiiam fratrcs de domo 
Thealonicurtim (etwas spiter auch die crzbb. von Reggio und Rari mit dem deutschordeos* 
meiitcr) per gvos ipsios habere graliun inpplical, et esee velle ad suam et ecciesie aaadaluni 
aipoait Zugleich sammelte er aber «ach ^ beer kreatilälirer (craocagnali) cagaa die i 
aalaaldalea (elavicMi) weldw danMl» gerade G^jaaaa (neidAaiiiok van €af«a) 
Rick. Sangeim. 

verleiht den brüdern Conrad und Golfrid vnn Hnhi ritorh wegen ihrt-r dii-nslc dir vo!;lp[ Ar% hntVs 
Rclersheiin , und zwar »□ düs der ersten z«i i, ili r andere ein drittel il irari lubt. Zrufjcn : 
ll' iiirith von NilTeii. der praf von Heili^f nln 'i;. IlcrLini iiral Hl lIi nsK in . .\lbert von . . .. 
Eberhard von icbcym, der landgraf von Leuchicnbcrg, Gebhard von Arnstein, der bnrggraf von 
Dewin, .Wa. von NVildre. Kansler ex or. zu Stuttgart. 6.%3 
Harnl. snkl der «ladt Oiiaio eiaea fieilMMrieC Zaaharia £ioaiaai M6. CM 
ap.AveiUnuro (ia aaairii) keatUek anf bttte dee btadcn Hamann van PeMgaia |vicqp4eia dar Tcn^tac in Si- 
cilien nnd Calabricn dem haus der Templer geaanate in diaaan Hadem gelagina baailaangea. 
Pirro Sicilia Sacra 2,936. Dupny Hist. des Terapliers 14g. 6S5 
Vertreibung des pabsilichrn heeres ans dem höaicn iili P< r kiit'-i r ( rprriCi sou Oapua vorgehend 
die offensive gegen das pabstlicbe beer welches .sich alsbald über >Saji (ii riu,iao eili^ nach Cam- 
panien tniücltsiebt, worauf er das Und sich wieder unterwirft Imperator cum fortuoato crucc- 
aignatenuB aMtcitti vcnil Capaam ateaia Mptembri. Movet enada cwtr» mu , et venm» Cal- 
VHB (Gaivi wMdiPaalliah «an CaynaK *M nennnlli da papali «xarcUa aanveaarani ad da ft aa aai , 
aiant ftcit mdi i a e lapag n a ri, at tnaa caytee faaaüm da Ca«yania «Mpeadi intet BttandaB 
(^tvan recipit »d auMdatan et Idelilaleai aaaaL ladaqna aaa abetaatibas Iwslibas. per Rlar> 

dum (RiarJo ncnlü'.tlKlO li.%l'n> (ransituiii ad sanctam Mariani de Ferran.i \fnit irnlfninis l lii 
per tnduuDi niorani tacien» Vairaoum recipit AUfiam et Venat'nim et lutam terraui filioruni 

dafltiaiaaaai 
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(Ott. 5) villam Pederoontis (juf dicitur sincte Lucio suis dcdit in dirr-ptioneiii r-t prrdam rtc. 
Rick. Sangenn. 

•chreiU daa stidten in dar Lombardei (in Tiueira und RomanwU) dau er «us den heiligen land 
jarfldifekehrt die feinde irelelie in aein reich etaigedrangen gMeUich lorAdigadtingt, und daa 
ww» da «te halbat iabr Uag hcMlat btUaii ia «Migen lagaa «ied«inraiMa lutet ib4 Kn^ 
dert sie Bvn aMf nrit pferitB und mftn ikm alihald ranii; in Maten, da ea aelna aMcht sei 

mit il;rpiii ralh ilr n friodfn zu hrfpstigcti und sofort n.irh Df tit-rlil.iiMi /u rilfiii Muratori Stript. 
1.1016. }i\on. (icriiL l,'2ti.b. — Ucbrieflis ist der luiait liicsis lirici'rs unwahr Die «hlüsscl- 
soldalrii li.iilrii sr<h allir.Uni-s \iir drui kaiM r zurücks;eiogoii , aber par nuiuhr Irsii' crli' hi- 
deraUndcu noch und hingen suw thcil, wie GaeU nodS. A(aiha,mit groatcr auacignog an dem 
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AoAnHl uch Aftiam. Ifwitor n mali 

ingruente revcrsua est ad sanctuni Ger 
grfssns e<t iler faciriis vrrsos Aquinun. 
ti rn .s.iinru-. Rieh. Sangcrtn. 
blniialmie und Verbrennung der sUdt lnip<-rau>r de Aquino Sorani sc cuntulil quam iuii iicvl iia- 
parem viribus renitenten vi cepit iiii (nicht xxiiü) «(ante »ctobris in fcsto apoitolonun Simonia 
et Jude. Et üxU cal cihoa ignia , Caanpania ailUibw ipü ad dvitalta ipitai dafinaa» «angn- 
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, ibiqne per diea aeplem moram faciens , indc di- 
Ofbia priikcipibua dirigens excusatoria« super facto 
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(in eaitrte «M» SMaBam) besutigt dem l'aganus erwiUlCB vanFMÜ alte Iw^ianiten aeiner kiieke. 

Pirrü lUlia Sacra 2,777. 657 
(in cajitris ante Sorara conilmstani ) 151 bn Irl .ill. n srim n Kraniten im reich .Sieilun das kloster La 
Cava an .leinen bcsilzunscu Ihicrni uml sjthi 11 m keiner weise lu breinträchligen , indem er 
dasaclbc wegen der ihm uiiversehcrt bewahrten (reue in aeinen be.<>und(Tn »chutz genci<D»<;n 
habe. Perta aus einem gleichzeitigen transsaaipl zu La Cava. 638 
Röckkebr kioilwr «n aurlini. Dia ▼erhandlnngea aiit 4ea pabat nehmaa eins giaat^ licfc- 
tuf. I fa iH a r maae MvaaM p«r Inaalaa« tUmm Pairi Mdit AfBinun, nM dien ftitmi 
oebWat h«ati Martini (nov. II). Hagialar dnoMia Alamaonun a papa rediens leios a<l impe- 
ralorem mmeret defert de conipeiiilio((ie inier papam et ipanm. Idemque domino Thoine de 
C'apiu (ii. .sanrte .Sahiiic prrsbytero cardinalt ntiviiin in ( ampauia vadit, cum quo ail imtn r jto- 
rem vi nit .Vquinum cum forma cuiicurdic quarlu alanle mensia nuvcmbria. Et eodem die cum 
ipsii ranlinale se contulit apud sanctum Germananu Rieb. Sangenn. 
verleilu und giebt deaa Caond vanJInhaolocb wagan aei»tr trana «ad dieaatwilUgiMit ika md aai> 
«■f ««isa nliam dte piiiHkillllaliaa.iiit dMatiikdr, kMlan.« 
Cnade verordMt 4Mt 40 «aMt t a w thi i k lM i d«M«lt min naiidal» et 
■oafrt, dleaeai priTilegimn nleht mgMfH ^rärian aoOe. Ter atanaa Procopii de Matara netarii 

nn.tiri. II.inf!<icImanu Landc^hnh. 1.3i)6. 659 
jWeihnaciiteu. Iinperatur cuuteudil Capuain, ubi cum ingciiti j^auüiu natalc doraiui ccicbrat. Rieh. 
Sängerin. 

apnd Melfiam FodMtanng der vcrhandiongcn nit dem pabat. Inperator de Capua »e moven» veraua Apnlian 
apnd Melflaa TadiL ^ Ubi ad eam vadunt Reginus arckiapiaoaf« «I dictn Tbaainieavai 1 

aito. Rieb. Saagenb 

Weitere verhandluniten mit dem pabsl, an denen nun auch die aus Deutschland gekommenen für- 
strn iheil nt-hmen. Reginus archiepiscupu» et laagi^ti r domua Theutonicorum ah urbe ad cesa- 
rtiij rcvertunlur quem apud Prccinam (nicht Procicanam) invcniuut — Iterum autem pre<!tai 
(wir CS sdieint im man) ad pafiani redeunt ... ad urbem. Ubi pro CMnpoailione inter papam 
et ceaarem facienda dox Aostrie dux (^inthie et dos 
Afntiaianai at Salibwfaiiai arcbicpiMopo. 

Fagio 

■agiKi« doBoa Tbeatoakomm redenntea a papa cum liactela at fawM caneaiüe ia ApaUam 
ad eoMreaa vadnnt. Ubi com «o apod Fogiam paacbn 4aqrini ealabiaat Riek. Sbarbibi. — la 

diesem raonat noch gieitga^ ^ ' ' ' 
am iuwer anrnck. 
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alle belcidiguAgen welohi^ -lir ihm s«it begian des Itretles iHt dem pabai bis aam he«(igen läge 
zugefü;;! hatten, nnd In-^Uubii^t lei ihMB 4a bciMf tm Oulnkk m4 4ta 4«iilMkorden»- 
ineister. Muralori .Script. 7,1019. 660 
bcMlt^t dem abl Heinrich von Tcgemsoe anf dcHM pcmönlii^ vorgctragmc bitte das eingerückte 
ptivilag H*Miicte VI d. d. Witsbvg M oui III«. Htt «ttldbvlls. Zmco: BcathoM rMrimli 
von Agld , dfe tnM. EbeAnd tob Sdibwg and L. tob Regpo, die biadUMi» SilM von 
gensburg, Karl von Srckau und der von Triebt, die prübste Heinrich von PasMO nnd Conrad 
prepoMlin !iiiliccn«i<i . d\i- lierzü^e Liupold von Ue»treicb nnd .Steicr. Otto von Mcran tugleicb 
prai2:;ral m h liurjunil. fkrnhard von Kinilhen und Kainald hcr/n;; > un .Spiilcti.i (den ilrr pabst 
am 4 d. III. Miiiinit M'inem brudcr iierthold e\comninnicirt hatte. Rieb. Saagrnn. ). Rjipoiu pfaia- 
graf und dessen bmder Ueinrich grar von Urteuberi;, Ulrich von Pecka. Aldi inur von Chun- 
lioSi Cogelbafd und de nen bnnler Fncdncli von Adelecbow, Cuncad vob Uobeolocb, H. (dies 
IL acheint sn viel) snf van K«aaniala,A]beK Bkneiaiwli* (Blndmult)» OaäM tod 8nUbni|. 
tM Hktnf. 9ßM. Or. GwU 1^ Msik Brie. «JOS. - Die'goldMk ftUt iMst, nnd iit 
araU ent In nettem teilen entirawlel «erden. 601 
bestiligt da« von Oltilir äbtisMn des klnstrrs Göss ihm vur^elegte und hier cingrrücklt pri\ ilt-i; Hein- 
rich« II d. d. Fulda 1 mai 1910. Mil f:"ldbul|r. Mit aeugen. Pusch et Frueluli Dipl. 1.20. 6«2 
bcsliligt dem klontcr Bcnediclbi ucrn auf die von ile^sen abt Gebhard ihm pcrMinlich vorgetragen« 
bitte die eingerückte urk. Friedrichs I d. d. in tcnrilorio BoDonieosi \i mat llbi. .Mit xeugcn. 
HelcfceJb^ck Cbron. Braed. Bwr. 113 mit sieget. Mon. Boic. 7.116. 663 
ba«ttli|t anf bitia des benagi linpoll von OeaMick daa ainseriekle privileg. BeinridM VI d. d. 

Winbntg T eet 110» Ar daa getteihans lielebenbeis. Mit aeogen. Mon. Boic «,«80. «0« 
Pfingsten. 

Zu <'ani m e nk u n ft mit den päbstlicbeii abgesandten Juhanu bi»chof von .Sabina nnd Tho- 
( iiias ( .ir.lii)jl[irii -ter von Sta Sabina. Allein wie schon auf he nachricht von dtr ^iliN ifuiig 
der iVsluiig'iwerke von Foggia Casale.nuovo and San .Sehern die aus dem kOnigrrich gcllüchtc- 
len prälaien, welcbe in crwartung des fricdens pril der kirclic sidi oakteni nach San Gennano 
anrAakgfibebK wann, ae fand auch nun die annilnne dea vergieielia mene ackwietigkait, weil 
der kaiser «nf der übergab« van S. Agaüka und 6aeta keHaii« wddie fie kinfce an befaalten 
wünschte. Ea wurden also die veikandluDg«n nock weiter toHgaaattt Rieb. Sangcrm. 
«ehreibi den .Stcdingern und belobt sie wegen dem Torscbtib den sie deia Deulscliorden geleistet 
haben, indem er ^ie ^iiKli-i li ..nfP rö rf <!' nvtlben auch ferner an aaUmMB und m fftnlcrn. 
Mitgetheilt von herro archiv.ir .Sinidi aii.s dem ur. in Bremen. 666 
Einigung mil der kirchc auf scblic»slichc Vermittlung des dominicaners Uaalo. Imperator vero 
de Capoa iaai venerat ad saactajn German um, übt dielu fratcr (iualo in hora sorotia« allocntus 
est ifauBk Et ad vetkua ilUna aaHiift>ai« eeeleii« annuit impcraior. Prupicr qnod in aagnoni 
letitie in Kancto Geraaao SBBt per enaea naelaaiaa sign* pnlaäia. El idam iiatat Gnaln nd fn* 
pam quem apnd Aiiagniam repcrit cum feaHnatione reoMavic. Rieh. Sängern. 
Zusicherung ndliche di s kai'-cr.* d.iss < r die kirrhe j.iifricden .itelli n wolle, nachdem die ab^fnrd- 
neteu des pabili s ihni in peiiieuwarl der deutschen (ürsten So wie der flüchtig sewc'cmn pra- 
laten und de r barone dt - k .nureichs die veranla.vsungcn zu .seiner rxcomnianiciriin;; vurpeliallen 
hatten. Zunächst wurde dem kai»er nun aufgegeben die rcslituiion alles dessen was er ia der 
mark Ancona oder dcnt hcrzogthum Spoleio oder sonst im erbgnt der kirche occnfilt und des 
kliaiavn kiieken onten and «dein wegen ihrer aahinglichkeit an die kirche ganoinnie* : 
Mdann die rcalltulion des enUschoIb im Tarnnt und aller blaeUfe und piilaton waldM - 
tig waren. Die anwesenden deutseben fSnten welche die erfällung der 
SBsicheruDgen garantirteii. waren namentlich: Bertold pattiarch von .4glei, Eberhard ertb. von 
Salzburg. Sifrid bi'(b<i[ miu Kr'f;en5burK . Liupold hersog VOO Oeslrnch und Steter (luleut 
tödtlich krank), Itenibürd ber/ni; von Kärnllien und ütio hersog von Mer^ii. Kicb. äangenn. — 
Die actcnstückc über da.t ß:anzc in dicteoi und dem folgenden monat zu Stande gaknwnane 
finedcBsgesebift, tZ an der sahl, stellen am volUiawligate« Mon. Gem. 4;3i69 — 276. 
schwört da« Johann Mschaf von Sabina «ad dem Thomas cardinalpiiettar «an Su Sabina als abfe- 
a rd ii e ien des pabMea Gregor DL akfc in allen dingen ««|aB imtn «r mit dem liMNniiBn 
belegt werden unbedingt den anordaungen der kirahe eaterwerfbn tu «ollen. Ml goldbulle. 
Moji. Germ. 4.269. fi<>6 
erisssl alle strafe den Deutschen Lombarden 1'oscancu Siciliaocm und Wäischcn (Uallicisj welche 
dar kiiahe wider thn bc 
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»cbwürt, hebt alle dicscrh^b ergangenen recbissprüelM venrdmuigen and iektnngm tat, ver« 
spricht anch das Und der kirche im hersogtham and der maA 
•dar uenite *> Mit (aMhiillc. Mm. Gm. 4^ 

btoikniat nt der'rtabclwa kinhe tbcreiigelioaiiin M Mn, dn 

liebe überrinkunn, oder nach ablauf dii'sfr zeit durch $>cbiedsrich(er, ein weg crmiUcll werden 
»olle, wie die Städte liaeta und S. Agatha und andere aus dem konigreich , von welchen die 
kirclii' liuiiii^'uiu' L-mpfiiip unJ nelcho in der trcut: " iln ji Rn' ^ erharren, mit unvcrictitcr 
ehre der kirche wieder zu ihm zurückkehren inügen, indem er zugleich durch TboiMS gnt von 
Acerra in »eine seelc »chwijrvn lässl, daas er inmitteUt dicac lande und leal« nicht Mödlich 
belwiidefai wmde. Mit «oMltaUe. Moo. Genn. 4.M». Liinig Cod. iL tjm. «68 
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ynaUt/tei lube, «dehen er gegen seinen brndcr in pitoiarchca Bcftold von Agki wegen der 
■Mrk and gmftehaft btrien and Krain, die dieser von scinns patriarehals wegen to« reiche ira^, 
erhoben hatte. Mit goldballe. Zeugen: Eberhard erzb. vnn Siltburj;, Sifrid bisehuf \iin Re- 
gensburg, Cunrad biacbof von Triest, Karl biachof von Scckaa, der könig von Tessaionich 
(der knrx darauf n Matt attik.BiA. 8aa§i), Biwtatd hcntg vw Klmtitn «. «. «. Rubeis 
Man. «97 «sir. ««0 
benrkondat ml genehmigt da» Ebcrhnd «mk Ten Sabbwg sn gonetan seines ca|nlels tat Mn 
fcsaw» wuelw g der detii ceiedig^e« Togtei Ober die gOlnr des cspiteis ; 
SeMorf n. s. w. detgastsit TenielMet hebe daas diese Togtei iederaeit in enMacMllidken ' 
bleiben solle. Zeugen : .Sirrid biachof vnn Regensburp;, Karl hi.tchof von Seekan, Linpold herzog 
von Oeslreich nnd Steier, Bernhard herzog voti Karntheii, ÜKo herzog von Meran, Rapoto pfalz- 
graf von Ü^ii. rii, Heinrich dessen bruiier gral" von Ortenburg u. ». w. I.ünig Reichsarrhiv iKTtiS. 
Haiuix (if rill ^al ra 2,331. Mun Boic. 30>,IS2. — Da benog Liupold sm 28 iali starb nad der 
Itaiser srlb-t S:.n Germano am 31 iuli vediess, so ksnn kein : 
•ngnsin des originsls ein scIireibMiler ist «latt mMe inUe 
AWafM Ohnr Afnin» MWb Otpenno a« den piMHahen algeoidnet8& bnremitor. illiBD din ] 

inKi de »sncto Germeno exien* in Itors vespertina Aqainom se contaliL Mense tOffUt» dl« 
primo Imperator ad roccam Arcis se contnIiL ^ui tunc Castrum Pontis cnrvi et Pedemonlis et 
fa-stelium imvinii reslittti nundat abbali Cssincnsi a dominit Aqnmi igni r,A » rviliMit ad opus 
suum. Sabinensis epUcopus et cardinalis sancte Sabine die lane quinto intranti.s au^^li rcce- 
dentes de saneto Gerniano Ccpenmum sc conferant. Ad quos vadit ip»e inperator nt evterius 
cnstranwtstus «st, precepitqve nülitiiws rais osteMslionem fscere in eqni» et srmis. Rich.Sangeim. 
(in castria) gehietot allen beamlen im kSnigreich SiciUen von den kiösleni kirciieD and geisilichaa 
paiMnea oder derai sschen hinfat keint amtaabgaben melr an veclaagm. NuaMri Script 
l^lflOS. — Sollto dieser %«MI nieW «her inm M ang. gehören f Wt 
Asfltebung 'lr>; ühfT ilrn kaiscr gesprochi n^ii kircli. nb.innes in der rapelle der heiligen Josta 
bei Ceperano durch den biachof Johann von Sabina und den cariiinalpriesti r Juhjiin vun S(* 
Sabina nachdem der kaiser nmli einige M.Tij)rei;tinris''M gegeben unii Mch. rlum n si\;(ellt h.ttte, 
nnd somit wiederhcrslellong des iViedens iwischeo der kirche und ihm. Rieb. Sangerm. — lie- 
ftnwärtig waren dabei mi halten die bedingnngen verbürgt und die Vorgänge beurkundet aus- 
aer den verber oft fSMMMMen daalscbca lÜnMcns der ersb. von Arles, die Uschöfe ven Win- 
cbaMcra N. von BerävaiB , von Kegglot vom Modem, van Ifaalnn, G. erwihher vm Bveacin 
a. w. Mon. Oerm. 4,273 nnd 274. — I>io cigenilichen bediagangCB des inedens ergeben 
sieb ans den saflagen welche die abgeordneten des pabstes bei der lossprechong dem kaiser 
iiiiu lilcti. nämlich dass er die freih'Lit lirr wahU n p'l^tul iii.,iirii iiu l in .nUigungcn der ktrchen 
und klüsler im künigreich lenier nicht hindere, d,a$» er den graTen \on Celano und den sühnen 
dej Reinald von A versa «rsatz leiste, dass er den tcmpicrn hnspitalbrüdcrn und andern geist- 
lichen porsoncn ersats leiste, dass er der kirebe nach derer eigner suswshl binnen acht motu- 
ten aiu den l&rsten graA* md heim ÜMbcUands nnd den slidlns msrkgrafen grsAn nnd 
hem Italiens (caahiranM hiigen Mi den vnihqg nad die haadhabaag des ftiadeaa steile, wehl- 
veietaaden dass dabei allee voibehallen ad «ae er vccdcai n bcamg aaf da* haUiga laad va^ 

sprechen h.it u. v w. Verfil. die beurkandung da* eiBb. VCIB AricO Vad der bischfilÖ WB WIBf 

chesler und Beaiiväi>: Man. Germ. 4,i73. 
(in ca.slris) bi urknndet d.\s> i r ilcm iIi iKMJinnJritsiiieister genannte bargen (videlicel i ;i-truiii i - b, 
roccam WiUielmi, roccam de llantra, roccam Presentiani« roccam sü Angeli de mpc canina, 
» eiBmai AliBl at paMai dn Taca») heb« ibeigebaai taMn, 
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n«in<>ns der rüaii»chcn kircfao abrr auf kaiserliche kosten dafür snr sicberhcil xu bewahren, dif-i 
er binnen acht nionaten i«ne im friedrnsithluts vurgaiAlM UigMhtAn llcllt» Mm. Gi-rm. 
4,27». UeooM C«d. «cd. Tmt. 87. lUyuld i «. «7» 
(ia«Mlri») taw h— J «t itu « Mtocfaf Tii»Bif;to«ii<Batiidwftrwlt« M l> 4Mt i « i i« <t<i^ 
|«i ^M•yMt «MM Smm CaiMla IfagiaViib et nweaB Capne > habe einblndi^cB luwi m m1- 
Ae BUMM An rtolMie« Urdte nf kaitailfebt k<Mtm so lan<;p zar Sicherheit tu b«wakren bis 
er i!( r rrnai-i lc n kirrhr da^ rr<itituirt Was er in der m.irk uml in ilrm hcrzogthum iiino hat. 
und übrrhaupl bis zum vuWiuk, alk*r irntT r(*J(i<atioiicri «rilt hc vrrtragsinässig schon vor seiner 
los.tprc'Chnn^ hittrn statt finden sollm. M(>n. (icrn». 4.272. Hcnnes ( od. ord. Tcut. 88. 673 
( — ) gebietet allen seinen beainten iu den gcricJitsbezirkon (iustitiariatiis) von Bari und Basiltcata 
dtM fortan keine gci.itliche person wedi*r in ciTÜ. nock in criminilMclieii vor einem weltlichen 
richCer mO« belmgt wanlMi, nit iiiMtkim vw ctvilatreitigkciicn die leben boddlbn. Ruynald 
I lt. Mob. Genn. tJM. <SMdilwtando adireiben crgiaison in alle gcrichttbeilrke. 674 
( — ) vrrkfindiRt allen reichsf;clreuen das« er dem bischnr von Slrll^s^llI^n di u dicn^tmaiincD und den 
bürgern daselbst allt! brlcirliiinnspn erlassen lubc, »olchc difsclbi'n bei fjrleptfnhfit .•Maines twi- 
slrs mit der riimisriii ri tiin.lir ilin !m u-nmcn . imL iu n ir,;nii,i_;lH-li verbietet denscibi-u 

deshalb an personen oder sai hcn bt schudigtin^eri «iwufu/^en. Si höpflin .\U. dipl. i,3<>5. Wencker 
ApP' arch. 165 und LAnig Reichsarchiv I7.»<T2 mit dem wohl nur unrichtig gelesenen ausstcll- 
Mt pnifePMBMM i« CMMü, donn obglekk der kniier 1M&, ««Ub di« ind. 3««ck pMMB «Arde, 
MlUlig ia dar olke «m Pmm umr, m aiand <r doch danuilt tot nidit im Inger, nncb p«Mt 
der iilttk aidit dotlUn. G75 
Zusamm enknnfl mit dem pabst fJrejor IX und befriedigende iM-sprcchons aller vorhersegan- 
j;!-!!«'!! x\|rn M Nach drei ta|;en beurlaulit »ich di r kai^t-r unil ^( tit i ili;; iibcr San (ii-rniano 
nAcli ( apna. dann nach Melli. Cesar iavitatu.s .i pa|j.i cum lA^i t in ca.vtri.^ in pt-de Ana^nie 
ma^ifice coniitalus a cardinalibus et nohUioribiu civitatis intravil .\nagniam. El co die cum 
papa »edil in ncBM, et aoli» cniR aolo, magiitro lamen Tevionicomm prcseaie, in ppnii camen 
eonsiiio longo M Manera iia etc. Rieh. SrnguHt.^ Dnr kaiiar MilaI wgt in dcanldirt 
anzmfubrcnden briefe: Deinde nt post nbeolulieBeai ex pmcatin e M feru», BMBlinn •emnilu 
graüus »etpieretiir, priia« septenbria apostolleani («dem ndivImBS et sanetittlaMtin pntren dtnni- 
num Grcgoriom dei i^ralia sumrauui prinlilicin viilimns rcvi ri tir'jr Oiii afTcrliiHK' patcrna DOS 
rociptens, et pacc cordium sacris osculi.« fulrr-iia. i.mi ln n('M>l< um licninne |ir<tjH>?inJtn nobis 
siie intcntiuni« aperuil, de ipsis que pnci»" r nit nil nmitlen« . rt 4in:;ula |iri>-t .|in iis iMlmlia 
indicio rntMmis, qnod etai nos preoedens causa («mmovorii vel rancorem potuerit aliijucai at- 
)i ito kmeroieBlIn, qnam ponaBainMt in «öden , omnen motan lenivk lalBiit «( n««lHHn 
Mwon ««iCMvit ndeo velalaleBi, «t Mn vdtwu nUerini pretecün maMMri, qnn b«- 
intnllt, ot vlitBi ex ■eewiltnl« pteCen« epmntar giMioM ampUenm. ' 
schreibt einem könig wie er am 98 angusl vohi kirchrnbanae los>espmeben «erde* aei und daiWlf 
am I Mpt mit dem pabst eine «anz berrir<li!:rtidc besprechuni: gehabt habe, indem er logleich 
kinzugefitgt dass er .illi n \w Irhv ,|. m |i..l>.i -f n ihn liei-estanden verziehen, und als treuer 
söhn der kirche allen wünschen des pabMi ^ cnt^prurhen babc. Cum frcqacnter — iocuiiduni. 
HoD. Gern. 4,276. — Wohl so an alle künige ergangen. 670 
(in OMtris) «H«iit die tohewwrei « « Aketfraginng der stedt Fteiiingen witens des dettigt» Machob 

, inädon achen frfiher anf •aftage 4e« GonndOa prapeaata« 
li apUer biacbof} rar ihm . in i^eeenwart des 
patiiarchen von Aftfel, dei errittieboft von Salsimrg, de» Moehefs von Re^ensbur:, der herzöge 

vnn Oc^ir« irli Mir;in iiinl krinilfnri ^i? ii-'th anderer, der r e f 'i I ' •- p r n i Ii ir_Mim''ii iisl. 

dass eine ^nkhe lehi ii^wrise ul'i rir.ipiiiu lie^ hisf höflichen sitie-S r<'clillirh iiiithiiiilich iiml il.inim 
nichtig sei, >|il goldbulle. Zeo;;en ; Kherliard erzb. von Salzburg. Sifrid biichof von Regcns- 
bur; und kaiserlicher hofcanxler, bruder Hermann deul<<chordensntetsler, Kernliard betaog von 
Kärathen, Rudolf graf vnn Habsburg, C. burggraf vnn Nürnberg. (i<-bhard von .Xmstctn, C. von 
Hehenioch n. a. «. linnd Mctrop. 1,163. Heiehelhcek Uitt. Fria. 2,8. Mon. Boic 
Mob. Oem. 4,«1f . — lieber den Uer envihnleB re cb t w p w eh. der iedenTalls vor den t8 lali 
als dem todeslage herzog Liupolds gesprochen wurde, giebt es noch eine heurkundung d. d. apud 
»tum (lermanum sextn die sLante mensr iunii. ahn 1't iuni. n-ler, wenn iulii Tin le^^en ist, 26 iuli 
1830 W^orch Eberhard erzb, v^n S.ilrl.nr- imil ^ilm' Insdiof von ReL:en»liiir:; pilMtliche 

tewmiaaaricn auf klage des domcapiteis zu i-reumg erkiarrn, daia die tulcbeujjebung der atadt 
4b» Mtehaft 0«nM an hoineg «a» Ihi«»! Bittitlg «ei: praaeMin caa in 



j i- .ci by Googl 



Friedricli IF. 1230. Ind. 4. Imp. 10. Jor. 5. Sir. 33. 147 



im 



- 00 



dec. H 

-iMl 



- to 



23 

U 



T«foati 



iiuslra e( iiliorum phncipiira prosenlU dominus irapcrator, flli est MÜUMia lex in icrris, in pleiui 
cousiMorio senteMialiler dcclarawril rt qaui pro lege pfMmlgbVMlt ; Mfh» CfiMOfllM niilla 
iiMa lafMdari poMa. Heiobclbeck UiM. f rä. 2,7. • 671 
(incutris) wUMit Ämm iMwi» «im B^iriHMg ü i i n ■ vAm wM m ili fl ilfflm m m nln tu riWii nnifl 
AaihattM: I) Mer mit kuapfiredil aBgoftoalMiie Mtrjcr luM •Mi mit der swAlflen huid ehr- 
barer ^«rMmeii reinixon. 3) Ein bürger desMn haus wegen etoer darin began;^nen (ödluag 
oilrr «< ;;rii ilor tii'^iitis . iin s -l aclid lcii liii ilc rj;Lri*scn werdeD soll, kann sich wenn damals 
kein Crifd«! ^cjicliwurt^u war mil der eignen, wm aber ein friedn geschworen mit der drilirn 
lianii ninigrn. 3) Haus und pit eine» verstorbenen bürKcrs darf weder der herr.»; ihmIi sna»! 
ein hcrr snai aachtbeil dar erben cigenmftchtig in beaiu nehmcB, doch steht es ihnen frei ihre 
ansprMe vor dcam otdcatli^en ricbler gellend au OMciien. 4) Jeder bürger der seinen nit- 
bäfgnr odnr danen gnt tmm dar atadt «arUlt, ohna daaa ihai in dctaalban daa rech« vanagf 
«aidan, Maat dan blachnf dam heneg und der atadt ledern der drei tehn |ifbnd. 9) MTeli^r 
einwohner wegen hürigkeit angesproehni «ird, i*t frei wenn er liewri*ct ichn iahre in der 
Stadt Äcwiifinl zu haben, (i) Wer litRenicliafUii iin st.»rltfrii<len ut im ialire lan^ nilii^ beJ^nssen 
hat. kann «■■nn er ilic^ mil Arr ■.irfienlCB band hr«ri-i-! •Ir^fnill:. nicht .in-'opnjchi ii ^\^r^l<■n-. 
7) Keiner darf la der Stadt bauen aas»or zwölf schuh von der raaurr, und .tii^'ierh.illi ilrr^elbcn 
elM-n so weit vam (raben. 8) Der heraog wenn ar bof bilt in Regensburg kann nur am driMak 
lag fthar dianilmannan nnd bOiger gerkki bnUani and nrar Ober letalere nur naeb dem ana» 
Iftmik ihrer arilbirger. 9) Der damvagt dar dk gariaUibarkait hat vnn hMMt, «nd dar b«s- 
graf der sie hat vom herzflg, dürfen keilten bArger Achten ausser an SITenllicliem geriaht draiaul 
im iahr. 10) Die bArger kOnnen mit dem willen de<i hischnfs und henogs dreimal im iahr die 
riiiiiu' pnifrnwo dann bi^chnf uml her/<i:; iiber «inachih' il ralid n 1 1 i It^ in rives poti <tatcm ha- 
be hiiiit cligendi liansgravium qui di^puriat et urdiael, extra civitatem et non tufra, ea lanlum 
que respiciunt itegotia nandiaaniro cic. ilund .Metiafi. 1|SS8. Lflnif RakhaanÜT ld40l- Hau. 
Boic 3I'^2. Gemeiner Cbroaik 1^1 deutsch. 878 
haalHigt den biscbnf Conrad von Triaat «n aahaaki^ aalMr vwlUiran. NMiBaaaat jmi Peru. 679 
gaaMletdanbi^eniTaaKegeiMbarg railnlhamaMachoAilftihMraiadlalnaiinaUni «Mriehlaa wid 
Meha iahre lang av befestigung und veralirhnag ihrer statt n erbeben. Hon. BaicM^lOd. MO 
bc.«täli^( (Ii)' uhtrrwerfun;: de" bi^lhunis Gurk unter de? m ii rnti[l< rkirLhc iU.« erzstiASaUlirg. (Klein- 
magern) Nacbr. von Jnv. tSÜ zum 30 sepk, was ein drucktebler »ctn wird. 601 
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achreiht dem Stefan de Aglonc insliiiar von Terra di Lavorn and beannragl ihn: 1) dass er genan* 
«n tw anchnag lulle über alles waa dem kaiserUclm haA vetapieehem «erden, ae wie daaa er 
alle aalt dam kraniaang «Mar dem segel des kaiiers «dar dea benega Ten Sfolete ansgatfellte 

Privilegien bi.t lichtmess am kaiserlichen lir !.' m r/. iur n Imp bei 5trafe der nichtigkcit: 2) das» 
er allen von Ravello befehle ihre fraueti uuJ liimiln n luv pfuifi^ien dorthin wieder zurück zu 
V' lui kc II li< i >ir.il'i-; :ii dass er die au^ veranlassung des Mn ite- uul ilt r kir ln- ::r -i.illi'd'n bau- 
ten ^Mdcrrule liri strafe; 4) dajs er von ie zehn leben zwei pferdi- nii'l ein »aumtbicr mit waf- 
)en ui«l übrigem zum nächsten kreaUzng im man zu Brindisi stellen laitse-j i) daaa Cf ' 
snebe ob irgend wer nnbeloglae veiae der atanarfnihcit ganieiae. Rieb. 
boTaa haken. Mau 
ta«aiiia w . Bich. Snagerai. 
antwortet dem yabale aif deasen mitiheiinng dass kctzereien in einem grosM-n ihelle Italien» wd 
namcnllicb auch in Nr i|.i 1 nml A>er5a «ich verbmtt i li iin n. wie er flei»» und sorgfall anwen- 
den werde um solche gänzlich auszurotten. Ccie«lis altitudo — aceingi. Raynaid % 19 ctgänxt 
bri HMer Medrieh tta.nL VargL Bich. Sutgum . «88 

Ostern. 
Ifingülen. 

Bainer ahl des kloslen St Sahratar de «Mnto Aiatalo dieaea blabar mit achwanea 

(Benedidinem) besetzt gtnresene aber in gimlicben veilUI geVemmene Uoater mn» 

r in ein kln^ilcr eistercirn>eron!f ii> (.;t iih rmmthrl ijrnznv,\nidelli wir- [»n'!".! (In ^nr tX diaa 
hnreit« gestaltet h^it. Zeugen: der \uu I .ijiu.i, lirr bi^chiil von .Mclli , bnider Hermann 

deilt.^rhi>rilt'ti>rnei»tcr, Riccard Kilaogorius niar-chail. Riccard cäinnirer. L;;bi'lli lt. aafiin 8^036. 
Bena c Camici Serie 6,77. Hit iahr 1137, iud. 9, iaiy. 18, ier. 6, sie 34. 684 

ht TRi a tia B, b wa ctri n W ii t w dam inhak von 
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privil«i(ium» . tmd gchiptct ihnen den »bt daran nicht xu belästigen. Abscbrifllich durch (Jicse- 
brrcht. -~ Bios mit intl. 4. 68S 
Eiokerkerang des bcrzogn RaiiMlii von Sp«l«to mid MntoaUion aainar gUmt raf beftU 4w kaiMf». 
MenM DMii dicius ReinaMw du flpuÜMi, cni bm pMWt i^iiMiiiwi iiil l hiiii rt ii M finwini wiMiM 

IDB ae homnin cniitan iulMinini notelatM. Hieb.- Stigerai. 

(Fogie post coriini Capur c<?lcbratain) gewahrt ilrni .\\:t K.ilsnirm^ von I>« Civa *uf dessen bitte 
erleifhieruiiKeii für die leulc und vr«alli ii 50lIlc^ kl fstrr', m brznj; auf difi rtichsMeupm, und 
(;L'S(ailc( demselben auf di s'i n grnanritrn br sjtzuti;;! n illc dieieni^en nibcr anRepcbcnen ab- 
gabcu zu erbeben , welche CTafen und herro in ihren Icbcnsbesitziuijen erbebeo. Her nu- 
aoa Jacobi de Caihania notarii nostri. Pertz cx or. zn La Cava. — Hit iabr 1231 . ind. 4, 
imp. »1 ud iie. as, abm ohne «iwliwMg des kteigraiclw JetmakB weder in tilel eodk 
llndfaiSi wdldril» Balnma w leh« UU aU wd aiaib v. kal. in. 
Cm. 8M 
beseitigt d«n mit sein«r nic&te CtAüina Tennftbiten bönig Wenzel von BöIumb, nach dem ntm- 
mehr (am 15 'Wi 12.!0) erfolgten tnile sein« s vai< t'< uiak.ir, königrcicb Bühmeo mit allen 
ehren und rechten wie es dcsi«n vater besessen hal. indem i-r eine schon früher bei de^an 
vaiers lebzeiten stau goftindeDc eveatnalbeiebnang unter brlobung der ihm und seinem soboo 
könig Heinrich bewihrten treue hiermit eree — ri. Mit goldhell«. Zeufeii: die enbb. Lande 
von Reggio, Ja. von Capna. Mamina von Barf, StUeaHi'ad Mar wa Biiidiai, die biscbofii 
R. von Meld ud P. vaaftaTeile, bndeffHcnäaHi dnlKieidMinOter. Oalhiid von Arnsteia 
iegat hl ttallan, der taadfraf vo« tew drt eat er g e. t. w. BalMi Wae. 9,9. Soiaaenberg Script. 

1.92'i. I.ünis Rrirh^.irrliiv 6.,'. 687 
bcslili^l auf bitte dcü cr/bischol's (ierh»nl von Bremen der kirche desselben alli von M inen vor- 
fahren am reich gesehrnUt erhaltene süler. Mit so'dbulle. Zeugen: J. (■rih. \un Capua, R. 
bLtcbof von Melfi, P. erwiblter von Ravello, Thomas von Aquin graf von Acerra, Biccardut 
Filangcrius kaiserHeber hofiikarschall, H. vo« Heim grossinstitiar des kaiserlichen hofta, Biccai^ 
dua kaiiorlicher ntomnrnr Ldai« KeichMrch. Mtt. LappedMi« Uaid». Oifcb. l,dM. •» 
AbfaaaoBf dea geaetsbueka fir daa keoigreieh SiaUa« wd deaaen aebanllBder, walifcaa ao- 
dann im fölgeoden monsl publicirt wurde, wie deuen schlussscbrift ergiebt: Actum in solemni 
consislorio Melfiensi annn dominicc incamatinnis m.ce.xxx.i. metisc augosti indictione qaarta, 
iiisiiiualum vero mens« ■*i-|i(( iiibns 'ie"(iii iiiij ((lunfi nKiKiiuni^, lii< ses sesctibuch, eine in bö- 
cher und titel cingetbrilte zusaiumenütrllan:; von venirdnun^rn der kücugc Roger beider Wil- 
helme tuid Friedrichs selbst, ist lateinisch und griechisch am besten herausgegeben von Carcani 
(Neapel. ITOdi M) In dieicai iabr wnden ancb aeeiat die < 



Rieb. 

fordert die Geaaesen auf, aaninehr ihre bevollnichligte lu dem ibnen achon Mber aagektedigtea 

und nach dem rath des p.iti<-ii's am I nuv, zu Ravenna mit dem künig von Deatschlaml und 
allen fürslcn abzuhailenden allgemeinen reichsiag zn scbickeOf auf welchen die bcfriedlgung 
des ganzen kaiserreicbs beraihen werden soll. Dndom fB— iafklSa Minlaii Sci^ 6,464. 
Moo. Germ. 4,1X19. — Katörlicb ein amlanikhreiben. 689 
vaikiht dein grafen Otto von Gelden alle» was dcasea, vater Gerhard mit oder ohne besonderes 



dac. 00 



Kavenne 



'Ailhard, und beaailta||t den blic b ef von Vcreeht in aehuai namen den gedacbten graibn, Mcb- 

dcm derji^Uic den hnideid geleistet haben wird, prriüiilirh 711 tirlebucn R.:diiif:hovens hs. zu 
München lü.l. Laconiblct Urkb. '2,Ö9 iml dem aussullort riaiium. Es « ird aber doch wohl 
Kanü ^ellleint sein. 690 
Ankunft uni den grn.s.-.eii reichsiag zu halten. Aber die verbündeten stadlu der Lombardei 
erschienen nicht nur nicht, sondern hatten auch die alpen|>4sse wie im iahr 1J2G dergestalt 
beaettt« daas könlg Heinrich mit der nwhraahl der deaUclien tnratea aiekt durchdringen k o an te . 
Der hjÜMr, »aabdam or Uagate wU vergeblicb ge wi rtl balle^ gng deabalb nn nirs m «laiat 
Aber Venedig nach Agiei wo er aeioea aebn and die deeticben förslen traf. Anno donkini 
m.cc.xxx.ii. imperator apud Ravenaam manen« bellam nolitnr contra lyongobardos «cd non pro- 

(ecit - I.iin:;ijbardi.s \ ].im prer ludt'ritihiis llli.i sui> re^i <'t nulilie fleniianoniiii. Circa median 

quadragcsinam impersior Kavcnna relicta oavali cursu lendit A^uilegtam. God. CoL VergL 
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(Yll; nun schon zum zweiiennuJ nicht diirck die Al|i«u «liirchdringfu kmini^, was frührrcu 
kiaigen DeMscUands immer geUn^ 
bdaknt «ks aufkgrdn J«baoB vaa ilnii4aib«i| und «vaalacl deiMii bnider Otto wd deren i 



valer von Niehe trag^ «nl bwHUgt. ifeM in eWdwr weiie du : 
Paamem wie du denelka Allaft ud dcwen twÄIikii von Minen vorhhren an icicke 

gen. Mit goldhiille. Zeag/im: B. palriarcli von Agioi, die ( r/.M.ti K.'irr' M^^ Ma^itrtiurg Havenna 
und B. von Palermo, die bisehSfc C. von ßAinberf . S. voit Utgfusbure; kaiscriicbcr liufcaiiz- 
Icr, von Worms, vou Osnabrücli, N. von Ropgio, von Imula uml von Brixen, dii- hpriogr A. 
Von Sachsen, O. von Mähren und B..von liarnüien, der Undgraf von Thäringcn, U(einrich) 
gnf von WaJdenbcrg, L. landgraf tob Lenchtenberj; , Afduir) graf von Schauenburg (T), H. 
yaf vaa Oitaabnig. L. gnf vm lUUnnnad, M. graf von Mulbnrg (t), G. 
legat ni ItaUni , O. Iiwhaeai i C achaak vaa Clingenberg , Th. graf vaa Acana« . 
von Lancca. R. p-af von Lorcio, Richard cimmrer. Eg» SUkidaa «te. Oankca Gad. BnUHl 7,28. 
Dreger Cud. I'om. 1.149. Hertzberg Recneil 1,363. 691 
verordnet auf bild- ahtcs Heinrich von Tegeriucc dsss dii i( rilt;cn iu OcMrcich f;rlc(;rmii /um 
lebensnnterhalc drr klü»tcrbrüder bestimuHen und vom reiche zu lehrn rührend«:» guter, welche 
die früheren ibte zum nachtheil des reichs B&d des klostcrs zu lehen gegeben haben, sohald solc&a 
dcai Itkater wieder triiagrlallcn aala wefdca« aidu wieder tu lekea gegekea oder MMUtwie 
I aoUa«. Xeagea Mcbt wi« vodtev, Muaerdeaa die hiidiäle'Toa BUal Lan- 
snd Fiesole, abbat Moaasteriensts, der burgptf vaaWctin, 0. von Ilobenlock, f>(aaiiilla) 
»eneachaJl, C(onrad) scheok von CliufsenbetK. Moia. Bote. 6,207. Oefclc Script IM. Wl 

beurkundet dass er von dem vor ihn kuiiininicn ('nuraj abt von .St .Inl.. -11111 im Turth:il ilie vog- 
tci diese* klostrrs mit au^Dahjjic gLuaitulcr klustirleule übcrkomiucu hab<! , uiiii v( r^^^Ich( da- 
^rpen das kluster in seiiitni schuu xu haben, dessen vogtei nie vom reiclie zu verau-ssern und 
sich zusammt dem von ihm zu bestellenden vieevogil von iedem aiaiuiia der voglci mit einem 
•cheffei hafer und vier solid «s Uhrlicb begniyHi la liaica. Hil galdhälla Oad seagaa nciat 
wia variier. Ne«|Wt Ced. Ale«. %19L 6» 
abt «ad eaplel dea clatordeBaerUealan Badb an der Mmide la«ei»en kaaaadeni achau> wd 
bestätigt denselben die von Hrinrich vonChorun Urnen geschenkten guter. Mit zeugen meist «ic 
vorlier darunter der bischol' von Muden«. Ego Sifridus etc. Schüitgen et Kreyaig Dipl. 2,179- 684 
verleiht dem bischof liht-rt vou Como aul' de»»i-u bitte die oulalladern wclclie liak Ii daaaeii l>i>- 
thum vorfinden Riüchten. )üt ciui^eii '.rügen. Ugbelli llalia Sacra 6,299. €96 
nimmt den abt von Ahausen mit dessen geistlich«! aad «ahlidwa (filan ia aaiaCB laaaadefB ackatt. 

SehAte Caryaa 4,71- M«>> We. SOsläS. dM 
vatlaikl dam Oeataciordea «ofUMe d«a deelaekordeuaiaiatera Herai«» «ia iMch aalitaalM laad 
in der gemarkang der sladt Aceoa: de orto Accaaamia apiacopi na^ ai laniBi ati S f i i fca « , 
et alio latere de via quc dncit ad Saphet nsque ad flnTiam. Zcngea: Ballaaaa daaiiims Sydo- ' 
nenti«. Od I i 4c Mr^ni. 1 . luirJn r< i.:ni J> rosuliraitani coaestabulns. "NVcirnfrus Teutonicu> , fralt-r 
Terri.'iiu.i prt crptor Linmoruin hri»pitali.s .sancti Johannis in Apulia, /Arliaria» seneacaicus .Xiiiio- 
cbenus, Thomas comes .Vcerrarum, .Maiifridus marchio Luaa» Bafsrdaa'aaoea L etati » Bicardu» 
cauierarius. Duclliaa Uiit. e^oit Tenl. 2,7 aligekünl. 4>97 
eriwiiiit den Aatuldui aah* dea Jalaaa Beiaaidiaas la alaeat kaiiarikhca aatar ia Cailaaa> Ar- 

ckivio alor. lt. Agf, l,4M. 
Weibnackten. CatUätang der ani d«B kdnipaicbt Maiaa daaaaM laipaialar apad Bit 
talc dumini maguifito n-\< hr.it Et «• dfe BecHlUia dedit aaaftai da kegoa qai > 

in propria revcrti nili. Kah. Siiugcrm. 
criä>.^t eine ve ro rd ti u n t; c ^ i- n il [ i n 11 ( n n o m 1 1' i|rr 1: ^ ( ii m M 1 1 Ii 1 n ■■liilic: 1) vernich- 
tigt und cas^irt. iiit lullcu die frciheilcn un<i bcgahuii^cn der rt'ich.«lüi'S(i-ii «eiche berurrn sind 
an «einer regicruiig.Hpflege theil zu nehmen ungeschmälert und im weitesten am fang anfrechl an 
•riulicB, in ieder atadt «der aadllaia Daat w hiaad» die geaeinde, dea ratb. die kdit*n>cialtr 
and andere bcaaile, wnlabe vaa dto bdrgan ofaae die geaekadgaag der erakiaebMö aad ki* 
Bckörc bcsidit werden , wie sie auch an verschiedenen orten verschieden benannt werdea; 
3) veniichligl und eassirt die kr&derschaften und gesellschaAen ieglichen haodwerks wie lie 
genaiiiu w rili ii mögen; 3) verordiii l il.i>s in iedcr üladt in welcher gcld geschlagen wird, 
waaren und lebciMmitlel nicki nach aiibcrgcwickt aondcm nur nach den müMa gc- und 
, wdd» dort iCMia aiad} 4) 
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<ler tUdlc und aller güler die vom reich za Ichcu nilimi <I<'D crzbiMhulea uuil bi»cliuU'U 
so wie dcn'n bcanileD ztutfheti solle, unangrsehcn der dagegen riDgp»chlichenp|i miMbriacho ; 
6) rrklärt ddqgemiu i«r nichiig alle Privilegien, oilbc «uid geschloucne briefe welche er 
selbst , seine ToriiliieB ui reich , die crsbischöft mi bjacUüe «efta geielbclnftcn gemein- 
dM oder ntfhwMMmwhtflwi «imwlw oder atUm fiosabeii balwii midüleii; veikiadift dait 
diese TerotdaoBg »der nttimir nicb de« avssprache der flnten nit Reinem willen !■ gerichls- 
« i-isi vorgrscliricbi'n wurilrn soi : 7) vcrbicli t d i^s nir'm.itnl lli^r^l si n irinal.^ otwa^ zn llmn 
Siili unirriaiigc bei verlu>l Sfiiiur hiiM «ml tiijti ?lralL- v<iu lüiilzi^- jilumi sohl. Mit isuldbullc. 
Zrugen: B. patriarch von Aglci . ilic cribli. \. vim .>l4:;dfbur^ . ^. n H iM nn.i «mi ü. Min l*a- 
lemo, die biscböfe E. von B^iiiibcri:, II. >uu NVorms, S>. von Uc^ciisbiirjj; kuiM-rlichrr hofranz- 
ler, von Urixen Osnabrück Kcggin ImoU Moden* uid Faenza, die hrrzo^*' A. von Sachsen, 

0. «M Vknta and A. von K&rathcn, dio gralen U. xvm. Oflsaberg, H. von Nmmu, S. von Spa»- 
Vmm vai H. doMca knider ud L. vmi HoImbiM, dau G. vosAiMteln reUhakgat im liaNcii, 
Wembcr von BoUnd, Gnazelin, Riccard cämmrer. Eb* Sifridus elc. Cum Romane monarehiam 
etc. Die^e hörlist «irbtigc Verordnung, welche sicti aa die ^on künig Heinrich (VII) im vor- 
hergehend iii labr gemachlen satzuiiLin .inschlM s(, wurde für dir > (tmIiu ili m i. li-ihürmr zu 
verschiedenen zeiten und an verMbu cli-ni-n orten aa5gefcr(igt, uanieatlitli IJ vuiii dec. 1231 und 
aus Ravrnna i«ar das cxrmpLar für Disanz nach den dort noch vorhandenen ardiivsrepertorien. 
%) vom ian. 1332 au» tUvcflua f&r Brem» Cöln Wpmw: Mader AnL Bransw. ed. von 1698 
a. 2Ö7. Lünig KddMiitUv fl^l md IS^ Hm. Gem. 448S boter aNiwk mit dm varim. 
ten der üMgen. Apol«^ daa ctiMt CMa 18. (Boasart) Soeuiia MBl Sebami Hbt. Wann. 
110. 3) vom april an»^ Aglci Ihr Maina ud Regensburg : Ktalgaboven her. von Schilter 018. 

1. nnii; l^■i^h^i»r^hiv 7,403. Mon. Bitic. tl'.^O. Hii ii (V.J Hai 1 :J«7. llnntheim llist. Trev. 1,711. 
4) Vinn mai ans l'nricnan für .Mi t/ drss<-n nn^inal in l'erlzens ausgäbe benuUt isl, i> Muii iiiai 
aui Forum Jiilii: .'^i Ii wiiun \ imi. l.l'Jö fehlerb.iftes fragment 8W 

gcbietoi deni dcuUichiirdi rjsnieisier llermaoii daas er den abt Bainer von Honte Amiale die Privile- 
gien seiner kirche zurückgebe, weldM wigm 4iam vw dmidim n MsitHdeo hnldiguDgacid 
depooirt waren. Or. in Floraäi. 100 
anf bitte de* Uadioft Sifrid vm Regensbnrg aeinei bolcauien dai angmlinerUealar Rär 
nach dem Vorbild seines gruss\alers mit den dortigen klosterbrüdcrn und zugehörigen gülern 
nnd leulen in seinen und des reirhs schütz, doch mit vorbehält der dem hochsttft Regensburg 
daran zustehenden liesuiideni recbli-. Mit zrugen. Ego Sifridus etc. Hand Melrop. S^OO. Man. 
Boic. l(i,U5. — Mit dem irrigen iahr 1331 gleiclt welirereu der folgenden urkk. 701 
den unemenliah treuen bischof Conrad von Osoabricfc mit kircbc capitcl l<'utrn bcsitzungen 
md gHlem In «dum und de» reigki beaondern achnlL lUwr Umabr. Gesell, her. vm Ab«>- 
km 440$ alt daai Uw USl. m 
w a w Um aMl aaiMr kirche alle von denselben erw orbenen voglefeB Aber die gAler der 
blaeböKleiien tafel de* capitcis und uderer klösier und pfarrUrcben. Hit icngca. Ebenda». 
4.'2(M mli <li'ni i;ahr 1231. 703 
^ninunl auf bitte di's ables Walter das kloster Mölk mit leulen und gütcru in den rcicbsschutz. Mit 
I zeugen. Huber Aiistria ill. 18 mit dem iahr 1Z31. 704 
bestfttigt auf bitie dossalben dm vm Ueiarich von Chonriag daasali redor von Oestrckh awiachm 
dea abt ud. Seifrid vm Cbddiaw ««Beii gMam i« RaaatAU ge g sba om lachlsafiwih. Hnber 
Analria ill. Iii €xtr. 70& 
feaebmigt dass die vm dm teielisedeln vm HOnhmg m dm gralbn Heinrieb »m Ottenburg ver- 
pfändeten ^eich^leb^harell j^üter zu lloch.'itäJt und die borg l'faffenhoMn Ml IT MaHlBUg in 
d(> IrUltrn bi sil/ bleiben. IIu>clibrrK Gesell. Min Ord nburg 31 evlr. 900 
iiiuinit die stj'lt ( '■im,,' i-lm. i in b.'SninliTi s ^UI reu hs iiin! ■iL-n-ii burger i\i e!>rL'.»ri' iii.iiiniT io aal* 
nen und de» reich'« .srhiilj:, und begütigt ihnen alle bcsitzungen und rechte uelcbc sie »eit den Zeiten 
seines grussvalers und valers inne haben. Hit zeugen. I.Muralori) Picna espositionc det dirilli 
imperiaU sopra Conacchio 00^ Länig Cod. Baliae 1,1»» ud 4,U. — Nit den iahr Vm. 107 
g es t att e t anf biUe de« Uaebalb Johann vm Sahina den von diaaein geatlAelm nauenUaaier cister- 
ciemcrordenji St« Maria de Batten in der Stadt Btsanz auf einem demselben gehörigen grniid- 
stOck einen ofon (furnnm) zu errichten. Mit zeugen nieist wie vorher, ausserdem der bischof 
von Ckvr. M*m. el dnc. pour I bist, de la Kr.-.ii< lir ( onile 3.5il mit dem iahr l'iSI. 708 
giebt dem patriaieh Bertold von iVglci einen acbutzbricf gegen die gemeinden in Isiricn, besonders 
Fab Capa dlMri» ud Pareua. Httfeihcllt vm Vena «■ dm mhiv aa Wim. 1W 
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nii'ilrrholt wurtlirli sojii<> b«*! sitiniT kaiiorkrüniiiii; i;<'!;<'b('iu'ii virrordnlMgO« gC^n dk) lielter Vom 

12 ii'iv. viio^ woiiacli dir ( athnrrr Paurriicr S|ii-roiii>ii>tt Lecmiiten AnuldlalM und aiidom kotitr 
cMchladM« chfkw nwliilos ooi fobUBt «ein. d«i«ii siter liber «wlaeirt «erden sdici, 
mb dUmnh katliaipiwigeD Oter die foiliiflf Tcrdidiiij^ nad die pfllebten der »briglirti«« \u 
beiOg anf die Ai<>n-Iiiiiii; drr ancrkaimtvii k)'(2iT, und ilnii Mrliiii-s^ltrhi n m urii /»sM/,: A<li<i- 
mu» ilWiifXir quod lu ritirus coiiMtici |>er hi'.r<'üfiiiii jui^mi, <i i|ii(><l «latmi> I'ji;ir<Tii.riim rrf. |it;i- 
lortiiii >lr|')-ris(iriiiii et rsuliiniiii curiim, mvi- ubi clorucrna aut nuiiu« aliis iiii|Misui'ri[ii. ilestriiJii- 
liir niillo l« in(i<(rc n striirdiri-. Mun. Ilmc. ?fl«.ls4 aU» l im-m für W irjibiir:; ,iii--.-l< it(;;ii ii . r, 
Miiii. (icrm. 4.2.M7. \Viir<lf ?iii(iT ■nirilerboli : ( n-iiinrn 14 ntai 1238. l'.iJii.i Ii I.. | ilU "10 
verköndift allen geiulicbeN nnd «eliticben (ikfstao phUaleo berrn amiieuiui richiorn uwi überhtupl 
«II«» im Mick lefatan tMtebtm im genii»»l»il winer pflidbtcn wob «renjpie die heize» 
m verfthNB, «ad vereidnct in denen femiesMC: 1) alle Von der kircbe vcrdavi^iuicti und dem 
weMichan ricliler ubergekeae ketMr «ind nach i;«>l>ahr (mit rfem todp) xm !H>Mr;it. u ; :i s.>|rb<^ 

\M ltb<- am fiirrlit vir ilini tM<l iiir kirrlii» /urtickkcbrtn sitnl o«ji; ii zti h,ill> o : !( iiii> 

Y'in den pjh^tlichi n iiiquiMlitri n und Irviiiidi-ii der r('clili;liiibi;ki-i( Aiil;;>'liiii<Ii'iirn k> l/i r m'hI 
«.ilirciid diT iiiiUTiiu biih:; iü stn ii?rm jhrsain «ii b.tltrii : 4) i;lviih iJcii k> t/i rii 'iiid Jillc 
M beMrafi'ii wcUbc &hi lu-^n luul ir^^iiwii.« bcj^ilBMtj;«« ; dberwieseoc kcUcr wekhv »ich 
mch einen andern ort begeben , rind sobald «e eriiannt worden der febührendcn «(nfe su «n- 
tertretfi»} •) keiaer wclebe aua Atrcfat vor der taideialrarn ihre betoerei «bechwürcn ul » r vm U- 
MUk werden, sind mit dem lode m benraTen; 7)1ioitier ao wie deren funger nnd >» x'himi^. r 

Mdb'ii ki'iii rccbt diil |ir(icl.iiiiiili<>n und .'i|>|ii'lliili<>u bjibfii. damit .iiil' :ill<- »i im- uns dein 
b( ii>lrcup|i Urutsf bland d«--«- Krbiiiarb onili rnt wi-riU- : die 'Tbi-n und n.n bKotniiicn .|i i 
kt Izrr Äi) wie ibn-r horcr und br^iiiirstipi r «dli ii bi.i in ilie iwrilc r-iluni .dli-r « i lllic Ik ti 

bc^ünstismipcii und öllViiiiichor \»ürd< ti und rbn-ii b<;ra(ib( siiii, tnil iiisiialiriu' n t bi;:ljiiitii-. r 
htMi'T »i'Uhp ihr<- krlziTi«bi-ii i l«rrii nir 2iiz<'ig(> brin^ni. Sfhlji >i<lii b niiiiinl i r all«' |p|< lii- 

gcrerdcMbrOder welciie in itaMadiland mit der wttMgm^ dar .ktuar be«at(r«gt mhI and aif 
den pertontm din ateb danrft beecUlligM •■ Mhea beiMiani mIhms, und empfiehli «Je allen 
rcicliigetrcaeB a wablvaUendem wn plbng, u icbnii rmb felei' and hrilfrli Hiiim. ( ommiMi 
noU»— «fifiarerek Mom. IMe. und IM. MrMi. G«rm. i.iSn. Aii> rb'n liir t\i'- ibiijkriii- 

I .tjn.rbb>sli r tti W ir^l'urs llr;:rii'<bur;; (iikI IJn-incii t;)'<»achli-ii ausb iti^iiii;;! n. I'rlr. Af \ in< a 
K[i|'. l.Vi. Wmdr S|>Ä« r wirdi rlmll ( rMimiia 14 iiiai Iii", l'ailiia ii li lv. Iii'). — lüi s« vt i- 
i.rdiiiiiii ;iubl «ohl <b ii rrrbt<'ii »Lbbis.«t l rn ien htfUeSviuirn viii i,äiii;rii in Di rii.i Mainl tu« 
zur anklage fegen den fraicn Uotlrid von fsam und «er ernwniun^ de« Conrait von Marburg 
in iahr I2S4. * 7I| 
verardnet als «miga gcMd ki der pithitift Pfemina und Forealqnier dau g«>iiieinden nnd einaelne, 
wetcbe lebe« oder tand , Keriebtabarkeil ^ider berrliebkeit von dem dorticea ftttea lra)cen . und 

(ibni- < rl«Ml>tii'>' und Ix-bdil ii«> reif hs , kri«';; und aulriibr mit »eilrl/dii; ilir« < < iib s rrb< 1" u. 
»clrb«' rid<> Vfrsrh«iimin<ii |lar(b^tllll;^n Und prsrHstbalrrii »iilii- <|cn i;iiiaiin(<-ii pralrii • in- 
ccbrn. n]U'% d<v<M'n via> mi^ in i;f<laeht<-n ^rafs^üiaKcii wie xurs^cbl ir.iKcii iinit b.ibi ii v<iii rt'( h('- 
wc^i'ii x rliisti:: sein, und da^s alln diru> ^r^<-ii.stand<^ d<'r gr^l^cbali nml di ni :^rai<'[i bi inilalil'ii 
*iillcii. I'a[n>n llim. <b' IV.i\ , 2,G4. Mon. (irnn. 4/2W). 711 
beMtigt dem kkiter Sta Ciialina bei fftm «a eingerAcklns |«ivjlcf fiiedridta I d. d. Lodi IT Jan. 
1185. Mit ungea. Egn SiftMna ele. Bobdlni Netftio iMwiHie di Paria 3.387. Tt3 

b4^tAri;:t il<-iii « rrklsrliiir (it-rbard \i<:i Ihfnwn auf dcAS4'n bill«- die Mbcnkiini; ^^'■i^1l(• Hciniitb |ilal/- 
iirat am Kbcin der kircbr Urrnicn!' »nwnhl an jülrni als n» dioiL-tiiiaiin' ii .ms iiirm i rb;:!!! 
in dem bistbnni llrcnx'ii und un sunsl ,i;i'iiiat bl hat. Mll ;:<>blbiilb' lin l /:< 'ij' ii. l.iiidi iilirM;; 
,S( ri|i(, iLd. II. ^. I7:i. Ti.liiiT llisl. l'al. Gl. Or. liuc lf .l.fitJV LappcnlM i:; ll.initi. l rkh. I.4J> 71 l 

Emptaiu I'^I' ^IkIht. Itin<Ti' transiens per Vi ui lias ibidi in Imnoriliri' ^n*l i)itUir < l in:;r('«sns o i b-- 

aian b«iali Mard anp^r «Itare oiwdem dooft oSM tegalia avt« «t geinaii» decoraia, Ui»d. Col. 

betniicbt der iiinetiing. welche Ikm Johana TIepnIo doga «on Venedig nnd daa.gaaxe 
ifolk des h4MKo(f;ibnia« «eveaal« «nd beeoaden i«M iwi eciaer dmcbreiae bewibirt habca, den 
Venedanem («MMrte haadelalVeibeliea in Siellien and deeaen nebenUndem, nimenilich sollen 

>M iib( rall kaiilrii und v<:rkaurrii dürlrn nnd dabi'i In \|inlirn CaUiirirn nml di iii rtir>(<'niliiiiii 
|( a)>ii.^l M<n ird' iii band'^l'<^c >chafl nur nnd< rlhalb vkiii bnndcrt d< * bclrats i iilru tili ii . Ii rm r 
.^(dlrii Sil- (Vir dli" );aiur last ifdi s srbiflV-8 wunill »i«!- lajidon nur < ihi' iiii/c .\ly< ^ii n. w< iicr «i.!- 

tea aie un kowi^eiGh letUmenie maclwa (Mrten, md iedenlaU* mU der nacblw« ««Icber Vrnn- 
die den Merbeia deren etbca lukaaiMa it. a. w. Hit ytldbiillc. Zcagea: B. patriavcb 
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von Venedig, iJip liischole K. von lUiiibrrg nod der von Worra«, die licriogc von SadiscD Mc- 
rui ond KärnUicn , der landgraf von Thürinfcn, die grftfea H. von Ortenberg und II. von Wal- 
denburg» der landgraf von Lnekicnberg, cones Sene, der mmrkgni von Voiiburg, der markgraf 
Laaeen, Jordaa' Fikagetioa ■artdudi u. a. w. Ego Sifridns c4b tatuti Mon. Rav. 6;2tt 
■cUecbier aUmeli den Godex TmiHuu. — fir das flnaMweMo Ffiodridis U lad die 
damaligen handclcveikillnbse sehr ^richtig. 910 
nimmt <len abt .luhaim v.>n St. Nicolaiiü de litior»- Rivoaltn hei Venedig und dessen klosterbrüder 
nii( allen ihren h(-5iuiin!;<-n im kaiscrrcich in seinen be&undern Schulz, verordnet dlM sie die 
von den."" Iti< II <Ii mi n ich /.ukommenden abgaben selbst erbeben unii nur ihm mler spinrn be»on- 
dem boten aushändigen sollen, und will daM das kloster auch ilann seine Kutseinkünfie aus 
4mi leich beziehen soll wenn zwischen Venedig uiul den reichssiä<lt<'n ein krieg bestehL Mit 
mgan. £go Sifridia ele. Hvgvini Boll. Caia. CofneUw Mon. eccL Vene«. 9,10t. TM 

bflrtitiit des abt rtal Twi 8t Ceoif ia Vemdig «In cimnAdtle piMleg Madrida I d. d.VaMdiB 
]7aug.im. Mii goldbtallc und acugen. Ego SHMna clc; ConeUiMon. eccL Veoet. 11»^!. TIT 
(in camera |>«latii domini patriarcbc) Protokoll Aber die seiteM des kaisers vollzogene invettilnr 
des Lanlr^nrns abl von Sla Jlaria iä( Priilali a mit der iuri^dirtion Illvd gralschal't der \illeBur- 
zij{a{;a uuil anderer be.silzungen, uiul den ilagcgen \oa dem abt geleisteten treueid , wubei er 
nur den pibsl und den abl von S. Bcnedetto de Lironc ausnahm. Zeugen: Bertold patriarch 
von Agiei, der biscbor von Concordia, Friedrich probat von Aglei, der ge»I von Odrte il a. v. 
Margarini BnU. Cais. tfiim. — Der aontellorl wird mkl Ovidal del FktaU oder anch blaa 
Cividale aciB, Bildlich vom AgM b 4m hatgea. • 7IS 
bestätigt die iwtehen dem probat and den caneüikeni des heillifeB SerraliBS in Maitricht gtitlich 
getriifTr-ne abtlicilniis ihrer tüli'r. /■■ii:;i li : S i r/b \>tn Miinz H patriarch von .\glei, E. erib. 
von Salzburi:, die bisthul'e L. von Bamberg. .S. ^oi^ liegensburg kaiserlicher hofcauiler, H. von 
NVorins und der von Wirzburc, der abt von St. Gallen, ilie herzöge A. von SacKsfn, U von 
Mcrau und B. von Kirnlbcn, die grafcn H. von Ortenberg und der von Sena, Werner von Bu- 
landen, Gnnselin, G. und C von Uohenloch, Riccard cämmer. tfft SUkÜH etc Ix or. im 
Haag mit den aMsMellerl: apit civitaltm in Foro JaUi. 91* 
baircft W bllto dca äbles van Babe^aiiaan die föler diaaaa Uaatan in BulfaigM nan alha ato wm. 

Mit lengen. Beaold Doe. red. 1,SS1. TM 
ZasammenlinBft auf oslern mit seinem söhn könig Heinrich (Vtl) mit dessen betragen der 
kaiscr sehr unzufrieden war. Ilrliiriili \i r~|irirli[ niia i nilich seinem vater künftig gehorsamer 
zu sein, und cnlliMi die ^o^ ihm zur veriuiUlung autf^erul'encn rciebsiurstea ihrer trettpflichl 
wenn er dies brechen sollte, worauf diese eventuel dem vater gsg ao den aaiui halHMlahail 
schwören. VergL das n4here nnlen im de» legealen Heinrichs (Vll). 
gMc und verleiht iMt heiataad 'aeiaM aahMa Malt Haiaiidw «ad «i« nA dar Antea deai erfe- 
biachor Silnd na Halaa laid dasaen aachTalgam däa hatabgehonMaaaa hiaalar Lasach, in dar 
- erwartnng dasa nomnehr seilena des enstüls Maim der gebühiaada rakhadiaaat dafir vrerde 

gFlri<^trt \irr.li ii Mi( Koldbulle und zrugen. Lünij; KeichsareiliV 16|SS. Qüdea Cod. dipL 1,51'1. 
Auch b< L I-mtiiiis Script^ Mog. 3,*^! doch ohne die nfUfien. 721 

bewilligt und i>< ^(,i[i::i .mi ruiira;; des burggrafcn Burcard \on Maedeburi; <i( in klo^tor Berge die 
vogtei über die kloslergüter , welche iener vom reiche trug aber im iahr 1221 an das klosler 
vrrkanfl hat. Or. in Magdeburg nach Stuck« mitlheilung. 1t% 

varleihi dem khMier dea heiligea PeiRS ia Augia (Weisseaai^ das patnaat der pCuiliiKhie au Bfe- 
giaib ^dws «r aalaaai dinnalaiaM Bapchaid vaa Itttaagga wiBahaB hifla, aia äbat daa Uo- 
aler «m fBnbtg mark an skb gdunft hat. Mit zeugen. AbadwüHMh danh SttUa aaa Weissen' 
ans irtit zu St Gallen aurbewahrtnn traditioiisbuche. 723 

wiederholt ern« u' r! und hr-i.iii^t .ml i wi^e leien hier in Ci\iH,il( ti. i ih r zii = ;iniiuenkunft mit sei- 
nem geliebten söhne koiiii; Heiiiritb II) bitte der lurslen und ;;r( -^. ii die priviie^ien 
welche sein gedachter söhn anf dem allgemeinen hol' zn Worms (am I ni.^i 12 U) <leahiliien 
gegeben bat, nftmlich: 1) das« keine aetae barg oder atadt auf kircitlichem bodeu oder von der 
vogiei wegen dnrch irgend wen erhMl «eidCB aalli t) dasa die aenen miihte daa aHan akht 
Uadaiüah aem aoUaa; S> daas Itciaer gannagen werden soll einen naaiftt wider aeinen willaa 
an heamAen «. s. w. Zeugen: (naeh der aasfcrti^ung (ur Mainz) S. enh. von Mains, B. pa- 
triarch von Af;lei, die er/bb. xon Saliburj; und >f..-di luir:; . die bischüfe E. von Bamberg. S. 
von Regensburg kaiserlicher holcanzicr, der von Wirzburg und IL von Woms, der ervtahlte 

I» dar aht voa Sc Gallaa, dia hamga A. vaaSaehiaa, 0. vaalteaa «ad vaa 
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KüLTiitbin. ilif gralcn H. von Ortfiibrrg. A. Mm Schauonbar^ und der von Sena, Gerlacb von 
Büdingen, ü. von Boiand, Gunzrlin. G. uml ('. von lliilicniMcli, der schrnk von WiotersMNnit 
4er fcheak voo Cliagenbog, Rickutf «t^namr. Bg» SürUm Mc £• fielt TencUedau ■■■> 
ftilipMgen di« aickt mr in nit «d «« Maden aoeb Im (km u/antm \tm elMBder ebw«idieo> 
ntmlich: 1) Vom mii eiis Sibidatttia, d. k Clvidak, wo nach <1rrn inlult Hat» ventduiug ur- 
sprünglich grpcbcn ist: Hon. B«ic. 30*.I9I ans d«r «usrcrh^uni; für Maim. floBth«iin HisL 

Trf. 1,7 ir Moll. (rcriD. 4,291 tnil drn Variante n ili r arjji m ainifiTtigungm. 2) Vnm niAi aun 
Lliaiini. d. Ii. Udinn: l>rryhau|>( .Saalkreis 2,279 nich drr .lusfi rtiKUiiK mit pildbiillc (für Hag- 
drburK) lu Ualle drr<*n daCum mense msdiu aber missdoutrl wurde. Ladcwii; Rel. 7,616. 
(Wölckem) Hitt Nor. 66. Uansselmann Laudeshoh. 2.83. Sdiaanat Bist Worin. III aus der 
ansleflipuc für Wonne. Mos. Boic aO*,lB4 aus der aastertigiaf Ar Wirsburg. 724 
> iUerUelwn Miagt w SiUdM (GivUale) aaT Uafle des UachoA Heinrkfc 
Vni Wanne dordk reclitssprneh eDer enweeenden fiiretoii etfceani worden eei, den eile 
welche nach den xu Rave nna i^r;icn dio rjllhi crrm irulrn und eidjtenuüSCMschaftrn in den slädirn 
Ui'Ulachlands Frgan<;rn>'n kctchlij3>c'n, in Woriuh i iiu ii >tadtrath lu bilden sich unU'rfansi-M , in 
die reichtacht nud in dit- suf fibi-rtrftun;? ient-r bcschlüsso ges((7.Cf itr.ifi: verfaH' ii ^'n n. MH 
zeugen. .Schannat Hist Wornk. 369 im (ekt, wo iedock du datttot meoso akadii zu lesen isl. 
LüniK Keichsarchiv 14,681. (BoMeat) SeentotUk. — Ueler die nllMtea —a t lnda TCf|l. Ann. 
Wem. ep. Deluner a,l«0 iblf, T» 
ktudtnfi den WeahoT HUnrick van Wörme dae genMiadckanB an Warna gtadMi abreiiacn an iae- 
• aen, «ad acbenkt den plaix der kirehe daaeUwI. NH »ngim. HUuBer Fonici 2,218. — Daa lat 
ienea voai sudtraih sa Worms crbante kanc von deai ee luiett: labet pulcberrtma domu tetina 
terrc, und dann aU die bürger e.n zersläHan: caniwait dviMa ft« min» eiai. VatgL Ana. 
Wurm. ap. Böhmer 2.161 and 162. TM 
j;cneknügt einen vertrag zwi«cben ersbiscW EbcriUrd voo Salximrg und graf Heinrich \oa Ur- 
leakerg, woaaek die kinder aaa eiaer beaeanlen cfte beidenoiKgar dieaitlcale geibeilt werde« 
Nen. Baia. StsIVT. «I 
WHa dae grafen Adolf «an HtlaMa dem neaneniitaelaa in Feeett gawiaea aebaalnQgea 
dea greftn. Möller l^ago^e ad UeL SIeaw. 3,997. ttS 
l>ef>ü(i|:^l auf billi' it' -< ^'r.ifi n A'lntf nod Hdlsd in <li< r< < h(>^vc'rlaUnM|( lach altem lübischem rerht, 
wi'lchc ilrs.srn vaii r der .ild ii ütadt Mainburg lu beaug auf boAHMMi weiden, fruchte der wald- 
bauine . zullfreiheil in seinem land und BwiaAehea marltt in leda« Ifllv geecachl hat. Nil zeu- 
gen. Lappenberi; Hamb. Urkb. 1,429. 719 
beeltttgt auf bitte des-telbcn da&selbc der neuen sUdt Hambarg an der Ablar. Unig Kalcfceewk 
13,933. LembecU Or. Ueiab. 149- Lappenberg Hamk Urkb. MM IM 
bestitigidarlreueaeledtPaviaikivpriTilagieB. Ilegib(r.priv.eecl5enrdeaireihheaasaFavieU.41. 1S1 
ernennt den bruder Hermann nieistcr des Deutscbordens cu seinem boten und Vertreter in allen streit. 
»achen zwi.ichrn »ici und den sUultcn Mailand Piirenr.t Brr.viii ^I.%n(u.i Ferrari BoIo»na Faenza 
und deri-i) i iriio r und helfer, und emi4ch(i!;l ilin ^>.l ^l .•l hIIch iIm -.n ^^r' ii^in In [i naim-ns »ri- 
ner auf die |>absi|ichen legaten Jacob crwähltrn von l'alrsirina und Oliu cardinaldiacon von St. 
Klcolaus zu cumpromittiren , indem er zugleich für die Zustimmung seines suhnes Heinrich ein- 
alekfc Moa.Gena.4,n& — Die bearkaadn^sen dea bieraof am Uaui sa Padaa wirklich atati' 

iUd. 4,18« m 



ihrer lapferlelt. welche sie beionders bei Regeaabarg dnrefc einen lieg Iber die feinde der 

kirdii )/i ^^ .lll^t i'< um m >\iiii>' t.^m circa Katisponam civilalem nostrara sanctc matris ec- 

ili'>ii- uiiinKus (• cainpo fxpuli»(is i-l nccidistis ad landem dei, nosiri et sacri imperii veslriqne 
sur|ii ad honon-ni) in ihren besitzungeo nach i;»l>l und silber und andern nicLiIlrn zu graben 
und was sie futdcn nach dem ganzen ertrag erblich zu besitzen, indem or ilmen zugleich gr> 
stattet goldne groxbcD und denare zu schlagen. Goldast Cunst. 1,298. Beweet Sappl. 1*^90. 733 
beniknndet ein aiit kiaig Ladwig IX (den heilig«^> von Fraakreicfc eingagaagenea beidieraeitigeB 
freandaehaflaMtndniie. Bieraaeh will er (and aangekehrt der ktaig) an keiner 



antbeil nehmen welche den zweck hat dass derselbe und dessen erbi-n leben und ehre >rrlif- 
ren, auch wi> ihm dergleiciten von andern bekiinnt wird i-s lur arufisr briiiKon; will nicht si*. 
stalten soiidi-rn vielmehr verhindern da^^ iJic Ii uir in si incni n r h ii'-n li inJ' u <]r^ lioiiis« 
eilte bdlfc leiateo ; will vorflAcblige and xcbcUiiclie ieulv aus dem kunigrcicb und solche wclcke 
SB hiolg krieg 
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virlmchr pintaniccn. f)e regp Anglie sie rrit. quaj nullani cum eu aimuiiiiii <i u ciiiiii Jri.uii/ 
nom faciemu», nrc a no»lris firri prrmitlrmus abiciiiiqur (»otrsUIcin impniinuli lialiramuj, Miic 
vttaaiMe pre<licti regt» Fruirorum. Srlilie-Mlich b«autira$( er den oiagittcr Ueiurich erwählu-n 
■nd dan cimmcTcr Heinrich vcm Achen dieseji bündnix in Mine «eel« zu bcüchwü- 
CriLl,lSn. Leibate Cod. iiir.fMiLl& Löns Cad.lt a^]lMi.Oe^ 734 
beulMiidcl dte au ft lM ' lld lMi hofe m IUtcom aaf lafrage dw biwhoft von (Kmabnidi var Ab 
ergangenen rochtsspräche: I) d&sj wenn miuorconi- verwandle güter Keniriji!.chafttich be- 
ailzen, und nun auf den antrag de» volliihrig iKewordpnMi :(>^<'n den widersprach des annoch 
minderithrlgcii eine ridlterliche thriliiDj; i'rfiil^t . iJif !'' ihnhui;; ;:l<-ich<- kritli lubt ii »olle aU 
wirc sie mil einwilli{;ang beider Üicile geschehen ; 2 ) ilass kein freirr zinsmann »eine zms);üler 
oKnc erlaubniM des p-afen uder vcrleiliers an einen nunn anderen SUIldes übertragen könne. 
Mtl weagBa, danutor gnt AdoU mo HoUtaia. Jütera OiMbr. Oeich. bar. nm AbakM 4411. 
Hm. ««na. 7» 
bnirkwidet den $m WiMlict» hoTc za PortaK^ «rf hhie biidMfr Beiarich von Wanat, im 
der herxoR voB Baien «ad pfalrerar im Hhtin flka nAd aebe kirdie reebiswidrig ans den he- 

Sita der vom reich m ir» r kirrhr M-rlirl.. m n \i\\n Nci kÄrau t:«"-!-!'! tiati«' . vor ihm < r^aii|jrri(n 
recht^spruch, wonach er dem Uischuf die vtlla Neckarau rcstituirt, und dem achullbeiss von 
Laulern befiehlt denielb«n in den Waili ivtadar siiaaialM aad daria n fciadliabeiii Mit 'r» 
gea. Schannat HUl 'Wom. 113. 73« 
bringt aaf die aai feierlicbea itofc zu Sibidatum vorgebrachte klai;e des SHirid MtohoA von Reseaa- 
taiai aad Imliarlieliea caailaw, daaa Caarad «raf traa WaaMrlHas*"*>t sMHUnMa haifani Om 
aa aalaaai W «ad la fciaaai üemU wm RaTeaM käraaltt hake, aaf dea olhiiliaadigcB ttatto* 
stand nach rerhfwpruch der lunten den senarinlcn trafen mit der rrichsacht. Mil zeugen »'or- 
unter auch der marksraf von Baden. Kied Cud. K»l. 1,;WJ. H(iriiia>r Werke Sj^M. Mon. 
Uoir. :f()'.l'i't. 73T 
belegt auf die am feiertichen hofe zu Porleflan vorgciirachte und rrwuscnr klaf:c des biscbors Her 
■aann von Winburg, da» waihrend er im reiclisdieusl sieh befand A liiert von I^ntse sich der 
kifcii« aagaliirigaa Imis £atte gawaMnaa beaiiclitigl haiie, aacli rechtaspraah der 
ntaa aad gvaaaea des AibaH arit d« tekfcnab». Mit leaiai. Agar Oaack. 
Fiaakoal. a,SaiL Mao. Boie. ao>^l. 738 
verleiht and «clienlit dem bischof von Nets«en was an gold and aiKer oder andern metallen hinfort 
im l">dfii s(iiii i kinh' neu pclurulm wTnlrn wird, mit eiiischln.'ss di r a^'i-r in welchen gold 
gefunden urrdrii niuditr. Mit zeugen niiruntur aoch der herzog von Ucsirciok und Steier. 
Lünig Reidisarehiv 17,98. 739 
RfteklMkr das kaiaets aask A|iaUea aas hiauaaUMirt. Oha» anaaiiaiiaBi iBpenlar im Apulia» !«• 
gradMir amK MMsa^ la via ftaffaiia piiataa aafH «t viaaaltB aMadpat. Gad. GoL 



schreibt dem radi «nd der geaMiada a« Oaaaa aaH erwihanag des grossen »iess welchea seia bear 

(uiil'T ni.ir-rti ill Kl( l;.iri) nidcr die gelandeten Cvprier am 3 mai bei r.i-.,il Iiiib<Tt( im hcili);ca 
l.nnir davon grlra^i ii h.i«. und mit bexeu^uog dass er Rencigl sei zur naiiiHicht nfnen seine ge- 
tr< um auch wenn ■^u- il.n cLiimal vcrirtzlen, indem er »einen |;ro5!rirht(-r Manzinus und den 
Tludeaa tob Soesia bei ihnen bcglanbigt. Muratori Script ft,467. Lünig Cod. It. 2.2091. — 
Daa asraMUM aait den Genuesen war daher enLiUnden, weil diaaelbaa cscea aiaen anf dem 
lea reiehstagaaRavcana ^biataa heaaUaas ihiaa falaalaaias elacr aaat lupabar» 
grh&rigen Stadt geaaanae« liallea. Vergi. Gaihrl ap. Mar. «,414 folg. - 940 
hestitigt der ftbtissin und dem convent der abtei Chalrau-Chalon ein eingerücktes privilcg Frte* 
dr chs I d. d. Worms 19 scpt. 116.5. Zrujpn : die er».hh. Jamli von Capua . festerins von Sa- 
lemo und ObiliuA von Co«cn/.a . ilir- lnjch.jrr KiLhcr vcn M.Iii. J. Tn^;! uml IVu-r vnn 

Ravcllo, graf Thomasias, markgr.if Anlranus n. k. w. Dntiod llist. de» .Sequauois 1,96. "41 
bestätigt dem orilensmcistcr Voiqain die besilzungen de« schwertbrüdcmrdons in Liedaad Lettland 
Oeael Ehstlaad Cariaad aad Senfsllea. Napiatakjr Index 1,11 esir. aiaer dcalKba« Sbar» 
aelaai«. Ver^. Mararit daa briaf M Palr. da Vam «.SO. t41 
GastanaM den gesandten des satlaas bereitet, welche deat kaiicr ala kaalbant aak alt aim Utk»- 
nomisdhen uhr als geKhcnk überbrachl halten . welche dana der kaiser sa Venosa bei leiBeB 
andern »schjlfcii siif^H-wrilircii la-'-t, Af r .MliMitf [..«m Im S.Hrr.icenornm in die M.^ri'' M.'iijil.il' ne 
Imperator nuBCtos »oidani et veiuli de niontanis ad convivnim vocat, et eis miillti episcopis as- 
•iBnMaMMlibaa ItaMaaUa lMm aariaaBaiat OaCCaL. 
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bc»(alisl (Icoi lUo de LimaU eis rulerlrbcn zu .\ltavillii , welebos Jacobas' Fr«icisiu5 drin 

dev^elben für traoe 4ieasM vennMht httlt. Peru ex or. tu MonlcvoigiM. 
niiHrt im $kt Tkto. mm Läden «bbbd imu m im mUümk ktwihrtar In« nm uplau 
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gen aeiaen bejondern schute. Lünij; Reichamhi» 1$,972. 744 
Dimnt dM monutrriuiu Carbonvnsc bri Angluna WlH aOmi xagebör in 9«incn bcsondcrn schätz , bc- 
»chriiki mit ^nannten lirj;cnscbaften, und bcsUtli^t dcnuelbeD iliv \»ii himdi*!! vurfahreii crtul- 
iiiit n jirivili'^ien. Per manus Prucupii de MaUra noCarii nostri. Lghelii iL sacra 7,82. 746 
Ankunft und brruAin^ einer reich«\ crMmmliui^ Men>e seplcmbri iin|»erator a iMelQa veiiit Kofian 
et generales per lotwn regnum literas ikiipt, nt de fualikat ävitole vel caitro dno de ndiMi- 
Mu accedam ad ipwai pro utilüate rc^ii M «mwrf» gm 

iwiBMnii, iau er Uer da» wa» sie (durch erwi 
boB^ der Lo«h>rd«n gehörigen stadi) gviiru ihn begangen haben hiiiwef ichco wolle, 
nach liefrhl ;;t -t ln ri liatie die in M'inern kuiii;;r<'icli ffsls;eliallfin-ii (»i'nnocn mit ihren »achen 
«ifcltr Irn iu 1.1.WJ1. Reee^Jit excnllonlia — [iri-c«-*!«»«'. Muratnri Scri|il. 6.467. Länig Cod. 1(. 
'.[.iO*.)!. Drr ausslfllorl Franc, sollte wohl ^onJ^i(' lirivvf ti. 
(Uomc) nimiiit liis klosti-r Knrrhtstfdcn (bei /.om) gleich seiiteiu f;roMvater Friedrich iti seinen 
•chiitz und bf>latigl Jo^-u genannte bcsitiungen. Copialbuch' in f«!. anf pap. »CC, 17 in DÜS. 
tMuL LaoiMÜilet Urkb. 3^ — Der aaMleUnrt iM dach weU ikker ven^riebei. alle aoileiB 
■lad tUUig. TM 
dea ertbischüfen bischOfen fursten barooen und allen rdeln des rcichs Burgund, nachdem 
aolebe schon lange dem reich keinen dienst mehr geleistet haben, alier auch nicht dazu anr!;e- 
fordert worden waren, b«'i i;e»etzlicher strafe im nächsten mai ihm zuzug zu lri>t('n , inil< in t-r 
hiermit zu ihrer niher<!n Anleitung den Cailla de Uurun ui »io abordnet. Papua Uist. de Pro- 
:c 2.69 aas einer auf Veranlassung dr.i ('ailla am 10 nai UM Wte «a acMait am Avignun 
n beglMbtea abiduift. Moo. Gera». 4,296. 747 
liimi baaaila« iai fciiiigMieli StaOkB MmtänHiud «Mmat IdeMeia Ste Ha- 
4» Adb (miMta ämM oad Saleno) aa imm tmkm mmk dw Iwf aa Cifaa baifMli 
tea beateaagM aad fedMen aicb« belistigen Mllen , wie daa aacfc klaue dea Uortaea in fblge 
der Versetzung der beanifi'ii (pruptcr miila'iuiii'iii utlicialiuni rt baiuluruni noslrorum de rvi;iio 
quu« aimualxm et quandoquc drcqucittiu« ab iilBciis baiulaciiHUUB suaram removcri coniinKit) 
geschehen ist. indem er mTlritifc ikai llaiilinr die tm aaWaltTi gaiHmta flaiih* baaui<g|. Beth- 

mann ex ur. zu AoaaUi. 748 
den Ecelin de Koaiaao aad dea AllteriMS dessea brwler , eiche in bewährter treue lebe« 
and eiieolknw fir iha «imaaelal habea, mit ihiea ftaalieB iewtea bargea aad baalnai^ea In 
des reMu adnria, ladeai er allea «ad Man bei «traft ron 700 pfand gold wMele t die genaen- 

trn hir rgr^cn 7u vtrii tzi n ndcr zu belästigen. Zeusen: dir < rzlib.'Uert. von Palermo und Jactib 
von CB|iua. lin .i,'r;il' ii Thuiniis \ua Accrra, Simon von TlIi>' n. s. w. Verci Storia degli Ece- 
Uni 3,239. Lumi; (nd Ii. .lAV:^. Muratori .Scrifit. h. ."?.). l-i ilimu S.:rl|il. Hnii; -vn . i.^S. Vcrgl. 
auch Maurisius an den bcidi-n ieulen orten. — Der aus»teUort bei,*.'>l ii'tzl .Viirücina und liegt 
hinter dem berg Uargajio. TA 
adhnibt dea bödiöfea von Padna Vieaaaa aad Trevite data er den 

aeaichaA beiiaaBt lu machen. Verci Storia degli Eeetini M40. Lfiaig Ced. IL MML — Ba 
bereitete sieb atm eine haM|itverändernng der läge in Oberlialien dadvch da» Vdrona «Bier 

df-iii t iiitluvs (irr Rr,riiinw^ i;hiln ]Iim'ch wiiriii'. 750 
schreibt dem pabit wcillaulU^ in pdiiiphattcr dfin |>.tbstlichen coriaUtyl naehgebildttrr spracho über 
das heilsame ausanuBenwirhcn des pabstthums and iea kaiserthuus zum vorlhcil der kirdif. 
und beglaubigt bei daauelbcn Ueiuick von Norra seiaen grossiusiitiar und den inagi«irr Peter 
VM Viaaa an g^nwiatrbiftiirh mit dem enb. van Measina und den bischof von Troia seine 
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laaler. HMIer FHedrieb II a. Sas. MI 

be.stäiiel iJ' iu j r ib«t und capilrl d< s h< ili:;« ii Si-n'atius zu Ma.'.tricht das cinscrückte privileg Uein- 
riibsIV <1. d. Arhcn 10t*7. Zeugen: die trzlib. von Palermo und ( a|>ua, der bischof von Ravell«. 
Thomas graf von Act rra, der markgraf Lance , Kicc.irii ciiiimrer. Ex or. iin 
ProloeoU Ober eia wahread der aawceeaheit de» kaiaer« »tau (cfviideaes gerichtsverlähren als die 
dia «idlllaraMi laaM» »aia>ii>Mra Nalaniia oad keM!Udis<in«eB Uagttt 
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und IvUlere nicht crjchirnrnc sUidl durch (icbhird von Anisd-in kaUcrlichcn legaten in lulicg 
und nu^ter Peter von Vine« groMhofrichtcr auf besonderen bcfchl des kaisers in folgende 
■Mfen vmrtiwilt wird: 100000 nwifc ailber ao dw iMoa W9gm bradi dci kaiaeriiekw baanc^ 

■d MOHN» m 4ic tntU Simt m«ni tei im- 
AA U. dyiat. IM 
Bar. TerWetetanen Miii«i1ieani(Mimreicfc^SieilieR die loU- md nanlUMlMit derear(kmM8.IbrtlMloiMO 
di Tri?uIlo irprnJ^ii- 7.11 b(riri(r;u:hti;:i iv T< Ii vcrgaM aufxuzek hritn Mtse iirl. ^'pdruckt ist 7.14 
ap. Coiiusium nimmt klrisi« r >.'>li'm mit bcMtituii^i n und [jcrMnea in scinrii bc^ionili rii xliuu. bestätigt dem- 
svlli<-n all<' \<'n itun oder seinen \''rr.Uiri n i rliallene Privilegien, Im i,,nili dasjenige seine« 
aoluie« könig lleiariehs (d. d. Ucbi-rlin^i'n 23 oct 1230) wegen »teuer- nnd dicMtlreikeit der 
Idosteriauie. Lflnig Retehuidiiv I9,.'>I2. — Der UMleUort ist CanoM m mMcni Ofiuto sQd- 
«cididi TOB Bvlelto im di« miierselMnda «rh. MMga Mdlt w«rdc TU _ 

ap.PoIUonim|v«leai and giebt Mlaan ulnw Oomad di« iladt flaato ubit wagMr, dM|M>lMB gcomte ywHt- ' 
Ion die bei seinem streit mit der röraischen kirtbe der k Ist arm MgahlwgWi kalten. Cat ckart. 
ecci. Rom. ap. Nuratnrt Ant It. 6,85 cxtr. Indot anhivi Iii AagcH Amüb Beiir. MO- — 
Der ItAiser Hess nai li lriu ,t \\„ iUt in ilrn hesita von Gaott fWlallin war dfo Mdliatli aaf- 
Ivelirn und eine dog^tu herrichten. Rieh. Sang. 756 
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Bestrafung dei anfi 
■ («H liat) fainia 
et Nt SUUiaia per dowann ReccanfcMi de MeaCeaigra, fol «rat 

hl eodem anno neue aagostf fiele InffielkNiii Marl&raa Ballon» se rabeHavit eoatra 

imjipialorem cum .iliijii'cntis hominibiis Hessane. Kt i|i>i iii.uisti r iiistili,iriu< arripuit fugam. 
Kl ilutus Martinus cau*a lieiioris domini impcralori'! siniililcr .irripuu liis.mi. I i Inic oaptns cum 
siiriis Miis apud Maliain. .\nni) domini ro.cc.xxx.ii. (uns 1133) srxta indictioiir «Imuiui'i irape' 
rator mcnse aprilis t-iusdrni indictiooia vcuil MeaMoam, et succendit dictttu Mariinum Bellie- 
mal. Et in eodem anno siniUiar Ml afwl SyneHiBi et Nieiaian. AMk Sk. Vca^' 
Well. Saag. nnd Ood. CeL 

geMetel den Hebert Maleiba den pfleget aefner Ivarten in fünienlliMi, anP die «on deai abt 

hanl von La Cava vorgebrachte beschwerde, dir IcMttn dieses kloslers zur befestigung der Rocea 
Pinolis ■» iderrfchllich iiidil jtiuiuiehen- l'erti ex trinssumpto de 1336 lU La Cava. — Wih- 
reiid der kaisrr in diesem Iruhi.ihr i]ic in im ru m^ii Tmia abn isscn lirss . Hess er Lncera die 
Stadt der Saracenen und die rasiflle in Trani Kari Neapel und llriiidisi nach Rieh. Sang, befesti- 
gen. Ohne swoifol war die massregel noch allgemeiner und daher auch die obige klage. 7&7 

crthoiU aar MOe des dealackofdeaalmden SyaMtan nd anf briafe des «fsbiscbefs von Bfoaian 

der ganzen diecaa Bmb» sollfreihcit f5r alle saeben «ii «HMn dl« ai« haafin «ad «aiiaa- 

fcn im gehen and koaraMB. Mit goldbulle. Zeogcn: die enAb. B. von Paleraie nnd-1. voa Ca- 
puA. markiiraf Manfred Laue, Conr.vl L-r.if von l'huvnsien , Heinrich vdn Lupfr , Heinrich von 
Choffesberch, Witbelai markgraf von Prosuj-nch, Conrad von Ulm genannt ilavcnder, L. kaiaer- 
lieber helUaMinr. pr. ümM'ijm ftca. md aiafaL Vim« «b«r Bnm «ad Vardeii 0,111. W 
ntagsiea. 

pabst dass er awar geg^aabl habe dnreb verbrenDong der schnidigen die keiccrei aaa- 
m babwt ROD aber afAbae daas deiglaicbaB in saibMai kioigreidi necb iiacba^aa aataa, 
weibalb er aanmebr in alkn tketiea des landet darcb eiaea ImKUnr in Yerbiadaag wil «ine« 

prilaten narhtorsclinngeti anstellen lasse um die jirhuldisen Bufyufinden und zur strafe zu zie- 
hen, und liillel schliesslich den pabst am ^.einc niitwirkunc da er dieselbe inasaregel anch Über 
Italien und das kaiserreich auszudehnen gedenke, l't resi 1 1 gnia aaSMiaiH Partit «x reg. 
(ire^. I\. 1.70. llofler Friedrich II s. 344 unrichtig zum 15 iuli. 7^9 
ertauscht \on dem getreuen eribischof Berard von Palermo ein haus zu Messma gegen hingäbe 
eines dem Johann Miaeiiau coaiseirlcn Weinberges. Mongiiore Ballae Paa. ecci. 103. 700 
besUiigideai baaUiaaefhkatar & Mralor ao Meaataa die yrivilegiea sehm genaa^ vmAhMn. 

HM goldballe. Pirro Sie. sacra «,9«. 1f I 

•ebreibl dem pabst auf dessen brief vom 5 iuni d. i. in bezug auf den awischra ihm einer, nnd den 
lomitardischeD stadten andrer .seltc, durch Jacob erwählten von Pale<^trina uml n r.iriliiiulili;ir<>n 
von Sl. Nicolatis ergangeoeo schiedarichlcrUcben Spruch, und die deshalb von ihm und seineni 

, dass «r vor aUea diwiaa die ridt- 
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luuift de« von dieser aoKdegeakeit genau untorriditelen di'uisdiurdeti'imeiglers crwarlr und sieb 
crkUrcn wolle. Hoaore debito — poucmus. Pcrtz aus Arn |iab5tlichcn rpgcstcn. 763 
B. erwihlte mm Oitia jiül Veleiri in tkaUeher weite wie vorher, mt dem 
er in dem ergmBenen »cMeduynicfc di* gMlvende gemigllHnng Ar 

in vieli' vnn lirr ^cgcnparthci aus|;<-gangenc b«li*idij;un^fO uitd betelUidigungen, namendirh aiirh 
(iir die \ I rlundiTunn de» reifhAUics ju R»voniia und die »(»errong der passe gegen sciutn ki- 
niein lii ii sfhn nicht finden ki'unr, ilm diese lauschun^ seim r lii>ITriiiiiKCii wenn sii imt il« s 

erwählten aikSichlen übereinstimroc »undi-ru Solitc. dass er den gr^etisl^ud enutlich überlegi-n 
weil wenn dcrfticichcn bekannt werde könige und fursten luch dem WUedtrichlerliclieii 
der iurche iiirner nicht m leidit nnlerwerfcn dfitikcik Becepiam aBper— Mübanl. 
Sivteli Ann. BoL 9,m. H6iar rHndiich B a. m m 
verpflichte« sieh gt$cn den pabtt Gregor IX aef seine kosten UO rettet anf swai iahre ins iMllige 
land an »cHickrn. Mit goldbnilc. Index arcbivi sti Angeli in Arelin BeÜr. 1,78 eilr. 764 
schreibt dvm |>;i1i-.( fJrrgor IX quod ipso [ir i -r ci fiiio suo llenrico vnll tcnerc comf romissun» 

ractiiiii inier ipsiiui ex ana parle, et nnivenitaies Lombardiae et duos cardinales legales super 
hoc pro ecclcsia BooMnn ju. «UtM. 'CataL tktsL Ann. «c«L fei Hantati Ant. it «^81 an- 
richtiger eamct. 78S 
pabal aiit dun er Aber din gamainaeliiiiUielw >ahini|ftt der bmi» der kirche einig 
iil,-«Bd banengt ianwIWn «aian iiwndia datihar data er ciB%n pi ndi g a H Mlna ha aaUeka« will 
wm die Saitoenen in Ineeria weldw italienlsek verstellen sa kekehrea. ApeetoKci cnlaiMrii 

I (Ircori'iit. UnfliT lYnArith II s, Md. 76ß 
— 00 : apud övracu- mmint iut an^Ul ht n des abtes Llritli das klo^tcr ( j]'^m l Ik l Zürich nob>t dessen besilzungen in 
seineu scliulz Schweif. Archiv 1,S7 oMr. 7t>7 
(in curia generali) verordnet djus niemand aus dorn königreich eben mit auswärtigen eingeben dürfe 
ebne seine besondere erlaubniss bei vertust des Vermögens. RidL Sangorm. 768 
Hoitag aUgenpinari u( welchem die beiden folgeodeu widMigm verordnangea erlsaian werden. 
Rick Sangen». 

verordnet, dass an sieben orten des königreidu (Snimona Ca|Mia Lucera Bari Taren i Cosenza und 
Reggio) in bestimmter folge iihriich ^gemeine mesaen seilen gehalten werden, an welchen 

w,-.lnvnd ihrer datier für die betreftad» pPtTll MiaicMieatiich aail hasdelachaft faHiahen wer- 
den kijiinrn. Hich. Sangerm. ' 769 
verordnet dass zweimal im iabr am l.Bai und I nov. in gewissen prwinsen des reichs an genann. 
ten oriam iandlage gehalten «eidaa MUen , anf welchen iadnr Aber die hwlitiafe nnd andere 
beaarte i wie lwr w d n flümi lOm» w ainaa heaaad«» kalaeiilelwD aamihtar dar die be> 
sehwtrden a aftaia bna n nad an das Maiar eiaaddaltwi «eR. Diese landti«e sollen jedesmal 
besncfal werden ans den grossen stidlen tob vtei ans den kteinatn von swel der angeseben- 
Slen, so wie von den pr.iljirn e- sei denn. data Sie Ursache zur rnlschulill^ng haben. Der 
landtag soll acht bi« vierzehn iai;v » ähreu, ud aneh die kctzcr sollen auf demselben asgczeigt 
w^den. Hieb. ,.Sangerm. — Also Im wesentlichen eine beainiencuntrella, die TlfiMliH durch 
eine reaction gegen die eingreifendere vorwaltnng erzwungen war! 770 
Uebetfahrt nach den festland. Hense fcbiMfio die SidUa in CalabiiaB toanftelal impefalar, et 

«xinde in AfoUasa ventt. Bä^ Sangami.- 
c^mpronrittiit ainf snsprache des Mlann bisehof von SaMnn md des PMer von Ctpna «ardlaaldiaeen 
von St. Georg in der Streitsache mit denen aus der Lombardei, der marli Treviso und der Ro- 
Dianiola die seine gegner sind, sowohl we^eu deren vorenthaltnng der rcgtlien als anderer un> 
bilden, auf den rath und dii; hi ilcsunü; d. :- ji.ih-ti. ' unii der römischen klr Jn . Mi( uoldbullc. 
KavnaJd § 33 extr. Savioli Ann. Bul. 3,I3*J. Mon. Iii nn. 4,303- — Eine ähnliche compromias- 
Urkunde stellten die Lombarden u. s. w. ans. ' 771 

Oanials verordncls der kaiaer den ban einet barg aa Capaa daean tiia et aelbet aatwaiil 
«ar de ApaBk venit i« Tniaai Lahacia. Et taa» ab IN» faileCapae iati aafet 
luin inbet quod ipse mann prepria consignavit. Biab. BaqfBia» — Andk m«b 
gungen liess der kaiser damals Yomehmen. ' ' 

Ostern. 

Uurchreisc nach Ilieti zum pabsl. Kich. Sangeria- 
Pingsicn. 

Beaaeh bei dem pabst, deai er seinea sahn Goatad vorstellt and seine ^Ue anbietet. Der 
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der kaUer des päbMlichen ansphcn-s gogpn »?incn aatsUndischcn sohii Heinrich bedurfte. Mcnao 
madio impcrator per unctuin GermAnuiii iubeiK (ransiinm apnd Reue ad papam vadic, ducen» 

et M ad «enritnini Mcleaie expooea* coaln RooianM. 
caiuani dietus impmMr «g a a fwi i , CMi decrcTiuet pro 

tm, »i ecclctie ]iMn»einiam ImptoraMÜm, Reil« eondtas nee iMrilitai idTenlt. eedede 
quam u( advdcütu.^ v\ iiii|ierii clr!ii!n et vi=;.ilhis i «; lii.iii.iiiiip i-( ;;tii Sinlir >;cmini> tenebatiir dc- 
fendcrc nirniiicnlo, cum snpplicatioac »uscipiriis , liominu pAp^ cl IriilriLu'i de ipsiua Gdc dnbi- 
tantibu'i ( tc. Qai post tractatos et collocutioaes multiplicea . posi familiäre convivium , qood 
eadeni measa et «cntella ronuauiis simal utriquo prineipi müiutrarat, iil cauliu» falleret, cau- 
lioaem adiecit, Cooradtini nalnmfriuin obudem ad aammi ponlilicia pcdes expoums, regni 
flt iaparii iwikw gn fid» nm u L • AmMautat oUaÜi. Vito Cng. «p. Baymald i i. — DiMW 

gsdeakt der kaiHr «Ibtt im brief Tom 90 apr. 1230. 

auf die von Conrad dem iünKrr<>D landf^afen von Thürin^n namen« »ein<>r und seine« bniders 
Beinrichs landgrafcns vun Thüringen and pfalzgrafons xmi S.u hM ii i ii n hlu ri;;rn i MiiiiscJicn kü- 
tügi) in seiner ;;ef;enwart vurgelriLKcac bitte das vuu deren sclini^crui. Eli«abulh eesliriete und 
von ihnen dotirtc hospital dr.i heiligen Franeiscn« xu Marirarg mit allen dessen rechten und 
baiiliung«« in aainMi bMomie» achnlx. (Fedct) Uolenridit vm det ballci Hes»cn nr. 7. 77t 
ÜB ttoitErlbrt ud 4«nb Ufftr oft »Mm Umn gilcni oaler MÜien beMnden Mbal«. uui 
Um gMM «awolliduiin. UWg KaMMMliv IVM. rilaluMiaüt OtL 

TIS 

«hrr ibl den baronen den rilti rn iiiul ■!( ni volk von Aceon tob »einer sor^e für da» heilige Und, 
luelilet ihnen dass er den vmn p.ibst als lej;aten ilcirihin ffesenilrteu er/bisehof TheuH. v<m Ra- 
venna auch zu seinem machtbotcn ernannt HjI" . r inpfn hit ihn beieilaubi^end zu guter aurnabnir. 
und benachrichtii^t sie «last •lerielbe iu^bcsondere emUdrtigt «ei die swiMheii ilun «uwt ihneu 
' . Amil .den Patriarchen vi n Anti cbia und den dmlSCiMillW vmdHalte aWtillft WMIMI »einer 
m gCMhaigsn. Liknig Heiduatckiv lOA- 774 
AhIiimA mU dem eardinal lUyaer und beMtemg dieMr ttndt mt Denttchw ' nm 
gegen die R<)nier, wihrend sein gokn Conrad ins künigreich toräckkehrt. Tuue imp 
cum magi^tm Raynerin cardinale Viterbinm sc confcrt, predicto Conrado filio suo, et tpd 
ei) wsqui- H<'iLr< i\eraiil, redeuntibtu in repiuin imperalore mandante. Kich. Sangenn. — Mili- 
te» in civitaie \ ilorbio collowit, qnoriim i|uotidiani.H insultibos et dcprcdatiunibus Romani adeo 
ml Wxali , ut non mutlo pMt mm papa paccm subircnl etc. God. Col. — PÜMtlicher Mite 
akcr Bit den kaiNr fv Bichl mfmdm: Violato frinnt tM M»nt mMalM 

'in hoo pudliBiBMttis'JniN^ MMttle mtudM. ffie naiMteli» tiMn in 

venahire conunnUns, neo armis ^Mortlitt et legibns, «ed eanibns «t avten |iiiyHlali) 

muuitus, fattll^ ili' imi» r.iliir' vmalor, i vr rllr in i^iii sfrplri in frr.-.rurii M iiabula com mativiti 
et hostium vuiilirla po.stposita in capluram avium äuliicilabat aquila» (riuniphalc» etc. V'ila Grs* 
gurii apiid Kaynald $ 5. 

BeUgenuig vergoUidio dieser tob dea itönern IxMetilcn icale. £t tnac apwd Baipaoipaanm okai' 

pi«Mido caalro ipso noa praiiiairi aense aepiembri in MgMim fWMtma Mt iroperator. Rtek. 
Sängern. — Vergl. aber aneb Vita Oregorii ap. Ilaynald | S. — Die Roeca Rispampara liegt 

acht iKi^lien westlich vnn Viterbn. 
unlerw irlt in bercitwillij;er erlülliinc der bitte vieler fiirsten (welche sie ihm »uleut durch den des- 
halb lU ihm abgeunliiriti II M)m rl von .\mstein hiiln ii Mirir.iL'm l:iss< rii <\is» er den Otto von 
Lüneburg zu vollen e;nadeu annehiiM\ seinen streit mit demselben über da» erbgul herzog Ueiu- 
riclis. dessen oheims. «ctches er von dessea Ütester tochter, der gcmahlis des markgiafen vnn 
Baden, M kauft bat, dar «cbiadarichtarlidMa «initebeidwg dea pairiareken von Aflei oder dessen 
bndeta dea Uackolk v«i Bankets. te Mtarfga vm BAhMa» &m huigMkm «aa ItOriiiiem 
eines der markgrarcn von Brandcnbvrg nnd des A. oder G. von Anitein. Zeugen: bnsder H. 
deut4tchorden»meister. L. nnd II. grafen voa Vrobufck, -H. graf von Oreifabach, 6. von Am* 
st.il, ( M.n IlMhenli.ch, (). von StOidtaigMi. Or. OmIT. 4,M1. Daa airiglul iit 1890 zu 
Braunschwei^ verloren worden. 77& 
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gcichworen bai, ihi» imii »emeo erbrn, das land Veaaissin uud allfä ändert.- laiid lui K.iisi rr' iih 
vad ia nick ArelU und Vicone wcIdiM dessen vorfahren zu haben pflegten, indcai er ihn 
n 4ar fiÜMNm vflnto «mi aiHkinJw fnvim wicdcffbeMtelk. Mit g«MlMiUe. 
T. «nh. VW Olmiii», Imier IL daiiwiliitfi— imatolei , 4ar plfcet ««■ K«m, 6. von 
KidUlegat in Italien , ^raf ComnA von Hohealoch, graf C. von Fayn^en (der bald 
«lavaof im kämpf mit den Rümem den heldcnCo«! starb. God. Cul.) , H. und L. grafen von Fro- 
barg, B. graf von (ir.i\ rsp»! h , Mm Aru-K in, A. von Rotenvels. prif S. mjh TheaU' , graf 
.\lduin, Manfred markgraf Lauia, Kiccard camuirer. (Vaiiteltc) lli&t. du l.angueduc 3.368. Kd. II 
von Dumegc 6.679. 776 
croeiuit den UgoUnua vw GoruNn m aiiiMii kaiacrlidusa aolar. Aidiivio alor. It Afg. 3,466. — 
Di« ebenlUls dort intham m m h cneniiuK dn BfrinmilM ütifii^im §Mn «AI Mck 
htaher, wid aid« dM dacortar. . TIT 

bearkind«t daaa er die eatacheldanft idnea alrciites nit den Lombai<d«ii and Aren keifen mgm 
vorrnthaltiing der regalicn und b<-I(idiu;ung< ii fif i'' ii :!ui iiinl in. i; iLn II' im if h ilnin itah^fGr«- 
gor IN xur rntschridung üUrla*»«;« lialii-. V,%X- cbart. Kum. t ctl. in Mur,»((iri .Viil. Ii. e,.S6 e\tr. 77S 
rkiart iJa^s it »einer zeit als er in Drnl.vrlilaiid war dem markgrafcn llrrmann liadcn die 
Uidtc LMifea SiMbeiai aad £ppingen um 'iäOO mark verprandci, Eidinern aber Ihm zu leben 
%nillwn gefÄCB kal* (tgta andere cigcngütcr ^vi Iclir' driji.scihca von »einer 
kl Braonackweig aakanaa, and vetorduei dsM diue aeii» verlttgui^ Im 
fuiA UeAaa od die genaimteii atldte amk feraer wn tttO murk «erpftiidet aein aolle«, ekne 
rücksicht darauf dass der markgraf durch seinen söhn könig Heinrich gezwungen wurden von 
der vnrgcnunten |ifand*nnm)r tausend mark nachznla.ssrn und die desfalUige Urkunde au.siLU- 
hindigen. {»ihupflm Iiis». ZarBad. 5,192. — l i bi r du zi rw iirfnisse z«i»ch< ii di m iiKirkf;rafcn 
von Baden drr daniaJ» ani kaiserlichen hoQager war uud dem könig lloinrirh iVIl« \ crgl. dessen 
Brief vom 2 st |>i. Ii.34. • jn 

raaltoirt die aöbM des Heiorkk van Bavcaabwgi wciebe ynge» den Terbrecben ihrer ellem mm 
der ertfelfs aiakl Uae im dann lakear Mttdam anck w daran a%angiHai 
de« «ans« tmt deren kille nnd neck deii MMfraak der ftietea in den keaitt ' 
ikrer ehern. MU goldbnile. GlaTey Aneed. SM. 780 

Übcrlhs-l ilriii rr/l>i-i tiL.f Sil'riil Voll Mainz auf dessen bitte den sidin sw il unl Sifri.l'i m.i(-S( tulh (!. r 
I maiiuEi-r kirche zum dienstmami . obgleich er von wegen m-ukt mullrr reichitdienslmaiiii ?ein 
sollte, dann aber das von der matiuer kirche rührende leben seines vaters verlieren würde. 
Guden Cod. dipl. 1.634. — Das wort weickca Gndea nickt lesen konnte, heisst amittcret. 781 
let daai er aef die von pakat Greger IX gefUiele wekaadfang beteil sei l$abellen die Bchwc> 
aier det käaigi vea England aar gcauklia aa aduoa , enwaat den nagiMer Peler voa Tfam 
Beinen koftcrenriditer aa lelnem aucklkaCen, and gieM ihm speclalveHiMckt dit iaiiait dieier 

herrill zu rmprangeii iiml si inige ihr su überbriij;;! n . I< ru« r il''i>ielben ^alleai ifij^lla et 
honori-ni Monli» »aiicli Aii^eli ah Wittum SD be«(elieii, und ilirt- uill;:ill vün wenigSlent 90000 
iii.irk Miliar zu eiiiijCanfcen. mit noch nabereu beüliinuiuii^iii. Kmih r in <li m m ri liiedenen aus- 
gaben. Mon. Ucm. 4.J07. — Ebendaselbst findet sich der in dessen gemässhcit zu London am 
22 feb. 1S36 abgeschlossene ebevertrag. 782 
bailtligt de» erxhiachofSifiid vaa Maias anf deaiea fciaoolich ibm vmgaingeaa kttle 
das eiagw ttdue groaie privikg Ar die geiatKAea iSntea d. d. Raaklart M ^ril moi. 
Mit goldbolle. Zeugen : die biscböfe E. von Bamberg und U. von Eichstädt . der markgraf von 
Baden, II. ^af von Ortenberg, (luden Cod. di|>l. 1.473. Falkensleiu Cod. Nordg 61. Würdt- 

«.m Sul v iAW^ 7S3 
beurkundet da»s vor iliin durch rechlsspriich der fürMen und anderer edeln des Teichs erkannt 
wonten sei: 1) dass kein l'i>ilir.r Deutschlands von den regalica die er vom reiche bat einem 
dfttlen «Cwaa aa Ickc« geben dürfe ebne königUchc crianbniaSf and daia kein vogt vea den 

diifti S) daia keki graf edar Tagt geikklikailieit 
dar kfacfciiekea kaaMuMIti «• aie aar den geist 
Bellen rici^ suHelit, nad daaa kdne ktrcke anf denselben gut ndteere vögle kabea böiuic ; 

3) das-s kein v(ii;l von di ri aiiitl' uli ]j li.^ [ i-i hiif?. und drr raniili<r der kirflie abj;iil>rn erheben 
oder über .'iic gcriclilsbarkfil au.sübeii ilürli : 4,i d.i.« ieder bi.vchof einen weltlichen richtcr in 
seines Städten markten und dörlVm bal t ii Millr . <li r uaniens »einer richte und zwei iftile der 
baMcn fit den biKhaf enipfange, wahrend der dritte de«i vegt gebühre } — beMätigt sedann» 
ia adaar ««Mnrart WOaMk VmM vaa EiekMidi aagnMigt iMla daaa aaina kiicke 
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Urrgor |pC dM 9t den ma^iscer l>el«r v«n Vinca aetBcn kofgtMwichtcr an den 
a^taA abwdne «■ loi wUtiekun aciMr «h* ait dctm tclnraitvr kaballa das 



in allen üli'M-n panctcn schwer vcrlcui wurden üri , auf Ilt■^.M:n bitio und in aubdrach^ seiner 
treuen dirnMr, dicw ■Uw nock gani besonder», und erklärt alles Tür nichtig was in der eich- 
•Mdler kirclM d^nß» ■»lArt« i*i> Mit «oJdMle. TLumgem: & crak von HaiM, E. UMkn^ 
«M iMiftai^ A ■arltänfm Bad«, flinminn paf «m OMaalwch, Allwit nm Bmb, Bi^ 
laH vaa Wdak. II«d. Baie. MVttT. Mab Gcib. d^M. — Dar enk. von Mainz und der bisckof 
waren damab M dem kaiwr ab machlhofen fleiarieh<i (VI!). Vergl. den ver> 

lhri<liKiins;5bri( f an dm liisf hiil" \ m, llitd. ^Iir im vom 2. se|it. l'i'!4 784 
bestätigt dem vor ihn ij;>'kMiiini''neM bi>chiil llrinrich vun Eichst^dl i m rijij:> i ücLlrü |irivilr)j; könig 
I*hiJi|»p* d.d. Mainz 14.<>e|>l. 1199, iiinl niiiirnl r.ii^liich diesi-n bischof iiml iksMii kirche mit allen 
ihren gülem in »einen be»oaderB <chulz. )lil goldbuUc und ivi^ca. Moo. Boic. 3I*.MiO. 786 
schreibt dem |».ibs 

könig von gi^wd abwdia mm tat voUdekung 
iawart «n Iria^ md lie ihm geneiaaebaltlidi mit eiieai 
ersucht Arn |iab>i( in bezng auf tlcn brlra^ und die zeit der entrickdmg dar wä^A aeinr Tir- 
dernde ^ermilllun« i-infretin /,u linsen. K.iviuilil l'i.V» S, 30. 7t* 
beurkun<l('t d.'j'.s lliiiiruli Trji rn-rr mu ihn kumini n ■•ei. und nach dem sciin r kinln 

erweislich und auerkauiiti'ruia»»eii xu.>lt'lu'uden recht der t'reien wähl eines vogtes. nut ralh !<ei- 
ner klostrrbrlder diaastmaiiaen whI vasallen, nadi dem erfolgten lode des herzog von Meran 
al< biaherigen topm, ihn adhat «im vof^difer «nd v«gt enrihk hab«. npd niamrt nnnmdir 
' in gemiaihnit dar ihn «mgcttagCMH litte den äb( rad die fciidie arit aOea n ^ c M r an lentoa 
luid gdlem in «einen und des reich» besondern schütz. Mon. Boic. 6.210. Oerric Script. 2.84. 787 
dankt dem abt Heinrich dem convrnt den vasallen den dienstmauneo und der faniilie des Klosters 
Tegernsee dass sir ihn wii \ .fit h( in senia.v^ihrit ihrer privilegicn nach dem tod dca h(TIoK^ 
von Meran zu ihreni 'rw^hU haben, und uiniuil sie in seinen besoodern »chutz. .Mun. 

Boic. 6,211. Oefele Script. 2,85. , 788 

gftMalat dem aohne weiland dea htraagi tm .Heran and de» grafen von Tirol, da er ab rcchi- 
mlia ig nfwttller vagt daa khataia TbgBwiee 
vcrIetnniK haninbigung und hfatthwniinij, desaelbnn m i 
besiiiij!^ ein durch aichtappellatio'n recUakräftig gewordenea «rthell dea Thema* de MmitcnigTo als 
iii.^iiti.m des für>l' iii!iniii> und des landes Iti nevcnt in sachon der gciiirih lr ca-salis sancti l'rlii 
de l'ülla si's«'» die narh nonnannenreelit Icl.i mje Theodora herrin von Polla (Tlieodor^ domina 
I'ulle quc iure Nornuuino vivil). behiilzi;;unK«' m mit llllhft|lBilHII WtA wa i daw c t t t ällgUen und 
frohnden l>elr. Pertz ans dem or. zu La Ca>a. 790 
beitltigt dem Idoater La Cava den ruhigen besitz von casal 8aa Ketro in gemä-isheit eines von dem 

von PoUa orgaDgenoi ortlmla. MügelkeUl von Porta, m 
antwortet dem pahat attf deaian lenachriehtigang dam er mit den Rdmem in friedennroterhandlmi- 
gen stehe, wie er an sich keine Ursache zum kriege mit denselbi'n gehabt, gern aber zur \rr- 
thcidigiin^ der kirche die waflTen ersrifTi n h»br ; wenn er nun «leich im .stattsrlundeut u kämpf 
an au-sgi /« irbiiripn niinnem -vhwcrrn vcrlu^t rrlitlen. >-> -i j i r il i Ii ki im ni ln< i!en entgegen 
welcher der kirche genüge; der pabst möge daher einr'u .^ulcln-n Irn-iku immerhiu abschliessen, 
nicht aber wegen .seiner unabweisbaren rei.se einen ungmü^emli n. indem er die kirche anver- 
iheidigt idcht EatücklaMcn werde. Sohlieiallick bcgkanbigl er den auf eaieini an ,den pakal 

glniangen. Ttt 

Ostern tind demniehalige abreise init seinem sotin Conrad nach Dentoehlafid. Neoae aitrili impera- 

tor .ipud Prccinam iliirnini rcli 'ir.äi <■[ ronscquenler po.st pascha ller arri]'iii! in .Mimh uv 

niaui pruleclurui, ducen» >ecum Cuiiraduiu Gliuin »utlui, quem tuagisier doiuu5 Theuiumtorum 
ipso mandante prcre&sit ad papam. Rieh. Sangenn. 
aehnibt- dem könig von Frankreich wie aof einer im vorigen aenuner mit dem pabste gehabten zu- 

dieaam in iwrgnin geWaehl and ihm die schwcaier 
vaigeachi^gan wo^n $ti, waiahert daia dieae veimih* 
inng seinef tancen fl^ndaehaft nrit FVanhreichs htalgeiAitiit amn nacMheO gereichen snlk. 



veniMkM «ai« sieb ieder 
Mm. Baie. MO». 78» 



ap. Preeinam 



arvd Faann 



um! ( r'iii 'i r M-li i! 1 rr i' i/l tiiifli UruUf lifj n-l !;rfir iiiil ilriii könig an einem vcir/u<.rtil.is<!ndcn 
orlr zu^aniniefi tu konian n. Nr lüin i iult if ( h iiii|iollion l.i'itres des rois de I''r.i!ii • l . >*i. "5*3 
ap.Ariminiun|£iluchiirung mit kleinem getdki'. nachdem ir »ich Vdn m iner begleilung, namentlich d< u < r/ht-chiifen 
von Patenno und Capna, den Thooiaa von A<|uin grafen von Acerra tud dem iustitiar ilein- 
ikk ve« Nor» die mm «att aaiM im \Sid|iridk sirihdihil^. 
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«nun CoarMto ilia mm «t de mgM tHnwiMi |»Mwts menie n»dio ii|Mid Arimiaum nur« inirU, 
et ia A|eiligtani ta^ «dafc in ftlnwiBOhm pfoTecinrafl. Eieh. 8*119. 
finffftag 4«r»li 4ie 4*ato«liM flril«^ V«fL die lea^eD der iiäcli«icn urk. Eodm Hwaw 
iwiio de ftillci^iii taperatoifa nupleni Ntere vmtmt in rcsmuin , qnomodo apud .Sibidalim 
principibiu imfi rii ma^iio fucral cum h ifnire rcceptug. !ii o »leusc niillif i.lisWiili- Alciii.Tiiiiiam 
iiitrans, IlciiHcuiii rc^em liliuai .siium i<<loiin(em ad man liluin luuiu recc|Ml. (|ucni dini Hava- 
rie ctulodieiuluin commisit (w»s freilich crsl im mli ^i mIliK). It ili. S.iii;i-rm. — Ut i irli li; 
der rci.H^ dc5 kaiserl war »cbon durch die dcuUchcxi fürstcji (den crzbi.>chor von >Uiil2 . <lrn 
biacbof vun Eichstädt, den markgrarrn von Baden) vorbeieitet» welche da sich küiiig Heinrichs 
n eev. t. i. im keiMc f/tkemmm wtam. Das aber ^hi audi d«n 



(ia Stiria) beMitigt dem abt Conrad von Admoot das einf;prückte privileg Frirdrichs I d. J. NAtu 
llt^, Zeugen: KbFrhard crsb. von Salzbarg, dip hi.schiil'e bckherl von Bainber;; und Cunrad. 
von Krrijing. (in ln r/it-e Krieilrirh von l)esirr:(li Im rnlMnl \ .n K^inilhcii iin«! M. vim l.nihrin- 
gen. Ilermann donuchinctater, die grAüea Ucnnana vou Urlamöad, Meinhard von Güra, licinrich 
vmGrwfbiia«heiridiciwMi,lUHichB«dMUvoBPappeäldn. Pw TM 



Iraftnaler, brnder H. devtMiordeMaMister, e. c w. AbtcftriftKch ex er. mltgetheilt von Stils. TM 
apwIIUtispo- nimmt aaf »einor darchrei.^c durch niierri auf biKc i!r r |iri'i>ris$iii uud des conveul^ mul 

in JtaUbnrsfr dioce> dieses klosti r nebsl ilesseii gud ni in s< incti besoiiderii sehnt«. Hand 
Mcirop. 2,8«. Mon. Boic. 17,2. 79« 
tflA No^(^n• ge«uitet auf biite des bischur» Rude|;er von Passra den ricbtem demselben , Verbrecher welche die 



boch 



Wennalie 



apud .^logun- 
(iaiu 



todcaslrafe vcrdieat haben mit dem scbwcrt oder keil eniluuipteo zalaaien. Hon. Boic 31',ä4>5. 797 
emjifieUt allcB fiAUtca kmag» MUtkf^tka dimwlMwaa adiultheisaen yifjiea mtd Merbeapt aUen 
im tddi die Ueaer bnider di»iwtlea<ii aad tßt*' daaDmUcberdeMi da er dieaea ab ei* «eilt 
»einer vorfahren zu mehren wlmcht, ud deine niit n HamaiB Stm aahr wertk lit, Bn» 

dcnb. Usnrpationsftosch. 90. 796 
besliii;;! ilciii ib( K. Vdn Kbrach sein als kimi-^ demselben < r^li' ii;i s und hier cin^cnü 1, ii ^ i rivili'j; 
d. d. .Nüruberg 2li feb. I'il3 das klo^tcrgut zu S«iiwabacb betr. Zeugen: S. bischuf von Hc- 
gensburg kaiserlicher holcanzler, £. bisdlpf Tea Banibt-rf:, .\. herzog von Sachsen, H. heiaag 
vee Loüwiaieo, brodcr iL dcatiAwdemieiMer» iL graf von Orlauaad, A. «raf \om Hcncn. 
aML 5«UlK Caifu 4,W iniB am » ioL Mea. Baia. S1^S63. TM 
£ias»C i* Werna wo dar loniar vea awSlf MiJ iMba «■pAnieB wurde, antcr denan tadk M- 
aebof Laadelf von Wann war dna er aeAwt aeine «»gnade bezeugte. Ann. Spir. «t Wom. 
jpud Urihiiii r 2,l 'i5 und 164, — l>ainals lit ss .lurh der kai.scr Fciiu n rebellischen .«.nlm kf iiig 
Heiuriili (Vill grfaugea nehmen und nach Apuiicu abfuhren, tiachdem derselbe vuii »einen ao- 
häiigern verl.X'v^en sieh ihm onterworfen halte, aber die ihm geslellicn bedin:;uns;cn nicht er- 
(allen wollte. Die qnellcn God. Col., Chron. W'orm. und Chron. £rph. weichen über diesen 
TiliMg ■er in eiai|;an nebciipunctea vou einander ab. Vergl. Keg. licinr. (VII). 
jVcrmihlung mit EUiabath (itabella) voo Eoglaad. ^opervenii Uaqiia hveviler doerioa filiaakcth 
I iinperatr«, eoier domini regia Aaftlie, eam qoa deaiiiea iaaperaiar ceielwaTlt na|itiaa in Wer- - 
in:ilia <>oilempniler in diviiiotn .-i|Mict<il>jruni. .\no. >Vorm. aji. Böhmer 2,]6'l. — Ilaquc xvij 
iiiuusti (also wohl minder nthii;; 16 'ulil iiiip<?ral<>r sororcm regis Anslic ibidem Wor- 
inuLie irnperiali nialniuonio sibi sollempnitrr cojiiit^sii Chron. Erpli. ap l! <Iiiih r 2,395. — 
litde (von Cölii wo sie anfs festlichste cnipfanf;en ^^urdeu war) pn>i;ri'diens apud Wurmatiani 
iniperatori assijinatar, ubi imjieriaJps nuptie debilo cnro hon<>re«telebranlur. Imperator snadot 
piiaciyibei ee iüittienibaa deoa aoUle more pmdigalilet ttiUfiitaiL, iudicani maiiaiaB» deoMuiliani 
8i qnia Ma leoa iMda Tel InalrigMlm ftlna iaisilw. Ged. CeL — TeiiL «och HUh. Fteia. 
niaiBK daa ciatercicnscmoanenklostef Dflasen Jtei Dtacldeif and deiian gMar Ja 

reidis Mbttfai. ()r. in Dü.tseldarf. 
Hierher iiiil di r k;ii«erin nach der hochzeil. Celebraii.s iUque nupliis die | 
iinpi-ratrire acccsaernnt Hagenuwiara. Ann. Wurm. a|». Uühiiier 2,165. 
Keichshof allgemeiner zur Wiederherstellung des rechlszuslandcs. I*ro rcforau^ 
limac tociuf lene italvt indiola Nognnlie curia genenlii: ao der haiaer ia der nrk. Aber die 

' - Oaria ceManiai» ia aiiwIiaB» bcaie Haria 

tl ■ 
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^uil Ma^uriiiain indirUur. libi rrrc omiiibu» |irincipibii« regni Tcutoiiki roiiM-iuenlibus fi*x 
vetera iura »ubiliunlnr, nova sututmtor r( Tculonico »rrmone in inembrjina .srri|i(a 



omuihu poblicaalar (d. h. die publiicali«ii der neuai gntue aa die nimge erfolgte wie iulür> 
lieh in dar valbasfncke, währead die geselsa telbst Uidniscb $i)ft&ut leia konntea nd mk 



apud Mignu- 



(ia 



(in 



AgBbtut ««an). OU» de LuiaknA, nopM augpd dndi Bduid, dotos dox «t 
efficitnr. Qnem dient rogevH imperalor eonOnw ■nnalibna Mcrilil, m qnod tnno 

.nixissel iniprrium novuni princi|>i iii erfand«, consciis» oiimiiim |>rinri| ntn ii i i-itentc. Fuit au- 
Iciii dies illa vigilia Tiimilhri (aui;. 21). In dUi Tiowlbri , »cilicrt iii .hUnj j-suitiptionis iinpe- 
rator dlad<Mna(f iiiipiTi.ili iiivi^iiiiiiv jn < i rlt sia Mujpinlieiisi, f'cri' iiiiiiiitnis pru.' ij itno »slanlibus, 
dcbilo hnnorc rt'fuUK, fosi ini»sarum solivmpuia invilaaa itrincipcs utniii s « t uiiint in cuiniutnm 
«omni a>l l< Miv)Ä rpiilas, quo in loco empeitri niagnia suiplibiu Atermt pn ]>arai<'. (iud. Col. 
ap. Bälmer 2,367. Der verf. . dieser chvenÜt «nr allen iBiKiniii« naeb penönüdi anweicnd. 
atdleaqni enris) Tcrkfindet in der tter n enga n g, daaa er ta loiwer eritabcnen atoUe dia fegie- 
niig. aich zum rahm und «einen unterthaara ztun itetl, aar friede und reclit (pax et inatitia) iv 
stüupn habf>, obwoU die Deutaclipn in ihron privatvprhAltniAScn nach altem herkommen und 
iiini >clirirbeni-n ri'chlrn leben, mit r.ilh dir l'ursli ii i In uin! rcichsgt'trrm n M r^ihii- Iriir n',. 
ihij; licfundfiic gcsctie, \trlchi' dii: ^l'.sallUllt^<•rt.•^^>llll;^ inul di'ii rii( h-.('rirdin ( j^ciitraleia 
s(a(uiii et Irauquillilalrm inipt-rii) betrt'ITL-n , und zwar nach ful^ctidcn capilcin : Bt-obachtung 
geiatlidicr uriheiUiiprüchc, ka5(vügtc, trcugen, gcridite, vettMM der aeliietliüUe, söUc, aiünseni 
geleil^ pTalbärgor, pröndunt;. söhne die »ich an den vtteiB «tt{g|DlMn Und deren Idfer» 
gm, gridilnie, itauf senablM gnU> holUekar. Dia iil an 4aa 
die relgezeil lang nnr an wiederkolea wtiaale. Es ist vaa in verseliedener fem eilallea; 
1) l^alvinischv.s original : DriM r N< l)i iisHindi ii 43.'i iLii fi rli r liurlmundtT Iis. aber nnr stücUwrisr 
und »chlechl. Schunk Btilr. zur maiuzor Gi-scli l.Jjl imcli der frankfurlcr ?Uichzciiif;eu und 
allein v<ilis(aiidi^;rn hs. IIöiVt ZeiUchr. 'Z.l'M) n i; h il. r .1 irtiiuiinlrr li>. mit dru Varianten von 
ischiinks abdruck. Mon. (jcrm. 4,313 mit b«>uuUun4; aJlcT hss. 2) Ucui>clic- Übersetzungen: 
Ilöfer Zeitschrift 2,204 iiath der dortmuuder hs. mit dem unrichtigen ialir UM. Soockciiberg 
Neue SaauaL d«r RoieiiaalMcliiede 1,19. Non. Genn. 4,571 nacli Im«, in Nünciien aad Basel 
nabat wiedecgabe .dw Seackenbogiaelwn alidnaki. S) Ematiafangen spitem itünige In < 
sdiGr Sprache von Radulf d. d. Nümberg U inli U8I, Haina ISdcc IUI nndWirzburg 24 
12^; von Adolf d. d. Cülu 2 uct. 1292; von Albrrclit d. d. Nfimberg uov. II9Ö (nicht ItO^ 
siehe in deren reifsten. — \ er^l. aiicii ii mIi d.iMi n r Ue epocha etc. in den ('<immcnl. Gott, 
aul' 17dO »o *. '•eth^ »trschiideue \ enleutschuii^en neben einander gestellt sind. — Auflal- 
lend Ut da.s.i ,ille deut.sche Übersetzungen, einer \rin dnui laL original abwcielvendcn Ordnung 
folgend, mit den suhn beginnen der aeinea vator iMiwicgL — Wcfis der nnrichtigen OMinuug dasa 
diw<aalaBngnrq>r<tn^ichdeatichaliyftiatt»iBid«a.¥ii|^g«yii«rö 1,300. 801 

oiHa gouiali) bewlnadet daia Otto von Lüneburg mit geliangloa iiiiie, alleai^iaaa oad gtnit 
dar nnler ibfem vavfthren bestanden kat entsagend , »ich ginaltdk ibm bingegeben , nnd seine 

eigeDhöri>;e bui|g Uneliur:; mit vielen andern :iurj< n landen und Iculeri ilini zu fn I i< ljii;er m t- 
lugung rritignirt, er aI>cT die^e pabe tu eiKiiiSliinn .tn^enoninien, auf d.v^ renh iiljeriragen und 
zur lehensweisen verf^ebung Le^iiinunt liabi' : ferner er selbst die jtjd( Hr.iunstlnveig, deren 
ein« Ikälfte er vom ^^arkgral' von Baden und deren andere hitll'ie er mmu lier«i)^ von ßaieru, 
denen solclie von wegen ihren ebegemahlioncn töeblani Heinriche adu brauii^cbwel; pfalzgra- 
Csna aas Rkein aogeatandeu, oriual^ hM, gleidtenMaaen ans reich aboclasacn kabe; aad einigt 
nmi mit lath loid willen der läntea die aladt Brannscfaweig nnd dl« bnis lAaebug ndt sa^ 
hör an einem herzuglhum, macht den Otio von Lüneburg nachdem Um dieser (reue geschworen 
bat sum herzog und fürsten, nnd verleiht ihu und seinen erben, söhnen und töcbtem, das 
besudle henoglhum mit l'abnen ah rei( ll^leben, indem er noch ausserdem denselben den reich»- 
zehnten zu Goslar verleiht und d(,S!ii'U dienstniaiincn gleiche rechte giebt wio die reicJudicnsl- 
mannen haben. Mit goldbulle, Zeugen: die erzbb. S. von Mainz. H. von CAlu, E. von Sab* 
barg, T. von Trier und der Ton iliaaaa, W. erwäbller von Magdebnit, dia biachöli» E. vo« 
Bamberg, & «an Rapnabutg lulmlahor hofbinaler, B. «an CoManit S. vnn AagsboB» B. 
von Straasbwg, H. von Baael, C. ▼«! ffildaaMai, J. von Lütidi« H. v«i KMMtlk. J. vm 
Mets, der von Tull, de* Ton Münster, £. von Naambarg . der von VirecJM, C von Oanabriek, 
K. von I'aMau, H. von Eich.H el- 1". \on Speier, E. vim Mn^ehuri;, ('•. von Venlun nml (,'. von 
Freiaii^cn, bradcr tL deut&cfaordeuiuuciMer, die alite von Murbach Augia und Llwaiigen, die 
O. v«a Baien jftawffahgw^ H. voa Bnkui^ A. vg« Sachaeq, B. v«a -linlh«B aad 
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M. vou Lodwinsciit iL lud^>f voa TbAiiii^ fUltgrit von Sachsen, B. nukgraf vw UaüMa, 
M. nukgnf vin B ri — , Ji ani Ol Mrhcnftn ytm BiwinihDf » H. graf vm Stirn, B. gni 
VW Ite» 0. cnf TW Cto«»« 1. gMif ««R Aafeklt. Ego SifiMa» fic tUktmcf» BiMWdnr. 
Chran. 47S. Sehitra Ann. ¥wL tjß McAon. Script 3.208. BaraberK Blat Oud. S73 nd 



135J. Or. Godf. J.IO mil flM. und »irsrl, M ii (.. 
Stolle des Oc«J. (."ul. wissi-u wir dus di<'»p url». lun, 
seine i-iiisicljl Unit trruc brwährt iU ihn währcnil In 



III, 1.318. — Aii> diT (i'ii ri iiii(j,f'(h( iltf II 
1 :ui-- ;;<-li<irt. Otln \i.n l.iiiu burs; liaU'- 
i!rii Ms .iliVM'M-iilii'U im licili^cii Und der 



— 23 



sqrt. 9 



carJiiuÜdiaMn Ot(0 von 8t. NiroUiia zor rrgrrifim^ der kröne aiilfurdt tle , er .ibcr autwortele: 
data er nicht stcrhen wolle wie »ein uhcim Uiiu IV. .Vlberic ad im. äOZ 
(in coflnfaMnli) benkandet auf klafe daa frafen Slebn von Bargud,daM der graf £. von Unich dca- 
aro McbtorClanwniia gefluigen halte, un^ate der bnrg Burgdorf uid anderer gnier, welche der- 
selben Berluld hrrzof; von ZAhrinfsru znni wittnm bestellt hatte, beraubt habt', den vor ihm rr- 
ean^rncn rrchl.v. sprach, dus besage dementia freigelaiaen und ihr die bürg nebst lugrhör 
r>'Mitiiir( w rdi-n solle. ( hinin Lettre loMkaut BealriK AT. SchapAit Hin. Zar-fiad. a^itft 

Sulolh. Wocbenbl. 1829 ». 630. SOS 
beitlligt dem abt >Valt*-r von S(. Uitlen (in Hennegau) das eingerückte privile^ llrinrichs VI d. d. 
Neapel IT imi im. Mit goldbollc. Zangen: die enbb. von Maina Cöln Trier and BtMii, 
die liadnAi van Bamberg Camtni H ÜdnA ej ai LAMidi md Baautik, bmdar H. deulMkafdaM- 
naeiater; die bcnoga'Toii BaieiK KlnAen BndMBt wi Lattri^fEa, der landgraf von ThAringcn, 
der markgraf von Baden, die grafen von Satn Bar und Cleve. Ego Sifridus elc. Ex or. in 
Hni'- I I ili III .ibor 1839 die j;i>ldbulle schon abgerLisen war. ^■0^ 
bcsUli^t lirin douicapitrl zu llildeshrim auf hitle drs bischofs Conrad von Uildesheioi den niclikauf 
gewisser vogteien welche Hermann iiinl Hriririrh gebrttder TOB Woldcakeig lad andere veo. 
dessen kirche trugen. Harenberg llist. Gand. 428. 8SS 
iwe|(iQ palatio nostru Uagenowe in generali curia) beslitigt einen vor ihm swiachcn Gotfrid von Hoben- 
kcb graf von Bonuniola einer' ml Ladwjg von Schipf andrciaeita abgeichloMenen vctj^eiali, 
wonach der letztere dem erateren als ersata Ar zugei'ügten schaden die borg Schipf nrtat hon- 
d< rt |ifiiiiil i.ilirlirlii r ciiikünftr und allrn jicinrii riid rliüriincn Icutcn mil drni vorbehält eigen- 
lliiiniiich üfx rI;L^>l. 5iilclu' hii oaclisU'n luarliu^U^ iiinl dann nnch • in i.ihr lang um tausend mark 
Silber winler ciiili.scii tu knnnt'n. Zeugen: Kckti< rt hiscbiiT mhi ll.inibrri;, .^»ifriil lii<ichof von 
Regensburg kai<:< rlirh>'r hofianzli-r, Heinrich landgraf vun Thüringen, U. herzog vun Kämthen, 
der nMrkgraf n n li.nli n. bnuli r lirrmann deulschordensineister. Conrad borggraf von Nümbergi 
Albert von Retcnvcb n. «. w. Uanaaelmann Landeaboh. 1,S9S. Ludewig Bd. t^lS. Oetter 
WaneiM. S,l«l. SOS 
(— ) bealitigt einen gans ihnlic'hen vergleich zwischen Gotfrid von Hohenloch graf von Romaniola 
«id Walter schenk von Limbiirp , wonach der letztere dem ersten*» als ersatz lur zu^elugten 
schaden ili> l ur:; In kki iilii I »ebnl hniul' ii |ifiiiii! i.Uirlicher c inknnfle mit i!i in vnrbebalt 
eigenlhüinlich ubrrlassl, solche bi.< marliui über ein i^ir utii tausend mark »über wieder ein- 
lösen ZU können. Mit zeugen. Ilan.vseiniann Ltuideshoh. 1.39Ü. Ludewig Rel. 2.216. flOT 
beatUigt dem probst und capilei dea lieüigen Servatiaa an Maatriebt den au giinatea von deren 
teiriMwnifttellattoit gegen die amprfldM dea biidulB von LAHiaii vor aeiiHB aalui IkteigHein* 
rieh (M Laniem an IS män ISM) etgangenett recfttaa|ii«ch. Miraena Opeta dlpL d^M^ 808 
bealMgl de« harggnfen Conrad von Nürnberg dte bnrf ^^msberg. welche derselbe von OotfHd 

von Hohenloch. der -n \'iii l.ntSwi^ \iiii Virn-iii m jN haili nser^^llz erbalti ri li,i(t< . 'rk.iiift 
hat. Zeugen: S. bi>«liiir von Re5eii>bur|.: kai^i rliclirr liokaiuler, bruder H- iieiii>(:h<irii< n>mei- 
ater. Hermann marksraf von Baden. Fricdricli f.ti{ mhi Znlleni. Wolfrad, von Cruiheim u. ».w. 
Scholz Corpus -1,72. Oeller Ge»ch. der Burggr. 1,292, Hansselmann Landesh. 400. Uon. Boic 
30>.m Stülfried Mon. Zoll. 1,40. 800 
banrknadet wie anf klage dea abtea von Hnrhack ver a^inem hefrkbier AOreabit, daaa gfilar aeiatet 
kirche durch einige aeiner leuie vriderreehllieh vertnsserl worden, der sprach des hol|^chla 
ergangen sei: dass die guter dn-^er kirche durch niemand veräussert werden snlleii noch 
k<>nnen , und dass die unbefugt vcraiis»ertcu zurückgebracht werden aoUen, indem er zu- 
gleich manniglich gaWatai alch UarMWh a« ri^lan. Linig Beichsaacfaiv i^Olt. fMW|iÜn 

Als. dipl. 1.371. 810 

ibii.uin und cunvcnt des Uooiers friWfflwÜ bei Bremm mii ill< n i)ir< n ti<^ii/uni;en in .'^ei- 

■an beaonden achula , und besMiigl ihnen namenllich die one Trapa und Wailerbroke. Vogt 

%M- 811 

fl' 
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nünuit dM klosirr Su Trut|tcrt mit allea seinen be»iizangen in »einen und tie» rriclis sdiutz. Copial- 
bsch diese« kloslers lu Carlsruh (qnarl, per;;., »ec. U ineunl.. überaus &chön). 813 

besiMIgt 4mr ablei Altesbars du tu^etüAt» priviltg Bwuiclw Vi 4. 4 Muni 1» oct. 119», mO- 
iMhekteK LMonUet Vikb. l,Mlk 8ia 

Hofiag g»p^ ende octobcrs. Abfindung des BälmienkäalBl. h fttta onninm sanctorum impertp 
lor conventum prinripuin habvit apod AiiKosUn. lAi NK loMrift «lUt, recipieu ab imperalor» 

ilcrcni iiiilla niarcitruin pn' |i.ir('.' Sik/vm- <;iie iwC hl^SjitlriV'MHB VMNB (Cmi|MriSf <IM 
(ocbu-r kuni;; IMiilifips I mnlingil. liml. ViA. 
auftragt den btilii:lar zu Nürnberg die klagen des kloiUer» Speinakart über diu landgrafen voD 
Waldeck Bad von Lracbirabcrg mmi den Ueiwklt von Tumdorf wcfcn aagenaMter «ufiaili» 
eher iMhte ttar kUMerficlA «iftr a« vOunAm, mi M iUkli§m befimd «mo WM^w 
aee Ueitan aw goiNVftöaiB amkdica. Hm. Bato. SOsSdS. dU 
du TM i / e » »c >» «a e a«n eellen onieeKdkt bedringla MOMiiUMtef Kibing;» mit persenni «nd 
bpsit^iinpen in seinen srhulz. Jäger (ieseli. Fraokenl. 3,380. Mod. ttok 30i,243. fll5 
erni ucrt ilcni abt Kudiilf von riisjcn »ein ri^ne« eia!;erück(ea privileg d. il. l hu 10 sept. 1218. 
Zi iiu-i ri: Elierlianl er/Ii. vnn S.jUburs, ^. lusthiif vmi Ue^insbur;; kaisirllchi i liMlcanWi r. Siti.ito 
bischor \ün Aaj;9bur!;. brudcr lienuami lieutuhordenuneister, der abt von Ht. Enunoran, (). her- 
ZOK \on llaiern, H. landgraf von Tlmrin|;eii und pMifraf T«B Btriwi», H. Mlllgnif TOB Baden, 
Q. bwsgnf von Näralieig. Hen. Brno. »^9». 61« 
verlettt enf Mllo dea dealniherdeMaelaccn Defnui aem !lmtfaekieia«B aift aeoe aie Urcfee n 
Koni/ mit den kirthcn zu Bern und UberMoff mit allen« zuf;ehör wie er da* ttllM Mätt U 
Bofjta San Diinino Keüiaii bat. Zeu;cen: Weniel knnJx von Bühmro, die ertbb. Eberhard voa 
Salzburg iimi Theodcrich von Trier, die bischMTn Sifrid von KegCMbiir;; k;u:-r rlicher hofcaiuler, 
Eckbert w>ri lltinbcrK, Küde|^r von l'auau. der van Freiaiupcu, Sibuiu t<m Aupburg und 
Heinrich von Comiani. Ileiaiick laadgrar voa Tbüriu|;en und pfali^af von Sarbscu, Bernhard 
hcriog VM Uralbeo, Otto henteg Toa Baiem Md Bheiaffiili^rar, Albett henog von SaeiNCO» 
Hermann oMttfcgraf von Baden, Got&id maCeana vmBsIhiiMi gutfca ToaRMnaaMa a. s.w. 
Ee» SäViaaa ato. Sdalh. WocheaU. 1818 a. SM. 817 
btaachridktigt die aienitnuaaea in der grafichaA Stade weldhe aar bemdiaft Bmaaekwei^ f;chö- 
ICn, dass er di-n Otln von Lüneburg /.(i ( itii jh tiii'^lc n i rnannC und ihm da« lirr/ >Ltliiini Braun- 
acbweiK verlieben habe, uud gebietet ihiicu deut gedachlen herzog als ihrem berrn huldigung 
au l< isK II. Kebtneyer Braaaathw. Ckioalk dlC. Oir. QaaMl d»UT. Fkalfft Ab«r Biaaiun und 
Verden (>.115. HI8 
sdneibt den burgern von Stade dass er den Odo von Lüneburg zu emcm (ürslon ernaant, und das« 
«r ikai die mr benacbaft BiMONckwetg fehön^a erbf&lcr an lekea segebea habe, welche er 
van dem hetaag vaaBiaaBaehweig aad aeai aurkgraf ma Badea gekaaft halte, iadeaa er ihnM 
znitleich gebietet, daa was sie dieeer erbschaft gehöriges noch in binden haben diesem für- 
sieu faerauüza^eben. Or. Guelf. 4,168. Praije über Bremen und Verden 6,116. Schöpflin 
Hist. ZarB.iil. 6,199 ki9 
bestätigt dein deulsehnii-i^lcr Heriiuiui rin<'ri z^\isriii n dem Oeulschnrden auf der einen, und dem 
Berlrand Poro llet und dessen ehei'ran auf di r andern Seite vor Richard Kilangicri marschall 
dea köai(raicha Jeruaalem «ad kaiserlicbctn legalen in Syrien veikaadellaa gniakauil Mit gM- 
" mgn awiH wie Twtar« aB ai ai a aB aie grafea Beaauaa w> Ot laato da » la f p a taa Haa- 
Hefairich van Safai aaa HMauaa vaBOinbigeaa.a.w. BeilllHaailfla.Z^ SM 
befreit die bOrger tob Neaaiarkt «aa von NBmberK anP ihre kille wegen ihrer nihe nnd der gleich. 
artiikc it ilirrs handebverkefar'i g« ^. n^i ilij niih r >i( Ii von der aollentrichtun; , ilm Ii 'm ,1,,is 
»a^ i\.LS reich In beiden stidlen muh /."II < in|>l.inxt iu gleichem betrai; »ir (riilicr enlriclilrt 
werdi'. und da>.s diese beijünsti^inK auf andere sladtc und orte nirhl .lus^i di hiil werde, ne iura 
iuiperii nur (Queuiur augerc, videaaMr ex huc aliqualcnus minorari. Loweutlal Ue^h. von 
Neumarkl 2I&. SZl 



Uieriier aaai ftbawinuita. Inda ÜBfcnlor aa «aalaUt ad opfiaae» Hag^we ia fao hieanTit. IU 
aflMnuit cemaa Tbieeaaas el eonea PnvfaMle. Beceplt aateai eeaies Tohieaaaa aiarehiani Pn- 

vincie ab imperatore . bumagium sibi prestans. Comes aulem Provincie quinquaKenarius ideo 
tunc primuni ab imperatore ad gradtuu mililic est |iroveclU5 etc. ibidem DOncii regine Uispanie 

(Klisens einer tocbiiT köa<g Phi l ^p a ) aHmaal palche tri aw aeiMiiaa ai angaWn aanMia 
eeaari atiuleninl. God. CaL 
giebt vaileiht «aa beilUigt ia wöirdicber wtodeiftolaaK aafaMr «ifc. vaai aapl. ISM aaai gnliMi Rai' 
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9, mthitm ibn denalhe den toeaeid gcaekworen bat, du iAiid Veiuiniii 
oad die «Otde eim miki^aftn der hwrtai. Hit aoA wkindeBcr foldboUe. ttagim der 
enk TOD Trier, dev IMier vm VMcn^ dl» k«no|e Bi i e n i MhAvea BitlMt «d Um- 

bwg, der narltfnf von Itiden, der ViriRref tdi NOraberSt A. de Ptetavla gnfytm Yelence 

D. s. w. W.iitz r\ iir. m l'aris. 812 
»pjlegeiiowe )(R-bt dem (rrali n Kaimuml vim Tuulou&e vtegeo seiner xuuri^iin;; iiml üictiid zu vasalien die herrn 
von UIc ('3.r|irnlra.i luiitraigucs CadcroaSjC Metamies Picrlatc uud Eiilrecbaux (ilumiiios ville 
Ynuile, civiutis Carpealoniia, uMri de Inlerequii, ville (jvAdarosae, casin de NomeUnm, 
cMiri PetreUptr et cartti d» httmOSü). NU leegM. Bavel« KM. de Ftav. %\Mi. Haut 
Amägm M3& s. 133. OSS 
•eM die vetigenaMilie« herra tierv«i ii Keulaiu, und gebietet ihnen' den jp'afiin RaioMnd tn fcel> 
di^en. Buucbc Uist. de Prov. 2,1066. 824 
iiinutit auf bitte des rncbischof« tod Trier den .itit und das klnstcr Wadgassen mit allen dessen 
gutem III M inen uud des reich> br'.sundcm Schuty.. Keuns Teutschc. SlUllllHIllei 84^^ I-"' 
dolpb Synipbor. 1.1141. kreiiu r Uesch. des Ard. Geschl. 32ä. >42A 
niw* dM klotter des heiligen (ire^orias, nachdem ihm dessen abt und convent zwei drittel an ge- 
tieht vaslai «nd ebiaben im St. Gfegericatl»! m den dritten drittel weiches er «cboa lwKe> 
ObatlMMn habea, in mImb haMndem wbMs. Lüni( lUiehwrcUv 10,1101. SohipQhi Alk. 
dipL IjIR. 026 
besutigt dem Vtduit B. van VIviars alle vod Ihm and seinen vorfthre» am reich erhaltene privi* 
lesun Mit inlilljulle and xeugen. fVai^ lti ) Iii-.!, il. I.,\nsu(doc .1.374. S27 
nilDml (inor und convent des klosicrs Rückesberg mit allen ihren gütern io seinen bcsundern Schulz. 

Soloth. Wochcnbl. 1827 s. :177. 81S 
wiederholt der Stadt Slraasbiirg würtlick aein privileg von U »opi. 1219, bcrreit deren kauileute 
noch inikeaondere van dar giudmhr, od vÜl dlo bOrger bei recht ehre und vcrfassong er- 
hallMi wie w da« aaiten «eines i^rossraim vatait «nd «hatau. Zangen: Sifrid emh. von Maina,- 
. Betlold biachAT von Straasbarg. Hugo abt ven Morbach, Hermann marfcgraf von Baden, Canrad 
burgg;raf von Nürnberg, die prafea Fricdrirh von Zollrrn, Heinrich von Wcrd. .\lbert von Ilabs- 
burg un<l Lothar von llKiKsuden. dann Uurcard von Geroltscek «. ». Woiickcr Coli, von 
.Viubür^ern 7. Lünis Ueiclisarcbiv 11.126. b'29 
apudArgODli- beurkundet einen i\«isi:hen ilitn einer- uud dem bischof Bertold von .Strasuborg und des.^en eiuwil- 
ligendcro capitrl andrerseits zu stunde gekonimenen vergleich, über das ihn von seinen Vai^ 
ialiren her von der liirche Slraaibuga aulioounende, aber lange aireitig geweaene lehao , iro* 
naeh er von dem Uachof m lehea ariiilt: die aladt Nolabann mit ntMit, hm§ nad «tadl 
Neuenbürg mit der vogtei fibcr die klöiter Seiden und Vilnaraoall and gaa a— t a ya fc o aa itre a hle, 
die vosieien in .Molsheim und Mutiris n. t. w., dagegen aber anch veisidktet Mif die borgen 
und I i('vliziin»en Alteuunn Egc i.slii im Derostein Girbaden Taf;L-5br iv Rheinau n. s. w., .liles^nit 
nodi uiaiiilierl«i näheren beatiiumungeD. 2cagen: Sifrid crzb. von Mains, Conrad abt von St. 
Gallen, Hermann maiifcgtar vaa B«d«a, Camd baitgntf van Rinbcag a. a. «. SehacpOto 
Ak. difL 1,374. 830 
uinuet dia bOiger van Steaaibarg aaf daiaa bitte , wenn aie mit liaa&uamawaarea durch das reich 
reise«, so waaiar «ad la lud mit f ew aa « aad aaehan ia aaiaaB baaendeca aehali. Schöpdin 
Als. dipl. 1,374. ttl 
nimmt den bischof l'i ti r vi.n Ksizcburg, der eben die invcslllur mit den t( ii>|Kiralien von ihm erhalten 
hat. auf dessen liiu um de.<'5cn nachloiücrn und de.'^scn rapitcl »o wie mit den genannten be- 
-ii/iiii-i ii iiiiil IC! liiLii »einer kircbe in m iih ii und des n iili" besundern .-iliiiu. Mit goldbnile. 
/cu^vJi: jtifrid erzliuicliuf von Mainz, die bischüle Conrad (»oUte hei^^ien licrtold) von Strass- 
kaig iad Coortd vun i>peier, die ablc Conrad von St. Gallen und l'lrich von Murbach, Her- 
maaa aaarhgnf von Bade«« Conrad barggraf von KOraberg, Albracbt graf von Hababorg, Ca»- 
lad Tan Hahaaioafc giaf voa Baamniola, Conrad voa WlateraMleB adieidi, Heiaridi voa Plf* 
penbeim kaiierijcher hoinarschall. Wes^balen Mon. 2,3070. Ott 
besiitigt den dagerudtten sprach seines bofticbters Albert von Aossewag d. d. Hagenau SO feb. 
I23G, wodurch in slreil:sachcn zni^chc dem abt Conrad \un St. Gallen und dem prüfen DicLiii Im 
von Toggenburg dem erttcreu de( ongesiüitc bcsiu der barg Utsnaberg xugcsprocbcu wird. 
Wegelia Geacfa. van Ta g y a ba r g 1,77 aalr. 083 
Ostern. 

(afad VoraM) batlMigtdam Qgaliaa aad dem Baftedaa de Triiaina die ihrer ftmille vna aaiaaa 
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\iir(ahri » gt waiirlrn privilfgicn, crtlii-ilt ihtM ii die iit li hiiung mit vtTscLicdrnrn gütern. crl.iulji 
iliiu'ii ilt'ii kaiMTlicbcii adirr aU wapprii zu lulin n n > n . Lüliig Cud. It. 2,656. — Utiuchl ! S'M 
begütigt den bürgern vnn MoUhi-im auf dcrt-u bitte sein cingcrücltlea privileg d. A. IligCDMi 4 fcb. 

1219, Zeugen: Heinrich bischuf vod CodsUu«, BamiM aarltfnf t«i BmIm, CmhmI buggnf 
TOB KOnbns^ ScIwyAiB AU. dipL 1,S36. fltt 

Dbnrardw in koig anr di« dw IdrAe ftilirilniMg« Tertraltong 

Sicilirns, auf die Itgünsti^iing der Saracenca, mi tat die vorging« ia V«nm: I) daas er un- 
DiöglicJi alles n^sen könne was in «o weiter ferne vorgehe ; dass er aber niemand beleidige 
wenn er srinrs rechts sich bedienend von wrltlicln n In ii r i^llifhcii iic schuldigen Ici- 
atungcn vcrlauf^c, wenn er abgekiimmonc bositzuiiui'ii zum ti»cu> >mi-iJ<t ciuziehe, wenn er mit 
kirchen dann and wann eini-u tausch eingehe , wenn er das von seinen voreitern hergebracht« 
waUncht MUAbe; das* er iedocJi daaienigc billige wu der an p&bslUcben hofe anweaendr 
«tw« dlan eüngn aailenleD fiatMchtift habe j 3) daae er genuie dnidt 
der ^fiM^ den ia M«iiu » «idHrimli vetaaluA «ad 

icner behebnug snm chriitliebeB glaaben, weldie licfc aekna Uber dra dritten Aeil deraelben 
erstrecke, vorbereitet Im'h . 'i er die an^edriihlc excummunicatiun gegen die Ver»Des<-r. 
weil sie die von den l.<)iiil)dr<lt.ii b( .sUKhcmii aus der Stadl geworfen hatten, um der ehre der 
kirche willen lieber unterlassen sehe, weil die gcgncr derselben ohnehin behaupten, man habe 
(lAbstlicher seile durcb das verlangen vi.ni grit« !!! diese sladt nini lombardischen bunde uülhigen 
wollen. Prcterita noatre— espedire. HüIKt Kriidrich II .h. 366, wo iedoch 357,25 iure. 358,18 
titaütaianak SSS^l abaat and 3S0,M apecie gelcaen aretdee tum. — der daauligeB 

•iweaenlielt das deottc&aeiMats flanuMB aai pfibadicfcen bofe, von dar er aber alsbald irieder 
zurückgekehrt war, >crgl. .\nn. Worni. ap. Böhmer 2.165. 836 
bestätigt den» kloster Pcterlingen das einscrücktc pri\-ileg Friedrichs I d. d. Kisanz lj feb. 1153. 
Mit i;öldbulli-. Zeugen: SilVid '■rth. Mm .Maitu. Sifrld biichol' mjii Uc^i [ishui^ kaiserlicher hiif- 
canzler, Küdcgcr bischuf von Passau. Conrad bi.scliof \<>ri .S[n ii'r. Hinnanii deulÄchordtJMiuci- 
ater, Ratpo laodgraf von Thüringen, Hennann markgrat ^ im Baili ii, C<i"rad burggraf von Nüni- 
betg. Efa Sifridaa etc. Goicluaen BibL Sebn. ap. Haiffniaan 1,31&. ScbüplUn Als. dipL iJSTI 
StMb. WockeidU. IB» s. 4S. 8» 
gcaebmigt die seileaa des Alram von Hals dem kloster ObermAnsler xu Regensburg (Ar nigelftgte 
beschidignngcn geleistete ^enuglhuung, indem er auf dessen bitte die desfallsige urk. to« 12 
m»r/ i\. i. eiiiriiclit iim! <1rn Inhalt bestätigt. Mon. Boic. 30*,244. SS8 
Erhebung der gcbeini' der heiligen Elisabeth unter uneriiii'55li<-li('iii zukuf, und nieder, 
leguug derselben in den neuen (noch vorhandenen) schrein. Der kaiser selbst erhob den ersten 
stein von ibrem grab und sctate ikrem bauplc eioe goMne kröne anf. Bcata Eliaabctb in Mar- 
purg (raaalala est kaL aui preaealo iBperatore ec ninlUs pcinaipibtts. Tante ibi erat nmliiludo 
«• aans» nfiaai auninU paiitar (n^leieiil) aipeiisse. Poaten die iape- 
ivtl WdlaitaBi. Alb. Stad. — Hoc anno kal. naü Ibrbvre craadatie selIem|Mis finla 
aal sancte Elisabeth, presentc Friderico ini|MTal'irr ,-,r trihns archi( (iisciipi* Mnjiunlinn Culuuieusi 
Breineik»!. l'bi tx illius ossibus oleum eviili [iii>>LriiL- diMnlavit. Chrun. Erph. — Imperator in- 
terea desc ii<hi m (a-triin; .licluni Marbiih:li, iilii m k-il. m.u i imumerabiiis populi aJTuit nmlti- 
tudo. Nani a multis prudcntibus duodecies ceutum millia hoaiinuiii promiscni scxus estimata sunt 
conwahae ad ■eworiaai aancte vidue Elisabetb» cains giorincum corpus ad capsam auream est 
aacMiiiale aaaHsi ponitteis, «pii boe mtgothim iribns episcepis conunisit, videlicel 
Trevereaii «I Hildweiaiaai, «ptantquaai Äi nuM alH epiacopi et prindpes aAdascat. 
Ipse ccian iMperator priama lapidaM de aarcophago Icvavit et c«niHai ■aaciBi de sao Ibesauro 
sacro capiti saaetissiine vidue imposuit. Ibi preier multa uiiracula oleaai de ssero corpore ef. 
fluxit etc. (iod. Col. Vcrgl. aucli Ui^i m m.i^l >!i Laur. Leod. ap. Martrne Cnll. 4.H>f>!*. — 
Der oben erwihntc schreui ist eiu überaus merkwürdiges kunstwerk. Er isi von eicbeabolz, 
mit vergoldetem kupferbiech übcraogcn und mit figuren von silber verseben. Vor den berau- 
bungien durch den Uieraajrsans Napoteoa und deaaen leale war er aneb aecb mit vieka aalikea 
(canea y a ch i i drt . VergL die. bescfareibaaiaa aad abkiMaaiaa ia ftlgaaian watkea: 
ENaM difl kattlBe. Sd. IL Ibsbatg tess. «. WaafalawUil Labaa dar ML IümM 
von Stidder. Ed. n. Acben. 18411. 8. Cteuxer cur GenmeikaBde. Antike geadaRleae Steiae 

Vom Orabmahl der heil. Küvri) ( (Ii D irniviulf I-3I — Eitie leuchte die andern zum cxempel 
in liebe brajjulc, wie es m dem proiukvll über die aussagen ihrer mSgdc heisst; eine glorla 

wie iatai aoab ja Haibais aa dar «Md m leaant *nM «ad aeiali daa «Ufech 
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I, wutKom «MC «Hwuiig verchft'^ ml» dw Amumb ludgilflai Ini am 18 
iiud 1530 ihrer enkel «nclnni, «le« tclfein gegen du •Mnl«n d«s iliMilidi«HeMConaiMn crt«tc¥, 

iinil mit i)rm utitisclir dass es lauter kronentlialer wireii, die K^beiiie seiner elternuitler dem 
villi ( üüiiiaisch pali, der sie durch srinpn bedienten in einen mititcbrachlcn fultursick stecken 
und Mi( iln (r"i^''ii licvj D.iiiiiiN »urdf auch Friedriclis II ^oldne l.r'iii<- /.um Ictiirn- 

mil gesehen. St itdeni erlosch hier mit der «ndacbt auch das andenken. Vcfgl. die urkundliche 
erzlhlung in (Feder) Unterricht von der BaUei HeMcn «. 4& folg. 
verleiht 4m hngcn vm Oppadwim mf denn bilta i|ad m b«efiiiaiiciitts ihnat mmm «niiadlug 
(ad fwiowaadw ■tttmi nam iMutlmta «orm) «bn ilMicke Bc«e der oilcfMMitv« 
im «Ihfmd viencbn tagen zu halten« nd ninmt die welche dieselbe beradicn mit iwnoiien 
und Mchen in seinen und des rcielfl kpMndeni tdrals. Zeugen: die enbb. Sifrid von Mab» 
ujid Thrüdcrirh von Trier, die hi«chüfe Kcklii rt mhi ßambcrg and der von Parsau, Otto herzog 
von Brauoschwei^ , Heinrich Undgraf von Thüringen. Ilemuinn inarkgraf von lUdeti, (ierhard 
graf von l)ieU, Eberhard von Ebcrtlein, Conrad burggraf von Nürnberg, fiolfrid und Conrad 
gebHider vs« Uebenloeh paSuk vm Romaniola, Wcmiter von Boland kaJaerlicher h«flnichtew 
B. a. w. Kg» SUHdm t le. Ex w. m Dnantadi. 8» 
AvM* Ml üt KadanhalBar mm aif §»sm dia Ldakatden, ahna ha a aad rt » «rfals. lade bmfta^ 
im veniena Gntaaenlini . InfManai ftrtna ■ilitiHi ittVwtf «wh« Ltagotaido«} aed paodt 
sibi annnenlibus, militi v d< .Soevia H AtuUk iihi Miiad» Itaqse dacana awicMoB eeotra Um. 
gobardos etc. (Jod. Col. 

erneuert den bürgern von Ciiln »ein eiiiscrückles |iriviles d. d. ^^ i^/^Hlr.; fl mai 1216, \cr(irdni't 
da&s Sic weder für den erzbischof von Cnln nurli iür sonst ieniand pfamibar sein sollen, und 
bestitigt ihre rechte und guten gewohnhriten. Mit schön erltaltener goldbulle. Zengea: dic 
erabk H. von Cäln aad VL von Trier , die ibte von früa «nd von Werden , H. hang von 
Brabnt, H. landgiraf von TW r in g o n , hrnder H. daottchordaniMeiitcr, die paAn H. von Sahi, 
Th. von Cleve, 0. von (leldem, W. von Jülich und L. von Hoatlden, C. dnmprobst von Cöln 
des.M>n bmder (später erzb.), II. probst von St ktmibetC, Watraai von l^iburg, Albcrl von 
Rotsewag kaiserlicher bofrichter. MaBOfial !■ aaahan der «(adt Gib gagf^ a n enb. voa 19W 
». 191. Lacomblel I rkb. 2,107. 840 
erneuert den bOrgern von Dortmund sein mittlerweile im original verhranntcs aber ans eini r jb- 
•cliiift hier ainBordcItlai ftivileg d. A. Franltfnrt 1 mai IXMi nackdem er vordersamit die wahr- 
iMk der «eilfaunii« dea aii|iub aad dia lieUgkeit der efbaUanw abichrifi dank dte arab. 
von1VicrlHdfa«nlai««dia*l«aia» aftaangan. TUatach Der liaapiai^ 841 
bestätig Hcmann de« meiater and den trüdera dea Deatachordens riaT hana aamnt hof an Boppard 
welches die witwe l.ul;;.irdi5 vnn Waltinaiinenshusen .ih:- ihn in mobili irM rniogcn erworben, 
nnd nach dem »uf dem buf zu Uu|>|iard erhaltenen allf(< uu im ii r e ch l.-f pru ch, das« »ie aus 
inoblliarveriBÖgen erworbene guter beliebig ver;;.ilM-n inö^i . dem l>eulM.hi>rdi'ii u;eschenkl hatte. 
Zengen : Th. cnb. von Trier, U. Und^aT von Thüria^en und pfalagraf von Sacbaen, Friedrich 
gnf V«« Mlani, graf naadaridk Hauaa Cod. and. Tani. US. < 



ap. Franken- 
ford 

ap. Hcrbipo- 
lim 



sehreflM den MMbof Johann von LflKicb -nd ibaiMgt ihn vw da» raicfca «egan das «cMiekcn 

schuu des siiriscapiieh des heiligen Samtin WH HaaMdM aaeh döaea an Um geiickleKr bilta. 

Aus dem copialbuch zu Pari». 84S 

nimmt abt und convrni de'< klo^lers Ileisterbach auf di n n luir' n in seinen besoadciM rtfcaft. C^, 
pialbuch (Toi. pap !<ec. 17) in Uusscldorf s. 12- I.Aennitd< t lirkb. 2,106. 8d4 

nimmt die mei5terin und den convent da kloster» Fü!»enich bei Cllpieh acbat allaa daran gilen 
in aeinen nnd dea reicbs acbata. Hngo Ana. Prem. IJin, MS 

emeaart nnd baettl^ dan bdigefa von Waram aehi eiogwicltiaa privileg d. d. FkiBkAwt, M> aprO 
. . VtM, aladdUedea nnd gcrichlM-erras.song betredfend. Zeogen: die crahb. Siftid v«k Haina nnd 
Theoderich von Trier. Otto herzog von Branaaehveig, Otto pfalzsraf am Rhein \nd keraog von 
Beiern, Heinrich lamlgrafvon Thüringen, bruder Hermann deiit>rhrir<lei]»meistcr, Hermann mark- 
graf von Kaden, Conrad burp^ral von Nürnberg, Friedrich i;ral von Zollcra, tjolirid graf von 
Ziegenhain. (iotfrid »nd Cnnr.i<l \ou Uohenluch grafen \<u\ Koni.iniida, Eberhard imd Otio ge- 
brüder von Eberstein a. s. w. Ego Sifridns elc. .>^oritz von >Vornis 169. S40 

gebietet dem achnltheissen su Uppenheim und dessen amtsnachfolgem die von ilun den bürgern 
daaalbat varliebaaaa l ac bt a «ad ywohnheiten tm 4am aaftiadamhait anftacht an ariwltan. Ex 
ar. <n DamMadt. Wl 
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ap. lierbipo- iiiiuml dio äbtutin untl tieii cuavcnt des klusturs Burt&dicid bei Acben mit deren gütcru tu seinen 
lim und des reich« beftondera schätz. Lüni« Rdeliswdi. IS^KM. Qaix Gesch. von BurtMheid 331. Sit) 

yrobtt wmI oouvMt SelboM imM dam gmaimlMi batinugM in MioM awl dei rateh» 
W«iwk Ihkk a.in. — S> mU mh eiM «aferticnf «bIob» 

eitheUt nf Mde des fVSIfp yon HolwBTeb u dewen m&b Pkilipp «ad duHen tocfcla 

dir )Hl<)iiMin- iiiic .Irssrn rriclisK'hoii. vorlicli.iltlich dar VMbM dw lAlme ««IdM gldacilter Pili - 
li|>p Jiujujcli frztiii?«'!! iiiuchle. E\ or. in Idstein, 8.'jO 
•p. Werdain b««Utigt dem klosicr ITorta sein eingerücktes privilcg d. d. Nauniborg ian. 121 '<. Ztu^en: die 
biichöle Eckbert von ttaniberi;, der \on i'assao und Siboto von .\ug»barg, Odo |>r.iUgrai' am 
Rbeia und herzog von Baicm. der laml^raf von Thüringen, Conrad bur^ral' \on Nürnberg, der 
bwggnf von Hifdeboif , CouAd von Taonerad, (Mfrid von Uolwinlodi graf vm ftoiuaiolA 
V. a. w. Bs or. ta Dresdoa. 8(1 
bestätigt geiiehinigend die übertragttng von dreiKlg iucbert wald boi TaMahnf aeitent de« edala naue» ' 
llartmann von Solbiirg an das klostrr Cello in meiMner dioce«. MItaeijien. Ex or. in PrMdcn. 6St 
•fiiAtllBIUtam'Heer« >»ainiiilunK auf dem Lichfeld und dann marsch in die Lombardei. Zugliich üchtung 
herzog Friedrich» von Ocatrcich und bckäinpfung dc^lben durch bcuachbarlc rcichv 
i&rslcn. Interim imp«ra(or .\ujU8(ain veniens, mannm nülilarvaa in campi.i Lici colligit, et inde 
ycobctn« in visilia aancti Jacobi auU« nulitaa in Italiam aeeaai docit. God. Col. — (Ftideiians 
du Anlrie) cdkte FUdeiM Iiaparatatfa, Mnidltaa yiiu^wa «aMaMfa H, doMa A ifM Fride- 
fia» yaf tnUmÜu fdatlfam kk aorin AniMla eclebrau proiciibtar at priadfaMMi anaaun 
hanoro privator. Bona. Alt. tf. BSIiinerS,MH. — (Imperator) comndaU Mgi Bobeniomn «t dnci 
Ban irlc i't r[\iil>iis trihi I |iisr<i|iis hri:im ducis Austric c.\pai:njDdain ]>ro|>t<T inulliplic> > <'xces.sus 
et faciiiora qmbin ideni du\ lainii publica laborabat. l)ui Aii'^lriam in^rossi, adinnctis sibi iiohilihu" 
lerre quos t|i4e dux anlea iniusle opprcssrrat et de terra sua L'icciral, tutani .\ustriaiti iIiMüttite- 
runt et ioipcratori subiugavcraat pr«tcr p«uc« castra inuuitisiinia in quibns ipse dux profu^u» »c 
reoepit. God. Col. — X'crgl. Aar dl* hindal mit dem herzog von Oeatreicb, dessen Charakter in 
dnn piiviteg IBr di« Wienar voat a|aii VW aatk aohwtraaata gaachildart vird, aack dwon. 
Saliib. und Giron. CUnitro^toob. ap. Pas, Waaadatt abar d«a kaiam briaf : hvfii tnUnmr— 
universis ap. Petr. de Vin. 3,6. — Zu deu Veranlassungen des zerwürfDiMes mit dem beraog 
gehörten auch Streitigkeiten über die aajüteuer von dessen mit köni«; Heinrich (VII) vcrmihlter 
«bwcsler, »isliälb sihun dieser koni^ lU MMneti Ittztrn n-fjitTinn'ii ilin n den ahl Mm .Sl. (iai 
leo nach Wien gcKJiickt halte. Conrailu» de h'ab. .ip. i'crtz 2,1^ und IHl. Dux graves ctiam 
eoulta in^aratoteai da aaaaria no dotaliciis, Margarete scilicct, casnqno sui mariti crudeli ha> 
am» doariii aa.ccjü. ad plenaai conooidiaa davanemnt Job. Viel. ap. 
IjlSL — ' FlidmiMa da« Anairin n 9M» ynaplar frafMBli 
vaiaarina crabra attiivit amtna iMbni, Wiennan pntaalar obscdit, qnn i 
ttepidana-se' reddidit ^1 colna ndditioniMi preÄelo dnci prosperis «Kcedentibw, optinMlea 
.nl runi redi unt, Icg.vti iinpi raturis vrniunl, lelum nuntiuni , \iili li(< t i i-'ili.un iiiiperitoris , por- 
(antes i-idim. t hron. .Mcilic. ad IWÜ ap. Pcz 1,'iJü. l)aji;i gen .".rtieii ( hrun- Salisb. .\\>. Vei 
1,306 und ChroD. Krph. ,^[>. Uöbnier 'i.400 die aussühnong wohl richtiger schuti ins iahr Vti'i. 
v«njiricbl dem künig \V. von Böhmen, den bischüfcn E. von Üambcrg und K. von Paasau, dem 
benag 0. von Baiern und dem inarkcral'en O. von Brandenborg anfs festeste mit Fricdricli 
kamt vnnOeitMiok und Stoiar, w«lch«r gegnn ikn und das reick grabe unbildan im aidke bAt, 
weder atilbtand ftfeden noeb ciaigmg tu »abliaaian gegen ihn» mmab nnd willa«» «ondeni 
vielmehr ihnen gegen denselben und dessen kallw «ilkaaai bafaMlaken. VianarMlri». 40,137. 
Mon. Hoic. .30V21,'>. Mon. tierni. 4 .322. R.V? 
bestätigt dem prul M und conveiil zu Hin. iid -^.i(i< n mjih MiijcnKkli s privilc); d. d. RefjcD^liur:; 
15 feb. 1213. /.tiittcn: W. köma; von Uohnirii. die bischöf« t. von liamberg, vim ( ()ii5t.vnz 
Vud S. MIM He£;ensbur^ kaiMTÜchcr hufcanzler, U. herzog von Beiern und Kheuipl.vlz^n'af, O. 
■arkgraf von firandenbwg, U. narkgref von Baden, U. graf von DilUagen, Fr. von Traben- 
dingen, C. acbMlL vea WiMeiaMlen. Ega SiAidBa ete. Hand Mabep. %M0. IMf Baiaba. 
arcUv 18,19. Mo«, Bäk. dOß^JM. ^ 
ap. Werdum ' gestaltet dem biacbof von Bamber|r in Franfcenntarikt einea «nchenauvkt in etricblen «ind ninml 
die bcsiiiln r ili-j>clben in seinen schütz. Wiener Jahrb. 40,115. Mon. Boic, 30»,250. — Wenn 
der munat im origiiial nicht verschrieben ist, su hat sich der Itsiier hiernach noch einmal von 
Angatarg naak Paua u wetl k intitckbagebeB. 86b 
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afJiaguam gebiel«t 4«» Philini von B«ich«iib«rg ala ftvarnttm «Im gnfca Ueinrick voa Werd« und d«a a» 
«fem Nidiirifhlcn uf die von Am Micera Bbimiliiiis an iha gtfkhleM kttto, di« dmwl- 
ben von seinen vorfaliren und ihm verliekene freihett iB beobacItteB, and iubesondei« diaMikei 

nicht vor ihr gpricht zu ziehen da «io bereit sind vor ilmm stadtricbirr icdera tttht xu gewill* 
rcn. SchOpflin \1- Ji^l. 1.17.-., Oliriiht Prwlromus 296. W»6 
ibot den büriiccrn mjii M.iiii/ ui rücksichl der .icmcn vorfahren und ihm geleisteten dicniitc die ^nadc 
ius kein answirtifcr weltlicher richter sie Ausserhalb der M.idt M.r sein gericht xiehen odrr 
aino Gerichtsbarkeit über aio aiuübi'n miII . mit vorbehält der kaiterlichen i;ericht>b,^rkrii, and 
ao tu»» den vor den riebler in der siadi Main/, klagenden da.H recht nicht verwrigcrt wird. 
Zen^: di« «nU>» Sifrid von Maiac nnd Theoderich von Trier, di« biacknfa Siboio von Anga" 
bwig, CSrarad von SftX/er md Connd von Frei-^ingen, Heinricli landlgraf vm Thöringn, Albert 
henni; vun Sadiscn. lirrinann inarkgraf \un Kadco, Gulfrid und Conrad jsraTen von Ronianiola, 
Heinrich pnt \ <>u \\'iildenburg. Ileinrieh von Bappenbeim kaiserlicher bofmarachall , VVernber 
von liui-iiiiiri, k.iisrrlicher haAndHcaa c a. w. OaMar Saml. veiach. Nadr. l^O. Baaaiel« 
mann Laudesbuh. 1.401. SSV 
ver&ictet dm buggrafen von Friedberg dem aehnlAdaaao in ( i|i[icnhi im und allen andern . 
Ml in tienn (erkblabarlteilen gftlar der bAiggr von Maina gelegen aiud, diean, 
den» althergeliracfcte fteflieit nil nMwn alawm wul Iwdta an batesan. Ex «r. in Maina. S89 
iNfMdiiaAu-|(in ca.^tri.s) verordnet daM in LSbeck ilhrlick eine allgemeine nMsae von pdngften bia ««~«»>Tfm 
t:p|ialtcn worden mII, md lidl alle getreue nd freunde dea reiche ein,dieaelb« mit ihren wai^ 
ren und 5acbca an baMchaiii indem at lÜDen aeine nnd dea reieha beadrinniv imliebetL Oed. 

I. uhec. 1, 1.83. 959 
Vliiiiarsch nach Italien mit dem licer zur lK-kä]U|irunj; de» lombardisclien .MAdtebundcü. (lod. Col. 

ap. Gui»enle||io raatrisi beurkundet das.s Bertold abt von Üttobouern ihm die vogtci über das gut Helchenriet 
aafgctragen hjii, welches rioUrid graf von Marstct und dcam eheliche fran B cit b l a diesem 
kluter geicbenkt haben. Feyeiahcnd OUenbenrcoa Jahrb. S,S13. Mofk Boic. S0*,X49. — Ueber 
den anattellort. weleber wohl nur au nrkande als apiter von Lieeb vcfschlangcn <daa pasat 
nicht auf den kl< iiif ri f\<i-.'-: ,ni .i .irtirn wird. ver:;!. ("brnn. Weiii^. aji. Ife.>.s 7.'i iiml S! ili:i Wirt, 
I lir«eh. l.li.'i hurlli man iiulil an (Üinzelholi n cli iiketi »«isilu ii AiiL-^bur.: nmi I uriünfeld- 
bruck M\ «ler .iln ii slr.i^se ti.tili Münflif-n ^ 8<iO 
II ( — ) beurkundet wie er mit .ivtnciu siegreichen hecr aul" dem durch^u^ nach Italien begrifTcn. vim 
dem rrchllo»eii zustand des bi.sthnm.s Briien unlerrieblet worden, und wie von dem «leslulb 
befragten bischer der apdrang der böswilligen und aeine eigne k^inklichkeit und alimachwadie 
ala BT« sehe beaeiehnei werden sei, wonnT denn» nach vorgtaigiger beraÜMag mit den aawcaen- 
den rei( hsiTirxten mit dem dnacapitel «id den dienstmanaen der Utchn, der Uackof di* ngiF 
lieu in »eine hande rcsi^niirt habe am Solche tum besten der kirche verwalten an lassen, sich 
.•selbst aber nur einen uiii< rbali urn! illi r-jiiriluiilien vorbehalten Zeu-en : (' Iii- hnl' >,,ri 

Constanz, die äbte C. von St. (iaJIen und der von .\ugia, H. landp-af von Thüriiif;en, H. tiiark- 
graf von Burkau, die beiden landgrafen von Leuchtenberg. II. reichsmarschall , 11. domprobst, 

II. decaii, Ggeoo graf von Ejisb n. a. w. Hormayr Beitr. aur Ccach. von Tirol 2,8S1 wo mehr* 
mala am anbng der wOrlcv aaa an leaen iai statt g. 861 

(in cnfpn manin) Pntoi|oU Aber dat vwa dwa Imbar an 4tn bischof AMtient von Trint lei <wmo 
Inst seiner gnade waA mit l&tweisuBg anf dessen trevpflichi gerichtete veAot; weder selbst 
noch durch andere etwas von den ;;üiern meiner kircbc zu lefacn zu gehen, als pfand zu bc- 
.ttellen oder irgendwie zu veräusserii. mit hiiizugeliigter nirhligkeit^crklarung aller solcher 
bereits statt gefundenen verausserungen. tiegonwirii^c : (lehhurd graf von Ileuner.'Stain (?), 
Ezclin und Albricns gebrüdcr von Bomano, Adelpret graf von Tirol u. s. w. BonelU Notixie 
-2..'iTT. liormayr Beitr. nr Gcack von Tirol S«M7. Boniqrr Oesdi. von 1fn>l l^SOS. Vctoi 
Stoiia degii Beel. SiMBl SO 
Vonnw Ankunft und eintigiger anJenAalt DanA den einiasa des EoeBn und des AAtiens de Romano 
stand Diiiiinehr diese Stadl und mit Ihr der pa»s durch das Et«chthal dem kalscr offen , und 
er hatte, um sich dieses gün.-üise \erhältni<'i zu nichern. tchnn am Iß mai die stsM durch 
(.icbhard miu Vnislcin mit 500 n-iifrn uini liHt urniliniM-i hni/i :i Si'.i l/i n l.i-vrn. I'.'iJrin anno 
xvi augttMi dominus Fridericus iinperalor cum tribus mülibu^ iiuliUbus Tentoniri.'< venit Vero- 
nam et in mona-sierio sti Zaniwis benigne reeeptus est per dicdim doinioum Iccrinum de Ro- 
mano, iMTtem Mtmlkulonmi et qnalaorviginti fü Innc regebaat civitatem Verone. Pariaina de 
Ccrota Chron. Vor. apni MniMavi SiSM. 
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I.afceniiii: «ahrrml vierzrhn tagpn. .Srquenti vrro die (am 17 aug.) dictus Imperator cum eiM escr- 
eilB ivii Vacalduin et ibidem per quindecim diu iMtt. PWtBOfcn tmilvit olMltann (iMI 
Mincw) ad GmuMHun Tideni. Paiw. de Cef. 

gesc" Mantas tatwtidmm Mmnik an Ogfi» «utnii Noiti ia Um 
gewMUMn worden. lnp«nto9r mub CmnoiMaiAus Hantuam sibi rebcllem fairadit «t < 
eitra iimtm mn( devislat. Dvm eeiam isornm bargos super luTiam qni dtdcnr Oym litoi 

potcnlcr rapit. Oiidrum iiriu"; Machlria ald - M nomiDatur. God, Oil, V. r_l. Mcm. po(. 
Rrg .ap. Miir. i?.llüU. Rt.laiid. ap. Mur. 8,207. i iiiiri ap. Mnr. 6.474. .\iin. Mutiii. .ip. Miir. 
\l.iM nii jiurli ca.^tnim pontis >ti \ i(i aU oroberl ^i-i>üiiiii nir<l 
(in castriH) .iclirribt drin pabsc Urcgcir, nnd vcrtheidut '.u Ii wiiiliiiiltig gcgf'n devien bwhuldigun- 
|t<-n iii bclrcir vrrlrUlcr kirclicurrchb.-. >iup<T ad lr;iii>riTtnt»'». Ilofli-r Friedrich II s. 38ft— 
an. Dieser brief b«dftrfte, tm m nMBcher andere, woU var aUea üagta cinea verbcncff» 
tea aUraek. 8SS 
AvAtiirh und niirrhörter eilmarsch (veluti hinui4» per aeih«ra volitando. .\ti(. Oodu»l an dom- 
Mlbrii ta^f bis S.in Itoiüfacio irn.sciu Verona auf die lucbricht das« Ecciia bei Kivaalla an 
der ElscI» vom iIi ii r.nlii.itii'n« Trcvi<iincrn Viceiiünoni und Mantuaru-ni bedraii;:t s*'iiier hülfe 
bedürfe. Mauriüu Ecciinoniiu ap. Mnr. S,44, \M. (iodus ib. 82. Koland ih. iOl, Par. de 
Cer. ib. 62«. Mmi. I'ad. Ib. Vti, God. Col. 
Eratarmaag and plü«d«r««8 vqb Viaenaa «dclM sudi itch auf anfferderang nicht baue 
•fiahm walko. VeigL dk «baa tMfcar aaaeAbileB «chciAaleUcr, fca a eBfet » Maa ri iiM 4er 
daaiala aaltat i» Vieni»* «ar aad «kwaU kaiaarikh gaaUuM tetegea uiri IM lehauMt «mde. 
RAekmarseli nach Deafsdilami um vom keni«Ktliwii Oeitreicli beaili n nehmen (nicht riwa «»^on 

d<"ii urifillrn die dort das rrich-.hrcr crlill, denn dirsr Iralrn «fC »pitcr tili, riir.iti. S.ilivh., 
Hrrni. I brun. ( Uustro .Nt-<ib.). IHt k.-»is.er zog «ilu r ( iilailcll.» ( ist. Hr iin ,i ari Tre- 

vi-io vorbi i, w< IiIk-s sicli ihm iiichl erjcbrn wolllc-, cn(li< «s dann diu K<i Im die n du Piavc 
überschritt, und rückte \tril<<r in der richluii;: von Agici. linlaitd. apiid Miti,tti>ri n.^Or«. Ks 
ist schwer crkltflich weshalb der kaiM-r damals die Lombardei in der er Me:;rri«h war %erlir!>s. 
Weibnachlea. laiycfalar aalale donini afwl tireae ia Maichia (ia der Steictnurk) ceiebravit, et 

apml Wieanam hJeauvit €hi«ii. SalÜh. nf. Faa I,SSII. 
i;ebic(pt allen raanthiiern und xültnem ia Steiermark die !<«c}ten des probsteji von Sork.m und sei* 
ncr kirclie lolirroi zu lassen, ■wie das zmt zeit herzog Liupold.'« üblich war. Pu.ich et Froe- 
lich Dipl. 1.207. m 
uebirtei seinen mauthnrm an der Donau dem Ulostrr Mdersbacli die nianthfreiheit für wein und 
lebensmittel zu beobachten wie bcrzog Liupuld »le die>eir\ klosirr r>( erllwdt md er sie 
demaelbea naanehr beitilict bat Haad Netrop. 3,6«. Uon. Boic. 3l\iea. «6» 
aimait alt «ad caavaat dea klaaleia S al lii iH Waa aril ihnea learfgea «mI ktalUgai twHiiiagea ia 
aeiaen «ad de« reieha betaadeta sdMi. DotaUTr ArcUv I8M s. Mk M6 
nimnt das Ueater OöHweich mit personen and gfilem in seiaea and des reicks be sondern tdiuis. 

( liioii. (iolwic. I.IJI f.irs. lind Siegel. N>7 
ninuut den abt von Lambach de^^en klosler nnd klosterhrudei- mit k"'< rn iiinl rei lili n in >einen and 
des reiehs besondern Schutz. Kurz Beitr. 2.451. i-<jH 
bestätigt der äbltssin und dem convcnt von Frla ilire alten ge«ohnhei(en. IV'z l'ud. dipl. 2,U0. — 
Mit dem unrichljgea iahr 133«. SM 
aiauBl aar bitt» de* abta« Eglolf da« Uatter aam heiliges lüreau ia.Oeatreieb mit dessen iolugea 
nitd kOnftifien ititera in seinea «ad dea raichs käsender« acimla , witl dan die demaelbea von 
kaisern und n^ichsfürsten erthcilteB Ireilieiten wahrgenoinnien werden . befreit e> nach den ce- 
wohnheilrii des ris(< reien«orordrns von aller vo^tci . erLtubl demselben ^icll beliebig einen 
tcbirmer j.u u iM. m, >< r!( ilii (jenix-ll>en zullfreiheil fdr seine lebensntill' i, Mil :;"Mliullc. Zi u- 
gcn: der paln ireh Mm .\;;U i. ilie eribb. von Mainz .Salzburg und Trier, die bischtdo von Ke- 
gensbarn und nunber«. die herznge t). von Baiern und B. von Kärnlhcn. II. land^af von 
mitiagcB, broder llenaaan dealsehordeasmeiitert C graf von Hardegk, L. graf voa Piain, 
GotTrid vaa HobanhMk, dar barggtaT von NArakorg. Faa Cad. di|l. ij^ I«d«wig Bei *flU. 
Stillfried Mob. ZaO. tM — MÜ dem Baricbtisea iahr 133«. 810 
best&(i|f;t dem abt und MBveat des klostcvs iura hetlic^n Krruta ihre von den herzogen von Gest. 
n-ich hergebracbti' zidlfn iheit für die zu ihrem e:_-iii ri ur ni 1 1 In mie» lebcnsmittcl , und 
erlaiat befeiil daas die»c zoUfreibcit aafrceht crbaltea werde. Pcz Cod. dipi. 3,92. 971 
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von MoDtc Caüäino d. d. San (ienitano niai 1236, verüchicilcnr vr'r£;ün«ti|j;iihg<-n enthaltend. 
GaUoU HM. abb. Cam. Acc. 1.299. »<7i 
tat mpiK«l(ti( d« Bfalkiida ouricfiAla vod Uoheiihurg liM Utrer urkniMi« an ibra KÜne BwtoM 
«id DiupoM alle ihre khgredito g«sca thm Imriar d« giaA« vw WuMrknrc in talraff 4«r 

ihr oucli lukoiDDicndt-n erbgüler .ibiritt. Z<'u$:en: S. ecik. vra Hiras« B. |Nilriarch von Aglei, 
E. Itischof von Baiubrrg, H. graf von Andrchs u. s. w. Wiener Jthrb. der Lit. 40.74. 873 
bcarkuMi]< t <*. i>t aht uii<l cotivi iil vuii >iiMli r.\ll.iich ilitii dir < iiiKfrüi klr iirL l/ni|n.Ii|» hrrzu^s von 
Ut-jstrcich iiiiil Meier d. d. Wien Ii 10 maulhfrcibcil bcIrefTcnd vorgolc^i haben, und crneoert 
dieielbe be»u<i;:i ud. quia iidora duutiu Aoitrie «( Slirie ad nosbum et iin|>erii dondninai do- 
nioo favcBte dcveneranl. Zuagcn: im lünig von BnluuB» dar |»atriardi von A^i, die «liib. 
TOB Mate SalabMig oni THor, dio liiahM» w» lartan ud lofeaatarg, die tatsago von 
Man oai Klnttan, dar landgrof voa TkAiinBea» dar iMuninf «oa Ntaherg, GatMd von 
Hokcntoek. Ütoa. Boie. 15,8. 8T4 
erneuert uml Im st^nist dem pnilist und convrnt von W.Oilbauson die ringpr ücktr urkundr herzog 
Liupulds MPii Distrtitli <i. d. Neurnburp 2i april lioi. Zeugen: Sifrid erib. von Mainz, die 
bischöfc Eckberl von lUtnbfr^;, .S. vun Kegensbur^ kaiii-rlichir hofcinzler, Rüdiger vonI'a»'sau 
und Conrad von Frciaing, Otto pfalz^raf am Rbein und benog von Bnien, lleinricli landgraf 
von Tbüringcn, der henog von Kärotben, oiaiMliall Boinrich von POppcnlMia. Kam BaMr. 
4^. — Hit den nnricMgan iahr laas. 8» 
tmtmeH vnd beMbügt M aeinem rafentbalt in Wien (nobis Wienno yreaentibni , pronoveBle Do- 
miuo fclicilcT iioNtri rulminis incrtMOcnlum. cl ducalibu« Austric et Slirie doinini'» iiostro pro*, 
per» Sorte sulijdi^) juf billc dos übten Felix dem .Schnttenklosti-r dawlbst d*'« oin:;< riick(L- jiri- 
vilc!; Ileinnrh'« lu i/ u^- von ()i->tr<'ich d. J. Wien Tl npnl lltll stifluMii; de* klojirr- bi !r ^lit 
j;oldbulle. Zinsen: der palriiircb von Agici , die erzbb. S. von Maiuz. Th. von Trier und E. 
von Salzburg, die bischül'e E. von Bamberg und S. von Rcgcnsburg ka■^M-rlicher hofcanzler, 
O. batMig von Beiern nnd f&Ufnr h> BJieini Bcrnatd betiog von iUrntben, U. landgref von ■ 
"Bürmgea , brnder H. dcvtecbordenmeiateri Gotftid vo« Uehenioefc, der boronf von Nüm- 
berg. Uormayr Wien* Geich. 1,1,95 (nr. U).tt$m^f.ffifi,^,lfJ[,9^li.r-n- ^76 
l>e!iUli^ dem liloslcr St. Florian bei seinem aafeuthall in Wien (nobU Wienne prcseniibus, pro- 
niuvt iit< i'ii;.) »ein cipne* l ingt riHkd ■■. |iriv. il il ^l•n^hu^^ 14 feb. IJ13. Zcui;en : der pa- 
tiijrch von Aglei, die erzbb. vun Mainz Salzbnrg und Trier, die bischöfe von liamberg Pu- 
sau Und Rr^ensburg, der künig von Böhmen, ilerniaun deul8chonlcn»mei»ter, die herzöge von 
Bai«m und Känitbent der iandgraf von Thüringen, (iotfrid von llubealodi, der burggral vnn 
Nttmbcrg. AbadhriMich ex or. an St. Florian durch Siülu. S77 
die bbu.'M'r des voa aaiaoB varfiüwcB eniehloleB Ocmlachoideoa in Oasbreieli Staiamiiii and 
Knin mit preccptoron hrüdem leuten Colonen dienen nnd linechlen, so wie nlt allen ietaigen 
nnd küitltigcn ;;üiorn in seinen und ili s n i h^ lirsrndi in '.-^itit?. Zeugen: W. künis; von liuh- 
men, IturCuld palnarch von .\glei, die crziib. .>ilrid \<>u Mdin«. Thwiderich von Trier und Eber- 
hard von SaUI-ur^:, di>' bischüfe Eckbert von Bamberg und .^ilrid von Regen.sburg k.)i.serli<:her 
bol'canztcr . ()((<> iilalz^raf am Rhein nnd herzog von BaicTu, Bernhard herzog von Kärnüien. 
Heinrich liin<J;:rar Min Thiirlugeii und pralzgraf von Saclisen, (iotfrid und Conrad gebrüder von 
Hohon b cb. — Conrad und Liulold gobrüder grafon von Hardpgg, Qlto von Stous* Heinrich 
«■d Wenhaid biMer von Seh aM enher g, Kaddd IraehiaaB von Veldeiheiv» ttrfnar nd Bafolo 
von Schönenbers. Uadniar von Sonncnbcrg, Heiarieh von Braocn , Imfrid von Hiaperg mit fei' 
nen brüdern. Wichanl von .\rnslcin, Heinrich von Seveld; diese de partibtis Austrie. — Ulrich 
Kr;il \'Mi l'I hiii'h r-, Willii i;i jrif Vlu lleunber^, Hermann graf von Ortenburg. I.iuddd und 
l lrich von NNiliion, I ricdrich und lliirlmd vun I'i-Kau, Keiiibert von Mureck, Heinrich von Tnch- 
ivu mit vielen andern »us Steiermaril. — firat' Galle auA kr.iin. Daellii Hirt, equit. Teut. 47. 
Paacb et Froelidi Oii>l. 2>I8I. Ueaaoa Cod. ord. leai. 106. — Mit dem nnrichligen iabr 123«. OTS 
diaao aott im fehrair oder odim orföigle hior auf eranchon dei kaiter« die kö nigawakl Con- 
rad aatana noch nidit nawi5bil|ien aahnoa dorck Mgonde elf für»ien: die cnMachMi Sifrid 
von Nabu,' Theederieh Ton Trier und Rberliard von SaliburK . Otto pfaUgraf am Rhein henog 
von Raiern . Wenzel ktini^ s ii ünl iiicn, llciurich landgraf >on Tburini^en utii! Iti mhard hcr- 
zijj! Vinn Kariithen. Abu auih daiuaU niieh keine sieben fhurfurMen! VVrsl niliere unten 
bei ( onrad IV. — I riedrich jitand nun bei gp^ichertcr iiichfulsc »eines »ohnes Meger in 

Deattcbiaud und Italien, wahrend seia erbliünigreich beraliigt war und er friede mit der ktrche 
I, aof d« 
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ernfoert uud bcst.itigi dem abt und convrul der ScboUen zu Wien das ein^rrückic j^riviir^ I.iu- 
polds beno^s von Orstrricb d. d. Hrimburg Xt M> 1*00 , bc&täti~ung der dntirung durch her> 
Hanidi betr. Hit goMbuUe und aeagm guu «le in der nrkunde fär den Deolac^ocden 
nur du« htor mehr aind: di« InKlwA Bndaigw v«n FuMm and Cknnd vw 
vnd das« das verteichaUs mit Heinrich von PnaM» Imfrid von Hin^t]; and Heia- 
riA von Srvelt «chlirssend . der zeugen aus Sleiermark und Krtin entbehrt. Ilormayr Wiens 
üesch. I. 1.77 (rir :' i Mit dem uurirb(if;eD iahr 1216. I "-A- t,u~> a,r ■i'.)f<-m 

bestätigt denst ibcn tU<- cuiitrrückt« privileg kenog Liupolda vou Oeslrcicb il. <i. W ieu 1 »opt. IIHI, 
fn ibcit vun Uiiddio; und matckunNe Iwir. Zangen wie vachar. Pei Cod. dipl. — Mit 
dem «ariditiscii iahr >23«. 880 
cmenatt' imd haatUjgt d«n kloslertrkdem von IUitenha»lach ein cingetackles privileg herzog Li»- 
polda va« Oaalnicfc nnd Staiar d. d. Nenbnrig 1207 zollfreiheit ba<r., nachdan aiunwlir diaaa 
hermgOianter ihn sogeAlIan sind (nos igitnr ad quem predielonini dneatiim opccnu moners 
dis|ien.satiiiiiLs divine p«>.s(".5ii) l^m pcrvenil). Zcu?;i-n: >il'riil crzb. von iM:kin7.. die bi.«rhöfe von 
Bamberg und Regcnsburg . U. Itenog von Baiern , Ii. bcrxug von kärntbou , der landf;ral' 
voll Tllüririgei» Bflinriah yaf Orlen beig, BapaCo ylabgraf vaa Oitenbeig a» w. .Mon. 

Boic. 3,13J. 

geUatet seinen richtcrn und mauthneni iu Oestreich dem deun und capilel zu l'ass.iu iJii u ni^c 
mauiUSrttüMit tät wein nnd lebanaaiiiie) auf dar Dontn sv b«obacliton, waklio h/mtof Liayold 
denselben inent erlkaat «ad or iknen anf Ihre Ulte hamdjtt hat Man. Boie. SCMSS. 68t 

anwnert und bestätigt dem abt and oonvent von Reichcrsberg einen eingerückten gunsthriof herzog 
Liupolds von Oe.streicb und ."<leier d. d. Neuburg )» mirz 12*5 »iilUreibeil heir. Zeugen : der 
pattiarch von Agici, die erzlib Sil'nJ stm Mainz. Thrndcrich (nirhl ( huiir.id) von Trier und 
Eberhard von Salxburjc, die bi^chul'e K. vun Jiamber^ and S. vou Regen^lmr^ kiiserlithcr hof- 
canzler, Otto herzog von Baicm und Khcinpfalzgraf, Wcmhard hmog von K irntln ii, II. Und- 
graf von Thüringen, GolTrid von Hohcolocb, Conrad buggnaT von Kümber^ Mon. Boic. 4,144. 
— put dem muichtigan iahr I>3S. .883 

yieitOirflgt aeinn liahlm und manthnern in Oealraiafc.iHid SM^HMuk daas er dem IdaMar Bai-^ 
dieräberg die von herzog Linpold empliingeiw sdlfreibait heftIHgt halw , nnd g«btetet ihnen 
sich darnach zu achten. Mo;i 3l«,6ti7. 8S4 

verkündet »einen ricbtern und nm nlnn in ui (((-streich nnd .^teirrmark d.t,'»s tr ibm alit iiml ronvent 
von St. l'id r in .Sil/.liurj ilu \ <n hcr/.n:; Linpold liir dri j^si:; fass wein emiiUnsrin' /olllri ibeit 
bcsUtigl habe nnd gebietet ilnu n sich d.iroacb zn .ichten. Noviüs. Chron. .«ti l'eiri 2ti'.*. %>ii 

amanarbnnd baälUigt den klostcrbnidern vun Sl. Nicolau« in I'a»au da» eingerückte privileg Lin- 
faMs hanogi von OealniGh und Stoier d. d. Nenbarg 8 april IWi, aoIMraiheit b«lr. Zeaigen: 
die m>bh. vam Snbhurg and Uiint, die biiahiJh vi|n B a ä h ur g ■ B a gg n aha ig and IMiingf dia 
bcntojte von Itaiem «od tUralban» der borggnf van NinAaig» G. van üalienleeh. Hnnd He» 
trop. 2,5äO. Mon. Boic. 4.34S. S86 

nimmt die.'*elben mit alli ;i iln-' n - ulrrn in i.. im ;; (unl i. ^ i i n iir - .rnl' i Mon. II'hi;. .'3I*,2o7. SH7 

be.Mätist den kloslcrbriidern von Mitlt n di i- c-ini;cruLkti n tunslbriil licrzog Liupolils von Oexlreich 
und ."^icier d. d. 18 aug. lists /nlHreiheit betr. Zeugen: die erxbb. von Salzburg and Mainz, 
die bischöfiB von Bamberg Ragenaburg ud Freising, die hersage von Baioro and Kimlhon, der 
kad|^t«n Mringfa, der aarikfRif van Badaat 4er. barggnf vea Ninbarg» GeriHd von 
Hahealach. Han. Baie. ll,Ma. 888 

eraenert and bestiügt den MasleihtOdem von Seitenstetten ein eini;eracktes {irivileg Linpolds her» 

7.0£;s von Ol stnicti unl St irr, il. J, Neubur;; l'iO^l . re^titnlioncn und si In rikuimMi bi Ircfl'L'iid. 
Zeusen; die crzbb. von Salibur;; uiul M.iin/. liio l.ixlioC- \ rin B.iiiilirrg Ue^riislnirg und 1'as.SJU, 
der burggraf von \iirnlier<, (loH'nd vnn Ilobi ulocli, dir isralrii ^ oMl{ardeck und Bielen (Piain). 
Uciaricli von Prunua und Irufrid vou Ilunperc. Uormayr Archiv ». 0O4. Hid 
die siadt Wien nad deren bürger, in Iwlracht wie bereitwillig' dieselben die Unterdrückung 
ehaoMÜgen hanega meidend ihm nnd dem leieh sieh nnläfwerfcn and anaaflöslich vor^ 
banden haben (itlendanles qoam üdetiler et devote dves Wbnneases aestri, aniversi pariter 
et singuli, magnt et parvi, nostruin et tinperii dominium sunt aniplcxi. oppressionis iu):aDi et 
iniustitie declin.^ndn. r[aiha5 Friderirn^ qnnndani dux. a auorum pros^eriilorum probilAto degcniv 
raus, üblitut ijr\ nhiiii- i( Inli i 'i^niin i/rrilii lurutn . conlempta iiosiri rrvri-i'iilia , in iuris uiiu- 
riau contra eos per et oci'u eiiormiicr »eviebat; uzercoas in omnca utdittcrcnicr pro iudicio 

liette im UUM, 
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caiuuB et vidoe hob adinittens, spolia guuiiuD siticas, ci divorsaa nccet excogiuiu la f enonu 
iHfWItam vinniiii quam plarinrnm koBMtonui) Mf «wige ^iteo and anwiderrallich «iiMer sein« 
■nd 4m leicli» bemdufti dngntalc 4m> lio-mreriiuiwi in itiuut vni»maiirnUbmdM§u 
binden U«ib«n aollen. «od f^tüit Ümtn hemmte privil«gfen and freiheilea. Naatnidlch l) mII 

(!,i^p|t)St i.ilirlti li < iii rii hd r iliircli ilm iiml si iii' rcii lisri iclifolier nöiliisfnf.ills iiiU rath der 
buriäfr hiMclli wrrilcn . doch m) da>.s dufM lbo miiiiaU bi lml sri « iriu ainlrrt- abgäbe von dco 
biirKiTii /II \< rl.iii;;i ii ah wie vir! sie ihm freiwillig s< l ' ii : -i -ull [m m die bürger lu einrrn 
dieDft iivtbig(!U von welchem sie nicht an dc-miHj'llH.-n Ugc ■'chciiK-uder sonne bcimbcbrcn 
i; 3) mUcs wie es seilen» eine« christlichen für^ten gexienit Juden von beamtungen aas- 
en eete» com wperialia anctoritas « präcie leaipairibas ad perpetnü Jodaici Kelefia 
altiimm eladem Jodete tndberit perpetnam aerntntaas 4) eoll eine riiil- od«r criiiMlMige 
dii' üP^rn einen bür^er vorgebracht wird, nacb den nckteBnnd gcwobnheitcii der Stadl von den 
bürgern beurtheilt »erden mit alleiniger ausnähme von hoehTcrratb ; S) soll ein hürjer der mit 
kaai|irrr(ht angesprochen wird mit siebenter hanil ehr! ir^ r j . rs'iiii ii \uh r< ini;> ii kuauen; 
6) soll der oiciatcr der von ihm und seinen natlil'ol^erii durieu über die »chulün gescUct wird 
Utk radi nehvetstindiger bürgcr noch andere dociorcn annehmen die dem studinm ihrer bürer 
gewachsen Nieni 7) sollen eile wcidw dort ein iihr Ung imofiesprochcn gesesaen haben, aller 
4ieni(teiknil Indig, ftein bOnBer sein nacfc der «tadt herkonmen; B) soll icder bürger welcher 
lehinradi leidet aeino am dem wiaier geretteten gAler von ledern inkaber frei »urflckfbrdern 
dürren. Mit goldballe. Zengcn : dl« «nbb. Silnd von Motui nnd Bberfaird Ton Salaburg. die 
bitfbülV Kckbfrt von Ramberg. Sifrld von Regensburg xu^leich kaiserlicher hofcanzliT. IIhIijit 
von l'a.vsau und Chunrad von Freisinsen. Otto pfalzisraf am Rhein herzog von Haieru. Ih iiinrh 
landjjraf von TbiirinKen pfalzKr^f vou S.nli>i ri. liiTidi.ird In rzu;; von Kärntlien. Iii inrich firaf 
von llartenberp. Hermann markgrai von Raiten , Chunrad hnrp-raf von Nürnberg, Goti'rid von 
Hohenloch, Friedrich von Truhcudiu^en, die gral'en Herin.mn \ini Dillingen, Ilerraann von <>r- 
lealniTg. Wükebn von Uennbceg und Conrad von liarde«Ji, lleinridt von Schauinberg, Hein- 
ridi von Bnnui», ImfKd von Hintporcli.'Hadnar v«n Suncnberek. Lfin% Beichsardiiv T^NS. 
.Steven r (Vimm. 437. I^mbacher Oe»tr. Inierr. 10. BorNMjnr lA'iens Gesch. I, 1,26 (in ur. 50) am 
besten abrr dennoch unbefriedigend. Wann werden wir ein urkuiidi-nbuch Wiens erhaltenT — 
Ui-r k.iisi r lijl M'in M rs]>r< ilic ii (wenn es hier wirklich acht üIhHh Ii it i\l) nicht lange geh.il. 
teu, indem der her/oi;. wie der kaiser in der erueuerung vorjtrhuuirr urk. im april r^47 selbst 
taftj postqnam gratie noslre refomstae elvilatem Viennam de conseiuu et vulunlale nostra 
ree^ionTiL Die wirknng dieacr en wM erl i ng gii« bald darauf in der nach dea Itaiaers tod ent* 
atandencn vecwinwg obenftUa «ntev. Dekrigen* lieht- in der wfc. nicht andröcklich daae 
Wien vom heRogthnm ttbgelmnt eine eigenliiche rdobsaladt scbi aoOe; der liaiscr versprach 
nur die »ladt nnoiittclbar beim reich au behalten, wie das anch mit dem hrraofclhnm »clbst seine 
absieht war. Da nun auch die ertii (K rüns die -rr aii;;i lili< I f n n ii I -l 1 1 II ■ii diirdi Hildulf am 
2t 0'i;;''>illich 20^ iuni 1278 unächt i^t. nie sich aus dem vim nur im lahr l-^i.j wieder aufge> 
faDd<-nen neustidtcr Jesuilencodrx (ietzl Salisb. 416) ergeben hat. und dieselbe oliuc Zweifel 
gerade wegen dieser onächiheit von Albcecbt im iahr 128ä serrissen wwdc, wie die reim-. 
•rsiUt, ao dArJla fitittn daaa Wie* ie dganllkbe rdchntadt gewesen aiaki nehr an * 



ninint die stadt WiencTiteh Ifenaladt ganz gleicUantend wie vorher Wien unter seine nnd des 

rcichs herrschaft und gittit ihr Kin.iiinti' Privilegien. Mit gnidbulle und zeugen. Hormayr 
Archiv l,*J-s s. 313. Ilii-<i l)i<- .Mi diüti^iruiig iH7. — Dii'SC idendilal der beiden urkk. macht 
die letzlere, welche liirr ;;.ir i li-inl .iiigedruckt ist. viniachtig. während die nathncht des llerm. 
Alt. ap. Böhmer 2..''jl>i dass der herzog in Neustadt ^ch gehalten bab«, und die andcro des 
Chron. Garst, ap. Rauch 1.31 da»» er daselbst 1240 oder nach dem Cliron. MdL »f. Pcx 1,238 
ias iahr voriier die vermtUwig seiner sckwealcr nsit dem landgralen von Thfitingen geliiiert 
habe, in verbtednng asit den von hcisog FHedrich der Neustadt gegeben e n pivil^ien.die flber^ 
Zeugung gewahren, dass aie Olckt sein müsse. 891 
Abreise in der er'<lrii bilfte des monats mit zunicklassunjc einer laudeshaupimannschaft während 
heridu I n Iii!' ii mi Ii in Niustadt bi Iuu|jti tr. Tiinr dirtus Prideruus dux. Icrrorc impcrialis 
fortitudinis uuu cuacussus, cum |>auci> qui sibi adheserant in oppidum quod dicitur Nova 
Civiiaa so recepit, exinde pro sua di len^iono quo potrrat exercendo. Imperator itaqae cer- 
MUS qned Friderieoa dnx parvipcuderei Ulala, nee eniarel graliam inpctii querere,- rcoeasit 
ab Aulria» leUaqnen» ibi cayüanaoi EUeherlnB BabcibcifanaaiB ufii c upnni «t de f 
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(uniMi'S. ILrm. Alt. ap. BubBicr J,j04. Vcrgl. auch ('hron. 



et <lf Ebcritt'in ft ilo .Nurnlurcli 
Stlisb. und ClaustroNcuh. 

die dieu9tin«DBcn nnd laudteute des henogllMiins Stoicrnwfc Inf deren bitte, in birtnckt der 
ogemeascacn tren» und Enneignlig «Mit *i« dM ioili iar i 
nbgMdriM c lt «ad akh der fßnAtta. and MBlIen hemdwft das tricks \ 
seine wul des reiehs «Mntttelbare re g ien in g, dvrgeMelt dsss wenn ikr henoftlmn dereimt von 
reich ,'in rincn rur<t<-ii \ < rlii ln ti werden miIIIi-, i1ic> iiiclit an (Im iViriloii von Ocsirtich, Sunilern 
bi'smiili rs an cim n lirsonJcrn fürstcn 5nsdiMhi n sollf ; IciUligt ihiirn ihre gulcu gtwrihnheitc ri 
und rrchlc , naincnilich ilu'-s lici ^vmiächlcti chva aus den lamlcni Oi Hlrcich und Sieicr des- 
ieaii;<'n landcs recht ^i-lie wo die ebclenlc wobiifii; dus keio «bezwang sl«U findcj du* in 
«rmangclun^ eines tcsUnicutcs die nldMIni verwandten irbrn ; dHS keia bewMb dmdl IlBff 
iMkt geführt wcfde, w« ge«ignel« leasn sich flnden; dass klagea wegen gütam vor dem e«^ 
denllidMa lichler «niseUeden uretdea; dsM bei lehra die besdnrerd« treiclie anfel Iwisst 
nicht mehr Statt fiedc ; dass liicbter in eimanglung von söhni-n iu den süteni der väter folgen 
U. ü. w. Mit isoldbulle. Zeugen : die enbb. Sifrid von Mainz und Eberhard von Salzbun;, die 
brschofe Ki kiii r( •. m ll .nifii rg, Sil'rid >on Kegcnsbarg kaisorlitbi r [nikaii^li r. Kun ii r m ii l'.is- 
Mtl und Conrad vmu I rri^ins;, Odo pfalziiraf am Rhein und herxo^ \on lUiern , HiMiiriih laud- 
gnf von Thüringen und pfalx^ral' von Sacbüt-n, Bernhard hrrzog xm Kirmbeo. llernann autk' 
graf von Baden, Conrad bnrggmf von Nüniberg, Gotfrid von Hobenlocb» Friedrkli von Tnriua- 
dia^, die gfälea Uenauin tob Oi^eafcaig, HiitMiia von IHlUngen, Wilkdn voa Beanbeig 
nnd lleinricli von Hankdi» Heinrich von SdMHWiikarg , Heinrich von Pniane, Irenrnd von 
üiniperch, lladinar von Snnnenberi;. Lünig RdduaKhiv 7,141. Rouaset Sappl. U,92. ScIurSlter 
Abhandl. 3.2« . vir. i^Ui 
Everdvn- gestaltet dem Wolvuig \uu '^lulienbcrg. »cna tT eine ehefrau nehmen wird, derselben ein bclicbii;ps 
K<'» t v%l(lum auf »einen eigongütcrn besicllen tu dürfen. Horniavr Beitr. zur Preisfrage 1,159. «93 



apad Raiis- 



apu Oisdta- 
Cca 



apod Spiram 



Osten* Imperator iiaqao ■ . . rctxMit ab Aostria . . . celcbrando fcslum rewrrectioni« domintce Ka- 
tiffosw. HMai. Ale ap. Böhmer %,SM. 

rcatgaift dem. cnbiachof voa Haini vragnn den vm damsolboa gelaislelea nnd noch m Iciaieaden 
diensten die voglei ia Bisckoikhdai nthsl uUflgaadea gilen uad die vüla lelbst, «clthe ar von 
.1. r niaiiu r kirche m hkm truf, Qudea Cod. dift. IJM. Würdtwoi« Sah«, lyditt. Hon. 

ISuic. .UJ'.ii'J. " S9i 

sebiclet wiederholt und ernstlich dem butrgUr zu Nüinlier^ ilass er die .äblwsin vi u nii, riiiünsler 
in Ke:;rnsbur^ in den besitx genannter vogteien schinuc, welche nadi dem aul dem rcichslag 
zu .Mainz zu ihren gonMen wgugeaea reehuepmeb aicÄtf ta Ichen gegabaa w«id«a können. 
Moa. Boic. il'AVt. 096 

äbotMgt d«a Ceelia de Koauao ^ eatsdieideng efam appdliÜoaHMhe iwinhaD Jacok kisdwr 
von Padua einer, und den söhnen Tisos de Campo Sil Pctri «Odiar ««Ite^ dea fc«f SL Andreas 
brtr. Vrrci Storia decli Ecell. :1,2C2 und nochmals XU. 896 

iii-'Ml.jl >!>'iu ;ui::nvliiierkl<i^(('r Au f .«palcT OriSf) dil COferiicirt« pÖT. FUodricksl d.d. Werde 
1 niui lisy. Itonelli Ni.tizie 3.191. 897 

gebietet seine« richlcrn im r<'ith auf die von dein bischof von Bamberg geführte be»chwordo weder 
cleriker noch bnrger oder dicnslmannen dieser kirche gegen deren alte iireiheit und gerachtig» 
keit vragen iigead «iaer Mcha v«r ftr gefleht la bdea. B«7b«iBsr Oed. fiber FiHb ar. 
Ustcrmann Epise. Bunh. 151. Mob. Me. 30*.260. 8W 

Pfingsten. Sprache mit den rrichsfürslea. Bestätigung der wähl Conrads n einem rSmisckcn 
kcinig. Accidit auleni <)u.id dniiiimi'i Imperator \ ii^ ]>'T festuni pcnlecos(eii r s^e in S[)lra. 
voc^vit dominum episcojium el alios quo« habere poluil |<rincipcg. Spater: Die voro (m niecostes 
celcbravil dominu« Landolfus cpiscnpu.'» missam sollcmpiiem coram domino imperalorc in ecclesia 
Spircnsi. Ann. Worm. ap. Böhmer 2,167 wo noeli mehreren über die damaJ« vor den kaiser 
gakaainunen Uadel awi»chen dem bischof Laadolf von NVorm.s uml den nennen von Nonaea» 
mAnster. ~ Badem anno Frideiiena imfscaler ab Ansiria aseendit usque BaHspoBiBi, priacipl- 
bns apnd .Spiresm ad collofmam evoeaHs. Ubi com qnidam principoa coavaaiaieat ab eo ad 
convivium in\ilaiilur. Filium ctiam vuuni Ciiiiradum adhnc puerumi prini IB Aaitrin Nfeai 
Theutonie de3iii(nalniii . deiiiio .'i)> obuurt a|i|iriiliari. (iod. C'ol. 

iHSUrkundel diu auf aniri^r nimciis des erzliist hol«, vd» t <iln vor ihm cr:;aimeiiCii r<- c h ISS pr u c h : 
dau besagter erzbiscbof »owobi vor der Stadl CuId, als anch innerhalb in deren gerichtsbe- 
«ifk dar knBBiaeUe helatt» vaa ladils 



Digitized by Google 



Friedrich H. 1237. Ind. 10. Imp. 17. Jer. 12. Sic. 40. 175 



I2S7 



00 



Mi 10 



Spinn 



ang. UO 



— (Hl 



— 00 



— 00 



keit onlerworfene leule richten durCe. TrMS \VcsipliaJia \.>m 25 iimi Ifri.i. L^cuinblct t>- 
knnilcnb. 2,111. 699 
beffttt dan Gaiira4 von SmlealiMS w&litciui der seit waicko denelbe k leineB diewt in lu- 
lica nb«iii|!!ni wM ▼«o der eät. die nf klage des aUa von Ehraagmi deshalb äker ihn rtr- 
hiDii worden war. weil er die borg Straleuberg; der Bersstrasse) auf dem i;rarid uml l>o- 
dcn diPM-r kirckc erbaut halle, unter der bedin^Dj; kass er miitlcrweilc lieine neuerungcn 
vurnrhinc and Bit dam abl aick am TCigleidMn aneke. AlaakoMick ailgelkcilt ««a PAff in 
EaslingcR. 90» 
(HoUpdi) niaHM das Uaatar dar fraaen bmmm. var NaidkaMan, aom Maiienkerg (später N'en- 
wwfc) gelHdasa^ alt deaicn kaattmaBen In aencn md daa laidw. «ekab, kcsMtisH denserkcn 
dia smmidmcM dM vagia* Rnpatt, ügt noek drei kMftliHen Mam, «ad arlaiAt dem klealer 
niekiittler n anrerben. Testes: frsler Hrrmanntu augisler demti» Tkeatooice et Hagoldas 
Godescaln» nonetarius de Northoaen, Conradns et llcnricns co'nninento Hor- 
de Northosen. Si;:niiiii dumini FriiJrriii Ii< ri iii iniiri Trf:i< i^ i, .innci ciu^ 
ttgni in iHperie 39 |!). I.esser Nacbr. voa Morlli. 131. Fürttemann ticscli. von >urdb. »■ — 

Ich halte ditiM arfc. von der es nor alt« liiniiiwpli giebc amk wagen noek andcn abwaichm> 
gea vom caasleis^l fiir «nickt. Wl 
nimmt die bür^ Slnaakwgs anf deren Mtle in keia; anf den nrisckra Üomn kisckof nnd dem 
grafen von Ldaingen anagohnahenen kne^ an lange sie •eolial kleiben mit lksen gkim in 
aeiacB be sondern sefcvlc Wracker Vgip. arch. 16I. Lainllle IlisL d'Alsaee 40. wi 
liiliinit .Inf l>i(ti' der afili'>'iiii iiml Jis coriM i.i'. ^- ri l'ntli« ni:iriii>i(.r «lifsos kNi-i r n it Mm zu:i - 
bürii;ni iKTrioncn und licMtziingni lu ^cln^•ll und lici rclrlu^ ticsundtru schiU/.. l.iinii; Kciihs- 
i •rcliiv Ual 
ap..\uj;ustan beurkundet das» biüchnf Conrad von Osnabrück seinem hofe eine hier eingerückte von dem bischuf 
selbst au^jteslellie urk. d. d. aug. 1237, Zusicherungen AD dienslaiannen nnd bürjcer ^un ()<ina- 
Infiek bei gelegenbiiit des ankanls der vogleien des biatknu vom dem graf von Teckelabaig 
bcireflted» Twge l a g » kab«, tmd genehndgt dieaan ankanf der vagMien. Zensen: SüUd entb. 
von Magdeknn;, Conrad barg|;raf von Nürnberg, Albert irod Rndolf gebtfider grafen von Raas. 
berf;. Heinrich von Wcrda. Ootfrid von Ilobenlocb n. ». w. Mteer Osnabr. Gesch. her. von 
Akkni 4.2:11. 904 
tjL-itatij;! Uli bilic des dccans and capilch von Zeitz den von den ((ariheirn KrnehniiKlen und hier 
ein;:< rii(l.i('M »chied$$prncb d. d. Merseburg Ich. I2:i0 zwischen dm capiteln von Nanmliurg und 
Zeiu, Aber den vom eratmen ange^reckncn «orraiig mid das von letsterem angesprochene mit» 
waMrackl emaa kiackofr, w annc k nnnmebr «in pnbat vm bili atigimck canmiiais in Maam» 
btttg «ain nnd ala «olchet dan Wadaf müwlklaa, dafagen tdier ein hiickof von Nanmbmg nio' 
msfe mekr bisckof rtm Keite seheisica werden soll, nüt dem bemerken, Am« er die desfUlsifte 
lio-t.iiiE!Uiii; d» aposlolischcn sluhis und des erzb, A m u Mii:;iIeburK ah liielropulitans vorder- 
*ikiiijt i>iii;fi!«-h<'«i habe. Mit ;iildb«lle. Ziiii;>i): >ilrnl crzb. von >1aiiu, die bischüfe von 
Wir/buri; Aussbur^ und Ilanibri':;. Iirudcr HcrniaQD deulscbordeusnii-isler. brudcr licrtold von 
Taiuirode, Bo^o graf von Ucnnetiberg, Golt'rid von llohenloch, der bur^sgraT von ISürnberg, 
der mktmk von Wiatentelteii. Lepains Gesch. von Naumbnrg 1,287. W6 
Ueereaaammlnng nnm ang nack lialian. Imperator in partikns snperioribns milite ooUcclo, pre» 

niissa imperatrice, Lombardiam iniravit. Chron. Salisk. 
(in castris) erklärt dass die »ladt .Seligenstadt nicht dem reich gdtSee, sondern das« er sie als crb- 
lehrn von drr niain/er kircho besitze gleich seinem gro>iS\aler und VSter. Joanni« .Spicil. 4.'1<>. Oudrn 
Cod. dipl. 1-11 M II IJuic. ._10..'J61. — Der au»>l. l|..rl Wiii<l.i< h lic^t •".'ülii b von Landsbtri;. 906 
ap. \Yilbcim|( — ) empfangt mr betiiedigung der die passancr kircho bedräugcodcn gläubiger zu Koni und lU 
I Siena, gegen bczahlung von 140O inuk and gegen utfreakaavg von <H)0 plund heller, vom biscbol' 
i Rudiger van Passen, xugleick mit aa ia « m aoka dem erwAkllm könig Conrad, all« die leken als 
I pftad lakaK wekka wailwid Uapald kaaaog vaa Oeslieick and Sieiar vam der pasaaner kkeke 
trug, Wtaaer Jidttk. dar Li«. 44,11«. Non. Boie. S0*,9aa. «OT 
apudBfideri-'(— ) besUiigi anf bitte des deataekordemamiAeia Hermann und seinsr btOder dem Denisehorden 
f king W i dieienigen genannten gülrr welche bmder Ilelmericiis, söhn w eiland Ilartniaiiits küchenmeislers, 

demselben orden geschenkt liat. Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz, die bi»ch6rc Sibolo von Augs- 
borg und von \\ iirnis. l'onr.id tiurggral' von Nürnln-r^. Albort und Kudolf gcbrüder grafcn 
vwi Uabsbarg, Heinrich graf von Werde, Gotfrid von Uohcmioch, Woifrad von Cralheim, Boppo 
n, dicae ab «db} < 
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rieb inarscliali \uu Uappi nlu irii, Lberliarü von llcrringcsbcrgr, Kaiiiuug \uii ( aiiar^icin. Rindes. 
muloa. Kaiulrr ex or. in ,Siiiii:;'irt. 008 
(in culrit) niniat iu ddoicapil«! cu iMlibarg iB ariMcn athtu, und bcsUligt dcMco teehie flmheilMi 
ml Mlmcta.. IGlgtllieilt Hniti im elrwürdigen geMitteii and mrifliligm baraugftar 
der kiintwkiudaii dos bcMnlMB afdih« ab lek im iait Mäß la JtSadMn war. MM 
verspricht buimrenlKh md «idlidi dem biwbof Rada^ von PiuMti ihm Vnnutehen mit ralh «nd 
(hat gegen alle weicht- ihn Iidciiliscn iiiülhlcii an si iiicr (K-r'sun an ilt n Iriitcii Sfincr klrchc 
und an 5<"inpn ^rfilcrii. »« »i<' gc^iii Mv welche desii n ihre und »utile iii-ithleii niiiijern wol- 
len, will ilii; l;' i;eii dergleichen anschlage «.irneii und dieselben .'luf alle i I. tu su- 

ck<^B. .Mun. Uüic. ^iO^.'iCi. — Sonst pflegte der deutsche kiini^ persönlich nur bei seiner krü. 
WHig und dem pabsl zu »chwüren. alle andere cidc leistete er durch bevollmacbtigte. — Der 
aoaMellait üt wobi CUwen MdUeli von Brisen. «elcliM send Seben, SatMoiu, biea». 910 
Dordnuneh nach Vaealdo ud vereingMg aii des lombardiMhen Gibdlinen wtbrcad im dcMtlbe* 
ta^en 7000 Saracenen von lAdca her MM Itaiaer Itowo. Eodma anno xii scpicmbris dominns 
Frcilericus iinp<!ra(or predictns descendit de A.lemannia et hospiiatas f»i ad .^iatiticum. Dcinde 
ivil ad Vacalduin. Kt nii.sit pro Kizardo conille Je bancto n<initacio, qui venil ail euiu |<r" |>ace 
iraclanda inter ipsuiu coiniteiu et Veronenses iiilriiiseco». bt xüu septembris applicucruul in 
districiu Mantuaim sepioni nüllia Saraccni sagitiarii miaii de A|mlit in adi«toriaB deatini impe- 
raUnis.* Paria, de Cereu Chrou. Ver. a|>. Mar. 8,i820. 
(in «atliia ia cpimfalQ Naatne afod Qodinm) limBit ü« fifOfcar gdmen dura abfeMIcwn» mb 
aber im dem band mit den Lombaidea aortcklMlaadai MUtgär von Manna «i«d«r an faadoB 
an, nnd' beslUigt ihre Privilegien in einer omlaaieBdeB arlrande mit vietca nkiieren beitinh 
munden. Mit inlillmllr. /.■u:;rh: Alherl p.itriarrh vnii \i/i(M(iiin, dir bi^flnd' von Worms. 
Nicolaus bischol \iui Ki ;;j;iii, bruili r lli riii iiin deulschunli »snn i>Ier. di r marksral Burjian. 
die ntark^rafen Azn von Kstc und M. vnii Limcia. Albert unii Kii lidl trafen von llabsbar^. 
Heinrich graf von Nassau. iSi-rlold land^raf \on LeuchlenberK. (ioilrid ^raf von iCic^enhain und 
dessen bmder, Conrad burg^raf von Nürnberg, Ueinricb graf von Stints. Heinrich von Bapj>en- 
heim maiacliall, HngoliDus Baguni« rubel Cfcmoneoainm nnd Kieolans Adhelanli Pannentiam 
potestatcf. An dem wichtigen copialbvdi der tmdt Mantna (gr. Mio. ppr;.. 2 eoll^ lee. 15) 
nn ;:rheiinen Staatsarchiv du:sclbsl, — Tebcr die lagcrun;; bei (inito am Mincln oberhalb Man- 
(ua und die f>liicklichen Verhandlungen niil den Mantuanern ver^l. Ueu au^enzeugcn Kuland. 
Mar. »II 
IUI ca>lri») erklärt in einem kurzen nachlrax zu seiner Urkunde \uin I die.se» luonati.. d.tss er alle« 
was er den einst verführten nun aber .n die liille seiner gnado cri^cbcnhcitsvoll zurückgekehrten 
MantoaMia vcnieben nad veriieiaMn liat, nidit nur aelireiben and besiegeln, londem auch noch 
durch Mino IreaeaCieaMaaacnPannncnandModeaaaea habe bcaehwöiMlaNen. Ebendaher. 9tt 
Belagerung von Mootcchlaro südöstlich von Brescia bej(oBDcn. Eodem auBO aeptimö octoblia difltaa 
Imperator cum ma;;nu exercitu ivit circa ca»irum Monleclarii districtiuRrixic. In eins adiaUirium 
intcrfucrunt Crcmuncnscs l'annpnse» Mutinenscs Regini ci 1 i rn dr Knnianu cum quingentis 
militibus Taduauis Trivisinis \ iucentinis Veronensibus et M.jntu inis. l-.t intcri'ueruiit niulli mi- 
liles de Tridcnto et duo millia de Alemannia et illi Septem niillia sa;;illarii ^.iraerni. I'aris. 
de CereU Chron. Ver. ap. Hur. ä,<BH9. VcrgL aucb Mem. Put. Reg. ap. Mnr. a,110i> und Chron. 
Faun, apii Mar. 9.1iV. 

(in caatria) Mahnt den AatoNfam aohn dea Albriena Leo und dessen hiAdar Peter and Heiniiah mit 

dem leben welches weiland ihr vater vom reiche tni^. nachdem Jacob von Cararia. ihr oheim. 

itir sie in sein'-r ;;e.'en»art den treu- nnd huldeiil l' I' i ■ i Ii ii. Zeugen: Ezeliii de Romano, 
Wilhelm \ itedoHi h.iuiitmann von Vieenz», M. markurnl hanza , Iheald Francisin-,. Jacob de 
Slo .\ndrca. (tunibcriin de Balligaiiis. Verci Storia degli Eccl. .3.264. 
Einnahme durch -Übergabe und xerstürung ; IjOO bier gefangene, meist Broscianer. Iiess der kaiser 
nach Creaawi fthrea. Et die deciim exeunie octobri quadam die iovis illi du casiro reddide- 
ront ae fanperalarl et ooMa dneii Awnmt ix caieeribaa. Mam. poL Beg. ap. Nur. 8>I10I>. — 
Paris, de CereU ib. 8,219 ncmt den 91 oct. ab tag der Aberphe. — RelaBdin Ib. 8,tl9 aprieht 
\on vertragswidriger geran^eonebniung. — (>od. Col. nennt die zahl der gcrangOBcn. 
Einnahme von (iainbara (iotoicugo l'ra-.\lboinu und Pavone. Item die secundo intranic novembri 
1 1 |>rt dici.i raslra (■.iiniMrani (mdilengum l*r.ituiii-\lbuinum et I'avoueni. el nuiibiisl.i Im nint 
Mem. pol. Heg. ap. Mur. 6,2110. — l>ra-Albuiiio und l'avouc liegen an der SIelle oberhalb 
hl dea Ogllei die beiden 
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äste Brixiftm (in ca»(ri>) weis«! .luf bitte des ritten üitu von Cunar»n« denicnigen Lombariien, welche wcfcii dco 
kric^sbcdringniMcn naler dessen leitunf: nach Sieilien atu wandern woUea (neunilli boaim 
de pwtibw Laoibatdia . . . fnyler bcUon» diewimin» et epimeiioDiiB mpoitaiUi 
iUlea indti|4i«llw grarabutor A Me Mtalttir dkeedara et apiid imttm SieiUe 
ferre deeiderant incolatum), statt de* Uiker an ttrer auiedlasg bectinHt 
mB|;e«igDe< befnodeuen ortet Seapelle, die IfdMlaft Cetleooa im ibal Mmait, an nk Doeb 
nalKTfii bc$teMlgH«n IM b«M« Mf h«hb<dttC Knalli Kar. fija. Sc^ (Ffart. 1679. 

rol.)2ll. 914 
apudcasiraoi' Lagerung bei Pontcvico ain Oglio xwiscben Crcmona und Bresda den Mailändern gegenüber. 




Pontls -Vici 
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Et ante feMna aaacti Marliai per dw» diea vaiüt (iiayecalnr) «am eaeicitH apal eastraai Pon* 
tia-VicL Et atante afoi pitdielHi oMlnB lfm fapantor «n iialia «mRilibM, veMnut Ha- 
dielaDenica cm enicilibw aaia oaAM taifamlafeBt «I alateiut pat longnm (empus. ftem. f&L 

Reg. ap. Mar. B,1110i. — BeMa heeie standeB anf den linken «Ibr des Oglio (tiichi wie Matt. 

l'aris sasl durch dcnscibrn gcircnnl), dn- Majliindi r nfinllioh der kaiscr süillich, durch ein lilci- 
ne» gewisser weiclii.s dort attsinündot «i-.-cha-iJm. iNncti lau^frciu hamii, d» die Mail&nder 
i'int- ihnen anifebntene utTnc frld^chlachl nicht annehmen wollten, ging äer kjiser rückwärts 
von seinem l.-kgcr über den üglio, und fiel seinen feinden , wekbe nun ebcnfalla da« l<^ auf- 
bob«n und heimkebiMd fibcr den Oglio gingen , in der gegend der bräcke «• lia i 
gm(t bewafkjtelliglM» onenrattet in die fianko. Flnniiie daMsn paTala per mb at i 
alna relalKam mie liui — i tnfeitrtioBe traiecto, |M|>ulis dritatHi at naiina pMte nnlitmn ad ftO' 
pria rrdcuntibus. cum expedita militia iuxta npxi ex isla parte flominis (auf dem rechten ttfer 
Act Üglio) fpstivi dircximiis pressus iiKslrus ad pontes (über den Oslio) per qiios ipsi rcdeun- 
les ;id [iropria redire debcbaiit. Uriei des kaisers an den pab-H hei !'• Ir Ii \in. l.l'i. 'l'r.xu- 
siens Loliuin iuxta Alphaniun (.\iruino südüsilich von Pontevico aul' d«ro rechten ufer) taiidcin 
Soniinom (Soncinu in der mitte zwischen Pontevico und CoiteUOT* MMf dcaa MdlMa iDer) per- 
ranit eic Gahr. Flanma HaBt|>. Flar. »f. Mar. lljtn. 
8lag graaaar b«i C*rt*a«»Ta (sMwaallidi VMBeigaB» in 4er auMa awitebt 
■aae aad dem Oglia) iber die Hailimier, welche gegen 10000 aunn an todten > 
nan Terlieten. Die eigentliche Schlacht war herwärta von Cortenaova , nnler dessen maoem 
sie in der dunkelkeit endigte. Am andern morgen wurde in dein verlassenen urte ,>-:r p . tr-ta 
von Mailand l'ictro Tirpolo, söhn de$ dogen x'on Venedig, gefangen geiiumincn, und der iiiailaii- 
dischc fahnenwagcn vorgeßinden. Mit dicken spulien hielt nun der kaiscr .seinen cinzug in 
CreoMna. I>cn fahnenwagea achiekle er den Uünwm mit bedeutungsvollen vcrsen (schliessend : 
Efgo Iriamphoraai arbia iMawr asto prionun Onos tibi mittebant rege« qui bell» gerebaat) wekha 
H» Ikana. Pfp. ip. Mar 9,6A8 aaAekallca kat. Das poteito aall er q«tar al« er nsit den Ta- 
natiaMni aarlUlas war in Apulien babatt «afUngan laasem aaek'Fiaria. da Gerela. Dieser giebt 
den 26 nov. «tl^ si hl.icliiij- . während das Mein. pol. Heg.. Rieh. Sangerm. und Prtr. de Vin. 
2.1 ohne zweilel richu:;er den 27 nov. h.ibfn. Die beste beschrvibung der schl.irht lindet «ich 
iJi den deinuichsl folgenden briefcn des kaisers. besouder> in dem an den pilst ;:ericbtrten. 
Au.wrdem haben wir darüber noch einen brief Peters vnn Vmea an die deutschen fürsten: Quia 
vestrc — premiorum bei Pctr. de Vin. 2,3 und den eine« unhek.inntcn dar aoglaithdaa aiwmg in 
CreBana bcaahraibtt Exnltet iam— gandeatts bei Pa», de Vin. 3,1. 

aia depbaot den iidawuwagan Mailanda atgt^deaiea aaat geaeiikt vU tmt 
welchem der gefangene potesta angebunden war. Sie iiaqae doviclis hoslibns et fiigatia cnn 
Irittmpbo fromunara venit inclytns Imperator etc. Pctr. de Vin. 2,1. — Dann nach Lodi wel- 
ches zum k.uv r iibcrsetri'ten war., Calfari ap. Mur. 6.476. 
meldet seinem scliwigcr Kichard graf von l'ornwall den über die Mailander nnd deren verbündete 
bei Cortcntiova daran getragenen sieg. Ouante auilacie— duximos intimandom. Math. Paris ad 
1387. — Derselbe brief Uaaat« aidacie— lnviaifbain> welcher ohne sweifel an mehrere gegange« 
■ iat, IMM aiab amh mit geringen vatacUedankaileB in PMr. da Vki. Epik 2,M. 9lft 
schreibt dem pabet dass er den franxüMscben krant afa i i aw, welche ihraa sag auf des pabitc^ var- 
anlassnng um ein iahr venchobrn haben . nl^ts desto weniger mit ral& «nd tbat beistehen 
werde, wenn sii .Im «<■;; i!iirrli m in r. ii li nehmen sollten, wovon er fu- dnrtli briefe unil boten 
in kennlnls:^ ^r-i t/.t habe. t'alerniLali vcslre — describcndiuu. Kavuald ad Vl-'iS ^ 37. 9tß 
meldet dem pah."! und den uirdinilen den über die Mailänder bei Cortennova davon getragenen siei; 
mit genauer beschreibnng der Vorgänge und der von ihm getredenen anordauigcB. Couamneu 
PMn de Vin. Emb. Mb> Vw «nd ait Aathiv dar Saab 7»«U. «7 

n • 
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meldet allen rcichsgctrruen in poetischer »fmUt» Minen sirg über die Mail&nder und seinen triam- 
phirendeo einzug in CrOMU. EidM iaa— gaadestis. Poir. de Viu. Epp. 2,1. 918 
■alilat itm htiMf FikkUk Lil hri ag »» 4w 9ktt 4m Miltader b«t Corteonovs tUvon gelra- 
•kl. FdiM vkmw-fHfiM. MataB CdL S»I1U. CdM« Uit. 4» hm. — 
WafiitteMnMte. •» 
■«fareiU 4«i RSmeni nd a^c« ftnea Mcb dm vaiUM intiHtm GIhim dm ««n ta Megtea 
Mailändi rti cnibcrlcn rahm-nwagca , indem Cr sie MtAfdMt dMMÜWlWfflyiis !■ bvwahrcn. 
Ad »•xlollHiiluiu i.leawitur. Marlene Coli. 2,1190. 920 
gesUttci ii< tn I'hiii|jp von Falkcii5(c'Lti lt die güler zu Falkcnütciu Tanni-nsUt Wilseobeim nnd 
andern&r«9 wclcli<^ er vom reiche tragt in ernangluog von »ühneu auf seine töchtcr Guta und 
Allicid ven-rbc. Zeugen : L. biscbof von Worms, brudcr H. deDlscbordcnameister, U. und gr^li n 
TOD ZkgealMiB, der i M i c hiM von Bipfcnbeiw, Com vonHintanboi^ GvdiM Cod. difL 4,74. 911 
bewknadet daat doai laodgrafiNk Looählanlwfg das geleit (dncalaa «omnun) in oeiMr graMall 
vor ihm sei znerkannt worden. Hon. Boic. 30*.266. ttl 
Weihnachten. Mcnse dc«erabris Laads ipsi imperaiori se rrddidit. et ibi natalo domini tum omni 
tripiidio colrbravit Rieh. Sang. Dagegen miodir ^MhrMJii inlich : Natalem domini apl apud 
Papiaui. et qvcdam civitates in suam veniont deditionvui, l^auda »cilicet et Verc4.>IUs. Uod, CoL 
giebt und verleibt anf bitte des deutschordeasmeisten UcrmaMi dem Philipp d« sancU Owe *ohn 
des SeoioiWm da MoMpoli Toriknui ni 
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va* FWta am dm fMU «»lahr 13» and lad. lU 
gebietet allen reiobagetreMn den tnbiber dkses Gerhard van Slnalcb, 

der mit seiner erlaubniss nach Di iitsi lil.iiül zurück kehrt, liirtit lu hindern oder zu beschwcrni. 
indem rr demselben erlaubt mit tiinf dicoern und neben pfordcti frei zu passiren, und ihn) si- 
cheres geleit zusagt, so fern r.i noih iit ud mf aain TCriangn Um an gi>nllni|iii Gaden Cod. 
dipl. 2,933. — Also ein reisepass. 9U 
vcrxeihi der sudt Vercelli welche sich ihm ohne alle hediagung anf gnade und Ugnade nnleiwut- 
fen bat, IbMn den tebelUaeban JlaiUadern geleiataten boiitand md allaa «aa ato ftpm daa 
reifeh Bettan bat, «nd iMtUigt ibr ibr« gutes gewelnieilni. Mo«. fMrino Tanr. Cbnrt. I,13>r. 
Durand! Dell antiea Cond, del Vcrcrllc.ic I3>i. 925 
bestätigt dem abt Arnold und dem cunvent dt-s kkisters VIctring in Rkrnthen das eingerückt« Pri- 
vileg köoig Philipps d. d. Wirzburg 8 aug. 1207. Zeugen: Albert und RudolT grafen vun Habs- 
bürg, Bertold und Uotfrid Kf^afen von Ziegenhain, Heinrich graf von Gteifeshacb u. a. w. Ger> 
bert Cod. ep. Rud. 208. AM 
scbteibt den graica Birbüd von Corawalt aainaaa aebwager, wie 

•tandea (den er ISM anf a^ iabn gaaebloiaeB batle) nn Jobaaala Aber ein iabr atatt Indey 
Indua er ihn zngleidi einlldt teteen mg dmb daa konigceicb Sicilien s« nehaen, wnil er Ibn 
tm sehen wünsche und weil vm dn dit ibaiAbit aa hB|iiiiiilM aai. flanataBa Cann— prebca- 

tnr. Matii. l'ans a<l im. 937 
gebietet den rathmanncu in Mantua dem überbringet dieses Diclerich, dessen fcenusse Johann mit 
falben an dAs kaiscrUcbe hola^ reiaend von einigen biifora Maatnaa verwundet und beranbl 
wnde, genugthuuai m UMm «wd daa •ainlg* «Mar iwialr m fabaa. A.« «iMr ahaebrift 
ane. U an Mantna. 938 
scbralbc den gralbn ftlehard von Oomwall, aeinen idkwagrr, daas ibn aehm jitenabifai, doaen achw». 
ster, am 18 februar zu der früheren tocbter einfii söhn sehnren habe, umi ilröclt die holTaua:; 
aus, da.u sein geschleebl den verfallen ceweatncn ictzl ubi r wn .ler \v .icbseiiilen alten rahm 
i (ii s roichs herstellen werde. Rem ioeundam — as(iirA?M' \|atti l*:iri'. ad 'lüi 
'schreibt den l'alennitancm daas ihm seine ^cmahlin am 18 fcb. einen söhn geboren habe, und ruR 
sie zur milfreudo auf, weil der fortbestand der reiche auf der ordentlichen erbfolge beruhe, md 
aobin frineipibaa f|iia aaaeminr «d gandinn aed anbditia ad aaUMn. Eapectaiioami v«Mnnm<- 
yiimm. Vi» Priv. Pmwn. lt. BaraninB de mint. Pamm. ST. . tM 

beatiligt den abl Saliaibert von Loeedium sein eingetiiihlei flivila( d. d. Hagaaan M aaft (nicbt 
8 o«<.) 1315. Iriei Tridinensis R«$ patriae 36. S3I 
ayndCWnenin ^ uimnU dl<' Ii ntc mmi Chieri auf deren bitte, und nachdem sie ihm niivtum iii<-rum imperiiiin et in- 

risdictionen peda^ «ad was sie »U geoaeiude hatten resigairt haben, in seinen besoadem 

ymt alaaaiaei 
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•chaft und gerichubarkeic, besUtiKi ibneu ihre galen gcbräucbe und i^wohjihii«t«a n. s. w. Cibnii» 
Stnvia diChieri 2,101. — Der aoMtellort Cnne« liegt südlich Ton Turin, halbwegs TM IQna. MI 
nimmt die iMrte vMSMigliaM, uf dma UM«, and Bubdem ai« ikn locm ifmm, mttu 
impeKam et ioriadictiMwn pMUgU Ml ^im «n ab gattoie haUM rafgiirt bibaa, 

■tn-rhnr ia «leincD und des reich« besondern schätz, bMWigt ihdM Üv* galt 
gcwuliiiheitrii u. ». w. NovellU Stnria di Savi»li»no 3W. MS 
bestätigt der Beatrix lütlin r <Us eriU-u Wilhelm mjii >lLMitlVrrat and ihrrm söhn (iuiio Di lfin pr*f 
von Viennc und Aibona das recht an einem brlirbij;en ort in der f^rarschafl Vicnue von iedem 
•Mmthier zwölf denare ab zoll zu arkebcB, welches recht et iirsprnn|;lich dem gcnasolen aurli' 
gtakn und 4eHM nhm TwlialtM, üma aber aeiacr lodilar aar aunlaiicr gegebaa hat. (Val* 
kMMisynit 4» OHfli. lyBB. - Ab ■■■«iillart Alk» liitt «MäMliefc vaa IMk «84 
Ostern. 

era«nctt «ad bestMft dar Beatrix «Uwe dea graftn AndMai Ton VIeaae «ad Aibona lur ihren söhn 

(Iiii^i. ^r;i(' viin Vionne und Aibona (in r in^crrirklrs prisiK.; Friedrichs! d. <l. IlcM-njl 13 ian. 
115.1. n.ilcm er zugleich dem be»af;teü tiui^;o alle» andere was er vom reiche bat bestätigt, und 
iluii 7iJi;('Sleht da.s» er in seinem Verhältnis« zum reich nur ihm selbst und seinen nachrolgem 
so « ic dem reichslegaten ia Burgund rechensciiaA scbuldig saia soll. Zeugen : Johann emb. 
yta Vienne, die bischüfe R. von Gap, P. voa Greaoble, R. voa Vcreelli, Ungalio von Turin 
«M Paadnif vo« Pavia, die aiikgralM BoaUba van Haalbmt and HaiAed vaa LaiMia» PcMr 
TOB Vinea ^aHbolKdrttr. (ValbonMit) Biab da Daagh. l,gg. MS 
brstÄ(ir;t nnd vermehrt dem M wh rf Ba fc ttt rtm 9if dk piivilagiaa aaiiN* WmnH. NaakWaiu«n* 

ejilr. aus CJirpentra.». 936 
erklärt d«n r.itti utul liie gemeinde von Chieri frei von allen vertragen unil eidgenossenschaften 
wodurch sie andern siadten berm und kmhea verbunden waren, und verbietet ihnen daranf 
fernere rücksicht zu nehmen. Cibrario SlOfia diChieri 2,105 cxtr. Vrrgl. beim 26 nov. lU-l^. 937 
bMtAtigt dem grafen Gvida van Blandiala da* «j a ga fätkl B pcivUag IViadridis U d. d. FkankAnt 
» Uk. IIM, admla oad bwlltigiiag Ar daataa yauwlar balr., indaai er des gflMBBlea gra- 
ta «Mar aaiaeB b e i e a dw tdiaila idul. Zaagw: die UaohAra R. von Paria, J. von Vcreelli, 
der von Refitio nnd Paadtitr von PaHl. üe maitsraftn Mtnired von Montfcrrat, Manfred von 
Saluz/ii. Manfri il von l.atiii.i, TlHiriia.s miJ üereii^ar von Ronia|;nan'> . Jjtiii Heinrich Guido 
und Bcrieiatio ^ralcn von Valperga . magi^lir I'eier von Vinea Rra.ishoirirhter. Bethmann ans 
dem durch den mardiese Osare Roma^nano de Virle xu Turin miijs;cihciltrn original. 938 
bestätigt dem grafen Guido ton Blandratc das cingerAdOB |irivikg Oltee IV d. d. ia casiri* in ler* 
ritoriio Bonoaienii «nper ripam Reai 1 sept ISOg« varMhoag Taa Ima an die söhne de> gnfin 
von Blandiala balr.> inda« ar dm geaaaatan ffuln oMcr Mteen- b e i eadam Kinris 
Zeniten ario voller. BednlHW ana das dorclk den grafca Gaide Blandnta dl Saa 
Giorf^io IHl.'i tu Turin ruifsfthrilicn or. 939 
wiederholt wönlicii die venirdniii];; peRcn die kctzcr vom märz 123i. rommi>si nobis — ajiparcre. 

Mon. Cienn. 4.326. • Wur.li' .iiu h mn-l. ■.pati r »iclrrhult jn 1\iiIm.i ,iiu 11 (rh. Ii3<». 'UO 
crliHt eine scharfe Verordnung gep;eu die l'aidrencr welche von der Lombardei wo sie am weilr- 
•usgcbreitct sind, sich i«chon bis iii.^ königreich Sicilien eingeschlichen haben, indem er 
daat aia iur «ffamlicbe Verbrecher gaaektai nnd gleich liochvenrAlbera beataaft nad 
vetmiSgm caolMlit weedea hB. faeaHotBaai tanctB— eeovarlcaras. Man. GeiiL 
4,327. Petri de Vinea Epp. 1,3«. - ViaBaick 8MHt «chaa MiMr eilanda. Wurde ifJUer 

wiederholt zu Padna am 22 feb.. 1239. 941 
wiederholt mit wenigen abänderiin^en die verorilnun^ g<'gcn die Pal.ircner Spt rimiiicn I.conL'tlcn 
Arnaldisten und andere kctzcr vom 2i feb. 1232, weiche selbst wieder im wesi-utlichen wieder- 
bolong einiger zur zeit der kaiserkrünung gegebenen gesetze inL Patarcnonun receptalores — 
iaali»en4e. Mob. Gem. 4,328. Petri de Viaeaffp. 1,27. — Warde ^ttar wiederholt: Ve- 
rna M In U38 and Paiaa tt M. lUS. 9« 
Hoftag groaaar an Varaita «BfybigMan «ad aaratlktaag dar HMriichoi tachlar des kaiaera 
Selvaggia Bit Estdin Romane. Ia d e penlecoslee ante iaanan nncti Zenonis de Verona 

ideal imperitor raimli-Mi 'lnniiii.3111 S.il\a// irri eiiis (ili.'un tr;"iilr>tit in innrrDi .liimii.n Ii i riiiH ili" 
Romano, quatu uli m duimuus 10111011.1 cuadiavil et dc.'ipun.'savit. et eam CKiidii.vit in \' rmiiiit in 
domo habitationia romilis liouifiicii de l'aiiico cum sullf-mpnilale inaxiiua nupliarinn Indem die 
pcatecoMei ia Canpo Martio (imperalor) megneia cariam celebravii, cibo et peau rciiclcnie so 
al aaadaoi mi Ii aoUeai|aitaM yad l ate ateasL ViiiiU» i» OaMla Ckmu. Verun. a^ Mar. 

t3" 
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8.630. — Uie»er hol'lAj; war ur»|>rünglicli auf deu I mai Lisummi, uu<l »ollle lUmaU schoB 
Conrad IV ms DentscUuid kommen, wie »icli «05 Rieh. .San»;, und besonders aus it 
defUfm Mm ang ngiekt MaMMU QtU. 2,IU0 mai Hg*. Qmm. *jm. 
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PaponUiai. d« Pro V. 3,79 Gtacm. 948 
Ml hoMtandn ia tm GoW diMifalM 



di r ( in (Irutschcs hror hcrlKifuhrto und 
»* inuiii valer blieb. Hier »ab d»T kaiscr 



Brixio 



Uigar Ul leinen kaiserlichw 1 
gmehnigt die ▼rrgabong das 

seilen« des Wilhelm von WtafJiM Hl dM St lltl—idnt|!im dMlftH. Ata^UUM nach 

Würdtwern an« Heidelberg. 944 
ninimi [inor und convcnt des Itjo.stCM St. Salva(or za Venedig mit ihren ietzigen und künftigen 
bc«itzuDKen in seinen be»ondem schätz. CVtrueiias .Mon. ecci. Venei. Sappl. 13S. M5 
nimmt prior und convent des klosters Sl Andrea« de Littora mit ihren ielzigen md UllAi|MI be- 
aiUonfiii ia iMMik beauiden achoti. CmmUu Ma& eecL V«ic<. Sand. SIS. OM 
HWaHdi IM* yatwto dem ralk md dar guatn feMiode ni Vigoin da« «r 
dem Alberieus de Romano ^^afen von Vicenza, dem U^ueio de Pilio, dem Odo de Vivario und 
dessen ««hn, sowie dem Marckabmous de Vivario geboten habe nitsumnt ihren besitzungen 
iluK II unterworfen zu sein, iiidcni er nicht wulle daas die kcffllahlMit daf atldt VBlaff seiner 
re^icrung gcsiindcrt werde. Verci Storia dcgii Eceltni 947 
oll die Verordnung gegen die PaUrcner Speieiiislen Leoniatcn .\rnaldisten und andere kelzer 

tt<ab.isaa.. 
Atniae aaA «ton*. 

ItnrVilMUUMl 

■antne. Parte, de Ger. Ckron. Ver. ap. Mar. 8.M0. 

ZMAmnii' II k 11 n i°t mit seinem söhne könig <'onr:ii!. 
bis Kur aulbebiini; der belagemDg von Ure>ci<t bei 

auc)i den krank au.s l>enl.srhl,ind zuri'u Iselrhrten deuLschordcn.smci.sti r Hermann. Mense iulii 
Conradoa res filitia imperiiiuns apod Vcronam venil ad patrem com principibus et cxcrcila eo- . 
piaae> Com qee ae Crcmonam conferens infeliciter in obaidionea Brixie properavit Apnd Ve- 
wnam eiiam naoiainui daauta Thawwiaaw liir— 1 » ada—l aa i de fwtikoa wlnwentaiia 
teoepit iniperator. Ridi. Smg. 
Belagern ns begonnen, nachdem der kaiser die von Mailand, welches ieizt mit Brcscia und Bo- 
logna «Hein sUnd, anerbotene nnterwerfun«, weil sie nicht nnbedinst w.u, wie die folge lehrte 
zu ..^''iiieni uiihi'il. Bb;;elehnt hatte. Müh ■-- tiui MtnjuTar'irl eti;tiii \' mens iKni longe ah 

eorum orbc iu canipestribus apud flumeii ««licti Luce, bu<- ch ad Decidnani p.trtcni civitatis, ca- 
Strametalus est die martia trrtia mensia aiignali anni m.cc.xvx.viii. Et ercctis varüs bellunun 
laaehiBi« cinteMai ^aaaa TekeaMalat ci|agnvit ala. Jac HaIvoc Cbnw. Bris. 1^ Hur. 14^11. 
Vergl. inbesondere Mar die «er «ed nah dem aiag fW den tadbardee aagabataaeii fr iedaaa 
hedingungen des brier des kaiaen Tom ioli 1244. Man. Oerm. 4,348. 
(in caslris) bcnritandet dass Gotfrid von Hokenloch ikm die Tormnndschaft (mnndobvrdlMn) über 

den unmündigen söhn d< s Ruil^iir von Ki.'<Uii iimt ilir e\ 1 niuiill/Llr biniii.' mit ili ..m n rrirhslehrn 
resi^nirt, and dagegen von ihm die guter /u Wenzelbach und »on^t im Hht m^au zu leben ero- 
[itan-i n habe, welche vordem .Vlbert von Tyfen hatte. Zeugen: Berluhl palriarch von Agleii 
Stürid cnb. von Mtint, Conrad erwlUler tob CöIb, Willeprand erab. von Magdeburg, die bi- 
aehelb HemMM v«n Winbarg, Haiariali van Maiwae, Bediger vota Paiaan imd LandolT von 
Weiaa, B a rafctt d tuntf von Kimlben, Oeietidi gut wn Awrien, Hainiieh gnt von üeniie- 
berg, Conrad bnrggrtf von NOinierg, 6«lftid od VarchMd gäbadder «ralin ven ! 
Frirdricli vnn Trulii tidingen , Conrad von Smidereld, 
HanMrlmaitii UamleslKih. 1,403. Ludewig Ret. 2410. 949 
nimmt die Juden zu Wien, m nie li;iramerknechle. in seinen kaiserlirheu «chiilz, Inilim er /ti;:leirh 
versrhicdoiie verardmu^cn au ihren smiüten m.icbt. Namenilich sollen in ihre häusor ohne 
ihren willen keine glale «iafrfagl werden : gcslohleMS gnt wekbes sie gekanft ; 
lieb bnmgaB, kann- nr o^pn eriegnng des preiaaea 

dant lieiMr aell daran itt w i eder iSciMer ge|en ibren wfli an mAn bei alrafe; wer von i 

gelann werden will, soll drei tage geprüft werden ob er es wirklich des chrisienthnms willen 
* wünacht, tind soll mit seinem geaetz auch sein erbgut verKeren: heidnische cig<'nlcule derselben 
ae)l niem.'iiiii ilnrch taufen ihren dien.sten i ntxichen bei siriti : In i «.ii 1 iii;;keilen von .luden |:e- 
gen Cbrtstcn oder umgokehri mag ieder nach seiaeta recht beweise tubrcn; kein Jud soll aar 
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üe WBiliiMB, ml Aum nor noabt der graf von Amilebi. Homayr Tuehenliach 

1812 s. 70. IIorm«yr Wiens 

— VorsI, <lip »pitcre verorduniif; lu rzo^ Friedrichs für die Juden in Oi sln it Ii .1. d Siarciirn- 
iH-rth l luli 1244. 9M 
iliqlM<4ioao (in CMtris) f;e»tA(leC deni meister und dt-u brüderu des lleuUckurdcns «cgcu ihrer dicn»tc rrötmug- 
keit und inildüiitig|t«it in ihrem liMt ia AMaalMf JIr 100 tauk «über besiunogm nnd flliir 
im lualwi, mkhe frei von mmutu mi iiuMm m m inihilt 4ir htAte nni dar um 
dinw Mlln. jEragm: die eriM». & von Mhu «ai W. imi IbiidiDf» die WiaMin R. von 
Pnw, R von Wirsinarg, L. von Wo«na und der von MeiMcn, der gnt vmi Honnrabeis^ 
der hmtffftt von Nürnberg, F. von TrobendinKen, G. nnd C. gebrüdrr von Mohenlocb, C. von 
Smidclfrlt. Ex or. in Dresden. <)51 
(— ) erläMl den bürgern von Nürdtiiifren. «eiche durch die vertireiuMin^ üirer «ladt schweren ver- 
lost an persoaon und Sachen erlitten haben, zu einig er i ili iihlmim die tgidMiMde Während 
dreier iahre. Lünii; R«ichsarchiv 14,3. Hon. Boic MX 
(~) beoUttgl tat bitte des bischois LMrealins wo St PMl»<wiO»Ch>mtt da «M to tdklt die» 
«er kärclw fogebeneo («od kier wifciwihHnMeh eiHartdilai) piivlleg (d. d. Beial M Mv. 
U14). Bojrer Hlst. de St Ptad «te. M noch FudeaMa. WS 

(— ) erneuert dem bi'^olinl" Iii i iih.ird von Av i^non ein | uahrschelulicb ein.f nickK"*) )iri\il<-:: Fried- 
richs I. CiMrutciSlori» d .VMi^uum' L!. !IH Nuuxuii r llusl.d A>ign«n 15C. Iii idr-siiithi l'ardes.siis. 954 
MTordnet auf die von dem patri.iri bm Iii rinld von Agici, den er in ;;r»nzeQloa<^r bingehnn^ 
iiumcr und überall zn seiaem dienst bereit gefowlen liat, vorgebrachte klap', dass de.^isr-n v.i.'uil- 
len ialMMd wd iMiian wegen dea nanaen dlo ate von der lürche zu A.^lei tragen, uder unter 

die iHMM «it weUen reciit" ium haken» waa «ck nnr 
IT CTfainaliMia diakettkle firAgeleien nnd aadaMr wgt- 
ken, die tmm blolgerjeht oder neram ei mizima inpcriom gehören , anzuiiehn>en and darüber 
aomsMlich zn eritennen «ich nicht onlcrfangcn, »ODdeni dergleichen dem patriarcbcu nnd dessen 
nrdriiiliclii n »mili ud ii uberlasscn sollen. Rubeiü Mon. Aquil. 698. Muratori Script. Iii, Hl ) '1^5 
beurkundet einen rechtsspruch zwitchen dem patriarcheu Rertold von Agiei auf der einen . und iler 
Stadt Capo d'lstria auf der andern «citc, die städtische Verfassung betr. MitgeibeiJt von Pertz. UM 
bestiligt der iblisiia nnd dem convrnt «n Niedermünster im Elsas« das patronatrecht zn Ottenrode, 
wciekee ktelg CoondlV zwar anige«|»ooken hat, welches sie aber vor den von dem erzbischof 
VM Haina beoteflten liebten alt iknea.gekörig MckBewiaeea kaben. Zevgeii: BeKold palriarek 
▼on Agiei, SilHd enb. von Matea, die Uieköib Benuan von Wrabnrg, Rftdeger von i>Bssain 
um! I.3iiiliilf \ nn Worni.s, Ri rnhrii-il herzog von Kärnihen, Heinrich sraf vnn Asr-iniin, Hein- 
rich gmi vuii Uenueberg, Conrad ljurji;^raf von Nürnberg, Colfried und Conr^ü %uu Siriiiielsell. 
Grandidiers ab.-ichrift des or. in nieinem besitz. 9!>7 
AoaiUI der belagerten. Bald darauf bebt der kaiser die belagerung auf. Jac. MalM c. Cbron. Brix. 

If. Mar. 14,912. — Die« nun war der wcndepuict seines anschcns nml .-ieiner erfolget 
eraemeit de» Slofea v«a VUlaia die «iniaricki« nrfc. üoiaiicks Vi d. d. apod TbeyaonaoHn (?) 
U irii UM bdeba«« 4ea Bnaberl voa Tknbro ak adOea an BabrOa nnd Travoax betr« aad 
bdebnt ihn nach ea^finifanaai tum* aad knldeid adt dea darin genaanlen leiien. Zerngea: J. 
erxb. von Arles, Wilheha erwlMler tob Valence, der hisckof von Vercelli, V. markgraf Palla- 
vicini, M. markgraf Malaxpina, G. ^-rjf \iiu I.uiin llu tiuicln nun Ilist. de Bresse Z50- !t5.s 
beauftragt dru biscituf Landolf vuu \Vorni.s i^ihrlich von neui in in der »ladt Womi.H vier dien^tman- 
nen nnd acht börger zu bestellen welche nebst ihm üder seinem Stellvertreter die städtische 
vcrwalluag AUucn seilen. Sckauaat iüsl. Worm. 374 im lest — Vergl. Ann. AVorm. ap. Büh> 
mer 3,1M «• «aifelt wirf, daaa die ieind« des bisckois ihn all Jiaaaai von ihnen ausgewirkten 
aakiaikaa vmgahünk kMMa Ja iiiiiaa«lang. ütkaan «aUaa aalaa aiia gegaa die aladt xn brocke«. 
Ato der biiebor war ia daMla aelbat aoeh am Hiieriirbnn hoH ' «W 

beurkundet den vor ;lmi i r|2aii^'i iieii rechtsspruch dass kein geistlicher fürst die vom reich rühren- 
den rechte, ais /oll miin/i Kcbulthci-sscnamt weltliche* geriebt und .ihnllches, ohne kaiserliche 
erlaubniss zu leben ^ulirn könne, indem ieder kaiser wenn er am biiichufssitze einen hof ange- 
aagt hat und wäiurcnd den vacanzea des bischöflichen Stuhles diese rechte ungeschmälert su ge- 
■lössen habe, und laA ntuunehr auf bitte des biscbofs von Worms alles wu deasen vorflager 
ta dergieiekea miaaaaK kabea Ia dat lockt aad ia daa beaita aeäm kiicka lartdb 
Hiat Wana. um Uta 
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Padoe 



«päd Creiuo- iTtheilt ilem erwählten bischof AVilfaelm von Valonc« die bclchimng utit allen ilcuicnigen gfuancitPii 
betiUongc-n und rochton. womit rinM Friedrick I deasCB vurgaiigrr zu BisAnz am 23 nuv. Il&Y 
MokM kM. Hit coldlmUa. ZMgw: die IrfachfiC» wn Wirabnii Woran wd VeneUi. C»> 
lanliOpdKMa MI 
CfkUrt den rath nnd die ^emeiade von Chieri frei und «ngcbaoden von »Ilen vertri^n bündnicsea 
md gcacHschaften . welche sie mit andern stldlen herm oder kirthcn möchten abgeschlossca 
hahen, iiulr in i r ili. ilrsLiIKifri ii nitdfT.schnrtiTi sän/Iirli . iv^irt. Cibrarlo Sioriadi Chieri 2,104. M2 
antwor(c( dem Ec4 lin iIp Komano, ilw^en treue er belobt, das^ t r «.ich über das betrage« de» mark- 
graten von Este am so mehr wundere, weil dessen sMvr Sin ihm iedeneit IrealidHt nr »eitc 
gestanden habe, im krieg wie im frieden, sowohl dAnuU ik et ia den eraten iakim dia rebol* 
len in Apulien bezwungen, als ifiier da er in 

snlatit nock d» «r dia iwiatigheiteB der kMilMrAMiMn alMt* baadmkbllst Üb«, I 
nghich neidet dm er bii ende iaaur fai Ai« mirit n konrnen gedenbe. Si ^igenti— f 

Mnratori Script. 8,224 im R.ilandin l.i'irni; Cnd. Ii. ajlSi". Vrrci Sterin ilrgli Eecl. 8,270. — 
An beiden slellcn geht der bricl Ezeliiu vorher auf den hier geantwortet wird. 963 

apndPamui W« 

Vcmne Ankunft, dann «eilerralM ateh der aaik Ttavieob Et eo am» iapanior Wndearicw 
Panna venia» «t • ünmmk veah Veimaa xA imii (w 

geleaen wattai). El an teatfon Ivlt in mediiam lUviiiiiam «t obünntt chriu- 
teaVicelie Padue et TreviaiL Qoeni iaqierattmii Padnani cum eonim carrocio honorifice rece- 
IMTOnL Et pax ab eo imperatore facta et (niblteala fuit ibidem. Qao imperalorr Padua cxistenie 
dominum p.-ijM lirrgoriu.« Donns euiidpiii f m onininhii .ivit etc. Parisius iIi' < rnM ..| Mtir. S,6;50. 
Abreise nach Padua. Venerat impcralor V'icoiiliam e( iudc molus scijucnti armu domini m.cc.xw.ix. die 
septimo esennte iannario versus Padoam cquitabat magnifice sociatu.s. Knl.tnilin. .ip. Mur. 8,22&. 
Ankunft und feierlicknr «apAng, dann mebr aja aweinonailicbcr anfenthalt im kioster Jnatina, 
viluend deaiea 4er kaiaer wdb wgoind beeoakuii rfth HM iagien nd 
hudit. Bakirita. er- JiHV Mtt- MiMdl. IM. a». Nor, MH* 
filailiiat aaruil» de« HartnM tm Pmm deeeen nü deat inlniBdlitwImiM DlriA 

verlteiralhetc tuchter Adclhrid der kirche 8ebbn(l alt HliMarillfaL BOfttayr Artkiv ISS7 
S. .Mfi. — .Mit dem iinriclitigi ii j.itir li38. 9ft4 
verordnet dass richlcr wcicbo um gunst oder bitten, gr;rn |:rld oder aus hass, nngrrechte odrr un- 
billige urtiteile fällen, mit dem lode beslraA werden soUen, und daaa wenn von ihnen in solcher 
weise eine bhuMraie TcriBgt «mdci aneh Mch üie gdter ledMaH freiai gegtbea ecin sol- 
len. Hon. Oeta. 4,SiiO. «6» 
«fadeitolt wrärtitk die vevefduing gegen die ketier tod min ItSl CooMlari aobia-^aiifara«. 

Hon. Oerm. 4,326. llarliheim Conc. 3.506. 966 
wiederholt wnrtlich die Verordnung ^e^en die Patart ner vnm 14 \nu 1238. Inconsutllem (utiicain — 
t,aL\ rit' [iiu~ M 'ii (/erm. 1,327. Ilurtzhcim Conc. 3,507. !'67 
wicderhdil wörtlich die Verordnung gegen die Patarcner Speronisten Leonisten u. s. w. vom 14i&ai 
1238. Patarenoram recrptatnrcs — restiluende. Mon. (term. 4,328. Hartaheim COHC 3,808. MS 
beickwert aich bei den catdinllea Aber die kirte dea pabalea, and enackt aie fnateana Bona wa»' 
wo. faMificit ipea es cauia «videnUaihnia im nhala* ^««.Telanlariee «nndaa ataaeeii, aa 
ddiberata nodeslia eompescaat Cnm ait— pwfiliaia. Petr. de Vin. Epp. 1,6 oluw laf vd git. 
Hafk. Paria ad 1239 mit dem rechten tag und dem niwechten ort Padnnii. .\Ib. Stad. mit dem 
rechten ort a!i< r ilmi Iii;; und auch fsonsl nicht fjan/. vnllsl iinli:; ''Bit 
beurkundet eine zwurhcn den vor ihn» g<;;cnnartiscn U. bischnl' von Kreiiijig und Alberl (;rai von 
Tirol endlich zu stände gekommene scIiieiUrichterlichc eutscheidung , wonach der letztere dem 
ersteren als crsatz für zu^elugtcta achatlen 300 mark Silber und 25 wagen wein zu cutrichtrn 
hat Zeugen: Eberhard erib. von Salzburg, Itadiger Uickef van Paaaau, Cb. abt von Tegent- 
sc« , Heinrich probat von A«k«n, Ebarbard deem vaa runtnfcnwi. Meinkard graf vob Gdvta, 
Egeno graf von Praao (Piano a. a- vr. Meickelbeek Ilial. Ttrb. 9.16. Non. Boie. 3la.iyR. §70 
PAliii-.uiiiit.i^5v< rsnügunsf n der Paduaner an ■nclthrn der k.iiÄi r inflii i! nimmt. Pi ter von Vinea 
hall cuK' rede, itolandin ap. Mur. U,226. — An dcni&ulbcn tai^c balle zu Kow der pabst die 
c X r ommunicatiaa 4b«r den kaiaer ^at^eifnckeii, dia dna am 'M : 
Alb. Sud. - ' 
Oaten.' 
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VeraMunlang graiM im ralbbuu in gegeuwut 4es kuMNi n ach d em dawen «uonuuuiioatiM b«' 

luuint gewofden war, wori» Pater voa Via«a dan 

wd inliimfn nmttailug «i nfrad i. Roliadi* uf, : 
AnfinilhaK «m die in der «iMltlVetiaft n sewöMii. Inpentor Tolem plieen emdba delüitiie 

tuto pos5e equitavit Tarvisiora, uhi Vi>iiii.rabiliter est rr'cqttu.s. Ibi potcstatem coiulitait de vo- 
luolati- lolius populi Tarvi»ini Jacobum dt .Murra Apulum fiüeU-m imperii, virnn> providum t:t 
jiruili im rn. Kulindin ap. Mur. 8,i27. 
schri^ibt dem scoatür von Rod« und den Rümcm indem er ibaen seinen «chmerx bezenj^, du« kei- 
ner von ihnen aicli dagegen erhoben habe, als der rümiache obcrpriesicr den Itaiaer 
Mtn dar Räoiar ao getdaa veidaauMle, md «irat iie toi nndankbetkeit. Cm '. 
nn, tMk. Pari« ad 1980^ PMr. d» Via. Bpf. m 
adneiirt alleii flntaa «wl kcadnreit lick im ttatm weiittaAigen acMbcm wift yaltt OnfM» «taM 
da «r noch niederen ranges war aeiii verafislichstor frennd, nun lalt der seil fie traae öd wM 
der würde den chsraktrr n<?rhselt, und ihn den ersten aohn der kirche /iim ^;i'ge((8Und an 
dem er s«inc boshcil auülasM-a künnc erwählt habe : geht dann weiter diu thitsachen seines 
vcrhiltntsaea mit deni pabst einzeln durch, in allerdio;;» einseitiger aber sehr bi^achtungs werther 
danteUnng. Levatc in circuitu — offcndatnr. Math. Paris ad 1239 und Lunig Cod. il. 2^7 
ond an den graren Riebard von Corawall. I'etri de Yinca Epp. 1,21. 972 
anit deoa kiatiiat hatufane« mebgrate Aa» va« fiaie und agdam ieaaehtarten I 
der kaiier aieherlieilalelitangen verfangt eder ninat Ralaadfei af^ Ihr. MW. 
Spraebe mit den :;ro5scn der mark Trcvisn. Ivit lunc dominus imperalmr Vicenliaai at { 

colloquium lutbuit cum mafnalibus omnibus de marchia Tarrisina etc. Rolandin. 
I'fiiigstcn 

Rückkehr auf <iie nachriebt da5s Albericiu de Koinano Trcviso überruDipcU habe; dann aaszag mit 
den i'adnanem nach Castclfranco. Rolandin. 

Lagaraagi Da Treviaa ai^ auf die aa die atadt geridtteto aafilMderaag aicht ergäbe« will, acbanbt 
dar baiaer diaeeOe ttMlalit «kaada aaMr |«Mb«lla daa PadaaMMi, ttiat die 
wäatca , viid aiebt aleb dm iai iaai nik adatB Dealnhaa aad Apafiem ia der i 
I^mbarjei xorück, wibrend iauaer aadteere mn Ibm aUUlc«. Rolaadbiap. Mar. 0.998 Ua SM. — 

l in (ÜL-iC selbe aeit gebot der kaLser allen srim n untt rihinrn ilr ii Trnnisi Lch hof XU verlassen, 
wahrend er umgekehrt die btschüfc vun Teauu Lalvi \ euairu und Aquinu aus seinem reich 
verbannte. Rieh. Sang. 

(ante ecdeaiam beati Zcnonls) Protokoll über die in gcgcnwarl des kaisers so wie genannter berm 
and aeagea daich den kaiserlichen bofrichtcr Peter von Yinra über Azo markgraf von Elte. 
Ogaoei» ^ von Vicenaa, Peter graf ran UantebeUe, ftiaaid graf voa San Bonilaaia and aehr 
viele andere aasgeapNeheae reiehaacht Verd Slaria da|^ Ecdiai tJOl. — VaigL Pariaiaa de 

( errt-i .^p Mur. S.631. — Um dieselbe zeit liess der kaiiar lai Mli gKi e h aaiv atinniO geselae 

gegen Ji n m rkritr mit Rom publicirt ii ilid). Sana. 973 

aimnii dl II rr/|iMr.-ii r iiir ruuriijikt'r und das ca|ii[(:i dr r hjupthiwba aa Vaiaaa aaf daMB biHe in 

seinen und des reicbs schütz. Abschriftlich durch Blume. 974 
ertbeilt dem orden der Johanniter anf bitte des priors Bertrand von Barras einen allgemeinen schnti- 
briet Handaiaena d'Eaelnaeaala PiiviUgaa aoeoidte a i'wdre at. Jen« da Jevaaalani (Paiia. 
1900. M.) SO aaeh HofÜaeaa adHbailaag. t» 

lleerfabrt wider die Belognesea, deren landachaA er verwüjtet. Et eo i 

deriens obsedil ca.'ttram Plumacinm et Crevacorwn quod est in episcopatn Bononfe ' 
sibus et .Mutincnsibus et c luii diiceutia milltibus Reginis et mille peditibns de mcnsc iaiii augniti 
septembris. Et ea castra dr.itruxit. Mem. PoL Rcft. ap. .Mar. 8.1 110. — Nclla vigilia di san 
Pietro di giugno (iuni 2ä) per üao a Santa Maria di mczzo agosto (aug. 15) l'imperakirc l ede- 
rigo sielte in aaiedio del caateUo di Piumauo o di Cnivaieuore e preseli con faooo, impercio 
che wm erana oarcblati ebe aeiamentc di palancatL Grealca di Dol. ap. Mar. IM^l- 

am awiscbcn Bologna und Hodaaa atwaa a&dwiMa. 
rater cam aaa exarcitn cepit in episcopatu BoneBleaai caatmm faoddaai ibaaatia et i 
tum quod Pluniaciuin vmAhaiur, qaod lotum igne cremulum est. .\lqae princlpales eoram qvi 
intus stctemnt ignis cremavit, et fcre qaingentos qui cva-^crunt igiiis incendiom imperaior doxit 
caplivns. Rieh. SaoKeriii. 
(in caatris) ernennt aeinen (aaiärUclwn) «obn Ueinrich (Eniins) k«>nig voa Torre «ad Gallara saa» 
ia llaliea mi OOt ihm datWlrijae aebr lamditala w1lin>il«i8 >» d» la«are i 
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legatum lotius lt*lie, vclut prrsoni; nosirr spccnlaro, pro cooacrvatioov pacis et iusutie speciali- 
Icr drslüaainus, ut vice« iio«(ra» nniversalitcr f^eras in ca; etitMet Übi ncrum impcrinm et 
gla4ii poteitalea, et ut in facinaroso« aoimadvCTtere vakaa vi» mmIm fngßad» Ualiaa, nato- 
bctarai infiint «t golaa impiiaiio«, et specialiter eM qui sMw «t Ukoß ^Mk» awi ttm^ 
rario vMm jßvnm mtj oiaiBAlea «tian ipiwlioo« andiu et dvfiw «le. Ai ciIoIImwIi 
ixprtaMtor. Ofadiai Hern, di MiL T.aoo. Snioli Awi. Bol. 8^,181. Msb. Germ. 4380. Pefri ie 
\ iiir.i Epp. 5,1. ~ Nach di iti^' lfn 11 formnlar crfolgleri älinlich«- brsullun^eii 124(i uml VHS. 976 
Eiimahmo von Crcvalcore scciuelin mig^iien nordwestlich von Bologna. In vigüia assurapiionia beatc 

Rieb. Sang. 

den bürgern von Vercrlli die Verwüstung des BologDe»i«chea nnd die zerstümqg TW Pin» 
nod ^«valeofa, ioileB er aie mifliMrdert ihm ni dem impiM ••rilailMidi «ekhoa «ram 
t MAft numg a» leiMen. Cm Iwuliim^reepoDdere. Marleae Coli. t,ltW. 917 

(in castris) bclehnl des markgrafeii Bonifaz von Hontfcrrat mit .illcn ehren nrUtea utnl strrrht;;; 
keilen bürgen dSrfern und lenten, welche »owcihi er als seirx^ vorfahre» tii^hcr \oiii reichi iru 
gen, erlMSt Jeiiselbcn alle ail*[irüche die ihm ju^ dir tCHCan.cntliclirii rrhi >■ m'.f lyur.u ilrs kö- 
ni» Demctrios von TcsMlonich zusirbeii, »o »ic auch die crbauspruihe welche sein suhii kuuig 
Conrad von wegen seiner matter Isabella , eiut r cnkclin Conrads niarkgrafens von Montferrat 
bmI königi vm JcnMlem, an ikii kal, ud bealili(| demaeihen ichlicaalich den inhait eines 
«Inst na in Oenladlaind «vhelHMii fiivikgt. Mit gnidMIe. Zeusen: B. enb. ven Pa* 
leraw, T; ven Aqnin graf von Aoem, der mukgnf von Foembore (Hohenburg t), H. mail|iMf 
Laana, Rao Dettcntivatln (?), magUtir PHer Tcm Tinea gro«shofrichtcr. Maraiori .Script 1MB3. 
— Der ans.stellorl i>t Pizilfilielloue au .1. r \iliJ:i 97^^ 

Kinfall in die umgegend JL-iiiands, dmh uhne enl^clteidemleii erliils. dann rüekiiiarMli durch 
Tu>tii'n iiaeh Apulien. Imperator intraus territoriam Mediolaoenie duodccimo die sepicnibris Me- 
tegnta nnm (drei stunden südöstlich von Mailand), Landrianiun (vier stunden südlich), Basilicaai 
P«M et aliaa villas nomer» xIk' destmait TMidam ad pblem de Locaus (drei stunden sAdlldi) 
pemntt. In enint «uniMi MC Baufana Ültas «iw MX Saidüii^ ÜMSHlnniei plia fnam qninqne- 
millia, Ajpati TUseH Sicati «t Saraeeni de I;«eert etc. Oalr. Flannna' Manip. Vlor. a|». Mnr. 
11.07,1. — Der kaiser drang hierauf immer westlich gehenil . Si ui i^^i . M lüiwegs zwischen 
Mailand und Bina^ro) vor, zog »ich dann aber, von ilen .>l,ijl.iiiiierii . du d. tli keine schlachl 
versuchten, ^im k; und mit Überschwemmungen be<lroh(. »üdwrstlith über den litirii-llü zurück, 
und lagerte dort eine zcitlang zu l.angiarcia zwiKhcn Ca9«ratc und Besäte. V'crgl. (iaiv. Flamma 
am ang. ort. — Von dieser zeit und zwar vom 9 oct an beginnt das erhaltene stück der rc- 
geslen des luisecs und geht bia mb mai IMO^ fediuckt beiCarcani Conat mgnm SicX33— 410. 
DiaiaeUn belnlt blea Udieniidra ud fnabeaendai« aieiliidw angclcgcnhetten; Ar die deMachen 
haataild ahne sweifel eine besondere ablbeilune, welche aber ganzlich verloren ist. Ich begnüge 
mich damit im allgemeinen auf diesen schätz hinzuweisen, indem ich ihn hier nur zur feststcl- 
lung des itinerar'i lunui/' 

(in castris in episcopatu .Medmlanensinm prnpe (..indrianam) ernennt den nonaiunctus von Cortona 
Solu des Jacob von Alioto zu einem kaiserlichen notar. Archivio Storico It. App. 2,465. 979 

(in castris) aebreibt den grafi» baivnen nad edeln Englands , und balttagt sich bei ibnoi daia sie 
gleidi ifaram Mnig«, daa ihn nrit dieaeat Teritnifftndn band dar achwignaehaft ■nletadMlaend. 
die van dem pabst Ihm angethann scbmaeb mit glridtfMg— aqgen anwtnni und gar noch dul- 
den daas seitens der earie geld in England erhoben wird, um ihn damit au Ttckampfen : ermahnt 
.sii- «l.inii. -wenn «!<■ ihm nicht helfen Wullen, ihm »rtii-";iih, nicht /il schaden, und Ijeglaubigl 
.^1 llllt';^lJl:h den llu:o vun C'anibulta, seinen maclitbolen, auch bei ihnen. Si diligenicr — aifcclio. 
Rvnier ad — Mit der unrichtigen ind. II. 080 

(puat rcditum a pontc l'Iaccn(ie) Kegeslam Frid. ap. Carcani 268. 

bestätigt der gemeinde von Como . welche alter treue eingedenk die Verbindung mit den ht^chver- 
rttherisehen MaiiAnden aufgaben und seine benachaft wiadar annrkaant haben, allo «nn «ei- 
ne* verlbhren am reich erhaltene Privilegien und Verleihungen. Zeugen t Bernd enb. vun 

lermii, die bischüfe von Rcpgio luul Tmin. fiehhard von .\ritstein, Thomas graf Von .Vcerra. 
Laniclin und tiirard von Lndi, Friedrich \<>u [ler^anio grafen. Robert oiarkgraf l'allavieini }w- 
(esta IVn I 1, \\ iIIk Im von .>inibardo poteAla vnn Creniona. Kovelli Muria di ( ninn 
thut dem grafcu Uaiuiund vun Provence aia offenbaren verratber, welcher die »tadl Arles vom reiche 
abgawcwiei hat. In die nidMcll. urUirt ihn raabcatan dearaidhi alkr 
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und brlrhnt den «ral«'» Kaiinnnd von Toulou^r mit drr dadurch friedigten hcrrscbaft Forcal- 
quicT. Zeugen: Bcrard enb. von Palrrmn, ili<- bischöfe voa Reggio und T\nin, GcUard 
Araileiiti Thuua gnf von Aeem, Hoinhcb von Mom i 

ViMt «14 angiMer taUum 8iMn gmilwIMDhler. ttmOtt Büt. ie Pmf. tfiU. 
Anuiger 18SS t. IM. — VMgl. itmit die swai «Mm Mher Ukale.iekNlkai, 
$;rar<>n von PfW t wM ond ccaalmmg d« tndt Atles betr., !■ Hwlaie GaO. \ll66ii 

R(-<;< Hiiiiii Krid. if. Cmaai Vtk 

Ibidi m i»2. 
Ibidem 2^. 

Vr eihnachUn. Mcom dcccrabri Imperator iqp«d Pim »alale domiiii celebrau Rieb. Sug. Der 
kaäier «ar «Im «ach dieunal die aAe alra«e darch da* llal de« Tai» nai der Ifagn ifcar den 
Apeaflin ceipgm, welche die Miglaiiglkelt der regieniBgca 
;;rossen nadiäheil de» wrkehn Tcrftllea «nd aUoMmeii Beet. 

Von hier über Pojs^ibonsi .Sirna Xmtn Ciii.i ili ('.-.<t' II (rtilihiu und Gaalde (aiWdlillll ' 

im gebir^c). Ref;e.^liiiri Friil. ap. Circaiii .ili. 317. ^123 und 3*29. 
verkündigt allen in Tuseien da-is i r di u l'undnH' mhi Fasanella ilif liafalfflllffr THilamilt n Ürtlia 

generalcapilan ernannt liabe. Kena e Camici .Serie (i,37. 868 
ernennt den Borronieus aus Cortona, imhn de.< l'epu Albr#nus, CK ciaaB fcalwifllffifcf aatir. Ar- 

chivio iter. iL Äff. MM. — Mit ialur 12» «ad iad. 13. 
eracaat dea BaiaaioBle Cavaleaale, eolni des llge Oece, m 

liehen richter für Cortona. Arthivno slor. II. Äff. MM. — Mit ialw ISSS^ iad. IS ^«ich dea 

naeh^stfnlKendeti hier gfS^benen urkk. OBS 

eraeiini i!< n ( rrv.-uiiu-. h 'iin iirs .Simeon von Basiaila («ad ebiMe dcB CNdi» aolm de« JehaMBi), 

au einem Uaisi rlichcii Mular. Ibid. 2,466. 96S 
eracaat ebenso den iUincr söhn dea Riccomanniu. Ibid. 2.466. 987 
Biamarscli in dea Itireheastaat deuea atidie aicli unterworfcs. Der lutier lieiit Mer Fo- 
Oito ntcb Vüarlm. Bcgntan FHd. ap. Gvcanl SU. Mft SIS aal SM. 
aU angaiSee a civihnt reeaplat eiL .Acpeila» (8pdi») el CeewiM. 
veneraat ad luom mandaiank Redpit laac etiaai Viierbinm. Bodeai neaae ftftmaifl Oriaa 

i^:il> jii-r.isli llaiiaih ( unielum .Sutrum Monrem l'l i um ( I Tii'ic.inellaal. 'RlA. Siag. — DM 

war iiuu die aiit»i>rt ;iiil dir excommumcalinu Ndiii 2i> mar/. \2.M'. 
Aufenthalt erster in diewr wiihiigen nun aua hass pef;en die Kölner zum Uai^er ülnTj^eliendc n atadl. 
Derselbe dauctie nach dm ItegeMtui Frid. voui il feb. bia 1 uänu Vcrgl. Busii laioria di Vi- 
lerbo I2ft. -> Uai dieie aeit dirlte aadi der MeT aii die Keaer geedtricbea ccia M Pet de. 
Vis. a,T». 

verleiltt Nicoiao terdirio capeilaao ncri palatU aeitri Faaonn die erledigte capcllaai eiitri aaitri ' 

Gerarcii in Sicilia. Tabul. capellae Panonn. 55. MS 
Aufentball aweiter (nach Ufin Regestum Fritl. nur vierläsiserl in die.ser .»tadt, wo d<T kal,<ier nun- 
mehr »ein beer unter dem grafi ii .'-irin ii -.oii Thi'alr vlibcn la.-.>t (Uich. S.nif:.). «.ihn nd er 
selbst über Urta .Vmelie Arroeuin lutroducuin S(. Maxiinua l'iscaria und Precina nach Fo^gia 
gehl, an welchem letatoen ert .er am SS aiira die en(e ark., eaMelite^ Regetam IMd. tf. 
Cereani 37fr-883. 

KÖBig Hciarieii voa EagHaad, aeiaem adiwiger, and beldagit aicli M ibai ttcr daakier 

tan einzelnen dargestellte hintcrliatige beneliaieD weleltes Gregor IX aeit de« anbng seiner pAbal- 
lichcn regierung gegen ihn beobachtet tialw} meldet ibm dass er nach hinreichender besetxnog 
der in l.l^unen ihm uul<'nMjrf< tirn platze, und nach w ii d' r!i' T^h lliuii; vi' li r r' H li^n clili iii 
Tuscicn , seiiK'u .subii Heinrich Iküni^ von Torre und Uallura ^ur wii der;;t'uinnunj; der ni.)rk 
Ancona abgeordnet habe , selbst aber durch das hcnogUiam Spolelo nach Vilcrbo gezogen und 
hier wie überall aiit der grqMlen crgebcniieit aafgeiiomrocn worden sei, wälirend der pabst an 
Ren gegen ika dea kroots predige, gleich ala wenn es seine absiebt sei die rümiscbe kirche 
Aber den haafc» aa werfea. Triph» dahwia— «mleTere. Math. Pui* ad 13S9. Tag and ert 
ArcUv der Oes. t.9«>. «S» 

O.Mern. Rescsliitn Krid. ajutd ('an iiii 3<tT. 

Sprache alli;< meinc zu Fuggia. .Mcnsc aprilis imperatur apud Fogiam culluquiuni celcbrat 
n r d, Kuh. Sai«aiat. — Der kaiaer «ar ia F)WU eemSbitUaBitpemSSWaSS apiL 

Hegcatiun Frid. 

t hehlast die aMcrlage welche die 

•4 



Digitized by Go 



186 Friedrich U. 1240. Ind. 13. Iinp. 20. Jer. 15. Sic. 43. 



IMiOO 



CapM 



— 90 



iuli 00 



— II 



- n 



Mp<. 13 



ap. suclnm 



in oluidiooc 
iNoli 



B»hnpt4«r 



kreuUCüirer im heiligen lanii (am 13 n«v. il39 bei Ascalon. in deren folge denn sii Ii Ii rusa 
lini für immer wieder verloren ginst i rinn n liatini: friiii.> ri .Urm, wie sehr fr mim i uiem 
vurcUigeo kreatung. dea er anderwuls aa%ehal(en nicht nach wünsch un(er«lüiz< n konjito, 
•bgenllien habe; behanplet dm die gtpw admld davon auf den pab»i TaUe. welch< t riick^icho- 
kW dasa «vctrickca kake; TCtifiidil dwnuMBfclrt alles für die ucbe de* beüifoa landes m 
dm «H Bm Um aniliada gaiMle0, od kt^nliBt icUiieHlKk dm WlllielB vob OmipMft 
fcia^B boten. Coaimaaem casnm— credatis. Malli. Paria ad 1240. M# 

La^rang mit einem in Apulicn gesammelten beer. V«rwüitiu{ der tungegeiid BeueYcaU. HeuK 
maii ioiperalor cungregato exercitu de A|Mdlk VMlt Gifum» «t jpw BeMMBtm W 

exlcrioribu» devoslatur. Rieh. Saogerm. 

Pdagaten. •— Au diesem tage ergab sich die bisher ghibcBinlMlke »ladt Ferrara, nadidc« sie Mit 
iichtmeas durch die auf ihren fcudel eifendchtigen VeaaliMeri dwch den pibMliclMB legniMk 
üregor von Monielon^, d« auviiciafon Aio von Ene, dtte BalogneMii ■. ». w. Magert War- 
den w«r. G^n den vnlMf mfde der alle Salimrierra, das 
gen naek Vawdig «aOIM. BieoMdi Hiit.' Inpp. ap. Nnr. »,iadL 
ap. Mur. BJSB od 4M. BaiM. HlaL aiae. if^ JInr. IdtMl. Letalen thnndk h«l die mII- 

angaben. 

eneutri uinj bc4itigt dem abt und c<iuv>'u( von Si. Ulrich an Angikorg daa eingctAckls privili'^ 
Frirdnrha I d. d. AnRsburg 7 od. IJ82. Mon. Boic. 30»^. 991 
Aufenthalt .H-chsl^gi^cr mit seinem beer. Der kaiser geht erst gegen Campanien veri wendet Stck 
dann aber reckla und aiekt iber Sota nach der maik Aa^wna. Hcase innio iaifataler «ea 
eititilu 8w> qatm d« tegno coHegerat veoit apud saadnB Genaanum, abi per sex dies nonm 
^trahens, e vcsligio per Agnitm traa»iliun facieus apud iusulam poutis Sälarati posuil casM 
sua, Campaiiiam intrarc disponen<i. (>uam mm intravjt usus coii»tlio saninri . scd per Soram et 
Marsiani (nichl Marchiam) dire^ii m Ai ' im nun liiain ^rcssus suos. Rieh. San,L;erin. 
Belagerung von Ascolt der ersten pabsilicJteu gräuastadl. I>arHber, ob der kaiser, wie an 
vermuthen steht, diejc sudi cingcnoaiinea kakn, finde ick kein langniaa. ' Sa ging aber van 
hier über Fenao weiter. Riek Sang, 
(in caatoii) Bhmat alla nnd lade welcka die Beate m tMkfa« baanekan in i 

h e aa n dem aekata, und veibielci diaeeikcn in bcUitigen wenn sie dortfiin gehen oder 
kommen. Priv. et Pacta von Ffnrt X Lünig Reieliaarchiv ISJUVT. Bühmer Cod. Moenofr. 1 ,68. 69> 
( — ) schreibt dass er den verschlag eiiirs u jlTinttillstaiidei zwischi n dem pabst und ihm. binnen 
welchem ein« Vermittlung habe venuchl «erden soileo, nicht haJ>e eingehen können, weil der 
pabst auch die rebellischen Lombarden darin liabe einschliesscn wollen, doch habe er sich einst- 
weilen der ihm oiTea sickendea l»e*eixiing der Campagna enthalten; beiilagt liek aber anCi 
kfickate daröber dasa nackdem der mit den Botoysesem und TenMitneiB Femn daB 

aberoberi , nun deaa Saüngtierra nickt cinaal die capimlatim gekaltan werde, lendaaa 
ihn gefangen naek Venedig gefufcrt habe. Eauila regtini ankniinialfat. OeMe Script. 
l.m-<. ( irii> I i I t aiji Eli. I. l.VA. IVfri de Yisea Eff. IJtk Hit demielbeii lag aber in 
de|>opBtatione h.ntiiii angrltihrt Archiv der (ir.i. 7,!).'j9. 993 
EäimaluBC dieser im vorigen iahre abgefallenen Stadl nach sechslagiger hela^erun^. Kl eo anno de 
aMBSe augnsti dominus Fredericns Imperator ohsedit civitatem Haveune. £t xxii angusti ipsam 
ctviMaB «btimiit. Paria, de Otteta Gbran. Veroo. ap. Mur. 8,632. — SeqocAÜ tempore in 

de A|Mlia eam exereita, et venit et ebeedk Rawegnant. Qoa capia aeeesslt FaTcntiaai etc. Mo> 

nach. Päd. — Ann. Cesrn. ap. Mur. 14,1097. 
Belagerung von Vaenia hegonnrn. Die einii.ihuic erl'olgic erst nacli .ulil nion.ilen. Oua (Ra- 
venna) capCoi iici i smI I .im nium . ii eam obscdit octo mensibua cum instanlia oLmiiuIj. >lon> 
Päd. — Ui« diebus mcose augusti nu]K>r prctcrito Fredericus iaiperaiur po.<>uer.it -■ic cviui nagnn 
circa civiMtB ÜNtantiaBil. Et obscdit illant magnificc et potenter conlinuc Iota talt- 

eie. Beiandin ap. Mar. 6,937. Vcrgl. aucb wegen 
Ingeweekaeltan Meinen neOgeid: Bis. Maletp. 

ap. Mur. 8,<»e3, 

(in caatris) .sehreibt ilem künig voo Kngland wie die mit dem pahst begonnenen Verhandlungen kei- 
ne« fortgang haben konnten. wmI dieser darauf bestand Jii il> n zu - 1 Llii'>'''inden >v:itT> ii 
sliüstand die rebeiliichen Lombarden eingeadiloSMu sein möMtcu; ferner «le verdächtig ihm 
die «an dam ndiel haebtidlicta avnade ac» mtaae. da 1 
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beluapict nit der röniKken kircke gw kefMn «ireit au kiben, Mndera nur mit dieiefli mIm 
i, «ad «lUirt MUiesslick dtis «r pabat ala «iwai ofl 



taobaidiaM 

Favenlie 



— 00 



— 00 



KwiKhcn ih 

dtn k«nif«nen pribMn in aciMn laad kein Ri-Irii gcba weder für p«r*oiiai voA ftr i 

Oualid r ,i I — loleraro. Math. Paris ad 1240. ■ Da'sscibf schrcihi ti ■ r.iri|{ mit einigen aMndf- 
riinsrn aiuli noch an aiidrro. und iw»r insbo^ondcrc au don hrr/c; Sarhsrn: Oualiter ad 
— cvitare. Mnii. (irrm. 4.337. — Da' »»r nun im ar^cr widcrsjirui h ncfjin Mch »rlltst, denn 
gerade der kaiser hatte frührr rrklärt dio cntecbcidung ««inea «trciu» mit deni pabal eiacn 
all^cneiiwo coBciliniii nntcrwcrrrn zti mlM. VayL dm ItiafTaB M nln ISM und di* cm 
feb. mt dmu aktBedicillc atelle. 9M 
(in caMria) adkreibt iem poteau dem ralk wmd der geaaeiade aa Vlfefko dasa er fa «uri^ung Ikrer 
grinzenluseu ireur, ihre Stadt ^«-wissemiassen xum haupt der landschaft macht^nd, ein<*n kaiaer- 
lichim paJast zu »rini-r hrMändisicn wohnnn^ dascihat wolle errichten und münzen mit seinem 
bilde sclih;:rti Mi nnin > iirirncii.M'— jirrlruamur. Bussi Istoria di Viterbo 405. 995 

(— ) Vfrordnrt liMss icde» lahr aui michadia eine vicrachnligiga wtuf ia Vilerito aoile gehalten 
werden , und nlmiat die beeMhudcB kcia ^twiwn weüaB ni fdüw in win wd dM reiches 
«eleM. Ibid. 406. 996 
(— ) «danliliiiif IMe dwHefatkt h ni gwIta iwtilii^ginmdfJhhiwfcnTain B u h ten , daaaDiet- 
liek ein goldacbnüdt von Bo|ifanl «lUdba gMer wdAa er ireea tdehe Mgit, aeniwtlirh daa 
■ucaaal ta Boppard, eiaea karren weiaa Toa der kaiaerfi^en kelln nd ickn maie fmchi, 
denaselbcn land|;raf<'n dprgrsult vrrk.mlV. diss iWi si r dir gniannti-n gßttt nwiMtlkl TOM ii Ii In 
trage. .\b»chririlich aus einer aJidcubtiu n ub<T>r(zuni zu l)r<-sdcn. 997 
( — ) Khri'ibt dem Otto herzof; von Baiorii in bi ius anl <l< ri im iiamrn dos patislcs gi-grii ihn nir- 
krnden pric5ter Albertus, und gebietet ihm de<isen ifajttigkeil zu hemmen. — Dieser .\lbc:rlu.'i Uo- 
henius (d. h. der Böhme, wie aich anck dadurch bestätigt dass dessen von mir im ocL 1843 zu 
Nündtea anfgefuadeaea s««itas niaaivbnck eiae bcaaetkang ia oecUaelier apiaeke ealliklt aad 
dm detiea jttcner Nidaf hieis. VergL den itnttgarter il>^ck w. US vnd lOP) decan von Faf^ 
.sau war bekanntlich exrculor der päbtllichen »cntenzen in Deutschland. Der brief Stand ia 
dem erst'Mi irt^t verlornen n)i.<sivbucK Albrrt? i^rlrhr' .\vrnfin noch' vor sich halle, der un.^ 
Carei wr*i iiiin fi m r m Im-ilcn huiti-mlr jU'/tiji' di s l'in U -. liiiii< rlii-SM I) Ccrlior Tjcliis stiin 
tia Eberhartli archi> ],|-itupi Juva>ensis alquo Frid<'ri<i iluris .Viislrir etc. mit drm .lul'lr.is den 
Albert zu tödlen und mit einem seitenhieb gegen das Wittelsbacher haus, daljr( t ii' n. od., 
snctM l&M daick Avcnlia adbat keraaigegdMn : Aventin Ann. Bei £d. I. 677. Tolaor Uial. 
N. et. Or. OnelC 9 pratdl «7. HemiB Oeeak eaa* 1^. Aibeela Selafaian Iber, duck lIMnr 
43. — 2) Didi se ea liUeris arcklepiacopi elc latt dem anfing den Albert in vertreiben nad 
ohne den aeilenbicb anf die Wiitelsbacher, datirl 4 ocL, xueraC 1768 doreh Oefele ana Aventina 
cxtracten herausgegeben. Ofl'ele Script. 1,7U7. Alb(T(.> IUI. h. durch Hüfler 26. — SoMir »e- 
acntliche Verschiedenheiten in*den aufTassungen de-sselbeu gegenständes grbrn den mas&s(ab l'ür 
das vertrauen welches man den .Vvcntin in beang aof daaienige schenken darf, was er in das 
aiebente back der annalea ana deai kider verietnea eratcn aiiaiivbncb anfgenooimen hat. — Ana 
dem eingang da* ktielia» ergicM aidk dann aneh nknndlick, dam der kalter damal» mit dem 
betaog FMedfidi van OeKrcidi vieiet iBegeiSinu nw. — Der kaiier aekiieb> weU nm dieaeibe 
leit^riaen brief an daa domeapilel an Pktaea, worin er deaHelben giAietet, teAttee^ deraieb 
gegen dir bisrlinfr >i>n SalAlnir;; IVi.N'^au und Fn i^^ing lurpri lrhnl habe, m ecner mitte antra. 
schliesst n. üi IVIi Srripl. I.T'.I ). Albrris IW. h. durch llüUer 30. 998 
( — ) K''^'^"' ' hiHr d< H Bi rtold Mjti Horburg dass ii» crmanglung vuii sOiun n il' -s^ n i n liti r 
ihm in »einen reiclulehen zu Kumoldesheim und Sorhoin nachfolgen. (L.aiig) .Malcrialicu zur 
Oetli^ tittck. 2,224. 999 , 

wnden die Dominicaner nad Frandtcancf aae dem königreidi antgenrieaen. Monte 

tantum reliclis qui sini de Ngne nattvl in qiiibnw|Bt lüenm dtmibne ad i 

nimdem. Rieh. Sang. 

tchreibl seinen beamli'n im kiltiign iifi , «Ij.ss an der eruberung von FaenzA dir im l'niiii.ibr /ii huf- 
frn sei, und welcher die Unterwerfung von Bologna ohne zweifcl folgen werde, seine ganae 
zukunli hangr. und beauftragt tie aar (Brderang dieser zwecke im küuigreicb dna i 
eihebca, indem er sngleick anweitnng giebl wie dieaelbo vor den eteneipAicbligen m 

iM. Ad eempnirieBil eemplaliir. Vet dt VIn. £pp- ~ ^ 
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nir au> Kit Ii. .Saii^- «is&cn 



briel' ttirJ iru nov. imI4 r dec. peschrifbcn 

im ian. des folgend«!! iabm crbobpii «unle. MW 
achreibl «Bea ieulca Im thal SchwiU wie er durch ihre hriefn wd holen mU woMgefalica wnuit' 
■wo dm IN ab irne !««*• Mfaw «ai 4m rriclv hemchaft «rwiUt habcD , nd «imait sie to 

dcMCü folge in seinen und des reichs bcMDdrm schulz , drrsMiali daM sie nieaab VIHI im- 
scibrn verinMiTt werden Millen. LiterU el— niaiieaiLv T.-ifhinli Clirwii. Holv. 1,134. — Die gleich' 
lauicuden au>riTiixiiii«eii iVir Lri bei Schniii! (i -ili miu I ii und für l'iilfrwaiden bei Bu- 

»iiij;i-r Gesch. von Untern. 1.436 »iiid nach einer mir \t)U kupp iiu «ct. IMO gemachten münd- 
liciien atiltheUnng dem obif^n brierc willltührlicb ldig<6iM<t.' Mikaru dttAhOF llt Im awoilcii 
thcU VM Koppa Reichsgegcbichle la crwarleiL 1001 
•dvcibt (ctm ön fchj allen reichlgalrmicii daa» 4«r fäbat dea saaMü erdkreis in Re&hr I 
«alle, iadeiB dcneihe (anf Omen nacl! Bmb) «ia aDgeaiciaic 

Tor deiBselben Min gifl ananachtilent gebietet ihnen deannaeh hei «chwerer Mrafe alle prilaica 

wf li lii /II flii'M iTi irwi lk Hei ihnen dnrcbrt'i-i :i i ni lilin, /u liiml iiikI /m w-i-MPr aufzuhalten, 
iiiili in IT iIiiKii i;i-i.i(iel dicielhen ;;efaii^en /u m liiin ii. iiiiil alle üi ;;( iist.iiide xon »erlh »eiche 
»ie mit sich führen itU eii;eiiiliiiin lu lu liallen. Ilm: ilrlieaimi-. M.irlene ( «ill. i.lH6. — 

Dieser befehl dürfte de.shalb im frb. erla.s>en .«ein weil datiial-i auch der kai>er zu demselben 
zweck seine krie^Mchilfe au^riiMen liesa. Rieh. Sang. — Indem der kaiser dir n'is<'nden pri- 
lau» gleichaan für vogeUrai «rkUric^ aettt« er aich oHMbar mii der kirdw i« wahren kiiegs- 
auslaad, uad diteh halte er adbit eil allgaMinca eoneil verlaagtl Friedrich aa dea köaig vaa 
Etifiland d. d. Viterbo den 16 min 1339: Noa anteni <]ui |ir<ice.v.uin huiuraiodi (die eXMMB- 
muniraiion actien» den pabsleü) tt'meritate plennm el iuslitia vartiuni habeh.imus ad fratreS SMoa 
(an die rardinäle) lilerax et I' ;;,ilus ti.iiiMiii.«iiiiu-'<, Kein rdle |h i< nii < i im jIuhu rmiMitari, in <|ii<> 
iodiri» cnrrtipli nequitiara ac impeni i»»tri iusliliam et iniiiHeniuiii iitislraiii arguiin iili.s argurrc 
luce rl.iriiiriliii> .^pnndebMafc — Vergl. aui Ii um Ii det kaiMTi) krief worin er den könig VCB 
Frankreich anffordarl aaiMaa pilatca den brsa^ dea concila sa verbieie«. Pdr. de Vin> 

^1^. .im 

(«iwa aa «ada das Ah.) data «r, aacMem er den winier über vor Panira im lafcr galagea, mM 

dem etefrht der niM«r«n lahrsaeil die helaKcrnng zu ende brinsi-n wolle, da» er dr^bA seinen 

S4ihn II. kriiiiu \ nii S:ii 'iiuii-ii. personaiii palri-s et inia^liiein re|irr'-i ni.iii^i m. .i'ii;i m ilm i habe um 
seine gelri iieu zu M r^.irniiiidn. und fordert tie auf uaih dcNsen x « riinliiun;; iiiH iJin m iuzn^ auf 
den närhütrn erMi ii .ipril /u er.^eheiiien. ( irta ub.iidi<ineni — ampliaro. .Marten«* ( oll. i.l 14H. l<X>-'{ 

»chri-ibt dem Friedrich ürilli und dem Jobann Sireiaporci, bauptlcud'n der (ieiiurseo, und \erdaiikl 
ihre trenc; meldet daM die Faventinrr aub iaaaersle getriehen M-ien und da^s deren über);abe 
hevonlehe, daaa er aeiaen «ohn Heinrich könig %-on Tnne aad Gailara genetalvicar ta IlaUca 
varanigeaendet hahe am ein hcrr f fi*'tt Bologna ra aanmdn, dam er dea Marino de EbnUs 
reichsvicar Min Visii atifwärt.<t beauflraist habe die rebelllii.chon Geruie.'>en lebhaft zu befehden, 
da.«» er i;leiilie> ileiii nurk^rafen OI><%t Pallavirinn >irario in Luriaanis j;i'hoteu habe, daas er 
iiiclil.- di viuw i ni^cr ."»eine itirgreic lie (iMllr zur Überwältigung: der iinci lreui ii /ii (ieuua ausrüsten 
la.<<»e. E\ lil>ro lurium Jauuae zu Ueoua. — Daselbst ist liemi'rkl: l^ittere intVascripte invente 
fneruiit in ijuinlaui |>aho erreo secreliasime involule. qur mittebanlur ab imperatore F. Frederioo 
GriUw et Johaiuü Slrei«|iorco exialaate fvlealale Jaaae Oailiclmo Sardo aimo cttrre!tte nbCC.x.l.L* 
idem maadato fpsius potaslBlia ia regisIrD acripte. — lieber den ablUI Oeaaaa vatgL Galbii ad 
123S ap. Mar. 6.479. Der kaiser hatte von den Genaetea iarmnatam iddkalis et daiaiBii vs^ 
lan;;! ; da erinnerten sie sieh : i[uali(er dominus Impcralar McUveral et InClalMll kamiBCS de 
re^'iiii et inline^ aIimv i[iii suIi lyi't i rant . bcTestiKion ibrc thttimsit oad fclHckleB Wlca an den 
pab>l, der icrtan die >lad< in Seinen schütz nahm. 1004 

Osiarn. 

Einnahme der atadi, welche daaa cM sich ergab ab ihre mauern von anmcn tbcilwrisc lersiürt, 
oad dl« belagnw donli «alarirdiicfeie giagc bateila la daa iaaary dmadbea einscdrangen wa- 
rm. Die >Uli imrame aprili ciusdem anni dicta civilas ipai iaiperalari rcddidit ae. Cal civi- 
tali gratia el bona volnnlale rciniHa , imperater etc. Roland, ap. Mnr. 9,tSt. Tergl. aiKh die 

folisenden liriiTe * 
hreibt dem breliri wie dir liiir:;rr von Fat-iua, durch die bcjagenin^ auls ausserktt gebracht, sich 
ihm endlich uni< r» .iri< ii hilieu . oad Wie er'aie anaatehr mit mild« bchaadelt Licet pre-vin- 
dieani. Petr. de V in. Epp. 2,4. 100& 
(Laodü) vaiapricht den henägen von Brabaal Laihri^gea riad Limbug, dea (tafta vaa Gddera 
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FatcMi« 



Um und Jilidi, iatm den bcroMii voa Limburg und Heinsberg sie in bctradil ftrer (reae oml 
I wegen ftrer «diiOftlidikeU w Minm aola Coiin4 bei ütmm recbten n wlMHieB, ade pabu 
Gregor keinen fricdrii in maehan oihne sie einzasdiUeMcn , sie in spin<-m dicnftt nach mü^lidi- 
icoil schadlos zii luilli-ii. und me in graiisslieit der von ihnrn pfkalirni-ii ilii ii'iiliricrc uriii-n ilin'ii 
willen /II kriii' III /ii^r Ob«T «Ii»- alprn iii »rithiccn. Biitkoii'« Tr plü ^ I -l I.in i- ( (ii riii. 
2.\iy.i9. Itrriliiilri lliM. <l<' i.uxrinbuurg 4,69. Ilondani Charti-rbcM k, 1,434.--' Lu.ulil odir tlucb 
si'lir ciiivrclli. lOM 
Au heutigen lircuUerfindaagstage war diegcosse Seeschlacht swischen der baiseriiclien (sici* 
lianiacbea nni pnaniadMn) lotta eineracHs, nnd der genneaiaclMn andereneita. IKe letalere, 
wdf&a iMi der aymiang 4cr kM4wcge die ptiiaUn ans FVankreick an itm wm pabst ursprOng- 
üek anf ealem ansgeaehrfebenen angemenen cnncB bringen woHte , wird Resrhla*cn , zweinad- 
zwanzie; «chifT«- werden ^iTiiiir.1111 n, ilr- i M-rsi'iil,t. (i< t/wi ^-mi w unli ri. um] i in. !i liaiiii 
ins kiinijsreit h.Sirilien f;i lir.u hl, ulu 1 hiiüdcn hi>rli(i(r iiikI {iralali ii iind pmi iir.)l><ri'ii dersc^lbrn. 
nrbsl <len machlbulfn der liiinbarili^thi n sijilli- . iiAinenlliih drei cardinalle<;alen Jacob tiischul' 
von Pale^irina, Otto cardinaldiacun von Si. Nicolau.i in carccre Tiilliano {IVtA piluüichcr legal 
in DcBtscUand) vnd Qti-por von Ropanien, dann der erzb. von Ronen, die ibie VOB GSHen 
nnd Clairraus n. a. w. Bkk Sang. ap. Mw. 7.I04C. CaUM ap. Mar. »AM. Ric. Malesp. ap. 
Hnr. »Jtn. Gest» Trvr. ap. HenIheiM IM. VergL auch die beiden folgenden briefe. — Nach 
einer alten nachricht im spital zu Vh* war die »citlaclit .•iödü.^tlich von KIba zwbcbrn den insrin 
Monte ChrUlo und (üglio. Dal Hnr;;o Diu. lOW). Dies besläti<;t ili nn .hk Ii der am ljiTfla;:('r 
des kaiser« um diese zeit si schriebene brief de.s domiiiii all^r^ lUribulijiiiaus . wi lt lur /u-liub 
das vollslindi^sle verzeichnUs der gefangenen cnihail. Ilonu.tvr ( hronik vuu liuheu^di» aiigan 
W. — Dieecr an;E;rifl° 'eeen die prilalcn war denn doch t un- ollrnliari' Teindseliglieit nicht so- 
mU gegen den pabat sondern mehr nocb gcfen dio itirche nberhaupL Vcrgl. waa kimig Lnd- 
wig van rVnnkroicli deikaA «n den kaiaer a^ijeb bei Vat da Vin. 1,11. 
beanftra;:! den PandalT von FtaaneHa capMan va«Tnci(a genannte lente in dem besiiz der iiberfaliri 
(p&ssagium) zu FucecAiio wider recht aidtt an lieiiatiigen« sondern vidnielir darin an sebirmeM. 
wenn e» wahr isi. wir sir hi'hau|iii'ii, dasi slf) Ah Kit nnTBfdfnlrliahrn «dien in dieaam bi iri 

br-tinden. Rena e Caiiiiri Serie 6.46. 1007 
uchreiht wie im augenblick da er lur vcrwAslung der tungcgead VOO Bologna sich anschidtie» die 
naehricht von einem am 3 mai von seiner flotte über die Genuesische davon getragsnan aicg 
nn4 4S» dadurch herbeigeführte gcCmgennehmnng der prilaica eingelanrcn sei, wovon er nm 
die hauplnaMlInde neidet. Cum ad— conMUtea. Oefale Saipt. IvM». Gania. Leet ant Bl L 
1.U4. Peiri de Vin. Epf. i.9. IWB 
ianlworlel dem köni: Heinrirh ^un lliisland da?.«, er de'^sen hri< !■ 1 iml l iid ii 1 ni).rinii ti habe, iitid 
be;;laubi^t bei dem.selbf n zur »l iirrt ii \ i rliandlnn; und zuio alix lilii«^ di < frjiiliiben «« ■«cbäns 
»einen nntar W aller von Ocra: hc vr lireibt deniselbi-n die bi la^erung der »tadl Facnra, welche 
aufs aas^er»tc gebracht sich ihm eudluh .soiinlii|;s den 16 iUsc: 14) april ergeben liaJ>e, und 
von ihm mit graatanA behandelt werde ; meldet ihm dann noch den über die flotte der i 
aar erfochtenen greaicn aecaicg, und die geläqgennchnMUig dreier pibalüchen legalen 
cnbiscfcilliNi bischüfim ibien nnd beten der prilaten, über bnndeit an der laU. ansammt den 
inachlbolen der rebellischen stidte der Lombardei, welche sich alle zur Vermehrung der <t|>al- 
tuns zum römischen Y:ihM hejeben wollten. Ililari affertionr — consnries. Math. Paris ad 1241 
dn< h (dmi- den i.i^ T .i; iimi nrt . .\rchiv di r (ii ». 7 'HiO ItXfl 
schreibt weiilautiipr nie Mirher über die einualimc von h'aeuM am 14 aprü. fiber den ftee-ie:; nnd 
die ^<'ran{sennehmnn^ der prilslea (am S mai) und flbar 4en aiCg dar Pavescn üb<'r die Mai- 
linder (am 11 mai), meldet data er aeinen entaefcinaa gegen Bologna au stoben anfgegcben 
habe, nnd daaa er aicli nnn au wsekiigerar eaiadwidnng Much Rom wende Adanola neUa— 
triamphi. Ptelr. de Via. Epp. 1,8. Albcrina BdwnMH wm Haler W. 101« 
I Piinfisten. 

Illerrl'ahrt in il 1 u U i r c Ii e iis 1 a a l , dm er *i<li xrii>senll]i iK niitrrwirft. fibrr Fano Sfjoliin 
' Terni Narni ujnl Kini in dir narliste iuiig<'»riid Knuts. Iin|ii'ratiir Uisct den.« a Kaveniia venit 
Fanum. ^nam circuni|>osita nbsidionr cum fleclere ad sua vola nun pu»sel, in exlrrioribus vaaiaL 
Et discrdens iade vadii Spolviuro, quod recipit ad maiidaiuai mum. Assisü civitatcm aibi reni- 
tentem similiter vaslat esterios etc. Rick. Sang. — Die geldaolh war damals betm kaiaer w 
ge»rie;:en. Am» er sich in aeincm ktaigreiah 4ie kealbarkeilan der kirefce 
inaii prelMi de rcgno «oMti A Andre» 4« Gkab Mfi M n » at 
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Melfiiun, ad cum vadant A quibu.« ihesauri rccicsiarum !iuarum, Um in auro ar^t nlo qu^un 
vestibu» »rricis cl llpidibBS preciosis in roiiiniudalo pro principe exij^nlar. Rieh. Sung. 
(ia cMiris) schreibt des gftfm frem mil aUea diemtaaiw» ia Scbwabca (lud mittlii ratutdii 
tt inlm) 6b«r 4at ua a i w i iW» ud' hSclM bcMiglidift ukn der Tartarem (Moiigoto)) 
bezpugt «i« gern er dentdbea sofort cnlgcgen gekra würde, wenn rr niclit besorgen mäMle, 
da»» der Irttüose pabsl, wie danals als rr in PaliUtinawar, Uun im rücken in ^rin Und falle; mcl- 
d< l ii iliifh w< iii r ih'.s rr iiif die von dem bisrhof von Ermland <.< iti ili - liini:;- von Ungarn 
(der bein reich wi-tin er Schützen «ulk* ilim unterwerfr) ihio Kebrdchtrn nacbricblcn sogleicb- 
uach Rom sich gewendet habe, and dass «enn er dort die gebührende väterliche anftllne 0) 
ud gaten ralh finde, er nicht stnaMn werde dem Made peisöntich entgegea 
m anfigwsg «Mgar wilUiriarfcen TewchriRen; olke MkMatkm aeiwi n mtüuk, die i 
plUie aeiea mit lebcnanillela an venehcn, «Ugeaieiae hawattuiiig ad voramchMibeii 
sellieHndiais— proiegator. So es eopia acc. 13 hinter Alant Dialiact. in habmelc. Pelr. de 
Vin. Epp. 1.30 ohne datuni. Dit- lirir •^\ nr'-i lirifleu : Mon. (ii rm. 4,.'Wi V- r^;! Iti !i S.iii:^ iji. 
Mur. 7,1046. — Meine absrhrift der lks. liM als datuBi xii kai. iunii. Allein tits i»i uniuu^iich, 
weil der kaiscr noch am iH niai ia Fnaauk Vir. kh Uf dthSTj indani ick der aiidaalwig bei 
Rieh. Sanis. fnige; xii kal. iulii. 1011 
schreibt dem kunip von Ungarn in bezog auf das drohtüde haiMdlteBen der Tartaren, da.^ er in 
den italienischen handeln nach ialire laqgen lurien nihen nike aoi liele aleliead, nicht durch 
cht aoibriiges weggehen alles gewumene wieder »A epiel setien himae, daaa er iedoch aeinen 
marsch dermalen nach Rom richte und sich dort um frieden bemühe, worauf er mit dem Segen 
der kirthc vorsehen (1) die Tarlaren zu besiegen gedenke, indem er den könig auffordert einst- 
weilen mit seinem 8.i>bii Conrad IV in geniein>('li>.\t( zu Ii iiiil< In. II .iht imi ' ni \rnieuius. 
Pctri de Vin. Epp. 1,39. — Vergl. das aeagnis« welches künig iindolf, der als graf von llahv 
burg gef;enwärlig war, über die damalige« vethlitaiiwe mit VtfjUU Mt EcfllM im Sl Mg. Vim 
MSgestcUt hat. Reg. Rod. nr. 1069. lOU 
UnterwctAmg dar itadt Tenri. Ködern moMO (iuAn) inpenler ipi» «salena apiid Inlaramaem cM- 

taiem ipsam reeipit ad mandatom satmi. Bich. Sang, 
(in rcccssu post deditimiem r( deimpnlaiioncni Faveatie) schreibt dem bönig von England nnislind- 
lieh über das verhi errmlr ' 'irrrH ki n und die eigenlhümlichk> n i]i r T.trUn ii (Moiigulen) , ins- 
besondere wie sie nach unlrmerlung der Cunianen niid Ru&.wii nun .iiich die Ungarn besiegt, 
und den nürdlicheu (heil ihres reiches besetzt haben: beklagt sich über die hindernisse die ihm 
der pabst in den weg legt; meidet dass sein söhn Conrad nil den übrigen rciciisiarsten dem 
Ceinde entgegen gehl, and fordert auletil den künig, gleich allen chrisiliclien f&raieit, aar ifaUk 
gen hektaplöng dieaer gemaimchaltticheB feüido der christanheit uf. Rem foe — depaflilin 
Bern. Math. Paris ad 1341. — Onverltennbar sodbte der halser doreh das omaehreibende dalnm 
dnii em|>ßng' r liir tlnUarhr »u \ rrtu rfi ii ih^- f r in il' i. Lin lienMaat eilifsefal!« n war. IfHil 
l(in castru) Mrlciht itil bitte der bürgcr von Ulm dem liusj^iUl zum heiligen gcisi, welches sie mit 



I erlatibniss .seines .sidines kouij; Conrads in Ihrer Stadt errichtet hahca, die giiKiiadaiwilda oder 
almende bei Stribeinc. Jäger über Ulm 722. 1014 
— 09 RmIO Nachdem hier iMch einmal vergebliche Verhandlungen siati gefunden hatten, ruckt der' kaiscr, auch 
aof ei nlad o B g das aait dam iauiar mit dem pi^ale verfeindeten otrdiaals Johann Coloana» ■■•> 
ioelir Blker gmn Beat vor, «ad bemichtigt sich, im augnst dar Stadt TivolL Henso faiBi im^ 
peralor vcnit Namiam, quam sibi renitentem invenii. Prnpier quod, facta in exlerioribus vasti- 
tale , inde decessil . et versus Reale cuneilo vadit . quam sibi »iroililer resistentem inveniL El 
tuiic \M'aiiis imperator i|>.se a Jnanne iIi. Oilniniii» c.irdin.ilf festinat ad Urbem. Riclu Sang. — 
Uissululu couvcnla Ruatc T^rbur tcnditur, ut Roma viciniiu vidcatur. lam vcrba pacis non 
sicnt hactOBos inftslb aoriba* audiuntur. Coicoidie viam, quam unmium hucusque volunias 
t, aNportonientinm kosdom nacaasilaa iam reqoirii. Petr. de Vin. Eff. 2^ 
gomA wM», wl« hier Patar voB' Yfamn efatam vavtmileB aAMiht, den atMÜ 
Wenn nun d«Modi, ameb I» dar iaatCffSteB oolh, dto kirdw aidi ikht heagte, 
«fe kam dann geläugnet werden dass deren Irlger dorch andere und heOsgert Beweggründe 
nfrecht gehalten wurden, als weldic in der srlhscsiulil ^Mlr<l In. die man ihnen unlerschiibi ii 
möchte? Welcher «nbelangeue künute zweil'uln aul' »eiche &eito er mit seiner theilnabmc , la 
mit seiner bewnnderung sich zu stellen habe ? 
a«g. 17 Ipiope Tibttf (in caslris) beurkundet, dms er anf die, von dem vor ihn gekommenen abt Bnrcard von Kkcinaa 

>, von IMiltIm voa KiankiBgaB wd dcaaan alliMB ito wftei Ober 
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kloster um Uttscnd ma.rk »über an sicli gcluttll habe, ilcr)t«'iUlt da.«$ die verk&urer alles was 
w&brcnd ihrer voglcivcTwaluiog von den kloaler ood dessen grnanntrn lagchürden verscUi 
wordmj wieder eionläaca kabesr und witmt m den abt und dai JtloMer mit allein angekür 
in Minen and de* mcha tebate. Hit goidballe. Ze«gee: Otto erwiMler ven Lflttieli, Reinridi 
probst von Achcn. Bertold markgraf %on Uuhenbur;;, Otto von Sluzelin^cn u. s. w. (jerbrrl 
Cod. ep. Rud. 221. — Uaselbst auf der vurherjsetMsnden seile findet »ich die von Dieielin von 
Krenkingen au>;:i':<ti'llic M-rkauliiurkunde d. d. VuHft ani tStl, veichn UBMnllich aneh von 
Kudoir Kraf von llabsburg mitbezeugt ist. lOIS 
l^agcruni; bei Grotta-fcrratat neue migUen südiistlicä VM Bern. Vem u^iiuig der iiin|;e^cnd. Ead- 
lick erlahtt der kaiier (welcher damai* flwt du gMB* erUand der kirebe Iwaelat halte. Bf. 
bMe. de W an«; IMS) daaa pabit Gtagar IX aaa U a^g. an Baoa bat hnndiattttlirig gaalMfcan 
sei. Er gestattet nun den eardiaikn lidi in lo^mr «ÄI dnM aiMen |>rtitM M ifnawrtn 
Hensc angn^tn impcratar rccepit eivitateii TIbvrmiam, et eiiMie Terms ürbem vadit Kt lanc 

Castrum <(uod ilii ifiif M n \ 11 mus . qnod i rat sanrti Pauli de ItIk' , vi cc|)it rt i^n«: i <>iisiiin|>- 
tit. Castra cliani qutdam Farli/iisis mouastehi occupal et dinastal. Kurzum uutaiu dcscrti» ui- 
colis igoc creinatiir. it a|iat Cryptam-fcrratam ponit ca«tra antt, et in extcrioribiM Urbcm de- 
vaital. £t tone de (äregorio papa quod obierit Rome xxi aaga»ti pro cerlo accepit. De cuius 
liecatia ifHIifffttM emnea qni extra L'rbctn faerant pro elcctione pape ßtcieoda ad nrbem redcenL 
BialL Bing — Kbm Mit «atlier hatte graf Richard von Coenwall, weleker «na doa haiügen 
land nrfickkehreitd aai 1 inli la Trapcs in Sicilien gelandet war, wenn ander* Matk Pari« die 
Wahrheit bcriclitpt. Ncrffblich zwischen seinem »chvragcr dem kaijer nnd dem pabst zu vcrniittrli» 
gesneht. >laih. l'aris. — Es i«i kaum zu besweifela, dass dauaU graf Richard voDCurnwall und 
grai' Kiiii iii Mii> llabsburg am hofc des kaiaeit rieb tinftnii tnhilich >bnn aindaw Ii hülwinn dm 

sie einst dcMen nachiulger sein würden 1 
laeMt't dem könig von England und andern kMgM, daaa während sein siegreiches beer innerhaft 
der rgniadwn grioaem lagere, die er nor ana arbnanrbt naeb deat lÜeden (I) Abeiacbritten 



ia beang anf eine gnie neue waU mu, Vklktäm» amcila— Taitaranun., PeM de Vinea Bff. 

1,11. Albertus Bohemas von llöler 88. MenM «ad oit: Archiv der Ges. 7,910. 1010 

Rückkehr ins Ncapoliiaiiische , während die am ! in.ii tif fui;;. n. n und utitcrdessen nach Ti\oli ^e- 
brachlcu cardiuAle Jacob und Otto unter bewacbung zurückbleiben, impcralor rclictis apad Ti- 
bnriin sab cuslodia auorum. quu» ad tultiunem et defensam civitalU ifrint fflUfnetat» 
«t ganÜnale iwedieti* per Campaniam redit in regnum. Rieh. .^an^. 
jpud Insulam Uer kaiier giabt klar beibhl daai gegenüber vonCeperano eine neue suult solle gebaut und ana be- 
Soleiataas 



Fogle 



ClMMali 



■it einwoltnera beialat werden, worauf er über San Ccrnaao Alife ' 
(weldieB. »eit augtist vorigen tahis belagert, im aprÜ de* gegenwSriigcn sieb den kat- 

8er ergeben iialtr) n.irli \iinl;rii pclit. damals zugleich gebietend, davs die schätz«' i!> t Lirchen. 

aowohl an ^nld un<l .Silber, al.i an seidneu kkidern und ediln sltiucn (scibat die aJtarlafcl des 

heiligen l>< m iIl i aij.^ .Moritecas\ino war darunter'.), welche er im innl ÜM nWUgMaiehca külM 

einfordern la.v)ea, nach Foggia gebracht werden tollten. Rieh. Sang, 
nimmt Richexa die witwe lleiaricbs grafca von Ortenberg und deren sühne mit pcrsonen bürgen ge- 

ainde nnd gilani in aeiaen and de« laicha acbata. Ltaig Rekbaarchiv S3,18S&. VeigL Uoac^ 

beig Oaadk Qtlcnberg m. lOiV 
An diesem tage starb zu Feggia die dritte gemaklin dca kaiacnEliiabeth (Isabella) von England im 

Wochenbett. Sie wurde lu Andria neben der xweiten kegräben. Rieh. Sang. Vergl. auch beim 

30 ian. 124.!. 

gicbt den bürgern von Speier in belracht ihrer treue nach ihrer bitte den Spc^icrbach wieder zurück, 
welchen er behuis der von ihn bei Rechhola errichteten mühic hatte ableiten lassen, doch so 
daaa aiedieaufieaeaMUe verwendeten koate« seiner kaainer erstatten. Lehmann Speir. Chronik. 
AM. Un^gReitbaaNUT IMIfc HobMe. U%iT4. — Mit iahr 1341 resp. 124O and iad. 1018 
beiUligt den kloiter Ifoalewni^ dia aiher baaaitbBalmn aekenknngen de* Unftidu* de.Sanna. 

Peru ex or. in Monlevergine. — Wt iahr 1141, ind. 14, inp. 21, jer. IS, lie. 4). lOlO 
meldet m uh ni v liw.iser dem köiiig Heinrich von England mit grossem schmerz alter anrb mii er- 
geburig dm am 1 dec. 1241 erlulglen l«d der kai.vrrin l.'sabpllc. Math. Paris ad 1242. Iluner. — 
Der ausslellort, iolzt l'lncoronata, liegt ein jOJr .-liinden ^iMlu8lllch \uri Fu>;sia. 1020 

acbrcibl allen präUten und dacikera im icick &eiUeB und meldet ikaen den in diesem nonal 
aiitlgla» lai adua mnimUlunrn aber dach be im e rt e o Mhoa« HeiHid«, Imkm er aie bemtf- 
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Iraisi dfsson «•xcqnicn in Mcm. Mi-irrifordU pii— videtBtor. PMri d« Vinoa E|ip. 4.1. Vrrgl. 
KkIi. San:!. lOil 
xltrpilil .tlirn liandu'it \asalli'ii und ulirii;('ii Iciitrn in drr gr.il°srhaft llrnne^au, und gebk-t<.'( ihnen 
die Miu ihm sciai-r zeit dem Johann und lUlduin. Duhnen drs Itiircard vi>n .\vr5nr5 und 
der «chwcster de* gtafen von Flandern M«rgar«i>, unter goldbullc ertheilie voUaOiid^e Ugt^ 
^•idNlelliug der «ebuit, wcldw imu «i« er Teraiiuit 
, Jm m d«r gcdMhm UugutU «fUer nit Wilhelm vm 
söhnen, hntritcen wird, aiftecht tn eihalMi wui w acNfncB. Nirtam Thn. l,WM. BBerw 
Chart rh 1 1.217. - Im uMkt OT. 48 «. Sit SU IMimI ajt Ukt IMS uni bO. 1» iho hier 
hrr f;an/. pj>»i'iid. 1022 
Oftern. 

«■rni-nnl d<-n Mannu sol^ des Uriaiidinu? ('inv<diiitT von (.'urtuua zu «'inrin kaiseriichen notar. .Vr- 
chiviu .Mor. iL 2.4&4. 1023 

schreibt dar audt Jiaaiiia daia er wegen der nnch iwcr nicht sn irtindft grfcniiMinm vaU eines 
patales M Mfodn Terauli 4ie Loabndciia heMeken geUnilert act, mddat ihr data er atalt 
•einer seinen soka Heinrich köai^; von Torre und Gallont als ;:fnerallef(a( de» reich« In Italien 
mit einein heere dortbin absende , und fordert »ie auf seinrni söhne -leich als ihm .fclhst bei- 
>>landi; nnd gehorsam zu .sein. Cum circa— singulonnu. Ex cajiia !>t c. 1 J in M.iiiliia. 1024 

beslili);t den richtern Schöffen und bürRCm von Cöln anf den-n bitte die eingerückte Urkunde Cniirai!" 
erwählten von t'öln d. d. I2.'i<t. bcslatiguDf; der rechte und sewohnheilen der aUdl betr. Zni^i n 
Bertold palriareh von Aciei, Marinnt enh. voo Bari. Ulrich biKbvf von Tiieat, brader Gerhard 

ytm Uabahnr^ Friedrich ilar Hagere bwggrar von Nimberg, Ckunrad vwi Hahaalacb, Antetai 
der HIngere von JustioKeu. Wiricfc van Daani Ludwig von Vinspercfa. "iirn'* nw Landaihoh. 

2.12.'). Larnmblet Tri.) .M M. — Oer jiMutk w«r wcfeB dca Item» an den kaiierlichcin 

hof gekommen, Kii Ii. .'■uii^. 1025 
bestjitjgt denselben wie vorslibt die einsrrijckie urk. Ilrinriclis erwählten von C«ln d. d. 1229, bc- 

slätiguBf; der rechte nod genohubeilen der siadt betr. .Mit zeugen wie vorher. Lünig Ileichs- 

arcbiv 13,341. Apolflgie der Stadt Cüln <J. (Bossartj Securis 238 nnd ISA. I02ft 
«cbenht den achwaMem u^lhiarordianB suWeiwanhuv die hofttttte. Badigeraakiihe. Schüls Car- 

ptts 4.17. Mos. Bei«. SO*,IW. MH7 

l'fins'ileii. 

Aul brucli I vielleicht »rhon vor plinsten) nach .\vezzano. Iinpcralor ipsc de Apulia lune veait Ca- 
puiiiii rt iLiili | i r .'ianrtuin (ii rmanum et pi-r A:;iimn (ransiciis vadit ad t i\ il.iti ni tinvani (t"e- 
pcrano ^(egeimlicr im vort^o iahr geghindet). Ubi per dies aliquot moram facicns versaa So- 
nn vadit. El inde procedil ia Maniim, liM apod Ayraw— fn Mm ipHU —mf innii 
marataa aat. Eich. Sang. 
LageriBg bei Aveisane an aae tob Ftedno «der CMaae den ganm Imi Aber. YergL vo^ 
her. — Also nahe den Teldcm in welchen Conradin S8 iahrc ^iler gesehlagen wurde. Der hai* 
I »er stand hier in einer mllle \«n wo au» er sich nach verscbiMlenen »eilen wenden konnte, 
(in castris) erklärt in cruäsm--; Ii r be.sondern heMliiinum;; die « r den fürslbischöflichi li kirdierv 
schuldi;; ist (eccicsie que principatibus iinperii saul diini te cum .^iut compa^u ipsiu:« mr^ions el 
nostri imperii nrmamentam), daas Boppo vordem erwählter von Bamberg dnn-h ilen üln riritt zu 
aeioan ieinden der ragalien Teriial%. geworden, cnlacheidet forner auf veranUsaiuig doa Hei» 
■kh cffwiUlcB vao Banbeis dunh reebtaaprneb« daaa alle veiMhaigaB vertlilh and aaB. 
•ligc veidBawmBiHi doa UrchaBgMaa welche gedaaiker Ikffe «att «ainem im ecl. litt arlblg- 
ten übertritt vorgenommen hat , nicbtig sind , «ad beanllragt den Ramnnjt von RamerstelB «ad 
den buti:;lar \ nn Nfinificrs alle ^c'<lachten veräosscrun^en hjji 
widerruleii. > l>eri;i r) Ded. über Fiirth nr. ß'>. l'*?ermaii]i 
30,.2Ö7. — r)cr hier und öfter vorkommendi' erwählte llrinnch vun lUnilur;; ist aller Wahr- 
scheinlichkeit nach eine und dieselbe penoo mit dem noch im vorigen monal \orkoinincnden 
kai.serlirhcn prothonotar Hoiaricb. IMS 
(— } verkOndij;! allen reichigctraMB das* er den Ranwmg von ImactsteiB und den bniiglar rvm 
NOraberg in gemäaiheit des deshalb crgangeoen rechtiapmebes beanihagt bebe, alle von Bopp» 
ehemals erwählten von R.iinberg seit »einein im oct. 1239 erfolgten übertritt zu den reichsfeia- 
den verausscrten kircheiigüi«r, uatcr die herrschalt des erwiiblien Heinrich von Bamberg zn- 

was sie a 



s seiner auf/iihchen und zu 
jH>c. Baiidi. I.VJ. Mon. Boic. 
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vcrlujjrn dieser hcvollmächtiglen u naiguren. (Ilejrbvrgcr) Ued. über Fürth nr. tt5. (Wül- 
ckcrn) Uisi. Nor. 113. Hon. Boic. aO»,ttaL 1039 
wlmbt dem Houricb enrtkllcii tob Buniwis rar «MeriwratallimK asiiiBr T wd wi irt i M i kiiclw n 
Villaeh wem mtatcii gleich dimen tu FViiadk sehlaK» n itneu, mti ettm w n dlvai. Ld* 
dewi? Script. 1 tu:). Liiiii:: It>'icli>:iri liiv IT. HO. (Ilr) Ixt-it) ülirr l'firth nr. 80l VaWIBnu 
Episc. lUmb. Ij2. lioiinajr .Vrcluv ]-*lf, v U12. Mon, Hoic. 31'.575. 1090 
(in castris) nimiiit die .stadt KrCurl und deren Imruer, tii-b.Minilf rr in ernilgun? da.ss dieselben ihm 
^ep-'u den rrbi-llijichen enbisclwif Sifrid von Mainz treu geblieben sind (considcrenics ctiam qua. 
Üier ildem cives, Siftido ar«ltii-pi»c«pi> HaKunUneusi contra do« et imperiam prvditorie rebel- 
Uata, iMMlram donwiim apeculiler anflecleiilci, nolwi caMr« ipm lUmm «dlm*nnt)» nU 
gemde betiisimgeB wtA «U«« gnt ia sdneii und dn nidm iamai um tchals. Paickewteiii 
übt. von Erfurt 1,8«. I.ünij; Iteirburthiv H,tiS. 1001 
I(— ) verkündiut allen .seinen ^(etrcucn er auT bitte des bischoft R. von Ostia und Velleiri priur 
i und ciinvenl de* htili-rn krt ut/i > /u Ions \vell»i,i jn ihr diurcs von (iubbio in stinen bc-' 
scindi-rn schütz ^enuiiinii-u habe, allen gebietend dic>elbeu iiii perM/nen und sieben unbeschwert 
zu Us^cn. Mitlarclli .\nn. < amald. 1032 
Ueorfahrl verwüstende ia die unigegeitd Roail» ianu heinkelir ins küniercicb. Mcnse 
MfiMowper IMcm ndit, «t lii rt i l lM JMew in extorioribas VMta> 
in regnam nvma» tat Bidi. Sn^enu. VeigL F^indfioiu hier vm. 
hml ntS. — Damala lins er raeh «ine minBliche Ikot wid eine kah von brante. welclH! einen 
brnnrirti Im i (JrutU ferrata lierlcn . ii.ich Luceria bringen. — Aii--.( i \i tn Uji<rr *i wurde 
dt r 1, in li( ti>.!.i-il jiirh von dessrn k rie:«|iau|>lleulcn (ortwahrciul Aiiii'.;ri(li n und V4 rwü^trl. 
Mr ij«ini.iiiii AnilriMs <l<' rit.ilii r< ^ni rajuianeii''. iii^su cpsari.s f (insre:;ato exercilu tarn mililnin 
quam ser>ieniiuni, de re^no .<niper RcAle vadil, quam exteria« iciiam <levä.siat. Dax Spoleti pro 
parle inperaloHs super Namiam vadil, et quam potcst facit in c\icrioribus vasiilaten. Eser- 
eil« imperiaüs deMarchi« vadit mper AiculiBn,et ipsaa eiviMe« olnidet exlcrio» «( devaalai. 
Mcnse inrii Aacahni se reddit Bieli. San^. 
nimmt die inr iren(> ^egcn ilin xurückjcekehrte .stadt nnd die leutc von Canerino «-ieder zu gnaden 
an, be^Lalii;! ihnen alle ihre* bt*»ilzunf;en und ^ulen ^ebr.inche. erlä>st ihnen alle>i wai sie ce^en 
ihn, pepi-ii »einen suhn Heinrich könis von Turre urnl !■ i. und );e|;rii .imlrri' M ine Imli ii 
und getreue l>e;;an;;en haben, das.s .sie itclbül nicht zu i r-aU veqiflichtel »ein »iilli'n. Lgbclli 
Ilalia sarra l.:).V>. 1033 
XnwesenlMit des grafcn von Tonlouse an kaiseriiciien liolaccr. Uense aeptembris comcs ToloMMia 
tpud Nelfiain in Apnlia ad Inpenlaran venil^ ^ per totan IticnwDi Aiit^in icgm. BicLSing, 
adwcik den VwatMf vnn FasnaaeH* icfateviar in Ttwcie« daM der abt vo« St. Salvator am beig 
Aniate sieli )iekla{;e durek dessen toten nnd amdenle an der Ilm zustehenden gerichtslmrlieit 

, in dt II lii sil/iiujjcn .seini i,I ■ irr^ I rliin leif «enirn. und beauflrait ihn n.ioh iind rsuchung 
der wahibril die seemmti .ilduille eiulri K-ti iii U«eu. Abschriniich durch (nesebrechc. i(U5 

schreibt demselben, dass derselbe sich beklage durch dessen anitleuie in dem allher^ebrachlen besitz 
des gutes Valentina bescb«crl zu werden, und bcauAragl ihn die geeignete abhülfe eintreten 
zu ias»en. .VbschriAlidi darcb Giesebrccht. 1096 

schreibt deoMclbeB dass dendbe aicli beUage dass «ein iiloitar dnreb deaaen aallenle gegen a«inc 
Privilegien mit nngereehlen abgaben betastet werde, ud beaallragt denselben wenn dies wahr 
i'-t den abt klaglos zu stellen. .\WhrifUich durch (üescbrechl. inr!7 , 

uiuiuil die «ladt Inicilu und alle leule welrhe ii tzt und kiinOii: in derselben Wübiieii ni seinen und 
des ri ii Iis s< linl/ . strlll ilif iin;il'b,iiiiiL ii 1' rsrlln ii von :iliilern sl.iiltni wirder brr. i;iebt 
allen ilie es wollen die i:rlaubni»»' dort zu n Mimen, will da.'-s ^ralschalt nnd In^tbum liiiola we- 
der ganz nCich IheilweiW dcfl Bolu^nesen oder Favenlinem gegeben u< nlen s,dl, und bestätigt 
ihoca alle von aeiMB grocsvater Friedrich il erhalusne Privilegien. Zeugen: BL graf von Tvm- 
lonse narlgraf der Pravini, A. de Mari adniral, P. de Phannelk reicbiTiear m Tmcim, 
Hildebranditt Cachaconli. Peter von Vinca und Thadens von .Sues.<a gnmhnlUeblW. Snvioli 
Ann. Bot. 1^.\m. — MH iabr 1243. ind. I. imp. 04. jer. 20. sie. 46. 10» 

sebielet .xol' lullt- iji s piitri.ircben Itertrand von i In lainken filn r ilie I.iviii/i .;! l; I r >. 

eben und niehl wieder anlgebaul werden sollen, damit &ich die rebelliKben Trevisaner ilersilbeu 
nicht zu feindlichen einfällen liegen die reichsgetrencn bedienen. Mit goldbnlle. Zeugen: U. 
enb. von Palermo, die biscböfe Micetana von Re^io, Hnguccio von Turin lud Odoraains von 
HantoD, Uaiarich crwihkw vob BMnbmg» Rnwd graf vas C m r i a, Aadreat vonGkah lnf<- 
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■nanii de« königrciclu, magiMer Peter voa Yine«. Vcrci Storia <lrlJ4 marc* Triv. VJ. — Mit 
ialv mi,iii4 1, iwp. Sa,Jw. l».«k. «. IdW 
Ollen. 

wi gi iint te itedl UMM dm «te iaM AttM««r Mm. «iMn Mrgcr w Ctpoa, 
fcr ia idD— djcntt ttli Vcw» grtl» ^etodert duf giwtii luw. Bk eopia in Nantiii. lOM 
besriiviidcl di« Knfkdbaft Im AlbitMi ait 'der iMrft M^floft wH leaten kMitnnf^ra and allem zofie- 

hör vnn llartmaon i;! .»!' Nun (irünin^rn um :V2fK» mark »über »rliault >.\\ liabr ii , mit iuht rcn 
bi-<i(iinmuiiKi'i> ubvr iit>' aiiiMcli in l<'i<i(cnd(-a uihluii^rii, für welche ruHhij^eiiralls die aUdl Lss- 
iiii;{< n pfand arin -.ill. Sciirkt iil.i r- SdccU 2.2ftH. .Sattler (irsch. WirlenbcrR? 1,707. 1041 
Heerfahrt verwüstende in die uin|;e;;riid Koins. (ljn|ierator) mensc nati de Capua mo- 
vrns et per «anclnm GenMWOB Iransitun haben«, mox per Agum apud Pla|;ellaai se oontulU. 
UM ftdena tdifaiflidiii imiw» inde |»er ^^■*f»""— auper faaM Otpwani IrMiciliiai ludwiia, 
aaper Urlea .vadit VW torves mminllu Awdila* fecit everti, (acifm In alfU eelam ^nA 
potuil vajtilatem. Et lunc ad preces cardinaliuni ab Urbe diacedriis , est reversi» in rr^num. 
Rieh. Sanq. — Womit in aller weit wären diese wiederholten ver« üslunitszÜKe des k-iisr-ri in 
ili ti kiri Ii< II-.! I Ii zu riner zeit zu rechtfertigen oder auch nur zu mh i huldisen . <la [iiLtii mii- 
mal ein pabsi Torbaii4ea war. dem er etwa.« hätte abirutiicn k<'iijri<M. ^e»chwei^ denn einer 
der iln kcleMi§t kMel War etwa einschüchleruuj; der canlinalc bei der pabstMU dwnwtck. 
M «mit «ti Tm «Ilm fechte aligeidwnt dock 4m widnBite gdäU« den kaijar 

er die wefarhaftm (dto 
Umi. Wo iii Unr graeae dar (eeiMnmgt 
Pfingsten. 

(in castris) bcMali^i ii m I.idin in» abt des l.tii>t( rs St. Salvatar He Iiisula auT «li ssrn liidf ein ein 
gern<kle~ |>ruili>; llriiitiiti-i VI vom H oct. IIUI. Zeui;en: B. erzb. von l'alermu, P. (richti:;er 
ll.t crMabllcr von Baiiih<TÄ. Tiboald l'rancivcus inarsthall. Pandulf de Fa.Haiielli.^ reichsvicar in 
Tuscien. Kir^rd de Fa^anollis dessen bnjder rrichsvicar in der Mark, magisler Pctcr von Vinen 
nod Taddrus von Suesu groiuhofriditer. Itethniann ex cod. Val. 8092 srr. 104t 
Hkreibl dem iienuf Olm von Bnicm Aber den glücklichen ftriging «einer angclegepbaÜBiw wie «r 
erat im vorigen Um «ad dann «nch im gegenwlrtigen siir dciAflihigan; der Rtaicr die HB- 
gegcnd ihrer Stadl mit Teuer und schwerl verwilslet habe (cum pulvere labentiuni turrinm $ege- 
le.t quoque et predia frrrn fUiiiinaqut' %,i.>(ata elr.), nun aber, aul' die nament der in Anai^ni 
verMDiiiK'lli n car<lii; il< liiin Ii <lie erzbb. von Kouen und Me«.<iina ibm Mirf^elra^enen bitten, sich 
zarückfteziii^i n umi narheinajuler er«t den eardinaldi.iciiu Oitn von S(. Nicolaiu dann aber auch 
(im mai 124:i nach Kich. Sang.) den cardinalbi^chof Jacob von Palestrina ond alle öbcigea 
lea prälaien and deriker frei gegeben liab«» and aacb den iltn gegobeaea ver» 
ir boflb data danrnlcliat arit ctaanuh «ia naaer pabet werde gowfUt iperdaa. 
«r bei den hefiog zur verihaodluag d«t «habaade» jtwiathcn dem römiacken 
kSnigOmrad nad deakerso^ sdiwcatcr (richtiger tochter) den tAtvftn Clusny nnd den roagisierWal- 
Ifr von Ocra aU seine inacJitbuteu. Feliees prwes.su»— destinanil » Baluze >li>.i. 1.1'iJ. I) j-. il lUira 
zwischen dem abzug ana der gegend Roms und der wähl des ni iii ii pxli^ii ^ i r^irbt di r Inhalt. I()43 
»chrribt dem neuerwahlten pabsl Innoccnz IV. (reut »ich über divscn wähl in der crwartung von 
«einer ntntter der kircbe du bald wieder als sobn anerkannt au werden, acbdpll gute ho(rnung 

war nunmehr 



iM (adnaini« noW« mra» aminai aavam creataa ia pMieai), beglaubigt 
acUieulieb bei deaitelben ala «eine maclilboten den biador Giratd von Nalperi; (nicht Rhrpar«) 

deotor.horden.smeiAler. den .\n.iald dr Mari reichsadmiral , die inagtsler Peter vnn Viara iiml 
Tadcus von Sae«M grosshoCrichter umi iii.iaiHler Roger Piirca-^lrelU deran \nn >li <Hina, Aiuliia 
•ummi.s — eflundamur. Cat. chart. ecfl. Rom. in >lur. Anl. Ii. t>,^". Ka\iiald § II. I'riri <|i- 
Vinea £pp. 1.33 ohne dalum. Mou. Uerm. 4.:l4i. Uenne;» Cod. urd. Teut. 116. — Wenn der 
Math. Paris am 24 oder nach den Mcaaian bricr am 2& iuni zu Anagni gewählt 
bei eiaer directca ealfenaag von nraaaig deoticben weilca die aachrichi 
tage fai Beaevont aagefcoanien aeia. Wena aber dock ek| Mbna kn data« 
; iad«m sollte, so dfirlte derselbe reit rAcksicbt anf den brief v«« 38 dock nur einen oder 
awei tage betragen, nicht aber eines ganzen monat wie man acbon in spätere abdrücke aurge- 
nommen hat. — Hieran knüpften sich nun friedensverbandluugen mit dim |>al>>t. welche zuerst 
im a^t. dieses iahra, dann nach einer emcneraog im «prü tuid luni des fulgcoden abgebrochen 
YaicL die aelaaaliclt« Mm. Genn. 4,S4»— 391 1014 
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$cbrfibt tl«;ui ht'rzog von ßratoiit dm <lic canlinslt' am Ug DAch Job. liapL deo magisicr Süiibald 
cardinalprirsier von Si. Lorenz in Lueina ciamQlhig zum pabst Cftvlkh Haben; best von ihm 
(am lit de Mbiliorikiu imperii iiii«, et pra wakU tarn verlw qaaa opere aappar ae MMvataai 
ehaa^oiaau pradterlt et aoeepimi ) 1* beng «if ien aDgeMiMB Madea das «eU dea reieha 
ui die beiderseiiigD doHncit vaOe maiaiek; beabstchügt alle aaiae aBhla«ir bd in a« 
vertreten. Ecc4> quod— iraelatiri. ührtene Coli, t.l 144. IWS 

iucl<li'( (Ic-m hcrziig Olto von Baicrii ilass Sitiibali caniinalprir^tcr von Sl I.i ri n/ /iirn yihM p^ey^Mt 
»urdi'ii, der dem rriche |;üm»Ii^ ^c^iiint st-i, und «rujuutert deasvliicii zur >.t.iii(lli,iUi^l.rii. Ocfclc 
Script. 1.794 cztr. 1046 

vcrküodigt allen fjrtreurn des künigrt'iches (Sicilirn) als frrudiftstrs rrrigni»» da«s ein neuer patwt 
gewählt worden sei, indem er zugleich des vorhergegangenen Gregor IX wegen seiner ve^ 
dlcHte aab rAbaükliale, und CAlealiaa IV wegen der kirae aeiner regierans mit bedauern g^ 
denkt Bieelana anper— rectorc«. Bataan Miae. 1^186. — Ikaa lab Oregata, <ni gregem aiU 
crcdiium ab ioiquuraui incursibns pn pMa* aawana lUaaun» ptn ault tnSbm aaimai anam po- 

nere non expavit, ist .lofTallend. IM? 
ertheill dem llr iijn(ii üiirk^rnli u \un Mi ii wi ji ii m mrr riineri Iri'iic und im ti angenehmen 
diensIcD, so wie auch iii rmägung d<T biit<'ii Helnridu laadgral'cns von Thiinn^i n und pfalz- 
grafens von Sachsen, auf des letzteren sohnloses veratetbeni die e^'entnalbelehnun^ mit dcMen 
beiden (watontbuncrn, nmlich. der Undgralecha fl Iktringen nnd dar pfabgraladuft Sachsen, 
■nd allen andorn leben die daaidba vaa nicb« Irilgt, indem «r dadudi ingleidi alla a t bil ra i 
tighailMi an bpaaWga« bcnbndrfigt, dt der muAgaS dnr älteste söhn der crstgabawa n taefaler 
Hermanns d«B vatm des landgrafen laL Bndallfbl fiatba dipl. &,19&. Uc^dearakk Mit. der 
pfal/^r V I. s.'i<).^iri IM Lünig RoiitaarcliT 9,Wt. — Die nrb. hat aaA tat ar. unrichtig 

iahr 1242 (>la(t I2tj| und ind. -1. 1048 
Tr I (' d r n V e rh and lunge n v c r ^ i b 1 i c lie iriit pabM InimtiMz IV. Di i kaisir weigerte die 
axuiabme der von den päbsilicbcn machtboten, dem erzb. von Roucn dem biscbof von ModeM 
•ad den abt von St. Facund, überbncblen Vorschläge, w^thread hinwieder der pabst das von 
den aa dkaon iwcck abaolvulcn machlbolefr dea kaiaers (wonmicr der entb. von Palenpo) 
fibeibnabln gegenprolect venrarr. Nie. de Ombio Vita Inn. cap. 7. Vcrgl. des ptbitaa atbiat 
ben vom 23 sept. d. i. Mun. Genn. 4344. — Der Laisvr der bis dahin in der Dibe von AnagPit 
wo der pabüt ^lich aufhielt , gewesen zu sqin scheint, wendet sich nun wieder nach der Ca- 
pilaiula 

errirhict zu Worms al« an einem dSM woblgelegcncn ort eine iährhchc mf.»i-. welch«' vi<Tzchti_ 
iai;i' narb lotern begiBMn and viefiefch tage dauern soll: fordert alle nahen und fernen ban- 
dclsleule auf, dieaa neaae unter laiMH und dea rcteba sicherm geleit sn bcsucben, nnd ntauat 
dieadban iai kaaiman «allen und gahan ndt ihren «aavan in seinen aefanla. Ana dam Wons- 
aar CapiaUmeb (M. petg. see. IS) a« SaiBBladt bL 3a UM 
befreit die bfligtsr von Worms wegen den treuen diensten die sie dm rridie leisten md weil sie 
die reith-srebrllf II sn tapfer bekämpfen (et qumi i l ii[i|iii^ii.nioneni et confnsioncm rcKtIlium 
no«(rornm vires sua^i strcnuo excrceant, pcrsonarum vuarum laboribus et rerum ili>pi'ii<tiis non 
parcfiiies), vom rheinzoll zu Uppenheira. Ex or. zu NVonns. IttW 
vcrtprichl in betracht der nuasioscn trcae und dicDstleistang LsndoUii des biichob des cleru» und 
bdrgerschaft von Worms , mit der rAnüscben kircbe keinen vurgkkfe cinaugehen ahne sie in 
ansdrtddieh «inauadilieasen. Es or. an Woma. MBl 



bcfwlliigt auf biltix Heinrichs erwlMlen von Bamberg, daia die ktoder wdcbe der söhn dea Harr» 

schall von Oinslal dipn>Iuiaiiri der bamber^cr kirche mit seiner ehefrau lochter des Rupert 
^ von Nierslein eine? n-K b^ilii •^lmanll« i rzi iii;!. au» besonderer pnaile zwischen der genannten 
I kirche und ilrm n idi lli. ili «i rili ii viilli II. M.ili. Ümii . -il*.07t). I0.V2 
übergiebt den Jobinmd runk DsbrudiTn auf deren durch bnider GoUrid ihm vorgetragene bitte die 
, bürg Ascalon zur besorgung nnd Iwwacliaag, und eriisst desfallsige befehle au Thoma-s von 
A^in dea köaigreicks Jenualem f— *— — > md dea »dmiscken reicbs im heiligen land legal. 
Pknli Cedioe di Halla l,tl& 1053 
An diesem tage traten die bürger von Viicrbo wieder auf die seile der kirche rtiitek tnd achlaa- 
•en den kaiserlichen heerhaufcn, welcher unter dem befehl des grafen Simon von Theate die 
besatzung bildrti-. in die hure; ein. Kj eilt nun irsl der graf von Ca,»crt.i, i) um il' r k.\isi-r 
aeihst, indem er iu diesem uhr nun zum zweitenmal ins fcld zog, den cingeschiu&senen zu 
Uaft. Vasgl. dia ana dar Iwg w da* kaiaaiiiahan ibar ftae ttk lag* caaahtieheM 
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in l'rl. de Viii. Epp. — M. — I)as.s bei Pcl. <U' \ In. K(i(>. iioiio .M'iit. gvlrsfii wcnJoii 
■nüjsp sUH noni» rrjtii'lil ^irh aii^ Bns.ii Isl. di ViL Viri. 
BclageruBg vergebliche von Vilerbo «Ihrenil beil&uiig {uaf wochni, dann MinictlMing der- 
adbcu $egm da* (tcIlMlt ^Multaiie) venprecbcn frakn ■hBug» lOr die bejiatAuig der hup 
Tnoc civitM VMerMi pertnetute nia^isim Rayacrio eardinali voii» ad mandainni « i < l< sip i 
anguio. comlle Simone Theatinu pro imperalwe m tenente in ea. Ono andii» iiiip< raior i 
ainr niort' pcririilii so pi r^oTialiti r [ uniiilil iiinisr ."irptrinfii ;id snrciirsuiii pr<'dir(i coiuitis <>l 
at n'cupcralinnt'm civilaii'. Hm cinün'L'alo rvcrniu oljM'dit cani, «•( ^tillutl5 

in.)< liiiiis l.^tii viri« i|ii.tni virilius <lir>' >',iti'' iinpii jii.imI i .iiuli iii. ( hii i iiiii in riiilln iinilii i rot« 
riirpto cl libcTi- dt-niisM* cx paclu comili^ prodiclu <-i <|Ui min •'<> cranl. ab ubudiuiii: rc- 
ci'Süil, rl iiidc (ini'isi'tiHi SC eoBtlilit. Ricll. Sang. Vcrül. Nie. de Ciirbio Vila IniHic. <'a|i. 8. — 
Scbr viel aJ^rc nachridileB gewibren die inner nocb nagcdniclcten cbranikck von Vileibn» 
weiche BiHi in seiner Istoria di Vittubo IST fo%. od apUer tbeUweiM andi Ramwr GcMh. 
der Hohcasi. Kd. II. 4.r>7 lo nnUte» IHenwck Mglea «o die.crei{tni«8e: auK. 21 die bftrgcr. 
«wrdMi «chmirri;;: a<'|>i. ■) ;ini( Sinoi sieht sich in dil> hnrp San i.Ar«>nin znrtick und wird 
i'iii:;r-(lil">M II : cd. ".» il.r kaisir «TsflK'inl Tnr il' r -i.ilt: ml. i2<t-Ic v<r;;>|>li( Iii- lir,(iiriiiiiiift : 
iiov. lü 2Wi'i(e M-n;rMi(|](' litslunnunic : imv. Ii <\iriliiiallii-<< bt»l (Uta %<iii i>iirl>i it^tbtiiu als 
viTinillli'r : iiuv. 13 ilic [.i's.ittiiris der ünrj; xii'ht ab. «ird «btT v«'rlraf;s»i<lrin aiii;<-i:riiri'n : d«r 
kaiser hebt die kfla|;<.-ruiij; auf, la»s( aber zur b('uba<:li(uug der sladt bcsauungeu iq Tttscanella 
Moiileliascone Voiraii« nnd VitorcbUno. 
(in caitria) befreit die leute von Cenegliano auf deren Uite von icder ober herrlichkeit and gerichtt- 
barfcrit irgend eiaer «ladt oder yerson, dergestalt das» sie nvr iinn nnterworlim sein sollen, un- 
liT^irbl da^^rfcn alle bur)crii und urlc dr> bi<^lhntu<> C<-iicda dem liaii|itfiukiin di r duri durch ihn 
iiiul da.* reich brslplll »crdrii winl i «i>nli.*( trl «Ilc in dir>cin l.uid \oii den rcbflli«clir» Tri-vi. 
.^aniTU crrii'hleli'ii K<'b.iiiil>' . iii>>l ^|>n< lil iln- \i>ii ( om ;;li,uio auch \i<n ii priv-iiw rliiii<lli(h- 
kciten gegen dii si'lbrn bis. .Mit ^iildbullc. i^cugrn : Kircard ;:ral vdii CiicrU rriciisvicar von 
Aselia bis zur ^crkusi)', l'audulf von Faxsjielli» reichs\irar in Tii'-cicn. lUccard vos Fuaiicllis 
veidavicar in der Mark u. s. w. Verdi Sioria ddla marca Trivig. Z,10. lOM 
(— > ninat mt Une der Mtger .voa Ulai das hoapilai moi hciigca Geilt, welches sie inimr sladl 
«ihant fcaibon, saaunt gesiade «ad besitaangen in seinen nad dw iddU besondecn schall. Jttger 
aber Vhn m ' I0&5 



) bcurkiimli ( d.iss < r wi ;;rn wirbtiL;!'!! In .lürfni.s.scn dc^ n iili- i|i :ii fturi filinc r h.indi Ninmn 
lt<'ii.sivc;;na von bt ulc an wahrcml cwi i i.ilin ii arpcnli riain nc i i mi M. iMi r.i mit i rlaubniv« ad 
niodum quc in sichu Pi»anim .scr\atiir niiiiucn zu ichla^scii iiliiiu dii' /<rllr uud ciriltiinric in 
Salt Miniulo Fucecchio Yal-di->i<M<lr Ari.m.i und l.iiii.t lür I luOU pi>ani»chc pluiidc vi-rkault 
habe. I.ami Mon. eccL Flor. 1.4'i l lOM 
(— ) lerdert alle reichsgctreae auf, den Tcbaldus von Padua, boten des Gaivi^us Lancia, aaf sei- 
ner rOckreise an schfilaen. Nach ehMv monat soll dieser brieT erloschen wia. Ei co^ sec 
13 zu Mantna. 

schreibl atlrn küniRen nnd bcklaf^ »icb biltrrlich fibrr dir lrculii»i!;k<'il mil wrirbor der mischen 
ihm und dein c^irdinaldiaom Odo von ."^l. Nimlaii^ iil)>r <lic .inltu l.m Ii r I i I 1. 1 i nni; m.h \j 
(erbü und den abzdz der b<'>ia(zunt; der biirs m «chlos.'.i'uc vertra;;, doi b ohne de.i cardiiial» 
verschulden. vi rleUt worden sei. .Subniini>lranle nol>is — ofleBSeS. Pctr. de Vin. Cff, tfi, lOSlB 

gebietet allen reicbsKein-iien dcu llciitrich rreählteii von Bamberg in dem gomss der von den 
reiche sdaer hircbc übcriassrnen silbrrgniben und ber^werksschatca nicht in betündcm «der 
iD beMhwcren. Schalles Hist. Schriften MO. Mon. Boic Sl^anOi — Mit dem narichtigen iahr 
1113 nnd der riehHirn ind. t. tOM 

Mrleiht den leiitr ii von ^tonlepnlciano alle freibeiten (Uren .sie üiih lU den 7i i n mihi-, sroüsva- 
ler* und Vaters brilii iilt ii , ««rlaobl ihnen .»ilr «u '•u b aulzuuehinen die rmiu /ii pi r.7UMlich('ii 
dien^ten \ i rpflichli l »iiül. vi rlu.;t il k< ini r mi- v.ir aiisw.irli;:! > :;< ri< Iii ladi' u. .s. w. K\ 
cupia de l'it'J zu Flureuz. — Mil dcui unriibtigcn iahr im. sonst alle dalrii richtig. 10611 
macbi einige vrmrdnuagen tber ridHer adveeaiea nad aoiara. NihU veletaai aaclnrilaU demMtar 
eic Kick Sang. nte. IMl 
len lahanars soha des BoMsosiUas van Gorlonn an cnwm kaiserliehea aotar. Ardivi» 

alor. It. App. 2.464. 1062 
Uaterwerrung unter den pabst uad die kirohe beschweren, nnd brnch dieses cides. 
Ad healsgaa Ast» dcrCeenaOcaihH schwnrca lu Ren aach iaagca < 
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luagrn öfTnitlirh vor drin kaiscr BalduiD von Coiulantiiio|»el den cardinilen dea scnaiorcii und 
allem \ulk du- kaiaerliclien |uckllH>lcn: der gn£ vm T«dM*a mal dia Iw&idtter Prirr von 
Vinea oiwl Thadina tob Sooüa, kraft der ihaen Tom kaiaef Uem cRheihn lyedalvallaiaBW. 
ite» Pendle wpfcea alleai «otbaib ihn pabst Greji[»r IX «icvnnHHiicirt lab«, nnd wegen de« 

srhäiliisuiig«'!! welche er vorhrr uiiJ »arhhrr drti kirchrn tiiiil si-i>(lichcii [icrMini'n zusi'fiis' 
haln'. >irh il'-r •■ril»ch''iiltms ili s |ial>!<liis uritl der kirrhr aiilfrwfrlV-n wnllr (sjMTialrm cl 
roiK i iliniiis {iiil>'>(at<'iii iiiraiL'li iik aninia |>rii |>art>' mk"!!'.!. iii.'iiiii.id'- il i i ili vjr xiijHT 

oiiiuiltuii arliculis cu.). Alli m wi'iii:;i> ->|>att'r '>|iraii^ dir kaiscr r'i<!briicbis hiirvon wie- 
der ab, indem er in <ter .iii^elr;;('iiheil niil ilen Lomliarilen .trilens ile.s pali<^lr> eine ihm aa> 

gÜBStiga eabcbeiduac ßirditrie. Dvr kaiscr w«ll(c nun in beug auf diesen p«ac( die ver- 
handfanRCB weiter IbHaetwn» wihrand der an deaaen trealenfikrit nnn nicht n^r iwetlelnde 

pabsl anr heimliehe lluebl aaan. VctgL die tasaent merkwürdigen acicnstückc dieser verband- 
lunsen hei .Hath. Paris, und viel ToHsländigcr von PerU gtrsaminclt in den Muri. Oerin. 4.D4I 
folg. — Imperator ilki iii>li^aiile qiii priiiius >U|ierliiiil a forma iiirala el hiiiiiilil.i'i I i 'i <ni5 
coiii|>romisse sujierbicniio |>i'iii(rii5 iiilVIirilrr reMliiil. Math. F'ari». — A"l\erttii> q.se 
dominus papa mullipliie.«i i|i>iii»<lolusiliti'sali|tu' M'r:>iiiias. explicaii .se ab ipsins laqiiei^ l.il>liiriim> 
quibn» ianfsam inioiica« nequissimu« iacuJcobat, ut subvcrtrrei viaa eins. Nie de Curbiu. cap. 1 1. 
OMarn. 

gaataKet auf bitte 4ea gnka Ott» von Flalew« daaa deaien rakhatdien in Fricaiand nach seinem 

t«d von deiaen ebefran Sophia und desien toebter lebenallnglich betetnen werde. NIeiwet Beitr. 

/um MmiiM. iTkl.. Ik.II. 1063 
iiiiiiDil iiaiL drill bcispiel M-iiK r Mirfiilireii das hnspilal zu \ ll'ipas« in »;iinnil dccen ^^onaitiiten be- 

8ilzuti!(eii iu .seinen be.siindi rn .sibiKz. Mit ^nldbulli . / im: n I nicn Ii snlm iIi s kidiigs von 

Castilicn sein ncffe. Manfred luark^raf Lancia. Tedald l ;itKi!cii>. Tauilulf de Fasaiu llis rriclis- 
■ vicar in Tascien, Peler von Vinca nnd Thadcns von Sueüsa srosshnfrichicr, Peter von Calabrieu 

nebler dea haiserlichan nanlalli. Laai Hon. cccL Flor. 1,466. ftena e Canüei Serie 9jt9. 1 W4 
Hier Ueia sich der kaiacr m Heinrich nnd Awob FVangi|iani nedielalani Caiiiei cnm palaüe ecle- 

riori .tibi adiacanle abttcleBj «la der pabM aa 16 aprU ala m^er geachehen flr nichltg er kiSrte. 

R.i.vniil.1 ü t«l. 

gcbirli ' ili st illt M:iniua daM> ■>!<' «ehien dienern Geur; Volcniar Liip<dd Dietrich und tiricli, die in 
seiiicni diLii«! luii li lli ut><lil.iii<l gehen, sicheres gcleil ;;ebe. Ev ciipia tcc. 13 zu Maiitna. KMü 

schenkt den Iculen von fiubbiu we^uli dor ihm bcw.ihrlen treuv die xwei einteile Caniiann und 
Cehnalrano. Ugbelli lt. sacra Rcposati Deila sccca di (iabbio 1,402. Sarti Uc «fisc. 

Eaf, m gicbt Varianten an OgheOii abdnck. l€W 



AnibnAalt in Temi, angeMirh behnfs weiterer verhandlnnnen mit dem pabst, welcher au dem 

zu<'(k iuuti ili III [i.ili.'ii \ iiiil iKiiiiiii'n siiltii'. Alliin <li'r j^bsi srliirKte luir den cardinalbiadkor 
Olto von l'drtii iiaih N.inii, iiIkI Idirb m IIi^i, sciih' lliicbt im hlilli ii l inleili iid, in Civita Castel- 
laiij. \ IT::!. I''in ilriili^ \in< \' \ .im .'Uli- Ii I J in ili-ii \|iiii. (iinn. 4.:<4^. 
Flucht des pali.>(es an.s äutri wo er sich zuletzt aulgehallen nach ( ivita-Vecchia. Am folgenden 
la;;e schillte er »ich mit den cardinAlen und pralairn welche ihm nachgeeilt waren, anf geune« 
«lachen schüfen ein, und b^ab aich über Genua naeb Lyon, als an einen freien ert, webin er 
dann apttar daa CMicil beriet Das war ein vendepanel in dem streite mit der kirche, welche 
nnn ihrerseits die offensive ergriiT, und alleniin!;} gänzlich ^egen die absiehteil des kaisert, 
welcher gerade damals damit nni^e;;aiiKeii sein Soll sich des pabstes au bcaiichtigen. CalTbri 
Ann. (ienueiis. ap Mur. <>..'>4i-. Ver|^ auch Halb. Paria, Nenach. Päd. und beaondata den 

^enos»en der flucht Nie. de ( urbid. 
verkündigt allen in uuifavsender darle^uii^ den \ erlauf seiner mit pabsl Initoceiu IV seit dessen 
erwäklnng bis am dessen am 3H inni crloigtcn flucht geführten verhandlnngen , an deren be- 
wMuudtßMf er siaii aahirt nach Tenl bagehen kalte. Aasnmpt» ad— terminandam. Wördt- 
wein Nova Saiba. 12,41. Na«. Germ. 4,346— SfiS. — Dieaea aetcnstflek isc aach deshalb merk- 
würdig weil es fiber die im iabr 1337 mit den Lombarden statt gefländeaen verkandtangen 
auf'^fblus- -j. hl. Htfi* 
schreibt der .Stadl Jlaiitua d.iss er ul,> r d'.'ii iJ!i..;l,t\ilili! Iifii Ülirr-.;anK des paSule^ lU des ruichs rcbcl- 
Ion (sn nannte der haiser die flutlit lU s |ial)«li > d. ni er nun »lioii .seil seinem rLgi< ruiiu<i»nlrilt 
sein land verenthielt, dessen pralateu in seinen ^laiignisscu scbmacbtetenlj, so wie über die 
ehte 4ea reiak» tmd 4i« ethaltimf dce 
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ri'firi >i nn'ni. f v > .i| i.i ^ec. 13 7U Manlua. 1066 
keslali;;! «lin biir^crii vnn Ailicn ati( die \un ilcrtii ^ctuaa^u machtbotrii vor$eira^cDf bilt« da> 
eingenickte privile;; Frii «Iridis I d. d. Arhrn s ian. 1166. Mit Kuldbullc. Zca{;en: RaiMBd 
gnt von T«ulmiM, Emtcb Wiidgraf, Bettold gnt von Heiligenbe^, Eiduni gnf von CiMila, 
■ifiMar Mar vaa Vinaa, ThaakiM nuuiacaa. OeUart vaa Bllaagaiwe. Uajg ftaitbiaiclihr 
lti;ia. tüMTCall. »um. Wt, Qtlt Cod. Aqvcns. 1,113. lOOO 
wiiemift d» w«ltnd defai tiaehaf B. Viviera vcriieheiteB aolU da datadbe Mir «nf aait gef;e- 
b< n «ar. ui..! wii drxseii nuMtIgat IL aia Obarlntar.dar laiaariicha* baMila iil. (Vai^nir) 

HisL (!•■ l„in^iii duc XUi. ■ 1070 

spricht auf klasr des »rafrn It vnn Toiiloiuc den Gi-raidns Amici - und den P. Aiiiku-!, welche 
gedacbivr ftral dessen vaullcn sii- narüii dir sud(' Avi^aoa aia aolcke weiter übcrIaMen hatte, 
uachdcin diese sudt nicht nur drin f;raren sondern auch deai ratcba Ifeiilaa g/nmim ilt» vas 
dar gegen dieae aladt tragenden IdmuptiaM laa, «ad raaiilalM aia dm grnflea ikraaa Mfeaaaa 
hem, dergestalt daaa aie von an an wieder deaaen vaaallan aetn md ihai fehotche« aol- 
len. Ibid. 3.4 U. 1071 

hesUligt dt-n bürgern von Pisa Miirco di Kduiiuuo. Gt-rard vnn rimni.i und Jatobo di Roucinnc 
verschiedene pnvilr-ira. ii .ni. hi!i( h was sein grM.ss\al< r ihren \iir( licrii verKekaaaD^die lehen 
^laKiniana und Letcia iii kst .'niii Kredianu. Archiv KuDciou zu Pi&a. 1072 

ernennt den Nern .snhn de.i l)«ute»alvias (und cbm so auch den Uoncantbiua (ohn des Venlara Mas- 
aolns und den Amalor söhn de» ScarlaiNMa) a« einem kaiMiUdMt aalar In Gortona. Aichitrio 
alait. It Afp. SylO». 10» 

baaalbagl daa Pandnlf von Fasanclla reirhahauplmann in Tu.scien die fjemrind^ von Montenero die 
^räcegraTc* von Campilio nnd die graten von Pylinano vorzuladen binnen scciuif; U^en vor »ei- 
nem h<ir;;>Ticbl zu ersrheinen. um dem .iht drs ltloslrr$ 8l. Salvalor am bcrs .Xmialc wegen vor- 
enthalnini; der cvMra IMajii Ca»lan>irii ru. n Je zu stehen. Abschridlirh durch (iiciebrechl. 1074 

gebietet der ^ladl Mantna das» aie dem öbi^rbrinsT seinem diener llfiiirich M,n Ulm, den er wegen 
wichtigen angel^ealieilen eilig nach Ueniachlaad acadet, durch ihr gebiet hi« Varona aiabares 
geleit gahe. Ex copia ae«. IS aa ManOia. . IflW 

roideit daa polaau aad den laA vae KaMo* auf, dam üheiMagar liMar Johana tcb LaMaaknrg, 
den er nach Deatidtbnd lendet, stdwves gcleil ta enIkeOca. Ex eopia aee. 18 in Hantna. IVM 

achreibl dem Pandulf von Fasanclla rcichsvicar in Tuscien, d.w^ der aht drs klostr n Si Salvalor 
im bers Amiale ^icb vor ihm hi klag! hab«'. wie er denselben gt ^i n dif ihm diin h kai.sRrlicbe 
priMl« ;:icn ^u>;esichcrto gerichlshark( it hi sihucre, indem er neucrdiii;;s in den besitzana;cn des 
kloster» ricbtcr sctj:e. und gebietet ihm wctm es sich SO verhilt den abl klaglos au stellen. 
AbschrilUich dnrch Gicsebrcchl. 1077 

beaaibragt den BMgiiter Philipp voa Bnindnsium, ricliler iai viaanat daa Fandolfi» de FaaannlHt, ia 
«iaen vor aeinem hofgorichl aaiuuigigcn recblaatrait xwiicfcaa dam abt vea St. Sahratar iMid 
Beaagraiia dem prncuraiur dea Pepna nnd Ftidaiiaaa de Jaaab gnwiaie aaugaa aa veAdren. Ak- 

aehriftlich dureh (ürsebrccht. 1078 
ickreibl ilem ';rili n Knliird von Cornwall seinem Schwager nnd meldet ihm die grnssi^ niedi-rlai;« 
der chri>tt<ii im hrili^cn iand am 17 ocl. 1241 . bei welcher fast alle Templer Johanailer nnd 
neutsihhrrni, so «ic last alle baroue und rilter des heiligen lande» den lad badaa. Vox in 
Rama— valeamus. Huh. Pari» ad 1344. Onpa^ Hiil. de» Templiera 153. 10^ 

■d daaaaa athae Odo aad Halaiioh ait 
Ja aaiaaa beaoaiaca aatala. SaiBliaaINpl.G«iaii. 
von ifenneberg 1.170. 10W 
!be>l.ili^t .luf l'illc llcinnrhs, markgralcn von Meisen, nml der Ostmark dem cistercieasterklosior Celle 
ri'i< b'-lctiiiliarc ^iiCer zu Nissewaz in Urimini> in (laa^Kb und an andern genannten orten, welche 
da.sselbc ihi ils \on dem markgrafcn zu seinem soeleiihi-il ^escbonkt erhallen, tbcils mim ^cnaiin 
teil reich.vlicnstmannen erkauft hat. Zeugen: die palriarchon Albeit von .\n(iocbla und Bertold 
von Agiei, die rrzbb. Berard von Palermo nnd Nicolaus von Tarent, die biscböfc Ulrich von 
Tfieat nnd Odöriaiua von Manko, Friedrich »ohn «riland Hoinfichs ritiaiadien kteig», Fried- 
rich sehn de» lioaigi von Casdiian, Richard gnf vmi Caaerta, augialar Pater von Vinea «ad 
mai;i<iler Taddens von Sne.ssa grossbofrichler. Ex nr. in Dresden. ICSI 
bestätigt auf bitte desselben dem ci«tercicitserklo»ier Buch reicJulchnbare bcjitaungen zu Slrechea- 
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gnüsB iri« >«hiew Mkn «ailand kAnig Heinrich feichenkt ctkaltea. 
nkMiMumnon «rinift hat. Hk «m|M «ia vgihar, ow 4m B«md 
fehlt ScIöKbm «( KMy^g Dipl. 2,18«. lOtt 

Ostern. 

rrni4clit)|:t den Sifrul mhi Vr ivw inlK rch in t-rwapiuis *finrr reinen treue un'l ür-H'^eiiluTii liin;;" biiiif;. 
ihn und M-itir erben, la richten über ei^cu erbe und beiiitzungen in der |:raji>chal( llafse. in we|. 
rlier er dem (iurrn rechtmässig gefolgt ist, dr^j^leichen auch über dirbe und räubiT die in dcr- 
Mlbcn gtaftchaft ergriffea vcfdcn. Wioicr Jaiwb. der Lit 40.1M. Hob. fi«k. 30*,31N. — Der 
■nntelloti liegit noHAMlieh vm Ctpu. — Mit iahr im und M. 4 iha vielltkhl doeb n 
1246 f(ehöri;c. 1003. 
enieiini den Thnma»ias \on Corlona Mihn des ßoiemons m einem kaiserlichen nnlar. Archivio slor. 

Ii \|>p •i.iüi. lOai 
äpracbo grosse mit den deutschen fürsien, darunter auch mit seinem suliu künig Conrad IV. 
.KhMo qiHM|ttc m.ccxl.v. currenic OfdlMfit domtont imperator roa^num fooddun colloquium de- 
hete Aeri im VevoM. £i venii ipae frimw illk ia esita nadii. El cöavcnerant ad ipanin iiii 
iwiacipaa et baniMS, vidaUect: iBpetalor CoaitiUiMpoUa, dax dicHor Amirfa Slirie^, 
dox Cirinthie . dox Hwavi«» Kot Wk KccdiMW da Hamann et alii mulli nabilc« et palflÜHi 
qni paru-m iroperaloris feTctait Dofavit fcoc eotlo<|uinni |ilartbu.i sefitiinams, nee ▼idebalar 
hec unta inipvr.ilori'' rnra rertnm aliqnid scalillin ItMhiud. ap. Mur. — Dum predifta 

fiercut apud l.u^^dunum iniperalor venien» Vi rnnani diiii (ili'> sm> C"nr.«d<. rt ruin quibu>dAm 
suis priiKi|>ibus Vlemanoie et baronibus Lonibardii' <ibi laNcniibu^ .tnlb-mpn'- collixpiinm relr- 
bravii. Hoa. Päd. ap. Mar. 8,681. — Vergl. auch den an den biscbof von Worms gericbivicn 



eraeaieft imd leatftigt auf Utto daa ftiadricli hemag von Oaainiicli uid Sleiiw «ad fceir von Krain 

das einicenickte &chte privilc{ fWedrichs I d. d. Rr^ensbnr^ 17 srpt. ll'jS betr. loi>lrennuns 
Ue.ttreich'i von Baiern, erheboBg desselben zu einem bennglhum. und verlcihtin:; des-irlben an 
lli-inrnh ( J.i^oniirfDt) und dessen ;;(m.ihljii Tbinibjni und deren kin«!' r -mI ii. mihI i iliipr. mit 
der licCusniss beliebiger vcrfüsnuc über da> hr'rzü<;thum wenn sn- iiiMierlos sti rbi-n »utilen. 
Mit guldbulle. Zeugen: thunrud bisf hul' »im Krt isinj;, Heinrich emiihlter \on lianiber^. IViedrich 
Botin de« köaig» T«a Caaülicn, Rudoir gnS von Ibbabarga Ludwig graf von HeUenMein, Albert 
VM NyA. Ben^att (Scn. 2,381 an der ka. kM. preC 498 an WUb (faaM, finp acc. 18 
CMHti. daa vao Rauch keransgegeban* lUHcwarinB Awrtrie et Slirie eflAallciid. an|iHiiigUek 
cihM mreifel aas der hrrzn^lich OeatretekiichMi eaaalai ifaaMiPiid)!, Me» Bäk. S8MM am den 
leasu»ftsthrn rn|ilalbnrh Parsaus st r. 13. (Morita) CoaiBeBtariu dipL Cflt. luper dsflax priT. 
13. — Dieses privüe^iuni l^l durcbaua acht. 1085 
erneuert und beMatigt wie vorsteht das eingerückte unichte priMles KncilrKhs I d. d. Ke^ensburp 
17 sept belr. wie vorher, «orin Oeslrelth clipeus et cor sacri Romani imperii heisst, and 

verleibt dem.selben herzog noch weiter: I) da.ts keiner seiner Vasallen irgend einem ledwii 
hetm gekorchen soll, i) daas er daa lueuls der rcickskrone seinem föralräkat baißgeii auf^ 
S) daas deraelbe aeiae lebatt oha« alle gebfibr eaidkagen «oll. Hit goMbnlk and nagen wie 
vorher. Cuspinianl Auslria 32. Damont Corps, dipl. 131. LOnig Cod. Germ. 2,SSI. I.ünif; 
Reichsarchiv 7.7. Sehrötter Abhandl. aus dem Oestr. Staatsrecht l.IflO. — Dieses Privilegium 
iM eine M riinachtiiiif: i|r> vDrhrr^cc lieii li n, wi khe gleich einigen amlr rn iirknnilfii uiili r herzog 
Kud<dri\ von bestreich im iahr 136-S oder M59 (wc«b*lb es denn auch keine iltercn absdirif- 
icn giebi) ent>undcD ist: in der iossem forai Unsckcad, in der spräche aniblknd, iai inbak 
lipiMsch. Es w«r dies allerdiaga eine sehr «agebörige weise mm imm vorafig» 
wekhe Oesitaicb Ihatalcblkli aeit tea aasateibck dar BaheBbcigcr, nad um 
duchlwIaIV foMM bano gafcanaia« w». mheiaa aaftehlHa gkbt haimg RadaHk (Mchiahte 
dnrch'noek andere blenail verwandle veraa^. loeo 
erhebt .luf bitte Frii drtidv h< rzugs von Oestreich und Sli-in <u wir ,r.A nili '\i r I-imIiüIVC k,,iiH.' 
geii.'iburs und L. mmi Wurms, der entahllcn II. von Banilicr:; nnd (>. mhi llrixen, der abtc vun 
Kempten und Cliisuy, der herzofte O. von Mahren (sollte Mer.in heisseo) and B. von Bajern 
(sollte Kärniben beisscn) die henogthümcr Oestreich und Sieicr sum naiven uid aar urfitde 
einaa ktaigreicbs, den hersog lelbsl tum kinig, doch so das« sein ond seiner nachfolgcr vethkltnisa 
daasdbe bletbe wie bisher; nanwntlkb aaUaa daaaen nackfelcBr niaht gewlMt wat' 
die ptllaian heraoge grafea nd indaM edle daa hadw. 
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iliesic des »Umiaes iolgcB, kröne nml «-ciha (0 sollen er and Mine MchMgw vm aienuUHl 
ander* als vaa Iialser oder dessen bevolbntchtigtea «IhIm, iflaigeffe sShoa des hanaei 
ihre ««MUUirag vom k<'>nig erwarten; diaser soll nach dem anbei] seine» Mgerithte« 
nml Ichlen so yele (ui larrm rt hisliclam (|ue sunt rej^ornm omnium Aindanienta possii con- 

slaiilliis < .inf'jM-ii' I M Is.iillM lic Icutr slrafni dürloii u. s. w., - ^lii Ii '.■iII ihm :;i >t.'ill< t srin 

ÄU5 «Inn liuiil krjiii > licr^otfthuni zu niadK'ii (!) w<-lilii'< iiiiiiuur lli.ir ihm uml Uurdi ihn licm 
reich iiiiterlhaii sriii soll. Mit gnldbullp. De liilsorc |>M(>^uilrni. I'ctri dt' N'inr.i I |i| ii Jli. 
SchüMcr Abb. ans dem Oc.«>lr. SUal^r. 1.IV>. \Vrirdl«t'iii .\r»a Subs. n.Zi aus cod. Va(. :i'J'M. — 
Diese wlbi in der aiir doch ^lehr^r('^ brdnikcn rrrrgt. WfIrlbR aber irdriifjlls alt iit. blieb 

iaaater nur eniwniC Urber die Ihalsachc haben wir Tolgeadc nachriclit: Itcai Fridcrfana dnx 
AlUtrio ia aignnDi rccipiendi regni per Heinricnm epücof um Babenbcrgenscai aput Wi«nnan 

quam plurihu^ nnhililms iiri^M'iitibus annuluin rcs;<')I>-ni acrc|iii ab irii|>('r.itiirc (ransmiuum. El 
tsj ann« circa ikiiIithsIi'U apiid Vcrunam tum iinilto romitalii d»n>iiiuiii in)|icratorfm Ti^itavil. 
S|i<'r.iii^ >< ^11 Iii iilriii |iriiiiii-ri.il rc^ali di^iiit4iii' iliinran. >"'d iiiliii'i tir^nliii, iiriiiw> |im<iii^ .hI 
fulura su<:|i<'ii>nv, ad (crraiii Miani ri-vcrlilnr. ( Iinut. <iarst. .i|iud Kau<li I.Ü3. — N « rgl. auch 
Chroo- Clau»ir(>->'i'i>b. ap. Rauch ]>? »o ähnliches ancvdculcl ut 10^7 

caaicliiigk den brudcr llciniidi v«n Hobcnkicli deaUchordennaeisler a«f dessen bitte, die liader 
Curlaud'Linanen «adSeaigaUcn mit aller gewalt anaugreilim, verleibt und testtilgt ihm setnen 
nacUblgwm nnd seinen eedenslums alle* was er datt cfabant wird, um ea M ^nm dienst und 
abpibe SU bMitien und keinem damit unterworfen au sein als ilun und neintn nadkrolgem am 
reich, iiidoin <t zii^h'irh ihm und di s»eu ii»chful^erti p-naniiii' lamh -Ii 'l iiüi In mhiL i rOinlr. 
dcrsc'lall das» ^ie »u \ii-l ;L;<'richl>barki-it und hurrlichkciC «birt hih'ii ^nlliii al> iri;(nd rui 
rr'irh>riiriil in ««-iiicni land bcsilxf. Mit uiddbuilr. Z4;u;;cn : Cbunrad crwahlu r rünii<icht'r küait;. 
Eberhard enb. von Salzburg, die biHhüre Sifrid v«ii Krgi-ii»>barg kaiserlicher hofcanzK'f, Küdi- 
ftt vaa l^iasa« und Cbunrad %on Freisiagcn, die erwählten Ucinrieh von Bimberj und Egenn 
von Briam, die ibie Friedrich von Kea^iten und Chnnad von Elwangen, die beiauge Friedrich 
von Oestreieh und Sieier. OKo van Meran und Bernhard von Kimthen. die grafen Albert von 
Tirol, ririih vi'ii ri!< II . RiiiImII' v.ui llilisbur^ und I.ndnis vnn Frnburg. dann noch Gotfrid 
und ( hunrail lluhi tihah, l'i r iiiaiiii« niaei>lri \Vcrdrnsi> preposili iuifw^rialis aule nolarii. 
Lnca,s l)a\id Zu :;i nin.rn kiirl. .Si.i.iisr. i beil. 8- lirnnrs < nd. <ird. Teul. 122. U>^H 

bc^taiigl dem d«ul>ch.>rdfn«nici!fliT Iii iiiiiili llnhtnlach einen einKcrucklen vergleich zwischen 
M'inem iirdenshaii> und drni i i w ihlii n .lulianii Min Lau^^anne mit dessen capilel d. d> Lansannr 
31 mai die kirchc au Kümz betr. Solulh. Wochenbl. 1028 ». 244. UM« 

errichtet an Bamberg «Him ührlkfcc messe vom I mal an drei wachen lang an halten, fordert alle 
handrlsleiitc auf dir«rlbe unter seinem und des rrichs sichern geleit sa beawben» mid nimmt 
die boucliciiden im kommen «eilen und f;ehen in seinen schätz. Schubcrth Nachtrige Ober 
Banibers i:^ M U.iR. -ll./jH«. 1090 

helciUt den Jacob Saliii::iii rra mii r,ir|iiDeta Bibiaticllo l'avi^lano und andern ;;euannten brsitznni^en 
Im bistlwm Reggio . I i i nmb mit |j;eii.iiiiiten besitzun^en in den bi^lhümcm i'arnia Mudena 
■nd Bologna, mit leutcn herrlichkeit und gcrichl ao wie der gralkbatl die au Carpineta gehört, 
wie dies alles drsien vater beaeaaen kafc Zcngc«: Friedrich aohn des königs von Casliliea. 
Eaelin de Boomno m. a. w. Tirabosdd Mom. Hod. 5,25. 1001 

beannrn;:;! den ma^i^ter l^hiliitp van Rranduühmi richter im ^ieariat des Pandulf Von Fasanella In 

dem |>roi'( ^-i- /.«i-iln-ii ilfiii ahl Mili Nl, ^ i''. n .r am her? Aniiati-- und d' iti üniia-r.itia aK |iri>. 
j rnraliir l'eler:» und Irn ilru b^ vim .Si. na iirii< i'.|iiii;s zeugen verhören zu la>ien. Abjithrit'llich 
I durch (liesebrei hl. 100 
An diesem tage ervHhele pabst lunoceiu iV zu l^yiMi 4*» coucil. 

verordnet auf bitte der bürger von Oppenheim: ut nulla omnino persona civem qnctnpiam eivitalu 
cjnsdcm occasiona dudli valoat evocare, nollusqve clvia extra dvilaicm ipsam anper ^Mcnnfse 
causa trahl possit ad indieittm enhiscanqne hsdieia secnlaria. £s or. ia Darmstadt. I0B3 

sesUtlrl den bur^mannen %'on Op|>euhrim: ut ea que |ir« >e el sui'> heredibui in castro cimstruxe- 
rint mcmnral« Iranoranl lilnlo ca«lrrnsis Ceodi ad heredes. dummrxio circa mi- e( iin|iiTiiiin in- 
M iii inlur ••labiles i-l fidrl< ~- K\ i '.|na ~i r 1 ,'i ;ii ( .irKnih. 10114 

errii lili't /ii iSpeier <-ine iithrliche niesM' v\rlibi von >ini<iin und .luda^ an eil läge dauern .mjÜ. for- 
den alle haiideUliille auf dievclhe zu iH suchen, indem er ihnen beim luWUnen weilen Und ge- 
hen aicitercs geicit auaichert. Lünig Ucicbsarchiv 14,464i. ' IMS 

giobt nachdem er dien Lndwig voai ScUpf auf bMle dtt hetnogs FHsdiich von Oeslraich wieder aa 
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bat, des geMMeni tiolfrid und Connd voa Hohenlock die feile sn- 
•ichenmi; , dm er tu keiner lett weder am ei|n>er bewegang noch anf bitten aadeNr tie in 

dem bc'siUc ilor bnr- Srliinl' irn i. wnrJo, wrichc sciiannlpr Ludwig dni^rlbi n als schadon* 
rrs-atz absclrrlrn li.ii. Ini inn Landeslioh. I.IOfJ. Lin1( «i^ Ri l. 2.225. I.üriij^ Reichs- 

artliiv 22.2.''l. 1096 
tir.itäligC den vergleich des grafcii Mt iiilmrd vuu GorU uül der gciiii-iiide Port LAUsan über die 
l'reiheit der letttCffCl. HMfcAcilt \im Pertz. 1097 
venpricbt dm büicein vm WawM, aowwhl die deriker als die laiea dieser atadt» weklw ihm nad 
4em reich MMkhe tieae bewahH halt«, !■ den aekerteita nit der rönisch«« Urchc «dardeaa 
crzhischof von Mainz lU sehlicMcndcu (Heden mileiiuuhejfreireD. Ex or. in WofMk MUft 
.\brci»e um »ich dem pabst und dem Mnci\ zn nihnrn. Exivit ij;ilur duiiiinns imperalor de cfvflatc 
Vrri'iii iirt.-jMi iiilr.inle iiiIki rudern atirn), cl diccbal SC vcUc ad duniilium (i.'i|i.nn .m i ilrir. 
Kohin li:! .:]'. ,^|llr. »,244. - Vinnens autt.iii dominus Fridcricu.s se vellv ad cnnciliuin iiruprrare 
venu ilcindc .Vlexandriam. l'ui Alexaudriui ciavcs civitatis Alcxandrie e( uninia eornro 

cajitra (radideruul. Deiude venit Terdonam. Occurrcrant ctiam iBt|>eralori marchio Honiisrerrali, 
marchionct de Ceva et Haiürcdtu de Carretto etc. CaArl Aaa. Gennena. ap. MoraUwi 6|90T. 
Uiar vernahm der kaiser die nachridit voa der aa 17 d. id. van pabat iber iha amgeaprocbenea 
absetsnn^. (Imperator) simvlans le sinol eom Cearado lOi» sae velle ad eoaciUäm prope- 
r^ri' ivil ii^qiir laiiriiittiii ( Iii {iriiiio ,iiuli\i( contra se depiisiliutii.s »entriiti.im promulgatanl. 
Tiiiif rrM TMi«. <■>.( CririMiiam. ihi(]u«' in-i;.,tia itnpi rii ordinavil. Post in .Xpiill.iin «jnani citius 
I -I ri v' i -ii^ I i ( iiiiraiJllin ^elueili i lu \li iii,,u:u.,ki l.'Stin.n il. Mnii. I'.ld. .ip. Miir. .H.fkSI. 
bcKhnl dir Maigai< tha gratin von Haiidi rn und Iii i.n 4 i'i. uacbdcra er ihr das persönliche ertchei- 
nen erlassen hat, und nachdem deren genaiinh n. 1 hrbuten den huldi^iins'ieid vor ihm geleistet 
habea, aut den tebea der giaüdiafl Xamar und des theila von Flandern diesaeits der Scheide 
nach Heaaegaa und BialwBt lia« aut den vier imlem and dem hade Alost nad daa iaaeta. 
Mit ^dbnlle. Zengen : Conrad erwfthlter rfiiaiacber kAnig «ind erbe von Jenualeait der bi- 
sebor von Regen^buffc und zugleich rciebshofcaniler, die bischöfe von Freijing und vonPasian, 
II. cr«älili( r viirj Randierg, dir licrzose (). Von .Mcran und B. von Käriilln n. B. ertb. >ün Pa- 
lermo. Kiccard graf von CaserU, B. nkarkgraf von Monferral, M. nuurkgraf von Lancia, ma^stcr 
I'. Yiiiea und magi.iter T. vttn Saem gmashoAtehler. Wainkteig Oeaeh. TOB naadem 
IjM und uochnals 3,211. > MM 

BiMat den markgrafca BoaUh* voa -Moalbnat wieder so vollen gaaden an , erliatt dua ailea groll 
aad alle beleid^aafe^ bcMat ihn arfk den fcialulehen deren er verhwüg gowonleB war, aad 
b«8titi|E( ihm die vtfn seinen vorfhhren eihallenen privilefcien, und die von seinem aoha Bela> 
rieh k<'<mz ^ 11 ^ tr linii n in hezug auf das von m sin de. kriiii<;s (iotfrid zu entriclIaBda goM 
ihm ^e(ii,ii li<( II \t isj.r« 1 luiiijien. Mit goldbullc. .Miirnnidi Moii. .V<|uens. l.Sltl. llOft 
schreibt über alle w rx iillichi- |niiici<- > sniii pulist i:< u( 11 iliii beobachteten henehmens, erklärt wie 
er deus(!lbcn in geistlichen dingen volle gerichtaliarkeit zuerkenne, wie aber uicnals erhört 
wwdaa da«» derselbe weltlidt über könige und fürsteu zu richten und ihnen reiche und lande 
absuspreohea befugt aei) aUerdiaga kooMae seine kaisaviiche salbang nach aUem rachle den 
pabate an, aehie ahselnag aber ao w«^ ab dca pillatcn bgead ehics andern reiches die 1A- 
nige weihen und salben dergleichen zukommt; erörtert daim das von dem pab.^il gegen ihn be- 
obachtete recht-vverfahren im einzelnen und i:eigt dessen durchgajigige nichtipkeil. namentlich 
aiicb in lic/ui; aul' die seinen genannten marliil 'iii n mt« cincrli 11 l'risleu, im i lin l.n hi ilicliki it 
der über einirn römischen kaiser gelikllleii vt rurttii iliing, da dieser als soli In r d..i.li über alle 
gcsetze und strafen erhaben, und nur gott unterworfen sei; macht schliesslich aufmerkv.im wie 
gcfthrlich die «daasong solcher graadaAtae, welche kein deutscher lurst. darch raib oder ga* 
hab«, aach filr aiidcfe koaiga aad flisMa aei, «ad roll sie auf, ihm iaseiaaB 
kämpf« beianstehea. SM aauaa-MtelUalnu (specialis). Math. Paria ad 
nw an die edeln Enj;lan<ls mit ort nad seit Peiri de Vinco Epp. 1.3. All»ei<n* Bohcmus 

von Höfler Sl. 1101 
giebt der gemeinde von Chicri ein privileg in b<2iii! auf die aunusuii^ und Duniuehrige nichliglkeit 

der verbiiuduiss- und \('rira^<iv<'rhal(ni&s(' in \telclicn ai> ftdher arit aadattt aUdtaa and harta 

gestanden hat. Cibrario Storia di Chicri 2,105 extf. ItOS 
gicbt und verleiht der wegen ihrer nnersckütterlieben treue kriegabereMadiaA und diensteifrigkeit 

henUeh gelobten «tadt Parma, und Pur dieselbe aaaehawad derea peteataTebaUFlraoeisous, das 

caUal Orondola mtt allem aagchAr. Mit goldbulle. Zaagwi da 
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voa Sardinien gesenll^gat d« Niel» in luUea, Ricanl graf von Caseitt, Mulh.il ntarkfraf Lan- 
cia, Feier von Calaiiriea, lAetI narfcgittrPalUvkini, waf^Htu Peicf voaVinN andTaMeaa vm 
8«Mft(NMlMAicblm. ACi SMcto di Pfenu Mai. 11« 
benltttndet anf UM« dar atadt Panna welcher er daa eialaU Gnodala gcackaakt hat die gfiaae« 

<lc»<irlWli Minnil nlli rii >iii:< hör. vii' < r Milche dOKh gtUmto baaoftngto iMt UiaiMdtcn und 
Itstsiclk-n lassen. AlTo Siona di rarina -iM). 1104 
verspricht dem f^rafcn Anniliiis mhi Savui lin' rucki'.ih'' ilcs zu ^rinrr rriclivlihnltarcn sr:il-cliaft 
||;i'lM)ri$t<'n cash-ll» Kivuli ^Kibalii ij.i^M-ibe ui si iiic gcwalt kornnun »rrdc, äh uuraul' (<r llUI- 
wirLrn ^mII. Mit -oldliuilc. Muu. >>.k(r. Taur. Chart. 1,I3TS. UOft 
bcalftligt dem Albert herm von La-ToHr-d«>Pin einen imehtlehoharen ana der erhichaA aebwa 
Taten henihveadaii aall üi daa iand Lt-IW md CMvu. (Valboanaia) But da Dtmflk. 
i.ias. IIOS 

«chroibt alien in Fnokreich wie einige der leisten pihsle and der grsrnwirlise ihn nnd andere 
küniice und ftirsicn wider recht dadurch verlrlzt bilten, i^ss tic »ich die brrui;uiüs anini- iri 
kaiscr königo u»d fürslcn ein- und abzu.Mrlxcn, ihrer würdrn und chrrn in etilklciden, utidi iltc 
eide der untvrthaiien zu lö»vn. wenn K*^gen deren herni nur ersl die rxcomniunic.itioii au><;c* 
•frocbcn worden iu o. i. w.. wo»halbrn er nnn um diPK näher narh(uwei«en den maf^iiiler Ve- 
ler von Yinea seinen groashufrichier und NValier \oa Ocra seinen cleriker an den Unig Lnd* 
wig (den heiligen) abocdno aüt lotgsadea anßrigen; da»» der könig vor den herafendea 
pali» wd edeln lefne» reicl» die darieKnnR seiner redite anbUren, oder doch wenn «r sich der 
aache nicht annehnii ii wiillc m i-iiii;'.(i'ii<i nicht aU ^e^ner n iiti r ihn aul'trt'li-n nirigc : i! i^^ iNer 
wenn der küui^ die rütLliaJiun- d<r lu-nlich in Lyon «eucii ihn it-fas-ilcn he^rhlffii: binukrti 
wuüe, *.r ihm die cnlschridung ^l ii« s stn itc^ niil dem yiUit :;.tii/lii Ii :iiih('lin>I<'l Ii- . tiinl <laim 
oa( h vt ii-dt-rrrlaii^teni frieden und nach Unterwerfung der Lombarden an dem kreutuus .telhit 
»der in der person seines Bohiiea küoi;; t onrads kräftigsten antheil nehnu-n. aber auch unter 
allen verhillniaten den könig nnd »etae krenbiährcr nüt achifftn nnd lebensaiitleln nach mög* 
Uahheit ontemAlaea wolle. Mit galdbvlle. Maville «d. Dumgö M. Lflnig Reichaaichlv 4,16». 
LfiBig Cr>d. It. Ü.W7. Man. Germ. um 

Heerfahrt j;e;en die Mailinder, auf welcher ranächst Morlmund zerstört uird. Ami. .MedioL 
ap. Mur. l(i.66'2. Ualv. Flamm. Mau. Flur. ap. .Mar. ll.ti^l. t'allari Ann. (ien. ap. .Mar. (i..'j09. 

Ijigening bei .\bbialc »üdwesilich \uti Mftiland vuu heule a4i drei TnuheN iaii? ohne ülier den fluj» 
kummeu zu künncn. Die xi (nicht xxi wie der vergleich mit (iah. Flaninia ' r^ii lit) nctubria 
inxu Abialc im ripa Ticini ca»tn »na fixit, volcas Ihutten toaasire. Sod cxercim* Mcdiolaacn- 
&inm es «rf «aU» pnUbabtl M MMicat fit aie Matennt aine pogM per diea uL Aan. Ha- 



Pafit! 



Anch hier «aaHiclk von Waitand hhidei« die HtfUnder den Gbersang über den Tltiaello. Die primo 

novembris iinperator ivit ad Itofahiram vi.Ic ii.s lran.»ire Ticinelluin. Sed Mediularn i; < ^ rum Gre- 
gnrio de Montelonao l<«atM ex oppriMdi ?e «ppciMierniii, iiec Iraiisire poluil. Ann. Meiii»]. 
Auch hier bei Castaiio nu^d»(^lll Ii mhi M mIiihI [U ^'r.:i iluher versuch vnrzudringpn. Kt post 
tres dies ivit Casteiiuin, ubi turriiu illorum de loltis dcstnixit et Castrum. Ncc eciam ibi traii- 
Mre potuil. Aon. Hed. — Der kaiscr liess nun seinen »ohu Eutius mit denen von Brr^amo 
CroMuin nnd P»viA bei Canano üatlieh vnn Mailand Aber die Adda gehen; allein derselbe 
ward« hei Gorgattela vaa den M a ül ni w gaaaUagaa md aoll-i«i|iv y«i Mu§A emi von de«- 
«elben gefangen gewei^i alsbald aber «itder bafreil werden aeiib Ana Madiol. and Hcm. poi. 
Re;:. ap. Mur. 8.111-1. — Dimes, wie so manches andere, wird nach einwiligca berichten f;anz 

falsi h Meli« h t Malh. Paris, 

aclircibl den burceni Min U( j;eiisburg, er hatM- z\v.ir .iiif dem ZU llavenna (im ian. 1232) eehalteneii 
hof auf andringen der deutschen erzbixchuli um] I :schrife in allen st:idien Deutschlands die go- 
aMiadecilhe bArgenneitter und andere anitleuie. die vun dun burgcrgeuieindcn ohne einwiUigong 
4er «caMaehöCB «od biachöfc gcseut werden, für nichtig erhUrt nnd caHirt, vergAmtige ihnen 
aber naaanhr, neMoni hiachof Sifnd voaRcgeaahurg, einst sein eaaalcr, wegen seinaa vemlha 
(dum lateri noalro fiunlllariiar aasiatens et privalis noitris eonwinnieando conslllis ad paitem 
contrarias dedinavit adversario nosir» pape contra no» pniditorie adherendo) ienes |.ti\i! i-, nn- 
»nrdi^ g> «nrden. >*eReu ihrer er|)r<>blen treue furt.in zur ehre des reich* und »uiii iniui n der 
sladt einen suidtrath zu setzen und bürKerniei«ltr uuii in li n heamte zu \i r.>i Im u ..Ime rück- 
sieht anf ein cnigcgcaslehendcs privilcg, indem er vicLmcbr icuv seine dem gedachten biachof 
et Mh e i tal ibw vnateia (waleha antorc «f w ci be ala vnr diciaalB iabnDl) 
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y getoie bunUcale cauire ud (fer uichlis ml wirkun^loi mklkn. Riod Cod. BaL 1,M8 
Hm. IMc. Sl*.i»l 1108 

giebl d<T pemriiiilo von Parnu ^»opeii «Irren sli-lcr trru«; and den grossen dicnsten dir sie ihm n''' 
Irutct hat und nocK k-Utrn wird, auf der(>n liitte ius rt |intr-<it.itrm inlpr|ioiirndi drcrrla in alir- 
ri.iiioDibus rrruin immubiliuni |iU|iillürnni . et in« dandi mr r< s ii mnlorrü ji^rnrralos minoribus 
\xv annis. c( oninibua aliis quibas de iure dantur, eniaii(i|iaiidi, et in^iooMldi totes qui danUir 
*d i'teniam rei inrmoriani , noa ob>laiile quod competat cpiMOf« FWnMad iM |ir«liclft AciMMli 
du iun vel es coaMciudiae. AO« Storia di Panm 3,383. llOt 
n aht Mvidi vm Sl Ocofg Im ScbrnnwaU Mf 4tmm Um «te clnscritcklM ptivi> 
IdBlMnM» V 4.&lhitt MMI111», wtl der bMwilmff daw dw «M w ihn «od «Im 
erben la rtglen wttlf d dOrfe. «id nit Miulme dar elani«! im Met biMkof od<r Itönig dar 

etwas wiiler die lilostcrfrciheil ihnt, seiner würde verhislis uml rwii; veriUiumt sein soll. Zeil- 
jieii: Friedrich »»bii weilan«! IleinricKs riMiii<cli< ii k>jni:;i. Kiccard gral von Cascrla, Pandolf von 
Ka-iJuii IIa . niai;islrr Tailileus \uu Suessa ^rossliolrlchter , Pelor CtlablMDi NkollW TOB 

Travfj.i, Mciil.iua vou l'icala. .SthöpHin AU. dipl. 1.391. Uli . 

die ;;ciiiciiulc caairi de Collc ojid die Icuto da3«lbst auf deren bitte mit ihren ietiigen und 
IttalUfca bcaittiutgm in Beinen and dea nieha baacndara acinrts, nd boatilift ihnen die ^ 
lea febrlwhe derai ale üA ttH der Mit aabe* greearaieffa md vateia bedienlen. Es or. m 
Floreni. nn 

rrnrnnt den fiualfred söhn de.s caslrl-iii von C'hiusi zo rinrm k.fl9rrlicbro nolar in Corlona. Ar- 
chivio »tur. Ii. App. 2.4b(>. 1113 
t^ntdeckuni; einer v e r sc h wü r iin g ^cgen ins leben de* k.iiser*. in welche mehrere iler an- 
gc5rhrn5tcn persanen .meiner Umgebung, namentlich Tibaldiu Kranciscus. Jacob von Murra. Pau- 
dnir von Faaanell* und Wilhelm von San Severine, verwiclMit waren. Pandalf oad Jacob 
wkh« ierad« am kaiaatlieheB h«b fegenwMig warai, ealtiehem nach A|MUwt md achilaa- 
aen aich mit ihren übrigen seniiaaw'ln dea bw;|cii Saila («eilHah von Salemo haOnregs nach 
CWtelanarc) «ad Capaccio (südSdiich von Salenw nah« bd Rlalnm) ein. Der kaiier folgiM ih< 
neu >o(iiTi auf« eiii->te nach Apulien. Briel' dea hiiaiwi vom U apiUt Petoi de Vinaa Bff. S,Ut. 

CaUari .Vnn. (ien. ap. Mur. 6.610. Ann. Sie. 
Ostern. 

schreibt dast er <d Gr«uc<o «eilend nnter dm angcachcaatea pcrsoncn seines hausrs eine gegen 
sein leben gericbictc voraebwdrang entdeckt habe, die iwei anwesenden hliipter Panduir von 
Faiaaalla vnd Jacob de Norrt aaten aaf di* eniliMlmMg aofitt sa den beiden andern Tibald 
Franeeaeo' «ad Wilhelm von San Severiao Ina UniireM enilehrn. aad hitlea alch ia die xwei 

bürgen .Scala und Capaccio (R'ü f'i < ip.ilbi bei CalTari) iieflücbtct, deren erste brreila einge- 
nommen und deren zweite seil .I i imire de* inori:i(- em^e^cblossrn sei; er Selbst diesen vcr- 
rathern nacheilend habe lulieii Uhler ili r i I tmi 1, ini; lleinriclis von Sardinien, Tustien unter der 
Friedrichs von .Antiochien gela.'i^ea, unil linde >lch durch die cunGscirlcn guter der vom pabste auf- 
gestiKctcD vrrrithrr bedeutend bereichert; aussrnlem liabe Marinas von Eboli seia generalviear 
im heiaoglham Spolelo den eardinal Rainer, welcher im eiavaialiadBiu mit dearebelleamitdea 
FenighMiaBBdanderavetger4elttaei,am 81 mir« bei SpeHo a n fa haay t geichlagea. Nahaw— iibe- 
rare (cooganderr) Matit. Paria ad 1246 an den könif; toa Eagland und dessen brader mit dem datom. 
PrtrideVinca Epp.Z.10. — Im dainm niuss irgendwie ein hieiner irrtbam steclten, weil am achlaaa 
des lirieTe.s die berennun- nmi rihi'.al.inr der Stadl Capaccio auf den 18 april gesetzt wird (OO- 
tavo dccimo die prc;" niiN iiieii~i^ njinliSK vielleicht ist der brief vom U april. 1114 
schreibt dem FMedridl voi, Anrji.itin n senu m söhn, gcncralvicar des reichs in Tuscicn von .\mclia 
bia Comela oad an der g^tutsa mecreiliAate, aad beaailragt iha dafiir aa aorgea daat der abt 
v«a flt Salviilar am bais Amiate te aefaNr ihm sokommendea teiMtihailtalt dotdi kiiaerlidia 
heamla akkt bMiaMcfatigl «arifc AbMhriftUch danh OlMahrochL Iii» 
An dieaem tage wurde aa Vellahochhehn belWinbarg Hefarieh Raipe «am gegenköaig erwihh and 
v^ar nnter mitwirkung der erzbb. von Maina Trier Cöln nnl üremen. der tiiscliöre von Wirt- 
bur^ Naumburg Kej;eiisbur^ Stra.ssbnrs und Speier, und der berzogo von Orabant und .Sachsen. 
Der seit 1242 in Ucutsrhiand ^i^:en das siaufische haus begoimeae him||f btlhim dadaich «iaaa 
etwas bestimmteren, aber keinen eotscbcidendcren cbarakler. 
Pfingsten. 

An diesem uge blieb hoROg Friedrkh voa Oeaireich and Sieiet ia.dcr adilachl an der Leitba ge- 
gen die Lngara. Da er dar latalo idaaB garahleahM waiv Mob diäte henogthüncr aan wlo- 
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der an <la$ reich. Der katsrr »clzlc dort den grafen Meinhard \hh Tirol lU seinem slalthaller. 
Joh. Viel. ap. Buhiner l.'iS'l. 
waicbligl Mtaeu ««in Fri«dri«k vg« AolwwliiaB richler und iHterm n w » n ii M ml dMMibM 

raip. «tem pToM n baeUlgak AnUrioilofiea It App.S,MO. IIIT 
MaMei einem seiner getrenen dass die in die bwg O^iMcw geOnebleicn verräüwr durch die zer- 
slöniiif; clcr ctsternen li&user aud inaaern bereit« aors Sassersle gebracht seien und sieb dcm- 
nachsl nfirdrn erscltcn inüsM'U. Sii[mt in -i li inni-a. IVl. de Vin. Epp. 2.52. Hirt 
Einnahme der bürg Caparciu nachdeui Mjliher <Ia:< w.t'.ser enuoi^'ri worden und die bei la^ 
und nacht bctchosücne und alarmirto besauung gänzlich erschüpfl war. Hier fanden sich nun 
die hiuptcr der venckwijnHi^ nit 150 mana besaisBOf sad 22 edeln fraaen. Jene worden, ebe 
man aic dem kaiser vvrführtok gfbbiidet tnd mMmmidt, diew auf lebieil eingesperrL VergL 
de« ^icbfelgendca bifef dea kaiieia ud den clwaa a|ileraa.det Waller vaa Oert aa den 
könig Tim Eiland bei Madi. Pkria ad IMO. Nack dem lolitenii hitlo dar kaiaar f/wiftnutm 
wn ti;ic)i>(<' livtiTii mit einem herr ri.irli I)i'ii(«i-Iil.tiid /n /.'ichfit, m Hciuich Itaap« dcB klliO 
(iinrail utitcrdcsM-n atu !> anj;- bri Fraiiklurl f^esthlaiicn hallf- 
schn ilil i'il.er die gegtrii ihn aiiie/.i llrllc ntnl auch von .Andrr.n xcn r]:;.il\ si im ni «im r.ili ;i|iit.iii 
im reich .*»icilien bi jiuiisdult- vcruhnürun^ und deren ausgan^ durch die am If* dicsi s muiuit* 
ertidgto eiiinabnR' von ( apacriu. IMestabitc et — couierenda«. I'etri de Vinea Ep|>. 2.20. .Al- 
bertus BobemM von ligder 93 aiit den orL Der lag der eiunahaw .wird in eisigen hat. aadi 
aof d«B 17 und » iali gcaetit Ulf 
beauftragt de« maxister Jobann Horeeais pr(»cnrator earie in principatn ei Terra Laboria den lenlc« 
des klostcrs La Cava gewisse leisInnAen zu erlassen , wenn s<i|f hc bisher von dem hocbvcr- 
räthrr Robert de Caiano (dessen güler demnach i ufi^i irl nunlrn wan n) wii- lii'liau|ilf t wird 
durch gewalt und gogeri das recht erhoben worili u «an u. l'crtü aus ^l»:iclii<'itigor abschriO 
III U Cava. 1120 
beaitftragt den Friedrieb von Aotic^thien geueralvicar des reicbs in Tnscien den cn guiisteii des 
abtea von St. Salvator am berg .\miate in bcsug auf die zehnten zn Honlenero ergangenen 
■achlaif iwh vaUaidMo n laaaen. nachdem dieecr voUing atfcnn Mher dem VaBdalf tob Faaar 
nelta, Tordom gen«ralviebr hi Tucin acAdan hachvetrttiher, aiilgetaage«, aber von danuelbcii 
MTtiacM.tssi^i \Mird<'n w,tr. AbsduUUich donfc Oiaaebiwht gidah ahderea am den kss. 2I3 

und 21.1 zu Sta < rcicc iii Rani. 1121 
sebiclet »l im ii br.iniii n im n ich .*>ieilien dem köni^ Lmlwis \ttu l'ränkrri( b. wricbi r uiu Jidiatiiiis 
124* einen kn iiuzui; antreten will, und den »einigen vuni I märz naeh.slen iahres an w<ihrend 
der daui r diix s zui;« den ankailf m Barklpn-iNS und die an>rnhr \un pl'erden waflen leben»- 
BÜttet und andern bedarf aa gaalalieii. Hil gtddbvlla. Joinville ed. Dtifreane 67 w«> iedoch 
der anartelloR irrig LMecie heiiat litt 
Heerfahrt ans Apnlien durch Italien in der richtung von Lyon um dort perxöDlIch vor den 
pabsl zu treten unfl seine Sache zu führen. Schon hatten mit dem kaisor einver^ldiiiden der 

graf Von .'^a\iii 1 di r IK-Iphin von Vicnnc den üb<'rs.in;; übrr die i n \ .rl . i , in i . ils ilcr 

kai»er an dem furiM- der>elben angekommen von der nathricht <-reill wiirdr. <la>> am 1<> iiuii 
l'aniia in die binde der ^egenparlhei );efallen sei. Da kehrte er tun. .\d diü.sen.sinni.s tarn 
^u^ inter noa et ecdeiiani veitinir fiaaUicr decldendaai, allissimi nobisfleuilHdu 
jwtd LagdHUHB reell ria ptncedeK dcharenu. caaae Metra hnlMam fn- 
«t polenter ia advwaatii Htiri Iheie, onraai lranial|^nia gcntibus prapoettni. PubA 
de Vinea Epp. 2,49. — Cum ndivii dominus Frtdoricas de «orte rrgü (llritirich Rtsp« ge- 
storben den 17 Ii b d. i.l \ i lienii iili r Ii la(n> < s(. i l |iiil,>\il <|u.dili r |.i.^»i t 1 niuli n l l^ iii ci|ii re 
et, .*e conuirdari- luin nt l« «.!,», ul ii b v.iri ciir ab iuti rdiuci. I.l in iMt de V(.itlia man.Mjclus in 
luudum a<;ni nl melius di ci|irri' |iii>m I. Kl infravit Lonibardi.iiii dl'• ll^: t ' x Ii'Io veOft pareTT 
luMidatis diiniiiii pape et ecciesie, et pacem dare niundo. Caflari ap. .Mur. 6,611. 
ernciini den Ugo Ranaldus s«hn de» OÜädo TardwciM ma CerUtu M ciaeii kaiserlichen uotar 
Aichivi» alor. Ii. App. 2,104. 1123 
Ostern. 

efMBnt den Angeloa eeln dee Dpaiialew aa« CnitaM aa chMB kiiaarlkhen iMw. ArcUrio sior. 

iL App. 2.164. ' 1124 

■i^nt auf bitte de» ll>i rtii'> Pallavicini iiii<) I' r -rafin lnb.inn.i, ile-''-i'ri ^chvteüler. viiwe ili'<i pfalz- 
grafen Guido von Tuscien, dessen »oho Uuidu mit ollcii »einen weitUultig gcnanuteu bcsitzun- 
gea ia aehwa aad dea laieha beaeadeia acbalK Zeagea« Heiatiik knnig vea AntiatUi« (aie). 
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des kaisers »ahn, reicli.<>l<-{;ai ia Iialico, licrnhanl crzb. vun Palcmo, B. nurkgraf voo 
terg, Pcicr von Vinea, Tadili us \ un Sucssa, und Pt tn vun Calabrien. Luni Nra. 1,490 aui 013, HU 
■ert im Mrgeia vm Wwfl. hmUmi ihn sudi seit dem (an I» Joni UM cHUgIcn) tod 4m 
hmogs FMftlrich tob Oeilrcidi den reiche ledii; lir'ini|t«>faHcii ht. anf ihre Une aelnen emice- 
rückum frr ihcitsbrirf i!. d. Wion april 1237, wclchi n rr 1l.11n.1l5 dcn^rlhrn sp^pIkmi halu- als 
Sil' ««'iiii'iii strt'id' mit dfin hcreos'' iliin iibiT^'i u.iimi n wiirr ii. wi ldu n bImt drrsi'lbp 
hrrzog, nachdem rr in M-iiu ^n.i.Ii nsh Ii i .ml^i n .inijn n im I iiiil <.< iiii-rn nilli ii in ilt n Iii-mIz 
der »ttdl gckiij^I war, iiacb hin» c^nahmc der j;<j|il)iullc ^a^^lrt halte, ilaiithaler i'a<iti C.iiapilil. 
\,84l. Lanbacber Oesl. Interrej;. 10. Ilormavr Wims (icschichtp I, 2,26 (iir. M). 1126 
■chreibl den gnf U. von Sl Panl dau er hcsehlnateD habe «ich nach Lyon an begeben, in dorti- 
ger gcgmd eine feierlidie apradto atnlialleB md daan weiter nach DevtocUaad am tUkm, 
rorderl denselben ngieieh anf ikn an lag nnd ort, wie die tteriniBger ai» betekhara werden, 
luiuf: zn ici.sien. O^oniam ad — vmtri. Marteno CAll, 2,lSl& IIS7 
f;ebii'(rt dem I*. de I'aludc >i im m r^ uh^^ic.\r miü l'avia aur%tart'< di<-»<' sLi Ir h 'ihiii nl'iIN /u zwin- 
gen, itsi sie dem Saivainrsltloster daselli^it einen pro locn Besati sclnililii^en |ia(.hlxui!i zaiile. 
E.Y cnpia autb. de 1 1 inai 1247 in Pavia. Utg 
genehnict den vertrag, wclcbeu Waller von Ocra crwihltcr von Ca|HU als seia gen«ral|itociiiraler 
(an Chamberi am 21 april 1M7) mit Amadena graf von Savaien ffiber die anrdckgabe der huf 
Rtteli Bid Aber die vcmihlnflg aeiaea aohnca Manfired nit 4et grafin loehier Bealrix «bge> 
•ddosani hat. Abachriftlieh ans Tnria. — Domiaitt cane« Sebandle peWboit tnnaiuni ipii 

duinino f riilrrirn. r.:~i (n-trnni Ii' Kiviilis. <|<i<id miaBili Itoetll, priut TtStÜVerel ipii CVaitL ' 
Ollod sUliiM Ictil * i rL-^liUii. ( .lüari ap. .^lur. f).'j\\. IlSV 
PGllK^lell. 

Köckbebr nachdem er die nachricht erhalten, da-vs ihm l'.inna am 16 iiini durch • Ineti glücklichen 
fiberftll der ausgewanderten und vertriebenen gegenparthei veriurea gogaiigi u '<ei. Deber den 
«fl we 4br luiwr die naduicht erhielt, aind die aogaben venciiiedeD. Er aelfaal aagt: ciica 
tadicM alpinn. Pa<ri de Vin» Epp. iM. — Qnoi cm tatpetaler cxistena Crenoae aadivinct 

indignalus et ftmte comotns niovil qiiantamcnnque ^enirm movere pntuit de LumhatAa de 
Alemannia de Apulia de marcliia Tarvisina, et hoslililer ivit ad civilateni ipsam nbsidmidam et 
deslnii iiil.im pro posse. Koland. apud Mar. fl.24.H. _ Ködern aiiiiM riirn'?!- iii;iii> M riit Friderirus 
d<' Apuiia in l.ombardiam cum loagnu apparatu pro quibusdani uegocüa peragendi-i et dlspu- 
neiidis. et perre.\it versus Tanrioum. l lii dum iiioraoi fattret etC. Hda. Fid. ap. .>Iur. 
Dasselbe wiederholt Daadolo ap. Nu. 12,3M. — Aber wie «beMaaca war dieio hiciiketol 
Etae aladt ndur oder «caiger imchile dedh wahrÜdi Ia der haaptaadte iieiae 1 
schreibt den iMfiBnan Sicüieaa, w{« «r aa ndtk a m a l a w a t a a «ei naeb I^raa n 

im anj^esichl seines gej^ncrs vor den traasalpintscben TSlbem seine sache petsönlieh ra vertre- 
ten, und daJin narh UeiiL<.chland 7.11 i;« hrn um dessen «iin n l<i'i/:iili ^i ri . zu \m Idn iii /\\< i k 
der ^raf von .Savoi und der llelfin \ou Vieonc in den alpen au dinn ulicrsdi^uu^ .sthuu alle<t 
vorherrilel hatten, als i r au iIi ren fussc aji^<'kommen die narhrithl von dem (.11a 16 iuni er- 
folgten) abfall Pannas erhallen habe, weshalb er nun zur b<-lai;crun;; dieser oflnen Stadl »irh 
wende und dort dem bisher in Li^nrien ^elfibrten kriege ein ende zu machen gedenke. Kepe- 
tanlibua aebis — ieliorea. Peiri de Via. Epf. 3>49. Aehnüchen iahalu an den fcöaig von Fraafc- 
teieh. Ouliter ad— credatis. Harteae Cod. S,ltS». 11» 
ltela;;ernnK von Parma begonnen. Die secundo presenlis niensis auiitisli ad ob<iJi.iium Panne 
vicInriiiM' priifrv^iiiin«. l'riri ifc Vine,i Epp. 3.84i. — Die aus Parma theils .i«i'<f;e»4ii(i< rii,! llu'il.i 
vertrn lMiu- p.iiili'i liii'i . wilii. nl knni^ Kntius das c,t.>[ell Ouinzano im Rre".rianf>chen hela- 
^rrl<'. '•»luiia;« am Iii iiini dunh einen glucklieben uborl'all, bei welchem der kai''erliehe po- 
lesl.i lleitiricii TesU und .indere erschlagen wurden, sieb der damals oireneri vtadl bemächtigt. 
Wahrend nan künig £atins an den Tara sich anstellte nnd spStcr auch der kaiscr heraaaog^ 
trafea von «Heu Seiten pniiacke liSlfalrappea ein, aancnllidi der graf voa San BoaUbaia nil 
den Staniaanein and der kriegerische legal des pabstes Gregorio da Slontcloo^o mit lausend 
reilern ans Mailand, wid beschiflij;!« man sich anfs rirri^ste mit besserer befesii^un» der Stadl 
durch ;;ralii ii und ver|uli.ssadirun;;i'ii. Di r kai<er »elcher hier sl' iihsiui inil i iin iii -cMii::e 
die mehriahl deiner feinde glaubli- vemit lilrn zu koiiiieii, laj:erle sich mU s« ini in ^tossm hi i re 
um Parma, und baute, da sir.li liir li< l.ii;irun(L; in die lan^e zop. \«ahrend »eine .«Ireifparlhien 
das laod venrüstelea, daselbst in uiuniticlbarer nahe nach der seil« von Borgo San Donino eine 
kadl, wgMe er Vittoria naaule. Hmpiqnnli«) Glwr die gaacMche der belagcnag abad: 
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Chrun. Partn, ap. Mur. 9,770 — 775. M< in. [.<tl. K<x. ap. Miir. w.III V U..laii.liii ap. Mur. H.2U. 
Pari», de Ci-rt-la ap. Mup. 8,634. Vrrgl. AIT« Slori.i «Ii Parma 3.1% — '214. 
scincibl einer starlt das« er am sweiten die»es nionau zur bi'la^i-ruiiji; i'aniia.« \ur);e<ichriUen aci, ao«l 
lönlert sie auf nach verlangen Midlichs von Antiochien grafen von .\lba reichsvicarsloTuscin 
aeinet lolui«» ihm ulilrMdwa mag n lehieken. Utde— Urgialur. Pec4e Viii.£|ip.3^ IISI 
(in cttlrii) eiUat denen van Viiarto, nadMicn aia ndw «na nawfaieakrit vmi v«ifywMg denn ana 
abaidit Ton ihm abgpfallni waren, nun aber die Verführer ans ibrer Mit vertrieben haben vad 
zu ihm znrfickpckehrl sind, alle schuld, und ^ebl ihnen die fülle seiner ^inst wieder, indem 
IT iliiu ii ihrf fjuK n :;i wohnheilcn bestätig, und sie mit ^usii.ilimf ili r flürliti^ gewordenen zu 
gnaden anoinmit. Mit ^nldliulle. Zeugen : Heinrich könig von Sardinien generalrcidi&lcgat 
durch Italien, Friedrich von Antiochien ^raf von Alba reichslrgai in Tuscien, Manfred inarkgraf 
Landa, Eeelin de Komaao, Ubcrt markgraf Pallavkini, Peter von Calahrieo maiaiaUmeiiter, 
Tadd««»v«i8iw«a»snaahofUchl«r. BuialStoriadi Viierbo 407. RcnnCarnUiSnitoC»«- U» 
adhnilit (eem Im aepL) dem gnftn von Caaerto da« sein freund Lndwig (dar hail%e) ktaig 
Fnudtraich h«relt tel den von ihm beabaichii^ten kreutuo^ awralretcn (er ging nach Gnil. 

de Nausis .■»III 2« aug. in see), d.»ss «li rselh- Ir .li.n bi ruFin n im l vielleicht da Üln r"iii1i rn 
werde; nun habe er zwar stILst Jie abMchl üth lus kuiii;;n uli zu begeben snhal I r.'ir ilrr 
üliiTiiiulli l'arina-S gezüchtigt si i . niistwi ileii aber habe er bescbluNv n diu als seim n mi ar 
voraus zu schicken, und gebietet ihm sich Sofort an ort und stelle zu begeben. Cum sicut — 
iuibrinari. Ilaluze Mise. 1,470. 1133 
achreibt (etwa im ian.) den dfunem weiter über die beUgianMig wn Parma» daaa Heinrick liAnig 
w>n Sardhiien nd EseKn van BoBano Brcneellt» (nicht VeiwHi) am Po «ingenemmm «ad he* 
festigt haben, dasa sie dadurch im stand waren in der gegend des caoals Tagliate eine den 
belagerten zuzirltende verMarkung zorückiuweiseii, und da.is diese von zwei seilen einseschlus- 
sen und dem grü&sten mangel ausgesetzt sich hal l n i fgelieii imi'ispn. Hi.in irnpcrii — 

permulceuius. l'eL de Vin. Epp. 2,37. — Ücr einiiabme von ltrv«cello gedenken zwar die 
geschichischreibcr aber ohne angäbe einot tafiiB, to data der lag an valcihaB diaaer brief gi - 
»chricbca worden iat ongewias bleibt. 1134 
(ayad Viotoriam) belehnt den Onerceleito da Prala aiit «hwr beaitnuf in FrfnL Zangen: Hein- 
fidi ktaig von Sardinien ickhalegat in IiaKan dea kaiaeia aehn, Manfred autfcgtaf Ijnci«, Di- 
pold markgraf von Hoheiilinrg, Feter von Vinea^ Peter von Catahria, Thadcu von Snctsa. Verct 
Storia della niarca Triv. 2.13. li rj 

Niederlage vor Parma durch eiiim üht riaii der K'bun aufs äu.s-wrsto gebrachuri lictjij;i 1 1. n. 
welche sich, w.ihreud der kaiMT auf der iagd und alles sorglos war, der neu^ r'j mir n -i.n!l 
Vittoria bemächtigen, dieselbe an.<ündeu, und dw bclagerungshcer mit grossem vcrliunt des-selben 
icr»pr< U(;eu. Uie zahl der gefangenen bcliel sich auf :jOOü. die der gelödtelen, unter welchen 
•nck Thaddeoa von Snema, «nf mehr ala JAOO. Zu der bcvie der tieger geiiirte auch dea kai» 
acm ItroM nnd aiegel. Der kalaer aethet entkam nach Cmaana. Vcvgl. anaaer den oben er* 
wihnlen haupiquellen noch CalTari ap. Mar. 6,&15 nnd beaondera FHedrichs berichte in Pei. de 
Tiaea Epp. 2..^ und 2,41. Sodann den berichl der Parmeser an die Mailinder bei Math. West- 
nionasl. Flur, hi^(. ad 1248 und in den Addil. zu .Math- l'.iriv und den brief des cardinals Rainer 
ober die unthaten des kaiscrs ap. Math. Paris ad 1249 wonach der kaiser drei tage früher dcB 
bischof .M^rcellin von Areuo gransam bitte hinrichten lassen. Caflari sagt: .Ab ist» die in anteaac- 
ddcmat ei (Friderieo impertlori) qnaai «naia in ainislram. In der ihat hatte« Friedncha angaln> 
adtoa acit der «irfhebiang der Iwlagemng von Bteicin h ein an nehlen ihttsiiig malr. 
an tdga dar «iilMMB aiedailagn, drait||%tr «nlMhall vrihrand deainn der ludaer 
ada beer wieder saauneh, dann nenerdings ansmaraeh ins Mi nr verwttstang des Pannesanl* 

Kheii. Cmii t'ilx (?) genic ii' Mr.i i ili ni ilii lu.iriis ( r i um i.ai.i nivcninnis. I lii per Irlduiini 
tarn ( reniuneusium quam l'apiriisiiiiii limruiiKjiK' jiusiroriiiu tidcliuiii roborc cuucordiler adunatu, 
sUtiin ca-stra iioHtra in oluiidione Parmensi ex alia parte (alan WoU von dar OOtaaila dM loalea 
Paruia) duximus repetenda. Petri de Vinea £pp. 2,41. 
idtttibt den lürsteii und allen reichsgetreuen, äd benacluidligt sie zur beseiligung falscher ge- 
rnehte, dass die belagerten Pacmcaancn in ibier Tensrelimg and dnreh vcrrtihcr geleitet einen 
AberAII gewagt, die sladt Vittevia veriwtnnt, efaiige aacbm nnd gelder hinwrggenommen, anch 
einige unbedeutende p-rsotien die rieht entfliehen konnten , gefangen und ^eloiltii haben, dasü 
ieduch er mit vieleu seiner getreuen glüclüich «lavou gekommen sei. Ne ftma— trvcidatis. Petri 
de Vinen Syp. SA UM 
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ichreibt acinen aiDtIcutcn und binacbriebtigt aie in etwas ttraraascaderer danlelhuig vmi den am 
I« üPgpnwlrti^rii monaU febniar vor Parma erlittenen Unfall, mit dm saaalz daas er nach drei 
dir (iirciiMvi- viin nrnciii or;;riir'rii habe, in lili t lliii' ii <ii::lrirb dass »ein iohil Heinrich 
küiii^ von .Sardinien am l.i leb. die liricj;<>ilulte der Mautnanrr auf dem Pu dessen er nun gana 
niei>(cr sei genammcn habe, und vanit schlieaslicb vor unkchica siegeln und bullen die mit hülfe 
acioer vor Parma vcflArncn aleiBpot gnaacht wordeD aein könniea. fiiai vobtUk— acduul. Petri 
4«Viiiet%pwMl. — D«lirierMals»s«riscteadi»lSiuidkcriekMraarg^^ 11*7 
OMarn. 

(in castri«) verleiht den gebvnen ans der genefaide OnUio in lielraeliC der dIenMe «etelw ata Um 

in ih' M ■] \i r"iirli n Zeilen zu leisleo tiitlil .nilTiüren da.s caslell Perjol.i Ti r nianus ma^istri 
Pein de \ luea uii|>crialis aulu prulhunotani et regui äicilie luguüicle. KepoMli t>eUa iccca di 
(iubbiu 1^ II» 
l'fmfjsle«. 

(~> l<estltigt dem vor ihn gekoniinenen abt OrtolT von Uanten das cingcräcltte piivtlcg Friedricha 
hetmga van ^Oattreick und Steier d. d< ante cMirani Sitaeaparg« 18 aepL 1386 vogtei Alwr das 
kktüer bdr. , «nai aiwealia pceaeripii niMaalei8 itt ad im «t iatpcrinm post picftli dnda obi- 
loin libere devolala. Zeagcn: Heinrich könig von Sardinien, PhÖipp biselior von Patii, mat;!- 

ster Waltrrius Manfred mark^uf von Lancia, Bertold marlisrar von Hohcubnrg, Bcranl 

^af von ixireto, Rirr-ird von Monlenero ius(izniei<»(er, Ansald de Mari rCSchaadOHraL Fer na- 
nus tna^islri Pelri de V'inca etc. Kurz ßi ilr. zur Gr^ch. Ocstreichs 2,5S0. 1 139 

I lielehnt den OtU> pfalsgraCui am Rheni und hercog von Baiern wcf;en seiner reinen In iie tind 
anlricliiigen widaiui^» in «rwiguig dcv offenharon vcrraikcrei weiche Oilu hcrnig von Heran 

in hat» bM dm gnftdwftcn Neuenborg ud Schar» 
Usber «am teiahe tmg. Fischers KL Sckrifiao l^i. 
Hon. Bote. aO*JMI6. IIM 
gebietet dem iintesia ili m rath uml der gemeinde zu Pa\ia das dogtigc Sah .r-U ivicr wi ;;i n drni 
vom lorii Iti'sati schuldigen pacbt klaglos lu slelleo, widrigenfalls Uciuridi tun Kivellu gencral- 
r< ichsMcir von Fsvi« «aMili bcMl habe si« dann an nringeii.. fk CSfi* amh. de W aag. 
lUH ZU l>avia. IUI 
reversirt sich dem enbiscbof C. von Salerno, daas ea der kirchi- de>si-ilien nicht zum n.tchtbeil ge- 
reichen solle, daas das derselben gehörige oaamun Olibaai aadi noch nach dem tode dea deutacb- 
- tttdenimeisters Hennana bia n seinem IHeden mit der kirdie dmcfa von ihm mit etnwilligmg 
des rrzbLscbofs zu bcslellende barfcmauneu und knechte bewacht werde. Bethmaun ex cepia 
?!i c. 16 /n .S.^Ii rmi. — l)i-r aui^tejlort Casale liegt am Po zwischen Pavia und Turin. — Ün 
/t il \\ ir Ii; r kiii^rr am h iti di ni lji-iiachbar(en As<i. V( r^l. ( alT.iri. 1142 
versprich! dem kluster C.vsjiiuva nur >enui(leUt des niarkgrAleu Jacob von Caretto tribul \on deia- 
selben eriteben au sollen. .Abschriftlich aus Turin. I14S 
sclireibl dem poMau aa Pavia ^aia er dem dortigen Salvatorfcksler die Kbnidige lerciaria aeiner 
galteinkünßa beMä der wiederiKisldini« der klealar(ebinde ans gnaden nriaasen habe. Bx 
ci^ia de 1248 in Mailand. — Mit ind. 7. 1144 
eraennt ilen srafen lliomas von Savoi zu seinem generalvicar in den iändern von Pavia aefw-ärts. 

At:p^cllr[^tllch aus Turin. 114& 
verleiht dem ^ra/en Thomas von Savoi we;;eu s< iner treue und .seinen diensten die landschaft Ca- 
navpse mit allem ZD|;ehör als auf söhne und tochlcr vererbendes rciclisleben zu besitzen, doch 
daas dafür der acbnidigc nad berkönunlicbe dienet geleistet verde. Zetigcn : ) lauf red uaritgnDr 
Lancia, Jacob maiigraf von CareMo des kaiaew geliebter tocbtennami, Peter von Caiabrtan 
aanialfaneistert Peter von Viaea holjpfothonotar and logolhet vnn Sicilien» Bieeard von Non- 
tenera grasabofineistor, mai^iaier JaatiniaB, mapstcr Waller van Oers crwfihller von Capna. 
Mon. Palr. Taur. ("hart. 119«. 1146 
verleiht demselben iii gleicher w ci,se .Moiiralii-ri und ( asleh rcchio. .Mit zeugen » le \ orher. Ibid. 1397. 1 147 
vcrli iht di iiiselbeD in gleicher weLse ilir ^'alil hrr .i Archiv tu Turin nach Wurstenbergers mit- 
thcilung vom 29 mai ltM4. Vergl. iiberliaupt Cibrariu Storia di Sevoia 2,M und 61. 1148 
verleiht demselben in gleicber weise die Stadt Ima die landschaft Caaaveae nd die lechie da» 
reicba auf die borg Laanob Arebiv an T^irin ik a. w. wie voiber. IM 
verleiht demselben die atadt die hrüdw wmi daa neDe biAeheneaaMll an Tarhi adt dan «ittdiallaB 
Gstvietta Caatcivecckio SionesU«*! «ad OnleiMt. Win veifcer. — BüervoB giebt es swai ab* 
micbende anaferlignagca. UM 
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wniwicht deiwclben die bws Lum von ikrcm kerra u ück ra brisgcn iancrbalb xwei«f iakrc, und 
dam Hcto fwet imi4 dw» Cmmtt to dw fe«igeietttea Mitftni WMinhlBdlgrfc Vte Taifcer. IUI 

bewillisl demselben bargen thürme und rrMongsweriic io Tllrä Mmwalieri ClUwellO CUtgm snd 

Ivrea, im C.ui.i\<-s<- und im Laiixu aule^cm in dürfen. Wie vorilier. II5S 
vcrs|iiMlil I' i!i>.< llj( n saiiiimlii h' \nr;s;cnanntc brsil/iiiif;rii diirrli Jacob ilcl rarctlii scim ii locblcr- 
luauii. tlriii |pi>bi r zii^fvi ieieu waren, übcrm'ben zu lassen, unter dir bi'iliiiKiui^ d»«s praf 
Tbanm^. di u iii den \er^abun|isbriiTcn enlballencn Verpflichtungen geDÜ,s;c leiste, nnd da$.i er 
die verbriratliung der markgrftfiji Beatrix vod SaIouo, (eiuer BiclUe» nit Maaited Laiiaia de« 
kaiscn salin furdore. Wie vorher. 115t 
veriaikt dem Thoaua palen to« Savai takhaviear vas ^avia auArdrla «cgM aeiaer Ckm ml ad* 
BMI diensdeistmigeii alle aöOe regafien nad wnidea aetae* landn «ad der diafldnft Skvei md 
I'i<'i>iiirit, ihiri ijikI sriiieij erben die io der Iri-ue xu ihm bf^tclu n. rcjchslehca. Per OMM» 
tii.i::i~tri l'i tri ilc Viiiea etc. (iuichejion lUsl. de Sav. 92, — Mil iabr und ind. 7, dann 

'i'. .liT i3 und Sic. 30. — i«I das letzte >ürkiinrh( n i . s j'i ii r mhi \ imn im cli( nst 

de> kaiM-r^ di r ihn im iuni 1249 einen verräther nennt. Er surb in dem kerker« und twar 
l'reiuillii; wie viele behanplen. Nur ueid , nicht schuld, soll ursadM 
aeio. Kicord. iUaletyiai ap. Uar. 8,964. Dante Inferno 13,60. Die 

aleDe aeigen wie Mh Peic» gegenaland der aage wurde. 1164 

«uelben in den ItaiaeriickeB angelegcnheiten nützliche und nöiUga anpkcm ana den 

end^Anflen de« kaUerlickon hofes zu machen. AbschriAlich au« Turin. ItSS 
ejtallel dein^eihen sich für dieienijten anJi.;.-!!!«'!! si ll.si livi.ilili /n nin In n. ilii' itiin smvuhl vim di r 
bewahrun^ und vertheidiguug seiner lande, als vun der wicdcrcrwerbuug derieuigcn jtUtzc er- 
wachsen «erden, die «einet herrschafl entzogen waren. ArcUv SB Tarin nach Waii(enher!j;er> 
miitheilung. — Ob einerlei bmi der vorigen urlt. t UM 

beleknt den Ikooiu giafim vom Savaien nnd deiaen naddtaaiaMa beiderlei geacMwItta alt iirbmK 
Nem^aale. ÄrcUv an TMn nach Waiatenliergen witHirikn^ Vergl. Cibmio Stori« di Sa- 
voia 2,51 aole. ltS7 
enehmist und bestali::! (I<'ii m rlr.ij; zwischen den Icuten Yon Cjsale santn Eva-sio urnl driicn mhi 
raciliajHi, wooacli du InUK rii nach Casale übersiedeln und mit den dortigen eiuwobnern luridii 
eine |;eniein<k- ausniachru. IVr J^cobani de l'udiobuuicii MtariOB MMtraai. Hnraleri Script. 
23,a66. — Hit iahr 124d, ind. 7, inip. 2», jer. 24, uc. il. 

Ottern. 

Anfenlhalt an Puaeehio am An» awiackm Piaa and Flereaa ohne dieaa letalere, daaiala gi* 
belKniMlw atadt in betreten, wfthrend die balbwegi awiadlen hier nnd Flerena aai Arno gele.^ 

El III liiiri; ('a|ir:ii,., in u. Ii li. die florentinischen (iuelfen geflüchtet hatten, belaiserl ^Ird. 

N ittnl< in Mch du iiisaiitunu; iiit iii ii hat(<' rT);ehcn itui8*eii, lieis der Kaiser die geran^enen nach 
Vj iili' ij liiliD n und alle flurenlini'- In > li' Li t li jnlin iimi ijaiiri in^ nieer werfen. ausscT inesscr 
Kniirn /ini:jni dri Biindclinonli . dem er <].i> Ii In n x hi iiUr. und der dann geblendet auf der 
iiisi I MuMlr ( liri.sto ais niünch M'in leben bescbl•l^^. Ilic. .^lalesfiini a|>. Mur. 8.U70. 
IteauAngt den Taccio de Celle vicar in der grabchalt Sieaa, daia er in ucken de« Manfited abl 
vnn 8t. SalTator an berg Amiaite gegen lacob Baroneelli ala ptacniMnr de» birger vim f 
Friedrich und Pepo. die resiitulinn casiri Plan! Castagnar. betr., die gffdaahten beklagten, 
mehr a|i|>ellanlen, vor »ein hufEerichl lade binnen zehn taj!;en xu ertchcinen, und einstweilm 
auf bitte des abtcs der in < rstrr in>lanz «bj;esiejf;t balle, das fragliche cxslrum »equeslrire. Ab- 
schriftlich durch (iie^ebrecht gleich anderm au$ Fatteschis ab-^chriO in der bibliulhek de» klo- 
»irrs .Sia ( n»ce zu Rom cod. 213 und 21.V UM 
Aberackickt dem Friedrick von Anliochica graf voa Alb« geacralreickavicar in TMcica eine klag- 
•chrifidetabtea von SL Salvalor an beorg Aaüate (gegen die geaieinde caaKi de ArddoaM, unbe- 
Idgte enichlMag einca iahmaifcta beihr.) .«m daranf an vcrfigen waa recbiena. AbacbriflIieh 
dnreh Gimekreeht ebendaher. IMO 
verleiht und Mlii iikt i!<-rii l lu rl iii.irkir.«r l'.ill.'n i( iiio d« ^-rn i rl i n nii l iiathknnirni n Mclf ^t nannie 
burgell uud urtscbaften in den buithüaiern Voltcrra I rtuiuua l'arnia und l'iaceiua (darunter 
s<>^a^ Boigo San Donina) odl allem aogehir. AEb Statin dl Param a«3N. HCl 
l'fing»leR. 

den vicar \un San tjuirico und des bisllmms Siena den auf klage dea able« von Sl. Sal- 
vaior am b«rg Amiate gegen Jacob BaremcUi als |Hrocuraior der bAiger von Siena anper cailrv 
Pliui Culagnarii an gnaalen dea abtea crgaigcna» rechitia|inieh, aaehdem dcndbe in der ap- 
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|ii'Ilau>iiisiu.>>taMic ur^m tiithtcrScbcbK'ti ili r h> Llagtrn nun ap|>('llanU'U bo^Uli;;! wiinlcii. min- 
mehr voUzii'lK'u zu la:>s<-n. AbscfcriAli< Ii (■ii si'brcchl. IlfiX 

An 4ii!a«in tage w«nlc köiiig Cbüm ia der uugiüdUichra acbUcJii bei FostalU switclu» Uotivaa 

md BohigM vom 4am Mngnuim tfAagea, kfaler an ola «faidar Ad w mtdcnt 
criMkrt (etwa in «nii} di« Bohii^NMr It batmclitaiiK 4ar wandoibarkait «fas gifielta« seinen söhn 
Emios mto den Cmnoiiewni den Modensen md den Mden weiche sie (am M msi) ^i'-rauicrn 
halirn wirilor ftri/uUss«!! , vcrsiirit bt sie «laiin vor aiulcrn Klädtcn der I.umtianlel zu < rhöhcn. 
widri^iMiCalls alti-r w ill it »olorl pi'Ki n sie ausziehen und sie belagern. \ arius m iilu*— eter- 
nuni. I'el. de Viii. K|>|>. iM- I IßS 

ge«Ullet dem /trafen Tbninas von .Savoi in bclraciit seiner Ircueu dien^le und wegen dem aufv'and 
den er machen nin5s, /.ehii |>riiveuuliscbe solidi iu der Stadt Turin von iedcr last (Irasclla)^ 
Bit einrediDaiig des altea aaUs von sieliCD aoUdi, s« lugo m erhebca Als dkse (nsde dsuMti 
wird. Abscbriftlieli ex eopis cn Ttarin durch Betlmiim. 1164 
bestellt denlelhen zu seinem und des rrichs grnerallrg.itcn in dir l.nmbardei. mit bci^u^un: des' 
auites eines |tr.iM unter erthciliiti:; tiieri i i nil\ti iiii{ii'rii, unil mil bt-f'ugniss cur beslrafunt; 
Min iniv>i'lb.llern. zur unlersu< liuiu m [mrji rlnrlii ii ii:l<I |ir:i,lii hi-n rrc hl.sliäldClBi Wd Wir aus- 
übaog aller ijbrigen kaiserlir liin n clite. Mitgothi ill \un W iir>li ubersiT. 1105 
lica in der Lombardei von Lainbro oberhalb dass er den vorgenanntm /n v inrm und des 
niete geuenllegM in ihrem iMid cnsant habe, »ir wiedererwerbuqg und vertbeidigun^ der 
ftdMe ud ahm des reidsi lur cfiinKimg «ine« gnlMi md fritdüehvn xiHtadw. und «ur 
laAw bdUnfliiiig der rebelien, mit noch nther ufefdkmir vdOnudlt. Ad «ilailaida~i»> 
tollsmns. (Inlebenon Hist de Sav. 03. Mnn. Palr. Tanr. Chart. 1,iaW. — Nadi WorSIcnber. 
pers milthcilunmen »chcilK i s jm Ii m r, dii m m, Iir:< f. eidr aiislcrlisuns vom l\ iuni za geben. 1 1(56 
beauflra:;! den Wilhelm Tunnono raiMimTuK isii r vun Terr* di Lavoro und der grafüchal't Moli.'.e 
zuriitkerstalien zu la.s.seii dem M'alier von Ocra erwählten von Ca^iua alle icne guter welche 
l'clcr von ^'inea. der hier ein vcrrälher fiimdiiurj heisst. dessen bmdcr Tonia«o, »o wie Tat' 
(uro unii Aai;( li> von Vinea vonnala Vun der kirche Capuas zu lehen tragen, und welche seit- 
dem der ciirie (f) beimgeiallaa «Man. Danial« 1 rasali satwlehri M'eslr. dnr in dam besilw 
des verf. gewesenen voilslSadiften urk. — Sollte denn der nacMasa dieses ansseieiehaeten 
liislorikers, welcher eine in 
Kcarbcitee halle (vi r;l. Ji 
ilcr ,iiirzu(iri(l< II .si iii ^ 1 lfi7 

ermächtigt ileti i;r.»liii Meinhard von Görtz den er zu seinem haujilmaim in Sii ierin.irU seselzt bat, 
alle guter einzuziehen welche der |>alriarch voi) .Vgle>> der erw.ihllc von Salzbnri; und andere 
flilaleit, welche die lre«M gegen iba verlelst haben, in StaiermarJi und ikiruhcn bcaaasen, und 
im mHA» n -rafpOndeD, walde wieder rar treue larftekkebreB wollen. Cbnal Oaitr. Gu- ' 
schichUforscher 1,570. llCS 
bestilifl eine in seinem nanen vom t;rafen Meinhard vud Uörtz an den gral'en Hermann tob Or* 
tenbur;; um 600 |>rund silbcr vorgenommene Verpfandung. Mitgelheilt von Pi rlz. 1169 
gieU dem Rainald de Brunl'orle vollmacbt da»s er gemeinden und einzelne au.'< der uurk die zur 
treue gegen ihn zurück kehren woUea, namens seiner wieder zu gnaden annehmen und ihnen 
die gegen ilin und das reich bcgai^enen verielaui^gen veraeihen möge. BeÜunaiUi ex oopia 
ac«. 18 «M dam «idiiv n Fat«. — Mit iaiir UM uirf iud. 8. IIW 
(Man. 
Pfingsten. 

Sprii lit ili II Ludwig er'üji tu riiori des herzo^s fOltu) von Ilaiern auf dessen bitte Min den ver- 
sjiri tlain^en biir£;sch ilti II und sicherheiti ii los. khe dcrselte um ht In iwillig siindcrii ^i /.wun- 
gen aus furtlit tur <i kti leben den luir^i rn virnNVorms, als sir fn vcutlich k^'-' u ihn aultlaiulc n 
und ihm um! d' n irinigeu belcidiguDgen zunigtcu, daliin gcicisict liatle, dass er dieses nicht 
riehen » < I k .M II. ßoic. 30>,307. — Den Vorgang .auf «daiwBaidk diät leiiakt, kcauMt wir min 
gansa durch die An». Warn. tf. Böhmer S,185. IIYI 
hafrek den Vbert aailigraf fallavkino, welcher sich in dieaan leiten vor andern seinen 
durch kriegeiisaha (hitigkeit auszeichnet, so wie dessen erben und nachkommen und die 
attT ihren besitsungen, ans kaiserlicher machtvollkommenbeit von allen dicnslen, real- und jier- 
sonallaslrn, von allen zollen acciscn steuern und aiit1ai:en. ■•o wie vud allen be.~cli\MT>Ji'ii und 
beUstigungen unter welchem namen die auch genannt und wciclier orten sie ciagefordert wer- 
daiL AA Stofia di Parma S,aaf7 ana dem aicUv der miukmten PdUvicbiL im 

1» 



r hirhto l'ririlrichs uiul seiner ?rspt7.:;i liun^ in drei foliobänden au.<i- 
lrjl>Ln ui der Biographie uiiiM r>elle I, nirgend? iTballcn und wie- 
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ap. Florenti- (in Capitaii.ita) macht sein ti' «itamr ti t. Folarndcs ist Jrr wi-hoiiiIrIu- inliall: 1) Srin suliii könig 
Cijiirad IV ist (tIk! im k»iserri ich uml im kimii^rridi, im i'allf crblo^rn tqdcs tri ti n sciui- sohin" 
I Heinrich (vnn der rngliscbcn l»abelle) und Maiifrrd successiv an dessen slt-llv : IcUtcrer t»t 
' sutthallor Conrads In Italien und Sic^ilicn mit voller königlicher marlil. 2) Manfred erk&ll dal 
fitfUenilrom Tareit •!• mwcdi Imider Courul IV mn M^des l«liea and iMXIO^Miiiiieik 

4) Heinrick Mia IoIib erhitt entweder das künigreirli Arelal oder Jenis^lcui nadi der «aU 
Conrad« und 100000 goldunzcn. 6) IW)00<) ;;n|diinzen sullcn zu »einem »rcirnhoil auf die sachc 
des heiligem lande.t verwendet werden nai h ( niir.Mh uutfiiKli n. 6| Alle sequeslrirtcu guter der 
Templer sollen denselben zurück^e^elH'ii >\<-rd('n. 'i AiUn kirtheii und klü^icrii sollen ihre 
rechte lorückgeseben werden. 8) Die leute des ki)iii;;ri i(b» &i)lU'n frei sim mhi i l^tmeinen 
atamni wi« au d(o aeilen kfioi^ Wilhelm» U. 0> Gralen baroae ritter und va«alien des könif- 
leidH aoU«» lick alkr VHnalita cfAeiiHi wie lu MUen kfinig Wilhalait. 10) Die kiidica m 
Lncen «nd 8w* mi «cl«h* MMt tMi1«M vmdm» ndloi mtflikt weHm. II) 8#M ke- 
atttngen n 8t Nicolans de AuMo md dem elnkOnfte aollefl für die dortift« brflcke xcrw en- 
det werden. 12) A.lo gefangenen sollen frei sein .unser dcnrn aus Ii :ii l, n-crrcicli und dco 
hochvcrrithcrn aus dem krinii;reich. 13) Manfred »oll sein wuhlvcrdn nies li<<f;.;<')iiidi' mit lie- 
gen»chaften aussutti n. 14) kcliirr der hochvcrrätlicr au.; dem königreich .sull /.urückkehren noch 
ihi« nackkoaimen ilinen erbfolgen dürfen. 16) .Seine schulden aollen bezahlt \terdca. 16) Der 
beiUgeB rAnischen kirck« seiner loatlcr soll all das ihrige zurückgegeben «erden, wenn sie 
mch den reich daa eefaiigo wieder gieb|. 19) In der hauplkirche au Paknno b«i vater nnd 
BMller cell er begraben nid der fciidie (eilen MO foldunicn grubk Verden. Zeugen: Bererd 
erzb. von Palermo, Bertold markjcrafvon Hohenburg. Riccard graf von Cascrta des kai!>crs loch- 
(ermann. Petrus Rufus von t'alabrien msrslallnieisicr. Kicrard von Monlcnero Krn^L'ihiifiuslitiar, 
iii.ijistcr .luhann \on()ir.iiilo u. s. w. Martene The». ;t.l3. Lünig Cod. lt. »'.Vifl. Muratori .Scri|i(. 
9,661. WürdlMoiii Nuva .Subs. II,i5 aus \at. 6206. .Mun. Germ. Diese.' lestatneiit soll 

aa einen) sanistag und ie nach den verschiedenen überlierenmgcn am 7. 13 oder ITdec. ausgc- 
fcrügH «ein. Dn nun dqr teUln nranatttag, aa wetekcai die angäbe autiif), in spät ist, wihrend 

Tedeatag lu Fiorendno in der Capitaesla flnfliehn miglien nordwestlich von Foggia. Dieter to- 
destag siehe fest gegen wenige andere angalten durch die fibercinslimnian;; der grüssten mehr* 
^ ifil ^litubwürdiger Schriftsteller und durch die ganz ^:i ii,iui n f liizi l:in:;.ibrii des Malteo di Gio- 
vrnazzo ap. Mttr. 7,1067, dessen Diumali aus einem verwurreucn conccpl zwar in bezug aaf 
die iahre.sangaben entstellt, sonst aber als höchst glaubwtirdigc quelle auf uns gekommen sind. 
Hiernach war der kaiier achaa vor dem decemlier erkrankt (die krankheit kennt nun durch 
Kic. de CnMo: hhniMl sniWbt» dinanterüa), am 1 dee. harte nmi in Giovenazio ca siehe 
sehr •chlecht mil flUn, aas • dee. verbreiMe sich das «arilcht er «ei anaaer gelkhr, ana 10 dae. 
naelunltUgs kam die bekaintaiachnng Hanfreds Ober den lod fder also nicht geheim gekalten 
worden ist), am 2'i die. sah di r ver^i'-'ii'r die Icirhc zu Ritonto vorbeilra^jen nach Tarenl: Et 
andau in ona letlica cuperta di vcllulo ciirnusini) cuii 1.» sim ;;uardl» delli .Sararini a pede, et 
sei COm|iagiiin di cavalli annale, che con>e intravann Ii < rn iilie Ortschaften) aiidivjiKi chi- 
angcndo (clantando): l'im|>eratore1 e poi veneano aicuoi b^ioni vestiti nigrt insienic con Ii sin- 
dici dellc terre dello reame. im dum au Palermo steht noch Friedriehs grab mal gana von |WI^ 
phyr. der aar|, deasan decke adier zieren, niht auf zwei lAwea nnter einem von sechs sSabn 
getragenen kaldackin. Als man ItBS das gnk eAete, iknd num Fnedricha U laieht {am dw 
man später ivoch zwei andere gelegt hatte) wehlerhalten in kaiw-rliehem (ewande. VeeiiL Dsf 
niele I rcgali sepolcri dcl duomo di Palermo 101 wo auch genügende ahbildungen. Bekannt 
ist die Noii einem gleithzeili-i II Im rniKn ii li . iwns ji-u hlernc grabschrift: Si prnbita» scnMis 
virtutum gratia ocntaa | Noliüilas urti posseut obsistere morli | Noii foret c&tinctus Fridericus 
^laeat: 
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In SlCiUk Gebart in Sicilim »h »ohn Frietlrieht kvnigi rnn Sicilicn und Coiist4UueflS loditcr des bteigi 

vnn .^rragiiiiicii, etwa zu anfan^ des iahrr.^. Itiese. briläniisc zeit rrsiebt sich, aiuser aus den 
iiäcbsirol^cDden, daraus, il.'iss llcinrirli im i»hr Till von Cmir rr-|i il- i irriii r nclo .iniios 
haliriM bpschrirben, nnd xur z<rii .triui-r krünung im roai 1222 \on zwei glcidueiligcn schriA- 
stclli-rn ein pucr drcpnnis {;eaanii( wirü. Vcff^ unten. 
Krönuag aU küuig \-«n Stdlien iwck vor d«r ia oiin «Ott Andcadoi «braiM 
DmrtieUnrf. IVttiM IHu immw Jimritni, fiMi aA.i 

BMMMie doniiii iMiocfMH yape lertii fecimm cmmri fit«. Warle ViMrich« II dt« pilat 
Hönoritt» in TOS) 10 Tab. 1S90. Vergl. die fol(tenda orli. 

bcsUlij;! köiiig voaSjcflieB mil «r-ilirr zumt grnanntrn mutlor ilrni lil^lbum Citania das Castrum 
I Calalabianiim in r-iner ntk.. welche sn anfinirt: Coiisraiitia dniiia f.»\< iil<; cli iueiitia Romaiioruni 
r< uin.i >t rn]>iT aiinu^l.i ( I r('i;iiii .Si< ili<'. iina riim carissiiim film mkj Ilriiiriro illusiri rr^T Sici- 
lic ducatus .Afiulio et iirincipalus < apuc, nnd in welchiT am Schlüsse heisst: Kegnl vero Ho- 
mini tiusiri ilenrici Blii eins (pridorici ri-gis) dri gralia jllnstris regis Sicilic etc. anno »ccnndo. 
Pirro Sic aacra ed. Mongiiiin» 1,538. Haamaan Confli. de n dipL iaperalikui SM. 1 
Tcrlellrt mit lehM' Hmlter dem enb. Nicelan« fw Man» Mfaalrecirte n EbaU^ und beMl4gt dam* 
selben die besiunngcn siinrr kirchc. Formalu «te vadMr, mit legnl Heulei amefafaila. Badk. 
mann ex transsumplo do 1287 zu Salerno. 3 
An dirsrm Lage g.ib »ein valer zu .Sirassburg d' m jab^ic Innocenz III (welcher neunzehn i.isc s|a- 
li-r .starb) das veriiirechen. Sobald er kalter geworden sein werde, seinem sühne das reich Sici- 
lieu, »is deMi-ii könig dnaelbe haaeila galMni waadea, am uabhinpgaa batite tm Oberiaasc«. 
heg, Frid. ur. 176. 

in AleauD- Beiae oadi DeaMcbhai ndl aebm anliiar. Diar Friderid nfb aaviiie deaeendeM • SicUia «t 
AiiMBa tmit Ja—a«, et aia per CfimiiBw liaaiiaM prim iatwwM Mama—iam «an Haiwko 

nie seo et miilla fre<{«enl{a tarn heiaiaiua qaam nnlieran. Heia. Leod. ad 1316. — IVadl. Rieh. 

San:. W.III Iii Ihiii I; liin. i ii.r mutter aber erst zwei iahrc .«[lätcr njfh Doiit-i hl irid u.'crci«el, 
.Mlciii .liiiUn i[-ilii ii|..i:in- quelli'ii bestätigen die aPi^j^ibr Iti'inf'r.'i. .M.cc.x.vi. t* j,iiia \eiiit 

Ke^iiini. iiviir (Iniiiiiii Fri ilcrici iniperatoru . M iiinido de Apniia rt runjn in Alaniaiiniain ad 
dii'iuui virtiin suum. Et Kegini ci dispondium fecenint, et bene et bouohlice eani recc|i«ruoL 
.Mcm. pot. Rcj;. ap. .Mnr. ».1068. — la f«al «BBe (ttüi) la f«taa CaMMa« voaaa a Bala^. 
Chtea. aiisc di Bol. ap. Mar. 38,368. 
Helaricaa iaclilua ras Sidlie et dox Saevi«. üilu FHodricha Ii fir St Qalloib 

Wimptae Accedcule coti^CDSU et bona volunlate kari^^imr tmoris nostre regniqne consorlis ConftSDlic, ac 
! Ii I l- Miii iiiii nostri ilciiirici. I rl,. Vin .Irichs II für den Deutselnjn;' n V- i>t v,<']\\ zu 
! nirrkcn, dm Heinrich nun nicht nidir den tili l eines künigs von Sirilicii iTihrl; ohne zneilei in 
I folge der absichteil, welche sein vatcr schon damabbatle, aber erst im april 1220 verwirklklO 
apud Limain. üna com dilei:te filie noilro Ueiarice inclile dace Swevorani. Urli. Fricdricbs II (it Föiacm. 
jCaai Itafinima ilio naMn Helatke Olaabi Saavanm daea. ItagMahea Ar Keaplea. 

Hagenowr ifelBrieis dax Saevie. Zeuge VMedrichs II für Neuburg. 

■ Dp.'ihIi ichcn für .Slr.•l^sbllr;;. 

Aupi.ste nioinil als herzog vun Sch^tabcn den abt Dato von Füssen und dessen kloster in seinen bcsondem 
scbinn. und hi stati:;! di nisclben genannte besitzunjsen and rechte. Mon. Boic. .34'.^)'.). 8 
Wiugarteu Filius iiosler llcinncus Suevonua dux et recler Burgundic. Urk. Friedrichs für UtlobeucrD. 

roversirt sich als henog voa Schwaben und reclur von Burgund dem kloster OUobeaern io betuf 
auf die va« denaelhen durch sciaea valar (laut daasen benritaudang d. d. Weinganen 4 ian. 
1310) iberfcennncae ▼egtci. Feyeräbaad Ottobeaeriii iahrUcher 3,884. 4 
Frankrnvort licinricua du\ .Sue\ii' reclorquc Burgundie. Zeu^^i' Frii drichs II (ur Worms. 

k6nii:;.sw,ihl zum rönii.schen köuig unter »< jinlliiher milwirkuns der gcLstlichcn fürsten 
Iii ulsi hiands. Der tag. welcher zwischen den .^il und <l> n '2i> a]inl i ilh-H mOSS, ergiebl sich 
mit sehr hober w.ihrscheinlichkeit ans dem heute vun den deulschen Inrsten znr .sicberun;? der 
rechte der romiMchen kirche ausgestellten rcvers, der als gleichzeitig zu di iikeii N ergi. 
Überhaupt die regelten Friedrichs iL Dieser selmeb aatem 13 iali 1330 über den waklvor. 
gimg aa daa pabal: AmS da« balaft aeiaar beailMAtng igM 4en IMralen gahakanaa leidHlage, 
habe ein zwischen dem enb. von Maina und dem landgrafen von TbAringen calataadeaer in^ 
tigei sueii, die lüraieii auf daa bedenkliche der laxe des reiche nach seiner bar 

tr 
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abrcue auljnrrk.«aD> grniacht and sie plüulich xur wähl vermocht : Ex insporato presenies pria- 
cipM, et aaximc illi qui prins pmnoüoai dicti nostri Tilii obviaraat, nobis inscüs c( absenlibw« 
clsganiBt «wden. Oauat clcdio oni boU* pitefieieti sient Ibcnt cdelmt» «toqne vMtrA(4le> 
pabales) Bsdlte wb aiaadato, iliie ^ nicIkU pnanüMia n» TBlmitt aUqvtd aMouptare, 

electioni conlratliximu« cnnscalm etc. Gegen difst' darstclluns lassen üi«^ iedock gcwicklig« 
finwmiiangcii machen, wie fcttich die darin t-rwähule Trühenr Weigerung der fursten hinreichend 
icigt, dass die wähl nicht 5m zul'ällij; war, «Is sie dar;;e*tellt »erden niüchte ; wi« denn »uch 
die anseblich verweizerti^ i iiiwilli^img mit dem den gcisliicbcn füntcn drei tage später erlheil- 
len Kunstbriefe in directcni w idersprucb Meht. 

An diesscm Uge verbrieft Friedrich II den gejjüichen fiiMen venchiedene priTihgien wegen ihrer 
vcrdieHl» um ihn «elbit: aC 4eauiin filtni aoitnm Hehuicai hi Kgon aibi «( danhiiiB he- 
nevole cl caBewdiler eUgeado. Reg. FWi nr. Ul. • 

DaMm in pre»enlia priori Hnarici daeis Sncvic, in Romanomm regem electL ürh. FHedricha II 
für Plulleridiirr. 

iieinrirn« indluis f'rliiis nosler in Koiuaaorum iinperaturt in eleduis dux Suevic: $ > an der spitze 
der zeugen, «elhst \<ir den liiBchüren, in einer urk. Friedrirh.^ II für Nonlliau«eii. 

Trennung von seinem nach Italien xieheuden vater. Anirill diT reichsregierniii; in Ucutsclil.unl 
tmter dar **^*^twg van reichsvcrwcüem von vorniündcrii und eines ^ebeinica rathes. Als die 
enteren oltennt mn iMnplaiclilioh Toigendi^: Conrad von Sebarienberg biachof von Meto und 
Speier icichaholieaBiler bia VM, Engelbert graf wn Berg enbiaehor too C6Ib Wa 1935, Lud- 
wig herzog von Baiern Ms 122^. Sonst werden noch in diesen beziehun^'n genannt: Otto bi- 
schüf vnn Wirzbnrp, Gerhard sraf von Diel«, \\'cnihrr von Holand. Conrad (von Tanne) 
schenk Min Wintorstetten, Eberhard truchsess vnn \\ il lnr^. 

vrrli iht iiuil lassl als dux Snevie et in re^em Roiaaiiiiriuii < lidii^ «Icni pr.iii>l inid capitel zu Aug»- 
I I I . < ie vogtei über beide villen Aitingrn mit >li iiim IIh n n rhi und ileniMlbra lint Wie sie 
«(»lebe vm höoig Philipp nitfl acithcr iune hatten. Moo. U«ic. 90s>0i' & 

Oiter*. 

widerrull 'nad dem rath aeiner ftiaien den rechtaayrneh» wicleher m PranhAirt (Ür den graten 
'WHbelni Yon Holland frrgen die erlüa Johanna von FTandem und Hennegan dahin i;e<;eben 
wtirdi . d,is> ^rr.if \Vilh< In; illi n ii li-Ichen der sräfin zu lehen erhielt, und «war it< sh;illi, w. il 
daniulü dii- ^edaciitc- ^r.irin nirlit sicher zu seinem vatcr »elan^cn konnte um die huldigun^ zu 
leisten, ueil damals deren ehe:;emahl Ferrand in der ^claiif^enschaf) des koui^ von Frankreich 
war, und weil der graf Wilhelm nicht gehalten bat was er verhicM alt der rochtsspruch ITir 
ihn erging; aelst dcmnaah die genanni« grtfn wieder in den beaita der reiahaleben wclclic de- 
nn voilhhnn von aeinen mehavorlahren geIngen hahcn, and gebietet dem gmlen Wilhelm bei 
verteit aeiner reiehiMiefl nichts hiergesen sa thm. WaHs ex w. in ParCi. — Efaie dnliehe 

enlscheidun^ hatte Friedrich II schun fniher gegelu n. Hi n inliall der hi nli;;eii bczriuti n nurh 
in drei beMudcm aber gleichlautenden briefen: l:.iij;elberl erzb. von Culn, Tbcoderich erzb. 

von Trier nnd Werner van Unland. St. Gdnaia Man. ane. MMT Ibig. • 

lYingsten, 

bcaofiragt den bischof Friedrich von llalberStadt die bescbwordan des bischofs Conrad von iiildet. 
heim über die dortigen birgnr in nnleranchen und an eniacheidon. Or. Gneif. 3,683. — Die 
hier ex eod. d^L mala mitgelheille ateUe hebnl voUitindlg ao; Gonqjneatni erat CStuwadna epla^ 
eopus llenrieo Romanorum regt, quod burgenees aui in onuie iure et »erviti» quo ei ad regis et 
episcopi honorem oblittati erani. conlrarii e»senl et rebelles; Ideoquc rex scriptis Fulda xx. kal. 
aug. ind. villi, ad FridiTlintn i'|iis('t)Miin llalhcr^l-id< ns> m iilrti'.. ijisum lunnei, iil >uper qui 
rela hac cognosrat et qiK'd ni.^luui Sil slaln.it. \N le es schein! nur dieser codex au« weklieni 
die Or. fiuelf. noch umni lies amlere niiillieileii. zugleirh die Urquelle der zum iheU bliebst wich- 
tigen und obenfalU an Ililde»bcim sich knöprcnden biiefe welche Schannat Vind. 1,191 folg. 

mlMfaeilt Den mitgcthcillen alficken xnielge, aebeint der codex «in miaiiv» 
biaehola Conrad van Hlldeahcim gaweaen «n rein. Die wiederanf- 
findnng demelben wtre hfieUieh an wfinschea. 7 
An diesem la^c Sollte zu Fraukfurl in ^n'Kenwart des königs eine spr.irhe d<-r r>irülrn uehalten 
werden wie »ich aus eiiu iii .ins NVi isTohur;; dalirten srbrelhen des er/li. von Trier, de.s bischnfs 
von Mcl» und Speier, dt i h I i(e von Receiwburg urnJ b.iM l. der älite von Weiisenburf; und 
Murbach in den angelegcnhciten de« erwählten Conrad von llildesheim ergiebt, das wir in dop- 
pelter «uAiligniis heaitaen, ab bcricht an den kiWg bei Schannat VJnd. M« nni da vorla- 



Digitized by Google 



Ueinrioh (Vll). 1281. Ind. 10. 



213 




1222 



|iin 1» 



— IS 



IS 



16 



— n 



— u 



— 27 



apadWorma' 
(iun 



duB der HiM<^.<ih<'imrr dioMtiMWiai in Or. GoelC 8)Ml- Am htelcrn ort r heiail es : Sctalia 

not eolloquiuin |>riii(ipnm fn folto nncti Ef;idii FrankeBvort indixlsM- . <|<ir> pUrci vriiin> po- 

(crilis. fiir.ira 4loiniiiu iin^lrn r<'ge et priiiripibns . qunriitii plun - m nliim- ■ <<f «i>it:iiiiii». 

iustilie plt'uiItiiliMcm reci>pturi. Drr iiihalt des .schreilx i^ an ihn kiinig gehl i)*hin, dass er driti 
vom domrapitcl zu Ilildcshcim canoiiisch erwähllrii Cniirad , ohafl rtcltfickt Mlf dcn IIBll^fu;;lpn 
Widerspruch iIit dienstnUDbrn. dii> rrfsali*'» verlrihcn rnösc. H 
berichtet »einem vatcr, dass er dem crwähld-n Conrad von llddfshcim auf di ii r.ilh grnnnrili r fursit ri {es 
■iod dto voiMehcnd enrfthMen Bcbit dem enk tob Maini, den bbcbof vou Winburg luid itm 
heiMg n. von Saclura) Ais ngalim veiliebeB fcalw, oad biUet Uta dicMS n beMärigm. Acw 
den» ad— prnrui«!'. Schaniiat Viiid. 1,19-2. Or. Gurf. 8,600k — Hoinrirh nrnnt «ich in dio'.rni 
schrpiben und in den fulgcndcn urkk. nicht ni<-hr rcx rit-cttts Sondern r«x Rnniaimrum .irhln hthiii. *> 
bcurkundfl don auf l>i(li' (iildi.inls i rw.ililtrn vi n l'.i^-ni \or ihm rr);a«gi iii n rucli. d,\<s 

lUr rrthciinns CHirr vt-rabfolgung solcher U hi n. u>'li be auf keinen beNtuiimleii ort oder -^on^li.i(f 
gewissheil, »undeni nur anf raniinereiiikünfte (ranierc provrutuit) aii^«wie»en sind, nieinand von 
recht« wegen gehalten sei, und daas die folge welche er ihnen gehen will ginilich in seiDem 
hdkhm «ehe. OegeawMig: SiM cndK vm Utim, OHo VMM tob WinhBirK. Heinrich hh 
■chnf TW Wenn«, Ludwjg «traf von WiitMhei^ Watner van lebAd. Mob. Boi& a0*.ioa. Mnn. 
Germ. 4,248. • 10 

beurkundet den auf l.ittt <if I h.irJs i rn.iMti n mui Parsau vor ihm ' i j uisi ik n m h i s rin h . 

ki'in bi-icbof >ibne l iuwilli^urig M tiieji capili lii und seiner dleiiüiriKUUK U von den eiiikünllen der 
zu seinem buch.Mil't Sehlingen hofmarken etwas vrräussern oder zu lehen ^eben ki'mne oder 
»olle, und dass dergleichen, wo e« et«a xor^i'kunuiien. un^tülli;; sei. Zeumn: Sifrid crsb. Von 
Mainz, Chunrad btschnf von .Metz und .S|>eier bofcanzler. Otto bischnf von Wirshurg, Hrinrich 
hiaekor voiB Worms, Ludwig pal von Wirlenbas. Mao. Boso. il'JiiX JUon. Geim. 4JUB. II 
bcsukandat daai fleriiard erwihiter von Paaim vor ihm dmth rechtstprnch erhaltrn habe, diu« 
er sein hochsfift in denselben rechls%'crlliltnis-«en antrt'ton sullo wie sein Mir>;,«n;rr -^d! h. \ t r 
lassen halte: thnl dann. (ibi;leich nicht auf bai^i«^hem Imden. nach der von dem r iüi^. In n .uibl 
den kn-utzfahrerii ;;i «alir(rii s : r^mi-ni^un!; f;erichi hallend, *of "leii mui ili ni • t« h i^efiihr- 
tcn beweis. Alrani und di'.Mii lirudcr Albert von lliU und »ehr viele genannte .iiidere nebsl 
deren genannten buri;i'ii. weil .sie das hochstilt l'assati um mehr .ils dOOO mark gescbadigl habi-B, 
in die reichsacht, und gebietet allen reichsgctrencn dieselben an verfolgen und aasiigreircn. (iiv 
gcawlMig: SilHd enh. MaiBi, OU» Michof vwi Winborg, Ghurad biichef von Mets nml 
Spricr hofbniier, Heinrich UadteT ve* WonM, Ludwig gnf vaa 'Wlttonherg, Wrmhrr von 
Bolaad. Hon. Boic. 31*^(10. vi 
schreibt dem grafen .MI«t( kju R< .i n .luf vrraniMtBBg des fi. em.vK'ti i \ >in Parsau, um] uel.i- iri 
demselben eine cin^enickle ijl<eremkuiift swiiaiMB der kircbe Ps-siiau« und deuen von IIjI.'^. zu 

deren »iclieruns ilem ^i'ji.innien gnAh die b«rg Utls etagogebeB wenioB war, mm voUaug zu 

briii;;en. .Mou. Boic. ai'.60S. 13 
geoehini^t die vor dem hisehof niid den ralhnunnen von Worm.s geschehene Übergabe eines hofes 
da8elbel,aeitana dea riltera Hndewin von Flambumen and aeiner ekefran Naasivilie an <la~ kli>- 
•ler der heil. Mann in OUei^g. Per anBem damiBr Canradi NettosU et Spirensi« e|.i-.iupt 
impeiialii eala eaaedlaiiL tny mtA Ramlihg Otleth. WA. 9L u 
Ostern. * 

;ebietet dem dcran de« niuii-.tirsliftes und dem vojl zu Adieii Ir" ili riiiie klrilie St. Ai!.i[!ii ri zu 
befreien von den ln -if baili;;ungen des grafen von Jülich in bi irefT der f;üier in Basiwilre . und 
des NN alrani von 31>>t>(iuic in bcIrelT der ^ulcr zu Olne und Sorun. Oui.\ ( od. Aq. I.<)7. 1$ 
beurkundet dasa magistcr Marquard pforrcr von UeberiingeB, sein holgrsindc und nolar, ein von 
diesem aelbst tm Uhn arbaMM kam dem Bkethard abl von Salom-uad dessen kiesler geKhoiht 
habe. Zi ugen ; Otto bischof von WinAwg« CbbhmI tibt vaa .TeoBohach, Harimann graf von 
Dillingen, Itoppo graf von Hennebers. Heinrich von ?nflto n. s. W. Jä'cr über lllni 734. 16 
beurkundi'l (la>« nlier Tirn us Dunre'ilciii \ot erzliisf Imf I'ii^elbi rt mui ( .ilii auf <lii' .iu^(iini In m t- 
lichtet habe, welihe er auf die zehnten und audere guter zu Sinzig gemacht halte, vxiirhe 
der kirche Achens durch schenkuDj; seiner \orfahn-n am n-ieh rüiiii$cheu kaisrm gcliüren« 
ao wie das» hierauf dies« kircke und der ritter eiacu gewissen vertrag geschlossen haben. 
Zeugen: Conrad domprobst voa COlu, Otto probst von .Vchen, Heinrich probat von Keifen» 
deeiw voB Ben «. f. w. Qnix Cod. Aif. 1,S6. JItt Uhr im «ad reg. t. — Am 
laOteahtaf hdi^tdaa waUuMlMw aiegeL I9 
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ILÖDigakrftBiiBg dncb «nbiKli«f Eigclbcrt vob Cola mT MMilaf vor himmelfakrt. Heiikrica« 
MpttaMH^ illM VWdericl impenterin, ftdhnc pMr, cMMenlM tat In icRen AqnitsrMti «b Em- 
gilberto CoMMni e^opo Jonisica knie aseeiidonem domisi. Go<l. CoL — Heiaricus AHu 
(npeMloris AmMlam pner quaai doeennis .... gloriote in »edc Aqnis^raiti r«t inthroniiatai. 

Ann. Arg. - Pnstea circa IV'.Htnm prnti'coatct Heinricn.s pni r liliti^ I mii rii i ii ijii riuiri» CK 
mauclato patris ad rrgaiim Alcmannic coronahir. Chniii. Tunincu»:' ap. liniKpu l Ih.UU. 
(in solleiii|>ni nostro cnrcmanoiii» curia) veHoilit dein Ucnof Ht-iiirich vun lirabatit wpgcD sciui-r 
verdicaslo mit raüi der (urnlfii alle Ichrn wcUlir ihm küni^ Philipp zu Cublcu (ain 12. nov. 
1M4) gegeben «nd Priedricb II zu Fratikfurt (am '^9 a|iril 1220) bcatitigt hat Zon^cn: dir 
enbiMhöft Sifriil v«n Nwfii, Engdbert tm CöU «ad neodsfiek vm Iticr, Conrad bischof 
TW M«lB nd Speier Iwlvndn', Hogo biHbof ron LAtttck. dor ibt tm Inden, der pfkUgraf, 



die ijralVn (icrhard von Grldcni. Thcoilcrich von Clr 



Flori.^ voD liollaiid. I.nibar von lincb« 



sCailcn, (hinn Tliirrirus Heiii«b<'r^ pro8SM)i;i (inaior ailxKatua) in Culu. Werner von Bo- 
laiiil inicliM'-.'. liiiti.' IIS rrofiliics Mirrls ( harlcrlxx-k IJWk BmdMI CIWrtorbMk l«SS7. 

Sciickciilii rg ( orp. iuri.'- Icuil, 762. Lüaij Cod. ticrm. i.l091. 18 
( — ) beurkandft die leheos^ ursrhnflea vvkbn bei gcli ;;<nh<>i( der belrhnun^ des hrrzog» Hcu- 
rich von Bnbaal tot ihn durch rceklsaprack gefiuden worden lind: 1) In lehenueckta- 
Mekea iut U*m k^Ukam dJanaimau aawafal aiwr leben der edeln ab ier dteMtean- 
imm$ tmr nidtt lk«r flntCBlckeB lickien. 3) leder vaaall kaan - tm aeineai kem in leken- 
nckttaacken iät enienul binnen vieniehn i«j;pb zu erscheinen rorgeladcn werden. 3) >Ver 
ein allotliaJgut de.'» hcr7."i:s tu Ii In n iri^i, kann »nii i!- m In »s ili-shalb auf ii-di-s ainli rc diiii- 
selben gehöripc allodialgut vorisstladcu wirticn, 41 Int ahcr da.* gut des va.^allrn ihcil eines 
lehras welches der Herr von einem .mdern ITirslen Irä^el , iu kann er ihn auf ieden theil des 
Ichens vorladen welches er von diesem fürsicn trägt. 6) leder vasaJl der nicht auf die erste 
Vorladung cnckeiat, iit gehalten <lie boaie n geben welche boia heiut. 6) Von welchem 
der benag einen reektaipnich verlangt, der nnas den recklaifmek aagcabiMfln der seit wcicke 
der kenog an ienem tage to gerickt sittt 7) In iehnreeklSMeben kann keiner iltivpreeb »ein 
■ als wer des herzo^s va.«all ist. llrui^c llilucn d( r mütti rürl. n ri' s'.itnmunj;. vogtleule aber 
dem hof welchen« sii> ziixsliar sind. !)j Wir vnii eiiiisii t.uu> lur^[lrl■^l^ aufgelürderl mu>s 
denselb<-n vcr'i !■ ii s l. in i • nur sprechen kann wir gi lirAuihlich. 10) Dem herzog gebührt 
die vonnutid»chalt unniHndi^er bis zum zwidflen laJjrr in bezug auf die leben welche sie \on 
ihn tra|;eii. Zeugen: Die erzbb. .Silrid \nn Mainz. Engelbert von C'öln uinl Thenderich von 
Trier, Conrad biacbof von Heia und Speicr bofcaulcr , die biachöfe von Winhnrg nnd Anga- 
b«rg^ der gtaf von DiaU, der lUiebi|iliiligraf , die gtdbn Lndwig tob Wklenberg, Adoif ven 
Marli nd Friedrick von Alteni, der kerr von Ueinsberg. graf Lothar von Hocbaladiea, der graf 
von Caatel, Heinrich tmchiess von Wolkboreb. der »chi iik vna .Schipf . \Vcmer von Belanden, 

(lerard mhi .Sint;!;: ünlU n« Truphee-' l.tiB. Micns ( ii.n t> i hoek l.li:i. SenCfcCsiMiS Corpos 
iuri-< l'eud. 763. Mmi. Citrin. 4,249. - - l)ie naiiieii sind nii lirlatli entstellt. 19 
ninnat die kirchc des heiligen Servatius zu Mastrirhi. welche ganz besonders dem reiche angehört, 
gleich setaem vater in seinen »ckvti, und bestätigt dcnelbeu die von seinen x-orfabiea aai rctek 
erballene Privilegien nnd gnadan, namentlich dada derca beamio zu Naairiekt tm aller i 
frei acin aoOen, data deröi angekArige aad gMer niifenda anll and vrcffeld beiahlcn > 
«. a. w. Zengen'i die ertbk. Sifirid von Hains. Engelbert von Ci%i imd Tbeoderidt IW« Trier. 
die bischöfe nn;;<i \nn l.üliicb nij<l Oll« von l'ir' rlil. Ileinriili bi-rrii;: M<n Urabaol, Cleikard 
graf von ticldiTD. I.ami ( iinr,i'lu> (.mccllarius rrcii:;niivi. K\ or. iui Ha.!:; 90 
niniml die Sl. Ad ill" rc-kn lu' /u \ibrn in si inen liesondern scbnu. und be.s(,'iii:;i derselb« ii alle 
von seinen vurJahrcu am reich und andern christ^Uubi;;cu erhaltenen gaben, besonders aber 
alle» da.'iicnige was kai»er Heinrich II, der stiller dieser kirche, ihr verliehen hat. Klengen: 
die onbb. Engelbert von Cöln, Sifrid von Mains vad Thcedcrieb von Trier, die biicbäle Bugo 
von LBtti^ Otto von Utrecfct, Adolf vn Owakrtek, Cannid von Minden, Otto von ll^bmg , 
nnd Sifrid von .4ngsburg, die äbte Heribert von Werden und Floris von Inden, die herzöge 
Uciarich von Lothringen (d. h. Brabant) und Otto von Baiern, die grafen Ludwig von Wirten- 
bcrg nnd Gerhard von l)ii (2. dann 1 Udirirli Inn \. 11 ll< in.sber^. Gerlach von Büdingen, Wer- 
ner von Boland. (ierhard vun .Sinzig. Heinricli vnn Itdiiinburch. Kgo Cotiradiis .Spirensi.s etc. 
Ann« Trzni lli'inrici regi» et cou.«ecralionis eins Aqni»::rani primo. ^)ui\ Cod. Aq. l.AO. La- 
camUct Urkb. — An dem ieut in Berlin bebndlicben er. bängl du Maieitälssit^ol in 
' mit der M m c brM I t Heintkn del gmala Rom leauer angnaMa. Sl 
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schreibt u biKhoTiind capilel lu Lüttich dass er die tob •etD«n growvater und viiicr iivuiaehiu schpii- 
hwig der gflar zu Vrerea nr doiirun; sweier priestct die in der St. Larobcrtuskirrhti zu Lattich 

Pfingsien. 

iiiniml da-s kloslor Sr< in::.)<li ii . wo si-'m olicitn wrilaiid herzog Weif begraben liegt, mit doucn \k- 
.«■i(riiti!{pn in srim n m liuiz. Uc». 'Koic. 2,126. - Diew urk. ist voa Moriti in ilrii kalscrsclect 
ili r >liin. Biiic. iii<l>t ani^i n inin.- n rdrii. aus welchen gründen wei^> icli nicht. 23 
wirdt'rboit drm doTnra|iiii'l zu Aug^burfc M'iuP Urk. d. d. LIni I M>(iC. I'220 die vogici Über Aitiligi-n 
betr. Muu. Boic. :)0*,1I0. — Mit iahr 1222 und ind. 9 also zwcirdbaft. 24 
OMh de« Vorbild «eiM» «at«n Fricdfichs U du lUrieiiiM»pital in aeiocff bvg (in baigo 
mtn) Lantom mit gtlei« wd ftmmea in «eiMii mInns. Zimgtms SitM «isk vm Mainst 
Otto bischor von Wirzburg, Sifrid biiebof von Augsburg, die pifcii WÜMm vtm Tibiügen, 
Ludw ig von NVirienbcrg und H i'inrich von Naiwan a. s. w. Scbanntt Hist. WoM. IM ttavotlsts 25 
nimml deu abt Divlu und die linulcr dos gotteahauses Füssen ncbsl allen ihren bcsif/nngen in »ci- 
Den besondern schütz, und gebietet seinen benachbarten bramlon dieselben gegen beU idiger mit 
rath und tha( zu ttnleratSlxen. Mon. Boic. 30*,H2. i» 
erlaubt dem kio$ter Salem von leinen dienftmanncn bürgern und baucm guter zu erwerben. Co- 
pialbttcb von Salem 1,167 nacli Mone. 27 
beMiligt dem kkuter Rndi du vomcht keinen «ogt n haben sondern viaUnchr mit allem mehnr 
omlttelhar Im künigllchra aehnts la stehen, und genehmigt tu voraiN die veAnidilnisse 
welche kriiii;;li(he iliensllriili' um! kiiifl>>i(i ili m'^elhon zuwenden müchten. Zeugen: Marquard 
Schreiber (scribu) tks kuni«», ('iinr.i l ^tl i uk Winler^tetten. Burcard von ilobenburg, Lirich 
Miii I i.-Li;''ij.\u. Waller aiiiMi. LH i inim -iir i s.in lim. ihiMiiih .iniman von Menmii^aa» Hermann 

auinian vun Scböagau. E.\ ur. in Slull|;art. — .^lit iahr 112:! und ind. II. 28 
beorknndet da.ss R. probst von Schöogaii durch die handc weiland bersogs Weif von Scitwaben 
nnd nun aiich dnrch die aeinigen dem Uoaiar Roth einen hof in Wammlugen seines sccieaiwils 
wegea ibe rgtt e« habov Zangen: S. biaehof von Angihnrgi L. heneg tob Baiern» nMf iitar M. 
BMaritts, E. Imchsesa von Walpnrg, DieÜM von Ravensburg,* Burcard von IIohcBb«uq|j OWM» 
von Sumeraa. Cnnrad spissHna. Ex or. in Stuttgart — Mit iahr 1223 und lad. II. tSt 
Ostern. 

Vergleich zwischen dem rütiii'.chi n köiiii; uml diiu erwählten vnn .Sira-'ssburg noter vorbehält der 
gcnchmigung des kaiscrs, betrefTeud Rheinau Wasselnheini .^loUheim >lu(zig u. s. w. wo ver. 
schicdene reckte theiis aowchJiessItch dem reicb tbcUs ausschliesslich dem bisckof anerkannt 
werden, wkhrend andere gemeinschafUich sein aoUen. Zeugen: der caBder, die biackSJe von 
Winsburg nnd Augibagi dar aht tob Nenenbwg, Narfnanl der •chrcttcr, der markgraf van 
Baden, graf Sigbert, der marsehall von JnitingaB, der tniehiaia van Walpnrch, B. tttlar v«m 
Cusierdingen imiitiri^s \<>n ILui imii. .\ua Gnädidiara •hadwift. 8ehijl|!liB .Kit. dipL t,8M 

unvolLsl. — Mii L.tl r und ind. U. 30 

bestaiiift dem kl<iM- 1 ifiurj im i:u.)ss das privilcg seines man d. dt Appnite apnd ctviiatcm 
27 de«. 1222. W ürdtwein .Nova .Sub*. 13.271. 31 
haarkudet wie vor ihm in ge^enw.^n des erzbischofs Sifrid von .Mainz und genannter herrn und 
odelB ein Mireit awiichen Lndwig hcnog von Beiern und Rheinplidsgrar einer, ud dem rcicha» 
dienaMMBB 0. tob Erpaeh aadneneila, dorgsatalt haig a l^ vrordcB ist. daia er adbat dem 
herzog für den schaden den ihm weiland schenk 0. cnfligte, dessen iün'ern söhn und dessen 
illere tochler zu eigen giebl, mit deni beding das« nun sneh der herzu;; den hindern des schen- 
ken ihre von ihm rührenden lehen verleihe. Allet inil xihIh ii.ilt der Genehmigung des kai^t rs. 
Zeugen: I). graf v«n Kaveiksberg. ti. von K|i|>stein, ii, ili ^isen liruder, Ii. von Libsperg, R. von 
ilagcnan. (>. von Bickenbach, der bur^graf von Friedberg. .\us einem plalz. copbBflh de circa 
1400 in Stuttgart bl. 8«. — Bios mit ind. II. Ob nicht dennoch sti 1224? ü 
Pfinptesu 

B. erwIiUter TtmCorrei vor ihm dniek reektsspraali eikaJlen kiib«: I) da» aMii 
imter iein«r kirche ihm ledif; seien ansaer den vier kanptimtavn in deren besRs sammt nnireim- 

bar z^lj;e^^;ri^>■n ^üd ni Ii« ;il<rsleri ebi lichi n sühne den v.item folgen; 2) da~- ilii.'' «.einen 
willen in Stadien markten und dorfern weder geldwerhsel noch münze sein solle; iif ila.NS ieder 
diensimann oder beanite recht und amt \erlierl, wekher seinen Ii- rri, l i^l i ti ^eHblgt. gefangen 
nimmt oder beraubt; 4) dass ein glaubiger dem ein abt ohne bcwilli^ng seines capilets lür- 

" ' ~ nht daiaBa lt«faim MdMaMprach «bleltai haanf 
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6) «lav hl ukiiii;(t II \tin li(-£(iti^( ti.aJt('ii. M rlriliun^t n \iin Irhcn iiixl \<-rA(ri( kuuj;<*n von pfan- 
dcru wricbv vur «Icni ompldii;; <l<-r rc^ali«'!! jtrnacht wurdi'ii iiichli^ »iiiil. KiiuUi^ger Gcick. 
TOD Votairsli-in lischt r l.it. div. ;;i rm. Ri chu 233. Mon. (irrm. 4,262. ' 0 

befiehlt den utbiiiauui-u >uii Ziiricb den jiruii^t uiiil ilj» iaj>iict Jasrlb»( gegca l'lrich voaSekasM- 
bwg IS «chinneik llnuingi-r IIim. eccL Tnr. 8,Ultt. VergL Scbw. ArcUv I^Ml Si 

Uoftaif; bemnden wenen der ;;i r«ii;;(>nteluiA dos köoigs von Dinemarfc. Hcbiria» tanlor res 
Xnrthiisiii ciiriain hutiiiil, ubi ab I!ij^iII"tIu ('<llllnil■ll^i arhiepiüCii|ui |iro ahsolulioiii- rrßi> Darit- 
(der im niai d. i. dtirrh li-tis<-ri »in rl.ill Miti lli iiirich graf vuii Schwerin ^i faiiKd) wunlrii 

nur) IIMlItlllll l.lllnl.lllllll lllll. (■ ■li. (iiI. 

rhii-ti't dem voj;i und d< in '-i.i<liraih ( bnri;i-ii^il.ii>i von (io»lar iU>n der duftigen atiftskircbc von 
rümischcn kaiscrn und k<iui;:<'n vrrlK'hi'iii n ;:rundzin!( der btAUttM nlniHMTh Und dte 
Itircbe «ludblctt an Immh. Leucktcld Atit. l'ocid. tSO. tt 
wiadwirall den klnitor Ebvtth die nrfc. leinc« vatcr» vwu M ftk. ISU, Mkenkmg de» gntai 
ScbwalHuh betr. Zeugen: ftir erskk. S. von Mains and E. von Cotat 4ie ktitböre von Wira> 
bur;; N'«ti]»biiri; llildcshetm Ncraeborg nnd Paderborn , L. hcrxog von Baimi und (»falz^raf «■ 
Rhnn , I). niarkgraf von llobciihurf;, (i. Rraf \un Hici/. , II. prubsi von Si. Sn Cm in Ikiinhcr^. 
Tb. donisrbulaslcr vnn \Virzbiir^. I'riv. des kl. Ebrach 6. .Mun. Buir. 30*.1I.V — Mit iahr 
UZi und iiid. Ii. liUtcrr irrij; stall II. 36 
beurkundet da»» da> klii»trr Votkuldcrodv mit jtrinrr rinwitliguo^ die rcicbsli-hubarc niübli- zu Bur- 
rkb von dtu n ichidiensünanuen Swikcr und Conrad von Mühlbanscii gegen Lährlicbi- abf^abe 
Bwoier naaik mit »einer eüiwilligang enrorbcn habe, erneuert dcoueibcn bloitter di« freihcit 
von scIkms (ab oanl iure exacUonis tt eollecte quod >'ttlgo dicitur geachoa) und wiD dass 
diissi-lbc all<'> nas es in Mühlhausi'n hat oder erwirbt frei und rubi: boilxcn solle. Zeugen: 
gral' Ernst, Thiodrrich lluliis von lleliin>l«lcMliirt", Heinrich .*>turl . Iliigo von >VilriHle, Ciinrad 
Villi W'ideiise . lienuann .Sihrlii viU niiil il. i I ri li iIc^m ii liriid- r. Tin .nli rii h tjiiiiiiri r. I>n>l 
von Itiirchinrode, Heinrich Soilari>. (ieriacb von ItiidiiiKen, llemierad von UiiniiiK iitnir^, Ueio- 
rieh ^luenlrla, Heinrich von Biinteneburg, Si;;L'lou:s |>rotouiiliir, .Marqnard lruch»e»s von Vnwei- 
ier, Ueinrich aebenk voa Lauten^ Albcrl von Uroiac Schütt|;en et Krejrsig Dipl. 1,7&7. — 
Mit iakr mi und ind. 11, entern unricklis. 87 
benrirandct dau mit sciorr cinwilliiciui^ die vorf^euaiiniea reichadi—rtiiMawi die reichalcfcnbafv 
mflble in Bnrrirh dem kloster Volkoldrroth ^egen einen ewif;cn ains von iwei mark überleben 
b.il>i ii. Mii < iiil.i 11 /;en!;eu. Ali-i lindln Ii rv or. ;lll^ DreMim. — Olmr /.< ii und nrl. 3S 
bestäti;;! dem klii^(er llrlniersbausen die |irivilei;ii-ti »ciiii r vitrl'ahren. mirllich »Ii- ( »iirad III vom 
17 od. 1144. Zeugen: Die erzbb. Silrid von .Main/ ninl i;ii;;ill»rt von föln, die bischofe Otto 
von NNinburg, Engelhard von Naumburg. Conrad von liiJdesbeini und Conrad von Miodeo, 
dann Lndwtg abt von Umfeld u. «. w. , Ludwig landgraf von Tbüriogen, Ludwig hersog von 
Baiem, die gnfon Hoinridi von Anhalt» Adolf von Mark, Volkwin von Scbtialcflbn'gt Caond 
Otto Heinrieh gcbrader von Eberslein. Wenek Urkkb. t,i4t. 3f 
erneuert den bürgern von d'.tsl.-Lr ihre .sladtro htr last wörtlich wio wriu VMW IVwdrich II am IS 
lull iiVJ. V;ii«rl Aribiv dir .\ieder>achsen s. :W extr. 40 

!n->l.ilii;l dir sl li-kjnlir ilo lull. .Servatius »ii M.isiruhi dir eiii;;i'rrii kl« iirk. iriidrich» II d. d. 

im lager bii Kiun niiu» U dec. liU) zolll'n-iheit bcir. tlx Carlul. .sec. lU in i'aris 1,44. 4t 
bestätigt dem klosier \N alkenried das cingcräckie privUeg seines valers Friedrichs II d. d. lVln> 
bürg II acpt. ISIä^ schuu und beuiliguig boir, ao wie noch andere piivilcgien gennnter aet 
ml nnnat aht nnd hrüdor dcaseihen m sie sich auch bcflnden in aeinea be> 
Zoigen : Otto biscbof von ^^inhurg. ilemiaoji probst von Werden , Tlieodr. 
rieh prohsl von Nordhansen. Dejienhard scbolasler von Wirxbnrg. >lari|iiaril königlicher .schrei- 
ber, Walter i iiih^ui i- \ .n \\ u /i i rj . Iii riiiiiiiii ili iil-i b irili iiMiiri^li r . linnJi r llennann Other, 
Tbeubalil niarli^ral v.m \ .liiliuri;. (iiThard gral von l»ietx. Heiarii h von .Schwerin. Ili'rmann 
von Waldciiberg und »ein bruder Heinrich, L.auiberl von Gleichen und sein bnidirr £rii.;t, 11ieo. 
dorich von Honstein und .sein bnider H<-inrirh, Conrad von Wernigerode diete alle gr«fiM} 
.Vnseliu von lii.siingen . Eberhard tnitbsess von Waipufg, CVB*tl^ von Angcnberg» CoiVld ud 
Eberhard von Tann achenken, Deiho von Kabcaabng ud FMedfich «m BienliiMf rBswiioi. 
Heinrich kOcheuiciiter von Rotenburpt. Ego Conradus Metensii eta Lenckfeld.^nt. Walk. 367. 
l-ünii; Kciclisarch. I8.H,'>3. — Mit iahr 122.1. ind. 12 uiul res. 2- 42 
bestätigt aul bitte des prubsleji Thcodericb vuu .Nordbau«en der dortigen stidskirche das eiu. 
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Per.Banui ■ngiitti linqiiurdi olc LnicUitld Ant. Walk. IM. PSnlCMiu Geich, von 
NoHk. lA 

beurkonrfet du« die brüilrr von Cella Star Mariac die gütrr welche «lit- riKer von Nozin sich an- 
befugter weise aiigemasst hultrii vor ihm durch rt cht-i^pntch rr.'^lritleii haben. Zeugen: (Jerhird 
f rar Nun Bristh. Lambert ^rkf von Erfurt. M' min i [ULlict \oii >I<i-«i ii. .Min r( jirad ft von .Al- 
denburg und lleinrirh ih ssi n lirmler »on Kliichi li^in rih, lli iurich von Ccddiz u. s. w. Abachrifl- 
lieh ex or. aus DreMli n Mii lahr 1223 und ind. Ii. 44 
b^MAngl den prabit vod Moringcu alle gAler dea klouen Steingaden naaew de« reicha ia aelMMa 
n ad«» aad beaandaw gegea dea pivbat tob Bailenbacfc ■■ wliiraMn. Naa.Baie.Msn6. — 
naa agA lad. IS. Vcr^« bete S6 lali im. 4i 
beaihaadrt daas flir dl« ItlMtntriider in AV.iMüaüsfn vor ihm der rcchissprnch crfian^it iat, daai 

mf deren sülern und in i!i r i, il, Min s k^ i.ti rs zn ihr< rn n.ieliOiril ki ine hurg l iiit i'.erdcn 
dürfe. Zcii^rn: Conrad \<iii .S|>i irr lllllli^Ul^^^■r ranzler. Kckbirl bijcbnl m^ii lUiiiherg. 

Ili-miann markpral' vcn Hadi ti, Th< nhald inarkgrar von Hohenburg, (iebliard landgraf von Leuch- 
(enber;; und dctüftt bruder Theobald, Geriurd graf voo Diel«) Ebcriiaid van Ebentcin, Eber- 
hard \nn Sluibcrdi» AbmIbi aondMll Tga iMliagc« n. a. w. Mob. Boie. SOsin.- -> Bla* 
mit ind. IS. dS 
seist den « la b i a e hof Tim BiiaBi wieder Ia den bcaili der ibm rm dea bfirsem, die ihm sogar dea 
eintritt verweisen hatten, entzogenen regalien« .\rehivalnotiz In Be.'.mi;Mn. 47 
apvdNVoruia- nimmt das von »einen vorfahren crbatile nnnnenklnster Marienberg l»ei I!n|i|i.trcl niil allem v,3^ an 
tie»llzungCD Sachen und personen iSi/n _i imrl In sciin n In sundi rn ürhuiz. und bc^läd^t lii nor 1- 
ben »eine näher bc.5chriebene dotiriuig. Zcu;;cii; die erzbb. Sifrid von Main* nnd Kn;;ell.< r t von 
Güln. Conrad bischof von Mets IrabWlriirhrr hofcanzler, Thenderich bischof von Wirzburii;. Ileiii- 
fich biMbof von Wonne« UenBaaa auilt^af voa Baden, Theobald oMricgraf von Hobenbwsi 
Gathard gnf vaa IMela, Siaaeo (laf voa 8a«ibnck, Antäte voa Jastiasea ■ataftell, Waner 
tmchicaa voa Botei4» Coond aahcak voaCUaceabeis. E|» Qiaradna de. Oöalher Cad. Btene- 
Nos. t.l4r 48 
gicbl den Icuten von Wimiifen wegen den von ihnen geicisii len dicnsli-ii aii5 seiner und des kai- 
sors si ines \,iiers x,iin< den wald Wollenberg zu eigen, iure illo quod vulgariler dicilur alge- 
iiu ine. Zeim^ n: die ersbb. von .Mainz und Cöln. Conrad bUchof von .Metz und Speier kaiser- 
licher holran/li r, Kiidolf pfalzgraf von Tübingen, Dieterich markgrafvnn Hohenberg, die grafen 
Gerhard M>n Dlet/, Huppo von Hennenbcrg, llartmaiin von Wirtenberg und llarlmann vea DB- 
lii^, dann Waiaher tavcbeeaa tob Boland, Wolfram von Stein. Ltais Reichaarebiv 14^64S. 
Pittorins Anoonit S.M» fim. md afef^. — Mit lahr t«9S nnd taid. IS. 4* 
bestellt den schultbei^s und die börper von Bern zu .schirnirrn dr< klo.ficrs Intcriaken. hrsnnders 
gegen Wallers von Ej.clnnbach atisprüclii- auf dif kirthe zu (isteig. Sol. Wochculil. 1h27 
s. 154. SO 
erklart alle beamtc des iionnenklosters Hohenburg wo sie auch wohnen frei von Steuer und bode, 
wie »ic du schon lU seiner vorfahren zeilefl waren. Wnrdlwein Nova Sobs. lZfltH WO daa 
.datam nach dem ielst in StraMbtirg beiadlichea or. U kal. auftU lieiaiea aollte. 61 
Biamit aar bitia daa peahalea Weilar das von -weiiaBd henn« Wolf aad seiaer «aaiaUiB Vda gaatfr. 
lata Ueater AHarfwIHigaB te SchwaRwaid mit personen nnd sachen in seinen liönif liehen aehalSt 
and verleiht danaaelben daa patronatrecht zu Nnssbach, das hn.<ipiul St. Jacob und Jobann an 
l'rluf. und das ho.ipilai Simon und Judas. Zeu!;<ii: E i r/li \ m i -.lu, f. luschof von .^piier 
caiizlcr, II. markgraf von Raden. U. pfalzgraf von Tübingen, 11. von iNiffc, der graf von Dieta. 
Hugo Ann. Prem. 2,279. - Mit iahr 1221 und ind. 12. Oer aaehJblgar dea U«r MMh ganaBMaa 
bi»chofs Conrad von Speier folgte am 27 mirz dicMS iaiin. U 
voraichict zu gunstcn de* idoiteri Keaipteo auf die von aaiaaa wcAlattn oad ihm iaiolbat bia** 
her inne gehabte vogtei, wörtlich wie Friedrich II am 18 aepl. 1S18, doeh mit wcglaaaBB( des 
dbit wegea der miasc gesagten. Zeugen: SiMd Maehof vaa Angabarg, Hatawieh biachoi von 
Worms , Baiaikh kaiaeilioher bolyrelhoaotar, Geihaad paT vaa Dirts a. a. w. Ha^ Balc. 
M..vn. 63 ' 

benachrichii^t die .irhnithei.sien und bürger (d. h. die si.-iiliraibe) vuii Uebcriingen und Ravensburg, 
iIhsi er die dortigen hinter de» klosters Wei^S4'nau (Augia) in ObcrSchwaben voo ieder Steuer 
b< fri it wissen wolle. .Vbschriftlich von Stalin. 54 
UoAag um die mitte des sui. Hachlbolcn des kaiaon borichten aber desaen vorb 
Ood. CoL 
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FTankiavort uiinaK >bt «nd MMvcsi von AnlUbug, welche ütk bei ihm Aber ge w il M hitiglieitei des giutcn W«r> 
aer tm BaMmbctg betdhwwt hAm, im winm hcMalani MhMi. W«iMit1Iriikk3^««lr. H 
StttttmmahitM MiMt vtlm nit ciowilUgDiis iei Anten dem gMhB QtllMli VM Oddm 
drtt coli ir«MeB deneo Ttlnr Otto und «r veoi reiche (rtii^en von Arnteim iMdi tMUk m 

vrrli _Tn Zni^' ii: ilir cizfib. SilViil vnii Miiox, Engelhrrt von f'öln iin l Tlu'oderich von Trii^r, 
die husciiiiti- Theudtritli von Wirzturg. Sifrid von Aiipsburg und lli-mnch von Wurms, darin 
Ilcnirich altt vcjii l'rüm, Ludwig licriui; von Itaicrn Diid pfalz^raf am Uhi'iii, Lnd"u' laiidsraf 
von Thüria^en, llennann mark;(rar von Baden, die gr«lea Uerhard voa DicU, Uitgcr von 
KatZPDclIcnbogrn , Hermann von Waldenburg, licinridl WOi Robert von NasMU, Heinrich von 
Sein und Adoil trank Marit, Udarieh vm Mnioye u. t. «. Aus Bedinghefen hh in Mtachaa 
10^ LMamblet Oriih. «44. W 
(il Mllcmpni curia) beurkundet dais vor ihm tut »nfttge de« biMhofs Heinrich von WoijM der 
rcchtssprucb er^anxen sei: dass wer (in Worms) Silber verkaufen will es cor münze brin* 
gen müsse, und <•< nicht auf messen oder sonst wohin bringen diirfc, hei straft' des Verluste» 
wenn er es der »ladt bringt, es sei denn daas er auf reisen ^hc. Zeugen: die erabb. von 
füln und Trier, der bischnf von Au^bur;;, der er«'jlhlte von Speirr, die äbtc von Kuld Her»- 
feld und WciJMnburg, der horMg von Baienii der Landgraf von Tli&fiiigeo, der gnf von Diels. 
SchaiiMt Hl«. Woim. 117 ml Moo. 8«Hb 4,100. — BuMo mit ie» khr m*. AIIoId in dem 
Wenuser-MplaibaehtM. per^ d» dm 1400) m OanuMtAt IM die wk. swufawJ ait den ialv 
1tt4 cöiRMeliriebcfi. Auch peraea die BeuRen hierher; nimentlidi IM «• h«gr*ilieh da» dw 
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bist'hof Bernji r m m S]!i ier irlzt Bi)ch blos als rr^.ilillcr crichcinl 
dem hofcanzli r ( oiirad gefolgt war. An«. Sjiir. aj> Itahin' r 15m. 
MoftA!; n ie die folgenden arknndcn ergeben. 

(in curia sollempni) bnorkundel den vor ihm anf »frai;« des erzbiscbofs von Salzburg ernan^-euen 
rcchtsspruch, dass kein liiiiilcahuii idti tonst iemaud den leulen irgend eines die bi nuizung 
der königUchen und öOteUoken it w is n , so fem sin darauf ihre hanfnsnnawaaim eiahenchalTen 
md ihre handelschaft treiben wollen, unlenagon dBrfe. Oagnwlittig: die ertbh. tcb Cäln uoi 

Maini, die bischüfe von Metz Regensburg Passan Preisingen und Aagebnrg, die hWMCa VOR 
Baiem und Uestreich. Kurz Oestrcich unter Oltocar 2.213. Non. Oeim. 4.S09. 98 
( — ) beurkundet einen Nur ihm rr^,-.i.i;f'iicii rci hi5>fii ucIj . wiillirtfi liero erzbisehof ElH-rlurJ mjii 
Salzburg die berr-^chalt W iudiscb Matrei. welchi- graf Bertold von Uraisbach ange^prudteii hatte, 
locrkanot wird. Zeugen wie TOfher nur dass der crzb. von Trier statt des von Kleina genannt 
ist. (IUe<Hiay«n) Nachr. von Jnv. 364 eztr. Heiller in Chnels NotizonbiatC 40 
■riansell (später AUonaell) mhubI n^aMrigsn besiisungan und lenlen in sei» 
«riauhl deoaelbea leichslehnhara gBlar m «werben. Ze^aa: dl« «nhk 
deiich von Trier «ad* Engdbeit von Cöln, bisehef 8MM voa Augsbur? n. s. w. Ludwig 
von Baiem. Cimrad bursi^rv'' ^n Niinilcrp. Ilennanu deuischordfu-ni.l'.trr o.a. W. ScMogoi 
de fella Veten .Vi. Kn.iutli llist. miu .Mlinxell '^M- .Schultcs DirecJ. 2,j'J0, 60 
bezeugt den kluitern .Stanigaden und liailenbucli M-in mi.vsl.JIcii nl" i die .Tntn.issntiscn welche sie 
sich sowohl in ihren als in des reich« wildem ertaubt haben, indem sie solche aosrultcten. in 
ackerlaod verwandellcn und mit hiusern besetzten, wie auch ein gleiches von seinem getreuen 
G. von Coraog gcechehent indem «r sie beaachiscMgt daa» er den bisehof voa Angtburg beaaf- 
Mgt habe dweh den piabM voa Hoiiagan dioac aahaWjglWB aalagea wieder acii tO i s a la l ai wa . 
Hon. Bote 6.514. — Vergl. beim 18 oct. 1323. Ol 
lievrknDdct einen vergleich muchen Conrad von Reichcnher^ md Conrad von SmideveH auf der 
einen, und den denl.sc!ii>nIi ii'tiriMli m .nif d. r .indem si ilc. in In tiriT d^ r bürg Werneck, welche 
Bodo von Kabenspur;; nnl kiiniglicher gcnehmigiiDg ilicsen peschcnkt liatle, wihrend iene an- 
spräche daran erhoben, and die barg nun auch gegen abirctung anderer bcsitzongen behalten. 
Zeugen: £ckbcrt biacliof von Bamberg, Arnold probat und Ootfiid ardiidiacon canoaiker voa 
Winluig, Hii^rd reichsnolar, INpoId auffkgiaf voa Vohbarg, Gerhard graf von Dieu, Ra* 
pcrt graf voa Gauel uad seia biadcr Ladwlg a. a. w. Voa. Baie. 31^5I<. LOaig Rekhaatch. 
17,046 ibereetang. — Mit iahr 11SS and iad. 1% «lorils will der iabresbexeichnung deshalh 
den vurxng geben weil bi'^cbof Otto von Wirzburg. der im nov. ]223 starb, noch als Kbead 
erwähnt wird. .MUin damals w.ir lleinrirh in Nordhausen. Pas datum ist auch noch darin 
zneifelhaft da^>> zwischen iiii augusti ilujv 3u«.;;efallen ist, ob nun k.ii non., oder id. 6t 
£inaag mit künig Johann von Jerusalem der dasials von einer zum heiligen Jacob 
«alUUM. naabdini «r «iali arii der toekor daa Utalp vaa Leaa 
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xufAckkelvt«. Sie wcnten von enb. Eagalbcrt und der guocn lUdt mit grosten ehren und 
frentai «Bpfiiitgeii. Hier wird sich kibtlg Hoinrioh tmA mit dem cardinalbischof Conrad von 
PWi* ymtiigi iMbao» 4ni dir ftlM mv btMftug dn knuttiqBi Mick DeulicUuid gatefcfcfct 
krtte, md d«r ma nlt iMlt Saeksn m§. 6«d. C^I. 

b«slfttigt dem klostcr Rambeck deo bcsitx de« gutes /u I,». welches ils^sclbe (.-o^in hins.\h<> rinrs 
gutes zu Puste<iiic vom klosicr Corvoi eingelau!>ciit U,\l SiiIhtu (ii 5cb. \oi> W'vfü'. 2,22*?. (i3 
*|>adIlMriir-| Ih.1i.Ihii ".ilircml er zu 11( rviir«! ist und ^eitten marsch nach der Elbe richtet, ,iiif vi r.inla5suiig <lcs 
eriit>i«(hi>l9 ED£elb«rt voo Culu die edle frau Sophia eheliche l'rau dKii grafcii Otto vuii Ra- 
veiisburg mit der graftduft Eai$g«u mit j;eDannlcn hüfcn zullen und münticn und mit allen 
IdMn w«kka der feniiinle gnf Otto von ihm and im raich tnig. Gegenwittig wai«ii: £a* 
' ealkeK «nfeiaclwf m Goto, benag Walm (tos LtaAiii^ uid Hatorieh de n aeotoi, Gmbafd 
■nm Wuiemberg, OeAerd graf yoo Dietz, Adolf gnfvoa AHena, Gotfirid grarTon Anuborg, 
Üanttan vogl voa Cöln n. ■. w. Kindlinger MSnst Beitr. 3,158. Niesert B«itr. 2*.I10. 64 
lloflag zu liarüc-wik iiiirdlich vuii Lünrburg um iiiicbaoli.s. zum Vollzug des am 4 iuli <l i we- 
gen lo«las$iiDg des durch gral' Heinrich von Schweriii zu DanDeiiberg gefangen gehaltenen k<i- 
oigs Waldemar voo Dänemark abgeschlossenen vertrage. Vergl. bei den Rcichssacheu. Alter 
. di« Dänen , an deren spitze miterdesscn graf Albert voo OrlamüDde getreten irar , wcigcr* 
len sich den vertrag zu criölleB. König Heinrich kehrt daher wieder zof toll , nachdeai er 
■Mk kis Blekode (auf den linken uTer der Elbe lOdlick tm Bokaenbwg) wt «oiBem lieora 
vorgertckt war. Einige munaie spilcr trug dann praf Heinrieli einen groMen sieg dsvon «ad 

lirilini auch den pr.ifrii Mtiert ser,.n:;rii. Il^itlricM^ ri- \ irii|i>. ralcris filiil.'- riiriam Bardcwich 
habuK pru regni utuolas et iiiii\iiiii |irij lilicratiuLe ri .:i:; I i.iniiriiin. aJiluctu ^ctUlIl CulonieilSC 
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■alt groti-ui bcre des andern iarcs to seine .MirhelU uiisscii na des kuuiii^c» \.^nj;niMe to 
'ic, daniien vorcn sc to Blekede. Gri'Ve .VIbrccht van L^ucnburch undo de Denen lagen 
*a ■■ andeikalf de* Elve Bit encBM groloo Itere. Hat gediogcde no voigiag niclil, wände d« 
kontog vuU do Danen hiakan ara lovade. D«a kaida da kafÄig Hdarie weder. CkimkLonak. 

ap. Eccaid 1,1403. Veigi. Ood. Col., Hiat. Impp. ap. üfenckiui 3,122. 
ap. Blekede (in casiris) niauni das klosler Pölde in seinen besondern itchulz, bcsutigl dcm.«clbrn seine bcflitaan- 

gen, und erlaubt ibiu reichslehnbare güter zu erwerben. Z< ui;"ii Jn irf.\)\i. Enitclbert von 
C'öln, Thiedcrich von Trier und Gerhard von Bremen, die tiiscliulc Ln;;clliard von Naumburg. 
Eckhard vun Merseburg, Coiu-ad von llildoaboim , Friedrich von ilalberstadt und Thooderich 
von .Münster, Engelbort erwählter von Usuabrück, Ludwig Landgraf von Thüringen , Walram 
hersag von Limburg, die gral'en Gerhard von Dieb« lleinricfa von l.auirrber;; , Hermann von 
Vaitabwgi Uaidanrick dessen bmder, lla«riab vaa Sainrarin und Velrad von Tanaeabarg, dann 
Berakard von Betsunar, Oomellii tnckseas voo Wotreabültcl , Eborhstd tmekseaa von WaU 
i piir„' (Viiir.nt .Lrlienk von Wintersletten, Kriinlrii h i iniTiiri r \mi lüonhurg, Dielho von Ra- 
I ven.5auiv: l.i ucki'eld Aul. Poeld. 44. Ilu;;ii .Vnii. l'ren>. 2,;H7. — lieide zum 25 sejit., allein 
ein cliartiil M.ri l'nlile /u llinn x r r li.it il.is ilütiini welchem ich folge. Mit iahr 1224 und ind. 13. 64 
Fraukenfurt ninunt das kluslvr Gandersheim bei ;;ele;^eulicit der inveslitur der äbiissin Berta in seinen Schulz, 
nnd verzichtet zu gunslcn desselben auf »ein recht aji dem tiiubiliarnachlas.« der ählis^innen. 
Zeigen: Ei^kctl arab. von Cöln» INfold nsarkgraf von Uoheokwg, Gerliard graf von Dicia, 
Hartrad ma HeraAeiB «. a. w. Lirig ReMaarekiT 11,884 mU iakr 1«8 md Ind. 13. H*' 
renberg Hiat Gasd. 160 mit iahr inS und lad. 7. — Da das iahr 1228 iedcnfalls anricktig ist, 
so folge ich der ind. 13 welche sich auch in einer abschrift von 1549 zu Wolfenbüttel findet. 66 
Tnlliun Z u .•. u iji nie iik «1 1, f( mit KcniL; l.inlui^ Von Frankreich auf der reu li-_r,iii/r /«is<lien Ttiul 
und \ aucuulcurs. DiMiiinus cjiriliiMlt.'i Üunradu.s a Roma regressiis et per iiii|>rriiim Allcmanic 
coostitulus Icgatus . . . Tullnm venil in <iFlaM« .sancli Maruni (no\. \S) cum Colonicnsj et Mii- 
gootinemi arcJiiepiscopis et can im|ierataris Glio lege Ileinrico et msiortbus Alemanie. Rex 
quaque Ftande Ladoviona tun ano «onsilio fuit in aodaa conEalo afvd caalram Valli^-Culoris. 
Et ae^aaMi dia ntmaqna ngü aamiliatoces in «noin aoamnianMa oongraam collo^wnni ad 
iavieeu habaenint Alberie. 514. — Ftaiiltraiehs aksieht war ein bOndaiis mit Deotickland a« 
Stande zu brinsen, um dadurch eine stütze gegen l!n.ij;1anil /.u !;cwinncn. .Mlein crzbischof 
Engelbert Mm l<iln >oretlelti: dies, nie denn überhau|>t die deiiUilK ii iiiederlander iniiner mehr 
sicli I.iil;I.i[iiI nrijlrii, mit dein aii' ilurtfi h.indel en;e verliunilrn waren, als zu FrOnknicb. 
Vergl. den behebt des biscltofs von Carüsic vunt feb. 122ä bei den reichssachen. 

mit alla* anga. 
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liurif(i'ii ;;ulcru in »einen kuniglichrn Ccholz, bcsUligt dini l>lü^(er J^iss o fn i sei von loder 
welllichcn gen,!]!, da« die dem reieh lustchondc vog(('i nicht «ciicr als in die dritte band 
dfirlit iUiMüraggtt werden, d&M der.nMatTogt auf den klMlenluricrn kein weiteres tedu win* 
ifNclMa kal« ab iilrlidi von iedton lMWiii «loen deur atae bmoe wd eiBm Mchter htfm, 
geutMU im nüMhen ihm abt IM ao enrtUca, ebca m den vtgl wekhev naneaa dea 
nin ihre beiitmnBen ichirm^ n. a. w. Zengen : die enkb. Sifrid tm Blnini , Theoderidi Ton 
Tni r iinil (ii rliard s'tit WisMi/, die bischüfV Ri rinlil \„n Stra^sburg, Berinj^er \on Spcier. IIusu 
Villi Liiuich. Johann vun Mi lz, (lotfrid vun kanieriU und Otto von Toul , dann IIm!;o a1>t von 
Murbach. Ilt inriLh In tz■>^ mjii l!r.»li,>ii' Iii mrith ili sscn siihn, Maihau'^ herzog \uu Lulhriii^en, 
^Valranl herzog von Limburg, Dipald niarivgrai' von Vokburg, die grafrii Heinrich von Bar, 
Ilugti von Vaudcmonl, (ierhard von Dietz, Simon vM Saatbfflckt Friedrich von Lciniiigeo und 
Ueiarieh von Zwcikrück, endlich Gerlack vm llüdiii|«a «. s. w. Minew Off, 1,381. Vt 
benrkudet da** nit etttwilligang dea «nUachoft Ekgelbett ve« Cöh «ad acinea nlin Ober daa 
leben welches .seine vorfahr«*n von der kirche Winburg» Inigcn and auch er aelb.it tragen soll, 
zwijcbcn ihm und dieser kirche auf genannte bcideraeiligc Schiedsrichter compromitlirl worden 
i»t (namentlich s« ili n-> des köiii^s auf I). iitarl>gral' von Hohenburg. 0. sraf vun Ii { i/ K. triirli- 
9CSS von Walbur«; und ( . »chcnk vun C'lingenberg), dus dM üdiiedsgericbl zu Frankfurt gu- 
hallen, und tlx^ der zcitpnnct wann in der octave iw dfeik n n lg »fd«tei n Uln baMiaiMU wer- 
den Mlle. Uoo. BoiB. 30*,12». — Mit ind. 13. 68 
jbenrbiiadet «nlar waician badkcaacan anf «etat «ad des pnbiwJiors Engelbert voaCUu Ullen daa 
^lifticapUel SU Waid« di» oiMoerin^s der in datlifca pfanci fiitegeiw« cäpaflA tm. Badk an- 
gelassen h«t, dan iiin«licb daselbst keiao pfammtlicbra flmelionen MBgefibt weiden «. s. w. 
I Zeugen; E. erzb. von Cöln, B. bischuf »oii Slras^ium. I). niarksraf llohenbun:. (j. ^raf Hinz, 
t A. marscliall von JuMingeii, K. irui h>e.sji v.m Walpurch, M. »ehrciber, C. »cbreibcr vun Bop- 
pard. II. von .Scbarfenlierg . F. \ Taune. Aas Badivglwvaaa ha. tat NAneheo 72, U&. Gelen 
! de Lngelb. 107 ektr. Laconibict Irkb. Oft 
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Ba«ilce niarht dem kloster Lilad (südwestlich von Basel) eine sdiBakiag. BonudiBi Fun Luc<'ll. 104 extr. 70 
af«dBeniain l»eui4uBd«tf dass \at ihaa folgende reehtssprüche «agaoien «lad: das* er die frav Cleaianiia w«l- 
land hcrzogin ron Zahringe» ans der gcfangenschaft fai «elcher sie gehalten wird entlaaien 

solle, und dasü er die genannte Trau dementia in den besitz setzen solle der borg Rurgdorf und 
aller guter welche weiland herzog Bertold vou Zähringen ihr zum witlum angebt ieücn hat. oder 
statt derselben CkniLiilia lUieii vaur ."»trfan gral r>ur;;mid als Miniiuiid. /,eu!;<ii: ilie 

erzbb. Engelbert mmi ( öln. lielricnü von Trier und derbard vun Uisauz. die bi»chulc .Sifrid von 
Augsbnrg, Wilh> Im \4>ii Lausanne tind Heinrich von Basel, die grafen NVilhelm von Genf und 
Eodolf von Uabsbuis, dann Coaind schenk von Scbiitf, Eberhard irackacss vgn Walbw^ Chif- 
flet Lettre lemhaiM Beatrix lt& Schlpija Uat Zar. JM- M«K 8eLWoclM!BU.lM»a.««». 91 
bcnrknndet wie «nf Ui^a daa Ubald T«n Baftfanant ibnr seine vasallen und laute in den Hans- 
bnrger fhSlem, wekbe anr eigne band unter sich «ini;:iiiij:en gemacht hatten, vor ihm der 
ri c Ii t j s|i rnch erg.ingi-n sei. dass solche \a>.al!ui unJ Ii ini nlu.. /iisdinnio! - Ii ■ I.ihald und 
ohne den willen des reichs keine einnngen vi'rürdnun::i'ii nbi reiiikiiullc und iii ui ruu^t n marheu 
konnten: in desscu folge er denn alles dirgleirbcn wessen sich die genannten unterfangen ha- 
ben, zumal aber die mit gclöbniss gemachten einungeu , gänzlich widcrrult. Mit scugen meist 
wie vorher, ausserdem noch: Hugo abt von Murbacli, .Stefan graf von Burgund, Gerhard gnf 
vom IMett} Couad burggraf van Nücnherf. SchöpOin Als. difl. 1,3^ Mon. Gem. 4.Vy4. n 
ibcsUtigt den Peter deean und dem Pohaar archidiaeon an der hauplkirche au Toni eingerückte 
j prixile^lcn der römischi ii köiii^r Arnulf und lleinricb. Milzeugen. Benolt Mi-l. de Tmil .U. 7:1 

iiimuil da* klosler Ruper?lj( r: in seim n >thui/. uinl \er.>iprichl die vom prob-.! und deu brudi rii Ihm 

übertragi ne kasi\o^ti i nicht zu veraiisserii. Snl. \\ ncliinlil. l-j-^ s. il". 74 
ap. Turc^unij nimmt auf ansuchen des al>ic> (iuidu von Cappel dAsicnigc was dessen kiostcr in Zürich luid des- 
I sen gebiet besiui, be.Mnidi rs das hau« bei dar bricha» in aeinen' adnua« und hebeit es voa ah- 
I gaben. Hit aangan. Scbw. Archiv l^W exl*. 95 
.... |thot auf bitte des biseboftOU» vun Ten! und aeinea capilela naeh dem rechtaapracb der l&rsten und 
edeln den grafcn von Bar und den edeln mann Friedrich de Breisscio in die reichsicht, weil 
^ie auf klaue des genannten bischofs wegen den gegen die kirche von Toul .iH«2( übtnii gewall- 
• (li.ileii v.irselailrn iiuhi erschienen sind, ßenoit lli>.t lir T hiI IJ ir, 
lilme JHofug oder »praclic in der urk. von 4 dcc v. L auf den Li lau. in aussiebt geuoinnien. liier wurde 
Ohar die TcnnWung daa rndi nicht AnJaehnühngen königa tmlaihandeli. 
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htU» «ei*« hlude im afiel. Difcgen kam der lierMig VM Baicra mit i 
- Bodi ISOOO narfc n acwer nicbte der toditer 4cs ktaigi von ~ ' 

schon 30000 mark b<'s(inimi l>a(ic. Aber der iuDge Beiarkk mvBtt aio sieht I 
den bcrirlit <lrs biKhufs von Carlislo vom feb. MSS bcl dCB niciinaclMIk 
genehmigt « s diix <tc r alt ;u Od iih(-iiii die ciillw icr wrälliag* MI EldwAog •> iwMf kauern 
ührr^rben bat. Or. in Carisrnh nach Mooc. 77 
bestätig;! auf bitte tojcelbcrls erxbi»choAi VMI CSIm Ulid mit drrii rath drr anwesenden reirh»fürMen 
4er i(irdtB wul aiadt Cüln 4a$ ctagcfflcllle frivilcg Hciuricl» VI d. d. Worms 38 luai 1193» 
der kmf An duT miHft and mllftcilieU der bürger belr. Ze^gnir die 
Eacelbert vw CSta nrf llwederidl vm Tite, «tte teehAfe SilUd von A«citais vad 
Oemtd von FVetolngeD, die iMe Beinneli ton Kerpen wid Albert ven Ehrangen. die domprnliale 
Wildrhr.iinl von IliMofi lui fiinrad von S|ioi( r, Ciinrad von Danne pr l'^f vmi Si [ ririids 
lU.Sj.iiir, Hritirii h il. !ii|u( i ~t \iiti (.'i>i>!4an/. kaiM rlicbcr hof|>ri>thnnoiar. .Mai<|<ijird buluolar, 
LudvM^ Ih T/'ig Min Itai' ri< . lirrniann niarli.eraf von Bailen. (iirbard graf vm Diellt Gerlacb 
von Büdingi ii u. *. w. J„ifombl< t Irkb. 2.61. — Mit iahr 1224, ind. 13. 78 
bestätigt die Schenkung «eiche Lcuthold von Sunni«>vald dem Ocutschnrdeu mit dem patronat und 
der vogtei a«, Sunnitwald und dea bergea Nidiingea und Arne gemacht hak Siaataarchiv an 
■«m Mch Zerrleder. t* 
bestMgt den gralMbrfidem an Denkciidorf einige von .\. von Calw denselben ^e^rhenkce ^üier xu 
Walheink Zeugen : der btüchof von Cöln, der hersog von Baiera, der gral' von Dieiz u. s. w. 
.Schi^dlin Bdlv. lur Gcaeh. vtm Wirt S,UO. 80 
tisiern. 

bearkoodet die vor ihm auf trage des et wiUtear Heinrich von Brisen ctgangencD r nah laapr Sehe: 
daw iedcr übst oder biacbof einem w ce mun idrten «ein leim tob ndittm^fm Tena^en oder 
verenihailen nlge , ae wie daii der hiadiof alle ve*|lliiduigui lahanfeiieihii^gen oder ander-- 
weile veiinaierangca von |iiMef> de» hialhiiiM Brixenf weMM ohae geadMgmv nd hcJttim- 
mmy de» rciehs nnd des demeapttels vorsenemam worden, widerrailm kSnne and solle. Hör- 



u,:,\i- (m -i-li \nii Tirol I.27r<. Mnii. (Ii rn 
»Icltiirt : a|iiic| Liiiuam besserli- ii !i iiutli 
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bestätigt dt'in kloflcr Utlerber^ das beschrankte beliolxigung»- und wcideri'rhl in den Wäldern Wald- 
mark nod BiMid. Zengen: Tkeoderich erzb. von Trier. Hermann ernähller von Wimbiirg, Ma- 
thina heaiag im Loihnagea, Marqnard kunlgUcher bofiiotar, Heinrich von Ulm, Ueinrkh von 
Kiichfcor am CoUoni. Würdtwdn Rhm. PaL I^TT. — Mit iahr lUS vnd ind. tS. Heimann war 

am 23 feb. d. i. zum bi^cbof ern ähll worden. -^'^ 
beMMi);l dem klu.Mcr Schüiithal dai «ut Uii'ringen welches es von Heinrich \<ni l.,iii;;riilii uitd 

defitcn ehel'rau Sophia crkaull Zi nsen: lin^elberl erzb. von ( "In. (trrbani int \<<ii Dirtz, 

Gerlacb von Bädingen, Alberl \on Ai\elt, Conrad von Wcinsbcrg u. s. w. Ueurgii Utt'cnh. Ne. 

benal. MMM. — Mit iahr im «d ind. 18. 88 
IHingalen. 

wikiadHit aHen reichagebeBen daaa er ita kloater SdeftcnhciR mit allen desieii gilera in den 

reicha besonders scbatt (^nonuiien babe, und verordnet dass dieses auf xcinem erbgul gegründete 
klo5ier über sich nnd seine güler keinen andern »U vogt <'rkeniie .il« ihn »elbst. Hansselmann 
L;ind.-«b<)h. I.:i'15. S4 
nimmt auf bitte de.t abtes .Martin das klo«ter der ■Sehulli-ri und Irlander /.um heili;;rn Egidius zu .Nuru- 
berj( nebst der zugehörigen kirche in .Mtenfuit mit .allen dessen genannten bexiUnngen in seinen 
brsondcrn scbuu, dergestalt dass nur äcboUen und Iriaader dort « ohnen und ewige freiheit ha- 
ben sollen, mit noch nehmea enden W|ga w t i |a o gcn. Zenge«: Beg eUert enb> tmt CSta, Uehi- 
rich hiaehof von EichaOdl, Lndwig hmnög m tüüum, Ott» herns von HeMi, DiehaM narfc- 
graf von Hoheahnrg, Coarad liarKitraf von Nifmberg, Oerhard graf von Oieiz. Heinrich graf von 
Ortenberg, lliltibrand niarschall mhi Rehbir:. (■.iirad >chenk von ^^ inh i .ti ilen. (Wölckern) 
HiM. >or. 60. .SchüU Corpuj 4..'i3. F.-ili ki iiMein Aiii. .Nurd^. 4.4.'». H.ilJ^M l^^l.llll< Landcsh. 1,393. 
Usierni.iUM L(i. liumb. 117. Mim. liuic. 31*.51!i. .^nilen Beschr. di r cip. jlu Vlienl'. 'i^. s.'i 
bcalAligt dtni Ücliotteoklo.ster zu Kegrnsburg seine brsilzungen. (ieineiner Chron. 1.312 oxtr. HS 
■a kloster Neuwerk zu tioslar in seinen schütz, und ge.'itaitet ihnen nach deni Vorbild sei- 
ner vodahrea, daaa die dortigen amaaen aber ihre gfiler keinen andern vogt haben aoiien, ala 
daa aie aick van nicbe «elhM «rhilKo. Velgar « er. — Blee Büt fad. IS. m 
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bcvrkuadet di« ichiedwUlMcriiclM) enticheidui^ d« alieitw : 

«iMB, und dar Itliche WinlMn^i aaf ia aadeta Mite, MteHlSck« betr^ bakannt I 
. der kifsbe Whsbargt u lelin.ni tragest iw Mdieiii HeWemD idH de« dorf T 
illem ta^ör, die vogleieB Slephe und Siclieralaaeii nehit dem dorf KSalgtluifkii, 

aus brsoiidrrcr gunüt dir vogU-i Frickfnhanwn, indrn» < r ziuUiich .illi- mdf rii noch $on»t ange- 
»procIietK'D fiütfT fiir sich und ^t-mr nachfolpiT dor :;i ti,iiHi(i ii kircti<- /u (riicm bfsilie zuer- 
kennt. Zougon: Engi llii rt < rzl>. mhi ( n|n. En^rlharil biichi.f Min Nauinliuri;. Orto h< rinj von 
Meran, Boppo gral' von llenneltfr;, Dicjtold mark^raf vuik ilohciiburs , Gi-rhard uraf von Dictz, 
Ceorad graf von /olh-m. Friedrich von Trah<?udjl(gOII dann dir dionstmannen Ulrich 

Ten Hiueiibetg, Eberiiird trachieM ven W«^i| n. a. w. Von dem enkiachof deea Mecbof 
wd den hmtg wiAetlegett Itger 6ttdk. FwnktA ZJM. Hm. Beie. 90*,m. 88 
bewfamdet das» enkieckoF Kn^rlbcrt vnn Pöln den streit über die dioccsanairinzcn zwiM:hen Sifrid 
erzbilchor von Mainz und ( unrad bischor von llildcsheim in liozu^ »rif <Icm irn-.rlt^ drr (iosr 
l>cl<'gcncn ihril vim (ioshr in so vioit vc-rmillrlt habi', dass cin^t» i ili n iIi. .(iliskiicln- da»oll)jl, 
die eine br^ondrrc uprllc des rumisclirn rricbs i»l, mit alkro ziixi lmr in Uoni zustand und der 
la|:c verbleibe, worin »ie vor entslchung de« »(reiten sich befand. /eu;;eD: E. erzb. von Cüln, 
F. biachof von Ualbmtadl, E. biscbof von Nauahmu ■. a. w. Von de« alreiteodra 
nMmiegrtt Heinecciw Aal. Goal, m — DSaH dofäT 
ligie stin^kirchc . welche ich aelbat im iahr 18M «ach geadMi habe, hat die 
giemng ein paar iahrc spater vngtn angeUiclier banfüligkeit niederreiaseB laiaen! 88 
verleitii drin Kn::r llicrt « rw.ilillrn v<.n (>»fi.«linick und de!i»cn nachfolgcrn das gaugerirht in (Mna- 
bnit k Uiurü .Mi lle iJisM n u. ••. w. < > duirli bischöflicher Vits ernannte beamtc z« verschen. 
.Sandhoir 70. .Moser Osnabr. ii. i.iT.i. IK) 
geoelunigt den verkauf von gütcrn in ko.<iibcini seitens des von seinem und de« reich« pflegcr 
(nosler proviiur et re(;ni) Eni;elbcrl erzbi»chof von Cüln hierzo autoriallteil Ueaiwa BoMlcInii 
aa die lurehe de« heilijsca Stephan n Uaina. Hon. Boie. 81slS4. 81 
venprichl anf gebot dca kaiscn aeinae Talen,a«wi* mit aeiaei nibea r«lb «od beeondera nadi der 
anordnans des crzbisrhofs Engelbert von Ci'iln, dein schullhciss und den hriri:rrn qemcinlich 
von Rhcinfciden. weder bejitznn^ien noch einkünfte welche znr herrsch.Hfl Uhi iiileMen gehören 
auf ir^i'iirl eirif «i i-i' .-n m r rn, MnU <Vir be«acliuii_ i [iim ur.ilioi ili r tiur^ und die ver- 
waitang (ref:inn m der sudt niemajiden zu überlratiin al? imii< ih di r rur hrrrscliaft selbM pc- 
hart oder den »ic eern annebinen. Zeugen: die erzbb. Engelbert \an (Hin und Theoderich 
Tan Trier, die biaclwfe von NYoim« und Sfeier, der aarfcgraf von Baden, die frafen von Lei* 
amgen nnd vo> Pieu n. a. w. Uceigoll 4kn. 2,181 «« iadach wtA Ko|p fiaich^geacb. 1,888 
daa datum vii Idas sept aa kaea Jit — Hk iahr UM «ad iad. 18. — Mit 4aBi aaiafeiiaii «»• 
srr erk. siebt eine andere sa Winbarfc den klealer SehSolfcal unter iraiii denselben aeitanga- 
1 V II iii%-i stellte in .schwer zu lösendem wider.üprnth. Vi-rsl. Jäger (ii s Ii \ in Ifeilbronn I,4ä. 91 
ap. Werden nimmt die abtei .Mtenberg nebst allem zugehor in »i'iiieu besoudeni scliulz. und bestätigt ihr die 
aolllteihcit auf dem Khein zu l<ü]>|>ard und NN i rd. Zeugen : Kn:;i'lhi<rt erzb. von Cüln, Her- 
BMan probet von Wrrd, (icrhard graf von Diez . .Arnold von Oiatueuich , (ierliard vtm Sinaig, 
Gctnaad barggiaf von Werden u. s. w. Lacumblet l rkb. 8,88. SS 
vaiteiht Biit aeiaat ralhaa ladi der hiicba nad dea eanonikeni aa Aehea daa recht raataatfahciiaea 
in Sintaig, welchca lihrlieh aedu aelifi efirigt, «ad eina achna van aeiaem valer dertelben 
kirchi' übertrasene hofüt.itte zu .\cheu. Zeusen: Engelbert erzb. von Cüln, Hermann probst 
von \N'erden. .Sibml» ])rob<(l vnn Arhrn. <ierh.ird graf von Dieti, brudcr Itcrtold vun Tannen- 
riide, Johann liiirmr.il v m:i I Iii mn rr i. m Willirlni mi^i \i)n Achen, .Vrmdd von (Üniinenich, 
lierbard von .Sintzi^. ilertwicb kuchennieister. ^luu C<m1. .\q. 1,101. Lacoiublet L rkb. 2,67. 94 
jap> Franken« beurkundet |eaehnigend da$« Otto probat der lUrcbe dea heiligen Servatia« inHaalricht das bisher 
foi'i swiichen ihm and dem dortigicn capüal ancitig gaweaeaa patmaat aa Fleliagen aa daa capitel 

abgetretea hat. Zeuge«: die enbb. SOnt van Mahia uad Eagelbet« vaaGola, Heinrich biacbaf 
von Womu, Otto graf von Teckelaburg, Conrad WlMgraf, Coaiad giaf von EbentciB, Tbeo- 
derich von Hciiisberi; n. s. v. Ans dem Maatricher Chart, sec.' 18 *a Paris I,4S. 9S 
ap. Wimpin. >cbenkt dem klosler .\delberg einen i>i,iii^u> bi i Ileilbronii. Jj^er (iricb. ^ on Hi lliirnnh 1.77 i vlr. 1)6 
• . . . I.Vn dieM'm tai:e wurde bei .Schwelm rr/bisrhof Engelbert von Coli», »eichen tiuU. ( ol. dieser 
gelegenheit pater nostre pairie et decns Theutonie nennt, durch seinen neflfcn Friedrich gra- 
fen von laenbaig meucbleriach getüdtet, weil er den gewaluhätigkciiea welche dieser 

aia lid aataaa ««att. Alle aaUgeaaiaiacha «chriftateUer ga- 
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ienkn dkwr mMhat, bei wdtte di« bisckvf« tm Hiwicr luid OmalMrAck, beide bräder des 
■ieftiHbatheilistwarciu An geHHcMmibwfchlettettar Cwi. Ihkt. in der VittEli' 
f. BOkiMt 9jm k»§. — NoB beenAragia 4ar kiiMr 4m htmg vmi tikn 

mit Aer reichsverweaanp and der plicce seiniw sofenn. Lndewtont dn Brnnrinran tutaUr 

r( Iii inrici in n bu^ tani propHis qiuiii impiTiaIi1jii'< in Ali'iD&tUlia cfGcilur. Chron. I i^p. 
iiiiiiiiii iliis K.nii -.liaii^ W.ilki iiricil in si int ii sthiiU , i'miilirhU doni vogt iinil <lrn bür-irrn vrin (io»- 
lar (l(■^M■u klonli rbrüilcr niil ^^lllll"'>li^■n zu behau N In un l mi- von bürRcrlichi'n l.vsK n frfii m 
Us-ifii. iiuii In (Vi ii iln' brüiiir iiocli besonder» tu (msUr vnn aJler Steuer. Ik-Chmann ex cir. in 
lluuiuvcr. - Itlos tnit ind. II. 97 
Vermihlnnf de» ivnifa mit Margur«(be der loebtcr dos henogs Linpobl von OeitMi«li, und 
Mgleicb mA vamiUmg 4m berMf;« lieinrieh vm Oetbeich alt Agnes der sebiweHer de« 
Infldgralen von TbAringcn. Als «in KedranKe entsteht verlieren viele lentc das leben. Da 
ersbiscbof EiifC^lbrrt von Cöln an seinem lnUegta;;e vurhalto die hie»i^i' vcrsamTnltiii^ demnäclist 
m besuclieu I Vi 1.1 .ip. Uöhnicr 2,3I0(, sn mÜMen wir sie uns lucb di r niiiti !■ - inimats den- 
ken. Die nachricbt seiner cmorduug vcraalaMtc die a«rortife iciitunft seiner uiunler. Il<-inricu« 
rex Roroanomm, Uta» FrideiM iBfaiCafis» dnzit in aiorctn Aliam ducia .\iiurie. Ilrinriciis 
fiUns dnci* AMteia dndt in nsena taioMni lnnef*«il Itaringie. Wnlti in iysa sollempniuio pre 
■mlHlwiltii s p fiMi i peiieiwt apnd W ntsn i s t sii. ni^elbiiini Celeatenti» arcbicpUcopus occi- 
•M sal. dnn. dnslMNesh. ap. Pei l^. Veq^ ausenlcBi Chnrn. Saliah. nnd dasselbe bei 
Hern. AH., dsnn Conr. ScMr. ap. Pes 2.412 nnd Htit linpp. ap. .Mcnckes S,12S. — Darfiber 
(las* dir hochicil im tddcsiahr Engelberts (Uli fand, üiml all' i|U< ll< n cinii;. 
errichtet auf bille des Albert l>i>clii>rs vim Lieflaud eine niArk «Uirch desxrii uaiires histliiim. n.iin- 
lieh durch Liefland Letiieu l.eale und die küstenläiider. und V4-rlc ihl ihm ilii-x s fürsienlhnnt 
mit dem rechte anderer ITirsteti; ftiebi ihm macht ntAnxcn au scldaf;en und eine Stadt zu snln- 
den in Riga und anderwirtsj überläsat seiner trenn sein vecht an metalladem und schätzen die 
dflft (eAmdcn Verden^ nnd gebietet allein dem ftanfan Uschof in allem was sn der künigli- 
«hen gnichlihailteit geböet, gebonan sn sein. Zongen: die enbb. von Trier nnd Sabborg, 
die bischfife von Winbnrg Angtburg B&mberK Passau und Eichstiult, die herzöge von Oe.it- 
rcich Sachsen Baicm und Kimthen. der land!;rar von Thririn>en und viele ungenannte fürslen 
edcin und reichsdirnstiivanneii. I)>>::iel O^l i'. i O.T j i iL iinl. vvii aus eim r l><'siaii|(ung 
Karls IV v<m I3(i0. Ibid. 5,171 mit ind. U au« l inem VKliimi'i von 1619. Londorp Acta publ. 
6,668 und Dumout lV>rp8 dipl. U.lGj mit ind. Vi aus einer Oed. von 1660. Voigt Gesch. von 
PirensMn l,Vt* mit ind. U. Nafienky De diplomate qno Albertns efiseofns Uvoniac de 
<IUgatt et DoapML IBS». S> a. «. — Eina UbnaU fndet sick niigeiids. Ueber die ricliiiglteit 
der dnotdMus luMM «Mh ftüiliilliii^ derkachNit kWg fkiviaito kein zweifnl nwltt sein. M 
etrichtet anf büle des biscboA ttermann von Dorpat eine marfi dnrth dessi-n canzes bislbnn. nnd 
/war durch folgcndi' läii<!i r l\:i imi- NN .ii-.;. ! Svitmlil/ Sni ilr MTilkr Aliimtn ^ iin l Nuriiieuundc, 
und verleiht ihm dieses liir^lenlhum nach dem recht anderer liir.^len : giebt iliia macht niiiiuen 
so schlafen und eine «ladt zu Dorpat un^ an andern ^elcicenen urien zu gninilen ii. 5. w. gans 
wie vorlier. Mit langen ganz wie vorher. Dnmont Corps dipl. 1*,162 bloa mit dem unrichiigcn 
iabr U4S. 99 
arte dnr ndnler des enbischoft Engelbert, oachdom dosarn erwihUer nachMger 
Helnrfeb, der Mer vom künige die reicalicn empfiitg, den lelefanam ncibsl den Mnllgen kfridem 
dem krinige und den fnr^tcii \orst !i sl hatte. Einige tage spater hielt dann dtr pibsdirhe legal 
Conrad c<irdiimlbi'<chor vuii l'urtu in .Mainz ein cuuciliam. auf vclchetn auch der kirchenbaiui 
über die mnrdcr auM^e.sprnchen wurde. Vita Engelb. ap. It ihim r 2..T2I mil an/iehcndsr beSCkNI« 
bnng der ceremonien. Km» ap. lingo 1,466 oder ap. .Maihai um ed. 11. t.^i, 
genehmigt den durch den cardinallcgalcn Conrad biscbof von I'orto und $la Rulina zwischen Otto 
biackof von Ulreebl nnd 6. graf von Goldeni gemachten frieden, nnd übcrgiebt anf bitte dessel- 
ben «aidkmli 4m feiaekaf «a« Ulmcht nmi aainan naekMgcni wm ihren übrigen rsichsleksa die 
vogtei ta SaUand welehe Oerbard riUer von Buchent vom reiebe Mg. und weiche der graf vso 
Geldern nachdem er sie von defluelben erfcanil bat ihm reeignirte. lied« Hisl. tltr. 197. Bon- 
ilaiii I harlerh. 1.3.5«. Bios mil 1226. 100 
gicbt «lern hiscluif Otto von Utrecht s«'iner kirehe nnd seinen narhfolseni auf cwise /i iim «lie Mie- 
tet in Sallaod welche Gerhard rilter von Buchorst vom reicli« iiu:: und dann lirrharJ ^ral von 
Geldern von demselben kanAe tuid ihm frei raiignirte. Heda iüst. lltr. 197. Bondam t^harterb. 

van. Uw Mit dM» idw im m 
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l'ruikenvoril b«siiktij;t dein abi und coiivrnt von Wenlen die vos'eien über dir luiif liiifo l.ndinchnscn Eichoit 
Kordkirrhrn u. s. w. wclelie der gottlose Friedrich weiland graf von Uciibur; (rncbitchof Kn- 
gcUlcru iMntor^ tmi ihrer kirche am tng, und vekk« iuuelbcn durch tmiti^pvttek ab- 
uaA der kircfce keimsesiMclmi wardm. Kicncr IMlr. %Wt. Itt 
llagenowe ntnoit 4m vm teinc« vorfahren prMiftote kloster Kitnigsbrijck in mümo aehalBt «Dl k«Mttigl dem- 
•elben dessen genannte botitiun^en. Schüpflin Als. dipl. I.3.M. 103 
api BUmahe be»täli|;t >lpiii kluNlcr Wriu^arlon sriur brsilzun^rn tind ri'chir, verordne! wcgM 4bB (sAGdl Seiner 
hi>rii;(-ii, dann über dir novalfelder im Allorfi r« u ». w. .Stutt9:irl 104 
Ostcni. 

ap. Briatnani beurkundet wie vor ihm die ibtiuin von Sonneoburg durch r«ckls»pr«cii erlullen habe, dus Otto 
i von Sl. Martin nachdem er von Friedrich II wegen iwltiwtikt yl i i Ht Wirlea» koiM aalche ver- 
fi^iiBg Aher acine aachaa trcAbn konnte, die icnrr kircke am makikeil ganfakea noeklan, «ad 
Tcrordnei dennack daia. alemand das i^onannte gottr«luuis in seinen demielken Ton rocktawagan 

Icili^ tc»orili ni-n ^üiern b< «rliw i n n solle. Iliirniayr \.in Tirnl l'.Utt. 105 

TndoBli Aufrnth.'ill si cbswüclicntlii In r auf lier rci'se zu dem \oii soim iii \.iii r nach Crrmona prlxt- 
tonen hüf während die lorabjiriliii h< ri sl.nllo ilcn ausgani; der passe pesperrl hall> ii urnl ilit'uirh 
die xusaiDmenkuuft \rrhiudern. Imperaior FndcririL<i »ollempnem cariam Cremone imlicii pm 
atain Inperii refbnnando et negotiis sanctc terri>. .\d quem cum mM priuci|K-9 Teninnici pn- 
pcnient, ua eam filio inperatoris rego Heinrico apnd Tridentwa per «ex kokdomadaa comnw' 
taatnr, non valenua imgrcdi propter vebellloBeni Veroaenabun, qal dana Veranonfaun Mac 
optinnernnt. Ouidam anlem principe^ de Saxonia alia via per .\nstriam stmt ad impcratorem 
ingressi. Res antem a Tridenlo, nun viao iinperalorc, eaj|i principibus in Alemanniam inaote 
rcM riiiur, (n quorwi fiacnia TrideaMni cnilaa oanall iaaaadio «aacrenaiaf. Oad. CoL A^a» 
lichi's bei Kic. .Sans. 

beurkundet dass er sich mit seinem freund nnd bmder Ludwig könig von Frankreich dahin verbün- 
det habe, da-u er die leuie ana dcaaen raick, weicko dem k&ti$ nngckoraaai sind, welche sich 
gcfen Ika enpOren , welche gegsa Ika kiirg flihrea «der welAn ana dessen reick verbannt 
wnrdca, akkl anllKliae oder jaflsekaua Imm in aabMu reich wo er daaa die laicktkat, aock 

skk Bit iknen verbände. Zn gletekem ksi sich kSnIfi Ledwi^ liegen Ikn Uk kesiahnng auf die 

leule sciiif". ri^m n r- n !ir \ . rpfl i i Mii den) Könis von Eiii;l,incl wini er es so halten, 
dass er kttmii tninti niil ilim matlii, nm li mci ilr>s('ii { rlirn. noch viin den veini^eii. »u will 
er es bindern kann, machen So hat er et in «i ine si ilr brschw.iri n U^sm ilurrh HM in.inn 

bixchof Villi Wirzhurg und (ierlach von Büdingen xir Frankreichs machlbulen >lilii bi^cbol \oii 
Bcan\.)i« und Koberl de Bovis. .>larlene Coli, l.lisj exlr. üieier vertrag ist bis .luf ilie Irizteii na- 
■cn wörilieke wiedeikolung des von Friedrick II an Caikaaia im nov. 12X4 abgeicbloiaeBen. 106 
m von Kanerik aaf bitte des kiaekoft fiodHd aalkohab w der «asfibraag dea 
(lu ßor«o S. Doninn im insi 1236) gegen sie ergangenen rrchtssprucba, daaiit sie gennglkaaag 
leisten küniu-n. Zeugen: die bischiife Hennann von Wirzburg, .Sifrid von .4agsbarg und dar 
von Trienl, Luilni;^ h< r/ii? v<>ii B.iiern. ili inrich protoiiolar. Ludwig grafMin Wirtenberg. Con- 
rad biir|j;raf vnn .Niiriiber^ u. s. w. ( artular scc. 13 za Cambrai nach Bcthmann. 107 
apad UbwiW schenkt dem Deutsehordcn we^cn der Verdienste seine» mcisicrs Hermann und der brüder nach dem 
Vorbild seiaes valcrs all sein recht an den an Knnitx bei bem ebne genchmigung des reicka 
cfcoriiermsiift, so wie aa dar kircke xu Bern an der ereile zu Uebersiorf nnd an 
beaagicn Kunitz gekürigea orten. Zcagca: SIfrld Uichol' von .4iigsb«rg» dar ab« 
van Sl Gallen, IL königlicher protkonotar, L. herzog von Baien, der hersog von Teek, der 
niarksr.if \on Baden, di r niiirkiiruf mhi Itiiriiaii. I!. ;;r.if von I)i1liii;;en. die grafen von Helfen- 
>lein, C. Rraf von Octtin^en, 1,. trurliM-^v mui W.xlf^iur:;. C und Ii. schenken von \Vinler«tetlen, 
I I l. und L. künisliclie bol'n«t.ire. SmI. Wucbenlil. s. 2M. — Mit iahr 1227 und ind. 14. 10s 

beurkundet einen vergleich zwischen dem klo&ler kreutzlin^en einer und dem ^ralen .Mbrechl von 
Rntiniherih anderer Seite, den ruhigen besitz der im .Nerkargau gelegenen guter des klosters 
nnd uarecbuntaig verknsaerte siaalcnte dar kircke au Wnniielingea betr., wie aolckcr verdick 
in noalra prcaaBilB et oeiaa iUnitie daceBawwie lanc tr m pe ria aoaiiw.anlridngeaeklaaaaB worden. 
Mit sengen. Abackriftlick von Stftlin. — Mit iahr 1226 und ind. 14. 10» 
beatlligt eine eingerürkte rachtnng welche im iahr I2I'2 von bischof Latkold von Basel swisclicn 
dvm al'l Min Ih i ilrr und denen von Tbicrsteiii tiiilrr niiluirkung de» konagS Beitkold mhi 
Zahriiigen gemacht wurde. Mit zeugen. 6ol. Wocheiibl. I«t24 s. 277. HO 
ap. Wkapin-Ibeanlteagt dea vogt nad die kOiiger gaaieiBlIch aaUwIar daaa alt da« ihm na 
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kiiKkof Conrad von HUdeahda m atimm mht gtfM die cnMilMr n GotUf Iwi- 
iBm, am w Mbr d« dar ba ai ia rt aid der gerlcMkariMit Aber die kMeii Gaalan, 

welcher dardi den enbisebof von Ilaini geslört worden yru, sa gnnslea des ged«chleii biftcbofs 
wi«drrhers<*»(elU und ron dem eardiaallegatea Conrad besUügt worden ist. Reihniann ex or. 
in Ilinii'ivrr III 
bestätigt (Iciii iiisrhof t.onrail von Iitldc»beiiu wegen der grossen und immer angenehmen dicnste, 
die derselbe ihm nnd dem reich geleistet hat, »eine streitig gewesene dioce^aniurisdicliun liber 
prolKst und capitel zu Go»Ur wie das auch schon sein vater gelhan hat. Bcthmann ex or. 
in Hannover. 112 
venfiidM das» der sclnli den er dar grabakirdM m DeDkeodorr nach dem wnucha daa pabeteaHe' 
■eriaa. des iMitriarchen von Jemnieai, «nd der dortigen brflder tngeugt bat, «nier keinerlei 
umstindrti von dem reiche veräussi rt werden snlle /.fiigen: .Sifrid bischof von Aossbnrg, 
l>iiil«i;; hi rzos vnri baicru, die gralcu Hartriunii miii I'iiliiii^en, Albert von Roleobur;:, Bertold 
von SuUz und l lihfi vm. llelfenMein u. w. ncsr.ld l>oc.#cd. 1,2^1. — Bios mil uhr I22G. 
Für ilen ,^chlltz machli- iiuiu sich schon damals so bezahlt dMä er mehr recht war als |>llicht 113 
erltennl dem (ierechin von SinUij das patronatrocbt in Küni^feld dergestalt zu, dass daselbst nur 
ein aolcher gciiUiclier a^geaielll werde, der aneb dari webnt aad die Capelle der reicfaabarg 
LaadicnMi nntvanieht Seagaoi S. Uaehef tom Aiiglhmt§, . . biaobaf va« Baiiltldr, L fcenog 
TOB Baiem, Eberhard (mebicas von Walpnrg, C oad E. gebrMer acbenb«B vm YflitBialetten. 
TroM WMtphalia vom 9 itili IB25. — Bio« mil ind. IS. Der Verdorbene naMellort hieM viel- 
!mi I,( ^V,,,,l,^lu^ 114 

115 



Adclherg einen maosius bei llcilbronn. .la^er Gescb. vun llcilbrunn 1,77 e\tr. 
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SCbeukl dem lituster 

Kfccnlit dem klnsler des heiligen Petrus zu NVeisseoau um dessen nothstand zu bessern eine pfründe 
ia der pfarrkirche zu Bregcni mit der Capelle in Wolfurt, und bettitigt dcmscIlMin kloster alle 
von aetaen vorfahren sowohl königen als hcnogen erhaltene b«iilinn|iem. Zeugen: Heinrich 
bischer van EichsUdt, Ladwig hecaeig vco Baiam, die grafim HartaMoa vc« Dilliaien, VItm- 
her v«i Ribntg, ManegoM von Netleabaig nnd Lndwig ven Caaiail, dana HaiBriik vea NÜM 
u. s. w. Per manum Ilcinrici etc. Lüflig R«icbaarehhr.l6»n0ii — Wt iahf 1334 nnd ind. la, 
Daji datum ist viii id. nov. zu lesen. 116 
beurkundet dass er das kloster lr>|'tii;, wilih. - m i.üer Friedrich II einst \ < rjil.imloi h.nlr, aus 
der gewak des edcin maanes Albert \uii >'i«euburc ausgclü»et habe, wozu das kloster einen 
beilrag von 200 mark gab; nimmt deainach dasselbe mil personea and soeben in seinen scbafa, 
«ad beitlligt ihm seine besÜaaBgen und die privüegiea seiner vorfbbrem. Oegenwlrti( wäre« 
dlib« die iuralen: Sifrid biaduf v«o Aagitors» Betarich biachaf ven EidMlidt» Ludwig hana« 
van Baien ; dann die grafen nnd barone : Uartmann graf von Dillingen, Cbunrad graf ven Wit^ 
tenberg, Friedrich von Tmhendingen , Heinrich von NilTen ; ferner die dienstmaanea des kal- 
serlicben holes : Kberhard trui li>e>s von WaljmrL-. ( uiirad und Eberhard gebrnder von Winter- 
steilen n. s. w. I'cr manum Ilciiirici l oosl. prep. imp. aule prolhunolarii, Lünig Reichsarchiv 
l><.67ä. Mun. Boic. 30M39. - .Mit iahr l'iiß und ind. 13. Letztere muss unrichii^ >ein , weil 
im iahr ITH am 13 nov. der kunig ienscits des Rheins war. Vergl. Chnm. Urip. 324 wo dea 
Vorgangs noch niber beim iabr 1220 gedacht ist IlT 
Hoftag allgemeiner wie die folgenden arkaaden erfebea. 

bearfcnndel Mgende vor ihm ergangene rechtsaprftehe; 1) dass alle Privilegien nnd handvestea, 

welche die l.ür:;er von Kanierilv von ihm und seinen Mirf.hrfii am reich Friedrich I und in- 
dem erhallen h.llii n. fortau c.i'-.sirt und niibtig sein, J:i£;epen die privilef;ien de» hiscllol^ uml 
seiner kirclie in ihrer krafi lle^lellen sollen: 2) das* die (raths):;! i Ii' nii I 'Ii r .;lui l,i iiihnrni 
»elther bierlrui/- (belfroi, deulseh licrgfried) bei&sl, und die geuicindcverfasjung (communia) 
welche sie den (>ladl;rrirdcn nennen. auf{£ebol>en sein und zerstört werden »ollen, dergesuilt 
dass den bürgern lieiaerlei gcricblsbarlieit verbleibe. Zeilen t die enbb. Sifrid vao Maina» 
Theaderich van Trier and phiMOA tm Cfiln, die biachSfe Haonann vea Wirtbarg, Heiarioh 
voB Eiehslidt and Heiaricib wo Wenns, dam Lndwig henoig von Baiem, Ludwig landgraf 
von ThOriagen, Heraisan anritgraf van Bade« m s. w. Per auana Ueinrici imp. aule protho- 
notarii. Miraeus ttpp. 4,Mtk Haa. Oam. 4,157. — Im dalam mansi« navanihria die vü ist 

wohl sicher ein irlliiim. IIS 
erklärt auf bilie des C. dxniprohstcs von liildesheim die neue Stadt zwischen Hildesheim und Los- 
beke dergestalt fiir irei, dass sie nnr den ieweiligen donqurobsl uale i wo i fcn sein, nnd < 
" --- .... einzusetzen; 
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crtfacilt er dnr siAtil i'inc iidircsincuo ngd einen woeiieonurkt. Lauciutein IM. Schünemoil 
Dipl. 2.142 mit tue und «icj^cl. tl* 
«ckietot 4«i birgen vw KamrikikiiiMn nte Ugfm den Itahor «lle privUegkio 
MiMB NlciiTwMhMB «tMlM ktlwii MnoKefen, wai On glocke, dca 

IVois gcheissrn, und die fccmcindcverrassuiig (commoDia) welche »ie den 
thtt« und zu zcr>tr>rrn. ('<r(uUr src. 13 zu Cainbrti nach B<-tlimann. 
verkündet dm (za Bor;;« S. Donino im luni [THij ci ^tii dir Lnr;;! r m>ii Kimerik 
Spruch, caMininit ihrer privikg:!!*!! brtr. Ebt'ud. — Ob «•iiii rlri mit tir. IlH? 
(apad Wircebnrc in Cazrnwicliuü) beurkundet dass er auf bitte drr in iiuslr.i generali curiA Win- 
bürg vcMiMgtra fmnUm, ainlick imr cnbb. Sifrid voo Haia«, Tlte»4erich von Trier und Deia- 
rich Ywa CO», dar MMkife BenMU SUM BOmUk mi Heinrich ym VMiwg Aipbarg 
Wams vni Eidiattdt, Laiwigi henoga von Baiern and Hermanni marksrafen vm Baden:, 
die bri snlegenheit der beiietnraft kwnift Philipps slati gefundene «chcnkuii^ der kirche ra Em- 
linsi i? ie itcns Hoini s ^alcrs an clic haiifiikirchc /ii irr li nehm halle, mid dieser alle rechte 
übertrage, welche ihm an ilerjellien niochien zu^fslanJen liaben. Zciigpn au»$er vorgenannten 
forsten : Heinrich doinprubst \oii ( unManz kauerlicher holprolhuiiular . Kriedrick TOB Drirhiin- 
gen, Albero von Waogen ii. s. w. Lib. obii^. ecci Spir. zu Carlsruh 1,91. 122 
(in cwia aollcaipni) verordnet auf anirap des crzbisehob Sifrid von Mainz mit räch der iuntcm, dMI 
die diflMtaunM« bflfgar md nndere lenle dieies enUackoft, «elciie in der eladt Oppcnkeini 
■ufgenenHBen wordea sind, denHetben iriederfegeben , md diH dewAi leute dttelhit Temer 
nicht aufsrnonimcn ^nrrdcn Solirn. ferrrr dass die bündni^^e und eidc uodiirch ."«Ich die Städte 
Mainz Bingen Wurms Speier Kraul. (urt (ielnhauscn uml I rieiitier« zum iiachlheil der niainzer 
kirche se^eiiseitin verbanden, aiif.;i I -i t nnd lür nichtig i ikl.iri wcr<len Millen. Zeugen: die 
erjlib. Theoderith von Trier OiiU ileiiiriih von (oln. die bischolc Hermann von NVinburg, 
Brrldld von Straatbnrg, Sifrid von Augsburg, Heinrich vim Kichstädt, Heinrich von Woma, 
EngeilMfd von Kunuburg und . . vo* Beael, die livnigUcben Abie Cunrad von Feld, Lndwis 
von HenfeM «nd Conwl vm Lertcli, diu Lndwig pOStagraf Rhein md henogmi Baien, 
Ludwig iandgref voa Thfiringeo. Gaden Cod. dipl. 1,493. Böhmer Cod. Mocaefr. 1,48. Mob. 
Germ. 4.2^7. Moo. Rnic. 30*,U1. Schaab Gesrh. dca rbein. SUdtebandes iX ~ Mit iabr 1226 
und (was l'iir >t/Ii Sifrid richtig ist) ponlificalns nostri anno xxvi. Ein beweis der confusion 
in der »ich damals die reich«cauzlei befand, l ebrigeus enlhlll diese urk. die alte&le spur eines 
Sttdtebundcs am Rhein. )2.3 
(in coria (ollcnpiii) beitliigt «of ewige teilen die raehlnng iwiicben teinem valer dem kaiier and 
i bn anf der einen, and dem biaehof Bertold VCB Stmabaig BBr der andern aeile, wie erialthn 
aa Sgnkt uhm votUifig KuiKebei»ocn hai» «ad veM|iiahc tob Bichatem dreikiBigrtaK ■> ^ 
einem fahr die fSmHehe genehmiinin!; seiace vala« beinbringen. Weü dann anch der biaehaf 
ihm S' in l ii>:.<.t ijuesiiruthcne« lein n \ i riraismäsjit geliehen hat, so ver/iehiet <>r »Uuleirh airf 
alle aii'^i ne: lie .ih liic guter weiUnd der f;rÄtin von l)a^»burg, oralen Md' Tis tiuhter. die der 
bischiii M.II den nwirkiraleii Hermann und Heinrich vun Baden als .rinn l.mit Iüu, «iII .nith 
die neue bürg bei (iirb,iden noch vor weibnachten dem bischof eiiigeb< ii ; \er>j>richl ferner 
auch kkrfiir die feierliche ftenehroigung seines vaters beixabringeii bei »irale \uri lausend mark, 
au deiCB aicheiheik er die barg Wichenheim verbündet «nd eiaciweilea den brAdera Hciarich 
OBd AlbeH voB HeheaaMB aa bewahvaa glabt Zeageat dte UMhAfe H. tob Wlnbarg, S. tob 
AuKsburi; und H. von Eichstädt u. s. w. L, henog von Baiem , der maritgraf von Baden, C. 
bnrs^af von Nürnberg, icraf Egeno, II. fcraf von Diliingen u. s. w, VoB ertb. 1°hcoderich und 
an l' rn ili r senilililen mitbesiepelt. .'»chöpflin Als. dipl. 1, t'iT 124 
verordnet da.«.« kein erbe oder verwandter des grafen Friedrich von Uciibur;;, nachdem dicrter den 
cr/biHliof von <'<>ln f;ottlooer miae ermordet ha*, aa detien atelle vogt des kloster.<^ Kaniunfsen 
SR Herbette werden, daaa viefanahr dia baaa to aag dieier vogtei im belieben der ibüMin M^en 
bahaabecker AnaL Ba«. 1.7S. — Ohne äUe iahteibeaeichHa» s 1S9 
nf MHb daa abtes von Petcrshanaen nach dem vatUld aebm valan die vagtei iftar die* 
aea Uoaler tad deawm güicr. deren vogteien einip- der abt von HIMebold vea Stöbern eihanfle, 
nicht an.i seiner band zu \er m-y rn. Lünig Reichvjn h I-.ll l Mit iahr 122ö und ind. 15. 126 
nimnil das kloster der heiligen Maria iii S^irelh (S|iat< r .'m hussennrd) in aeinen schuU und bestätig 
dessen i^enannlo gülcr und rechte. Zeuieen: Ludwig herzui( von Baiem, Hartmann ^raf von Dil- 
Uagea, Conrad graf von 2oUem, Cberbard iracheeaa von Walbarg, Kberbard von Frenhafea. Lü- 
als fta M Mt a h . > Wt iahr UtT aad iad. Ift. m 
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UeriMpo* vcrldU de« akl und convuit vn WaldmiWi dem «• tm uleriMit i«blt> daa ihm owk erbrecki . 
Ii» aig«lUl«M ptlmiiit M WundNlk Zra^: £bcikifd «lak tmi SMm§, 

Winborg, Heinrich biiduif vi» BiehiUdt, Ludwig henog von Baiern, Lupoid henog ^ on 0««4- 
reicli, Ludwig iiertoK voa Kirnüieii, Hatnaaa dMUachordcnaneiatBr, Bertold vom Taimenrode 
deutschordcn»bruii<T. Cunrad bor^^raf TOB Mrabirg» FlMlidl «M TnlMBdi^BM HoB. 
Boic. :U',524. — Mit iahr 1227. inil. 15. 138 
ay^Allgllllan ' ignet drni lilo.sler :»(ringaden <lic iwei mannen la Wi(lcrs;elüngen welche nnpninglich herzog Weif 
dem kloUcr scbenkle, und welche aoa von den krUoiii Ueionch Md fUedrich von Dachsperc, 
denen sie nach leharedt cebörten. ccfca MUng tob aUcHii mik 'fl» raiicBirt wmde«. 

voa Wal» 

m 

lloflaj; ftrosser. Heinrichs ;;i'nulilin Marpirelha wird als k(jiii::iii gekrönt durch den rrz- 
bbchof Heinrich von ( ölii. liciuricua rex tilius Fridcriri imp«T.»t(iri5 Aqiiis^raiii m im ns cclr- 
berrtinani ciiri.nn i mii uobilibus luliu» Tculonic habtiil dominic.i i riK 'nuir/ InK r ijn s 
prccipai cranl ^alzbur^eitMS HogoncioDsis Trr\irciuix i olonii'n^is artbi('|ti^ro[>i. \u~tric Havarie 
Kariatliie Brabanlie I.utharingie duces. laot^jraviiui, Ferrandus come« Flandne, qui prr duodecini 
Pariitua in captiviiai« a nge Francio ddanlaa faerat et prioii «dbo ahMlutm- 
aKi qua» plana epiaeopi et comilea «t lociaa TaaMoto adtUei. UU a 
archiopiaeopn lleinrico uxor ipoius re^U, fllia dncix AoatriOf ngall bcBodictioaa eonaecnMa et 
eoronata in «<'dc m;i.3 collocaior. Cod. Col. »ri;l. auch Egid. ap. Cbapeaville t,tii. 
|ia curia -nüi uniui i In uikiiii.li ( .l.i.-s .inf .n,!, lU s .iLtc^ Ki^id von S». (iisirn der graf Fernand 
von hlaixii rn und IU'iiiir;;au du- dicM'in klnxUr anicclhai^cn bedringnissc bereut und nicht zu 
wivdcrhnIt'D vprsprochrn habe. Ex or. in Hrü'sscl. 130 
(— ) tbnl Bit rath der fünlon den Deatachordenabrädom die gnade und jiebt ihnen die freibeit, das» 
tttten piiYileglaa beatttigangca «dar aadcra biiafb trclcba aie voni leiel «rhalicn onenigeldlich 
aascefertigit weiden aoUea^ «ad baatttift Uimb daa »eeht daas drr icweili^c druisehaieialer nüt 
aiehcn peraoaen und eben m viel plerdea am kalaerlicben holla^'r gleich dm) hofgeiindo hoaten- 
frei n<h.illi n wirdr. Ziu^iii: iii: erzbb. Sifrid von Munr Thcodrrich mui Trii r. Ilrinrich von 
Cüln und l.bcrhurd vim Salzburg, die bischöfe llrrniann \iin W'ir/burg, Ilrinrich von Kicli>tiidt, 
lit-inrich von UaM'l. iIIuk") «on Lüllich, Jacob von Acon uml >lilo von Bi-auvais. I.ndni;; her- 
zog von Baiern plaUgral am Ithein. Lupoid brrz»g von Oestreich und .^tvicr. Ludwig lamlgraf 
von Thüringaa, plUzgraf von S^icfaM-n. Heinrich herzo;; von Brabant, Ferrand graf von FlandeiQt 
Ludwig heraog ma KArnlben, Theodericb graf von Ckve, Heinrich graf von Sau, Cnuad bai9> 
graf voa Nniabatg, Qeriadk voa BMiqgen a. a. w. Bnadeai. Uiaip a tiaaigei cl i. lOti DmlÜ 
Hid. ord. Teat. Appi. 18 avm M tffit. — Hüo biaehof von Beauvala kam am 11 fami UM ila 
|(e««ndlCT Frankreichs vor. er wird es wohl anch diesmal wieder gewesen sein. 131 
Am healigon sonula:: Judica fanil w.ihrM'hrinlich die krünuii^ der kunisin -Cxtt. 

beaiatigt dem erebischof Eberhard \mi Sjl^huri; rin cinücrürktrs privilc^ OKort IV d. d. Niirtiher^ 
30 feb. 1209. nnicrordnang dn bisthuu» (;iirk und r .Salzburg betr. Mit vielen zeugen, (klein- 
amyrn) Kachr. von Jwr. 261 cxlr. Meiller Reg. Lup. Awir. in ChmeU Notiicnblatt. 132 
betätigt der kiitbe an Ncaeaborg «He im bciili«ii«eB, «ach die fckkaldabana» uad will sieht 
daw lie lernend daran bel&stige. Mal«« Man. de MiiM. de RaechaMl 38^ 133 
(ia caria aollenipni) verltündigi dem erwtlHe« R. von Verdm mid den Mtrcera dieier itadt, daaa 

er auf ! ui. der dortui ii caiioiiit.' r (' i i kte priMli s; stiiii . \ .Ii Friedrich'» II d. d 

Fraiiklurl Iti .V|pril l'iiO b< >latij;t, und neu Ii weili r das ge>inde der laiiuiiikiT liir frei vitl» ali;;a- 
tu II i rklart bal.e. \N aitz i v Chartnl. in Toul. 13^1 
:.obirtci den bürgern von \erdiiii das» sie in grvinde und die leolc drr dortigen caiionikcr nach 
deren nachgewiesenen privi legten ütcuertri t la.<^en aollcB. Wattl ebendaher. 135 
.erlaubt den caaoaihern der heiligen Maria und dea heiligen Adalbert In Achen ihn geAhrdeten gA-. 
I tor an Moldoko an graf Gerhatd vm Oeldeta a« verhaefta, doch lo dam ib dea criöa an- 
dere besser gelesene «üter gekauft »erdeu. Lacumblel l'rkb. 2.77. — Bios, mit iahr 1237. I3<i 
verleiht das von seinem ilien»(Tmnn Wilhelm Baier ihm re.MgniKr lehen der biider innnrh.ilb \rhen 
mit rath seim r -i iri irn <[■ n bnidern der ilorti^eu kirche. Zeu:;< n: die erzlib. .SUrnl \ n M mu. 
Heinrich von Coln aud Theoderich von Tricri Ludwig hersog von Batcro, Ludwig landgraf von 
Thüringen. Lacomblet Uritb. S»«. — jfit lebr IIS«, iai. U «ad va«. & lUehat wahnchein- 
lieh in Achen gegeben. ISV 

bmdeia Walnm von Moo^oie and 
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apJHageMnre 



mit itih Mtatt gMrema dma Wilhalm gnCn van Jüich md 4«aMii nbM all« J«dm die ia 
u 4» n kMlw da niahtMai m iMiilMi lad flW ite n var^gai. 
tewriMt. Ifcmr Btitr. «^tk iMMiUat lUK S,m 1» 
eriaaU 4m ctnaaikem n Adwn iu« ieder dartellMii flhrf, der deew aber sehn idnreiiM It den 

reichswald .Supuli.i tin<l .■inii<'n »:tlil( r iim Achi n .tchickrn dürfe wenn dort inutung sich fin- 
det. Zengen: Thrrulcrich vtii>. %<>ii IriiT. Hermann bUchnf vnn Winburg. Heinrich biaebol' 
Von EicliiiUd(, Ludwig herzog von Bjii-ni. Lupiilii hi'rzog von (k-itrcich und Steier, Bernhard 
hrr/o^ vnn Kärnthen, Cimrad barggraf von Nürnberg, lierlacb vou Büdingen u. $■ w. La- 
combkt l rkl. ^,77. ISA 

wiederiM>lt den UeatfcliordeMlitwieni da* iwivUeg d. d. Acben it nln dieKt iak^i tasfime aw- 
fartigoigeB in der irirtiüiawilei md koatenlMae au fe iiha h am koAager hetr. lumgint die 
enU. Sifrid vor Naiai, needenck von Trier «ad Eberhard von Sal^huri:, die bischüf« Her« 
mann voa WiniHDg md Hefaricli T«m Werns. Ludwig herzog von ltai> ru [iialzgraf am Rhein, 
Liii|>ri|(l hcrioK von Ocütrcich nnd Sieicr. Heinrich herzog von Brabanl, ('. burggraf von Nürn- 
berg, R. pralagraf von Tübingen, F. graf von Leiningen, tieilacb voa Büdingen u. a. w. Abschrifl- 
Uck ducfc Kavier «« de« or. ta amgut mit dem «ukhiigMi daüm viü miu apirOi». 14« 
Oman. 

die aeUe ADafbciliiaB is aaNiei betondem idraU, ud (ebielcl aeiaca dienelaMflMi dcrikera 
d amdeoleo deren tlwaie—immler liebreich anJnmeham. SehSfflia AI«.difL IJttO. 141 
sckeabt der teil« AlleAefligen md den dortigen brüdem prpnioMlrateBNTordeM adnen iwr (n Rf- 

cfii tili icli bei SloIlcbiirR. AbscbriAlich durch Graniiiiiir-r in nicitinn IicsiU. Hl 
gestattet der ajitissiii und Ji m convcnt de« Nicdemiünsti r'. in Ke^eiisburs ctnvu dir w'bne Jts Jor- 
dan von Lcngenveld dem KTAfen H. von Orteulii r;; zu ubLTi;eben. 3lon. Boic. 30*,U.'i. 143 
nimmt das kloslcr Otterberg mit götern und icatcn in seinen be.sondcni schutf. Mun. Boic. 3U,626 
Übersetzung. 144 
beurkundet daa* er das von den bürfem von Verden auf dem reierlicben heftagp au A^en M 
tat krfiuMig seiner galiebtetten gemaUin m ende dea min 1227 gegen die rechte des erwiU» 
ten Rodoir von Vcrdun und xnm nachthell des reichs von ihm erschlichene privilrgiuni. mit 
rath des crzbischofs von Trier nnd anderer fürsten. darcb rechl$.ipruch cauirt habe, and fuhrt 
nun einige sätz<' uns dirsem prnrli-iiini mit .lusdrück lieber Widerrufung an, tiitim iillicli <lass 
die bürgcT sieben geKhwomc und sieben »chüfTcn wählen solloB n. s. w. Waitz cx Ctiar- 
tnl. in Verdon. Iii 
balMnat dass Ueiniidi bjechof Ten Weima ant cinwUMguag aeinea capHels ihm Win^n und die 
IvS BbcfbMfc nyt mgehir, daeh ehne die darnk in mMalm$ atebcade 
fleiaben Mw, md «enrtfcbt dtnea 4m Vmätf «der dewen nachMier in 
nea 1309 naÄ so saMen, tbt wäthe er die hersoge Ludwig von Baiera und LiU|M»id von 
Or '^trri li ili n v ßoland und di ii Pliilipp von Huhenfels aU bür/^rn stellt Vom eri- 

bi-ih<>t Villi I rii r dem biichof von Kich^udt und dr n Im IiIi-ii hi rzosfn initbesiei;clt. Schannal 
Hut. Worin. 107. I.iinii; Hnichsarchiv 21,12'H. — Damal!» mrd dir ki'inig /u Wimpfen, an der 
grAoze zwischen Schwaben und Kraulten wo der Neckar ans den bergt» bervor ioa ofliw tritt, 
die herrlich gelegene hmg h ah— baut« laaaen, von der aidi nach bedeulende reale ve il n de». 
\€t^ Reg. Rnd. 29»i . . . IM 

er dem Walter und Conied Ten üeitarg und dam Aiaelm und VIrid von Rayult» 
stein ihr recht an der bürg Kaisersberg im KIsass, welche vierzig rilter fassen kann, und die 
zugehörige orL^chaft um IM mark abgekauft habe, mit dem verüprechrn dort keine .stadl anle- 
gen und mit freiheil begaben zu «ulleii. /eii;;eu; der bischof von Kiclntadt. diL' herzot;c 
Baiern und Ocsircicb , R. pfalagraf von Tübingen , Ii. markgraf von Baden , C burggraf von 
Nürnberg n. a. V. 8«Ugflbi Ab. difl. 1,854. Wcnelter de FtUhUf lav — Wl lakr 122(» 
■nd ind. 1&. U7 



ap. Werdam 



scbuu. Zeugen: Sifrid Uatkef va« 'Anglburg, Ladirlg hanag «un Baicni» Bbeiinti m Wal- 

purg tmchsess, Conrad von WInlerstetlen schenV n. ». w. LBnig Reiehaarcb. 18,810. 140 

Pfingsten. 

belebnt den grafen Hartmann von Dillin^i n mit der von (iotfrid von Wolfach zu diesem zwecke 
ihm rcsignirten vogtci des klostcrs Herbrcchlingen. Zcagcn: Ludwig herzog von Baiern pfalz- 
paf am Rhein, Liupold Iwneg Ton Oeatreich und Steier, Otto soIm des hcnog» von Beiern, 
dB daa hanaci v«a Oe K ral eb , C bnggnf ven Nlnbaigi Haitaann gral m Wir- 
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Irnberg und grtt C. dcsseo Mtin, Rupert grti vmi CaateU, B. graf von Crciipach und Beinrick 
<lcs.<)eii eohn, Friedrich von Trttli«ii4talgra» C. fnf WD OcMilfHl « V. Mm. Boic Mi^MS. — 
Oer aMatellmt iat DoMKwtHk. 14» 
•pnd Geiln- ^ beoTltvn4et 4ih fie bArger vor FitiUgrt nf MiM TirttlMiinif nf die mpricle Tcrtichlet ha- 
llen, welche sie an wald und wcido drs vun seinem valer dem kIo$trr Haina ^rschenkten lioreü 
Ridiriii rrhoffcti hallen. Zeugen: die erzbb. Sil'rid von Mainz and Theoderich vun Trier, die 
bijch ili lUiiiiii li \oii Eichstädt und lieinridi xjn Worms, Ludwi;; hi-r/oi; von Daii-rn . Her- 
mann mark^raf von Baden, C'unrad biir^^raf von Nürnberg R. »■ w. Fichard Entstehung SM. 
Böhner Cod. Hocaorr. 1,30. IM 
kctttligt «ocB ttuackverttag awiidiea bisdiof Uvfß «n IjUticb «id Uiclior Jokaim voo Mett, «»• 
naeh 4*r «Mtare Tem letilM» St. Traden, ud iet Untere vcm erttera lUMietet wlOlt. 0» 
peavilh OmO poat. Leod. Liaig Reichwnkiv 17^ 151 

Zug naek Saelitee, am nach dem in dei enten hllfte de< tafcfes errolgten ableben des beriogs 
Heinrich von Sachsr» sruK an i ruflic inl' Itr lunschweig geltend xu iii;»rhen. Ohne erfolg. 
Heinricus dnx et palalmus cmues Khvnl siuc lilm obiii et Rremensi» artbiepi>ru|>u) comilatum 
Stallendem obtinuil. Heinriciu impcraloris liliu^ liviialem Itruuswi)^ pro en qu<iij iiii|>erator eain 
a naiorc dicti principis filia comparaverat, einptiouii tilulo ini|ietrba(, e( dux Bawarie fro eo 
^■od etusdcm iunior fliia suo Alio nnpseral ius hcredilarium aJlegabal, cum interim Otto dcnilW 
dt Lwebwg pattaa Bmnswkk irmpil et eaa in dedilienena teoefk . . . Heinriena tn. nt 
Braimwieh ahtiBcret Saxonian iHrat cui duee iMrarie, ««d rtgieditnr lia« Mi fmfoüli 
acliono. Alb. Stad. 

apud Muihf- resignirt dem bischof Hermann von NVirzburp; dir vojtei eine? drm klo^ter Ahausen jichririgen hufc» 
zu Frickcnhaiucn unter der sogleich n 'i' <Jii>jini^ d i~> <l< r lii:i>chor »olchc dein abt und 

conveot dieses klosters eigne. itt'Ugeii: Hermann bischof von Wirzburi;, ileinricb bischor voa 
Eielistidt, C. aht von Fuld, i.udwig herzog von Baiem, Hermann narkgraf von Baden , (.«nrtd 
hvggraf ven Nörahcrg, UaitmaMi graf tok DUlingea, Pepfo graf tob Heonebeig, Oerlaeh 
Bddinian «.a. w. Ulrich Mnigliahar hofcatar m. a. w. Mao. Baic SIEBST. M 
Mittag. Note in predisla dntata tmkm uMmMm etc. Vrk. y«m m ümtt awnatt. 
tterlrAgt den gnttn Hemann nad Hetgrich von HVaMeaherg die htiiiifm daa lilaalatt Wall«a> 
rieiJ m( •■'< \in;:< i ^ ili m ul t ;;< rj|i. mit dringender empMduQg d«DI aht ud caanwt aif aHe 
wcim: bc'izuslchen. Kcihmariii i-t or. in Hannover. ' 1&3 

ninint da er in Goslar hof hält da> \iin GiM-lbert ehemals \ngt da-H-lbsi zum luitiTball der ,imken 
dort gebaale und mit genannten gutern dolirle Hospital auf biile dei« stiftert und seiuer freunde 
in »einen »chulz . nnd überträgt dessen pflege den äbtcn von Walkenried und Riddag.thauMn 
«nd dem decan der hauftltirehe in tiosiar. Zeugen: Bennann biachaf von Wircbnrg, Ludwig 
henog Toa Baiem, Otto dcaaca aoha pJUagraf tm Rhein, die graiini Boppo von Hennelterg. 
Hartnann von Dilin (DiUingen) und Hermann von Orlamünd. Cmirad bur;;^raf von Nürii 
bers;, Friedrich graf von Troviinghe (so), Gerlarh von Rüdin;;en u. *. w. l'ivioriiH .\niuenii 
7,J21i. l.'.l 
ailiinil auf bitte der brüdcr de» gotlejhause* .Si. IVlcrsberg bei lioslar, welche cafilane der konigm 
»ind, naeli anleitang eiacr Urkunde Friedrichs I (vom 26 iuli UW) dieses goticshaus sammt 
allea aeioe« gAten m aeinu adiula. Hil aeagen. VoJgcr n or. weiche« iedech verdfeehtig 
IM. VWWchl afai d^outt vaAaMii. Uft 
gieht di» WriBf a^ p lilB ay al l a n Ktalgilrtck das dartCgan brddera, def|aitalt daia dar faaeadieMC 
daaelbit voa deuelbea venehra and dai gedichtatsa twiner voriUkmi welche die Capelle er^ 
bauten gehalten werde. Zeugen: llrrmaim hisrhuf vdo Wir/burj, I.u(lwl_' l.< rzug von Baiern 
und dessen söhn Otto, llartniaiu) gral' vuti Dilliugeii, Btnliuld deul»cbordensbnider. Pislo- 
rius .\mocD. 7.2219. lU 
befreit das kluster Schüntltal von aller vogtei. Mitgelheill von Pfaff. 197 



ap4i«dlMiaai 



ninmt ahl und conveot zu Heil.<brnnn mit pcrsonen und Itchca in seinen be.'i4>ndem scbulz , nad 



- U 



Herbipoli 
ap. Onolve»- 

^■iic vetfaialat ihaan keiaeat der känigUchn bricfe trigl. aai er aaa voa dem hotgcsinde oder nicht. 

oh er ea auch in aeinam nanca anapreche, aw pfi»rd tu Tcrahfolfen, wenn diea alehl veai ba- 

tiglar zu Nürnberg in bc^^JndBml falle verlangt worden ist. (WOIcktrn) Ilist. Nor. 57. Schütjc 
Corpus 4,«*. Hocker Suppl. 113. Falckenslcin Aul. Nonl^. 4.4tt. Mun. Buic, SO.ISO — Mit 
idhr 12.!7 uii.l iiid. 1. 1 'j:^ 

ainuii die abtiisin von Kitaiagen mit dem coovenc und das kloaler seihst mit allen seinen gütcrn 
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w« r»le. und grbicCcI «lern bu(i!;lar iii .\uiii1h dauclbc in »olcheii IjIIhj ;ii ^diiriiifti. Ji^er 
Gesch. Frankdil. 3.3^2. - Klus ini( lud. I. IW 
ap. Wimpin. schreibt den »chulüieissrn und bürgern gemeinlidi von RagenalMifg dua Uernana bucbof vua Win* 
iMi^ mil »einem willen eine iibrlich nm «llcfbaiKgai m ktllMd» imflM in 4u llait Winborg 
Migeonimt kab«f md fordert «i« mt wMr uintm kaModam f/Mt dIeM wem n bciMhan, 
wie «r das allen ngetigt bat die Mine nraicn m nnikfiirt und Werd (Dmianwertb) tesneben. 
Mon. Riiir. .T0..1.'.l. I.üiii- Uiiihsardi. I7,W" übrm-Uunj; Mii i.ihr liJT. iiic!. 1. IfiO 
schenkt dru l)i ulSpctiorili iisbrinl"'rii dii- kircb<- St. Biaxin* zu Mulilhau5t ii niil ilcm |..i!r ri a un«! älli'ni 
/.ujcbiir. Zeugen: Hermann bischof von »'ir^burp, Heinrich bi»th«f von K li-t i i. I iii;'.u„ hi r- 
zo;; vun Biicrn |>ralx;:rar 4un Khcin, der bur^ixraf von Magdeburg, Ilcrnianii markj;i'ai' vuii Ba- 
den, Cunrad bur^i;ral' von Nünibcrp. Ilarlmann fr.tf vun Wiricnberg, Cunrad graf vim (ininiO' 
gen, Hartntann graf von DiUil^ea, lleinridi von Alflen n. a. w. £x or. in Dreaden. Hil iahr 
1»7. ittd. L 161 
bentkundet einen »l «eine» ratheü rath zwischen tlun und den grafen von Pfirt valer nnd söhn ab. 
geschlossenen vcf gleich, in dea»cu gemissheit diese ihm die bnrg Egenibcim Obertragen nnd 
al» r< rtllos Mno v«b ihm nridwnvAHni haban a. v. SchdrUn Ala. dipL 1^ -~ HIos 

mil inil. 1. IG'2 
ap^ngnataa beurkundet den von den iur>tCD und ^ros^eo des rctcbs vor ihm erfcanjcenen rechlsa|>rueh, da»s 
die von grar G. von (teldern, von üisilbert von Anstel, von andern die mit ihnen gefangen 
wurden lud von deren bürgen, dem Robert von KovordU and dwaen btüdem Friedrich ud 
Goifrid, dem Meinio von Grabsderf, dem Heinrick dcücn lekB und dctcn krifetn gencekten 
gelöbniiae weder gekalten nodi voUllhrt «erden aollen. Ans Bediagbovens ha. tn MAneben 
10,:S. Laconiklet l'rkb. 2,77. !)>:! 
Überlas«! dem .itit K. von rüt^en und ilfs^en nachfolKcm die gcricbtsbarkcit Im ätrculiamlrlii uiiK r 
den Ii ii'iii d' ^ kli^^ii 1- niiti .11 I i ueibons der einkünfte von deweii fjiiurn . •■ei denn das« 
sie id viicliii:;<Trii r.illiii dir In i/iiltuug eines kiwiglicbcn beamten fürnüthig erachten. Zeugen: 
L. herzog von lUicrn. < . bnrpgraf vea Künkarg» U. graf m DlOinieo •. «. Man. Boic. 
ao»,163. Stilifried Mon. Zoll. 1^ * 1«4 

iberlrlgt «nf WU» den ablee m Wessebrawi daaa benag Lni«ig vea Baiam die Togtel de* darAa 
Panzinpen bis anf seinen und das nbtes widerruf. Mob. BoIc^ 7,395. lOft 
^nehnii;:t den Johannitern alle besittongen welche sie im nrich im herzn»ihnm .Schwaben oder tnf 
seinem ei^en von seineu dienülnianm-ii lur li - 1 1' nlviiiii: kaul oili r (illI^ch n»<irl'i ii habi-lt. Zeu- 
gen: l.udwi;; herzog von Uaicm, Uudoll |iljtlzgral von TübiJigen, ilarUnaim graf von Wirtenberg. 
lUriniana israf voo OÜlingeii, Cotuad •cbeafc von WialcMCeMcn, Dien vaa Bavcubug. Mo«. 
Doic. 3U,m 166 
ap.TlMregum nimmt du ncuerricbte cisiercienserkloster WeUingtn mit petsonen sacben nnd beaüsutgea in icincB 
bcaondem sdinU« nnd gebietet seinen sckulikelaaen md aw Un a l en verielsnagen dcatelbea ao 
ahnden oder ni vackfiten. Zeugen : Cunnd abl vea Sl OaRfn, Ladwjg benag v«n Baien, 
die grtien Wernber vaa Kibaig» flaiuaana von DillingM und UaaegeM von Nclläabarg u.s. w. 

Ilerr;;nll iiviu i.iM. 167 
apu Bnaileam iiejUli:;! dem ineisier und den hnnlern <lr. Iims|i]|.jU '-r .li li .nii ;(U Jerusalem alle t-üter und be- 
sit/ungen welche .seine und des rciclu dausdnauxieii und l'Ur^i-r ihnen übertragen miichlcn oder 
schon Obeitiaaen haben. .Mon. Itoic. 31. .631. I6S 



— l'A ap4lageno«e 



apud NureU' 
brrc 



sckcaki den aoanen su Königshrnck im llciUgenwald sein dort gelegenea gAllein, nnter beU&gug 
einer vMilliuftigcn geseUeble diean gStWas, «nbet «neb die lunf ersica ibdaiiuMa erwlkat 
werdea. Zeugen: Bercngcr bi«diof nta Speicr, Omo «ki von Weissenborg, Cnnnd pnbst von 
Tanne, Conrad schenk von Winteislett s. w. SchüpAin Als. dipl. I.3KI. xßi 

schreibt ilriii \. \i<n Gvmmcnich so wie alli'ii w< lclii- in di r vntli i min 1- i n ilirn h u Iif L. n, 
das« er die km !«■ zm Soiiipeiibers mil leuten und ,K<i>ern dergeslalt iji seinen üe»ondcru «lIiuIz 
genommen h.klir. il.i^s alle ^cuier derselben vuu icder abfcabo and laislliag aa tagte frei •'ein 
aallen. Westphaiia vom 7 ocL Lacomblel trkb. 1<0 

bearicnadct m Coarad abi voa St Jahaaa im Tvlkal die vaglei aber alle besilaaagen 
fcinlM, aiil a aiaa b aie einigar leato aa gwin wie a erten AbcnNaunea sa habea, -verapm 
TOfiiei nie tu verliaien and von iede« sogebfiriiKn maiuas selbst oder durch seine nnfav- 
vöftc nie; Iii milir zu < tIm Ik h als einen •.«Iii llel Iiafi r uiul vier sulidi, »ahrernl ■Iie eiiikrnifle 
des gericbls iv, iscben iliiii^uud dem abt gctheih werden sollen. Zoegeo : Heinrich bischot vun 
Wasma, Heiaricb bi«cb«r voa BiahMIdi^ UeiitiiA vwibiler vaa SMübatg, Ladwig banog 
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von B4iera, Osibak tw lNMta|M N«mnl Gad. Ale» 1,164. ^. Nil iair UST 

vtA ind. I. ITt 
Mhraibt dem rrzbiscbof Gcbhinl (riclitisir Kl'rrliarcl ) \on Siltbnrg, lia'^t rr iltn ixx finn^tfn drr 
kirthe Salzburgs gegen die von Hark wrsin der regalifn ^vgebencn rcclilsspnith (d. d. AcbcD 
] 29 niirz VliJ) erneuert. <las« ilirs amh m'iii vater (sab dato Brindisi im srpt. 1227) grtban, 
■ und du* er dem bischof von riurk befitlilen lukb« die rcgalivn von ihm (dem erzb. von SaIz- 
burg) in empfangen, und ermichtigt deuelbra nüthigenfalU den genannten bisrhnf mit hülfe 

Ide» hanogt von OMMicb and dM narkgiAftn ww latoicn an xwingvn. Alii«eliriOUek cx eofia 
antt. de I43l Aareh ClMaeL (Rldnaiayn) Nachr. von Jvr. SM. — Blas nnt üd. I. Vit 
UlBaDt beurknn<lr't d.iss der abt von St. Johann im Tnrthat vor ihm erwiesen habe, dass seinem klo^tcr 
die Ircip «abl eines vostrs und die wiederabsetzang eines schädlichen zustehe, da^s darauf 
j der rlM-nfalls ^egenwäriigr graf Dielhelm von Togj;cnburg, welcher «Ihm \'j^(i-i ererbt aber 
misbraucht halle, eidlich auf dietelbe xenichtet habe, und da.« der abt und s< in ronvent bicf* 
uf ihn lam vogt erwiUt Mi leinem schnlz sich unterstellt habe. Zeugen : Heinrich biselof 
va« Bkftattdl, Lndwig kanag vi« Baien, Rndolf ffaligraf von TAbinge«, Uartauon graf vaa 
DliliigeB, Conrad bn^grafvon NfinAatg, FiMrich von Tkahaadli^ m. t. w. NangaM CM. 
Allw. 1IS6. — Mit iabr IttS tud ind. B. VorgL beim W 4m. im. ITS 
nslitoirt aaf befehl seines raters dem abt von Corvei den \m\fM von Manberg. welchen er auf 
dem ni Wirzburi; jjehalli tu n li ifufie dein erzUi'-« Imf \ .m ( iln »um narhllicil de» abtes s'pr- 
ben hatte, und spricht lirm iT/hiscbol da<i daran ciii::< ruiiiiilr rechi ukiIit ab, Mit zeugen. 
>chatcn Ann. Päd. 2,6. Lünig Keichsarch. 1H,I02. .Seil.t rtz Iii sch. \»n \Ni st(. 2.» il. 174 
bestätigt dem probst dem capilel nnd der gesammla* gcisUichkeil an Züheb alle ihre freiheilcn 
rcchie and privilegian. Aidb Ai Sohw. OaaA. 1^1 «Ir. Sahaoehocr Al|lkab. eitr. — Mit 
iakr MW «id iad. S. 17» 
Onetn. 

übernimmt die von abt Deisenhart von Otenheim mit einwilligong seiner initbrüder ihm i'iherlragene 
ka.^tvuglei di(<ps klosters tinler erwiesen bedin^n^en, namentlich vcrspridil er dn «elbf und 
deren gcD.innh /ii;;f h.iriiiiL;( n iif mihi reiche IM vi raii*'<t rn, keine belVsliu'un- n li i- ^l.iill luf 
dem land des kki:<Ur» aniulei^en u, s. w. Zeugen: lunrad bi§cbor>uii Itil l< --li^ im . Ui-rtolil 
btscbof von .Strajsbarg, Cuno abt von Wei<)senbnrg u. s. w. Wigand Wezlarsi hv Iii iir i i;i7. IIS 
Sfire eolaaheidet na^ ralb der (Anten anf Uafe öea ablea Vobnar von Umborg da» das wcib Ocba au 
DüridMim and alle ilKa glelcbeB des kloitar linborg lom b«dlcil vcipAidilat aind. Bealmg 
GeaidL der RiöBier in Rbeinbatent 1,314. — Mit tahr 122« «od ind. 7. 177 
ap, Frideber;; sebietet den sdulthetssen rn Frankfurt und dem bnrggrafen zu Kriedberg das kinster Arnsburg bei 
erdeinsclbenfnr si in hau« in NVezlar v( rlleheni nali>;ahenrreilieil iu.schützeii. r\ i i.))i.ii!i Ifilt. 17M 



tS lap.Ecelijigen 



ap. Sinibin^ 



l'linf;'>ten. Otto der 'uhu herzog Ludwig« vt«i liaiern wird hier in gegenwart de» kuoigs und vieler 
andern forsten mit dem »chwert amgürtet. Ulrich der erste bisciwf van Lavaat wird von dem 
enb. Eberhard von Salibnrg geweibL Anwesend warea aniaardw lock dio biachöfo Hermann 
von Winburg, Eekbort vaa Bamberg, flebkatd von ffiaia«, SiAid von Rogcoilnig, 
VOR iUgibaig, Hoiarieh vo« Bickattdt, Radger vo« Chiemsee and K. von i 
ben dem heraof vo« Balcm Botk di« hatnga Laaimld v«a Oaainicli, BanbaN 
und Otto \on Mcran. so «j» dsT Mtriignif VW Aflühabi. Chno. SaMab. ap. Pas l,aS8. 
Alt. ap. Il.i|,mer IMX. 

gebietet dem schnltheiss und den hürgern von Oppenhcmi <l.is kinsd r llane vor den un^r recblen 
anfordeningen des Philipp \oa liohenrck zu schlitzen. Kcmlitii; (iesch. der klü^tcr in Rfaein- 
baicm 2,3(HK tW 
and dem oideii (dar achwatibriidart) in Liadaod inm seelenlteil aonar vif> 
boig Raval nebat Jarwen Hairiea ood Wierland ala ihm oad dem raieha ia> 
stindig. Napierslty Index 2475 extr. IW 
äbertrigt wegen der Verdienste des erzbischofs Slfrid sein reche am klostcr Lorsch auf die Mainzer 
kirchc. Zeugen: Albert erzb. von Maj^di bur;; . Hriiin.li ln^thnf \on Lichstadt . Ludnig pfalz- 
graf am Rhein und herzog in Baiern, Lupoid hrr/og von Oestreich. Otto herzog von Meran. 
Heinricli marki;raf vonlstrien, Flopp<i graf von Henneberg, Conrad bur^^al' \on Nürnberg u. s.w. 
Heinrieb domprobM von Aapburg kaiserlieber boiproibonoter o. a. w. Uodan Cod. dipl. 2^ 
novoUitiBdig. Vergl. onten beim afril 1S9X Ml 

On» haiaäf vaa Man» aiid fftlapaf toa BomMdwagaa doiaa 
gM toiaiwaa Waita «■ an te Paria. -> HR Mr 11» and ind. I. 
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ap. >Virapin. 



ap. KxKclin- 



ap. Xordeliii' 



htMtU da» «nUwIwf EIwrIianl von Salibnrs mit d»r vm hcnog Ladwig Ton Baiera tu dicM« 
bdMüi'NalpIfteB fnbdwft im FfngMk (KlttHMTni) Naclr. vm Imr. 3$& wir. «al dW«t(lr. 

Versl. Lanü Bair. Jahrb. 74. .IM 
thnt au rück»ichl aiif die dürftigkrii des Iclösters Sl. Blasien hn SehwarnnM deaitelbeii Badk nlh 
der hcrzn-c von Baiern und Ocstrrich dir pn nl'' nm! ^iebt ihm die freilirit, dass e$ keinem sei- 
ner schulllieisien anitleute armkruscschfiucn oder sonstigen dieDWi noch dem geainde der künl 
gin, gcsiatu-i sei von dcmsclboo oder deMen aadnlca kliUcr pfcfde oder •iamthiMt' zu rr- 
preMcn. Gerbcrl Hiai. ni^r. Silvae 3,132. IM 
besliligt mit wUlcn nlk and gaasi der lursteu di-reu recht es i»i einen römischen könig in wäh- 
IcOt die rechte gnaden utd fraiheilea der edeln linder OeMntieh nnd Stein, die sie ve« den 
allen rtalbelea kalaem und kSaigea bergebradtt halen, wie das Leopold benof von Oaetieicfc 
und .Sieicr aas deren handvcülcn erwiesen hat, was nun nuch näher anf;e;cbrn wird.. Zengcn: 
Ludwig Uer/.us vun Uaiern pfalzigrai' ani Khein, llricli iiml l.udwi» grafrn von Pfirt. Conrad 
borg:;! i! \i>n Nürnberg, Fricdrichi vun Truheodinicii, Kbcrhard truch«es» \un NNalfiurg. Conrad 
»chi'uk \oti Winterstelton. fonraci \tin SifiiicUild. Lünig Reiehsarcb. 7,6. .SchKittrr Oeatr. 
Staatsr. 1,147. Cfaron. (^«tw. l.:i\.m facK. uml sicgd. — Eine gleich den andeni uiiicblcn Pri- 
vilegien Oesireicin im iahr 13W iabricirte urk. Die ialsddieit cfgiebt aidt adum aus de» 
«flÜMmg beeenlerar wahMncen wihnad dauala nock Wnian inhfce«liit bMen, nad d«r 
svedt daima daee dieeee ythr. »idtt dam kerm («raa die Habikerger nidd» gdMlte kakan 
w4rde) soadem le gua migewShnlieber webe dem land gegeben ist. Die lengen megen einer 

ilchton nr^- i'lillliiiiuiii Ii H'ill. 185 

veriichtcl zu j^uu^irti der abtusin von E>--i ii aul .illt- jn'<prüche und fordcrungco welche einige sei- 
ner b(',inilfn, oh mit recht oder uiirrclii. von dm lirili n di r.sclbcn 1 1 1 1 1 1 1 Bnifkliaf nnti P 1 1 r I i 
einzutreiben pOeglen. Länig Kcicbsarch. 1<4,:U4. — Bios mit ind. 1. \W 

gealaltet dem probst nnd den brndein au .\drlberg von seinen dicnstmannen bürgern nnd leolen gfil- 
t%er«eiae gfliefackenknngea anannehnien. Zengen: der erab. von Hagdebnig, die lüidiifb Van 
Bamberg Conalana Eichiadt Ckor nnd Wörme, die Ibte ven St Gallea nnd Avgia, die heraeg» 
von Oestrvich und Baiern, der markgraf vun Baden, II. ^raf vun W'irtenberg, der graf von Dil- 
linsen, drr pCalzsr.if von Tübingen, drr burggraf von Nürnberg n. ». w. Besold Doc. red. 1,15. 187 

hingt /.usImi Ii ii.il Im r/ j I ii|iij1J vun Oi slrticli -i in «■ici;il an i-ine Urkunde de» bischofs Eckberl 
viHi B.iinlii'r^. wiirin dlLsi r den berzog Ludwig von Baiern und dessen söhn Otto mit den vor 
dem könig gerichtlich eratritlencn leben der brüder .VIram und Alberl von Hals investirL Zen- 
(es: Rudolf pialagraf von Tübingen, Uennann nmrfc|rar von Baden, Conrad bntggraf vonNnm* 
borg, Hartaiaan graf ven Dilltagm n. a. «. Rag; Beie. S,1W. — Im danelken wM InveMiite 
dcrsdbc bischof denselben keimg mit 4en Mm» wailaoA Albaria gnAn ven Bogen swisdbe« 
Paasau nnd Regt nsburg vor denselben aengen. Ebead. 188 

schenkt di ni kli.^tir W.ildsassen fünf iuchcrt winsctti /u lUchlait bei Eduj^csvell. Zougcn: Her- 
mann biscbul' von Wirxburg. Ludwig herzog vun Ji.ur rn, Lupoid IxTZug vun Oi-^treicli, licrr 
Qerlach von Büdingen, der truchsess von Walpurg. der schenk von Wintersteilcn, hcrr Lupoid 
von Grintela und deaaon bmder, berr Uertwidi k&ciienneialer. .^lun. Boic. 30*, 156. — Mit 
ind. 1. Ungewöhnlidi ist das den naaun d«r dienMammen vergmeute dominus. 189 

bcuknndet dem biscbof von Winbnig and den keimgen tren OeaMwich nad Baietn mit kifferii* 
ebem i^de versprochen in beben, niemals einige gAler «dehn er von dem goMeskans Lorefc 
tr i.i ir ji iiiN\ii /u s r..iis^>m. sri r« nun durch v(-r{)randcn voi ba n ft n odflr an laben geben. 

\ dl n ^1 ii iiihlrii Hill :m MC-i ll. Bi >ol<l Dot. rt-d. I,4.')l. 190 
Um dii'M' zi'it iiiii-~ Ir iiiiliiuhl vun des Kaisers cin5i:tiill'un^ nach dem heiligen land diesseits der 
alpeu bekannt gewe.M u srm. Dieses ereignisji bade, wie man deullirb zu erkennen vermag, 
in Denladhiand anaacbst /wi t folgen: 1) die selbstcmaocipirnng des naliczu »icbenzehniährigmi 
künigs Ten acteem pfiegti dem heraog von Beiern, weleber am • aept. anm letslenmal am 
k6niglieben kalb ersdieint, ond adie« im nickalen iakro v«n dem kfaig bekriegt wirdj t) die 
hi rsendung dea cardinaldiacon Otto von St. Niceiana in carcere TnHiano ab pibetl i ebnn lega* 
tens. Von dieser Sendung .sprechen fiod. CoL ad 1238 and 1330. .Mberiens ad 1990, tSSt nnd 
1241 (hier eingemengt in späteres». Egid. Aureav^iII. ny. Cb.i|>i illi 2 2.>9 zu 1231. Gcsla abb. 
Mi. Laur. Leod. ap. MaHene toll. 4,109**, Hi.M. .Novu nt. nii.i.., i ap Martern« Tlu s 3.1l.'»7, 
Conr. de Fab. ap. PerU 2,181 und 182. — Meine beMiühiinui M die hier vorfuidlichin angaben 
verbunden aüt dea wenigen bentknadnngon des cardioab in einen ansammenliaiig an bringen» 

acfcwinrighailen. 8« «iol müdite gowisa aeni, daaa dt 
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tum eMOMimikinnis to ' kaiim m mUndai umi eegen 4ia Stwfcr n 
wiriioit. Er berief eoncilien nach Maias apd Winhirg (Conr.. Cod. rad Alb.), deren «Htasde- 

koniinrn ifu r scilfuü drs kTmiiis iiml anderer» die fr (^>i<' ruili l'.iiil. ilif srislIichUcit Lütliflisl 
•lurcli ncm niiigen odt-r ai>ni;is»an^cn verletxl babrn mm hic ;;rhiiiilcrl wurdr. llrinrii Ii kmiu 
Min Kngland suchte die grlepfnheit inich hrirfcn >nii> <« iinirz iiml ■> .'i|irll lll'.i hei diu reiclis- 
MChrn) au benutzen , um den mit den Franzu«cu . Englands leiiidi-Mi . einig geheude ii Slantcrii 
■k Ulle des |Mkb»tps in der |>< r»oii seines Vellen Otto von Braunschweig einen gegenliöiiig 
cMgegeB an Hellen. Alleia ditMi adiattle aieh ia die fuatilapren seines «hcfau an treteot 
md wiese den cardinal ab. als derselbe «vrinndlM^n aiit ihm erüffiien wollto (find, and Alb.). 
Entsprechendere verhiilliiivc sollen zwUchcri dem c^ardinal tind herio» Ludwig von Baiern be- 
sliinilt n h.it.fn, welcher Oherliniipt .il< riiileilfr dieser Ke^en die Stauler geriehletcn plane b«« 
/eiclüii ( l^lrll : w.i» dann den r . i'- ri , ii.i'jli dem atiMhlu.s-» dos frieileiiv inii i!c>iii pahst. 

davon (.mnini-» t riiielt. ver.inla»t li,»t>en &i>ll. den herzog durch einen nieuclii liii'irder (am 
16 .sepi. ii'M) aas dem wrge riumen zn lassen (Conr de Fab.). 
apidWoraia- bi!sUti|;t dem abi Waller von St. Gislen ia Uennegan die rechte freiheiten und besiizungen meiner 
kirebe. SSengc«: Sifrid «nbi vaa Maina, Heraumn btehnf von WiRbmy, Heinricb bischof von 
Worms, Oito probst von Acben, Heiaridi snriwi Saiii, Cawad hnr-in^afvoa Nünbesc Friedrieb 
graf von Zir^ienhain, Rerlach vm BAdlnuen M. S. w. Miracus ( 1 .744. 191 
giebt einem giilrrM-rkanf sein ri<i dt - il h - und des rapilrN des lieili;;rn Lorenz zu ( losttiroek an den 

gr.ifen von deldern .seine grnchnu.;iiii-', Itotidam ( li.inerliueU l, Itij, — .Mit i.ihr I J.'n und inr|, » 
entsrhcidel einen streit zwiachen dein klosier LiisTmlhal und den bauerii zu (i nir im- u i i il.iliiii 
das» iea«» iür seinen eignen gebrauch anUicil au der iiaingeraidr habe, uuil l«'v(aii.i;t dr^>i'u 
p>tvile^n. Zengeas Berengvr bischof vesi Sfeier, Cano abt von Weissenimrg u. ». Kberhard 
vuiWafpu^Inchaoss, C. vonWiBieHleUeBoeheBlin.a. V. WOrdtwein Nova Sabs. 12,142. 193 
Ostern. 

Ile^laliu< drin l.lmtrr Kugelberg die Von angehörigen iles r< lchs des hcrzoglhums Schwaben nd 
semer erbguu r erhaltenen Vergabungen. Versuch einer urk. ÜarsC CogelbergS (LMOm. 18IC 
gr. 8.) 112. 194 
McUngen Pfingsten. Wegen dem ort vergl. nachher. 

gebietet den burggrafrii von Kitiniir von Buvins und \uii ."»aiiMin und überhaopt allen Vasallen der 
grafschaft Namnr, nachdem ihr bisberiger graf gestorben, aonmchr den von ihn belchalen grafen 
F. von Flüiden ab ibrai gnfln ananarfcoHim. Bx er. in BiAssel. — Bloo ndt ind. 9. Andore 
haben den amslellort Oetingen gelesen, was mir aber vnr dem or. mlndn richtig acUeB. 19b 
ia Bawarianilll e erfahr 1 gegen den herzog Ludwig von Itaiern nni) nnier«rerl\ing desselben. Heber 
diese heerlahrt. Min di r alli- i luiuii-leu Mrliweisen. -sagt kiuiig Heinrich in .«einem rechtferti- 
gungsiichreiben an den bischof von llildesheiui d. «1. tls<>lingen l .-sept. 12.14 : .\d hec cum Lu- 
dewicus olim dux lUwarie domino cl patri nosiro oppo»ui»M i se cum suis Tautoribiis maniie>io. 
ans collect» enrcitn cam non modico renm aostrartun dispcndio icrram snam hoMilitcr io^rc- 
diendo» wcfiim cnm qiod • veiatirae «t raoiiilnlia f«lri» noMri dcoMil et c«ssavit, ae oboi- 
dcs dbr« ptomiaetal «g, licot pcetatedtub cwioia aiii» «netgeniibus ne> dedeiiL Dieacr 
zng kaan nur t^'iscben dem 6 sept ItU ait welchm tag bertng Ludwig noch bei seinem 

pne;:ling war. und d<'ni Ifi pt an welih.iii drrsellie erstochen wurde, »lall gefunden ha- 

ben. I>a wir nun aber iliifcli ( nur. ilc Fabana ap. l'i riz i.M» wi*»en. das* die antrage de.i 
cardinall'uatcn Ollo, w elcher nach der cxcoinmunicatiou Friedrich'- II iii> labr l'ÜH naih Deutsch- 
land gekfiminen war um gegen die Staufer zu wirken, bei herzog Ludwig anklang gefunden 
liatlctt, luid hierin die Veranlassung zu dieser hecrfiihrt zn suchen ist : da lerm r der Cardinal 
nach dem in iili 1330 .^bgCMhlossenen frieden von San Gcmaao nnd selbst während den voi^ 
hergcgangeaea voohandlnngen keine dergleichen anftrifte mehr an voHaielMii haben konnte: ao 
folgt mit sicboiheit dass diese Heerfahrt und die darauf folgende btokade von Strassburg inner- 
halb dieser ßnf monatc iuni bis nciobcr statt gefunden haben müsse, aus welchen wir .Mtnst 
gar keine nacbrirhlen haben. 
a|iiid.\rgenti- Ii I u k a d e Min äirasaburg. in welcher Stadt sieb di r p.ibsiliche cardiiiallcgal Otto eingeschlos- 
I »en halte. Der könig schrieb darüber in dem eben ;iu_'i Inlirien briefe aa den bischof von ilil- 
desbeim: Qmt facto reversi de Bawaiia CMi triun^j alium ooUogianw eowrcilam ad t^ieidea' 
dm afttd ArgenliaaB' ffodiom ondiaBieB, qal at dhUaa aal ftlaaiaanliai ianmvctat ad ta- 
rn et hnmilMoaMn tapoMtofia miettMia. Vo m a rtMawi ad iaünliaai «t caariliaai' 
priiicif um aaMaiai aw w l B att Mitiai«. — iMnc nalilMftigar ist Goar, de Pak apw 
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Perti 3,181: Fait iaterki cniltt Aignttn» «itn priacifii graiiliiii 
Vuk fu pcfMitai ami« iptis MkmM iüutn Raaa nari tom^ 
ta ■« i dtw «Mdandb «rt wwdh «aipicbut Volrates igHor regb impeirare graciun, un 
CMCciM eis Imoi, eardinalem inlra emfaieai recrppniM. sibiqne in onnibiM obedirc leiii|>Uvere 

etc. — Frühere vcranli^suiii zur friinUcljfjlii'it gffti ii Stra^sturs t)i>i h f uini >Uill halte iler 
küuig durch »las am e iuui \'l2>i vornclallciip irrlVcii hci liladolzhiüm , worüber die Ann. Arg. 
ad 132i •^j^cii : Com rtiam regi« indignalio »ti)ii'r h»c accensa fuissct, au^nienlalu po«lnioduin 
exercilu (l*UrTi(eD»e» et civiUtea ngis) l»qiici>ti anno viUaa episcopi plurimax iucmdio concre- 
naMe« depo|iiilati svati — Uekar di« sldluf im eardiBBla in StraMbarg « nthaliaach ei» zeu^ 
■in 4k HiaL No«ifl)A maMl. «p. Nailam Thea. 8,1107. — Dar rrieda« liem 4nidi 4äe Te^ 
niMlug des ahtes rom St. Gallen, weKher daflr SOO muak vo« den Straaibmieni erhielt (Caw. 
de Fab. ) im rnliicndcu iahr zu stände. VrrAl. den zu diesem zweck auch von Friedrich II anh 
dato l'i |,ir.iiiii 2t« .lOg. 1230 ausgeslrlllcn .luisöhnunesbrief. — Das» wahrend der datier dCB 
.>(ri Iii >. ilcr bisihol' lu M-rbiiiduii); niil dem iirafen von llab.sburg am 1 »ept. 1229 einen 
über diu köni^ davou ^elragen habe, meldet atis einer ^unM nicht bekannten ha. (.iuilliraaan 
De Epis Arg. 275. 

vcrieihi de« abt and «wTent von Petenhanien ataaetiKiheit Akrdichiaacr welche dieadbcniBdcn 
NiehaatUictt erwailaa iHklileB. Unig Beichaaitk IM1& HH It6 
gaUelet den achnitheiaaen and stadtrithen in Sehwaben das klosler Saleai hei aelner herfAnelten 
ahgabeoTreihcii in heng anf des.ien hiu»er nnd andere besitznngen ni belassen. 7en|:en s C«n- 

rad abl von St. Uall' n, Id innih huliirDtbonolar, (iiiutber graf vun kerernburg. Kodoll' graT 
von Habshiiri;, llartmann ^ral' von Kiburg, llrich von Clingen u. >. w. Lünig Reicb.^arch. 
18,611. Sari iril Vpiar. 50. Ilerrgolt Ocn. 2.235. 197 
bestätigt dem abt von Murbach den toll im Sc Amaiioadial wie ihm (ein vater (laut urk. d. d. 
Accon sept 1228) denselben auf «iderraf Bheriniaai hat. lAti$ ftciehaaith. U/Ht ahm («g. 
SehApflin Als. Ufi, Ijm. — Bloa mit iahr im - • IM 

ettaaibt ient aht nnd oonvenl Ton Lvitena Ihre sladt mit (trihen nnd moneni n ni^ehen. Mem. et 
Doc. de la Francbe Comtc 3,51'J. — Mit iahr 1228 lunl m l 2 1!>9 
beurkundet in getnüssheit »einer königspQicbl iedem »rui mlil 211 wabn-ii ((um ex 6a9C4'ptci rf'Kni 
nostri gubernarulo unicuique ius »nnni conscrvare tenramiir) nie |iri>l'<>t decan und capiii I i!i r 
bauptkirchc zu Speier vor ihm durch zeugen erwie^cn haben, linsa das »leincrnc haus aul dem 
kircbbuf xu lü>slingen der dortigen kirche eigen »ci, welch« kirche hinwieder der bauptkirche 
xn Speicr a^gchürl. Zengen: O. von Hohenlech, R. von Kiaalau, G von Riatberg, U von 
Schipf n.a.w. Ex libr. oMIg. eeeL Sfdr. (ibi. yerg. aac. 15) an Cariamhe 1|74. MO 
gebietet den sladtrilben von Colnur Schiettstadt und Kaisersbrrg so wie dem procorator von Wi- 
ger^heim dit.« kinüter Parin nach der demselben verliehenen freihcit zollfrei zu laMcn. Hugo 
Mon. 2.21>3. ni..~ iiHl iri.i :i 201 
verleiht dem er/liiM<b«r Nicolaus vuu Ui*«ns die rcgalien. Archivsrep. von lt>89 zu Bcsan^on mit 
der beigeftchriebemn notix: tnadi k U nmnlftpalHrt de BeaanfaM en eifenliaw de la loi du 17 
• jttillet 1793 fjtmt «Ire brald. 201 
Oalcra. 

heaiiii0l den hCifam m Lattich din aiieaifflehle nah. Fliilippa d.4,IMMii 3 innl ttM, hesiiÜgHg 
der aadtiachen iMheilea inrch hiachoT AlbeH betr. Fallen HiaL Lcod. 1t;9MK M3 

befreit du- kliüterbrüder zu Brambach von allni Icisiungen an «riitr' vi iti- schullbei»»en nnd andere 
auilirnte. will anrh iiirht da.<s wenn it oiier .«eine geniAhlln in \Vir<.burg .sind, »ie pferde in 
ihre huli- auOx hnicn oiirr .Mjn>lii;en leittungeu uHtiTliegrn .«nllco. wie denn Überhaupt nichts 
vun ihnen verlangt werde» »oll aU da*» sie aeine durchreisenden boten atifnehmen. Zengcn : 
Gerlach von BAdtafe^ OetfU vaa Behehlech» Cannd aahnnlf van Cltaigenbe^lL s. v. On- 
den &yü. 6M. SN 
benrimndet den reebtaaprneh daa fiiralenratbea 1 daea Heinticih dar ilteMe sehn dea henega von 
Lothriiigon alle von seiner ver»l»rbeneu routter kunimende guter welche dessen vater verina» 
Sern müditc, in bosits ncbmen dürfe. Butkeiu Trophees 1,78. Lünig Cod. (ienn. 2,IO)IAb 
M'>,,. Qeim 4;MS. «05 
Ptiugslco. 

iiberiaist dem Utto pralzgraTam Rhei« das darf NValtdorf mit allem zngnhör. Hafer Zcitschr. 2,511. 208 

ihre liergebrachlen rachie nnd iMheiMmt ntalich daaa aie gald 



.ipnd Egrau 

af^Nnrnhargibeatitigt da« iaden a« 



Digitized by Google 



« 



lleimich (VII). 1290. Ind. 3. 



235 



IS 



13 



srpL 17 



— SS 



mnv. M 



— S 



lo als dm ai« ikranaitt «rwäUi haben, daas mdar dnikcr nochlaieD etwas durch 

«in Jod utar 4m Mi«aii iat, daai alles wa» 
•i0 uHm Um ruhig bcaassen Badt Anar «lia» w Wn f WK t vta ikMB h emm ww4en aolL 
GeMtaMr Von l rspraDg Kcgcaah. TS. Mm. Bote. St*.S38. MT 
ai^Wisinburc b«orkandol dais dem Perrsrinus abl von Wilzburp tüs iju! Hinderen nach rechtlicher ordniiiia; vnr 
ihm xu^esprochen wurtlcu »ei. Xeii^ii: UoUrid vou Huhfiüocb, llricb von SpUberg , Ii. voo 
Salach, die brüdor von Grindclach . KinMiaL ScWUs CoffM 4,10. NoB. Bote. SO*,Mlk — Der 
avastelliMi ist NVeissenburt; im Nuril^au. * 209 
bealilift M weil es ihn bclriirt die erbebung der kircbe de« heiligen Martin xn Rbcinfelilrn /u 
«iua coltepaiatift wie aolebe* Heturieh Uaeluiif vob Saiel nnd deam capilel ««gaoirdaei ba> 
Um. Meriaa Aoalria aaern l»3M. MS 
eriiMt dem grafen Egeno vun Freibur^ allen groll und Unwillen »o er «e^rn der gerangennehmuflg 
teiner Juden zu Freiburg gegen ihn hatte, und verbietet denselben auf klaj;e irgend eines Juden 
XU bcschurn Ii Dill r zu schädigen. Zt-ngcn: der abt Mm St. (ialb ii, II. |ir>/lh»niiL,ir, II. iin'i II 
niarkgrafen von Baden, A. graf Ton Uabsblirg, H. ^ai' von Elsass (!) u. 9. w. ScliM|>t)iii llist. 
ZarBad. 5,t7S. ilO 
apiid Wiaen- verleibt den hwiiaiii «oa NümfiiM Inf dcrca kkto alle reeble md fieihailen wie Acbeu und aii> 
dere reicfcelldle habca, «od diM eie ntt IlMwe gU m lead Mtd «i «aaaet daab das ganie reieb 
iolM«i Uun, anch mlwriglicb m biifen aiSiehwwi mAffi». Zeagett: der ebt vea StOaHea, 
Conrad von Hohentocb, Cberbard ttnciueia ytm HValfMiric. Conrad icheidt von Winteraletten, 
riricb und l.ii[i .M Ii >rar' II s. N\ . | llctini w) llandvi-sten vah Nim. I . Itonilam Charlerbuck 1.371. 211 
;t|k.Narinberc beurkundet «Umi \or ihiii (.■rf;arif;i ni'U rechts.sprnch dasa keiu weili m einem der vier hauptäinlcr. 

j nänilirb de» Iruch^css itcbrnken ciminerer» und nurschalb, nach erbrecht folgen k^mnc-, so wie 
Aberhaupt keiu weib in irgend einem leben nach erbrecht scioem bruder folgen künne, und 
demaach alirn va»allen und dienslinannen der kirebe ^edlinburgs die dortige äbti&sin 
yergegen akht au beacbwann. Zengcn: der abt wa Sl. Gellen, G. ve« Ilobenkb, F. von Tn- 
bendingen. H. graf von OrcÜBibaeb. die brider von Grindelaeb. H. gnf von V efc b enl i ebl . der 
schenk von Ou^^dlinbnrg n. n. v,. I.ünig Rcicbsarchiv 18,20S. Eratb Cod. Qvadl. 180 nüt ÜHS. 
und Siegel. Senckenberg t'urii. lur. tcud. 767. Mon. (»erin. 4,278. M4 
Oflaubt dem grafen Otto von Bolt-nlaubcii, welcher zu^lcirli mit sciotr rhi frau ^cistlicK \m r<!< n will, 
aaf dessen dringende bitte und mit ralh i>eiiier getreuen die bürg Lichtenberg verkaufen zu dür- 
Ibo. Zengen: B. tuacbof von Winburg. C. abt von St. Gallen. . . graf von Rineck, R. graf von 
Kealel, 6. veo Bikdimai, ü. von Uebcnioh n. a. w.- Scbullea DifJ. Geich, von Hcnneb. 1,90. 2U 
md bdrgem vw Co Hwu SEmcb Undm Ubetfingen gcbaibiwen Rot- 
weit RevenAnrg nnd Prullendorr das kloster Sälen und deascn gfttcr aof alle weiae WH achif- 
men und zu vertbeidigen. fsirtorii Apiar. 44. I.ünis Reirhfuircb. 1S,S0S. SM 
scbrcil l licn mji irrn den schtifTcn den l'jm hu unn n um; l. n biirgrm gcmcialich von Lüttlrh Hui 
Diiiani .Nt. Truden .Mastricht Toogrrn und FoA^ci, lUss er ihre freiheitrn rechte stadtfriedcn und 
gt'ii« liiilrverfasjungen, wie sie solche von seinen vorfahren und ihm besiegelt haben, unverim- 
derl ballen, «ad mit den biacbof von Lüttieb keinen vertrag achUcason wolle ohne deren un. 
varlelatbeit vewhebaiwn, Rtan IGat Leed. 1,8SS m den er. dee atadUrcbivi. — Mit iabr 
ISSI nnd ind. 4. — Dct biacbflf labann ve« LSWah war te feige seiner veiMadaas ndt den 
«ardiaallegaten Otto md des von dlMttn Aber die Stadt Lnttidi verbängten inletdlela. von dem 
köni^; drr n-galii n \rrlii ti:; irl.l irt «nrilrn K^iil. Aurcavall. ap. rb.»pe.n illc J/W- 
apudSpicgel-iverleihl dem kluslrr W .ilil^is^^i u .tili aituit mlrr r;rutirri gold silbrr mii r .^ndrrm nietall welche 
I »iili III drssi n lirsilzungt ii riiiden. Z< iii;i ii : d< r \oii Sl. (■.illcn, der herzog Von Meran. 
I Ii. vun Niffen. A. von Ju.stingen. ('. ^nn llubinlnch, C. schenk vun t'lingenberg. Mon. Boic. 

30M6a. — Mit iahr 1230 ind. 4. 216 
scbreibt den neier dem vogt den acböiTea und den bAtgetn gcaesniich in Acben, n«d gebieiel ib* 
* Ben de« frebM dea 8t. AddhertHdOea in 4cr lifiadieliea «fcer die leale aofdcn aliaigütem, 
wie demselben Mlehe darcb kaisadicbo privikigian äbeilaaaai lit, nicbt an Unden. Onii 
Co<l. Aq. 1,51. Sn 
beurkundet dass Friedrich und Joliami i;«tjniiirr mhi l raiilki'[i.>iriii .luf ersuchen des abtes iiiid <l4 -i 
caavente« von Hemiaerod auf die klagsacbe gegen dieses klosters wegen dem bachstadeii am 
Reebbob veraichlcl haben. Wardtwein Snbs. &474. 218 
verkSadet daaa er. die ibtiaiia von Eaaca, seine Gwalia, nit seince ralbcs ralb in den bcstu ihrer 

aas' wdaker lie dnadi^den grafen Adolf wa 
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Mark. il«r siia .•»lirillis<s rrchl vor üini üikIkii niogr, war Mnlrjn;;! «ordcu; indrni er ziiglcicli 
verfüg! dasi allr >lj( ll^lmalllKD Und belcidigrr der kirrlic- zu K-sM'ii wr'Ki-ii ii'iliT kUsf vor »ci- 
aum burggrafen in Werd m Ncht Mclwn aöOcn. L&nig Reichtftreli. 14,334. Gelen 4e Engdk. 
IM. 1V«MWeri|lMlfo VOM 11 ort. I8M. LaeoBbld Driib. IJ». — Die telden enlc* «Mrtdw 
Inbai den IS det. 31* 
bntinndel eitlen taoscli von diciuitmwtnrn (Mise hrn idin un<l ilcm ^i';:('iiwarti;;«ii i'r7.lii«('hur Thro- 
I d«'ri<li Min Trii r, «niuuli <■< ili.ird \niiSiii(/i- Imt in ili in rridi. Tlicoderich von Vallnidar alnx 
J der trioristlu n kirchc f^ hur(. (iiidrii ( <id. di|il. ISUi. lioiillirim HiM. Trrv. 1,706. 220 
lipaul'tra;c( Avu .Sifrid iTzi'rwahlU'ii von Mainz und dru Sifrid buchof von Rrgriisbarg ku»«>rlichrn 
i hofcanzlcr. die klaj:;)'» drs bisrliof» llciniicit von WoTM Und Mine» capit«U wider die Wenn- 
•er radunMinrn (ii>r» \N iirinatirnM>s dkti coMiUerO) sm untwanelw» und voifindliclw wigeUlh- 
m abnuteUen. ScbanniU UisL Wenn. aS7. Hoffte von Wenu dSl. 3*1 
Ibeorkandet ene von genanten vemitdem gemtckte rfcitnng swiMbea dem kkeler MauUmui auf 
drr <'mi-ii und di'n<-n ^^n Rcrdi'licini. si-im n di<-nslnianncn, auf der Mdeni scitot deren beider- 
M:ili;;<' n chtr in ('hiititrlinK<'ii Ix'lr. K.in~l>'r < x or. in Suillgarl. 323 
erklärt da5^ IT die s S >ll' ii 'inil Lurjcr ( <<lir. Ii lh n i r «i-^cn ihrer dicnsio liC'^nndfr» zugelhan isl, 
bei ihrem rrthl und ihrer fn ihcil < rh.iitca wolle, und bcurkundel dru vor ihm •'ri;:tnj;<'ncn 
recbtasprucb, daM dieu-lbcn weder «egta iCbliiiCn nnch nc/icn \ crhrLssunsen rincs icwei* 
Ilgen erxbieclwft oder ienwndes indem im yctteaen oder sacken gcadiädigt iniückgehallca 
«der ifgendwin bflickwart werden iotten. Sengan: Silnd cntenrihltcr von Maim, Theoderieh 
tuA. VM Trier, Heiaricli vnik van CUn» Sifrid badkof von Resensburg kaisorlicher hofcancler, 
Ifeinrich bisehof von Wenau, Conrad abc %-on St. ßalfcMi. Otto pfalz^iraf am Rh«-in, Maüifiiu 
hl r/.<>Ä vun Lothringen. Ilcinrifh krrzoi; von l.iiuhiir.. Ilrrniimn ni.ül..:r.ir mhi |t.i<I. N. Kcinriih 
grat \on Sain, Luther i;ral von llurh->laden, Walrani von .Moiiljuie, liiiuricli gral von Waldeu- 
hi rg. (uio graf von lUven>h( rg. Günther graf VOR Kevamberg tt. s. w. Lamey Geich, von 
R<n< ii»bcrs m. Lacoinldi-l l rkl>. i.**. '213 
schrciht den bürgern (riviba.<>| ^i'ineinlich von Lütiirh und den übrigen kürgrm Ihnrgrnsibus} des 
bialhnau, dasa er den biacbof J. bei seinem rechte ctballeu woUe, und ermabat sie von allem 
«nerlanbcer weise eingenanRenen einnngcn verUlndnissen verbindangen and eid|eenasienschallen 
abzustehen, indem dorth ret htsspnidi der fürsten %or ihm erkannt worden sei: liass keine Madt 
und kein !<t.idllein ih Seinem renk dcrj^eichen machen dürle ufanc die beistinuiiung .«eines kcrni. 
E\ ur. III l.uiin Ii. ~ Der nacbibisewin uNcff dam SS Jan. aMgafeHigm nchiaspniali war niao 

schon ein an I ruhi r iTgangen. tt34 

(in curia »ullein|ini) beurkundet den vor ihm eriranuenen recbtsapmelk gegen die »lädlcrroi- 
keil, nämlich da»s weder eine Stadt noch ein städUein einaniien veronbinngcni verbinduagca 
bfndnisse oder eidgeno«tenidiafien, wie sie anch geaannl werden nöchl^it an machen befvgt 
ist; daaa er (der ktaig) ohne beistimoHUig des betreflimden hetn dcvgkielMa aa maciien weder 
erlanbctt konnte noch sollte, und das« hinwieder den horm «lergcTeichen ohne seine einwlllii^ng 
in ihren stadten zu luarhen niehl gestattet isi. /.iiigen: die i r/bb. Sifrid von M.iiii/ . Ileinrirh 
Von Cüln und Theuderich von Trier, l unrad abl von Sl. (i illcn. "ito iiliilz^r.it .im Uhein, Ma- 
thaus herzog von Lothringen. Heinrich herzop m<ii l.in<i iii„ II hkkIi graf von Sinn, Luther 
graf \oM llarc. NValrant von Limpurg. (ierUcb vnn liiiiiiii^< ». iiudeu Lud. di|d. Iluot- 
heim lli.tt. Tre\. 1.706. Man. Itoic. 30*,167. Sthaab (ieseh. des ikcia» 8tad(eb. 2,3 diese vier 
abdrucke aus dem fiir den ersb. Silrid von Mains ansgeicrtiglcn er., in welchem deraelbe wohl 
hn lest, il^ aber nater den acagien gcnannl ist Schaanat Hiat Wora. MM ans ^ flir 
bischnf Heinrich VM Vi^eim* anigcferiigtett er. Hon. Gam. 4jm mainacr «r. mit Varianten. 
Ltiiiig Reiehsarch. 13.3. S<*neltrnbers Corp. iur. fcnd. 168. 225 

beurkundet das" Uhrln^r.il I'inlirii bn v.,r ihm auf .ilii' jnspra< he gegen den {ii.il. n Iii irii i< li von 
Nassau wrui 11 dem in i lUeidrn^l.iilt ui legenen Rieliulreslor^l dergestalt Vi r/ithul habe, d,l.».> 
dem graten llriiirii Ii d:i' Ii illie der iim/uiig an bolz eicheln und »onsi* ihm dem Uheingraf aber 
und di esen < rin-ii d.is ei-i ntliiiii. /.uMeben mjIIp. /.engen: Sifrid erxb. von .^lains, Heinrich 
hiM h.ii M.II Wornn, >iirid Ins, i„,i -.on Itegensburg. < unrad Wildgraf, Heinrich graT voa Dieia, 
W'oralicr von Ikdanden. Abwhrilüich in meinem bc»Ha. ' 331g 

fibergieht den eannaikeni an Denkenderf ein- von genannten diemtmannra ihn resignirtes git n 
Berkheim und ein fisehwasaer im Neckar. Zeniten: (Vmrad abt von Catlen. ( onrad schenk von 
Winleiileaen, Percgiin von Enoringen, der schnllheUs von Hssliugen. lupoid Uuc. red. 2ii 

Oalwn, 
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bcnacliridili^ den biicbof von Regcubarg Aus er die fAmi Ivadreb« ia Mtaer dioees (n Win- 
bmg un l&nlfx IttT) dem kkwter W«MmHn ni eeiMai MdcBhcU (Hchcakt habe. Zeagoa: 
iMisicrBflrIoMTOBTHiMNd, EWriNKdtowdMMve^ m 
ap. Fnnki» hilf e» gmehia da» du lüaaf'jhMS Walknrtrd dra waM Hart ce aeiaeM votdtefl beimlia, doch 

vn o ili'iii :;r.)i'< II Diciricli voll IIuIm ijm> in t, umiL aüber WlfidMe Wie das in 

ili'in p^i^ll>';; dr^^i lltcn <-ii(lialli-u i->l. Iii liiiiitiin < \ irr. in lliiiiiii'i rr. tiS 
■p.Womi«- Rcirlisla^ l;l|>^^<'r iiiiil « i r Ii (i c r. Kiin riiui:;!'!' (Iiiniii^l i;< ilriikl dit'M'S rcich^tagü, so ila>5 
<-r iin^ nur iluri li <lir Mliln iclu'ii in ili'ii iirlnuidi'ii • rsi lirinciiili-ti ^ur^l•'ll und ht'rrii, &o v>ie 
iliirdi liii tcrbricArn rrirli^qi-Mtzr und ri'r)il<<>|)rürhc' bczrichncl wird. di<* an wiihligkcit von 
kuaem anden reidutaK AlwrUeffeu werden, ttlcichsaffl anf der MhweUc awüchca deni eiacn 
itttdk wcfehes vhcmab war» und den vielen liadem welche nnn werden, tanehen hier ala 
Krii^i'wii Iii der i-iii^iclirndi'n hndi-sliuhril die landsUnilrt auf. AllenJinK'' «ar auch in andi-rti 
brzicliun^fn i-in alisihniu cinsrlr«'!«-!!. Vor w< iiiK<'i> mfinatcn hattrn (>.ih»i und kaiscr wie niaii 
llollrii »liirllr aiil l.iii:;! Irii ili ii ;:i^t lilii»~di, Kmii^ lli iiini Ii war -ni il: m -i j.t. IZi-^ *iiii ■•' i- 
urui Irülii-r) n |>flrK<-r l.udnig berzuj; von llairrn ^< »(hiodc-u, u mit iliiii • iiliwcil. Ins iiiun- 
aebnir Icbi n^iiAhr ciiiirrtnid wird er uai die»c xfit «eine aelbalregieron^ li<';:oniii'n habi-n , und 
aa atebl aiit dem aairiu dicaer nenen . periode die nn Torigen iabre '{nM gt-gc« du ende) 
«tfolglle anuahaM de« biachab SUrid von Reganaburf anm belbanater vielleicht in veibfnlng. 
(in aollanpni ruria) bnttii|t wf hitir des bischoib nnd der bür^< r von Speier eine daaeUat wm 
biacbof Bt-rniser mit rath seines capilcU ^rmachle vetbenvniiii; lU-t !;t'richt«v4>rf»kr4rM (n »clml* 
deii!i4< bcn. d35s nämlich il< r kl i^rr si Iii ilr< i ilii* r<'(b(iiui!isi';kril ilrr ciiiärninlrrii n si liuld Ix'- 
achwort'n mü^»e . »idrigt ulall» ilt-r Itcklii;:!«' durcli srinrii cinrachcn cid >u l) n iui^rn kuuni*. 
Zeu^iMi : dir (;rxbh. S. \<>n Mailix. II. \on (Viln, Tli. von Trier und diT von Maj^dt'buri; . die 
biscIiülV S. von Ri'^<-n<ibur$ kaln-rlicfacr hofcanzicr, 11. von Winburg, II. von >Vomu, IL von 
Straubnrg. B. v«n Sp4-icr. die von Cfaur Aiigshtirg nnd Lanianne, die Ibte von Sl Gallen 
Prüm Wciweabug Comditminsler md (fcn;;eiibacli , die bcnoge wn Brabant Lothringen 
Heran nnd Limbnrg, graf Walraf, der praUsrai' \on Tübiagrii, «lie i^ren von Octitngrn Span- 
h«'im Ki-vcrnber? liochsladl und Harzbur;;. ili-r burs^raf von Nürnberg. Her sra( von Klsa.<.t. 
d>T U.m^raf. dii' ;;rali-n \. von ll.tbshurK. .V. von kirbnrs und drr von l'drt u. s. w. Mim. 
UiMi .!!• Iii". M"ii. (ii-mi, 4.'>it. 2J0 
I — ) mtIi liii ii< III UliiA« r (■«Misriibaib di'u wald Mii»i- drr^t'.si.tli ilass die kluiU-rlt'Ule die ibn urbar 
nijilini und dort vvohncn von allen Steuern ffpi sein .wilrn. Lüntg Reicbaarclk I8|9M exlr. Hit 
verkündigt nvuenliiigs allen rckbsgctrencn mehrere wiederholt vor seinem vater ergangene rechts« 
■pr&cha dfts minawesen betreffend, nbmiich: I) dass in Ktädten und orte« wo etae 
niünxe ist »itnt^ mit Silber sondern nur mit draaren dirsrr mäase handrtschaft treiben dürfr; 
2) d.i.^i der j(eldwr<-h«r) iiii lil von drn kaiiflpnl<-n .inndfm nur von drin mülizor brtrirben wer- 
ijiii iliiifr: -i) ila!-> Ii' liiiaii ii di r iniiii/« iiiiL iliiillulun ki nii/i'i< li>'n MTM-brii srin »dIIod 
um Miii andern niii' tm In. ilm ui rdt n zu koiiiK'ii; -1) d.T-ss inlcr aK Miiiiulhlscbrr bcsir.ift wrr- 
den .Holle bri dem im br .]iN ni-un fal»cliu drnarr udrr surli wrni;:i'i'i' min ilrilii n mal ::i fundcii 
werden. Zctigen: die cnbb. Tbcoderich von Trier, Heinrich von ( öin, Sifrid von Nainx und 
Albert von Ibgdcbaig^ die biachöre Hermann von Wirxburg. Bertold von Siraiabniig, Hehitieh 
von yfonu, SUM vaa Regensbug hofcanaleri (Beenger) von Speier, Sibot» v«a AngAurg. 
Bertold von Clmr md Bonifbs von Laasanne. die Ibte von S*. Gallen und Weissenborg, die 

brr/ii::i (Hin \om Mi raii. Iii inrirli mhi Unli ml . . Voll I.rilbrin^cn lind llrinrirh von l.ini|>iir^. 
dir ;;r.iri II rti^|iii \iiu llriiMi In ri;. lliiiii.iiiii villi IIari>bur::. (iuiilbi T miu KcvcrnbiT^. Albrrt 
von Wie. Thidcrich von Hitii»i> lii. I ri« drn b mui Krii liliii.;i ii und llriiirii h Mm Sf bwarzburs. 
dann (iuiizcliii trurh.M», ( «iirad «i bi nk. Ebi rbard von N\ alhiir:.. Cunrad von Winli'r>l<'lli-n 
schenk. Oislerrncbfr liiball <ini^i r (iiM«r iO. Mon. <i< rni. 4.J'*|. Aus liinr von drni i'r/.b. 

Albrit von Magdeburg dem biscbof Ucrmaon von Wirzbarg gegebenen beglanbten abscbrüU 
welcher «leHcleht doch nur die nachfolgende ansfcrttgang in gmiHir liegt. SS3 

; verkündigt allen ri ioli.»selrriien in S.-ich-'rn die vorilchrnden rrchlssprärhe das münacwe^en belr. 

drrrii liandliabunic er dem ^rareu lleriiiann von ilarzbnr^ und dem IrnrKscss fiunzelin .mrfie. 
Ir.i.:i II b.il. ^lu znii;rii wir Mirlu r. I.i ili liiir .Vrcliiv Ki.lTJ. Mon. (■■•riii 1 2V\ 
cmiallut den lirmi^ Hruiricb miii l.irnliMr;; zu Rode lerurr keinen zoll mhi <Ii m wi lne des still». 
' capitels de5 heiligen Servatius .cii M,>>tricbt cr]>re.«iten su lassen, indem die« ^e«rn >ein zu .Vchcii 
gegebenes versprechen gebe, und besondeia weil vor seinem valer dem kaiscr durch rechts- 
aprncb enMchiedca w«fdcn sei* das« die gottesblnser n keiaer aollealricfeilnag von dcnfrSch'- 
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ten jhr«r güter gehalien »ind, welche «im gdMMciw ia gciuliciicii «Ucucn. Au» icm MrUil. 
des heil. Scn-. ni Parifc SU 
(in rnii» m Maf i) vctUMat alloi w Ut^ iMwi i wii MgiHMi* «aUniigeit x« gaast«» 4er feilt* 
llobei HBd weltHehen fSri wekke von den TeiehwtKtes deniielli4>n gchiUMi tmitm 

äollrn : F.r vclbsl soll nirlu bi fu:;t « In l im- iiciK hiir; itdrr Madl zum luiclilhcil der iurstpo zn 
prrichlcn. F.ticii so Milh ji nriir markte di-ri lUcn tiitlic liii»ti'rlicb si iii. Niemand soll gczwiin- 
rrii W( rdfti < iiirri in irki vvhIit M-incti willrii zu brauchen. Die allen «IraMrn »olk-ii iiiclil »b- 
gclcnkl werden au^si r nui willen der darüber w,indi-ludoit. in den r<'ich->->iadl<-n soll die bano- 
■cBe abgelhaa werden. Inlcr fürst »oll sich M-iner freibeil^n gerirliLsbarkritcn grafscbaftcn 
emtoi fraian «ad vaMllea rnbig Mch UiidrsK«wohaheU gebnuchea. Die oemgrafen sollen 
die eenten ym dem lindeilieini oder demienifcn eaiphogcn da« er damit beliehen hat. Den 
ort der eente (den fericlrtiplali) soll keiner indem ohne den «illcn des laudesherrn. Zur ceni 
.«•■II kein ii>n(>dalis KCrufen werden. Die pfahlbür^cr sollen abj;elhaii werden. Krucbl- wein- 
^elil- und andi rr /in>< n /u Imh i !'i~.her di< bauern \ erpflichte(en. jMlIrii iiidil ni> hr er- 

hoben wi'rdcu. Ligenleiite der lürsten der edcin der dien.Minuinrn der kirelieii sollen in den 
rcicfassladten nicht mehr aofgenOMMB werden. I>rn»elbrn berrschafteu soll ihr eigen und leben 
was von den reichssOdton «ingenogen mcdm nnkcbgegeben werden. Geleit das die l&rslen 
in ibnii laid Tvm nUk trag« iß nicht gthiHlBK «afdan. Die leiclMcfaalthciMeii aalleii 
keinea aar fflckgahe dessen nüiWgnii WM tr m liifer acit v« deaen «debe aich in die 
Xidte belieben baben empfiii:. Scbidlldle veraHheiHe and geBeblefe Irnle sollen niebt in den 
reichsitä^lli II aulsi [iniiiiiii II wi -de». D.is r<"ich wini keine neue inün/e in ileni l.iinl eine» fiir- 
Meti schlafjen lassen /um naeblbeil der seinii^eo. Die reichsst.ulle -.(iIIi m ihre j;erieli!-l>:irl.ril 
auvM-rhalb der »ladt nicht aasdehnen wenn nicht eine besiiiidei-e ^eriebisliarkeit tum ic ich f.'-- 
hört. In den reicbsstidlen soll der klarer den forum des bekla.a;len folgen, ausser wenn dieser 
gerade anwesend ist. Lehngüter nAi uieinaad BchaNB oIhw den willen des lehensherni. Zum 
Hadlb a u aollen nur die rechtlich veipAicblelaa angehshen irardcn. Voglleuie in den reidu< 
aUdlea aeOen 9kn dien abgab4>n onlriebten aber Bit neaea venchont werden. Eigcaienle vogt. 
leale lebrnsIciKe welche zu ihren herrn zurückkehren «ölten, »oUen daran von den reichsbe* 
amlca nicht gehindert werden. Derselben rechte »ollen anrh alle andere .insser den furslen 
^jenicssen. Mit zeui;en. .Mon. Buic. 30*, 171 aus dem am,- Hiraer or. in wi Ii In in 'In ?i i^i i 
fohlen. Blon. Iloic. .tO*,173 aus dem wirzburger or. in »elebem zuerst comiuaLa und |>uniie \or 
kommen. Or. Uuel f. 5.23 aas einem münrhoneror. BgalbeimllisLTrev.1,70S. Man. Germ. 4,idS. 2S& 
beiurkundei dass vor ihm der reektasprncb ergaagMk aei, dass ieder bischof oder flirtt dca reicha 
aciae aladl solle «ad dMe aam antaca des reicha aad «na aaiatgen mit grlben aad maaeni 
and aoasljgeii werben befestfgen, and erkennt dem<;emls» den Maahof vea Fnfiia|m 4it lecht 
ta Stadl und burü zn Freisinnen c« bauen. Mit zeuj;en. Heichdbecb Hist. ?ri9. I».ft74. Moa. 

Boi. ,1I\M-. Mm,. (,,Trn LiUi. -»36 
iin cnri.» Milleinjinil lieurkumlel die Vor ihm erpaiigene entsc beidu . da^^. wider ffirslen noch 
andere verordnunK<'ii und neue rechte machen können ohne vorrangige ziistuiiniuiie der grösse- 
ren und besseren des lande» (ut no<|ue priacipes neque alii qoilibet cuastilutiones vcl nuva iura 
facere possint nisi maiomm et meHarnm teere' conseiwus primitos ksbejiiur). Scbnites Cobg. 
Lnkdesgescb. 136^ Benaenberg UeberPreriniialveri: l,8&. Han. flenn. iJU». SoL WocbeabL 18» 
a. 407. Oeaterrcseber Inhalt einiger Oes. III. Dieses hodiwiclMige stüek soll ras den windrarger 
I arehive stammen. — Die hier sanclionine entstehung der landslande kann als eine sirherun^ 
I i;et;en die Übeln fnlfirn an;;e^ehetl werden, welche die zer-pKlteniMÄ der reich^sewalt unter die 
j lur h ii fnr die gemeineren (ri irn in den einzelnen lerritmien haben k'iimle. ()!) vielleicht eine 
I readion die.M-r gemeineren freien gegen die neusten reichssatzungeji die urs-iche war, welche 
j diese cnlscheidnng her*-orrieft 237 

iveikOndigt allen dass Gerhard von Sinliig voa der ihm anvertranten antstlellt nnr ihn selbal aa.- 

j nMelbar rechaaadntt ra gehen adnddig aei. Gadaa CM. dip I. »,«88. W 
.... iPfiagsten. 

Hagenowe {Mbreibl den canonikern zn Reromünsier dass er seinen verwandten Ulrich graf von Kib^rg caao- 

iiiui- m IVi^'i n>m|,i Uli.' iiuni n und ihn ab ihren erwählten nit der probtlei BcMOrtaster 

belieben h.ibe. Ilerrsntl (irn. i.2(lO. .Xt)iaun.tt Vilid. I.IH.^. *39 
schreibt den leuten gemeinlich im Ihal Tri da.«« er .sie losgekauft und aufgenommen habe aus dem 
besils des grafan R. von Habsbirg, veispricbi ibnea sie nie vom reiche an veriossem, und 
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4e A^is Tim Minctwegai «rSihm «M. VMMi Clmn. Halv. l,m. Bmtgßti Oim> iJIM. — 
Eine gleichlaHlcado ndbtügmg flk UalcrwiMcn Id Biiiia^tT Oeidi. tm Umoiw. 1^ mU 
auf keiiii'in ori;:iiial Icnte«, Modkm dardi den Iwnugcikir dm bfitft I3r Dri nUHnihrlich 

narhscbildfl Mein. 240 
WoilMCip ibeurkuiidet drii \i>r ihm hu r i r:;jii^cncn und durch den &b( von Sl. Gallen verkündiglon rechts- 
Spruch. da«s von dem harhla-<>»e dcrk-ni;:eii welche wo;;t'n kcizorei zum lodr vcrurlhoilt werden 
dfe erbgfiler an deren crl>en, die lehengüler an den lehrnshrrni, die fahrende habe höriger an de- 
im hwiB (Mm iMt. Zcfl^cs: Sifrid UidMiif voa Regensburg liAiieriicker bnfcaudcr, Wcnlier 
voo Bolanden kaiMrlkkw MtinAtm, 0»lfrid vm Randeek , Hainrieh scMMmis Ten Offtm- 
heim, Sifrid iMrhulÜMiai T«n Lasien, BiadMUUl. Moritz von Wurms IGO mit unrichtigem datuin. 
Mun. tJerm. 4.29«. — Wo-* mit Ind. 4. Vergl. Ann. Worm. a|>. liühmrr 2.175 unten. 211 
Irin Iii m- I ii li 1 i! /II diPM-ni zwrcli vom gralWi Heinrich von >.i>4jii jii <lr n hniJur.^liii 
il. vun Thiiriii^i II un>l \uii dir»ero an ihn rcsi^nirte palrouaCrccht su llerborti. iCeugcn: llcr- 
aaan markicrar von Baden, C. biir^sraf von Nnrnbetf, der ■Mlignf VOB Bugan «. •. «. Knv 
■er Or. Xau. S47i. Ileau* Cod. «rd. Teat 91. ' 

die nach Uagm ttnk i«iidh«i dm ca|tildn vm Nrnnbinf md von Ztila dmch A. 
cRbiachof vm Hagd^lWf^ E. hiachof vm Vtmiitmg, E. Uschnf im Hcnekarg md den fthil- 
liehen legalen Midi«r von Modena gegebene sdiedsrlehteriieh« «mseheMung, wodarch die kirche 
Naumburgs aU cattii'ilr.il< m umi ihr Jas ri eht der freien biüchuf^'wahl ;(iu rL.,iniil wird, dcrgc» 
al.ill das« keiner bi-i >(r.<li' ■i<'M tixbof vun .NauinburK kiinflii; Zeitzer bi>i hi4 m iiiicii darf. Zru- 
;;> n : <li r al.l vun .St (iailen, bruder Bertold von Tanneurmle . praf Heinrich \on NN'aldenberg. 
ücrlach von Bädingrn n. s. w. Lepsiaa Ge^ch. der Bi»cb. vun Xaumburf; 1.2.44. 243 
ifiBheihaeh kenihtadet den auf veranlaiMBg dea coavenis von .Uanlbroim vor ihm ergangenen rechtispracht 
daa haKge lome der gat i eahloaer weiche in eine aiadt aiehen md datt erbeka atetbm» vm 
den gotleihMfl den sie ügehüHm beerbt «erden. Beadd Doe. red. I,4M. Nea. Gem. 4,1M. S44 
||nd Geilen' gestallel dem bruder Rudulf und Seinen nachfolj:;ern |>röb»len des Ordens der heiligen .Maria Magda- 
lena (der Reiierimini) in Drutsrhland von grnssrn des rrichs und dienstiaannrii gütcrvergabuii- 
gen anzunchtiK 1). null wrnn n.l<:he piivr reu Irl' Iml ,ir ■uul, Zruizcii: Ilernianii markinif von 
Badeu, II. inark^ral mhi Kurgau. V. bur^gral \nn Nürnberg, L, und £. brüdcr von UriiidellalMt 
C. von Stophe. Hurcard probat von A^chalTenbarg , Wemhcf- ktaigUdwr MMr, llennam atat 
Lerancr Chronik 2»^. Böhmer Cod. Moenafr. S45 
apud .Nurcn* unnt Mf Mtle^et prabalea md eonvmlea veir St. Ulrich nad Afta hiAitgikiirg die vm dcwelb« 
bcrch vm awei rctcbsditüMinuDen erka^lm gMer BcmteKm a. a. w. ia «dMii ■dmtt» Obernimmi 

deren ihn aargitra^cnr vogtei, und wfll da» seilte beamte deshalb nnr die herkommlirhc lei»tung 
grii.nint vosetmulle von denselben .ins|irichrn «ollen. Zeugen: die bischüft ^ ■ n i;, _•, Hsbur;; hof- 
caniler und S. von .Vng^burfc, der abt \un St Gallen. .Mun. Boic. 22.2(Ni um! -Ul<>.17b. 246 
— iverkündigt allen reiclisbeamlen da:» er den ihm besonder'^ lieben abt und ron^ellt vun Salem die 
I besondere gnwle geüwn liabe, d*» deren be.siuungen im ganzen reich frei von iedcr atcocr md 
j abgäbe sein «ollen. Zeugen : die bisrhufe \ on Regensbarg und Augsburg, Eberhard abi vm 8k 
i Gallen, der beneg vm Heraa, der pAdagraf amüheiii, der narfcgrftf TmBadmo.«. v. Sartaiil 
I Apiar. 51 md S& Lflnig Reichaard. 18,&ll md SIS. Ul 
Hallis jldienkl dem [irii1i«t und ronM nt viin Drnkcnilnrf eine srhüssel .vilz in der sladt Hall. Zc^gm: S. 

' i r/b- si>n M.iiii/. II. iiiirkf;rj| v..n Baili n ii. ?. w. Besold Doc. red. l.2tSÖ. — Im or, zn Stuttgart 
>iA\i wir mir .Sialm >chri-ilii nur kal. iici.. iiinl im Iii t. kal. oct 244 
ap.Augustaui bcnrkuiidel das» Ueruger btschof von Speier ilun und seinen nadifulgrm die vogivi Lüxheim zu 
lahm gegeben habe mter der hedhigmg Milche nie vaa reiche m rtulmten, Kamakr ex 
er. hl Sloltgirt U» 
idMafct anrUNe de» enhischofb Theodeikh vea Trier den gettcehan Heanmrod in der EMU dk 
I kirche an Allripp nit allen mgchAr wamc den paOemt. Am «len copialkech «m Hcommi- 
I rod sec. 14 ee Trier 3.30. SW 
apk lUnam anerkennt dass der Lin 'in Au^sbur;;« mhi den hrdi-ii mler steuern vielclu' i r furtum von den bürgern 
• I da-?elb.*l wird rrhi bi n lassen die halfte zukomme, die denn .iiicli bi-i b<i( Sihoto und des-sen 

nachfolger ohne einigen abzuft erhalten »ölten. Zcogen; Conrad bischul mmi (onütanji, der abt 
vm Aegia, R. pfaUgraf von Tübiagen, C. bnrggraf von Ndmberg, Wilhelm graf von TübiQgca, 
AMtert greif vm RonenboigrUlricfc gref vm HaUcaaieia, E. trachean vm Walp«» & «chcak 
vm WbMcralcttm, llehutoh einmrer von BavaMtmg. Hea. Beb. 30SUMk ttl 
apüagenowe sehniht den ichiillhatll md dcii bürgern gcoicialiaii i» HaR vrk das Meeter Schtalhal vm Ihn 
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itim Nftait sei, «tau «i vm Allem «aU ileasni «• m cigaem gebrauch bedarf Leina abf^alir 
iaM«!n aoUe, «hI geMMat {hneii dwnuch von der ebibrderavg lolclicr ahgatMO ftilm abni- 
sii-hi n. Grorgii UftnL NebeHt 1,1906 naeb dem darck iMiiwn wl%äii frNod Agar bcrich- 

liiCloh ilatuni. ib'l 
a|t.BagraowtMb('urliiiidft das» abl lliieo von Mnriiadi iluii auf >>'iiir <lriii::('iHl<' liilte ilurt Taiinrivt mit der 
bitlllf aller ciiilürifti'. doch ohiio da.<- italroiMirt'i'lil und dio /.rluilni. /u r<'clit< in li-hrn ;:rgr'bcn 
babc. unter der vt-rabrcduui;. das» tr da!i<*llist eine bcfolisti' fUnli .iuli dcri-ii füikunrit' iwi- 
acfcen ihneu bcidrn gleich gciheill wenlea an«! ivrea eiawalMer ihncu beiden liiüttigen «olleii. 
Zeagea: B. biidwf Ton Statahng, Tb. abt t«« Ladcrt, E. abt v«ib Hambach. C tmatg wm 
Tmkf B. nuligraf xvm Bidaa, R. plUi«rar von TAMigob gnF WilMm denen brader» A. paf 
v«»n Habsburg . A. graf von Rolrmburg. E. Ri-af von Eiehelbcrg.' Heiarich von milbn «. s. w. 
S«h«|dlin \h. dipl. I.:Wf). •>.••;{ 
bpsläliil nfiicrdiiii;'« diMi llciitx lii>rii< ii»liniili rii die zurisl « iiicm \ati r und dann aud» vuii ihm 
di'ifi'lbi'ii ^riitachtr schi-nkniii; d<'r kirche zu KiiiiiU wii vordem rior )ir<il»(<-i heslarid. ohne 
rück&kbi auf ;;<'wi&s(' iiiiiiiili lst von ibin <.-r>rhlichi-ni- Und hiermit lur un^llig erklärte brief«*. 
Sol. 'Wuchoiihl. 1828 s. UB. 254 
NofeMberc venpiicbt den aUdIcD FraMkAirt Weilar Friedberg und Qdnhaaaaa kiuftig kcineii ihrer «ngaböri- 
I g«Hi nobr zwingen in wollm daas er* teine toehler oder «nkelin einem von dem IcSnigUelien 

I hdf^f'iiiidc oder i«unslwem »ur «'lif f;«'b<': in>bcsondrrc befreit er die lorlili r dt » Jidunn Gold- 
ütciii der «■r/.wiuiscnen ebr mit einem buCdii rii r, IViv. et l'acU v .ri I'r mki; .', Bühiner 
(nd. M... i-...rr. I.5j. - Mil i.ihr Vlti und in.l. .j JV> 
aptld (teiln- ver»]iri('ht di u iiiirirrn gemrinlidi von (lelnliausen nicmaN «inen Von dcn»tllicn zu zwingen dos» 
er die doi l mhi ihm vcranlaMlco kosten fiir ihn überDchme. sondern da.<>s die> der dunige »cliol* 
Ibeiw ibuii solle. Ex copia acc 14 an Gelnfaaaaen. — liit iahr 1X32 luid ind. 5. IM 
ap. Herbi|i«- beotlmdet da» «eb gettcwr Ludwig von SeUpft de« getteahane OUarberg doitb aemehaad aefaie 
beaUanigen «■ OmalMiin vcriiaaft habi>. Zengeot Medrldi Yaa Trabendingen. Burcard probat 
I TOB Aschafl^nbaig. Eberhard tob Hertiugsbcrg. Frejr und Renting l'rkh. von Oitertiers 44. — 
Mil i.ihr i::V> und ind .0. 257 
ap.AugUjtani '^rbreilil dem ralh und den bür^rrn geiueinlicb von \Vorm.s gleichwie sein \.iti r iluu die ri-;;ierunx 
Deutschlands voltsllndi^er iiberlasaen habe (mdc qaut paier noMrc diciuni deputavit terram 
Alemaanic .pleaius ei womnii.sit) gedenke er ouB au vörfügcn was ihm «uid »einen getrcueit 
awechaiiaiig aebeiul, and gesiatia ihnen in dessen geaiiaiheit Rath dem iuhak der 'vub acIneB 
vorMfen am reich erhalteBeB prmtegien rcehie «nd AredholteD und ciuen attdiraih tu haben, 
und nach ihrer fcewobnbeit iftie bisher die elire ««d dan wohl ihrer Stadt zn lördcm. NorKc 
von ^V. Ullis inl. llansscliiiiiiin Landesliob. 2.i77. Lndi wi:; Ket. lA'^'l. 248 
apnd A«|Ui|e-jZnsaiii n\i 11 1> IUI f I aul'nsterri nnl »einem unzu f riedi ii e n v.hIii iliin er nnn Misiclirrun- 
8^"* g<'li Im ■•.( r. II :;i li.irs.inis uiobt. Vielleicht Wir diese zuMmiiicnkiiiili wililn r \n lr lurrtca und 

herrn beiwohnten eigentlicher zu Cividale (Sibidaluut) welche» nördlich von Aglt'i «in Ali^e der 
gebirge liegt. Apud Aquilegiam (iinperatur) pa»cha celeblB^ IIIIB MO Kgc ad ipsum veniente ' 
et foibusdam principibBs Alemannie. Gml. Cd. — Imperator . * «sqae «d AfuUelan et Ponaa 
Mii proeeaiit. Ubi res filivs am» et ^nidam alH principee. aeOieet Fridericus das Austrie . . . 
Cnm quibos dr pace Alainannir! vcriratenn)' ordinans in Apuliam se rectpii. Chron. S^ilisb. und 
! llemi. Alt. - l'eber die sein imeren voriciiige schrieb Friedrieh II an einen fiirsten in be/ii: 
auf seinen sribn: llloruiii UI>US ronsilio quo» prTi|<ti<r iiisob iitiam el iir;r.iiini<liii< m ;i -r.iEia nos- 
tra proscriiixiniii» vcl ipios manifcsla facinura reddunt nubis lusle siispeclos. incepit piiiieipes et 
alios dilectn» nn.stros per leqniaitionem ob»idni» nrr not» alias (|ier) mnlliplioes iuipetere molrs- 
iastaulias et vexare. Qaod «bi nobis ianotnit .... b«mi potaimus cum patienti« suiti- 
eiaenalem aabtraiBaa bbocem oonlra flaea Akaiannw vcaiendi. Et ipee ad 
(irescntiam veniente, patcnam 'in to carrecHaiieai cgbaa^ ladflenda ab e«i inta 
prinri|iiiiu. qni tanc aderant in eomm presenlia twalerlam eaaiiaacm, qied aiandata naitn ac 
beni'iiiatiia fieniius observan i. i i |ir<'ri|>iir prindpei Bpecidi diligcf«t et pvoeequerolur fwrere. 

H.kbii < oll. 1.227. Vi r-I. il,i> ii,i< lisiloli.Tiide. 
versprilhl i idlich si-mi m >aiir dini kai-rr l'iiedrich II setliirsam zu -"iein und .illr^ /xi meiden was 
demselben mi.ssfallen konnte, widrigenl^ils aber der excommunicaliun au unterliegen und der 
treapliellt der lärmten verlustig zu sein. — Diese uriinnde. welche unter goldbulle gegeben 
war, ist verloren, ihr iolialt aber ia einen sehMibea pabat Oregoo IX an den erabiacluf von 
Trier d. d. Bteli, S faiU »34. wu Mgt, «eillick «alhattea: ee aoiponli 
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inaaieiilo, fwxl fmdqai)! et q— lin jwd kilo» iwfiintwr mcu diipMicret ad tie 
«1 üHiii dMMadiMt, M volnilHiie ae koH Me npl«i«t, «hUI^ ' 
lerre mo mihi pmiMiiwlo patri sno ptreret detrineiitiu% aAiiti 
eidwn impentori konoren. nrc bis f*v»reni impcnderct qai Ml estslerent oAosi, nickil 

•immplunu dr cptrro faiiru tatii . qn .d iiutüh -su.»iii ofrftnliT<l volnn! il. m. it >i ( \ ailipe 
fniqaitatia scicnicr incnlt rt l m aiii|uud prcilictorum , sc fericnilum inucroiu- anallu matis i-lc. 
Würdiwcin Nov» Sobs. l..')7. Hierzu gchürl eine in diesem moaat zu Civiilalf im Friaul 
ao!^F5tclllB nrk. wudOrch BiTtold patriarch von Agici. die crzbb. ti. von Salzburg und A. von 
Magdeburg, die biseböfe E. vnii Bambrrp, 8. von Rcgciütburg, H. vod 'Wirzbnri; und II. vm 
Wonu, C. «rwiUiar mw fMain^ C, akt v«a SL GaUea, dk henMige A. von Saekico, O. y«m 
Ncian «id B. von Einften aaf driagoadN kiltca kdnig Brivida iwlMhmi diaaam and sei* 
Dem vacrr ab vcrmilllcr auflretcn, und dem k-Ulcren ^egiin »viDeo söhn beizustehen eidlich 
verspreche», wenn derselbe dir seinem vater eben heschwornrii puncte nicht halten soHte. 
I S|FU>s Aiifkljnjii^cn n'l Uir.l ( n.J Ha(. 1.366. Mun. (.rnn, l/2'.Hi 2 /1 

apadCkiBda-^besUtigl auf bitte de.i erzbischols äiirid von Mainz die Schenkung lle^ ^i irir.>>tcien goiteshaus<'^ Lutsch 
| conce«sioneni principatua LanitMBiis ecdetie) mit allen lugchör, w ie soicka van Mine m vatcr 
kaiMT FMedtieÜ II in aiiMr gaganntt und nit mümt «inwiUignag den gmiilfn etxbischof 
«ad dar llitww kiwk* gantackt-imiidia. Zaagn : B. paMiMk vw Agiai n. «. w. 
Kea Ho«. Mft Ltais IteickiBidiiv 16^ Balde ikdrflaka atad ■nvallMlnUs. Du t 
aH MlICe woU SiUdatnoi, ielst Cividalc, beis.<«cn. MO 
besiilisi mit seine.t ralhes rath il l^ priulc:; welches sei» vnter dem probst und capilel zu l^lastricht 
über die iheilung der gülrr rvi i.<.(brh beiden ge|;cben hat. Rx Chartol. zu Haris 3,5. 361 
tfi Wafdaoi bestätigt dem abt und c^nvenl \on lleiliK-Creutz in Donauwörth verschiedene von seinr'n vorfahren 
bergcbrachtv rechte; daas es nämlich nur dem dortigen amman gettaltet nein soU vun des klo- 
■ten Colonen eiikige leijhiagcii zu enipfaitgen, «ad «war iaca dsbito quod k nlgari vogrt- 
mvaie dicitnrt dais «ia aw dea reidw aMtlealcB einw vertMdifv udk kaiiekan akk wikiM 
«d amk wieder veidMkiedea aSgen; dut ile tee ackaift in «Im takknnid kaia hoT La- 
dersial ireikan dOilkM. Man. Baic. SO 

l'fingilcn. 

wicdi rholl im < i;;iirii ii,iini'ii wurllifli ilrri ^ .ii s. im m v.iti'r zu l'ordenone mi mii 121.! mit könij; 
l,iiil»i^ l\ (dein beiligeu) Von hraukn.'Hii .'lbgl'»chil>^^encn rrrundschafl^bund. Predictam itaque 
CditfedcrationeB preccpinws et iniunximu.s iuranilum pro uobis et in anima nostra a Conrado 
ccckaie noslitt capdlaae pfefoait» da £cr» et Uenrko cmeiana noatro de Nnreadiero. Wails 
es cafia n Paria. MS 
schreibt den rieklern den iMh nad den kargem gemeinlich von Rcfcensbnrg dau er ana aninen 
herzen allen lom käst «ind groll wosa ihn ihre vielfiJtigen üheithaten f;ereilst hatten, entfernt 
habe, wie ihf m i< bil uten ihnen mündlich .lusrichtrn würden, und benachricbtif;t .sie auf 
den fi bilte v.ir ihm di r rec ht »Sprue h er|(anp;en sei, d.!.« ieder dortipr kaufmann zu di-iii 
ihm \<Tv|iriich< rii ti slril;;i Id verkältnissmissig beizusteuern habe, und dasj diTictiiK'' welcher 
den ihn treiTeudea beitrat weigere, seine gnade verloren kake nnd dennoek mit gcwali aar ent- 
liakuing uuukallc« lei. Man. Boic 80sM8. MC 
(chieikt deaadka» das er iknco die vielfackea vergehe« inhka sie gegen ika aiah h e iMH ai wn 
men kalten , ans milder gesin'nnng veriieken kake; ob er nun gleich den ikm wokikekaBBten 
bür;;ern. «eltlie xorzfislich dazu beigelrafcen hallen, da.«* ilim d,i- Ii (.'t- m d diu ibm als kCnic; 
^cbükrcjtdeii rlin ii sn .siräflirher weUe verweieerl »nrdcn. eine \m iiin -träte aulUf;tli kunue, 
so wolle er »itli dennoch ihreri<i iis niii drinieiiit;<'n aiiiheil ,in di ni iluii vi r>jirt>chenen Strafgeld 
be|;nügcn den .^ie <lensell>en aullegen würden, scklieatt »ie aber im wcigf^mngafalle von der 
begnadigoni; aus und will das» ihnen als verichtem daa raiaha ikr venntfeB eanliairt werde. 
Geneiaer Ckronik 1^ Ne*. Boic SO^m MS 
eignet den kloiter WaMsasaen das reickalelnkare gut Ckbn kei Olanls, laAdcn ihn Reinkote 
von Slraccnb<rrg mit beistimmuog der IwiicilcnlehenirAger Cnnrad graf von Ebeistain nnd B. 
landgraf von Thüringen solches zu diesem twecke resignirt hatte. Zeugen: der abl von Wal- 
d(rl,ach. du :;r iIi i> von Stalberch und von Iii Ii liln,.;i ii u. s. h Müh II ji J60 
apilagcnowF oimait da» kln^ii r i'i luu iibarh inil dex^.cn hörigen leult ii und beMlzun^cii in .^l;lIleu t/eisundcrn schute, 
und be.^tätigt deiiisi Iben ii.inH iilll( h <len hol .Miiiidiniiieii. i^eugcn: Hcrthold bLiehof va 
der abt von äL (äaUoa, lleiniuli graf von W'vrd. Marian Anairia aacra lb,ao3. 
Beftag. 
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ap.Fnaclicii- 
Art 



gebietet tei v«gt dntt telMlikciM de* mUCcb nd der 



der böiger so Achan anA «iwir 



if. Ikugen 



ap. Winipi- 



«t. % 



U«t thrlb. 2,9». 

beUlligt die vom pri>)i''( xii Aclu n gcmachtr rinrichtnng , djLis Hir dorligcn canooiker wegen den 
atib«4ivealicbk«iU!n die ihnen der zofluM der fremden pilgcr aus den verachiedenen ibeilcn 
der weit «tnatant, tut v«n l—dirl «Dar «bluliam ofealln'Mlln. Bt w. Jd Dü!>«rl- 

dorf. . * • 2« 

schenkt den caoMiUMni VM Ad« «ift ttAtH lorf m Mnb IV efWUtnac iim 4wlicn bofet. 

LMomblet Oikb. ifi». SM 
IIb MittmifBl enla) beMligt den trmiMi Uigara vgk Womt dl* nd ied« vmi'wfim TorfidireD un 

reich, besonders von Friedricli I, Heinrich VI and Friedrich II erhaJicnr privilc^irn ans küni)(- 
lichcr ^ewali und nach drr «■rnächligiinp die er von »einen vatrr neuerlich dazu erhallen hat 
(aucturiUite rr:;ia e( ex iiralia ac |uile.<>(ati' quam a $e reiirsini» doiiiiiin laiperatun', {luirc [H -tro. 
noper aumni adr|ili). Zeugen : S. erzh. von Mainz, . . . rrzb. von Trier, B. bi.scituf vult S(ras(- 
bi»chi>re voll kamerili und Osnabrück, C. abt von Fuld , II. nuirkgraf von Baden, 8. 
I Limborg, O. prvbat von Achea, der pralMt von Mulricht, C probit vm Thune, 
WniiMi (itf TW LamlhMCf tf^ m VmA, II. MellfMf vm Büt^tM, A. gnf vM*ihbi> 
hugt A. gnt ftm Beie at f » Oeri aafc IHMIligMi, OvSm vw BahaJoch HmUi 
veo WoTBU 169. ~ Vn 

rrklirt dasx er dem bisthuf vnn O^n iliriKk -i irn- münzen zöllr und cerirhlr »ic er sulclie von 
Deinen vorfahren hergebrachl hat in nichts iniiidorn wolle, .«andern bes(ati$;t »olchc viclniehr 
nach dem allen bestand, anangrsehen einiger von ihm und seinem kaiserlichen vorfahren znm 
nachiheil des biscbofs ergan^iener briefe. Moser iäesch. von 0$nabr. Kd. de 1843. 4i8öO. 272 
hettitigt dem verarmten nonnenkloster Hante alle gAter su wie alle bewr^-li<hen und .onbewegli- 
ohan aadaa «akhe daoMalbcB ianand m aaincai aedanliail achMiken aücliie. HSaer Oanabr. 
Geacb. 4,11«. ' 97» 
"ichreiht ilcn hnrs' rn ;;i nii inlirti 7ti Worms da<s er aul antrat deines ralhi s die dorllsen rathc nnd 
briiderscbiltin autliibr. und da5> er den errbischol \oti .Mainz n<b.*l dem mark|rral'rii II. von 
Baden und dt ni (ierlach von Kiidin^en /m ilun ii .sende, um ^i nicin.sam mit dem dorti|!on biscbof 
die verfassang der Stadt zu ordnen. Schannat llisL Worin. 370 sehr feblerltaA. Böhmer Fon- 
teji 2,219 ans dem copialboch des bislhuinj set. U M DanataM Up Mn — Aber «i* lisst .Mt h 
diaaar brief mit der (aHr^gta nk. vcrctaigent 274 
(in eaalrii) acheakt dem abt Canrad -na 8t Gaüai wagaa aafaer Ob gakiatottn dtanM» dm baf 
GrieMcm sammt allem zugchür. Nen|;ar< Cod. 2,166. — Bios ndl ind. ft. Heber die Ver- 
anlassung dieser schenkuni;: Kn^aliis abbas a rege ut venire« cum militibus ad Narienm, evm 
magnam secnm aduxisset mililum copiam rcgi gratos et acccplut curli lo in C'ressarim ab ipMj 
recepil in proprictatem eccle-iie .saiicli üalli, Conr. de Fab. ap. I'eru a,l.SO. — Uer aosstellurt 
ist Thiengcn auf dem rechten Rbeinnfcr unfern des punctes wo einerseits die ^taMab, andrcr- 
aeila die Aar anmnadea. Aber weabalb «und d«^ könig hier im lagert 27& 
dia aehenlning einaa goKa as Btchisber seitens des Lndwig von Wangcnheia an da» 
bbMMr fll fiaaufcMbaL ZevseBi die grafen HeiM<b »an ScbwaMaberg, Gäntbar vw Kever» 
Irnnt, Albett von Wye nnd Meiabard'ven Tundarf, dann necb Indwig vom Prinkeialein. Ab- 
schrifllirb diirih Hi -^, .ms dem copb. de» kloslers von l^^n M. 10. 276 
üborgiebt dcni jlit und < niivenl von Nercsheim durch die band des grafeu llartinann von Oillingen 
das dun h --eiii' i, du nslmann Ulrich von Tru( l.trlin-i n ilun n'si^nirte pu Zuriin mit allem zu- 
gchör. Zeugen: Friedrich abt von Kempten. 11. niarkgraf von Baden, llariniann graf von Wir- 
teaberg, Ulrich graf von llelfensiein . ('. herzog von TacK» tL ffÜti^nf vou Tübingen, Wil- 
hebn graf ve« Tübingen, ftiedtieh von TmhendingMi «. s. vr. Neroaheimer Dcd. vea UM 
a. 44a — Mit iabr l«n ind. « »Tt 
giabt dem odeln mann Johann von Scharfeneek and dnwa« «ban das recht landgüter (bom pre- 
dialia) in der eckend der berge Rnsibarh und ürlesbertt tu etriehlen, erkciiul »n dass das tagd- 
recht in diescti beriv n "iid 'J^ lir riiiM auf lOOO Tliritte jur liuri Si b.^rfriieck pehürc, und ver- 
leiht denselben zugleich den Hlldb;uin in der llaiu^ereide. MoD. Hoic. 31>,S6}. — Mit iahr 
1232 und ind. 6. 278 
beuvknndet daaa abt Gaawin and dar eonvant von Maalbrann das dorf Wimbien von Golftid graf 

i> and vai s fria b t dia iba dana- a a ab ibe ada vaglat ai« «a 
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4N«n 
Im 



MdL 



Sit 



scrn. Zcogen: Lsdwig graf va> Kkaeck, AaMia vm , 
C. scbrnk von WintontellM, WilfadB Wnqte. BetsM I 

Miar iiiiiifitgtBi giMr m CfvwUr a. a. «. ' 

TM Kallcvdia mrf itma ckefrM Ben« geaclwalt ktkra, wie wlcl«s Täter «dm 

frährr tu st.iti^i du. Zenf^vn: II. markKraf vun BadcD, Ilfinricli iiraf mjii (IrN über;:. Frieirich 
von Truli« ijJiii:;! II u. s. w. Moii. IWic. 30* ,105. — Difse mit liJir l'-t^'l umi iml ti richtis lie- 
/I iclinelc iirk. Mi tu mi iIiDLTar etwas iMlirt. ibiO 
- 2C iafad£Meliii-^vers|«ricbt dt-m ati( und conycat von Creadlingen bei Con&tanz die vogtci über deren guter Hin- 
8** Jatt und llorguiizrll nie tob nkk ra TerinaMm. Zeugen: C. ab< von St Gallen, II. inarkgraT 

. Bwkgnf TM BniSM» C. tmtfgmfyHt NiralMrgt E. gnt tm Aklwlfcois, AI- 
Ummwm n. a. w. Ata^aUlek tm SHBb. - Mit «m cMooHiiM«M 4Mm idv 
im Md ini. 6w «81 
befreit auf bitte des ablea too Bebcnhaoscn die fröter trelche die<ips kloMer in Esslingen besittt von 
aller ateuer. Zeugen: H. naark^af von liuli ti, il' r ab; mmi St, (;.ill. n, der truchscas vi n W'il 
pnrg, der scbeoli vooWiaterstrttcn, Ulrich Wernhi r nolar. Ue.sulii Doc. red. 1,232. — Mit den 
sieb widersprecbeiiden datea iabr 1238 ood iud. 6. 282 
13 |ajk.lUgeuove besiiü«t dem hearilal des licÜigra Qeialea m Sleybanaleidea dM waM nad die möble «dcbe deaiu 
aelbra Si^cn graf tm Ward ak Hduteh wd Ifeaateitk M&M attMa «aachadtt hat Zm- 
gMt 4er aukgiaf tm Ba4M, 4er scbeBk tm WialentaMMt K tm B aiMit i i i g , kaier B. 
TMTamenrade. ScUpAiii Ab. dipl. 1,367. M3 
TWkÜBdil^l dem scbuhhcisjrn zu lUi^rnau und lU ii andern grtri'iu n <lrs r< iclis ijs^s i-z lilfn r-i ini ii 
hörigen leutpn ^e.slattrt habe Mch in »einem hü«pilal zu Hagnau zu huspiuUbrüilern auineb- 
im n l;i«?i n zu dürfen, d( rse.Malt da-S5 .sie iiaclideni .■iiilr.he.s gesch 



— » 



BOT. 



4ee. 1 



«85 

iM, 



— II 



das redM »erkannt balM 
Baflhrolger 4is §»• 



Sachen abgabenlrei »ein sollen. cupia sec Itt zu Strassburg. 
a|n4 ^piiaiD vorleiht die schulen, in Müblhausen >vie ilte dortigen bürger ibm l 

dar St. BlaaiuldtclM daaelhat, dei^iait daaa der derüsa pAnar i 
dadMM achalM aanunt de« aageaaiMM kMgfataioaM a 

Ex copia de 1348 aus Dresden. Stt 
9 japadOeOea-i befreit die klosterkrüdrr von Bmmbach bei Verführung ihrer eignen Sachen von allen aöUeo aif 
j Rhein und Main, und erlbeilt seinen beamten in Frankfurt Oppenheim E apfaid Bad Ward daa» 
> fallsiftc befehle. .\s4:hbacii Gr»ch. der Grafen von Wcrtbeini 2,27. SM 
überträft dem AV. von Hochdurf die beschimiung dar gAler de» kluslers Engelberg iai Al^M Mf 
lo laage «s dem abt belieben ward«. Veisaeh aiaar «ik. Darst. Eagelbargs lU. W 
bcatttigl dM Taikaaf tlaes gacoa la K^Oadarf aad «iMi aadem m Uraek aeiltu dar Onll tm 
tm M OaMscbordensbrüdcr la NAnbci(> ZcagM: brader Grarad von IücMt^, Ba- 
dolf toltaaBilaifenider, Ludwig von Offanhaiai ib w. laaler oalorgeordnete peiaMca, 
ler /iili izt rals MlMr fbU) dia fiMMlIar (daataa Batar) 

Bmc. :i0»,20«. 

überlässl und schenkt den Sifrid bischof von Regensburg kaiserlichem hofcaiiikr , we^en der vie- 
len and aogonehaMn dienate io derselbe seinem Tster und ihm geleistet hat,; auf dessen lebzeit 
alle einkönfte von dn Jadra tm Regenabaii^ Zengea: Cuniad tm SaMalTall» Bberiiard von 
Hertiafiperge, Haiarich inier Latiaas a. •■ v. wieder laaler aai ane a rdl M te faMaaaa. Hm. 
Boie. ao*jm. 9M 



M. 13 apud .Nnren- 
berc 



— M 



— 93 



'waT" 




beurkundet die inii >rinpr rinwllligiing zwischen bi.srhof Heinrich von Worms mit seiner kirehe ei- 
nersteiU »ml ili ii liLir;;rrii \on NVorms anderer^rilt ahse*chio»sepc rachlunf;, wonach der Stadt- 
rulh l.irdn inilcr licm Mir.^ilz de.i bi-Schr)lV^ ndcr m iin stclU« rtri ii/r> nut neun bürgern welche 
ili r lüM iiol w<>hlt, und mit M-chs rillcrn welch«' dieif neun schwurnen wählen, b«seUt werden 
siM- Dl r schultheiss und alle übrigen beamten werden von du .tem stadlraih gewählt. Bei der 
erhebuug des nagelts werden vom biachftf aiit dem atadttaih noch vier mkaner an iadcr pfatrei 
aaeenogen. Dm alaM UrgtiaaiMar «rwlUI dar kiai« aas dM amai hän«rlicia 
den andern der bischof ans den sechs riltera. i^lle brüderschaften der bfirger sind 
mit ansnahrae der haltsgenossen imd wiltwerkrr. Zeugen : Conrad bischof von Spcier, HennaM 
tuarkffrar Nun Baden, Eberhard von Ebrrslein, A\ . irudiM^f von Boland u. s. w. Schannat |Ii.<t 
\\ orni. 114 wo iedocb dio mitgclbeilte racbtuiig ver'itümmeh ist und aus den drei andem"^us- 
I ferligungen, welche Böhmer Fontes 2,244 angezeigt sind, ergänzt werden moss. Vergl. Ann. 
I Worm. ap. Böhawr 9,161 aad IM. — Hiermit war dia alle rechlnäsaife v«n Friedrich 1 anerat 
A haattaadaia «ad tm atiai Mthfttaani twmiata aiailraalHMM.ilwr dM hänfen 
i «• 
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iuli 3& 



ap. Werdam 



m Castro 



und rKU auf betrieb Friedrichs 11, weicher es •daniaj.s .seinrni iiilrresM' gcmä-ts fand die bischüfe 
gegCB die bürgcr zu brgünsti^en. WcB(§e Jahre später war freilich seine politik die eotgciieih 
t/amUtt. Die WeniiiKk ä die w«nnMr «adtterfMWg gAnektt verwitnuif hai alch aber 
■ie aaha anageitidMB. IW 
dienstmannen in SiDiiig deai GcHurd tob Snisig in der Ihn anljfHngiBMn obhut 
der reiClMbe«itzunfCcn bcizuMehen. Gudcn Cod. dipl. 1.939. 291 
nimmt den bischof B. von Stru.sburg , dns ripllil. ilii äi< ii . il> u ralh und die Bürger ge- 

raeinlich duelbsl in seinen bejoudi-ru »chiiiz und in ci in gclcu> nachdem «ich dieae dergestalt 
mit ihn verlmndea haben. da»s bcschwerung seiner ihnen *verielmiff nd verletamig ihrer ihm 
basiJiwenug aai> aaUe. Wcncker Apparak arch. 1«2. 3W 
T«allMiMi«e 



dar an^Jhof «aa 
Ott ist, wie daaaala 



ap. Kaelingcn 



4«. » Der amilall« 

ist, wie daaaala InmieT, OberWesel sfldllrh von Biappard. SV3 

verleiht dem gddcshaus Eus^rmltial, um il iv-i Ii i [n i .lusüliuiis drr dort hergebrachten werlie der 
liebe und der );astfr«iheit an n-ichen und üriix tj. .tu kraule n und fremden, zu unterstützen, die 
kirchc zu Annweiler. Zeugen: Conrad alii von St. (i.illrii. Cuno abl von WeisM-nburg, Hein- 
rich^ graf vuu Werd u. s. w. Würdtwctn Nova Subs. 12,144. — Der au»slelIort ist Sinsheim 
SwiKhen Heidelberg und HeilbronD. 294 
heaiitigt die gfltrrarfcmihiim weleha .H«inieh tmutm. mm Nerdlingen deai dorügea HeilicM(atilr 
hüpiul gmacht hat Dolp «her NitrdL ir. a. • MS 

schenkt zn gunsten der Minorilen in Rrsi nshur;- der dortigen .St. Salvatonkntlld ■ weMwr ieiia 
Gottesdienst halten »wi i nahe ^i li-crm- »pcichrr. Mon. Boic. 30'.'il0. 29Ä 
Ovti rii 

rrlautit dem bischuf U. vuu Constaiu lu suburbio castri «ui Meraburg einen wochi-ninarkl zu haben. 

Copialbuch des hochslifts CoDsUnz (fol. pag. sec. und 1$) ia CarUrab bl. 106. 297 
verleiht deai kloaier Allerheiligen in SchwanwaMe die genanniaa gttler trelche Bertold von Win- 

aog; €hiiididicfB äbidnill n neiiien heiili. SM 

Pfingsten. 

befreit anf bitte des Msdiofe Ciarad tob S|»-ier die dortigen Mrgrr vom rbeinaoU an Oppenheim. 
Zeugen; 11. ni:irk^raf von Baden, II. graf \ mi Wiriiiiberp . II. von Niffen o. •> w. Lehmann 
Speir. ( hr.<n. Kd. iV. «. 636. Lünig Keichsarcb. 14,4ti&. Mon. Boic 30*,21l. . 299 
bestltigt den Dominicaneni in Esaiingen die schenkuag eiM8 hänaea vid oinm iBalaaif drn wc^es 
Seiten» der dortigen b&rger. Ea or. in Eialingen. 300 
schenkt dem in Wimpfen neu «rriehialeB h aa p M ias fttlnntnAt M FMiMi Zeagca: C. ak tob 
St. OaUen, C. herzog tob Tech, B. plhbgmf vea Tihiagaii, giaf W. dam« Inder, Hartman 
gnt TO« DUlingcn, H. nwligraf TW Badra, B. narii^ van Dasaa, H. tob Eihwg, der graf. 
von Urach, Heinrich nnd Alhott van.llUin n. f. w. A«i WAMtwate Wwan Vom. hs. zu 

iieidellwr? 1,267. " ,301 

gebietet »einen anilleutru in Uri da.'^ klo.Mcr ^^ ^t(i^^en. welches er unter seinen besondern »chntx 
genornnten hat, auf alle weise zu schirmen, auch von dessen besilaungen und leuten heine ah* 
gaben zn verlangen , da aber wo er vogK-iliche rechte hat riltidiw billig' mad Mcht hillar W 
halten aJa aar aeit der alillung. Tschndi Owen. Uelv. Mift. . 
geatattet den atiftaeapitel n Goslar die vbgtei In Egla «nd noeh awei andere ve« den graftn to« 
Ascharien der sie vom reirhr iräi-t zu erkaufen und mit recht und bann ewiglich zu besitzen. 
Zeugen: Sifrid erzb. von .Miini, rhi-oderich crzb. vnn Trier. II. bi^rhof von NViriburg. die 
Jble Villi Fuld und i^l. Gallen, (icriach von BOdins u ii w l i urkfrlil Anl. l'ucld. 'IHÜ. — 
Mit iahr 12.1;J und ind, (j. Der ausstellort siebt ,M.-hr virrinirli im itincrar. .Sollte diese urk. 
nicht vielleicht in den sepi. gebön n ? 303 
bearhnndet dasa Ourad von Korleaherg ihn den drillen Iheil der vogtei an Gebsatlal teijgnirt nnd 
daaa «r anklM dann dam fchalar Eandktig iWigahnn Jnba. Zangen: Dialrich enk Ten Mari 
Hemaan Msdraf von Winborg, Bertald UHhaf van Smaihnrg, Hermann markgraf von Baden, 
Conrad schenk von Clingenberg n. s. w. Ans einem vidimns Ludwigs vom A nov. 1318 in 
Wirzburg. — Di u- mit iahr 12.^;") um! .Iino »rl. aU« mIit niisiiln r 304 
apod i^LiiinM-lloflag wegen den damaligen i> r l zc r v er fol gunge n. Uiof ging«!! von drei verschiede- 
nen seilen au.s. Kinmal von der kirche. welch« namentlich den ma;;i.«ier Conrad von Marburg 
aam ketaerrichter hoatellt halte, der aber dabei mit IcsdenscbaA *^<" iinbc- 
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' Cplto: Mit aponte coofitcri e< Tircrr, auf innoccntiam innre et st«iiin eom- 
buri. Dann vom Itaber weleber, obwohl selbst kein gUabif;<>r, sich mit der kctzcrverfolgung 
»ihr cLfrii; l>r-i iMliimi . Vcr^I. dessen di-sfalls ül'ler erneuerte gcsctzc, nunentlich das vum 
in&r« 1X32 welthi « iiiiu in OruuchUiiil wirksjuii ^«wurden war. Drittens vun eiazclncn indi- 
schen aus dem vulke. «ic Conrad Dorso nnd .5ein bcgiriler Johann, welche oluw allen aollng 
die menge lu f anatiicfc e r wutb entflammten und naek dem gnuilMta : vellemns combnisM tat- 
tum InwiewiiiMi taMr-qn«« OMt «mm niu, bÜadttnes Um 0|iAr aniBriflcn. ^ gef^th eadctu 
4u» «MMMli» yiihltai eefit Hocadcro * iiilicü ad bnr^pn»pji henocaUle* et «mub umm, 
inde ail eaatellano« tt nehil«s, et in (ine ad comiirs propc et luti^e poailei. Unter tm letiterea 
waren auch di<' trafen vuii S.iin von Sohn.« und von Arnsberg nebst der fträlin von Loz. Da 
t^rde denn cndlirli, und zwar besonders wegen der pep'n den prafen Heinrich von Sain erho- 
b<'nen bf»i hiildi^iinf:, eine vers-ininiliim; iler ''•il" ''i ii nn-l isclUn h. ii :inl' hi nii: n u h Miiiiu 
bcrarell, und Conrad, wie er auch hier ab ein iudex »ine nii>erii. urdia >i^h erziigt halte, auf 
der beimkclw am 30 iuli bei Slarbarg von denen dU er verfolgt hat(<- er>rhla^eii. Anno d<»- 

nx et Magonliwia et magiater Cunradna de Mari^nrc Me- 
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de beresi. Inier quos comes de Seine accuMlM hiMiiil »A atpofgatioacs niteriorcs ebtianit. 

Super reliifun* vero qui non conipamerant, nee se legitime exoiaaTerant, prodictiis Cnnradnit 
de Marl'Tin ihidi iii popiilum cruce sinnavit. Oiia (ini|iti r illi. f< Ile aiii iriiu lirii» rnmmuii. iani 
diclo ( iiiiradii in rcdilu in$idia.s pimeiitc.t, iuxla Martiurc ip.Huui uiia cum (irrhardn minor $ ordi- 
iiis fralre. probate vite viro, iii. kal. auga«li crudellter occideniot etc. Chron. Erph. ap. Böhmer 
X,39a Andere haapislellen »iud: Ana. Wem. a|K Böhmer Alberic. ap. Leiboiu Act. 

tfiU- Ccstik Trev. xjf, HanOeim TU. , 
«ffkht n «od giabt nack dem voibild aeinM vaters dem biichof Ueiuteb von Wmna und dtaaca 
BaeUblgen daa doif Neeltaraa mit allem tngchör , indem er ikn ngMch wieder in deaien 

besitz set7-l, ,ius «elchfin ihn der Rheinpfalirnrif Und ber/o;; \oi\ Biiern jjew.ilLiaiii vertrieben 
h;itle. Zeugen: Sifrid erzb- vun Mainz. Th. erzb. von Trier, C. liächof von Speicr. R. bischof 
\ Iii Tiiiil. K. von Eliersti iii. II von NilTon, Ii, von Uüiliii^n, C. von Hohenloch, W. von Bo- 
iaiiil iruchvets, l>, vun Ravensburg, C. schenk von Clingenberg. Ego Sifridus itatisboncnsi» 
cpLicopus imp. ,iule eine. etc. Aus dein copialbuch dr-^ bi.Mhums Worms laDuiMtadt bl. 331. 30$ 
verleikt den dentacbordenatendeni m FrankfnH den brach swiachen dem Fkaaammg und Niederrad. 
Sa^gMs nendaridi cnb. toi IUw, flcriach von Mü^gca, Ctanrad idMok tm CUi^cnberg, 
Dieibo von RnvMMbws. Pfthaid ANUv »,»1. Mhaaer Cod. MoeMlSr. 1^. Heutaa Cod. erd. 
TeaL 99. 906 
llecrfahrl s( ü;en herzog Otto von naierri. :]run veraiili.--snns ons unbekjnnt ist K'-st 
HeiariiMis cuu) victonoso exercitu devicit ducein Uawarie. Anu. Zwifalt ap. Ub< 
(apnd Moguntiam) c«llecla militia idcm rcx contra dncem Dawarie proficucitur. In campis ila> 
que Lici seens Aogiutam Tere «en millia militmn im euveitii legio annt invcnta. lade proreotna 
brevi tempore Bawaeittn avUl^ «t diaean In daditiflaeai ftcipit. M. €oL -~ Om du 
«arie coriiB cclebrandam BnltäpoM tedlxil, ifmai peapler iidignatiflaem rcigii Heiiiiici et •K»* 
nm qvomndain principum aibi non ft t Ta uti— «pat Landthnt celebravit Sed yaa tmodu m rex 
ciiin iniilii' priij( ipibus et cum inaj|;no exeralta Bawariam intraNil dm eni deMnicliini^. Sei! nii-- 
diJiiti arcliK |»^<.ipo Salzpurgrnsi in graliam eas) rccipit, et iilium eiU5 pucrulnm in ijb<>idriii 
rcgi dedit. Lt Lindem curlam soilempnem Ratispooc dux celcbravil, cui archie|iisropus Salz- 
bnrgfwtis et orones episcopi Uawarie interfueniuL Chron. Salisb. and ebenso lUrm. .Alt. — 
propier catuas qnasdam iunior dnx Bawarie manifeste se oppoueret pairi noatrv, 
ceUegin«« tteraie coatn emdem (der mtefMalKa emi« aug war derienige gogfs 
Oltaa TCler de« boneg Liadwig Im iakr lt28 van .weichen wir gar iiIImks wiaaöi), 
arctantcs ipsum dare obaidem filium .<;auni. laü .idhibito landamenlo, quod nunqnam aeeppooere 
attemplarct iinperalorie vel regle maicslati. Heinrichs brief an den bischof von Ilildeahcim 
d.d. Ewliiigea 2 sefil — Po-Mea rcx Iii inifni. imperatoris Blius cum exercitu magno 

contra dncem Bawarie perrexil, cocgitque cum quod »e pulestati suc tradidil. Hist Impp. ,ap. 
Mencken 3.126. 

(in caatiia) beauftragt den biadwf Rnd^ger von Paaaaii, anf deaaen bitte, da» er recht und guofih 
UlMt '•B snAMhaAcn de* bialhnqe Penn bndhabe mit fiukr bercehtigang , una^nhcn 
der «njjtgtnWÜtenden brieft wekhe von ihm erlangt wanden Hin ntehlan. Man. B«ie.M\«i7. 

ang. in lager : 
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Sirassbur^ mit ilim gc^zogrn war, ergiebt eta Mhraikca des Ictaterro «a die pälMlliciicB viniu- 
inrni wegen dem klosler GcngeMlMk i. i. tm OMlfto Ipni KtMlpWMi, vfi kiL MfC IMS. 
Giiillinaoa D« cpi» Arg. 377 «Hr. MV 
{im aMtri») icbailit utt biU« dea ■ermin* vh LoMehurK dem goUnduu» Hngototf ISO Icker tut 
dem berge Nelwt welcbe ienor bisher vom reirhe zu leben trug, tilgen : Hrrmaim biscbof vod 
Wirabarj?, deuen krodcr Ilartmann von Salrbrrc. Ilartmann und IK-rniann vun Lobdcbarg. 
Hartnmiiii von Rcr^ju«! li m l_\ ciipia >ic. Ii* in Weimar 308 
bcKläligt Pinea verlrag »nucbrn llililr^ani älitii-siii de» klostcrs Nicdermüiistcr zu RefWiMburg und 
graf Ucinrkli ron Orleiihuri; über theüuiig der kinder aus einer genannten awischen beidersei- 
abf csdUoHcaeii ehe. Hnaeiibefg Getek. voa Oitanburg M cklr. 309 
da da ÜHMaa Mhnn de« kenn» Benrick m Lodiiniw «O* 
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leala voa HrnrngenkMck (da um dvllale «fad •ihrim) vc« dea'mickiaallm «■ Rkekk Brt- 

lieirtaebe Yeeiten 698. SM 

•schri ibl dem bur^^rafcn (■ v jn \\ i ni , dü- < r ili m Heinrich >on Lö«i u iahrlidi 2iXj iiinrk auf 
den ri'Kks/.oll in Werd an^-wieMMi habe, mit vorbehält der VOU (eiucitt vatcr dem kai»er ein- 
zuhidenden genchmiguDg. BMkCH TkCfkdoa Iitaig Cod. Otm. StUMS. Bnbanbche 

Yeeticn 637. 311 
ctliUrt desi als er vor einigen iakran 4gm Coand tm CUngenbetg ead dem Ludwig \k>u >< hipf 
gcuaale ktfe dee kkicten Bnabaek aar kMcUiamf kkarwieica» er deaielkea damit weder 
vegieilieiie recke» kahe ehntamea, aock einen Aber den wiHen der UoalerkrAder daaemdea 
Auftrag habe geben wollen. Zeugen: Sifriil . r/h von M.iihz . Mi rminu biscbof von Wiraburg. 
lieinricb bi.tchor von Worms, Hermann srul \au llirzübtr^ . Lti(-ib,ird \oii Eberstein n. s. w. 
t'iT iiiiliUI'« l Iriii iiLiljrii. <u;:l. I, :,iu. 312 

2 Ir'raaketivorijlioftag auf lichtmes». \ erliuiidluiigeii über daa von Conrad von )larburg benbacbiete verfah- 
ren gegen die kctzer. Den mei>t> n deuisehen frUalW aihltrl die form desselben. Dagegca 
aahm ikn kischeif Conrad von UUdealieim im «ckakiy ward« aker adbat vom könig deikalli ba> 
aelaMiBt,.wca er die leato gcgetf üa kalaer lait dem kraatt keaeickaet kako (die« aoUla wokl 
aar gegea die nngltabigcn gcackebeo). Endlick am 6 feb. sass der könig vor der »ladt aa 
geriebt, wo »ich der graf von Sein mit aeht bisehöfcn and Welen andern geisllichen (als cidei> 
helfi riij "Niin den ge^<-n ihn vorsrbr.irhl<'n lieii hnMi.iiti:;' n n iiiii-ie. Chron. Erph. ap. Böhmer 
2,3Ü1. Vergl. »iesU Tn v. ap. Hontheim 79ö und bi s,i.udi-r!. auch des köuigs brief vom 2 »epL 
1234. — Zu den eidcshelfem des grafen gehörten wohl drslnlb «erade zwölf äble grauen (d. h. 
cisicrticnser) orden», deren uaiMa nns die Mgcado «rk. aaai tiiBil erliiclt, weil die Dominica- 
ner denea die keiaerverfiilgnag kbertiagea war ab aritllgerkciBe.aaid««aNg«aengen sein konnten. 
nt da« klaaicr Hiameiikal arit yemnm «adwn und bcsUMafia In aeia«i ackatib aad «riaaki 
ikaa von «einen dienalmannen vMan«! «ad kvrigen güler darek kaaf taaack «der «ehenkaair 
iU arwerliri, /..■u-i i, - ilir i r/Mi Sil'nd von Mainz. Theodcrich von Trier und ll< inrirti vnii 
Cöln, die bischuli' ( »nrad mhi Hilde^beMii, ilemiaiin von Wirzbnrg und Kckb<'rl von lianibcr^. 
die äble ArnoM vun Kempen, Rimiind von Eberbach, Ilcinricb vun lleninn nriMl. Heinrich von 
Ucistcrbarh . Heinrich vun Allenberg, Ucrard von Utterberg, .\lbert von Arnsberg, GotichaJIi 
von Burnbach (Brambach) luid Wigand von Attlisberg, die herzöge Otto von Meran und Albert 
von SaclMea,. die gtafea Uatanna voa OriamAad nad Bcfp» von UeaneiMfg, Reiakard vaa 
Hagenau, Haitwick fcickeameiater. Qndea Cod. difl. 3IS 
(in «ollempni curia) beurkundet dass mit seiner gcnehmigting »ein dienstmaun Giselbert von Esch- 
born gemeinschaftlich mit seiner ehefrau Knnegnnd dem klostcr Arnsburg seinen hnf in Her- 
lisheim mit allem zugehür durch seine band übertragen habe. Mit zeugen, »i runiiT diu bi- 
sehöfe C. vun .*^pcier, E. voo Naumburg und H. von Eichstädt, H. graf von Sain u. s. w. Au« 
kinrilingers abschrift. 314 
(— > geataiiet nach dem vt^rbild «eiaM valer« daai ki««ler Pfarta ia aaBaikaigM dioce« reickilekap 
kaia (Mar la erweikea. Seagaa: dia «latki 8. Ibkn, T. vaa Iklöb Ü. vaBGIIIa«ad0.vea 
Bnnaea, B. eraftkhar von Magdekaiy« dia Widilft H. von Wiräha^g« B> voa BaaAar^ IL vaa 
Eickflldt. C. von Fretsingen, H. vea WenAi, T . ve« Speier, R. von Toal, C. von HHdeabefan, 
E ^ ri X.i'iiiilur-. I. \ in Münster, B. von Paderborn. 1» von Verden, V von Osnabrück, S. von 
Au4-,liiir^ cmii II. Ba-el. die erwählten (). von lilrecht und V. vuu Chur, die ftbte T. von 
Fül l, L, V ,u Hersfeld. T. von Sl (lallen. H. \iin torvei, die herzöge A. von .Sachsen, <). von 
Baiern und Ü. von Meran, ü. markgraT von Itrandcnbuig, iL graf von Asekaiien, H. graf von 
Uradki W. VC« Bolaad Iwcfcm« m.a.w. Em» SMUda« laL «a. ak. b «r. ki Dreadaa. SU 
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(in soneinpiii CMtfal) tewitawJX 4M vor Aal ergugeneii nni vom abi von St. GaUen verkündclm 

rcchtsfprdcb, dass keiner der von eln«ni wcidichcn serichtp gfächiel oder von einem gi^rt- 

liehen cidiiii[iniiiirlr( i>l. rnilil ImIh' M'iiinu Inrrii I'linri-f fit /n fiTiI'Tn. indrm ein 

Mikher /u kcinctn (;pr»liiliih< ri icl Uünuc lugc lassen wrnlrn. Müsrr U»Mbr. (ipsch. Ed. de 
1843. 4.3aO. 310 

(— ) beurkandet dea mit ViaUnd der meiiten reichsfünlen vor ibm ergaageoen und durch pat 
Egen vor Vntk gefwdwc reebtsapruch, daia wenn waifenrabe (Irenge) haodtreulich ge- 
lob« oad dum gdndMB «todin, derieaige weliha dadweh Terluai cilttim lat bei ethabenct 
klage de» toweta m luhren babe, aei ea nun aelb drei dvrch eid, oder wenn er keine icugen 

üni\rn kijui diirrh ».wcikampf. Mösi r Osiiibr. Ccch. 3.301. Mon. Genn. 4,900. 817 
brurkuiidcl und verkündigt folgende r <• i r h s g e s c I z e : \llen reich>;:ptrpucn ist vrrb«U>n nr in reijia 
publica pmeedaril. Alle richti-r 'Millen die keiner riiliterlirh >erroleen und beim recbtaprcchrn 
der billi^kcit den vorzni; gehen. Um dir rrchtsprerhiiitg zu br.scblranigrn verspricht der künig, 
m er sich auch im reube aullialte, icden noiiat an vier tagen lu geriebt zu sitzen. So «olien 
an a«ck aadcre ricbtcr, wie l&nten graCtii ud edle» nit bwicfakttigig dea iandeabraiulMa 
ballBB, bei adnratcr alraft. Wer waftnnke (neiig») getooehea hm, variiert, waan üm der 
drm er sie gelobte aelb drei deaaea fiberl&brt, die band. Ueberbaupt wird icder welcher treue 
(fidem) brach, wenn selb drei dessen Aberwiesen. geichleL Arcbiung soll irderzcit öflentlieli 
verkündigt, und ein geärhtrtcr nur gegen bürp»chAft wieder lo.s^ciprocben werden, bi i i imii r 
Verantwortlichkeit des richters. Ungerechte münzen und zölle seit den acilcn kaxscr Kriedncb.s 
ebne bewilligung der für»len errichtet, sind richterlich cassirt ; der kiaig vll4 adlM vor allen 
aeiDe Moeiricliletc« söliei, wieder abtlMU. Keiner aoll den aadeia M p«nM «der nclten aehi- 
licht iiei Ugt VMket ik»»0ib, M ftnli te Iriiiiif MriainriMiag wird 
leioer darf giMi geben wer wIdM tUk^^yrnk ickfa titgt. Aller orten 
■anea die garidNAarlteKea md wÄaie lahtiht biIiIimi , all« «m kaiitt mid vtm fcfinig g^ 
gebene Privilegien solli ii beobaclitet w« » d—. Albcrifw «4. Leihnlli ia Aaeeaa. 548. Ihitdwiai 
CoDc. ;).5äO. Nnn. (ierm. 4,301. 318 
(— ) sthreilii den raihsbürgern zu Hilde»heim wie vor ihm mit eiiiwilliKunfc der fürsten der rechts- 
Spruch ergangen sei, das.<i wer über einen priestcr bevor derselbe degradirt worden welllickea 
blutgericbl Ult, auaser der cauunischen strafe von der ihn nur der pabst selbst wieder loaapre- 
chaa kaaai ia die leiciiaadit i-eifalle, oad gebietet denselben auf ktogo dea Macbelb Goarad voa 
Uildeabeim rieb wegen riaem Balehea bei ihaea vorgebonmeaea Mle nA demielbni ta vcv^ 
iländis' Ii . w iilri^i Til'nll'. aber auf mitfasirn vor ihm zu erscheinen und über den von ihnen be- 
ganijeiM n (re\ri re<ii iii «tehen Lauen*tein 70. Lünii; Ri Kbs.irch. 17,25!?. Parer;;» <ii'll. 4,3'i 
mit be.irhtunpswerthen i rliiili tiinji i,. .Mi n. Germ. 4,.Hr- :!19 
befreit sowohl in geniisshcit der kürzlich in Frankfurt verkündigten reichsgeselze als auch auT bitte 
des erzbi.schofs (ierhard von Bremen die bürger von BrCBMa Vad Stade VOB itM SoU dca BHB 
biaher au L6bcck von ibaen crbok Mon. Getai. Ajyil. 00 
<ia aoHenpü carin) bcailtaadet daea ia den vor ihn gelllriM il||Bll iwischea Hcnaani anrkgraf 
von Baden und Egeao graf von Freiburg über die ailborgralMa nad den wtldbann (custodia fer- 
ramm quod vnlicariter wiltban dicitnr) im Breisgan. Reinrieh bischof von Basel erwiesen 
habe, ila~- 'uli lir ihm zustindig, von ihm aber dem jn^afeni Ei;cno vnn Frriburg zu leben gepe- 
ben .seien, welchen kUteren er (der kOnig) demnach in deren bejiiz setxt und ihn darin be- 
stätigt. Hit zeugen. Lünig Rcichsarchiv 17.140. Dwnont Corps dipl. 1>,I73. Paulini Ilist. Visb. 
76. hinter seiner «bbandinng de pagia achreibt diese nrfc. irrig demUciiiridiRaape au, wobei ieb 
noch bemerken will, daH*iao doet «fa^Ohrta flacbletker ebroaifc eia aaichle« nndiweili iiti ttl 
ttcai eeebttifiOdl de» abte» Hugo vaa Matbadi ia atwüiaafcea «wiwhca f latat 
and eapilel vonSolöthnra auf der einen und den bflrgem daaelbtR aar der andern aeile, gewiaae 
leute des heil, l'rsus zwist-hcn der Asr lind dem Leherbtrg bi tr. Tsdiudi Cbrnn de!'. T .l'iH. 322 
beurkundet das» t onrad »chenk von Winlersiellen vor ibni an den bisrliof Mm Regensburg von »ei- 
iii'iii ;;ij<, in Hii-i'ii .>r'i I,:. |iitind iAlirlii.'hiT iihkiiiiii'' Mifjr^ebi'ii. und mju dcauclben alt IckaB 
wieder ZDrückeni|ifaii^n habe. Mon. üoic. 30*,212. Ried Cod. Hat. l^^lt. OSO 
nimmt das verschiedentlich bedriiigte klosler Kitaia|ea wM fClMMB aad betHaaugiea ia dea reieha* 
•dtats. Jigcr Qeaeb. Frankenlandea 0,373. SM 
bearfcaadet «af klage der «uwaiker vaa Haitridil, dan der ÜKkef vaa LAtddi aidkt alicia nick die 
gericbtebarkeit über sie angemasst, sondern sie auch excommanicirt habe, den auf das nichter* 
aobeinen dea vorgeladenen biacboiä vor ilun ergangenen rccbiasprucb, dasa weder dtcaer biacbol' 



Digitized by Google 



248 



Heiorich (Vll> 1234. Ind. 7. 



apr. 23 
— SO 



1« 



- 11 



luii 4 

— 4 

— 11 

— Ift 

— 2« 



•pvd Nur»- 
berg 



Aldeobatg 



noch deuca RAchfAlger der gtarnttm kiraha iigeDd oia recht hilea, mdcB 4iaM kifch« 
vieloMlir wie aus deren jirivil^gien hemvgoie bhw imd nnadllelber den leiefc« m m uwr ft a ' 

•ei. Zdisen: die erxbb. Sin-id \on Mainz, ThoiHlcrich vun Trier uud Heinrich von Cüln, die 
bi«chöfc' Eelibprt von Bambcrs, lirrmann von Wirzburg, Johann von Mcii., Conrad von Speier 
Ull i l!n,,r \ Mf. Tniil, ( iiir.Lil il I -.1(1 .S(. (iülli ii, . . pro(hunolar. Arnold imibüt v(« St-Gereon 
in ( >>ln. Malliju^ hrr/.n^ von Lotliringcn. Heinrich herzog von lirabanC. Walram dessen bmder, 
die grafen Hrinrirh vun Helfen»«'!». Eberhard vun Eberslein. Heinrich von Sponheim, ond Si- 
■on deu*m hrnder, Friedrich von Leiaiagca, tierlMh von Veldeoi, LMhar vo« Wede» Heinrich 
4«.Culiii ul GariiHd von DiMs a. i. w. Hinew» Orr^ dipl. 4JUfl. m 
beatitigt dm UoMr Ottering dM eii«er«ckle prhrikg 0«m d. d. ^teier IMO, des do*f Edanhach 
tefr., oi niaM daa Unaler Bk penraen ond beiitni«m achwn aihii^ MttaaagaBwer* 
unter Shnon graf m Sanihniek. Wfirdlwehi Man.°ra. ijm. IM 

Ostern. 

Sebicii l ilcni amiiian und den lenU'n p'iiieinlich von l'ri von den dortigen leuten des kloslcrs Wcl- 
(ini;en dnrchau» keine »(euer oder bede einzufordem bei »oforliger .strafe, ni il rr iIa.s ernannte 
klo»tcr in seinen und des rei«^ besondem schnix genonnix a hat Tschudi Cbnm. Ilriv. 1 ,1 iO. J2T 
beukwMlct, im Machef Ueinrich von Wonna vot ihai dnich reehtaapraeh daa dArf Neclian« 
ab aigenttwn'Mner kirche cngeiproehen erhalin, md daaa er denidben 4nreh Siftid vchol» 
tbeissen vun Lautem In dessen besitz eini:cwie<ien habe. Zeu;;en: S. erzb. von Maina, U. 
mark^raf von lUden, der herzog von Teck, B. bentog von Spoleto, E. graf von Freiborg, der 
Non Lövenalain} H. va« NHEhi n. a. w. Schannat HiaL Wenn. 110. — Mii iahr im 
und ind. 7. ' . 32» 

gcUeiel bvrgcnsibna et uivmia consnliimv t t civibus an Goalar daa gotteahana Walkcnrn d befreit 
■m^allen v«a «Ulen und abgaben welche ihnen vom racfce anfgeiagt w«rdcn, indem .dieae 
kiraba nach aehwa vaief« und aanMot privB^ iren allen dicmtbrnknilan hcfteil aain aollc. Ab- 
achrUUieb.ex nr. in Goalar doch VolgiBr. — Bba nR Ind. 7. - SM 
verleftf dem probst 'vad conveot in Adetberft einen mansns in flein»enn der Um llbrilcb eine mark 
eintrug. /.rM;;i ii: S, erzb. von M.iin/ I! i Iii r van NilV n ond dev<en iiihnc H. um! B. , E. 
lruchse>H \un NN aljmrp, C. >chenk Nmi Miler»(ellrn , II- länmirer und F. ili'ssi u lirnder von 
Raveiubur^. C. und \. von Stüifen. W. von Wimpfen und N> . von Heilbronn k miukrhe an- 
numner, 11. solin de^ Bcrle vun Halle amman da«elbsl. Ex or. .in Slutljtarl durili hkausicr. — 
Mit iahr I2:{4 und ind. 7. 330 
bcnrbundel eine vor ihm zn Hall durch rcditsspnich ergangene entachcidiing eines «treilea iwiacben 
Q, graf von Löwenstein aaf der einen iwd dem prernonstralenserUoiter Madelbeiig anf der 
andern seile, über die ^<l^tf•i iks licifes zu Churembereh . die dem jrafen abpei<prochen v» ird; 
indem er lu^sleiih di u >r|iiililii'i>9 tu Halle lieauflragt den gedachten kluslerhnf in königlichen 
sdiirrii /n ni biinn. Mi( zeugen ^tussi nih« iN \\n- vorher. KaU'-Irr i \ nr. in Slutlgart. — Mit 
der unrichtii;« II iabriahl l'i^j und der ricbii^i n ind. 7. Der küni^ niuss sich al.so kurz vorher 
in IJall aul'iiehalten haben. 3SI 
verkündigt dem Lndolf burggraf in Friedberg und den scholtheisien in Fraahihit Weilar und Gein» 
kaOaen an wie den bürgern genwialiA daaelbat, daaa er anf bitte des ahtes Alhett dla in des 
rcichailldlen gelegenen gOter des kloslcfs Araabng von nllen atoneim bnfreit habe. Zeugen: 
SIAM emb. von Mainz. Ifermann biscbof von Wlnburg, Conrad abt von St. Galten, I>eKcnb«rd 
kaiserlicher biif|ir<>tli.>iiirf ir und proli-l von Sl. .Inb.inn in Hougc, Werner |cri)I>^t vun (iicliclruri . 
Hrinrich graf \im Sam, Itupi rt graf von kastei, Heinrich von Neifcn u. .s. w. l.i.:r>iicr ('timnil. 
2». 198. Böhmer tml. .Moenofr. 1.5». ' 332 
gciuctet dem vugl und den bürgern zu Zürich das dortige haus des klostcrs Cappel »teuerfrei zn 
lassen. Schw. Archiv 1,91 rxtr. ' 333 

achreibc der ibiistin von Zürich sie möge die mahle an Bonliipnd dem abc von Cappd gcfcn einen 
iihrlichen lias' Qberlaftcn. Ebend. t,«l. 334 

längsten. 

nimmt <\.m neu pe.stifcete noniienkloMer heil, ('reiii/ih.il bei Riedlingen mit per.sonen und gütcrn lU 
riiclivunmiltelbanri »ilinl/. K< |i. in Slii1t:;.\r(. 33i 

übertragt und »rhenkt dem tii>chof K. von !><lra>tliun< und seiner kirelte all srin n cb( an der alten 
und der neuen bürg Tanne, und verspricht auf alle weise dahin zu wirken dass di('>cll>in des- 
halb von allen anipfadien der gralien von Pfirt vcrscboni bleiben. Laguille llisL d'Abwce 38. 336 
Hnftng «m St. Dbicb, nif wdohen dar kinig din iwiidNB wiKMhsr Silnd vm 
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<l<'ti tiur|;i'rn von Kriurl riitvinailiai-u Streitigkeiten zu sclilichicn sucht. Chrun. iir|ih. ap. 
Ikihinrr 2,393. 

Alden* gebietet iitm aclnliliaiaseii «ml' im nthibiisem «t NardkmcOf dalBr «■ mgen due dem atiAc 
leiligltraHls wd den Uoiter NMweik diie ucaieallav mlie «ilngMwii gttler sviidigegckcB 

werden. Frirstrmann (icsich. von Nordh. T. SS7 
ihat drii« 1'hp^riili.trd prulhunular ilvs kai!><>rliek«ll köfel and vtcedoni von Magdrhnrg , wpgen der 
br« jlirtcii (liniMoIri HC ili r iu.ii;ilcliur:;< i l.in li'. und der sciiii^' n, ili' In ~ iin'i re j^nade dass 
er tn'ir iiiatht iuibo einen vugt der güK-r in liuz.s(eii| uach bi'Iit ln ii m i r» ;ilil<'n und wieder 
abiusctzen, und Tcrieihi noch weiter ikm, der Magdeburger kirchc und seinen nachrolgern den 
Itoaigsbaiui «uiuüben dortb den ieiraUg erwiUlcB vogt. Ledebur Archiv 16,374. 338 
besliligt de« dccu and eapild n Ooalar die deuelben KbcMt von ihren siifleni gescbcnklen gmnd» • 
■iMBn VM dc> teftmiw dudbH, und verA||t dm dirieni^en wdebe m dem eatridHuig 
weh Dieb f;eBcb«ner mahnea^ slmiü^ sind, voo dem tcitijj;eu \ogi in straf!» geeonmen w«niee 
s.illei). Mit /riiscn. I.iurkf.ld Am. Pnrdl iSt». 3^0 
begütigt der Uirtlie Gu>l.ir.'> den aiiges' bfiieii liiIkiIi /»eier Privilegien seines £:ro>>\aler'. ;;i^rii die 
viellarheii bednicliun^en der viigte, und il.i^^ m >Irii klö.iterlichen luil'rn und hju.*>rrii ülierluupt 
kein vo<;l einiges recht oder gericht haben suUc, suudcni nur der ieweili^e künig in »clbslper- 
stia. Mit «engen. Ileineccius Aut. (io»l. 248. .340 
Mheakt dem ven ihm bcMnden ge«cbil>lMi ciMercienaeriilwter Buch «Ue ihm «uMämlipi glter ia 
NüMmdowki nd Kegelal. Zeagm : ' die cnUk Sifrid vea Maini und Burciid yom Nagd^ 
bürg, die btifchöfe Eckhert veu Buiberg, Hermann von AVireburg, Cnorad von Osnabrfick, En- 
;;elhjiri{ von Naiinibnri; and Eckhard von Merseburg, Otto hertoe vcm I).iicrii nnd Rheinpfalz- 
graf, ,\lbcrt berzni; v.m Sachsen, lli'iiirich landi^raf von Thunum;, n. Ilcinrirh nurk^ral \un 
Meissen, Heinrich gr4t von Axharien, Hcrniaan markgraf vini li.iilru. Ilurtard l>ur^;i;rat von 
.Magdeburg. Cunrad burggrai von Nürnberg, OUo graf von Ravensberg. Dicterich gral' von 
Tcdtditburg, Heinrich uiarsiball, lleinrirh von !Sifen u. s. w. Scbüttgenet Krey.iig Dipl. 2,181, 341 
llmt dem abt Johann von Sl. Georg lu Naumburg, und der kircbe d e ei eM we aur bitte dca hor|in> 
ihMMlan Tbaodeiidk die bceeadete gMde> daa« er eiaca UoMerngt oacfc beKebea aanehnea 
und wieder entlassen etSge , der dam M la^ge er im ami« Ist namens des abtes de» hSnfgs- 
bann auMiben soll. I.< |i>iii» Osch, der bilditfe vou Nwlwn ljn$ mit HÜ idua inlii worin 
ein kleiner fehler verbargen .vin wird. 312 
ert;iu'-clii zum nutzen und zur fretbeil der rm li^staili F.gi r von Heinrich von Libeutein -rdi MK in 
quo in ipsa erat de vico quodam äciphgazc diclo, indem er dagegen novalfelder in (iruKciii: 
beim bcrg Tliiklii'lbirc tiberljisst. Zeugen: Kckbcrt bischef VSB Bamberg, Egrno graf von Frei- 
b«rg> der laodgraf veo Leechtenbeig, Ueinrich voa NiSm ib a. «■ Hon. Boic. 31*,M8. 343 
beMmt den gntn Egm» vm FMbwg «d Uracb wegen seiaer ihm gdefsldn dicatte aut bin 
fluniinibos: Reocbenlal Wisen Brigcn Kiiuechcn a.<qae Oengenbach, et Bominatim Milcnbach 
Elzarh Treysunia Brega et Uanubio nsque ad linniendingeu, cum uaiversis rivis qiii predictis 
flominil u^ n . ;pianlur et cum eiinii,i iull^[l-. uecnnn naivwsts awNlaaiS eisdem ftaniaibas et 
rivi» !-u|i< ruceutibas. Schüpflin lli^t. /.,ir. Kail. .i.l90. 344 
beurkundet da&s der streit zniscben dem gotteshaus lleilsbrona und der witwe des Cunrad von 
Anilulorf Aber gewisse gäter dergestalt vor ihm enlschieden worden sei, dass der söhn des> 
selben aalche aech lebensliagHcli .behalten solle gegen einea Ubriieh an entrichtenden shM> 
ItmffMi Ebcthaid van Berg, Neiarkii voa Beng^ Bomrd vaa WiltHderf n. a, w. (WAIcfceni) 
Bist Nor. M. Schüls CdnMS 4,71. Nun. Befe. aO*,m S4S 

schenkt mir, Ik jI im r Seele di iii haUs des heiligen I-i/.»rus dir kirrhe tu Meiringeii ;;etegeii in 
lliirgumi III! llislithal. Zeugi n: .Sifrid crzb. vim M.iiiiz, die Inschxle Kckbert von Bamberg nnd 
llermaun vun Wirzbur^. Heinrich markgraf von Burgaii. Kupert utaI' von Oulal» BgBB S'' ^ "" 
Freiburg. Heinrich von Niten u. s. w. Sololh. Wochenbl. ISil s. 376. 3Ki 
at das klusler Budi mit allen dessen leuleu und besitzuugen in seinen besondern schütz. Zeu- 
ges: Sifrid enh. tob Maiai, die biacböCe Eckbert voa Bamberg nad Hermann ven Wirshurg^ 
Egen graf von FreHmrg, Heinridi ven Nifea a. s.. w. Sebkttgen et Kreysig Dipl. S,181. S47 
verordnet auf bitte des bi.'^cbors von Bamberg, dass keiner kündig die bürger von Bamberg vor ans- 
w,irtiges gericht fordern, sondi>ni nach gewohnheit ihrer Stadt recht gegen sie vor ihrem eignen 
ri.lil. r nehmen Mjlle. Mmh II. hl. :^l',>.Vr ' 318 

|verk4Ddigt allen getreuen und amilculen des rcicits dass die Doutschordensbrüder nach einen bc- 

lnMIcf im 
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ilircn pcrsoitPi) uiiil »acheo eutrichu-a »oilen, iiideni er gebietet sie bieroach alletilkallMMi frei 
ni lassen. Branilrnb. Usurpations^cMh. 101. 349 
MlMnlit ud v«rkik( dm DeMiehMdciMiwüiien diei bei Nmabarg fBlagane tob doftigea burggr*- 
fbm Cmnl ihn akielNtaM nSym seM dm §um. ZNRMt SiAid «nk von MiIh, «• 
UichCli» Eekbert wb Banbcrg nad HeiMtich vm EUntUi, Heiorieh naffcgfaf vm Bnfn, di« 
gnfeB Egen van FrcAnriC, Hartnain vm Kilug nd Sidalf vm IUfeftnraa«r, Hcjarieli vm 
NilTon . Ilcinric)) vnii Ki\i.'nsburK cinOMr j . HaiBlicb UllcMI TOB l*HfOWVlili MoD. Boic 
ai'.il.'i. SUIICriod Moii. ZM. l.;!«. 350 
t<<'slätii;t dein Ulrich probM von lleili^rculz bei Augsburg du ein^erücktr privilrg Philipps d. d. 
Ulm tti nov. 1200, Verpfändung von oiiikünAcii lu Otriagen und DArcnkhriiu betr. Mit zeugen. 
Mon. Boic 30<,21d. Ul 
schreibt d«n biMbof Grand vra HildwIiriM «ioen hödist wichligea reektfertignitgibiiar in 
beittg mf das awiacheB arinrnn vaiar md Ihm einReireieae aerwMbiw. fmmt lAR er allea 
auf was er au seine» vatcrs vortlieil und ehre in I)<-iii<.rhlanii isethan hat. Nämlich: 1) er habe 
dem TOB dem pabst um jegcn »einen v«t. r zu »irkm (12'.'S| nach Deutschland gesendeten 
cardinaJ Oll» auf alle \»rj>i widerstanden: 2| er halie d< n li i/i .; I n I\m- \r m ll n. ro aU er 
sich offen sejcn seinen Taler luDehnle (122!*) mit einem aulgeboleneii beer f;eji iiiuthigt (eine 
««BS( gar nicht bekannte tbatsache): 3) er habe dann aus Baiern zurückgekehrt nur auf bitten 
vieler finten den beabsicbtigten Migriff auf Straaabnrg, w« der aardinal sieb raniiellt nnlci> 
(veisl. Gtw. ia FA* tf. Pette 9,I81)| 4) er habe de« heraac Otta vm lUlan ab ar 
iMW valer «iderseute (133S aeg. und aepl.) ntiltrist einer hecrfahrt nach Btiem nr 
onterwerflmK KCBwan^ten: b) er babe •«feinem (1234 feb.) tu Frankliiri gcbaltenen rcichaiag 
dl'' zrrv("runs der raiil lnirsi n . n;irnenllich derer von liohenloch, beschlossen, und dann durch 
Heinrich \uii NifTeii volliielien la^^M-n. Allein statt hierl'ür bei seinem vater anerkenntniss zo 
finden, öffne dieser seinen Widersachern das ohr. und lasse sich zur Undankbarkeit verleiten. 
NamenlUcb: 1) babe sein vater seine verieibongea heimgerallencr Ickcn nicht gelten Ussen, 
ebwohl er daau armicbligt «-ar; 2) habe deiadbe ihn geawaagcn denen von HohenJoch ftr die 
lentSrle raubburj; eniichidigmg ni leiaMij S) habe dendbe die dem reiche natcliche atait 
Nerdhaeien verpntndct, md ihn n deese« gnlhebacn gamwanisen : 4) habe derselbe ihn gmB> 
tbigt die als (»eisein zum theil freiwillig erhaliem n snhne ili <! her/o^s vnn Baiern ond des 
markf-rafen von Buden >vieder heraosiuseben : 5) habe derselbe dem herzoi; von Baiern den 
Hill /M Hill hl ruh wii .liT ju lehen geseben, nacbdcm dieser zoll dem In r^ >:; .mf dem rcichS* 
tag zu Fraiikl'iirl war rechliich abgesprochen worden; 6) habe derselbe cdeln und dienstmanuen 
und andern die mit Verleumdungen tv ihm {;ekonimen. glauben beigemessen, und ihnen wider- 
niftbneie aeiner rcgieraaffbandlmgen gegebani 7) habe denelbe diesen briefen angevrwhnli^ 
diehnngm vm abbrnchnng dlea vathehia bei 4k jriabtbefelgBng beigeOgt; 8) kAe 
bei dem pibsilichea stuhle es so weit gebracht, dass er auf die dennniialion einiger • 
filrsten ungehört habe excommunicirt werden sollen (vergl. dm brief de« pabstes an den entb. 
Mtn Trier d. d. Kicti 6 inli 1234). l ii> M ' lieii Übeln entgegen au treten, st ndi er nun <tie 
ausgeieichiiet-'Uea boten M'elche er babe . nämlich den errb. von Mainz und den bischnf von 
l^imberg an den kaiser (bei welchem wir sie im nov. zu Koggla, aber zugleich mit dem mark- 
grafen von Baden finden), ihn wiederholt biuand, daaa er seinen widcfiachem keinen gianbm 
beimessen, und ihm aeina vilcfikin Md ^dl vanagm wOigk Brmcht dam achUeiaiich dm 
biaehaf att and ern Antm ihas m talhm wie dagr friedliche mMand dca raicha aihillm waidm 
bSnne, «nd mit ihm seinen vater ra bitten, dasi er die nrit eigner band ihni veriiehene dre 

nicht iiiiii'li ri' RecoliI plene — maiest;ir> ni Schinna! Vind. ansehlich aus einem niain/ri 

codex, der dann bei der be^thie^suus durch die Preussen im iahr 17y3 mit dem doin verbraiiiil 
sein würde. Die gcsammlheit der daraus gemachten miltheilungen ieii;t ledoch dasi dieser 
codex das missivbuch des bischols Conrad von Ilildesheira |sei es nuji in absckrift oder im 
twiginsl) war, ans welchem im dritten bände der Or. Guelf. noch andere miltbcilungen gemacht 
lind. Die wiederaufindnng dieses vielleicht inUildeihcim noch vorhandenen nisHvbncbes wlre 
vm der grÖMtm wiehÜgfceiL — Anfhllend iat, dwa der kfin« der hn april ' 
seinem vater statt gefundenen Verhandlungen gar nicht ermahnt. obgUch CT frikm 
gedenkt. Vergl. aber nun den run.'ieh'il fol^emlen tai: ru lt<>|ipard. * 353 
•Sprache in i l . i n n' i n [ ü r V 1 1 n Ii in |n. r ii ii :; ^' ■ _• . i, s i n e n vater beschlossen. I)ie.< war 
im widersprach mit dem eben vorliergchcnden schreiben und der an seinen vater gescbicklen 
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wollte. 



ni ihn gegcB iederatna* 



II 



II 



■MV. 



Bopar 



- 1 



Et verUogt an tm den aiidtcB 

hüTgvr al« gciscln, woj;egen er nur bei den Wonmccii «Mfichrockenea widerstand lliidet ki 
gleicher rich(ung iMichtc und scUoM er bündnus mit Mailand, w&kread ibm ein ihnliclker »er- 
such iti Kr^nl>r>'ir(i lnl^'•^l^ukll■. Vou deutsclii ii iMr^lrn diMlnionn die hüir<'lcisluni; gegen 
iedeniiaiiii (ii.iih dm pab:(llichrii bncfon vom Iii iiiiri und '24 M<|it. I2:i5| namentlich die bischöfc 
von Wirzhurg und von Augsburg, der erwählte von >Vonu« nud dvr ,ib( \<in Kuld. Rex Hein- 
ricoa Bobardie eeavenluin ^fimdam priaeipaai ludmil. Ubi « quibiiadam nefarüs consUium 
MMpil TM nn ipf« MKt iapcnlui pMrl am. Run tt tUM capit MlBdate ^ Mucunque potntt 
■iah pme «t jnAit al aibi «NMemt «Mti» patna. Bt aan pmeoa iamit God. CoL — 
Hoe edam aaio (lt34) «i«a esl diseardU iater fanparataim et fllnm laom Heiairienm regen« 
qui rnnsiliis palfrnis acqniesfori- noirnü, maiiifi>stc se ei opponr n attrniplavit, quibusdam prin- 
cipibus cl baroiiibus »d sc pur pcciuiiani inchuatij. ChroD. Erph Bohmi-r '1,394. — Intelli- 
Rcn."i Ti \ |i.ilri'rri .ni^t nhiriim . lirnrns runi. cepit sibi ascifttcr«' .iiim ili.is [inrn e t [larnimm 

et civitatuiti. linde incipiins a Baailca, ob oinnibiu civilatibus »uis in AUaUa accepil obMÜcs, 
ab CO rrsilircnt. DUposait cliam cum iiiig de Kifen et cum alüs «ptibusdam quod bcllo im- 
(da Bado*). Qaä tnrtm da advepCa iaiperalaria, viiiliter le defendit 
4a J a a l iagn in LaaibafdiaB, v( MadiolaBaiiaea-aiU coaMemet. Qui 
addoxlt weam qaeadam de raelioribos Mediolant'naium et |>artia eorum ad fines isloa, ut 
inlcr rc^ni et ip.ios pactnro (ederis cuiifinnarcol. Episenpam vcro ErbipolrnMm com II. de 
Nile dire.\it in G^illla» ad ref;em Francic, ul cum co ronvcnirtnl de matrimonio inter ulriusque 
pucris conirabrndij. (,)ui redieruDt iufecio negotio. £( bec umnia propter lirooreiu patris. Xnn. 
Arg. künAig Böhmer Fontes 3. — Vai|L aoch An. Wana. ap. BStiMr 9»1 ^ tud fliaLNatiaaL 
monatt. ap. llaKene Thea. a^UfiO. 
verleibt den bAfigam «a« OppwAatai md iknr' atall «n« fiaabaimi and ahre« welche die sudt 
baakfivt loMat, ■a—tliA anek la kaaag aaf atoaatfflicl« aad «toaerlreiiMit dar bewskacr. 
Ex or. in DaranUdt. SSS 
emeiK rt un.l br <:i,i?i.;t ili n hiirj' rn und leuten vnn Krttirl. nachdem dieselben seine pinst wirdcr 
erluilu ii ti.ibc ii, iiuii aus di r aul kU^e de« mbiAchutis .Sifrid Min Mainz über sie vcrhängtca 
reicbsaihl wicdi-r lusge>pri>cben »ordcu süid, auf denu ' lUi- ;lire rechte gerrcbtigkeiten 
l'reiheiten und chorn. iCeugen ; die crzbb. Tbeoderich von Trier und Heinrich von Cöln . Hein- 
rich herzog von Limpurg, Heinrich graf von Sain. Egino graf von Freiburg, Heinrich von 
Nipfcea, Eberhaid aad Otto gebrider von £beraleiB, Gerlach voa Bädingen. Friedrieb v«b SÜ- 
ehe a aee i da, Waiaka^ vaa Bdaad imeliMaa, VhUk vaa Mlaiirafcitg ataawar, Ocriuil vta flia- 
aicb, JolMUtt von Gymenieh. Eberhard voa Berg. LftB% Kaichwek 1*^. FUdauleia ffiil. 
von Erf. 1,81. — Verf^. Chron. Erph. ap. Böhmar S,883. SM 
»cbreibt den scIiultheiMeu und bürgern gemciolich von Lülticli Utrecht Si. Triidrn lini Tongern und 
Dinant, dass sich der bbcbof von Lüttich dem (zu Ijinicrn am H märz 1234) gegen ihn ergau- 
recl)L<.>prurh. brlrelTeDd die reichsuiiiniltelbarkeit des St. Servatiositifies and den kosten- 
aa daaaelbe, nickt «alerweri^ wt»!!«« lud febielet ihnen danaa dia aiakAnAa «an desaea 
, als aall anOaBa gctiehl a. a. i». aa aeiasr verflfaBK aianhallea» widrifeaAUs der 
sehnltbaiaa mm M»m MUi Mba «nah aagiiir ihtar aachaa aad pataanaa aia Uaiaa «a awia- 
gen. Ex carial. ilt ServalS'ta Paris S,5. ' 89$ ■ 

beurkundet das» auf fraj;«' der äbtis'.in vnn Züri-h vur ihm ihr n* r Ii t « p r u c Ii ersannen Sei, daM 
ein lehen, welches der v,i>all binnen iahr und lajs beim lelu n^hi mi i.: In niullieie . dem letzte- 
ren zu willkührluber vertügong hctmlallc. Neugnrt ('od. Alem, J 1 1 > ^Iiin. (ieriii. 4.304. 354! 
ap.JÜKlingon ihul dem l^ndull' erwihltem von Worms die besondere gnade, dass alle welche in de$.sen 9t.tdt 
Ladenbnrg als bürger wohnen «ollen von der dienstbarkeil gegen männiglich befreit mid und 
nar ihai des erwählten voa Woiaia dieaea .sallea, ob sie aiat ihm selbst oder eiaon seiaer 
Aittan oder diaaalauaaaa irtendwia aagaUMea. Zengaa: Gaaiad äbt vaii 8l Oallea, der abt 
von Kempten. Hartaiian yaf voa Kiburg, Hartmann graf voa Wirtemberg. Ilartmann graf voa 
Dillingen, der graf von Löarenstein, Heinrich der alle von NidTen und Albert dessen bruder. 
Aus dem chartular d< > btiABBH Wen» da circa I4N ia Danatadl U. SM. — Vergl. Ann. 
\> oriu. ap. Böhmer 2,1(>3. 367 
beurkundet folgende SU gunsten des crw^ilteu voa Worms vor ihm ergangene rechtssprncbe: 
1) dass alle dieioaigna waleba doa hef den denelbe aad dassaa vargiager voa reiehe liagea 

ariMtaia 
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aoderc* snlüft; 2) ian «r alle khca wieder n aeinam (ebraBclis cnrücknelmwii «olle» welche 
von seinen vtwgiBgntn UnpeU rnnk HeiNfieh «iMlifter min verlielMi waedeii. SdMuuu 
Biet. Wenk m im leit S88 
•dvcAt den teetem inil geneiniea der Midie in der LemWdM nii| leglMiUgl bei dmselbca 

sirinc poirriiri, \i,-i lm von Juslin^eii iiiirsflj ill .Ii > -i rlirhi ti Imfi .s umi niavs;i*t<!r Waller von 
Thauubc-r,; archiJmum von Wirzburg als st iiu- KiaiJuLiuli, ii. (iiuliiu Mein. <li Mil. 7, .'>'.).!. J>aviuli 
Ann. ßol. 3'.1&3. Mm.- (.. im. 4.:M)li. :;,'>:i 
«clireibt den reclorcn uud gi-mcindt-u der »Ud(« und allen aocicrn dit: zum Loinbarduuliund rcborco, 
te^nbigt bei demelfcc« die Yorgenaiuiten als seine maclilbeten . will alles gcnrW halt«« 
was sie dum werden, und veMpridil den abgrtaadten welelie die Lonbard» Unwiader an iha 
Mkldten wttde« Khnls «nd plU& m esHa et regiMW. Ah dem HiiliBdar «opidboch (M. 
^tfi see. 14 ex.) in der Andwoeiana B. 19. SBB 
bevoilinielilijit srigc vorgenaanion boten nun verbandeln und aum versprechen, verüpreefinngen an 
om|>rangrn. in »cii»' scrli' /u si hwürcn. eiüc zu empfangen, und alles zu tlitin wa« ihm nützlich 
sei. vi'r.«|ircch< ii<l soklms jL^iuchm zu halten. Ebcnda.iplbül. — In folge der vorslrht i«l<'n "voll- 
nuiclid n u urcli: dann, uacbdeni die gi-:Mindlen am 18 drt'. dicM-lben übergeben hatten . zwischen 
dem kanij uud den denUchen lursten einerseits, und den Stadien .Mailand ßn!sriA Unlogna dorn 
mtA^tha veo Mootferrai »»wie mit iNovara vnd Lodi lud andern mit MaiUnd verbündeten 
atldicB, MdrefMil« eia bund vorläaGg von de« leliieim beeclntviea> dsJüD laoteBd das« aie 
weder wü ratb nodk nit (bat gegen künig Heinrleh sein, sradem seinen ueblbeil bhidem md 
ihni als künig hi llV ii \v<illi>n. aber nnr in ili r l.mnbardei : wngegcn hinn irder dfr küuir unil 
die lursirn sie in ihn in ^taail und \«esen i rtnild ii iiml Ihnen gi'i;en ilirr Irindi', besonderi« i:< i;<'n 
Crt niona umi Tavia, Ix islehrn solli ii. I)hm r biind soll bi iili rM iis .illc zehn lahrc neii be- 
schwuren wi rdi n. (iiulini Mem. di Mü. 7,a*Ji. isaviuli Ann. Bul. 3^1>t. Mun. (■'oriii. l.tOO. 
Vergl. Munach. I'ad. — r).t$s dii'ser bund wesentlich gegen den kaiaer Friedrich II iahtet 
w*r, kaiui,,abwubi derselbe nicht darin geMMit iai, ve«flalli(et «eile keinen aagenblick awei- 
üdbaA aeini Zontchat MÜten woU die Lombaiden den lunaer den dniiitt nfedi DeeMcMand 
verwehren, wie dies im iahr 1226 allerdings gelungen war. MI 
vcrieiht dem cislercien$erklo»ter Schönihal den von Conrad Schnelin von Biringen den brüdern vmi 
Alnvelt und von iein ii lini'li rn iliiii zii dirscni zweck rcsignirten borg Wrltcrsbprj; ;iN !>( ici 
gen. Zeugen: llerroann hi^i liul um Wiwburg, Conrjtd abt von Sl. Gallen, magi»tt4 Th< ngrri- 
hard prothonotar. Iring scbola^tcr in Hang, Robert graf von OutcU 1> W. Ant Krenicr 
Chron. Sckoeotbal. ha. (kl pap. aec. 17| in ätutlgart s. 209. 36t 
erUirt ud vniiftkte dem Utcbof Henntnn nnd dem domcapiiel zu Winbnrg, daas er die v«n den 
bamneu den dlMHlamnan nnd den bAigein Winbwgt ihm gemachten «tdüchen magen nkht 
beirüglich oder znr Yerictanng derielbea verlangt nnd empfani^en habe, dua er niehc wolle daas 
dadurrh ihren r( rtit< n l inlrap ^c<rh^■^n^ er sir d<'sh,iilb nicht mit ausscrordentlirhen sti iicm 

bela^l^^. mi Irm lir ihnen hinwiediir in alii ni j;< lri uliih bi holfen srin und nichts übir dir noth- 

«tn^llJ^l■it Mii. iIiiK'M lurdcni wolle, wir er sie dum alb' In siiin r. I i .; !< iii Inn/ i i l.inc. 

Zeugen: genannte |iralatcn und canoniker der hauptkirche zu Wirzbnrf:. darunter auch Thci^cn- 
htnl schola«ter und prothunutar den kaii>erlichcn hole.s u. .s. w., die gral'cn Utto von Bulefr 
ianben, Riqiert von Cutell, Boppo von Werlheim «ad Gebhard von Utrachbcrg, Cectrad bu^ 
graf Ten NArnberg n. ■. w. Ibn. Boie. 90%ftt8i 96S 
achreibt genannlen reich»be«mten in Franlicn wie aich Hennann bischof von WiralNUs V«t ihn be 
klagt habe, dasa er und die »einigen von ihnen vielfach gelicnunt und beschwert werde, namenl- 
lieh an der gerichtsb-irkeit über die dürfer Uampbcsdorf u. s. \v. . im dnrf TnteiiKtctrn wn ein 
markizeichcu (loren&c signum) errichtet gegen die köni:i)idteii >er<>rdnungen, au der uiüiuc 
in Schweinfurt, an der Strasse da«elb.st welche widerrechtlich abgelenkt werde, an den cenlen 
haraeglhum« welche goändert und gehindert werden, in den benifange« aendbarer lenle 

nach noch weiterer anikihlang anderer beachwardan 
dcaaen kirehe an ihren IMhcMcn nnd rechten ferner 
nicht tu beschweren. Leäckürid Ant PeeU. SSV irrig mm S3 nov. LMs Bekhaareh. n,8S7. 
M II I! II-. 'M'.IH. — Der aus.steUort ist das shlt Mm::. irUt innerhalb der ■aneW Wirzburir!.. 
Du; iiK rkwürdigC urk. vordirntc und ln ilürtci' i in» n i iiinnienlar. 3C4 
bealäti^l aul bitte des Hiegcnliard x inc» imtai^ nnd prifb>le'> zn H lui; ilein probst uinl i ;i|mi> I ih r 
lurche des heil. Johann in Uaug eine eingerückte Urkunde Eiabricbas biscitofs von NVirzburg 
iäbr tu«. Zangen: Hihmm biaahaT ««b Winhnfg^ Oaamd abt van SLOallan, Qm daoh 
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pratat Tm Winbwg» Gebhard «raf vwi ToUemtotB, CoDiad boiggraf von Niinili«ic, Heiaiich 

» Kadolf fw FaMdbank IIm.Boie.aO*,3S& 



«fillwialarg 



apud Spiram 



afiidjO^en- 



brüUiigi den böinm ▼OD Sp«iar iä» aiigafftekte priTilag Friedricht I 4 d. Haina 27 mai 1182 be- 
stüiigunK tinT inter^retatian der Ton Heinrich V erhaltenen freihriten betr. Zeof^n : Conrad 
bisfhof voll Speiet, l.jii-l ilf < rwilillrr >"on Worms u. s.w., die äbtt Conrad von Auj;i.i, Waller 
vun Sinsheim, Thcgcahard vou Utrala-üu, Hegiabodo von Hirschau, Sifrid von Maulbrtmn und 
Ulrich voaliaharg, dau OM» «m Bb«i*toiii, Htnaam «ob Riepeis «. «. w. 
3o«,m 

(hut auf bitte seiner fTuMln IhrpKlha dem abt ' 

daia allo dem hMÜnaigM a^widHaiimiltelhirai «tieai ateocrftel aala aaUca. Zemaa: 
dolf erwlMlw T«n Woraa, Harfmaan grai von Kiborg. Gotfrid graf von LiweiMtein, Hctarich 

nnil (ir.irriil ;i-brüdcr von NifTrn. Hiijto Tciriirs'i. Wcrnbrr könislirhrr notir, .\lbcrl von 
l.ön < n5t<'iii. Wilhrlm von Wimpfm. .\us Kn nii r^ ( hr'ni Schonlhal. h>. in ^liids.irl 5. 211. — 
Hirr »ir<l tiniiul drr königiu fccdacbl. Sriiirr si.Ihm rr» ilmt lli inn< li in i im in «uliI auch um 
diese zeit an den <iehiiltheiss von Solothurn und üic rtn iun n suii Uur^iiiid zu ^unslen des klu- 
Stera St. l'rban fcerichirten briete, den ich aber, da er ohne zeit- and orUbestiniiniiti^ ist, nicht 
einroihea kann. Derselbe findet aich w der venUeaalliehca achrift: Veraueh einer Daraicllmg 
deä reiehafteiea Stillet Eicdh«r§ (Losem. IB46. fr. S) o. IIS. Mn 
crbiclel seinen amtleoten in IMnhelabfihl Rolenbnrg NördUnfen und Werd die (;eislltrhrn personcn 
des klusters Ahausen weder in criminal- noch civilßllen vor ihr geistliches gcricht zu zii'lien. 
SchüU Corpus 4.72. Mi.n !! 1 10' J 14. U - 

verleiht dein ab( und Convenl M>n Hcilshroim das mit m uht genehmigunn; von Rudolf rillrr >bn 
IvTwenrodc erkaufte und von die»eiu ihm zu diesem mi t k rcsignirte durf Kelminze. Zeugen: 
Ueraiaao biKhof von 'Witxbnrg, Lau dolf cmähltcr von Wonns, Thegcnhard prothonolar, Hein- 
rich wukgtaf -nm Bugan, Hointiah vob Nilfen n.8.w. Wdloken Hbt Nor. SIL SchSla Cor» 
|nu diVd. Octtar tob den MiniM. VO. Hob. Boie. 91^)86. 3m 
erkltrt wiederholt, wie er diea tribm IMher eianul anf bitte dea gnftn Boppe von HeBneber« ^e. 
thati b.ll . (Li'-i ihm l< in redil /iisi( he an der barg Ctlvenberp. dass aber wenn < r ■Icnnucli ir- 
pcuJ CHI rerbl an dcrst Uicu hah4 ii >i>llle, er es hiermit auf 'Iii' kirche Wirziiiirf:? iilii riraj;i-. 
Zeugen: Conrad bi.sthof vun .Sju ii r. Landolf erw.ilili< r Mm AVi.njn . Thi ji-nh.ir<l |iri>ihiiiiotar. 
.Vlberl von V'ipeche probst von SU^drburp:. Heinrich mark^ntf vuii ISurgau, die trafen (iiinlbcr 
von Keveniber^, Heinrich dee iBng>' m<ii Schwarzburg und Friedrich von Beirhelingen , dann 
Heiarich vea Bavenabws cfaBiarof, Rudolf burg^af von Friedberg. Jäger Geich, dea Franket» 
S^l. Schnites Geh. LaB*H«codi. la Ne» Bofe Sl',MCl SW 
den Pctcr sehnltheiiuen von Bern wegen aeiner lieaate ud Mif adne bitte mit dam vor 
der Stadt gple^enen wiHts. Soloih. Wnchenbl. 1820 a. 927. STl 
ttimnit abli'i uu l ^ladi ^< Iz in riiii-n bewundern »chulz fcegen den uiarkgralfaB VOn BadOB welcher 
da'* vogin lir iii-|ii,i<h. Or. in tiarUruh nach Mone .\nz. IKf} s. I.IH. 372 
!;e»ta((et dem [!a-iliu> hürger von Achen sein daselbst gelegenes und zur al(en Münze genanntet 
haua der dortigen Mariencapelle an venoachen, mit Torbchalt de.s von diesem banao doB reiche 
gehörendea ainiea. LaeonUet Otkh. S,10tt. 313 
achaBit den tob aekm vatfthm («MiAcileB bocpMal iB Hagenau die plarrc« m seuwr ncaeB aladt 
KAnlgM«, and eviiaat dcafblliigeB hefbhl -an aelne beanlen in den bnrgea Malbereh nnd Wei- 
kcrsltcim so wir in ili r sia<l( kijnigs^u. Z ii^' i. i L.indolf biüchof ^ <in AVnrnis, .Mbi rt abt von 
ISeiienburg. De^^tiihanl ;ir<iih'inolar, Heinrich niark^raf vun llurgau, Alhi rt ^raf von Hausberg 
(Uabsbnrg'Oi .Vi>!'< Im m i .lii-tin^fii, Heinrich caiiiiiirer. Berlhold marschall von Raisse, Rudolf 
von Voueiiberg, H< inrifh grat" von Werd, Conrad schullheiss von Olfenburj;, Eberhard von 
Ilertingsberg, KiiKÜunul vun (irundi»berg. .\us einem copialbuch sec. IS in Stra.ssburg. 374 
bckhnt den biaohof von Oiaabrück deaiea nachlei^r und deascn kirdM auf ewige aeilen aiit den 
aObeigiBhcB Ib Üyl %Bd SlaMcahrfadi. SaBAoff OcBabr.-rea geata« n. Haoer Otnaliir. Gcocfc. 
her. von Aheken d,3Sl. Sn 
Ostern. Der kAnig aammclt hier einen heerhanTen, und iSssl am 25 april den grafen Friedrich von 
r.i n und den WiM^irali ii mit .'iOOt) m;inn ui fini Wurms vorrücken, dessen bur|;i:r, nach- 

dem üuk'tzl noch die Spcirer nac hgegubca hatten, nuu in der ganzen gegend die einzigen wa- 
ren, welche dem künig keinen rid aekurBfOB wollten, in dem nictil ihre trcupflicht gegen den 
kaiier gewahi;! aet, der ca dach ao «Mig am sie verdient hatte (veigi. deiaen ungereciite be- 
VMB aahi vm). Bii de r 
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die aagreifciideo mir «twa imm$ hUaet io der ventidt oiedenubreBaea. Abb. Won». lf> 
Khmer t,m Mg. 

jverleikl den sei(i;cn nHulifliigem n FnakitaH, weil Oim^eM sudt vor aadem gchomm and »»■ 
bänglich ist, ztun unterhall der dortigen kracke, yrmhc öfter durch plützlichr nutben bescbi- 
digt »irJ und ilerrli inilllcrc pIViler dermalen 71 r>( rt Mml. du h.illt.' lii r jilhilirhcn cmkünfte 
von der iJortii;en mOnzr, und das nöthige hnlz 3us <lrn b'iiaclibjrtcn rrichsu^kldcru. Zeugen: 
die biscböfc Hrriiann vun Wirzburg und Conrad von Spcicr. Thegenhard protbonotar, Ludolf 
borggrar vun Friedberg, Rudolf von Voaenberg. Priv. et Pacta VMi Frankf. 3. LAuig Kcicba* 
arcbiv 13,&3a Böhmer Codex Moenofr. 1,61. SU 
tlmt aif bin« dca ail». SiAid von Maiu.dciB cddn aaaa FU^ xm Vimeoborg die gnade, data 
of aUft daaiM «rla«, waiHieka «ni arindidka, ftbcrgeliea aiegeB. Am 
ha. 8« Miaekaa 397 
Pflngsten. 

(i c fauo;en!i c baft nachcUin i r vmi ilcri srinigen verlassen sich si-inein Ii' il ■ i. id ncl< i, \ri(i r untor- 
worlVii, auch anfaug» im aJlgoinrinon bcgnadigung zugesagt rrhallni hatte, aber eiuigt' tage 
«|>äl<-r die ihm grslelltrn bedingungen nicht crfCilJen wollte. Di-r k^iUcr liev) ihn nun erst in 
Heiddbeig (also dardi d«a keraoig Ott» vob Baien) daan au Alarbein im Bieu (einer bois 
der grafaa vm OaMiifaiB «idich tob Rawülngen) hewadieB, anle« dtar dwek die Machile 
van Salahvtg und Baanbefg, daaa dweh din palriarchen von Aglci nach ApaUen bringen, r- 
Nnr fiker einige nebenanstlade weichen die demnichst niitzutht-ilrmJcn quellen unter einander 
al. D l- die ccfangrniii'hmnDg iti Worms statt grAinden hat, steht fest. (iod. Col. »elit die 
unterworluiig und begnailigung ebenfalls nach Vf'orras und auf den 2 iuli, »as unrichtig ist, 
weil der kaisrr erst am 4 iuli dort einzog. Dagegen könnte der angegebene lag gar wohl 
richtig «ein, wcbb die antcrwerfing (aB aidi nicht «awahneheiBlich) in Wiaapfea itatt gefun- 
den tot, «ia da« Cbran. Biph. aifldkt. — liifCfalor tomm AntriaB iwtoil GenBaniam, fiUnm 
eliaaa anaa ngeai rebclIeiB inveBitj aed {■poianlafli. Naa consilio habita «L bob. ialil aptid 
Wotmatiam in gratiam patria recipitor. Sed non )>erse1vena qne promiserat, nee reaigüia 

ca^lruin nri\ i K (piml habuit in i<in [i .ic-tilr , invsn |i:iti i-- iiii|i'T,itoris i^t nislodic niancipalus. 
tiod. ( ol. tlnnrifn» >i!niriis a<l jutrini In W oriiuiii.i !in>trii.urilioi!ii (ulat, »cd non obtinuil. 
Fccilquc cum capi palcr suus et in domum magnam lapiil' ain nrc^t ^ajiclum Andrcam includi. 
A quo pcnluctus fuit ad Heidclborgam et ah illo fl. indi ) ad Aluheira (I. Alrehcim), dcliinc in 
Se^iam missus c«l cuoi galca. t hron. WafW. ap. Liidrwig Rel. 2,119 (offenbar eine von dem 
■OBaehBi Kingatt. In aein werk aufgeBaauiHie atelle der gleiekaeitigea Ana. Worm., weldM 
aieb ianch hU Zar« fibeiwiat Sndel, ma aber aoaat nicht erkaheB iai). — Inqicnlere w .4le> 
manniani vrnicnle, fautores filii sui Ueinrici rcgis valde tnrbati, fcre omncs ipsum dcsercntea, 
patri adhercrr crpernnt. Ouaproptcr scpi'dictus rex Ilcinricns vcniam a pairf ip^iiis in Wimphe 
postttlan». fr iiK' vM.' ■■. >u;ii|iii- (niiiiia tonlndidil . si il ]i.-iiir 1 : inj-n-Kii.ni'i et ^:iti,l'actiiinii Ibr- 
nan in Wormaci.un difrerentc Ubi rex tleinricus. audila ruinpuAiliiiui» loniiii 3 pjttrc proniul- 
jjata, fkgam iaire paraviL Quem pater captivnm castr» ileidelberc cuModiendam iradidit, et 
peit kiae ifaan ahaantCBa in Retlkia caalro Alrekeim acrrandnn'eomaüiit. Tandem impcraiar 
adhuG tiBeB» pa* i|«iim ak emalia aaia fan|MiU tnrhaiioiMn nnlkrf» per epiaeefMSaUwieiiaain 
et Babenhergefksem, ae poMea per palitoKkam A^itegiaaaeia audem im Apiilia« WawiiBiltani, 
cai<tro Baleme rccipi laaadaTlI. Chren. Erph. ap. BShmer 2.399 and darans andb im Chnm. 
Saiqpi'tr. ap. Mcncki'n 3,i.'fi. Inlrna lli inrirus rex. fdiii^ inqn r;ir ri- . qni nt jirius dictum 
i'St plurimos in snum favurcoi et auxiliuin per donativa atlrAvi r.'ir. |ii r>u;ii<u miiiMtain lli:rmanni 
magi^lri domuü Theulonicorum et fralris B. rianiem doinus. acccssit ad |ia(r(ni. Oui slatini 
fecit eom iuberi ssb custodia« et pciat aliqnanlulum lomporis c^tptuni rp|<-|:avit euni in rcgno 
ApaKe, nU anb arta eutedia tcnbakir« iotto <lri punim« iudicio. ijui tempore pro»peciialia 
limaNBi dci posiposuit, et lytaaBaeiBB «na onnsilio honesios viros eantenpfit, et fedoa veve 
patemilafi» mpit. O^i (pater) nobile regnam'Alemanii« integrum ma cum prediis regalilma 

et r<iMili!i"< i|uus iure her^^dilari'l possrderat, »inc nmni oMigatione sibi reliquerat , et isti» 
diviliis null lunli-iiiusi fere oninia jidnithiUveral. Ann. Arg. Itüiif^ig im dritten band von Böh- 
mer Fontes erscheinend. — M.cc.xxx.v. Imperator lleinricum filium »iiuiii ri d< untern ad manda- 
tum suum recepit, quem duci Bawarie cu&lu<tien<lum coinniisil. M.cc.x\\.\i ini uM' ianiiario 
imperatur Olitm WUn llenricum fub Ada custodia per niarcbiunem Laiicee niioii in r' ^mim. et 
in Apulia in neea qftb dicilor S. Fctia aeraBd« liaditir. fiick. Sao^ Ver^i. noch ticua 
tm. lad lh& Paria. 
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illpnricus rcx. impcratoris filins, teulus in rocc* sanrli Fi-lici» in Apulia. in ralabri^m cuModieildlM 
I apuil \r<ir,vilnMn ius5u patri* 4irigitur. Et cxindc apod MaHoranuni niis.sa5 est. Rieh. 
Todealaf, Er vwde in CoMua bigrabea. Dca lodeälig gäbe ick sack BMain; EodMi 

Weh. Sang. — In eoiem anno Imperator <.'e|iii filian regen HenricmB et terait esm in eaiun 
««(aequo oiortuus ftiit >i\>ui Matorannm, et irpultna foit in cccleiia CnsMtina. Ann. Sic. — 

Die der crMi'Q sicllc n idcr9|ir<'chi'ridi' «a^c, <b'i$ der kai»<-r auMühDUnf; wütiscliend den »ohn 
za «ich be«chi<'i|i'ii . iIIi kt aber grauj.am€r<- brhandlung fürchtend sich unlrmt g» in einen ab- 
grmnd gcMörxt hatio. bt i Bcnv. Imol. zu Dante Inf. 13,76 in .Mur. Ant. iL 1.1054 nicht minder 
bei Bocal. 4e Tiri* iliustr., findet aicb ietst durdl einen (gegen den Itaiaer Iredich «ebf feind* 
lieb gesimlaa) Milg«neai«i «nluMflM bai Beter FM«ir. U >. i». Vergl. den iMwem kti*r 
u die yrtblca SicOicn, «sria er den (odesMl aeiM« »ohne« anzeif>t nnd «celen- 
ttr ihn anordnet : Faieamir s^vidm ipiod qai vivi regis «uperbi« flecti neiiaiviaina, 
nunu« ciu'iii rn niii iiii-tri casu coitimnli rlc. IVir- de Vii>. Kpp. 4.1. Aach bei Kirh. Ein 
anderer brm <lcs kui-rr?. an die >[f»sancscn über denselben K''KCii?U.nd, in »cldiem der 10 
fcb. als lodcsla» pi-naiinl ist (bei Höflcr Friedr. II ». 4W) ist uiun .^lii h ärhl, sondern wohl nur 
eine alle stylübnng. — Heinrichs grab neben der thüro der domkirclii' in Cosenza, bestand in 
einem marmornen Sarkophag, der sich bis zum iahr 1674 erhalten bat. Da liess ihn der erzb. 
tlallUM AnfUMkn aoigeblicli ia (Miaabait einet beacbluaica dea eancili Trienl 



gebeine dea königs nnbBIIIe war ait fald ' 
gewebL UgheiU It. aaen 0,214. 



u4 «Obar dwehwMil» 




»•7 



ap.Wien 



Conrad IV. 122S. Ind 1. 

Geburt als söhn Friedriclis II urni Ji -i-cn zweiler pi mahliii I'-abellc lochler des J'|^l■'llln ^r.ifi n m h 
Brie:nne königs von Jerusalctn und dadurch erbe dieses rt ichs. (Mente aprilis) iniperalrix apud 
Andriam filina parit nenine Conradum. Qme (nicht fui) non ninlto polt aioit donte» placait 
ibiden in lala eoaaaaait. Eick. Sai^em. Daaüt aümat genau die angab« dea Jamüla, daaa 
Ctatad bal aaiMan lode bailtalg leckamidswaarig iikn alt gaweiaa aeL 
VentoHug 4at In^ Conrads b«i dem pahst Gregor DL wU awibiatac OeiaelbeD «It taiael 

dnrek acinen vater dm kaiser. Vergl. Res. Frid. 
Reise nach Detitsrhland mii ^> iik di valer. Itn|>< r itur ;ii ''t p.iM ha iter airipait Ul AbMHlMB ffa- 

fectums, ducens serum Curiradum (iliom .■^iiiim. Kich. .^an^erm. 
beurkundet ai» rr\ Jerosotimitanus nnd gloriosi Romanonim imprratoris natus eine fnilerschrnkunf 
•a Ocischbinken hüfcn und Mideren teilens de« Hermann Angnill« and seiner chcfraa an die 
Deaticbordensbrdder an NOnbarg gegen einen lebensl&nglicbca alBB. Zeugen: Connd Blyaaf 
«hMulaacbnltbeiaa,deraHiaBVaBKadari;Bbef]HndadMÜib«te«.«.w. llon.ll«ia.aO^^ 1 
be wfcun det wie «oriwr eteen vor Coarad Bateglar von NOmberg ▼erhaBdeltvn recfclMlreiit awiidWB 
den Dcnlschordcnshnidern zu Nürnbrr» auf der einen . nnd l'lrich vi<n Liniha und Reinmar 
von Crnmbach namens ihrer eherraticn anl' di r andern witc . deren uiibi gri'iiidel gefundene an- 
»prüche auf einiii ilunli llrinnrli iiuil Hi rm inn \niberf;er di m I Ii Mit^i horden geschenkte giilir 
belreflend. Zeugen; Cunrad Biseuot ehemals schallheisa, der .-iriuniii v<in Kndorf. Hermann 
Anguilla ehemals xchnitheiss u. s. w. Mnn. Boic. S^JUi, % 
K^nigawaki iaa feb. oder aiira dnrcb die elf nadtbenaaBMii Anten auf enneken und in 
• daMb aaf aelMii hikyaiat atdieDden kaiien. IMe aeit dar wähl wM ' 
daH im feb. «ad min aimmilicho wählenden fursien ab xcngen kaiaerlicher arknn 
in 'Wien vorkommen, wihrejid im ian. Bühinen Freising und Pansan noch nicht, im april 
Böhmen um! Tri< i nicht mehr genannt werden. Das undalirlr wahldecret, in «elehcm .im Ii 
noch der lutnarrh von .^glei, aber nur als zenge, vorkommt, iut uns Franc Pipini in seiner 
Aranik erhalten. Nach einem rhetorischen cingang wie dergleichen in Friedrichs Ii siciliani- 
mka eanalei AUiek war, beiiat es darin: Tandem apnd Oemaaie pnncipes non aunna proba- 
UH qyaa naeeaMii» ntiooe Mnami^ at äb iUä an«» fiadlrat fav«rii par «Baa 
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liUu fl fldi-ii^io procuraiitur. Cum i^ilur iios Siqifnrliis Maj;uiUiiieiivi-. Thcodcricus TriMicjiMs 
< l (ii ranlan ColoiiieiuU (lese Eborliariliix Sal/Imr n'-is) archiepisi i. l.i rliertus (lese Kctx r- 
Ui«) BabenlHT^on»!!!, .SiKirritiiis K«ti.«|>oni>iisis ini|>iTiali3 aulc canccllarius, rhsingcnsii n PaU- 
vii-itsis cpiscopi. Ullu l'alalinus cumvs Rheni ilux Bawarie, Weuccslaus rcx Buheiiür, Ilt inricM 
laBtgnviu Tkuriqgie. (acu iaiure ipiler Cowad» gegoiköiiig) et ft. 4« CwinUue, f«i dtca 
k«c Rmottl MMIM iMom leeepiiMMi, q«i palm et infcrii hmiam repMamw . . . id vonNit' 
MB et pieees «iuidem Jomini nostri impcratorü apiul VimnAm nnanimiter vota noMra ronta- 
Ifann« in Conradani . . . clisenlr* ipsnm ibidem in Romaiioruin n-RPin ei in tulurum iinperaUh 
r( In IM Iriim pu^t oliiluiit | irn^ iKiNi riiluni : ac cciaui üJc ilala eidcni itmuiiii) impcrnliiri uera- 
nii nlii liriiiavimus, quod ('■piiraiJum pretalum etc. Daim uicli einer rriancroii); an den fnilier 
gewälilton ll< iurich, der »ie aber al.« er unwürdig geworden iiulo patris todicio et eiun ultntnea 
voluntaic von dem ilwi gclciateccB cid» frcige«yroclieii habe: Henricum Coorado vcJul David 
Sanli Mocu ddibcratiMie yraTidioM nbiaguidMML Httniori Script. 4,67«. Balm. Müc. lAlt, 
Leibttilz Cod. rar. ewt 1,9. Lflaig Reichamh. ItliS. OwMwt Cor|ia dipL I*,n4. Oleaaellap 
ger Erliat der A. B. 4S. M«d. Germ. 4.3SS wo t«nt ebw etwas bessere vat. ht. see. 15 be- 
nutzt ist. — Die clirouisten gedenken dicker kfini?swahl nur mit saiii kiir/en worle«. Vergl. 
Ann. Ars. und (iml- ('<>!. — liekrOul wurde Conrad iii< i«al>, dalicr i r deuu auch immt-r nur 
Koiiijtitiruni III r< j' IM il iUn heisst. 
Bi'sialigung der k i> n ij;^ wah I durch die hier verMauDcIlcn fiir»lco. Eodcm atuio Imperator 
A Anstria asrendil usque Ralisponam, princtpibus apwi Sfäram ad colloquilia OTocatia. tibi 
MB flidam yriKifea coBveikiMeiit ab e« ad conviviiui taTitaiMur. Filinm «ciam mhhb Cnnrfr 
dm «dbm pMnw, priat n Anitri« regen Tbeatane dasignatwi, d«Mw ab ipiia obliiwt ap. 
probarL God. Col. Vergl. wegen den danab anwWiMlea fUrsten die Reg. Frid. II. 
beurkundel, als divi an;n)*ti Fridcrici imprratnri« filins, dci f;raiia Romanontm in rcftrm electos, 
Semper aiuiisiu'i, i.l lii-re> remii Ji rn-idMiiii irniM, Ai-ii anl' Crai;'' ili ^ l iML if^ \.in Eu lisl.idl vor 
ihm erganjii iien r cc ht.<iS|i r ii i Ii : da.-- ki in i ai umiiiimirirti r um sniiitn leheii von seinem lierrn 
beliiOien werden isülle. indem er, al> diT :;i iuein»thaft mit den plaulist'U verlusli;;, zu rechls- 
bandlungcn nicht suzulasfcn wL Hon. Boic. 3O*;207. Moo. Gcrai. 4,334. — Vergl. dca iba- 
lidMn leebUipradi H efaricha (VII) d. d. FhMUnt 10 feb. ISS«. S 
genehmigt and beslüiigi eine cingrrückcc nrk. Ars bruders Bertold von Tanneorode tue procaratO' 
ris rrrum imperialluni in Al.%itia vom iahr 1237, einen gätcrkauf resp. gütrrtaiuch iwischen 
dl III r N' u' iil'-iri; und dem NVjItiT miii Falkfiiilcin l)i'(r, Zeugen: die i'di'lii (iulfrid von 

Ilohrulueli und .Simon von (icrollseck, dana Cuiirad von Swidcfeli, Walter uutar des kaiicrli' 
chen holbi, Heinidi von Fteekonetein, Heinrich von Oopheibeis. SohipiBn Ali. dIpL l,aaOL 4 
Ostern. ■ 
lliiigstpu. • 

ZnaasBenknaft mit aoincm vater. Mcaas hilU Conrad» rex Ali» inpanitoiia apvd Von» 
oam Tenit ad palrem cmn priiici|<iiius et rxcrcil« eopioso, cum ijno se Crcinonain conferen» in. 

de felicilrr in iil»idiiiiii- I!ri\i' iir.>|ii r.iN ii. Ilirh. Saii^. 
Rückkehr nach I)euL<i lilaml, u.ulidi ni die ani .i ang. vom kalser biginiiiiuc bela^erunu; von Breida 
auf;:i-|HitM'n wurden. 

schenkt den bürgern von Murteu aul' die nächsten vier iahre alle cinkünnc seine« dortigen amics, 
und befreit aiio anf eb«a so lang \uii aller Steuer, antcr der bediagnng das» sie ihre »tadt mit 
einer feslea wner amgebcni welcbe «cd» foM onier die erde geha^ sich awölf Tum Aber dieaelb« 
erhAe, ud vier Ibaa dich aai. Waller OeaeL dM hen. Stadtiedrfo MI. SololL WoAedd. 
1S28 s. 446. Scfaweiis, OotdidiMiM«hor 7,9M. Kucalhard Cfatonik.von Mufoi US. - Mit 
iahr 1238 und ind. 12. S 

nimtnl daü niiniirnkliistrr Frauenthal mit den dortigen ;;ei^tli(hcn pOHOPOn Wld dCB Mg^AfigOR 
be.siizun^en in sciocu besondern schütz. Mon. Buic. M'.lü'J. C 

verlängert auf bitte des ammans und der bürger von Nördlingcn die dieser Stadt von seinem vatcr 
wegen deren verbrenaung gewahrte dreiiihr%e abgahenfreiheit noch an weitere awei iahre. 
Mmi. Boic 8»>.Xni Y 

Osten. 

baarftmdet ni ^onslni des kleoteti AKerhellieen zv Schaffbaiw e«gni einen doHigca böiger des 

vor ihin I ri;.inji 'M n n i li(:-«prnch, 1 i--^ leiner eine miilüe <um natbllii il eines andofll OV. 
richten dürfe. .Miigetheili von lürciibutvr nach einer abechriit in äcbAHbAUSvo. 9 
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iiiinint Axi iiiiiiiii'iikl(»ii'r (iricz bei Aii|s;sburg mit pvrMiieu und bcsitaungi'ii in »ciacn und Aes reich* 
5cliirm. Mhii. Ilnii . ■MiKi'i. - Mit iaiir ria9 iwL IS. Der untcllof^ ielit Haritnig, Ikgt m 
der Wttfnüi xwiMJicn IMnfceUkühj und D«iuinwöftk B 
FärfteBTerasaalang. Der knier wa^ 4u«h dae gcnndlsdnft aa, Jim Um dm inbat neiie«* 
diags in'dn bum gcthu hall«. Die Aisica iWockiaen dm vemifik eiaer veratitthMg. Allein, 
drr dmhalb (in fol<>pndi>m IWihühr) nach Roai iteMndelc il«alscli]ncEjt«r Conrad (liruder de« 

l.in'l.:rari II Tliiii in;' ij I 'ii'l im am 2J, 2(5 «dir 27 iuli lilO ohiic etwas ans^irirliU't zu 
lialii II. Ilm ,1111111 III Jii j..ilni.i; III 1 iii irilO^ iloiiiiim*' papa iuipcralort iii ilcminliix iU (,lliupr<ipli'r 
all i{iM< iiiijx ralorc rircn kal. iiimi m l^:;ia |iriiiri|iiiiii ciinvriiliis prnciiradis est. ^Itio ipsc im- 
j>i'r«liir, maiK'iis in Lonnubarilia niincius dirii;<-iis. ill^tam sibi a |iaj>a »ontciiliaiii ipsi^ siituifica* 
vit. I'rinci|»cs aatcai, prcscolc Cunrado r«ge, raiitioiic iuraloria se imp^ralnri obligantcs, pa^Mn 
ifsi TCCQBpiUare praaüMariHiL Huio taaioa «arie rcx Boemie et bmkIüo BraadenlMirgnisit aan 
iatenMicataa, «pai naa sant elligatL Ciiron. Erpli.' iirig ad 133B. — Pap« aoliialaTit arelinpia. 
copa« et epi^ropus u( iinpcratiirc.'ai dMiunliarcnl. Svd i-pHc<ipt Ti-ulonii'. iic lioc ficret »upplii'4- 
tiajit. Alb. Suil. all Vi.V). Vct;;!. bei dt'li rfidiviarlicM die brielr der fijrslcii vom april und 
tii.ii \Hf\ iy\i I" ;;laiitii;;iin^ ilv» dcul^trhincislcrx Conrad, ^aii/. liiMiiidi rs abiT .\cta Alborli Bii- 
hriui iii-i Ol Irli l.T-T nml in ili-r .Miil^arter au^^abc 6 wu riii vi>n Albcrtu*« Itohriuuj iiboT diese 
V crNimiiihinf; an den paloi im laul'i- des munaU abgesUHelcr bcrichc, di'in man sichl^daaa 
daaiab der künig veu Bvluncn uad der lienog vea fiaieni auf dcyr pibttlichcn seile alleio ala. 
Ibea Uiebea» «ad danm w«U aadi die erwdd«D§ des diaiacliea priuo» Abel in claen g^a. 
keaig» wel^ am I aa^ la Lebas itatt Hoden »ollte, ontertieasen. 
bearkutd«! den mtt ansuchen der bärger von Ri'icen«buri; vor ihm t'r;;an!;i ncn rechiaaprnch, 
«la.ss nirmanden >;fstaur! si i dii- |nTs<iiir« odrr s.n In n .Ir r i;<'rianiil(n liur:;i r mi'^jrn dem hischnf 
\ou Rc!!cn«buri; wi gi n diiii biTzog viin liaictii uiU r irpicnd einer andern Ursache zu plaiidcu, 
e.s Sri ilrnii t ili Inir:;! r wi ^i n < im iu biirger \on dem er andemeiliK sein recht hitlil frhaltcil 
liajiu. .Mun. Boic. Jß^^iTi. — Mit iahr 1239 und ind. 12 aUo gewis» hierher ^ehöri^ liud somit 
' auch das daluai der verkergehendeD (Arstenveruaunlung beatiligcud. 10 
Cenciliam. Bcstiantle n ac hri e te ea äier daaaelbe babea wirnar darch daa Chrcn. Eiplv nnd darcb 
eine ans Eichattdt Maaimmde benrkundnng bei Onden Cod. dipl. 1.57S nnd votbllwliger bei 
liartzheim Cnnc. 3..'jf>U. Aus beiden stellen geht hervor: da>s es ein iriiwillum der mainzcr erz- 
dioii se war »elthem die uieisten suirranbiichjife beiwobiileii. d.:i^> am Ii kunii: Conrad anwesend 
war. da5<i m in n amlcni uii« unbekannten f;e:4>'iistaiiili ii aim Ii i; nlii in n ilev hiitbuoiü Eichstädt. 
jMtWolil heimiäche alt im \erhälluiss zum er/-tlill Mainz, ^ erhandelt >vMi'di'ii, und da.s« am dritten 
läge dea Concili' also am 4 inli dju neuerl»aule münslcr au Maina eingeweiht worden in. Bac 
anno vi. aenaa inüi in civiUle Uoguulina cdcbralum Ml coucilium pnaidente Cunrade i^gB 
imperalotia flÜe ao eiaadcai aedia Sifndo arcliieinscopn cani noven eeleria episcopia. b tjno 
aciUcet concili« epiact^ua Eblatensis querulando olc. Cbron. Erph. apud Böhmer 2,401. Vergl. 
auch iiorh Hartzheim Cunr. (>enn. 3,5tw rnl;^;. — Dass die oben antsefTihrte aas Eichstädt staia- 
i:i. 1,1 U li Im: Iii liifitiiT Und iiilhl iiiiii 1 ilii ;;i liorr. kunntr 5i:hiin durch die fibereiuslifU- 

nuin^ des iub^ilts mit dem Chron. Krpli. uabrsi liciiilii-h scheinen, wird aber dadurch ganz 
wis.s, daia der ItOnig Cunrad auch hier aL^ anwesend erwähnt i.it. während wir durch die Ann. 
Wem. aaomehr wiaM»> dasa der crsbiacbof seit 1242 mit der staufischen lurthei gebroclien 
hatte nad arft dcan künig in krieg war. Daa aniaaer coneil v«n ISdS ist also nnnmdir aus der 
Urchen^eschichie zu tilgen. Ala apwcscnde «reidea ganaaat: die biKhöie vea WiiabargSMaa* 
barg liamber^ Speier Wams Padeibora uad HalbeisUdL Der biseVif von lüldeiheim kalte 
«ich wegen krankheit eiit>c1iiilili^i. • II 

Eiuweihunj; der domWirche. Ami« lUim. inr. ni.i < .vw.ix. quarta nonas iulii per rev. doaiiuuui Si- 
fridum tercium aepum Mug. cousecrala < M niamr cccklia MogUBliM etO. Sacriltcikacb «agiefiihlt 
bei Uuden Cod. dipl. l.'ri". \'vt^\. auch vorher. 
(Frankenfurt) belehnt den C^ino von lleireiiberg ucbsl dessen frau und killdem mit der bufg Reil^ 
bfrg, dock an dasa er darin eine anständige wohnong für aeinen valer den kaiaer md deaaaa 
nacbkemnaa enddile, wem er ikn kalk nid aand Teraprieht Zeugen: die graftn tob Beane» 
berg nnd von Hohenlohe. Ex cu(i. sec. 18 in Darmstadl. Unatht ! 12 
.\n diesem tag soll der köuig in Lültich gewesen sein und daselbst den zwiespältige gewitlülen 
sdior 0(1.» iiithriiiiisirl haben, wihnnd /.iif;lii<h alii lliinrii h \m\ l.nrcnz in .seiner gegen. 
wart geweiht wurde. Uisl. monasl. sli Laur. Leod. ap. .Marteue CoU. .Allein daa • 

der naehfolgcadea aiL Bmeht ab dleie imdNkkt cMgemia«WB iweifelfeaft. 

39 
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niiiinil ,nil hittr des m^iatir» Albirt von Ulm mi|;iirit<'n<jri](-us das vou diesem zu tliit nach drr rc- 
^(■1 di's heiligen Damian nea crrichtt-d- fraurnklostcr in seinen und des rcirhs b<'<iondiTn schult, 
aud erla«ibc dea dortigen conveni iederlcf gülor lu erwei^ca. Zragea: Sifrid enb. vonMum, 
OotMd ym BobaalMh. Cnft von Crutheipii, Coimd Mtadi von WiatenleHea, Cmui tm SnUe- 
vcll, Walter «chMdi vwLimlMrgt Walter T<n BankfllBi, duni vonUla boAiolar. Kctcibeincr 
DiNl.vonI7M f.468. Soffiai;» Ded. von m48.1.— Hit iahr 1989 ind. tS alio ratfcJbnd. U 



ap. Norde- 
lingen 



vrr<|irirlil livu ^cIihITi ii lunl l'Mii.i rn -i ifn inli I, '.mi KrinKfurt ihre InchliT and witWMI ! 

ZLl <I|C1I Hill MUH II ImjIiJ Ulli: Iii iU ZWill^lll. bollIIRT ( lld. Mlil'llliO. l.fW. 14 

schrr-ilii (Irm ca|iili-l di ii ilii'ii<'<nunn<'ii diu Vasallen den liür^i rii und Icnlcn di r kirchc It>T?r<'id!>. 
dafi» er den i\tm durch erzbi^rhul' Sifrid rna 4lainz, »cim-n geliebten Jur»lrn und iiflc^cr. vor- 
gesu-lllen Wrrnhcr erwählten voA Hcr>ft'ld mit den Ngalicn bcUekea habe, und empfiehlt ill> 
MD deaaelben in ieder hiniiclM ab ihren h«Rn und abt aannlMiBMB. Weack t'rkb. 8,114 wo 
ich dil«ell princi|>is et proonatoria naatri atav.aMaiie Icae. 15 

beurkundet das» auf ansuchen des abtes Weraber vaa Henfeld vor ihm drr reeblssprnch er- 
gangen »ei . Ams weil dieser die regalica von aeioar haad capfaiigca liabc, demselben auch 
alle aini< r di r liinln' iti rsfeUa ifMigt acicD» auMT dcB viOT ob«ntea. Schmincbe Man. Haia. 

a.Z52. Mou. «Jtriu. iMl. . 16 

iicstäii^i dem abt und couveut vun l'aris die »theiikuDg des E. von Amvlrichcsuilr. weil er aus 
biiefc« dnt £. vaa RoMOwac liaia«rlich«n boGnalitian cnchan hat, daw dieaar E. anr acit 
der tthfifcin van dar aek wiadfer laagieif lachea war, oad weil Ulrich fraf ^na PIrt, deaam 
dieMtiuni' «r ww, dia wtonkaiig ganahiiiigie. Sabüptta Ab. dipl. 1^ H««» >!«■■ MM< 
— Mit fahr Va» nnd Ind. IS. 17 
Ostern 

beurkuiidr) i|.is> aul atiMichrii de» Lgenu er» aliid n von Brixen, nachdem sulcUtr die rcgalun vun 
ihm erhallen halle, folgende reehl^spnichc vnr ihm erisaiigen siu>\: I ) diiM nach dem empfang 
der n^galien alle imler seines bbtbums ihm ledig sind ansacr den vier obersten; 2) das« dca> 
lesigea «eiche in der eseonuaunication verbarrea ihre lehea diifea waagt wordeo ; 3) daaa 
er alla afahe ehiwülicaiig da$ raicha aad aeJaea cafiäela gaoMcbla vertaeaarmsm vaa gMam 
aeiaea bnüman ah aielilig lam mMieB deswillen wieder eteaiebea kflnne aad aollc ; 4) daia 
er icdcn welcher sechs wothen in ili r i vf niiimuiiicatiun verharrt ichlcn. und irdi n wr icher s<j 
lan^e in der acht verharrt rxcniriiiiiDin ircii moi;«'. Ilurmayr .Vrclii> lür -Suddiubilil. I.IM. 
Mon. Boir. .(»'.274. Mm. (n ri:i. 1.1,1:; 18 
schreibt dem capitel den dii n'^iniauiif'n <l<'n hiirgrni und überhaupt allen leulen dir kirche un<l des 
heraogthnau (ducatu«) lirixen, dass Egcmi der erwählte dieser kirche die regalicn mit aceptcr 
imd labnea voa ihm eaqpfaagen, and da» er iha aad deaae« kirche in teinea beaondera achnia 
er ihai aaa desselben bei deaaea beimliehr an froh cm «iiffiHg \ 
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ciasettnag in alle ihm aakommeade reehic empfiehlt. AbschriiUich milReiheili vonHonnayr. 19 
beurkundet den auf frage des Egeno erwihlien von tiriacn vor ihm erzansenon rechtssprnch. 

ia^i nieaiand befugt »ei einem der durch da> bisthum oder ducat ' >iii ll-non rei-iel f;eleil zu 
gehen, es sei denn der kaiser oder der könig. Abschriftlich milgelhi:ili Vdii llormayr. 20 
l'fingslen. 

nimmt aaf bitte der priorissin und des convenis zu Weiler alle gAter dieses kloatera in den reich*, 
schuta, and. beaaftragt den schuliheissen voa Caaliagea «ad daa mgi vo« Achalia daa. gadadla 
klaater var haacbwemiaiea an sehiroien. Besold Daa. red. S»77. 11 

antwortet den richtera sehöflSni md bürgern gemeiaKek roa CSIn auf deren brief, beaadrichHgt 

«ii- da«- er ili ri ti vi ri^' iili^ui.i; ^en prafeu von >> iiri iimi \ mh (iciderii aufuclrasen habt^ ver- 
spritht sii-, dl«' seinem v.il( i und ihm i;r«;( n ioi. i in uiii .iiihaii;;i'n wulli n . Iiiiiwirder in k''iiicm 
fall lu verladen, noch einen ihnen ikh l.ltn ilui i M-rlras zu >rhlii'.s.5en , nnd MT^prii lit ilim ii 
darüber auch bricfc seines vatt rs zu ver^cballVn. -Senckcnberg Kare Schrillen 4.i.il. Kacom. 
biet Irkb. 2.127. tt 
daa vea dem pcicaler Ulrich von liuiaheiait aiit deaa aaiMHi «ad dar gamotade der burger 
aa Ulm an diesem sweek ihm reaignirfa and das«) bat an der Donan gelegene hospital aum hei- 
lipen Geist mit den personen die da.selbst gott dienea in aeincn und des reichs hesondem schnU, 
indem er zugleich Ae.slallrl da»!< ii dor'sich mit seinem hewfi^licheti ^ul zuoi dienet der armen in 
liii"- spilal hoei hen iliirl' . innti s.i (i is- i r kclin n lianili I lia^' Ib-i ircitn J.ipi r ülirr I Im I,7'2fl. 2-T 
beurkundot eine von seinem schenken Conrad vou Wiutcrstrllen zwischen den golleshäuscrn liat- 
lanbMh and Stetasadan in baircdr dar-gikr die ScWlla hcteen feaMelle ricbtnnf. 
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einp frühere Uer eiagcvQckte ricktuig beititigtt m 4iun nocfc einigM niher be- 
«timmt wird. Zeugen: Conrad von Mateeniiets, Volchnutf von CtoiMtFn. Ileinrtch RifdaKns 

u V, M< n. Boic. b.li. il 
bcurliiiixlit III ilculithcr spräche wtlchfr gisUlt fr Folrraar von KiinciiHilicn iiml du/ ri i( li>>i.i<it 
kaurb«utTU uiitcri'iiiander vcrglicbcii hat, oAmlich »i il.if..* Fulcinar dm bürgern und der >(ad» 
den hof ßicbl der bi-rrn llcrmajiiis drs pfaffen war, und dafür fci-uaniKc rccbtu erhall. Zeiigi-n: 
Coura«! srhftik vun Wiiitcrstct und Conrad der LeulkirchiiT, drr ainman zu Kaiilhrurni. Lünig 
RmefcaanJi. ia,l3Mi CowbmiI. QdU. d* 17S8 307 volbL facaiaulo maA aiegcL AU». Bote 
8IKS1V. — Dm dMam: von uwn Iwrrai gekurlUekaa ' tagt IHM iar iimo boTwotm ao aut« 
Jacobe» lagt- hat zu viel kopfbrochcu vvranlassuni; Ri-srhcn. Ycrsl. Lalis im llcrraps :tO.UI. 
Die lösÄiis der schwieriskf'it . »eiche ich dem .ipiideiii verstorbenen Sto5» in <)ber(>unzburg 
verdanke, ijl gar einfach; iniun h<An<<lv<' hi'i>>l im in m r hIi r m >l>'r Ik iiitiiiIIc iiii>I d.iniit 
wird hier der iarubsla^ im itilt \uu dm) im ntat unlcrsrhieilrn. — Dirs ivi nun die älteste kai* 
serurkande in deutscher spräche ; die iiächiitful);ende i»l vuiu 1 iVb. 127 1 vun Wtt IBilic ^ch 
aUtaAhiig vemelwcn, bü «e aacb Ueiurich Vll« der aU «n wcUcbr«dcodct kein« «aai0B der- 
glaichm anntellte, sakMcb worAon. W 
ainnit du bbtuer Scbuoemicd inil den itenonca wekske doit gott diMM nd gnuamite« bcali^K» 
in seinen und des reicbs icbnU, erklirt di« dortigen klo«<etbHlder flr loIHM hn 



n ifb. ( riaiibl ihnen sieh in den reichswäldern lu tu linl-i-i n inid alb r nrl \< r?;,iliun:;cn 
nebincii. auch .solleu .lie. aU dem riimi.^chcn stulü iiuni lUi ll .ir ihiIit'» orli'ii . \ usit ili> In ii rech- 
ten nicht unterließen. Zeujjen : Wilhelm graf vun I Uliih-ni, \N nlirail fjrat' vcii Vrrin;;< ii. traft 
von Crucbeim, Otto graf vun Ivirchberg, Eberhard und de3»en auhn vun .\iclilu:iiii u. .s. vv. Lü- 
nig Reichsarcb. Iti.iM. t6 
bafreit da« WNueakkwIer WaU is hasiiB auf ««iii» bwitiBBgo» an Uabcrlingen inil einwUli^g der 
bargea daselbot von allen steoem ond abgaben. Zengen: Heinrich biichof vra CoMlana, Gnn* 
rad abt von Wrissenau . Burrard abt vun Rheinau u. ». w. Ilarlmunn !r°af von Klbvrgi Cr*A 
vun Crulbfin, Cumi von Miuaenberg lUinnin r u. s. w. Mone .\uaeiger IHSfi -s. 117. 87 
nimmt auf bitte des abtcs Alli.tril das gotlesbaii« Kbrach mit personen und brsll^iin;:<'ri , iiajikentlitA 
aiKlt mit dem gut zu Scltwabach, in seinen und reichs »chulü, will dj^s e» nach der nr^ 
dringlichen cinricbtHng de* ci*icrcicRserordcns frei sei von ieder vogteilichen gcwalt ond nar 
dcBk römiacbea kaiier nalerworfMi. Zeagea : die bischvfe Ueraiann voa Wir«b«q|> FViadrich 
von Eiebatidt nni Landolf von Wenns, Hdiwkh landlgnT von Tbüringnu, Oebhatd ftm Arn- 
stein, Üol/Hd von Hohcnloch a. i. w. (WAIakem) Hlat. Nor. lM..'FrlT. voa Ebracb 7. Tal» 
ckens4ein Ant Nordg. 4.&I. Mon. Bnic. 30*,279. S8 
Wkennl das:« Heinrich prubst von flalzil ibin pftmd ^L-Iirhrii hubi-. und weiset ihn wegen der 
wiederbezahlung auf drei gefangene Juden und ilvn u gut aii. (ii'.su Trev. ed. Wjttenbadk 
1,Ö6 der anmerk. — Blus mit iahr 1241. VicJleicht eher zu 1242 gehüri;;, iii welchem iahr um 
diese seit der könig sicher in Trier war, wahrend hier dieses datum sehr vereinzelt steht. 29 
schreibt dam aallilhhei>seu und deu bürgern geoicinlicb von Easlingcn , das8 er den dortigen domi- 
nicaafliB gaalaUet habe ibr vor den tbor gekgeaet bana bofiMilte an Giaeii dortig bAr> 
^er zn verbanJbn. Es er. bi SiutlgaK. — Bios mit lad. II. 30 

Uslrrn. 

af. Frauken- |bes(alii;t einen mj» den lr.iiiküiru r Lur;;! in Juhann Imli-^h in ni.J l Iricli Lunsus iu bezug auf das 



(wd 



ibin ii um buiiJerl mark rrk.mftt di>rf Fethenhemi il ihm m LIm- .. ii. n vi rtra;;, da»* nach 
dem Uidc des einen der andere dessen hallte um den dafür RLzabJtfu halb' u kaufprei.vs von den 
erben .tu sich bringen könne. l.«'rsuers Chronik 2M77. Bt-schr, der HanauMin/.. Lande ItMi. Böhmer 
Cod-Neenofr. l,«».— Hit iabr mi und iad. )&. alao vielleicbl ancb a«m aAcbalen tabr. 3t 
ll*ftag nf pingnan «agca der geMir von den Tartaren. Der kSnlg nluBt (iedoa 
[rlitfitiing gegen den fobsi) das kri-ntz bis martini und wo nctltig noch aaflinger, ud 1 
dass am I inli bei Nürnberg »ein heer »ich sammeln Mlle, am dann gegen die feinde vonni- 
rücken. Zuglei(h V( rdtdurt i r einen landfrieilen dur<h fjanz Deulsdiland 1'- n i 'i^'i n m ir- 
tiostag. Vergl. die beiden natbstrolx' uden stücke, »o wie die briefe Obi r den rinlall di r Tar- 
Uren bei den reiclusachen, und dicGesla Trev. und die Ann. Worni. — liier war zum letzlen- 
1^ ein Staufer voa fßm l>euKcUand ala könig anerliaaatl Uebrigcus hatten die damals be- 
aabie w aw aamrecola keine Mg» vwS äA die Turtaren Vota selbst aurückiogcn. 
eiliaat mit Mita tiar flnleR ab» wrotdoMg wit|*k ateam durch gana Demaehlaad bi« martinMag 
iM^frinAoB. SMiit «lüi immaä nx, ot per IoMm Tliavioiiiaaa fax Ina et 
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•4 fciMm bcali Uutiiii jwMcati» umi ab «wuiibitt iiivioUbUiter obMrvMor. Uaod 
•i al^w» aüqann cneetiifaalam oi pmoM t«1 in rckn pvopria ractorittte leMtit, deotevlt 
dominiu ratj fiwl fi Idia per leplen ydoneos tette» coavind pau^st de obicclü crwiinilnH» 

viu pariiPT rl nüms txmfnm »dMnalicaii et «loslrnctor eccipsic imniatur. Ouod si forte «lepre* 
hcndl rjiii; |> II >l, iiiCiiiiii'iM lainrii ei iilr^iliinuni ad omn<-s Irpliiii.i^ mC .ih , i t ii( Hiniiu bona 
sua ap|ili(i imir li.vco regio, .>la(alo suo iinprr drcrevit in Eirlin^rii di' ini.vilui |irin<i|iurn |iro- 
niulsalii. Sil in oiucni sdirtibo« dis lischols Ui-inrich Mm ("miitanz d. d. Ilrrlonlii' \ii kal. 
maii pont. iiosUi anno xi im UcKbicbUlbncfacr der fünf Urlc 1^63 wodnrch die Minoriten 
crmichU^ «erden wmIi der von dem cnk Ton Maina ergangenen verfQgung in der constanacr 
dioeeae krmti segcm die Tartaran lu predigen. Wekl» achwini^ailm mah 4m «mek* 
lidio dttnm erreftea mag. aweite ich doch nicht dass diesA landfifeden Ineriier gdöff», denn 
nur im iahr 1241 nnrdc da.« kmiti grprtili^l, und nur danials iinrh \v,ir drr künig in der lagt' 
solche vnrThriOi'ii 711 ;;i'Iifn. i^clion am vnilv drs ialin'" 1241 war ilii fiin hl vor dm Tartan-n 
vorüln r, Ul li I Ii lt. Ii Mch dcT kricg d<'r im folsetuli 11 in I>c ulsdil.iinl au^tnach. 32 
»chrcibl d< II liir^d u gMit'ii cdda und r<-icti.t^<-(rcufn in den niriicni larulrii. tiavs rr nach ralh der 
lursicii auf pfingatcn M EMÜBgcn das Itrcntz gegen die Tartami gmoiniiii-n (roiiiunieato CM- 
«ilio priaci|ijun nutuinm magnalotnm'ct aliomm inqwiii fidelium qui adcrant in feit» pcote» 
coMes ian prctoriilo coMra Tartaroa kpod EuelingeN aigmm «racfo duximna aaaamcndum, taU 
condiitione nt ex co summo pontifici noii .simus aliqtialenns obligat! . »cd quod ipsam cruceni 
geremna u$()iio ad fe.4tiini brali Marlini e( ullorins si contra ipMm srntcm Tariarrani est grren- 
daf. da^s iT in <li r inhaiiniMclavi' tcin ht'iT bei Niinilicri; ziisamitirii/iclii n uml dann zugleich 
mil ihnru t;<'S<^n den Irind vorrücken wolle; forde« diesellicn »chliesslirli auf /.u dickem zwrck 
das krcutz bei sich predigen zu lasarn. Pro honorc — reportctis. Schannat Vind. 1,204. — \ta 
^len umatänden beaondera «neb ana den andern briefen über den anmanch der Tartaren iat e» 
aicher dasa dieser nndalirle bfief hierher gch«irf. , ÜS 
heaniWagl den lamdrlchtcff tm Egcr P. von Kaimteta dua er das kloaler Spafaiihatt, wdchcs hei' 
nen andern xoti haben soll als den haiser md ihn Reibet . ^e^en Heinrich von Dnrndorf nnd 
dessen s<ibii ( II! I Iii -Mlirir/f. dir' slrb i!< r Miglcl ninr i!ii rulir- Kirriii nlnnipach Sli'srnluni- 
pacb und l><ilii'i'LHtiul uii^iTccbtcr weise anmasscu. ruiiddiioii^bucli von Sjxiinshart (loi. pap. 
von 1TT2) zd Manchen MW. — Der aaastcünt Iat Weiden an der «hen Mab, aünilich vam 
Regensburg. , S4 

Wendepnnet. der dinge In Dcatscliland. Die oppMition gn ilt zu den wafl'en. Die 
.fiireht vor den Tartaren hatte die deutocbcn iuisten ziIb kuienmal zur einbcit verbanden. 
Daaa der hSnig den auf den t inH nach Klnlierg gi-aciiten ttmm tnr heeresaanmlnag seiner* 
■eila eingehalten ' habe, teigt das daium der rorhergehcndcn nrh. Allein dir Tartaren sogen 
sich Schon von srfbsi zurücli , und ra^eh cntwiclieltcn aicb nun die in den Irizli-u iabrcn vor- 
bereiU'li'n ercignisse. — l'ahsi (irepor lialle die über den kai-i i a h -h i i- i | i m heue und am 
24 märz l'l3i) veniirenUicble exconimunicatinn und die lü»uoii; der liini gi'li ivtricu trcueidc un- 
term 13 april allenthalben zu verkünden befohlen, also auch ia dein vom kaiM-r vernachlässig. 
len, und unmündigen oder ungeraliieaen sühnen prcisa gegebenen Dcnlscblaad. Anfang scheint, 
hier, »uaal im aalen 'nnd nar^^sn, nnler den Arsten die aHaunaing disn ptisflielten auttcheidiHi' 
fen cfliBlje gewesen aala, an dasa die e ppd ii ti o n, M deren aftee dar kAnig von BAhmen 
«nd der hersog von Haiem standen, schon üf den 1 ang. (in fnl» heati P^iri) erst nach 1^- 

bus dann nai Ii It nil/i n Min n »ahltag aussetzte, auf welebcin \li. I 'Im de- Küni^'< Wali!<'iK.>r 
von Dänemark Mim Lomi- :;i'»ählt werden sollte. Allein am I iuni aiil di in h.iltaj zu K^er 
hatte küni; Conrad, uuterstiil/t vuiii t r/.h. \>in Mainz, diesen absiebten zuvorko nnieini. su\iel<- 
fürslen neuerdings gewonnen, dass vorerst nichts ;:eschib. Ja der könig von Itöbnien, welcher 
bis dahin den herzog Friedrich von Oestreich znr Wiedererlangung ««'iiies iande.s gegen den 
kaiaer naletatAlat iiatle, trat bald aelbat mit diesem lieraog anrädi anr die baiserlicho seile, ai» 
dass hoixog OU» von Baiein in grosser fMkr allein Uieh. Im frihiahr IMO kam endiidi die 
verinililungs^esandtschaft der Anten an den pabM in Stande, blieb aber erfolglos weil der 
deiifsrhmeisier Conrad. verbSngniMvoll für Deutschland , zu ende tttll in Rom »larb. Anno 
d. iiiini iii.ee.\l. |" rnii m^ i 1 llnu. 1 <rh -ie iiili r |i.i|c.iiii el iiili r lm|ieratoreni disciirdia cunriis 
iiili'lihiis Don niodicunt incu.ssit timurein. m,i\iine cum Iratrr Cuuradon magiMer <hiiii<i^ Teuluuice. 
qui principani Alewaonie eonsUio ad ipM>s concurdandos misant» eccnito dei h i Uomc vi- 
liai. aug. diem elanait extrcnnna. Chroiu Erpb. Nach awlireren menalen, atu denen wir ^t 
gar keine naehridtfen haben, baue dan^ die angalegenbeM der Taitarea alle 
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auf sich ptzaaea. — Wenn tarn ietst vide itt itinlea nacli dan im april nnd mai vnri^on 
ialirs doin |>al)«ito für den fall da»s der kaiscr gütlifhe rcrmiltlang von sieh weise, gi ^i ln iicn 
und dem kai« r bckaiiii' 'ii n litfn verspri'rhcii (In < ;i jl,u(iii' fiili', <|m,i fuli ni cjlholir.iin um- 
|iletliiniir i>t ruiuaiiaiii rx J< -i^ui voncramur. itoininus iiii|i< rjtnr iioit |Misiit ad C4>iicordiaiii 
ri'viicari, licel sub rcruin piTutilu et [lersunaruin, [larli iii l^iiii ii Mmc(o inalris rcrlesie |iroQ( 
tencmur, sicut iiiü ubedieDtie, iiuUa p«rMn consciciiliam loveremu«} »ub ciu»deni quofim fidc« 
daWitt' TOS ci-rtan reddimns, fBsd tiee ei nade aimiliter icri|Minins et exprcsse. Hon. Gem. 
4,SM) Mtf die «nie der birelw tntoa. w «erden siir noch besonder« dnrdi du von dem Italier 
teilher gfgtn dieselli« eingehaitnie beneluieB fdie Sperrung der pä»ie UMb Italien ab das eon- 
eil benifi'ti war, die srriiim nnchmun?; der |>räl.i(i'ii . <lii> \erb' i tuii^ <\rs kirchciista4i(i s) dazu 
bestimmt worden »ein. Wie es iiiiii 01)erliau|il nichl •nmnk-rii Juri. Jas* die fürMrn so weni;; 
12-11 einen r\romniuniclrten niid dir km In Iriiidlii heu kaiser haben w nllltn. .ils Iiriound 1211. 
ao stellt sich diesmal ihre »elb»l»UniJii;c r;''»innun;; noch um So xweil'elloser dar. nU der krie^ 
geradabcini anlang der xweiiähri;;eii .sedi.^vacaiiz beginnt. Mkb liaMe lanj;4< j;ruii^ luuerh.indelt, 
MM fielen die Würfel. Dieser entsclieideade weadc|Muiel mMrer geacbkhte isl dcslialb bialtcr 
M wwig {n auf* sehnt weidcot mil nian den sündpMact fiat nw beim Itaiser in der tuende, 
aidt aber im Demacbiaad nahm, md weil die <|acl|eB aidit Mos dfirft^, sondern aiuh liiischcnd 
rind. Jenes weil Ood, 0)1. nnd die .\nn. .\rg. f;rrade vor dieser neuen zeit abbrechen ; dieses 
weil Alb. Sl.id. .id \2Ui uI ■ r die bricfe' der (Tirsten (die uns ii i/i «lurib l'ertz \ürlii':;('ii) un- 
genau oder auch iaiMU bLiu htel, während das nur fragmentarisch i-rhalleue missivbucli lU- VI- 
bertn» Bohcnms er-c uocb krittscher benntst werden mQsstoi wenn es mebr anfltUren m ■■- 
wirren aolL — l>cr scbauplala ariCnet aicb Mu in dem benen dea teteba am Rbeio. tutd rasch 
Mgen aiab die ereigniMe. Enb. 8ünd von Maina verita* die bisher Tan ibm gelShHe aacho 
der Stanfee uhI vaMadet äkk am M »ept. (vergl. bei den Reichasachen) mit dem enk Ctn- 
rad Yon Cdln. Ancb andere ericllren sich gegen die .Siaafcr,-w1e gleich des küni^s nicitsle nrkic. 

iriiidi. Staufisib'.r ••< l(> Mrliümb l «ich am I ilcc. ^'rat' \\ i'lii nu ^ n .liilirb mil \>lif'n. wab- 
reml kniii; tiuirad sciin' gi Ircuin zur iiülwiikuni r riuadiii . um! dann iiu ni)cb»(eii m:tri (wie 
nun i > winl au>li jicii «Ifirlrn) eine niililarisi In iii-|ii cMon«rei«' nach der wirbligen krotiuii:;«- ■ 
sladt und den borgen am Nieder Rhein nvacbt. wo ^»rau.'^'.ii bllieh der erste schlag erwartet «er- 
den durAe. Die feindsciigkeilcn beginnen denn auch bald im nach.^icn iahre nach ostem swi- 
sehen dem enb- vnn C6ln md dem ^afen von Jülich welcher bei Badna(|) ifoien besiegt, ihm 
S6S lente iSdIe«, «wi ihn seibat geAngen nimmt; dann im aonmer am OberKhein, wie dem- 
nächst fulgt. Coluniensis et Mugiinlinensi.« e|>i.«co|ii ini|iu;:nant imperalorem. Captus est aulem 
Coluniensi!! episcopuj in Badna. Occisi sunt (jutnsrnli Ixv hnniine^i ab impenlnre. .Vnn. Zwif. 
ad 1242 berichtiget durch .SUilin. — Moniutinic n ( nldnieiiMs .irclui opi (ullecio e.vercilu 
domiiiicalia iinperii vastavcrunt. imperaturem per terra» siias ad inanil.^inm .-t|i<>si'>llrmii lAcom- - 
deaantiantes. ^)aibus occtirrcrnnt comiles barones et auxihani nnj emiori^ cunflicin 
■iio» vieinim millis inlerfeetis. Qoeram petior fmi diu Walrab de Liupnrcb, w 
ehiefiäcnpo CataniaBsi in cadem «angreaiiaBe * camito da Gislich «aiptivate et gntviicr Talae. 
nut, Cbrnn. .Salisb. — Mortow «St aiBlem Waleraoans peat paschn. tSt^la Trev. 
ersucht den herzog von Limburg daaa er es Undem mfige, «em| dar arwiUte von Coln an Rema- 
gen eine borg erbaneii sollte, nad data er sieh da« Goilard vaa Shuieh empfoUaa.aciB laaacn 

solle, (niden Cwl. dipl. 2,<J1I. . 35 

cbietet dem burggrafeu von liamuirrsti in ileii dirnsliD.iuiii ii vasallen und andern reichsgelrruen, 
nach der von Uerbard vonSinUig au erhaltendea auflbrderung, wider die grafcn von Na.ssau und 
von Isenburg and andere reichsfeindc s« felde au stehen. Tross Wcstphaliä vem 1 lidi 18£&. 36 
gebietet allen beaailen nad bürgern des reichs in gentaheit der von seinem valer auf dem allgr- 
ntelnea reiebslag an Mainz (im aar 113.5) auf bitte der Bünde gcnacblen aatsimKcn. daas sie 
hörige Ii Ute ib s kli -rrr5 S il. in Irl < ^ich r\ ili n slikdten fiiMlcii inöchti fj. auf verlangen 
de» ahti s heran s;;clKn und leruer mchl zu bütgeru auluehmcn »ollen. .Sartorii Apiar. M. Liilü'i 
Hi-Klisarcb. 18. .'.04. 17 
hestafist einen vertrag zwischen Eberhard abt von 'Salem namens .^rincv klo-lcrs auf der einen, 
and seinem Schreiber Conrad von Ulm mit dessen brilder Heinrich niil' der andern scilei 
lebensliagliche bewohnaag des hsnsee xi Ulm, welches w^land ÜUnpiard dem Schreiber, nm 
aber dem kloaler gebM, dnreh die ielalem betretend. Jlger Aber Cfaa 1,73K. Hoa^ Boie. 

3W.1RI. . • "30 

gebii.-tet dem TOgt und den bürgern gcoicioiich von Zürieh die dnrUge abtisain in ilircn münx- 
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Dod Mnftligm nchtaD ugiskrinkt xa Immd. Neiigut Cod. Ale». t,174. — Der miMcllart nl 

ISdaffliMNii. W 
fcc ai l mi iJ d l.dn Wanhcr Vtn Boland d«r grtla von Lüuelborg and Awn erben gehuldigt hake, 
nadhde« er von Ihr dn bnrgbc-rg nnd den hof lo Inswciler «Is lohcu ('in|i(iiDe<'n tat Bcr- 
tliolct llist il- Im\ '>.-2I. 40 
apud isjiir.im sebictcl allf^ii rfin (ri iifii die bürgrr >uti Münz gegen die ihncü von seiiiem vaU'r kaUcr Frie- 
drich II auf ilir li l,/.eil dos cratbi.-rhofs Sifrid und ihr wohlM-rlialtfii im kaiserlichni' dienst go- 
(haue gnade nicht lu bc»cliwcren. das» »ic nämlich in allen rcicbasUdten an wiiicf and la land 
mit ihre« MdicB aoUfrei sein , und von ihren in geiichliterkeilan das räch» gAlcgeiien §<Umii 
keine Haan Mnara aakiea soikn. Ex or. in Hain*. • 41 

Tiwverim Dwelweiieiid «Mb Avhca gewtiM der liflnig dem enUidHif Theoderidi vea Trier ekrenvelleB em- 
pfani;. Post vrnit r<iiiraJus rix Trfvirim in quadra-;n.«inia ot hoDorilix' -iisr'p(ii<i <<t ah co 
Thp»d«-rirus. DcKondtt auUiii rcx Aqub;;raiiiiiii i l c|ii»(o[>us Cflitfluciitjiuu. (■(.•«(. Trc\. ap. 
IKiiitlif ini b«0. * 
nimmt aiil' bitii' de.i alitcs und couveiitr« zu S. Muimin deren golteshaui uiil allen augehirigen 
gAtem in seinen and des rcirhs »huU. Zylictiw t^efeatio W hH rfogeL Linig BeidH- 
«rehiv HMlkeia Uist. Trev. 1,126. « 4» 

AaAatkalt ktuMr. V«i);L kvn vmher die «lalle mm den Gette TVer. 
•p. <kio«iie> vendireibt dem kenog Heiarieh von Lothringen zirn lohn seiner dienste^moe 3000 aiaik anf re> 
nii^astai; zu zahlen. ButVens Troph^s 1,84. Lüni; Cod. Genn. 2,1102. — Diese trvM war 
aber nicht ^ < n il mi r 43 
CanOttenlie Hier oder in dir gf^cnd auf dt r rtickn i!»e von Achcn. Ucvcrti'iii4- \( r'> rege Conflucncir a>l par- 
tes ante pasrha. murtuus c^l Theodrricns arcbirpiscupus quinto kal. aprilis. Gc-'la Tri'\, — 
Bei der nun folgenden swischea dem doniprobit Arnold und dem probst Rudolf von St. Paolia 
swiespaitigen «aU, eritUtia aidi' dar liteig fftr den lalaferen, «od verlieh ihm die regalien. 
Nack ciaem kaisen Utigerkrieg «thleh iedoeh der aateie imiA den led aeiBco Cd^iers da* 
dbargewidtt, «md werde vom palet besUligt. 
()>(<'rii. 

ap.ll<>dint)urc sviii di ii iin» urdigrn prubvl vim Elliiigcn auf il( -.5rn iiichicrschciiii-n nh , und rcslituirl diese kir- 
cbc, nach dem r;iili Jr» bischof» von W'irzliur^ und <l(> lli iiincti laudicrafrn von nniriii^in 
pfalz^rafcns von Sachet n. den sein vairr ihm und dem reich zuhi vorMirger gesetzt hat |i|U( in 
angusliis pai< r nustrr prucuratorom nubis et ini|H^rio deputavit |ier (iermaniam) sunii' mit rath 
de» G. von Hohenlohe, de» Q. von Cnriheim, des. C. »cbenken von.Winterstetten und des C> 
TOB Sntdfcld, icteer 'iMbe, und einiger genanlen teehl«geidiitan> anf de§ gmxd "veo Frie- 
drichs II früherer Schenking (d. d. NOrabeif B Mpt. IMO) des DeettcbordcwArAdem. Bnad. 
Usurpation^ct-sch. 10.). Mon. Bcrie. 30«;2S3. 44 
beurkundet die mit Gerbard '^nn >\nt'\z VM ^i n dessen anil (auf 'Ii m l ur;; I.andsi rniij ^> ],.,\u-\u- 
iahreMbrechnung. Uiernarh tii trug die eitmahriie an j;eldzin»en fni< liti n uein. %uii Juden und 
von mit abgaben belegte« rrichsfeinden 327 mark ; die ausj;abc an rückstand burglehcn pferden 
IrriegsrüstUBgen manelierlei art, aehrvng des königs in Sinzig und in Trier 300 mark;' so daa» 
dar ktalg »ckaldlg bMIt 90 maifc (trill nicht zu) und ausserdem MMh bedcvtaade vaigAl» 
gen deren eraala flariiard ankeiai alelll. Troa» Wca^halia to« 05 inal 10». 4S 
bestätigt den bürgern von Frankfurt alle reehte freiheflen und irewohnhotten, alle und neue, welche 
ihnen »ein vater Triedrich II !;i-'t,i(ii i Im", M iMi ti t :illi n i. il ir vn m hindern bei verlost aei- 
ner huld, nnd l>eaufcraut insti« sniiiicn iIi li I ur,;.raii;ii ijiul ilii iiulcm iiorlisrn reirhsbeamle sie 
daran zu schirmen. I'riv. et von Trankl. 4. I.uiiij; Kncb^irili. M.ö>-'. Hühmer Cod. 

Moenidr. 1,70. — D» dics<^» priv. eben so für Wetzlar fccgeben wurde, während doch an bei- 
den orten nie ein hurggraf war . so bleibt wenig zn cifel , dass icde der vier welleraniaeheil • 
toichsalidte ein ihnlidies ctkailen kal, md das» das wif rtnglkk lorFriedbeig en^orfcM coih 
cep« ofcno die nölfcige abindeiMg and Üb die ende» beantat winde. Ig 
bestiiij^t den brir«ern von Weilar, ihre rcchle wd ftciheitcavad gewehehaitea, fast wertlfafc wie 

vorher, (inden .Syll. 471. VI 
Hagau. richte! an iirul'^l di c.iri ritid rj|iili | /u Ilihlesheim erste hilien für den ^ im ilis grafen Ludwig 
von tberst« in , um die.sen, der einem dem reiche iedcrzeit treuanharii;ln beii geschleehte an- 
gebort, zum miiranoniius aufzunehmen. .Senckonbcrg de iure prim. prce. 9 mit Tacs. — Ick 
denke ilass dieses 4ie ällesie gesc^beae erste bitte eines deuMcben köuigs sein wird, die 
iit 48 
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WUoburg gcbi«'te( den sUillritlicji \i>n Colmar uud Kaisersberg das klostor Pari« um so nulir tiiil abi;ttbfii 
und nuientlick mit ciiiftinteraag TM) um^plil zu vprschuneii , al<^ di rst lhi' i.Uirli( Ii virr/Jj; 
wtf en nit sieiai('n lur bcftvrfigmig dar küiii(lichca sUdta sa liefern pllegL llago Moo. 
— Der avsMellwt iu oIh sweif«! WciMcolwt m in Linier. 4t 
Ua«eD»wia bMütigt iam DnUMhoctoi 4u (ilgerikkle fttrikg htoMdi B 4 dl. Gifitt iu. ISU, «nttttela 
erw»i1iiuig rcidaldmWrr gftar betr. Ibmd. Vaarpatioiisf psch. 10t. 30 
* ■ beurkiiriili l ilaj^s Johann Iiinchnl' von Mimli'n vor ihm iltin Ii r c < !i i * - p rn r ti ( rh tli' u liabc , <iass 

ihm nach prmciiirm rec ht alle ämU r .•.eines liLslhiiiiis Ii >li^ m n n iml Au-u.iliuir di r Mcr iitur- 
slt'li, und iriehl ihm lUfh iih vollmacht in seinrr iliuci^e zwei »tjd«- 711 • rTnhlen (]iulc?ilat<'m 
constiturndi dun ripplda ipiod \u\f;o wichbelcde apiirllalur). Hi»toriu» Script. 3.H.'J0. I.ünig 
Kcichurrhiv IT. IIA. • 61 

— M . aiauM die bArger von Trier wegr« den treues dlemteii welche ne mibcb vater and ibm gclciMct 
babmi nH |ienone« und gAtaim in ttOnm mi des reidit beeondei* »ehttli. Brvwer Am. Trev. 
3,137. Hoodieini Hist Trev. 1.73». HZ 

— 47 apudWoraia- (in caslris) befreit die bürfrer von Worms wrgcn der vipIph dirnstc die »ic scioem valcr und ihm 
geleistet habrn, auf bitte des bischiif'> Luii lnj Mim 7:<dl );rnannl ungcld, wclrlier liisfn r \<m iU- 
ntn zu 0|>prnbcim auf dem Rhein crholini wurde, /eugrn: L. biMrhof vou \N'iirnis. der marli- 
^raf von llonibiTi:, U. «on Iluhrnlurb, Craft >ou Buxbcr;:. NVulveralh von Crirheim, Conrad VMI 
Smidoreh Imcbtcw, PUUpp von Hokenfeli, Plulipi» voo F«llieiisl«iBi CewMlCrojih bvrggrafvMi 
Titfdi, Hw^mard edtoMeiM vaa Opreabeim. BttBat VtatM iJUi. SA 

Il««rfllhrt ▼arvtaUad« Jd 4aa aua «nMift MMm cAirige RMi^, wAei der liiaig vom 
de» WtMmMem iiiiletsMbi wird. Anim m.ec.xLti.' oMBie angiulo veall Conrtdtu rrx Womu- 
liaiii, pi tens anxiliiiin ab eis in Rin^nvlani. I'reparavemnt itaqur slatiiii n.i><'s |i('rii|>linie n>ii- 
alrucULS pn>pugnaculi.s bellicis, et disccndiTunt Riugawiam cum ducentis anudd» ec expensis 
honcstissimis, seijuentps ri-j^cni per se» hebdomadas ejipensi» proprüj ."iujier eivitatoin Wormatien- 
•em factis ad Irecentas marcas et ainpliol. Puslquam vrro rcx vUlas ft-re oinnes siiccendi-rat 
reveiwa eel, etcives cum eo, in iiaiivitate saacte Marie. Ann. Wenn. ap. BühMier2.l8i. — Dar- 
fibor Man sneaat der krieg mit dem erab. Sifrid «ubracb, haben wir hicine bealiaunlc nach- 
j richten; leh Termsthe Modi daaa diea enc Ib dtaen iahr geschah, weti in leb. die biiiser 

Von M.iinz. dir »pätcr immer auf der seile des erzbisrhofs sind, noch ein privilegium erhielten. 
Or r eriti. Iii»(te den krieg mit einem znc eei(en die rheiniwhen besiuungrn de«, dem könig 
(II -1.11 Rli i iii|it il/^r.i/'i-ii und lirr7Mj;< \<ii\ l!.nerii (ttlii erölfnil. Ann. NViinn, ;i[t II liiin r .'.181. 
llallU gebietet dem lö rhArd von ^loizig von den Juden zu Siulaig »ofurt fotiikig mark «n erbeben und 
nSlhigen falls durch ^efan^ennehmtta( SO eifTCaMB» «id tolch« dtjOn «■ den ltänl||icilC1l haf S« 
■enden. Godca Cod. dipL 1,943. A4 
bevkndct den wr ihn «rgangenen reehtaspravk dm ieder '«•■■Ii dar kirAa Salahar{i sein 
leben durch aeugniia anderer vataüen gjeichca alaniea nnd dcraelhaB Urdie heweün kitaia. 
(KJeinmaymI Nachr. von Juvavia 513 extr. SS 
C. verleiht dem DeulNchnrden . .it-^ w 1 !< 1.' r > ine pllaiuiinp meiner vurraiiren i^l, und dicaeB Wld 9mI 
»t(H« mit treue und staadliafiigkeit aiihiug, auf bitte doa ordensmeiatcrs (>. daa pattaaM der 
kirche in der MaMadl mkOMMon. «r. in Dreaden. M 

— I« .... Ölten. 
1 n .... PQngiten. 

py Byr jHecrrfthrt swelt« «idbr den erabiaehef SifVId ven Maina. Am. Wenn, apnd Kfcincr 

I 1.18t weraas and) daa folüCnde. 

Startenherg Berenmn,^' dies, r „1 uri/i m In n klosier Lorsch ;;ehurlgcB )m§, Der ktaig lidK die Wamucr 

► .in sieh nnd verwoMet acht t.i:;e inne die umgeseud. 

Belagerung und einnähme dieser M-nin« i;es;emit>er pi ie^eni-n liurp . »i lehe Min l'hili|.p vnn ilohCB* 
fcl» und Philipp von Falkensteiu dem reieh \»ar ubergeben und durch Marquard schulllieL^s ven 
Oppenhehn war besetzt norden, und welche der erzbiMhof nach eitler im iahr 1242 durch die 
Wotnner ce$IArtcn belagerant endlich dnich verrath AbeiitennMin halte. Der kteig leftc win 
unter Wirich rtm Dam eine bcaatamg in die barg, wddM iedach doreh Eberhard ven Echzell 
im iahr 1J44 neuerdings verrillierischer »eise au den erzbischof übergeben wurde. Ann.Wemi. 
00 in Rtngaviam j V crwü stun p de^ Rhringan's während dreier Wochen mit hülfe der zu die.<em »werk herbeige- 
rufenen Wiinii^iT. n.ir.iiil' iIiT kMtii:: um <ii ri^i lNeii wiihI.t tiirück kehrl. 

noT. 34 |ap.Narinbert benrkiuuiet wie Hart|uard butiglar von Nürnberg vor ilmi bekaootc. da.ss liciuricfa erwählter von 
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Baaibcrg von ihm iIm dorf L'rba«h vi<'*l>'i' auügclöicl habe, «clclu'ä ilmi ciust \un <lcni erwähl- 
ten Boppo war vcrsctot «-ordcn. SchulCes llisL Sdv. 890. Moo. Boic. 30*,29l. 61 
kenrkttndel iric Rsvdiu voa ItoviMtein und aoim gaimnl* v«r ihm bckannlaB, dav Ueiarich 
arwfUttir von Banberg von iknca bcnliugeB zu Afholdere MHns4>nfi «ad in aad«ni gaatm- 

tni ort! II «ii'.lcr fiii^clü»!'! habt-. Mon. Boic. 3I*,57"<. ()c.*Iri ir1icr über TücliiTsfi-M 4. 58 
bosUlii;! di'ii Jiiliaiiiii(prurilfti''brüilcTn dir riiiit-rficklr «rk. Kriciirii li> II «1. il. Mrlft IM) aujs. 1243, 
(tir «li'iisrlbrii iibrrtraf!i'n<' bcwacliunj Ii r Asraldii l*< tr. l'auli Cddicc di Miillu 1.11^. 5!» 

bciUti^l den Di-ul»rhordi-ii»brtidi-rtt da» fiua;< rüi jin- |.ri>ili7; Frii'dritbü II d. d. Augsbur:; ncv. IJIiö 
kdUtiglUIg eines in presentia Richardi i'ibn^crii uiarscalci rt-gui Jeru»<>Un>itani bauili i-l le- 
gUi inperii in parlibus Syrie vcrhudclles athcnkonga* und verluuligeichäft awiwhen Bcrtrud 
PomUt nd dcMM «haftm «inep' u4 d«n Unrticlwnlni aiidrwiaaitl i^her bosilaMtgen 
AiabU Zeckania u. » w. Zeogen: Heinrich er#ftMlcr too Jto w l ic n, Mifiitar Fhil^n decici 
tonun docior, Rindrsmul cnstn« xii Bambirr«;, CIrich graf WM tTIte«, Conmd itn aüs bnrggraf 
von Nürnberg und »ein M-bn . GnilVid uuil Cuiirad vun IIidienliK b . ('mirad von Snidvdf . Ul- 
rich von Kiinsr-'triii. (iutlrld \oii Sulzbuff. Stillfried M«n. Zoll. 6« 
brsUli:;! drnsellH n <lit- l inui-rriikli- urk. Friedrichs II d. d. lUvrnii« dec. 1231 , srheiiklin!; eines 
unbcbanicn districU de orto Accoucmis cpiscopi luqne ad Icnnino» terrc Janoensium et alio 
laiere de vfo qw 4adl ad fiafhat «aqM ad flovloaii Wir. Nil se«gcfl. DmUIos ffiit. «rd. 
Teat 7. Ol 
beiUtiitt denselben das tringcrncliic privile^ Friedrichs 0 d. d. Aöcmi april lUO titercignang nraier 
b.^usrr in .li ni^.ilein betr. ('ii|iialliiirh de.<i DruLschordcnü zu Berlin. 62 
bcsUli^tl deiuelben in icdesinal bc>oiiikrii verbrielun^en »«ch folaende nrkk. kubier Friedriche II 
d. d. .\fcoii april Ii.!"» /«ri slurk. und der k.ilsrrin Is.ibrll.x il. d. iju. Ii2(j. Mit /i u_'i n un- 
(er welchen ausser «bn iiIxii^iMiitind n mich Mirkoiiiiiu-u: Ludwig gral von OtiUit^eri und 
Friedrich von Tnihendin^en- ( ii|>i.ilbui Ii ili i I). O. c. 13 and 15 zu Berlin. Der vollstän- 
dige abdmck dicae« coyiallHiclu in dironaiogiaclter ordawg vtee lür die T<t«rUudi»che ge- 
•cUchl« Tni grtawnB wcrih als alles aaderewas wir nodi saust am dcsa natdosten ncaea fib 
sie an rrwartrn haben. fl 
ftchrpibt dem procurator von Rursund, «lern schnliheiss dem rath and den' bürgern gemeinlich vnn 
Bern, da^^ er auf bnte des iiriora und coovi nn ^ \ iii Uiii;^i^b(Ts diesem gotleshaus dessen Min 
seinen vortahreii erlulleiie priMle^ien besUli^jt. uml dasselbe mit gütern und leuten in seinen 
und de» reich» ochutz gonoininen habe, indem er ihnen zugleich den .iultr,i^ ^iebl dasselbe zu 
bandliaben nnd an schirmen. Schweix. .Mus. I7ö6 s. 282. S«l. Wochvnbl. Iti^ä g. 333. 64 
thttl den bargmannen n Oppenheim mit seines rathcs rath die gnade dass sie nnd ihre fraucn «nd 
ihre eheliekea ieibesethco» so kaga sie de^i reiche Im bleibcfli alle ven ihnen in der bös -n 
Oppenheim errichleie gebseds als bnrglehea bcsllsen sollea. Ans dem copialbneli der reiehs- 
\mr^ ())i|ieiiheim zu Carlsriib. Vers!. .Mono Anzeiger 1837 ». liS. f,S 
be&täti|;i den bürgern von Si. Trudcn ein eingerücktes privileg Heinrichs Herzogs von Lothnii^< u 
d. d. D'jnnair \fh. liit, bcdtOckiiqgeB duich aniervligl« helr. Baihnami ex or. i« SkTnni. - 

Mit iahr 1244 und ind. 3. 66 
värilftndipt dem buiij^lar dem schuliheiss und den bürgern gemeinlich zu Nürnberg da«s er mit ih- 
rer «inwiliigmg nnd auf bitte der dortigen MiDoriien den doriigen bfiigcr Coüiiad vea Kolbe 
ana pAager der ietiterin ernannt, and ihn aar eBlseh4dignng l&r die daaftUsige mflbnrallang 
von stcner nnd bedo befreit habe. Moo. Boic. ao>,292. 67 
bekennt dem Witdgrafen Conrad Ar deaaea dieaala 400 mark schuldig zu sein, und verpluidct iJim 
laiür das doif Weilerlach. Kreawr Gaiek 4ee Wild- aad Bheiagrliichea Haasea 7 cxlr. OB 

Ostern . _ 

verU-iht dem erzb. AVilhrlm von Bisanz die regalien. ArcUmpeil. ta Beanjao. Dss ar. wurde 
1793 in folge des geidses vom 27 inli verbrannt. - * 00 

beaUligt dea» Uailar Sabai dsa haTIa PTaibnlMveB. CoptaibBilk aa Cifinak aaeh Moaa. TO 
Magstea. 

Zasammeahaaft mit seinen vater den er aan nach Tnrin begleitet, wlhrend dsd seit 2fl iani 

zu l.yun versammelte concil über den kaiser nnd mm, b,>u~ hrrathung hilt, in deren fiilge es 
.am 17 iuli die absetznng ausspricht. Dum prcdi> u tiereiu .iinnl l.UKdDnuni , inipcratnr vrnii ns 
ViTnn^m cum filio »uo Conrado et cum quibnsdam suis principihus Alemaimio et baronibuü I.iim- 
bardio sibi favenlibos soliempnc coUoquinm celebraviu yuo facio siwulaas sc simal cum Con. 
f«do ftlia aaa' vaH« ad eondliaa 'pfOferMa Ml aafoo Tsacinaai. Ubl fdm aadlvit caaM 
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dcpasitiout-s i>T( uii.iiu pramBlgatam. Tuoc revenW M( CnoioMai, ibique Dcgoti* imporü ur- 
dinavit. I'm m Apiiliaa ciüat «M nretMM, et CoondiB valacilw ia A l w i m ri m 4a> 
■liuvit. MoMclk Paid. 
VcnM iMiMg« dar ninwfo Miim valm fHeMah* irflr DmitHhordea. 

venprichl die brikdcr Goifrid und Conrad vuD Hohenlohe, deren Irene und dienile er UAt, nie bi 
dem besiu der bürg Si liipl' /u sti>rfn . welclM- Liidwif; von Schipf. der nun »nf das Vorwort 
des hcrtogi Frii ilridi von Oosirc icli iii >iini'> \.H('r* nini ^ incr |<;udSI w ii I' rlu rgcsicllt is(, 
denselben aN crsatii liir rrlitti tio ^liidcn durch dir hand seiucs luü.%eriicheu vaters abgetreten 
hal. Hau!(^i'lin;i[>ti Laudr-h I.I07. Ludcwi' RH. 'i,226.— BtaS f^**^ glllitlMlIlf in 

nrfc. wurde daimaU auch voa Friedrieb U MiageMeUt. 71 
tage aptadi pahit Inawau IV an Ljrvn «Ke abaetsang daa adMD von seinem vorgi«. 
fer OrcKor DC cscaaiaHwicirtaB k^aata an^ «ad iätdarta die rekkafitaleB anf, «hne rflckciehc 
auf Conrad , eiaeii aadem ktaig iiu wlMen. Valer and sota crOdim iene ÜMtMcbe ramt 
in Turin. Munach. Päd. 

•p.Tauriituni ver>|irir|ji ;iu! in -innderrn bcr<-hl scinr» Nulcra dem nir'i>>lcr l-'ncdrich dessen sdunidt, dass er dem 
.M'liv.H ..M..<il;ii .!< s.iclben Dirni.ii' luirr.. r iIm' liut des doi1i|en fatehtwaMaa leMd' 

»uichc iTl(.'dij{t wird übi-rtragcQ werde. l.\ < r. ii-tzt in ilcidolbcrg TS 
Zeuge der nrk. seine» vaicr» für die grUn M ir^.iN ili^ von Flandern. 
Nurimbere beattligt dem abt firano und dcu ceanwnt von Allenberg die in einen vidinws Cenmtdt dce allen 
borgpaTen ton Word md aelnaa aolnwa eingerOckten privilrgicB Hnarici» VI d. d. Main 
18 oct. UM, Friedrichs II d. d. Neuss S an«. 1216 und Heinrichs (VU) d. d. Werden 27 sept. 
I'236 , a.^tantibBS et (ogeercntibns nobis consiliariis el familiaribtu noslris. videlicei Golfiide 
dl' llidu'nloch . Cunradu pinconia de Clinjenberc, Wallhrri) pinccrna de Limpurc. Cowrado de 
.Smidcllcll , Conrado pinccma de SaiaJnegge et Itenric» de Ktvcllo. I^coinblet UrLb. 2,153. 
— Mit iahr 1246 und ind. 4. Dann dürfte aber der küni|; am 3 drc. zu Basel schwerlich 
einen güterverkanf des Idosters Lüliel bestätig haben « wie in Bernardini Faati Lucell. 106 
behanpici wird. ^ 73 
apud SfiaaB beuknndet in ciaer- «ettltaiAigeu orknade den nack saiaeai oad aeiner riibe Kraft von Bwibeig, 
Cnarad aekaak vea Glinxcnberg nnd Walter aebenk von Unborg «ilica nriickc^ 
von NVorms »of Ii r i mm und dem rrirhsrämmrer Philipp von HekeBvola aaf der ; 
zu Stande (tcbriiihu u Irirdensschlosi. Böhmer Fiintfi 2,'.J25. 74 
uiiiinil illi' ^^■i.'itlR^|l•rl. •Hi ll he au» achtung vor <i< ni n nli m Kru n-l iiri- - iiii ilicnsl hallen wol- 
len, in seinen betoodem schätz, verspricht sie seiner zeit mit pfründeu zu bedenken, und 
in den künAigea Aiedaa alt daai pabat alt efauaicfcUeaiea. Ued Cod. Rat. l,dM. Mtm. 
Boic, ao*,2Wk n 
Ostern. 

giebl dem nrrchin von Stnizig beglanblc abschriA einar urknnde Heinrtchs fX^II) d. d. Bayatp' 

7 Od. 1226, das patronatrecht xu hLönissfeld betr. Tross WeMplialia vom 9 ioli I8X&. 78 
bestäti:;t dein ('. und dem W. >oo Merenberg, welche sich schrililicli vcridlichlet haben iedeneit 



— 27 
-4l 



mit riilh und thai in »eine» vatrn< und seinem dienst zu bleiben, die vogtci in Weilar und die 
Gerichtsbarkeit in Ilüticnberf;. AVrnck l rU>. 2,164. ■ 77 

erläset den bürgere (also den »Udtrath) von Frankfurt in ansehnag ihrer iedrescit bewährten treue, 
ans besonderen aiaikrag selaea valem des kaisers, allen schaden nod die beleidigung welche sie 
bei dar vcttilgang der Mea an Fiankfoit , als königlicher kaauaerknechle , mehr ana nadi- 
Usaigkeit und durch auMI ala adl niOen begangen habaa atSehtea. Mv. at Paala voaPkankC 
4 l.rinis Keil li.sarth. 13.996. Böhsner Cod. Meeaefr. 1,18. — Voii^. wegen dem veigaag Chroa» 

Erph. all. Huhmer '2.402. 78 
.\n die.*Pra lam \Miril( /u II. ililtiim hei Wirrlmry ri.«ch anwei-sun« di> [i-ilulcv Iii inrich Raspe 
laudgraf von Ttiuriu^eu (Irüher piU'{i;cr Cunrud-t und dc.t rcich.t) zum gegcnkönig noo der 
aufseilen des römischen Stuhls stehenden p.irthei gewählt. >Vahler waren die erxbischüfe: 
Sifrid von Maina, Theoderieh von trier, Conrad von Cein und Gerhard von Bremen, die bi- 
aehöA Mennam von WInhnrg, Thaoderidi von Naamboig, Siftid vea Hegensbvrg and HaiB> 
rieb von Sirassburg, Heinrich erwUtller von. Speier, die herzöge Heinrich von Brabani und AJ* 
brecht von Saduce, dann eine mehnabl von grafen. Heinrich JUspe berief sofort einen rcichs- 
la; auf dea 28 iiii aaeh Fkeakfat. Coaiad iflatota aiak 
Pftagslen. 

vatifricht dam Geikafd va« Siataig «agen dar am die buig : 

81 
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mark, und M r|ifaii Jet iliiri daTur zin^^Ml zu l.ub.Ndorf und.ileii ri ichjwalil llucvilc. Truss Wesl- 
|>balia vom 9 iuli 1>2.'< i 79 

gebietet dem ücrbaril vga amuig seiucm barggrafek (aaf Ludacrm) an den Gerhard von Brnoeck 
hundert mark TM d«B JodcB den er gc&agea Mit onwafigUcb •«mmiUM. Qadc'n Cod. 
difl. 2;M3. .80 
Seklnehl um das reieh am oawai(|tlag ntt dem gegcnkönig Hefanicfc Raape, tralelter ata0er 
bMIt. Anno m.cc.xl.vL in die sancti Otwaldi regii conflicltui habait Conradus rex prope flO' 
Tium Itidda. ad quem Coiirado miseraat Wormacienaea armalns et naves bciliras. Ann. Wom. 
a|>. Bühincr :2.1ti.'>. — lilcinricus rrx) collccto preclaro coiirilus exi r< im cum Conrado sibi re- 
gisteri' i'ominti' iüxin lluvitini Mogiini nun lungc ab opido Franlrnvurt valida manu nonis au- 
gusti condixit. El auxiiiante sibi de cfln dei f;rac<a victor rxisiens «d iiiillc frrc viros capü- 
voa abduait Chma. Erfik »f. Böhmer 2,404. — ibifne (apad Franiiearint) Taeta est pafna et 
■umnm conlictaa intor wadieM 4Ma Mgai ia kUo baali OawaUL Et de« dcdtt'vkioriaaa 



ap. -Spireani 
A^nia 



•eeleaia «t M|I Heiorieah OuwhIw iMaia tut h^itn aniait Mdlat lailites et maxima 
et impoaail Sneris , i|ai nm ao vaneiant . et ean ipeia mnitia amisail fnseraiu , quoi ipri 

inli I' lilt r ) I 1 Ii livM nl. Ann. Arg. ap. Böhimr I.IO.-», — Rex homk iti KriiiliCiiviird Cc-lri Ja- 
rohi jMi'viiiui ciiriaiii iiuluil, et cum ibidrin rix Cunraiiu» ti lUiii {iliirilnit ocuirrcriC ru::alu» 
i'>: [iinlii^ >uorum (am capitaiieis quam nobilibus captivalis. Alli. LSlad. Vcri;!. uncli Cliri'^iiaii 
KiichcniurLMer in der lli'lv. Uibl. a.lr*. — Etwas uniMaudiiiher sind xwci andere bericiile. 
AValler von Gera schreib! dem liünig Heinrich von England: die Schlacht sai durch die veitiAa- 
tiacbe lacht der gnTcs von WiilenberK und Grüniagcn jait 2000 Sehwahen verlaien gegangCB, 
Canrad habe ah den Om verbliebenen taaaend reilecn aich upfcr gewefcrf, dann aber mit ver» 
tust von 200 derselben nach Frankfort aich inrAckgcsoeea. Äiath. Paris a<l I24ß. — llrinrich 
Raspe selb»! sebreibl den Mailändern. Cinrad sei sogleich vor ihm ^rflohrn und habe ihm sein 
lascr and 624 gera4i^rni- j;elasscn. Hahn Cnll. \|(in. l.^il. — H.i Hi inic ti \l.i^\u< niclin %iin 
einer eiiinabmi* Krankfarls meldol, während Waltor v<m Ocra den ( unraii dorthin seinen rück- 
tng nehnicM Liahi. so inü^sca wir vrohl auoehmen lla^s die .stadi aul ».laullscbcr seile blieb, ob- 
gleich lleiurich Raspe in dieami nWoat v«« dort Urkunden daltrt haL üeiaen nachfolger Wil^ 
' hekn mmde vaa 4ar iNiea üadt ant nach Oaunda lad ancAannl. Vat||k hamacb Mm min 
mi und B«e..Wilh. am • aagl UM. 
In geseiiwart des ktaiga (prcsente donino noMr« Cnwado in Romaneram regem electo) verleiht 
(jotl'rid von lloherilin b iu riiipr incr^w nrdi^i ii utU. ili iii Ollo Doiic nariii» < iri haii> zu Ans*- 
buri;. Mit 52 zeMgi ii , darunter: hricilruh zraf «oiiZullcni. Ludv\i); ^ral \un >|>ureiili('rg, 
berr Eberhard von Eberslein, herr Heinrich von \il1rn, herr l Irich \<m (iunduIGn^en , lierr 
Krali von Boxbcrx, l>crr Wolfram von Kmtheim u. s. w. Stellen Uesrhiechter^e^rh. W4. 91 
Vermihlnng mit Elisabeth der lochter hcrzoj; Ottos von it.iiern. Annu ni.ccxl.\i. Conradu» 
Kx dniit in niorem fiUam Ottania Palaiini kal. aapt. Ann. Wetm.— Chunradna filina ffriderici 
imperatoris dwrit nxorem doadnam Slyaabeih lllam Otlonis doeis Ban-arie. Herrn. Ah. 
schenkt setner ^emahlin Elisabeth, der tuchtrr Otto« plSlKgrafens aoi Rhein und herzo^s von Batem, 
I sein erbpil Morin nebst dem ziistliori:;i ii laiidslmli welcher der Hibisrh heisst zur mor^eni;abe 
I igirM in.itutinali dono qu«d in Mil^ari dicitiir m n r u j n k a b e). .Vbschrifilich in ntilneiii lir^iti. 82 

igcnchuiigi auf bitte Oiius pfilrrralcus am Bbein lind beraoga von Baicru, «eines lieben l'ürsleu und 
aehwicgiTvauTs, die vi-rli ihiin^ welche dioMT dem kloalar WeaaebmoN mit dar kircfce in Phe- 
tine gemacht hat. Non. B«ic 88 
ibenfkuidet daaa laangard. die haualraa adncs traabaeaic« PWlIpp ve« Falkenatein, ihm granlww- 
1 tet habe die bwg Ttivels und die kaiseriicben zeichen, mit namcn «nsera Iwm haJi mit einem 
i goldnen krevtz, St, Johann baptisten zahn. St. Maurtcien speer. unsers herrn naicel. zwei 
seh«< rler mit i«ei scheiden, den goldnen apirl mit i iii< m krriiiz. di n k rlii bc n ni.mtcl. drei 
goldnc sporn, eine albe von weissini «.iininl. tuii siliarhchirir Iihm n und jiuvi .«chulio mit 
steinen «eiiert. Or. <iuel(. 3,»43. Gebauer über Richard 241. Murr Journal 12.37. *i 
jbcfreit die bürger von Lübeck wegen ihrer Irene von aller solienlricbtHt); zu Wi rd am Rhein von 
nächstem martinsiag an auf vier volle iahrc. Cod. Lnbee. I,1M. 86 
banfauidet daaa Wilbehn gmf.von iaUch mit bdrgichall aeiMm valer und ihm veraprocben kal» 
ihnen su dienen «nd nach dem anMpmch acht genannter geimnen Ihr fand vor ledern aagrri' 
fer zu verlhridi^rn . «olür r r drei tailMlld mark (tu ils b-iar in genannten (erniincn erhalten 
ihcüs die sUdt Düren lür iUOO mark au plhad haben soU ; zugleich vers|irtch( er auch den 
gniba «cfan der Ar ihn geiniaMaB bOrgtcbaft aach abpedUNiig acfaMiloa au halian. Vm Ih* 
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BiiUtMU «t dihcln B«Mtram £i>ethw<laia de £bonlcio. Kremer ^k»4. Bcttr. 8,82. Lteomblet 
Urkb. «tlOIK. — Bio« nit Uhr Acban irod dM , ia 4ar varfwrftkendeo nrk. gesAwte 
Kaiserswerd wiir«n «Ue<li.i<i|>(|>iin< le .im Niederrheia , dnw «idrttglieit «ich Mch Iwin MKit 
xwiMh«-!! Pliilipp and OtK» gt ^« i-t liagie. CborMl tdwüit nim iUm '«ngcwMiict n lilcs, "Ut 
!>K >i .li< s< l)>< II yu Ix rn, sad alludiag» mit crfitig, dcan «le lange wurde Wilbelm v«ti^ll»l- 

I. ttiil ili'rl li;ill' II ! M 
Aa (li'^i m l.i^i' »t.ir(> .Uli' «Irr NV.ii (Jiur;; Heinrich K.ii[M'. iriilultiii it .iu( »cilin.irlitcn zu Niirii- 

berg oiaen rcicbttag gehalten uikI «lanii zur miit^M oltiilu Itcu /<-it im laii. I lm vi r^i-lilicti l'C< 
lagert haMe. — Vpn Ceorad haben wir au> diiMsirtn «uid dem fblficadun iabro gar keine arkandca 
nnd wir Mhr dürftig» nachricbMn der cbmoiMeo. l>iich eigiebt «eh «ua deiuelbcn zienlicb 
gewiss, diM Conrad, nacbden «r ven Ueiitfich Rasp« durcb deu«ii tod befV«it worden, und 

v .iliri Uli *< III'- aiiti:iiii;i r 'Inn »(liti r s;rw;tlilti n f;i';:riil>>>iii.' \^ illirlm ilurrlr il,i> i;aiice iabr 
im um .Nirij'Trliiiii ilrri I,i|'fiT>((ii « i'lirslaii'l «nl^r;;«'!! «rizii-ii. mi Ii li;m[.i vu hin Ii "iilcr die 
;ili:;t l;ilU'iii'ii «i hw ;iliis' b' n arfti ii wt inlrlr. \\Älir< iiii 'Ii s Liii';;t -' li.kii> ( iiiir-ul sitityjiuin ir iii 
Batt-rii iilj'l ,m ih r iiu hry^idl «h r ^'■irl|^^|<lli|^■ , l)(«iii<|ers Iii 6Cl'l|li ni-i.lil;iriil, ^^ !■ l Im \vuM(e 
lieb nu ll K< iilliii::i-ii f'iiipr hrl.i;.-<Miii:; /u ■ rw< hn n. Iii r L.niijir wur'i'- ' S >> tiriut niit ab- 

wacbieJnden gläckc gcfiUtTt, nilcui w«bl gänMig /ür CounMij denn lUO vcnnp<hte er aan 
' Nlttelrbeiit gegcä Wilhelm mit erfolg ««fratrcieo. Snevl ceaspiraTerant am eecicsta «t rrge 
Ileiitfled^ iMveiit«» bi'Uiun in reg' m riiiiriuliini <>t sam fanUirp» p<'r SiK viiim i i (irra n.iim. 
hiom et NogVRi t l nWqno. Atin. \r^. Hiiliim i i.lit^l. — l-lm li< r<'li'.i> |:iiili(';il >ilirlic- ,u 

II. lII in SthwiJu'ii) f'ivic i'l iti It ri'lil < ouriidii«. < t ]>;i(r<'ni Mium sc |» r t.ili.k m m ii.i < rt ilnlcl ili 
('■civijri', .Sril rrs hi|tsj ist in cfthtr-^rtmu . ijtii.t r.iiholii:!'' |irfUi.iiioril''i-' 'MiihifCir rrsult-utibu« 
(1 liilrlcs v\b<jrl:uiiihii'> . Iihcri il niini>l<Tial( j ii < oiiru'li) rn i >si riiiit . il i '[inn! qu«9i CHol et 

.profuj;!!« <lt' SiK vi.i III Bawari« norarviur. All. i^un\. aü — Vergl. wegen einer vea 
Cowad g«g<« dk graTen «w Kitarg Fonbdi (Frobnrg t) Signeriag (SigiMringCB) ud Oraeu' 
vigen (Grflningen) verlofnea MUaeht du ^sllicbe scbmAoa ttm 15 uai IMO. Ilaynald 
$ 16 nnd nberbanpt wegen nach ttderea «püaa Aua man damal« ia Schwaben geklmpft habe: 

.•«Mlin Wirt. <ii »(li. 2,ll):l. 
All i!ii «trft (ii; wnrtle ru Nni«^ Willicini erat' von lliillaiiil zum i; i n <■ n k <> n i s ;;«-w.ihlt. 
m li lii r mit si mimii ^ciiiiit in Ix ihitilif^ glvichi iii iew^n/i|;iiihri;;<-in atl< r nI.iihI, m( Ii .iIkt <t^i 

im uit. uiiil (Irr. lio Mgmdm vkkt» Acbeaa uml kauerdwcrd«) vckhe cm gaxiaea lakr lan^ 
an6 bt ld< uHäüiigMe gegen iha venhetdjgt wwde% bamiebligca lutnaic, und an laage an allen 
TorKbrciliM giduadart war. 
Ava diesem gaaaea lahr haben wir gleiohwie aas den Tarbergebeaden, welche» mchaaieben Isl, 

kl in«' iirk. ('"iir.\ils. 

Heerfahrt ;;'-;;<"[i il • ri crzhisthof Sil'rid von >lainic. Wir «is*(n 'lariihpr nifhi» al« H.M 
(nki iKlr »«s Mth Iii /orii-s cliroiiik ..lu-^ il«-ii Ann. V nrin, crhiili' ii h ii : Aiiiiii l2l-< im (n liilu r 
li.lti< II lii'' ljiiii;i'r von Wurm'« koiit;^ ( uiirj'li n viel v ilks iii hr ii .Im v«ii Sjiejer mi«l Ujifttt- 
bekn gen Nrinliiingm |i<hno /uciri i t iii M r^hrit-hi ii' n worO ni<U'r hiscbof Stfriden, der könig 
Ooandeo bekriegt* tu bOIf gfsebidu. Qmmm tmüiio MvgaatiBaa Brasscliim rnqne (bis nach 
Bmluall) agttaau ait- I«a cxpedliiio anoalklt eivea dacanlM mai«»L 
ge b iite t 4eni whalth eii» and 4eii bbgaift -*«a Seloibnfn aichl a« diMan iüt pniwt vnd «apltel 
dtaeOM ia Ihren rechten gckriakt werden wie dies von eitiifi«n onler ihae* ▼ursncfat worden, 
yu Imi-hr 'lt< s< llx n kl.ijl"> jm sti llen. .Sulolli. Wuihi nM. 1^2-2 s. nii. ,>7 
jlii ili'M'ni ■iioii.tl kam W ilh' Im n.ii hili ni it im Irhrii ir 'lic n idislmrn liiiirlhriin ii.if li vn rzii-i,i:iiL;iT 
lH l.i;j( r!ini! rinKniiimnu-ii hallr. Ins >l;iitiie Iieriiil. wo i inli iiiiii ( liriMi.in an 'Ii'' sli Ih' '1.^ mt- 
>C>>rbt'iii'n Sitri'l xllm crzhiM Iml .uunahll »tinlc. i!i:l in dtiii hi rl$( blieb Wilheim 3UU Mittel- 
i rhcin nii'l krbrtc ilinii n.irh Iliillaiiil /urück. 

apod Kureia- verleibt dem Aadalf graf ven liababarg landgraf dea £laa»Mi lam loha seiner reines treae und 
seiner aageaehman diente den aoU saFreudenan, dergestalt date er voa iedem welKhen uma- 

ibii r ilri i sdI., Mm i-iiirm ;;ri>i«( n (iis» wi-in »' cbyrbn 5ol . vxii eim in w.i;;t ii -nht ili nare nnd 
Voll I liier |)il•rllel.1^t zuei di-n.tr«> i-rhi be. Kn;liini».>ky Iteg. I.lj•^ vnlNt. — Mit lailf 124ä und 
I ind. als'> Kwoib Ihafl. 88 
verleiht dt iiisi Ilren <lie ni.iiith lu Lnicrbiiholii .im iUicm. Eben'!. 1.1 t <-\tr. 00 
das klusii r .Si'lii:i'ii|itortta in •einen sebnix, and geLi' i' t i|.)>s d'-r laodrichitT uml liiir^graf 
aa Nflmberg denselben «a ca notll ist baiMahen sali, koeler Jiisi. OMnitum de Wolfalaia 
t»t cortr. «0 

at' 



Hagenawa 



Digitized by Google 



268 



fonrafl IV. 1250. Ind. 8. 



<250 
BMrz 00 

- 00 

— n 



iuliOO 



— 00 

— IS 

— 00 

— (H) 

— M 



Auguste 
afod Korde- 



viUaa 



ifMdOnM» 



pruue Dal- 
nciiii 

Vlaubeiu 



df«. IT 
— M 



Il('|>pt'llll0iiu 

Dideukeim 



;;<»U(li l cJtin 1.1. .-.(rr drs hrili»«»ii UeUtes in Polliiisrti ilio benuUung des waldes Licbolz bri Moi- 
mjl, die vngtci desselben aiefc Mld »t'inori crlii ii vcjrbrhallrnd. Mon. IVoic. 10,61. 91 

bcfKit das ab BuOBcktwwt der anen gCfrüBdele Maricakupittl n NirdUiis«i von alleo beden ab- 
gAw .Md «Aadtahm t^mu^ Ut m Matairfaa dteMtm. IMp BericktmNöidingcnw.M. » 

OMen. 

Pifaigftcn. 

(in ca«tris) verpfändet Ludwig' ihm n ::r,il'i'ii S'Mi ( ».Klri-i ri die rrlrliv-tadl N^rdlin^ori weren 
den unter dessen geicil deti biir^rrn \ot\ Ui-^cM&burg durch Frinlrirb von Monsonek abs*'noin- 
incnen ^ülem deren ersalz der küiii^ Cibcrnonimcn bat. mit noch näheren be^timmuniien. (Lug) 
Um. aiu Oatt. Gwk. 2,US. — Der aoMteUoit ist Eliasb. im Bmigau. Waknolwiiilich ■*»■ 
■wMe Mcr dtr ktaig du beer nil weUbein wir Iba dcanAcbit wteeteB äcica. tS 

Heerfabrt wld«r dan gegeakonig W{]h«lai rm HoUaad. Wir hflaaea diwoi fddi^ Um 
dorcb die Ana. Vom. af. BShmrr 2,107 deaea das ftlfteade eniaonimefl ist. 

Lagerung »üdlich von der sladt ge^en nirnheim zu. Conrad bleibt hier stehen nabmid NS'ilhrlm 
»m ü iuli bis BecliluKheiin (zwei sliiiiib ii güdü»llieh von ()|>penheiml vorrückt uini dir doriVr 
des Philipp von Iloheiil'els, welcbrr lto|i|>ard \ertheidigtc, bri iinl uml braijd>(b.itzt. Als Wil- 
helm aber vom ift iuli bis 3 au^. erst zwiscliou Op|H'nlicim und Mauiz zieht, dann sein beer 
enlll'.il und allein nach Mainz geht und dort «ich cinschliCssl. rückt Conrad vor. — DicMS cal* 
«ncbea WilbelsM ist es wobl wclebes der itaiscr in ainue batte als er aa aetaca soba sdirieb: 
Coaies Hollaadie et aeqnantes etas, qaoe aale ftden taaia dispersos et coatritoo dedeeotoie 
fuge presidlum servavit. .Slälin Wirt, fiesch. 2.199 unten. 

I.aseruni; bei diesem vor Mainz j^elesenrn ntninenklo-ilrr fünf tase lani; binnen wt li bi r Cuiir.id dir 
ili iu r ilt"' <T/l>i'( liof> und der liurj;i r >"n M.iiii.' nr« nnt iiml brandschatzt. 

YcrbreiiiMini; von Flonheioa (ajiderlliofb »tuudcii nordwestlich vo« .\ixri). Hierher ziehen dem kü- 
aig die Wonaacr mü halber atadt, das war ndt 9000 itiaB «ad baadcrt anabratttÄMaea., 
la hülfe. 

Votwiitaag dar beiitnmea des Vmdgtafea. 

(«MweMlidi voa Abd) aal bnaMülmf der dörfer des Wem- 
ber von Bolaad. weTelm aarwflhdais aalte gelretee war, wflkread deiaea bnider Philipp voa 

Falkrnytriii im, Ii In i ('(iiii.id .-iland. 
Lagerung bei IIi'|i|»'nh('im an der Wiese südwesllidi von Wurms während iecbs la^ea. Conrad 

enilässl hier die Worinser. 
Vcrbmmniig von Deidesheim an der Hardt und aller besiizungen des bischofs von .Speier. — VoBI 
ftraereu vcrlaaf des feldzuges «risB«n wir, da hier die .\iin. Warm, abbrechen, nur so yM iuH 
. aalctit eia arallHUtilbtaad gescbloMca vnrde. Epiacof i circa Reaaai «am Cbuatad« reg» Ittm- 
§aa per lempas laleiaaL Cbroo. Saltab. apw Paa ijMX. — Zara «ctA ia aaiaer Cbianik vaa 
. Worms die la^eniag bei Hqifavhtiai aad die TetbicaauBg vaa DeUaabeba vebl Mig ia da* 
angust Vii'i. . 
\n (Iii Tin s(arl) kain r Fiii ilrich II, Conrads vater, zu Ferentiiio in di r r:i|iii m .'i. 
Weihnachten. Hier erfolgt nun in der aachl vom 2d auf den 29 der mo rda n JaII , welchem tier 
künig so WttBderbar enl^og. M.ccll. Chunradns rex nalivilate doniini Kalisjmne fuil. l'bi quia 
lam poaacaiioaes daaiiai epiacofi et BiiilMcrialiaai EatispoBeatiaai iaceadiis vaatavefal* daai ia 
prwbaa aaeta poat Astam Iwatf— ia aMaeatetia aaacli Banaenail daraiiret, Cbuaradas'd« 
liabeavdB «t alü aiiaitteriites RatUponcnses quasi media nocte ia caowian aaaai imuapaaL 
Et cum per pxploralorla dicta non plures quam regem cum quatnor aocHs suis ia Ipsa dormire 
pularenl, dunbus ncrisi« et tribu» caplis < ri'debant se occidisse ipsum regem. Sed noctu sexlus 
fortuitu ca.su .«upcrvenerat et loco ip3iiis regis inicrreclus est. Kex auteni lalilans sab scamno 
valde niiraculuse iinminens-periculuni iiior(i.<i etasit. l'ropter quod factum, quia lllricns ahbaa 
aiusdeat iacti susycctas cciaai babebatur» dictum monaateriun rex et dux iu prediis et edificiis 
aialliCtnailer oflbadaraat. Vcncraat aaaifae mbiiateriale« eaa epiaespe suo . qui episcopus fo- 
ras muros civitatis caai aiallis annatis evealma tei aoHicitaa «as|*eeiabaL Herai. AlL ap. Büb- 
mer 2,507. Vergl. ChroB. Salbb. ap. Pes i.aot. — Der treftiebe HeraHUU, abt des seha i 
unterball Ui -vIl^tiUr^ ji li -i in n klosi. r> M. ,ler\Haich , befrenndot ia där bailiMlH 
familie, ist wohl in her der gUnblalti str zi use über den vnr|;an:. 
nimmt auf das flehen einiger möiiche von .St. Emmeram /.u )[■ nr- . " i n ich .1« r (;ewubiiheit 
aeiacr vorfabren herbergead tr einem bcimlichcn murdaoschlag des biachols Albert von Rc- 
«B Hoheavda aar datcb ein waadar citgiagea iat, aiil 
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, 4odk mil luadilaM det tblM Ulridk lad Miaer MUacluiUieea, io mumb in< dn 
reielw benmiera «chMi, derfcsttlt du« nitnund lern Maater wegen dieeca voritan;; eine }»■ 

schwcrdo zufuKrn soll, dncli su , «lass <l."l^ li.ii- «Ic^mn wimip vod dem blulc d« r r hlil'iiidrn 
die für ihn slarUeri gerölhet sind, abpi ri>^' u nm! an di-r »It-Ilc d<v«.H'lb<-(i mhi d' ii imniiln ji nur 
CA|i<.'llc zu i'hrcn der hril. iungfraii uh l Ii ^ !ii ili^< n Nicolaii.^ crtii likt wcrdi , w ir >■(' ilas mt- 
5|trochdi habon vor: Odo pfalz^raf am HIa-in und lurzoi; vun Baiern si'iiicui acliwii-^irxaliT, 
Ladwii; d<-»rn söhn sritirm »chwager, Ollo marksriT von llohruburj; . Kcinrich inarkgraf vod 
Bmgßu, Ludwig dem allen grafen von Oettingen, Oodtid von HelieBloch. Ilimd Nclro|h 1,329 
nd nochmals 149». Lm« Rdclnarch. »iiOM. Mea^ Boic. 00>;ill. M 
drat den treuen und von den reidisverrilliern aar allen seilen angegriffenen bürgern von Regens- 
barg auf demii bitic die srhnn im recht begründete gnade, dan sowohl geisdicbc aU weltliche 
nehit den Juden alle x rordniiiicen dendhn wagen bawadMuig ud b«feKlgwng d«r ttadt he* 
foliEcn sollnn. Mon. iioic. 3(I',3U. 95 
thnt den treuen bürgern \»ri Rei^ensburK auf deren bitte die iinmie das» die wikrend des gegen- 
I würli'en kric'^ in die »Uuit i;*'luhr1rn und dort aurbcwahrtcn lebenNuUlcl \on den lachen der 
I D'icbsleinde (victualia de rebus hosiium nn»iruruni) unter winem 
I aollen» dcrgMtalt daa» «i« wndar dnch ihn noch datch aeina 

I bArger an .dieaen Mwhaa baaAweit «etdnii aallen. 'llan.' Haie. MMÜ. —'Du haiM dncb 
<rlt>st der fciiid lahaMBiiMd in BagensbaTg aoB akhar lafen dOiftn. VergL G»- 

riH iniT t hnmik \.'.i6\. 96 
ntuiiiit .J'- liivi aiuusli iroperatoris Friderici flliu^. Iii>iu.iiii>riuii in rr^i rn < Irclus x ini.i r au;:u>tus et 
l\vTi:!s Tvfvi ri:f^m Jerusalem aar bitte des abtes Lberliard das kiostcr ätcingaden luit de.sson 
geistlichen p«*rMnrn und be«itzangen in »einen und des reichs besundern »chutz, und bes(atij;t 
deauelhcn alle piivilcgien welche ea van henog Weif nnd andern seinen voriahrca eriiallen 
hal, Hund Mainii. S^m. Or. GneU*. %jU$. Maa. Beie. «,«7. 97 
erlanbt ala Romanorum in regen dectns Semper augnslns Jenaalem et Sicilie rex den DeoMb. 
ordta von Tbeoderich von BarienhaoMn vergabongcn sowohl an erb- ab Ichcnf^iem die der^ 
gelbe von seinrm ho(r träpt anzunehmen. i\(n h tiiil ,«iMi;iliini- iIit ^utcr in (irunda, welche der- 
selbe erst nenerlich^it von seinem vatcr empfangen hat. (iuden t od, dipl. 4,^SK2. Henncs Cod. 
ord. Teul. 137. — Der veränderte titel ergiebt, das» Conrad in der i>\ ischcnzeil zwischen der 

ivorliergchcnden und dieser nrk. die nacfaricht von dorn lodc seines vaiers eriiallen hatte. 98 
beatftigt und kill genehm den verkanr und die Schenkung gewimr giitcr sanmt der bürg Benggea 
bei Rbaiafelden seitens des Uhich vaa Liaheoharg an die DcattchafdensbrUer. Ans dem ce- 
I pialbncft von Beni^cen sn Carlsroh. 99 
verordnet auf hitte des schullheissen und der liür;;r r v..|i (;. lnK m i -i ■1,.;'; ille i!i< l(-ni:i ii «eltlie 
von «eineui hol' eigne oder sinsgüler in der dorlij^eu »ladt oder aof dem berge beritten, alle 
städtischen hadan md abgahan gMcfainiaaig mit dca hOrgaia ingen.ialleB. Unig ReiebaMh. 
13,785. 100' 
verordnet auf bitte derselben dass wenn sühne eines verstorbenen und enkeU hLmi J^'ssolben die 
erbschaft iheilen, lelilcre van den graiaviiarlichen gnten nnr so viel crhaiicn »oUen als ihr 
w am aihansr valar, wenn er no<ii an leben wire, wilde erhallen haben; In gleicher weise sali 
ea alt dm Itchleni gehalten werden. Ans einem copiallrach sec. 14 >u Gclnbauscn in priva^ 
butts am 31 Inli 1931 abgeschrieben, als irh mil meinem nnvergcsslichen freui\dc Thomas und 
dessen familie dort w,<r, iioi k/iinr Fri Ji.dis 1 liur^ zu sehen. 101 
schreibt dem Gerhard vun .Sintzig buri;^r.ilrn in LaiiilM'r(iii iiml nu ldt l ihm den nirht lani;er zu 
verschweigenden (am 17 dec. v. I. crfo^len) l«d seines \.(ti rs. bedauert die Verluste welche 
derselbe von seinen feinden erlitten hat, Tcrspricbt ikni dicseibeu SU ersctien, UJid ennahul 
ihn in der treue zu beharren. Tross Weitphalia vom 9 inli 192S* lOS 
widerraft die von ihm gnachchene verleihnag der khehn aa Pnaaheim an dra gaisdiahea aeha des> 
Theoderieh Keppler von RAdelhehn, naiMem Ihm die Sbenengung \-crschaft worden, dass die' 
cnllalur dieser Uirchn ihm nicht zustehe. — l' i rnunlieim eine stunde vun Frankfurt lii^-t and 
die Keppler zu den dienstmannen des durli^iii |.„i;isti s schörlen. so ersieht man schon hier- 
aus ilass Kr.titkliirt iliiu iN mim Ii staufisi h w.ir ; in der tlial erkannte ef ilen Wilhelm erst nach 
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Conrads tud als künig an. Uicmach dürfen 
Frankfurt selbst nkfat werdi 
nrkk. dalirte. 

die am bri a h t ia wdefco 



wir doch auch schlicssen dass Heinrich Raspe in 
■ein, .obgleich er im ta^ ISdO voa doidier 
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das Uoatar Eberbacb im Rheingan bei 
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hu, denen scbilTe und eigcRthum auf icm Rhein ron dem zull bei Bi*|>pard 
lidiMoBtliMCirn Ex or. in Idstein. 104 
ZataMMBtreffea all d«a fegealiOiiig Willt«ln waimclteiidicli in den letilea Ugm dw 
Conrad sieht sich tnrlek, worauf Wiliwtn nodi in dentellwn monat bis in Äe nlke 



Voll Wurnn ^ r-i li(, Post mortem domini Fridi'rici prcdicti, cum et isti- ri x AVillii lmiis C'on- 
radum liliuin i riilcrici aptid Oppenheim per siiam validioivm |iott nli.iiM r( |iri v>iN it. Trev. 



Ks »jr wulil IkiiJiii iiirlit srhr iriist um eine Schlacht, ila \\i]l.rlin aul n".!! rii t<fi 



«pnd viJlam 



«|>ud Spirtm 



I Lyon sein wollte, uud < ourad, der gleich »rineiii vati-r dii' iK mcliüll ifl ll.ilien dericiiij^cn in 
; DeiitschlAiid vorzog, ohne zweil'el schon damals darati dachte nach Apulicn zu gehen, 
«päd lljici>n.!l>olelint den graibn HrintifJ! von Suriirücli wegen der trene und den diciiKeu die er yta Ihm 

I hoA mll dm idchiknrf Kirlcel bei Zweibriielien. Ex eopU anllk de 1496 in Idsldn. — Dar 
I «oMalkNt ist doch wohl Hagenau wie auch eine ehendascihst beflndliclM) ablolirilt «cc. 16 hal. lOS 
.... l Annu m.M.l.i. idiluH aprili« ab ejutcnpo lleinrtro Spirensi qui Tnit oomrs de Lfaiingen reddila sunt 
I liiviiiii \\' r i^i.irirn -:1 i \. '[rii ' ( i,iir,ii|i. .vi iv i ~]di<>nem Wirzbur^, <|ue xiii kal. M-plembris rtir- 
sus illis »uuC dciracla. Ann. Wurm. ap. bühmcr 2,Itl8. Ntdit allzu deutlich! Halten vielleicht 
die >Vortnscr dcmoacli den Wilhelm TWdfeeigeikeBi bei lieh u^nanunin ? Vun der bdage- 
rang Wirsburgs wissen .wir nickts. * ' 

Oitem. 

heMiiigi dem I>enlacliMdca alle privilccin «ad freiheiian wclcho anin valer d» bridera vcrliehea 
Kai. desslricbM noch InsbMonder« was sie aa hliMeni Iwi^lftm md girten ta Aeeon erltanit, 

und den Mririi; Ii ii - ' mit Joh.inn .\lamannu» zu Cäsarea über dessen land aliui m Mn^sen ha^ 
beil. Ziuui ii. 1.1" I (i.ii li lind Ollo rrat'en vnn KbiT'teiii, Diefiold uud Lkich gralen \cin Mir- 
keinl er- |sicl, l'hili| ii vmi, lln I,, ir. i I -. K.misIi i r\ or. in .Stuttgart. 106 
(in castrisj belehnt den W iHraiii >eiiu u MhullheiNS zu Frankfurt zum lohn seiner treue und »einer 
diensic mit dem zehnten der novalleld<*T des abgehauenen reicliswaldes Lindau bei Frankl'url. 
Böhmer Cod. Mocaofr. 1^ ~- Hör «nasteliort liegt «üd«oilich von Nontiad« «n der Hardt 
Wollram war ana dem gcscUecbla dar litlw von Sadiseahanscn. Dieser tehnle wrailtle von 
ihnen auf die herm von CIccn daMi aof dio Von Fnakonstcin , mit deren sinuntlichen im ge> 
biet seleseiien bc«iizun::i-n ihn die Stadt vor etwa fünfiehn iabreu an sich brachte, was mir 
ilic Ii ;inlirit % er~( li.iil 1 1 Mi. -i mik. .iI»/usi breibcn. ll»7 
beurkundet da&5 er auf bilien di-i Itudi'lf (;rufen von llabsburf; land^rafens dos LI»aKSC5 da.« leiten 
WoIcIbh vordem Andrras von Tentinberg von seinem kaiserlichen valer nnd dem reich beaes- 
acn« an daasaB aolm Johann verliehen habe, mit der aufläge bei achicldieiwr felcgenlieit ge- 
dachte« lohen 10 empfangen wie die hmliomnNn iab Copialhndi tm fiamamlt (f»l. pap. i«c. 
17) in Slotlgart hl. 13. . loe 

l>üngiiten. 

Vcigcblichea bemühen /.u rham nurdüvllich Mm Ue;en«l>uri; nitl il 1:11 .ni:; \on Unhmen. der lim 
bischuf Albreehl von Hi';;i'nvltur^ ilir lierzo^e von lUieru unterMützli: . eiuc zusanim«^ 

kunft zu halten, ( bunradus in fe>iü apiiMolurnm Pelri et Bmll enm Oilane dnoa ffhamho ve- 
nit, qnos rex ikiemurum widere 1 onKiiipil. Herrn. 
gicbt dem Ilugo von Montalban m> \mu de^sen ehi lulien ><dioen und tüchterii 
Augshnig gehätige giitci in Scharail« an reclucm lehcn. Uoniajr Beilr. 
Tirol • 10» 

l<elchnt den Waller schenken von Limburg wegen seiner treue mit dem ia^drerht in einem naher 
ansei;ebeiien bezirk bei (ieislinsrn welcher den wald Virnfsrund mit ein.M:blies5l. (Wölckern) 
Hl^l. .Nur, Iii Wü ii iLnli iler .•ln^ einer ali>iliri(t in .Sluu^.nrt eniiiumiiiene tag f< lill. HO 
verpfändet demliotlrid von llnlienlnch we::i n seit seiner luvend ihm bewiesener und ferner zu hof- 
fender trene (lanquam .tlumnui. persono nostre n tCDeri«! annis alTuitj und wegen der nm ihn 
gehabten vielfachen hosten nnd dem Abeniiaiigen schaden den er bei FranhfHrt(in der edJachl 
mit Heinrieh Haspe) dvdi die gafagomielmnBg aeiner riltenekaft etülten bat) die aladt Ho- 
lenbur« und die iaden daaeHat nebst Oehsallel nm aooo maik «ilber. Lndewig Rel. t.227. 
Liinig Reichsarcli. 9S.S8S. Hauselmam Landesh. 1,409. OelterSammLvmcb.NaiAr. 1.417. III 

nininil aul liilte der l)eiit'i'hr.r<len>liruili r die (den»illieii :,i li.ii.ji 1 hjndi- in I"llin;:;rn in icanx bo- 
S<indeni .«chuiz, dergeü!.alt il^si sie nie um der ri iclisunrniUi lli.jrkeit ^U|^iii>mtI werden Soll. 
M^in. Büic. aO'.JlT. ■ IVZ 

thnt den Irenen bürgern von Mühlbauscn die gnade, dass er sie nie durch verleibung aus seiner 

Iah die maner vraldu tit wiMbüt dar detOge» b«| mid. 
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ilcr s.uil( zu ihrer besseren Sicherheit errichtet haben, l'ür ietzt gefallen. Liiiii^ Reichs- 
archiv 13,1426. 113 
Ob Ciiiirad >or »einem abi^anj; nach Italien nodi «inmal um die mitte des aug. ani Rhein »ich zeigte, 
ist zweirelha/t. Folgende »teile S^illl dalAr SB »pKcben, giebl »her doch noch keine an»- 
reicheiMle sewiukeit. Eodeai mm Gnbardut «{liMOf u lHngnwriii« WildginviM (der nach bc- 
Mitignig d«i (rfedlldiMi Chriitiu in teni oder inll ne«s«nrtUto aRUMiaf) aut cttti* ■ettUm 
est ad Primmani (an der Pfrim welche unterhalb Worms in den Rhein fällt) cotilra ruuradum 
regem |iro|M> villain Crichcsheim (Krie^sheim westlich von Worms). Et in vii^ilia afsumptionis 
Marie suceemlernul villani Petcrnshcini totalitcr. Ann. Wuriii. ap. Böhmer 2,l)<'^. Nach einer 
ebendaselbst brfindlirhrn stelle wurde um dieselbe zeit aui 20 auf;, das interdirt von neaem 
Wurms aus^iiiruchen. Ob deshalb weil die bürger den künts; Conrad damJil^ bei sich Ml^ 
hatten t Küoig WÜkclm bercilelc ück danai* aar helagcrang von Boppard* . 
Sprnah« ftllgMelaa atit dm raiduRnlaB, dem fraüicli nicht aidir tMc dem an aie ei§in* 

aelireibt aeinem brader Manfred nntor keiengnng seiner rrenndbrüderlichen gciinnun^eu , dass 
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rieht von dem inde »eines valcra vernommen, sofort die lür^lcii des reich* zu einer alli;emeinen 
sprich« nach Aus>burj; beschieden habe . und dass er nun , iiaclnlern die reichsiiiKele;:euheilen 
gehörig geordnet seien, at>4 er seinen sdiwicgervaler herzog Otto von Itaiern zu seinem aiell- 
Vertreter ernannt habe, unventglich nach Italien und In aaia ihm vor allem Ibearcs eihMicli 
Sieilien eile. Knirfj^ito Dobia— feaHnanter. MnratMi Scr^it. 9jm in dea Fr. Pip. chnmik. IM 

verpfändet dem grafea fcndwlg von Oeitin^n wegen aelnar reinen tieoe die atadt Rorbnrg ohne 
die bnrg. die atadt DinLelshühl. die burs .Sorhi im. die vogtci des klosters Roth citid den zehnte n 
inAufkirch um 15!» mark. Dinkelsbühl«^ Ded. ge^i'u t)('ilini!:«'n 8piclbf ri; von IT.'m nr. 5. 115 

bestätigt auf liiltr- ><'irii s tri aru IT ii rn li> marsrlulls von lt.i{i|i('iihcim die sclx iikuiig welche der- 
selbe der kirrhc zu- ^laiielsberg mil seinem gut Lampartvbulen gemacht hat. Zeilgen: Ludwig 
graf von Oellingen, Gcbhartt graf von liirsberg, 0. graf von Ebcrslein. Rndolf nd llermanii 
gebtäder von Uimhcim, Volonar von KeaHUtan, Conrad von Ulm königiteber aiätar, Eqgelhard 
Tbpheim. (Ua«) Matorialiai aar Ortt. Geach. 9^33. IM 

belehnt den buTQralSBn Friedrieh von NOnberg und deisen ehefran auf deren ansochen, sie aoMi-ohl 
ab deren kindcr , mit aeincv bnrg Cremen. (Wölckem) Hist. Nor. 136. Sehüu Corpw 4,81. 
Faickenotein Am. Nordg. *Jt». Oeller Qeteh. der 9uggt. 1,351. Mo«. Bote. Mi,SI& Still. 
Irit'd .Mon. Zoll. l.S«. lU 

verpßindet seinem scbwirgi-r\ater Otto pfalx»raf am Rhein und herzog von Baiern die bürgen FloH 
und Parkstein mit aogehör am 3400 nark. Aettenkhover Geschichte von Baien 177. Sien. 
Boic. aü*.3l9. *1I9 

Ahreiie ana De nt uhland nach Apniien, nachdem er, wie auch die nrhuiden neigen, noch viele be- 
■ttzmigefl veriaaacrl hafte, nm sich die nSihigcn geMmittel m veradiaflien. Chaniadn» rex ha» 
rett l'riib rici <>c<:ii|i.'iiis i t diüiracti» per infeodallMem <{«• «hligalloMB poaeiwieniliM asla. In 

l.omtiardiani sc Iraiisiulit. f'hmn. Salisb. 
.Vnkund. Dann mil Lzelin und den auli;el>olenen nac hbarstädteu nach (ikIio jm Miuaw. 
Parlament mit den lombardischen Ghibckliinen. Eodcm anno de mcnse i>ctobris Conra- 
das res Apulic ei dominus Icerinus de Romano cum popolia Verone Pkdne et Vicentie com 
Baagne esercita et nnllis excrcili« Tbcoteniconim tvermit nltn Mensom ad castram Goiti dis> 
ivietH Maaln& Et iU-jleterant per qundecfan diea ad parfaauatnm com Crenunen^as Papien» 
aibaa FlacenÜnis et alüs reotoribas civilalom LoBkanlie com eomplicibns imperatoris. Ei trans- 
actis fnindeeim diebns revcrsi rnemnt Verontm. Paris, de Cerefa Ann. Mediol. ap. Mor. 9.635. 
— ('.ilfari ap. Mur, -.■ i/i diose /.us.niniii nkiinfi wohl irri;; null Tri m,. na. 

Kückkllnft. Dann nach hlncn zur einscbifTung. £odcm anno (.nnrjiilus dv^rcndens de Alemannia 
venit Veronain, et cum anxilio Eeelini in memo deccmbri intr.ivii in iiiare in portu Texaie 
(Faaana bei Peia?|. £t«navigana in Ayniiam, eam cnm iniala ÜMiilim« obtinnii aecnndom ime 
plaehmn volanWi«. Men. M. 

geteeMnicr gndenlu am vierlen wIchafteewnandeD OMMla december Verona n 
Ta«seB. nnd iher Viecnia den baren von PIrano (an Istriem nofdwest^pitze) zu erreichen am 
-i ti liir! UM n ili r. rinzuMibilTi n ; er wolle dann auf Weihnachten zn Foggia i n. iIIj' meines 
parUiiieni hallen, \oientes devotiunem— incrilorum. Pet. de Via. Epp. 3,77. — Das datum er- 
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rd portum (in Islria) erlaubt drr »udt Capo dlslri» si«k «ineB polMta za wAblen gltich «ndeni reiehsKidirn. 
Marie il< Mii rl» ilt von I'irU au.s drm ri-pcrt. drit hausarchiv« niWin» — ElMO PotM KoW finde ich 
"** an di r rliedr von Pirano, westlich von Capo d'Islria. 120 

Pola erlaubt der Stadl Pola (an der aüd»pitzc lMrirn<>| das elfiche. Mitf^ethcill von Portz. 121 
meldet den birgeni von Worm Minen glücklidHm eintritt in llaliiaa, dus er mit nnbeacbreibUclier 
<ieade emfj^ngM worden, dass die reiae dea pabite» ia die Loaikaidei lln dtar Bäblidi ab 
•chidlieh geworden, und daaa Ihn inarlicnr B. vm Hohanburf ipit «ielnn achiftii'liaPik eM> 
KVKcn^rkoramen »ei, inden «r «le aii«iaicli crnakot bit an aeincr HIdAthr aaclb DiailacUHid 
in il- r (II HC zu bdumwk Bk «iia-^yliiafc. Büfanor Fwlea S)tt7. — Daa datam «rgiebt sieb 
aus licm Inhalt. 122 
•p> Sipentoni Landung zu Siponto. «palPr (nachdem .^lanlreil r2l>ii dort nne neue «ladt gpjirüiidel halte) Man* 
fredonia, nnd rinpfaDis; durch Manfred, .initu dnaiini ni.cc.i. iiidRiimie deciina meivs« iannarii 
indiclionis iluminus rex C'ouradu», filiu» donüni imperatuns. m ihi de AIniania per rnare 
extolio, miiae per deminoai ynacipea qni erat bnlliai loiius regni da aiandato do« 
Et ffpllcatt in Apalaam eetavo iannarii dicta indiclioBiai Ann. Sic*— Man. 
freda« dicinm regem cam magna Tbenlooiroruin comiiiva per marc venientem ■{>nd Sipontnm 
dehila roverrnlia et devcMioae reccpit. rcpininquc cuiu.n pro ipso baiiilum gessorat in pace to- 
laliler !i n i ri'.litiiluin »ibi ««»ignavit. Nii de .Liue-illa it\i. Miir. h ",()', In l.m .mnu (On- 
radus rev vi iiit de Alcniannia.'et obedivil ei tuluni rrgnum preler Ncapolun (dpuaiii et Nuce- 
riam et quasdam alias terra«. Chroii. Cav. ap. Mur. 7,927. — Conrad hchandclt anfangs den 
Manfred mit au»zeicbnunjs, bald aber langt er ilun aeine beaHamcni an eniaieben oder doch 
am mindern und verfolgt seine vwnmidlna, «ai tbainä mit pamut gelaaaeniieit «id^t. — 
Vcber die bei (dagenheit dieser besttauipM 4et lciiCBi(öal|Kidw der Itircha pn iwei Ter- 
aebiedenen ceilen an den p|bsi samt ISSS naei Pemgia und dann'IUS nach Rom geselilelimi 

Äi <^^.-,nili I h da II verpl. .Vir. de Curliio Vit.» Inn. np. M und Vi. Die erste ..u It^.hirt In - 
Mand aus lii in nurksr.jlen Itcriold von lltiheiilmri; dem erzb. vou Trani und dem caiizlcr Wal- 
ter von Ocroi. die zweite auj dem grafcn von Mtmifort und andern. Ein auf diese verliaild. 
lun^cn bezügliche.-! merkwürdige» acieoslück ist im anbang m Math. Paris erkalten. 
Vii dii^i'iii laj^e gebar Elisabeth des künigs gemalilin iü DentfchUnd den nqgliflUiclwn Cnnrndin, 

der «einen vatcr nie gesehen k^ Herrn. AR. 
Hecriälirt mit Manfred gegrn die rebellcn in Terra di LaToro. In pveccan anlem Qlina in terra 
Lahoris rex civitale.s .\qntni .Suesse Sancli-(iermani pluraqne vicina caslra, que per regi» ad- 
ventum rehellaveranl. vicit. Nie. Jjins. ap. Mnr. 8. '»06. — Diese heerfahrt setze ich deshalb in 
den .'«mmer i:!>l. weil der künig deninnL^i in .'^..n Gerniaim emr urk. ausstellt. 
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apndsanctuni nimmt auf bitte de'« Kenibald präceptors des Julunnllinirdeu« io Italien l'ni;ani und Ueslreich die 
OanBannn brüdcr diesen onlens sainnit ihren häusem und güleni überall in seinem reich in seinen schütz, 
und bestätigt ihnen ihre Privilegien. Per manns Gualterii de Ocn regni Sieilie caacdlatü. 
Km Sie. anen S,m — Mk iahr ind. la m 
sehreibt den Crenwncscrn dass nachdem lieh II. graf von Caserla, sein Schwager, nebst der Itndt 
Capua ihm unlcrworrea habe , nunmehr das ganze königreich in seinem friedlichen besitx sich 
befinde. das> er daher tiicli(.'> inebr ini .^iaae hal»e als nach vcr.sanimlung eine» In in s «ich mit 
den anselegeiiheili-n der Lombardei zu beschäftigen, da&s er zu diesem zweek. nachdem der 
vcrmchle verräther mark^raf Lancia verarlheilt und mit allen seinigen verbannt wurden, 
einen ganz zuverlässigen und ihn vertrauten mann den marhgrafen Ubcrt Pallavicini von Pavia 
aadWftrIa und niedcrwirta aam viear diuth di» gane LenlMrdai enautl halte, nnd fordert aie 
mn a«f deaacihen ^ch wie ihm aelhat lb|ge m leiaten, wd beaandera aar veitheidigaig ven 
Tortona nach dessen verlangen l>ehfiUlich i« sein. Frei|nenter vobi»— lormidcl. Pel. de VIn. 

Ep|i. l.Tfl, -- Vun einer bi la;;i rin Ni .i|n (i> war iil'-n damals nnth iiicbl ille ri ile. Uanini konnte 
.KU h damals di r kioiig die 1 i ria ili Lavuro verlaiM ii und sieb nstwarl- «enden IH 
apidlVaDani belehnt den srafcn Rudolf von llab^liur:; mit der von d< iii>ellii ri erbi uii li ii M >ie keNieis. Lub- 
nowsky lieg. 1,12 exlr. — \\ aruni geben die ge.schirhtilreundc zu Wien urkk. »io diese, und 
wie nr. «1.120 nnd Iii nicht hcriius? 125 
belehnt den grafen Itudolf i-on liabsbvrg mit dem sehnten in Mühlhauaen. Lichnowahjr Reg. 1,U 
calr. — Der anaitellort iit Canoaa am OAnln «nalÜeh von IVani IM 
schreibt dem grafen Hugo von Monlfort dass er dem klosicr Wctsseaao die Schenkungen Frie- 
drichs 11 «nd Heinrichs (VII) bestätigt habe, und gebietet ihm dasselbe nogestvrt in deren be. 

ha. aac. U i> Heidaihars nach Batkriunn. 1» 
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vcririhi drm mark^afm Ronifoz von Mnnffrrat. anf des bcricht drs Waltrr von l.ncor«- und an- 
dert'r die >on ihm bi-iuflrai:« sind die jsütcr der rrbellen uiiK'r miih- si'lrciicn lu MTlIifilt-n, 
tmrtiiim (as ilis i l |Kint<!m. TriJlinuiii et |>od<'riiiiii . i|ii<>il nl) « riim ii Icvc mau st. ycr ^l.iiifti'- 
dum l^iicfaiii inarcbioiifiii rcbriirm rniitra iiu> et imptrium |HT|i('lra(uiii v^i ralionahilitrr ad 
DMlram curiain dcvolutum, für ihn and dessen crhrn üti rrchtcin )eh<-ii. I'cr Jarolium iIi' l'afi. 
BoUrium «t Gnallvriom de ücra inperitii* mIc prothonouriuin regi Sicilie logotelaa. Irici Ret 
patrite tt. — Mit iakr 1398, iod. II, io ngiimoe ifli|icrU aono tortio, JsnwdeB H, tcgni 8i- 
ciUe, 28. Vergl. Ober mMgauf der fknUie Laäcia danh den kOnlg: Nk. da Jaw ap. 
Nur. 8,300. 198 
inoteidlnnc Brlagcruiij; von Noapi-I bi'jjunncii , naduluiu Cjimi.i li-niK (Im sninrnor l^'r.'?! unlrrwnrfcn 
Naapotis ^ar. Drc >c heidcu Mädtc warrn narh I rii ilrif Iis II ind jul ilic m ik ilrs |i;ibs(li< In n sliihl» sf- 

trcii Ii tili i luitd n Manfrt'ds an^rillr ii » iiliTNliimli ri. 4 imrailiiN <iIim'<!Ii jiniiio Capuam di'indc 
.\ca|Miliu> cum rMi'nt t'tcltv'iic lideliiMBie et devot«'. K( lankdui eis victiiaJia suUrfthendo dontx 
roc^il VAS Alare mandMis sui<i, deitfueu anaes BAUros circuinpo^ilii'> ip^is k-rris. Nie. de Ourbia 
Vito Ina. cap. 31. — In hoc aaao onaca terre q«e rebeUaW Aicraat Conrado ngt revene saut 
ad tnm preier Neapoliin. Uoda itatw congregavit tottHB regmai et «liaedit eam sviii iaifl a 
mar<- <'t (crra. El circiundata rst civitas virililer. El fceil contra cam ntnltas madiiaas et n- 
quisila in^onia. Chntn. t^av. ap, 9lur. 7.927. Ver^I. auch Saba .Malasp. ap. Mur. 8.7fln. 
in dcpapaU- (in tastri^) vcriribt un<l j ' I ( Ii m niark^rat'rn Ob«'rt<> l'allavirini »einem griieraUicar in der Lmn- 
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bardri w< j;<'u seiner j;« rulinilcn grossen vcrdii'nsic , und damit er am so bosM-r sriiicn l'i'iiidrii 
uiderslrhcn und sie von einem eiitlaJI in Apulivii und Sicilien abhalten Lönrn', dessen äl- 
tcrrn bcsiituDgcn alles was'^egea i«t awischca der Via Claudia und dem Po, und awiaehen 
dem Taro ond CbiavouHU Pv BaMia Gialtcfu 4n Ocra regai Skilia camdlariL AK> Sieiia 
I di Parma S,«». — MU iabr IM«, ind. 11. m 
(—) T«neih( den leotea der Stadl Penna, die wieder tar treue ii>'g*-\\ ihn nrOekfeliehrl sind, alles 

was sie seit di lii lode >ein' - vjlers gegen ihn grihan liabi n. niiiiinl ^ii- «n li i ,1 mi.iden an, 
b<v*(a(ii;l ihnen alles wa-s iu ili iij vun seinem v.vter dem liurlijien lii^lhum crtheiUeu privileg col- 
li.illrii l^t, und verspricht ihre guten gebratidie tn lieobacblen. I'er au^lfiua NicaJan de 
Kutca nolarium. ligbelli Ii. sacra 1,1144. — ,^lit iabr 1I.V3, ind. II. * |30 

gcslallel aul' bitte seiner gelreucD leule von Palermo, das» sie die crtrigniue und thiere ihl«r land. 
guter durch dk Ikore nad des bafen von Paler m« frei hereiakriafen nAsea, aiit beseadem 
Tcrfligaagea Ar kanleate. Per mnas Qaallarii de Ocra regai Siciiie caacellarli. Vi« Priv. 
Panorm. 30 nnd 3«. — Mit iabr 1 ISS, lad. II. 13t 
Einnahrae von Neapel. Decimo itaqne die Intranle mens« octobris. ro;enir 1 .is r.uiii' ^imul et 
cxercitu rcversi sunt .id i iiin. El |in < r|ii; n % ii (le.<.|rnxeninl toliini niiirmn 1 .u- jn r i in ujlnni 
ii»quc ad soluni. El mullos es ein exiiiavit. iiimilüer fccit Capne. Chron ( .it. .ip. .Mur. 7,!>27. 
icidei (vtnhl im drei eiaen «dd« de* (am 29 aov. d. L) eHMgleB utd seines schwicgervatera lw^ 
aog ütlos von Baieia, qai genfaairis ia aphia oflktoni «anpeasabal et vclat neslii pwt aagaa 
coaaHü aea charilalit pat w a« aan lBi|»Ma dahal alfecMt. Cbb paat ledaloa— proae^aaria. Fat. 
de Via. Epp. 132 
In dieaem monal (oder nach des Ann. Sie. im fol^Eenden) »larb sa MelA Heinrich. Conrids jüngerer 

eheliilii r liruder. di r soliii rriedrii II vun d< r l>.iliellii von Eo^laiiil I! in uin < iinirtiiu» 
est re.v llciiruus parvuiu.'> in civitate MelQc, videjicet in lueuse dccenibris. < liron. ( av. ap. 
Mur. 7.9i7. — Vcr;:l. Math. Paris wdcker dea kinig vott depi daiaalt aa sewühalichca vev 
dacht einer Vergiftung frei spricht, 
meldet (etwa im ian.) dem künig Uctiirich von Englaad daa ika tief betrfibcndea I(hI .seine.H bra- 
der«, desaea aeffea, UeinriGhi aan berake daa venraadlaabaJIbcke haad mit ikm noch auf aeU 
aar ackveiterllargarelha, der gemaklm dea markgrafM voa MeiMeB, aad derea kiadera. Nol> 
Icmus audilas— apcrile. Balnzc Mise. Ed. II. 1,194. 1:13 

schreibt (etwa im aprilj seinen «etreuen. dass er nunmehr im ruhigen be.sitr .seines crhköni^reirbs 
mit eiarni hi er vun 'iltW'.O ..u . i j: senen Streitern im begrille stehe nach dem kai^i rri iLfi aii^^ü- 
ruckeh um seine durlij^i n n bi Huu zu veniichtrn, indem er zugleirh seine anh.iin^i r i riiiahnt 
sich mit wallen und pl'erden auszurüsten. Kideni el-tiineret. Pet. de Vin. 3,7y. VM 
Todeaiag aa LaveUo (etwaa aikdwarta vom aiiulcren Oraalo, drei ataadea ««dich von Mclfi) nack- 

_ tlea hatte aad aaa eiaaa rOckfUI bekam. 6*- 
hatte dar kdafg mit eiaan beere aardwirts taa kaiser reich ausrecken wollen. Vor 

!«■ aailigtafeB Beitold voa Uobenbur^ (vergl. 
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Ried «ber die iptaJca vm Hohoüwrg auikgnfen auf im Kaiif^ Regemb. 1812. 4. 1—2) 
mm pfleger dcf nicht. flir Mbm niaderifibri^ Mte. An «iMn ted dnrch ver^ftang iäl 

wohl nicht lu dctikfii. Ea tIarIwD Docli mehr mit Coorail gokoromonc I)ra(.schen, was bei •M- 
palxcn in cinctii uufevnohoten geAlirlichcn und verriihrcriicben clitna doch i^aiu natürlick ist. 
Mulii rtiriir.jiiii 1 cum ChuDrado rfgp SwNir A|iiiliani iniravenint, obicruiit. ( limn. Salisb. 
Dir auKt'Uuuiiricut- (odentaji; steht fc-»t durch ilic besten zcognisM: ^<.-i;cii Jaiiislll<t der d^n 21 
BIM nennt. .\ach dir angabp dass Conrad in ^Itdli g««t(>rbrn sei i«t sicher unrichtig. Dio laiche 
wurde Mch Meniitt gchracbl, wo sie dann noch vor ihrer lünnlichi-n beisetanng bei einer feucra- 
kninat mitvcfliranitek Bart, de Naoculra ap. Nw. 13,101«.— ClHiuadaa raa iwwri annt Kea» 
pall «afMiitaia «t wiria eina ad tenam fnaalMtia, kaaM paeificua at iadax aaferaa in vigilia 
ascenilAfli« domini dien dansit cxIrMnuim. De cnKu obitu 'Tenlonici ApaK et Lomliardi, prcter 

ill'is qui cranl Ji' parli' i-ctl>-ic, ilulurr iiimio juiil lurl'aii !!■ r[ii All. — IU\ Colir.l'lus rcuir- 
tuus Ol in \|)uli.i III iiortf iis( cinlonis dumiiii. l!.illari Ann. Jan. .Mar. fi,.'>20. — Aniiu Uu- 
niini m.ti .l.iiu. itiiii n x ( uiir.iilui dunbn'* aunis reji;nuni Apulic IcuuiMct die duu<lc ciino cxcunte 
iiiaio regnuin «imul et vitani amisii. .Moii. Päd. — Revcrsu« auleaa in Apuliam in liinnc »<■• 
qui-oti, iniiriuiique Ilcntico niinurc Iralre aoo, dia p ea eW i nx TCfaas partes ini|»i riali s j>r.i(c- 
dcre. Et cum circa veria initiam «tdiaat» aiteicttl ptweManw caat r a wa iari i^iaaet in campia 
prepc LAvallaBi, lairiailate camplua, com caaet eirca aanoa elaila Tigniti sex, in trian^lHMrüni 
vaenun primordiis, acorbe a w itia Qllo sureubuil. Jamsilla ap. Mar. 6,506. — Po&tremo rcx Con- 
radua in Apulla iuxta montes focarios prupc Mflliam et Vcniuium cum iiifiniio excrcilu castra- 
melatos ... in tcntorio sno in c.ini|iij »ub autumiuli trmpore (aUo schon l'iöii) febrili cepit ac- 
ceatiooe gravarL . . . Convale^-euiic mclaa atiingens tecidivabat regiiuini« per erroreai. Saba» 
llaiaqi. ap Mar. 8,9Mi 
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Eatina (Heiaridt) nilt anter den onehelickea aöhncn FHedricha U aat (Välieitca aaf, aad 

deaaaaah 4u ihaala gawaaea aa aeia. Daif nun aaaeliBieB daaa er bei aeiner Teiaiibteig aeh(> 
aeha lakr «kiftr, an wu er aaek vor Friedrichs rficiilichr nach lialicn crseugt, wumit di. an- 
gäbe Minunt daaa er der lobn einer Denlschrn gewi'sen sei. Ccslui Ancc fil de renijK ri t r qui 
fu pris, si fu fil il'uni Ii.hik .I.vlim <r \ii iiui;;ni' . i l l'avoit fait roi «Ii- .'^.^nl linr. (dnt. liiiil. 
Tjr. (scschrifbi'n um 1 iiiOl a|>. .MarHrir t^oll. 5,71«. Dagigcn ioll er nach and>ru söhn tincr 
Cremone^erin oder noch iiiiwatirHcheinlicher söhn der Biauca Lancia und »omit brudcr Manfreds 
gewcacn aein. Ex cancubioa Crcmoucnsi licntinm quoque filium liabuil. Ucntius in armis stre- 
aana et aobiUa iadoüa, quem eiiam omn«s adverurü laodabilem vinim teManlar, et in sagii' 
tando mliabiUs iadnalrie. Ikane. Pip> ff. Mar. t>,Wl. Pnoa iUoa, tcilioet Neinftednm Apnlie 
principem et Eschun reifem Loabardle gennit ex Blanka BMUcMeaiaaa Lanteenai. Jeh. Vict ap. 
Böhmer 1.27fl. Er w.ir .seinem vatrr äus.wrlich sehr iihnlich. wie dieser ihn selbst nennt: per- 
tonam palris et imasm<;m reCerentcrö. Kriegeri-sche kiihnheit »eirhnele ihn aus. Es siebt dwi 
monoKrafien über ihn: l'etracehi Vita di Arrigo di .Sui via, r<- <li .^ardegna. Faenz.i I7j(t. t^. J. 
D. Kuelcr: Entius. (iüll. 1757. 4. Münch König L'ikIh. Siiiiii;. Itv4l. ä. Nur die ICtxtcrr, eine 
geschwätzige aber wrrthloac conpiialion . war mir zur haml. 
VetniUwag mit Adelaaia, der aibin der beiden iudicale Xorre nnd Galiaia ia Sardiaieai van 
na Bnliaa dea königüdm lital aaiDahm. Meaaa adabria Haarkaa aalnnlia ftliaa 
b Sardinia diuit usorem. Rieh. Saag. ad. 1S98. — VergL wegen der b««taBalaDa vaa'4na 
vorzüglichsten thril der insel, wvilchc andrerseits von dem pabsl als erhgut der iiircbe In an- 
»priich iiMiiinK II iiuriii Math, i'aris ail T239. — Eutins scheu;! liii i «eiiiablin fjti> rlr!it /.ii 
haben, dnin i ine zwritc che desselben mit einer nichle Kzchn.s war einst in au&sichl gi num- 
Pct. de Vin. Epp. 3,82, 

nini Icgaten von gana Italien seitcBa »eines valera dca kaisers: Qiupropter de tua in- 
daatria oi fidcliute couC»i, la (Heariaaai "nmia et OaUai« ragcai) de lalere naalro lefataa 
id aoa, valatpanaafl aaalta if ccahaa» yi» eoBaarwIieBa paaia et loaUtia apaciililer 
Ra«. Pkid. ae. «». 
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Anihcil an icr becrfdin seines vau-rs ins MailindiseiM, «knn einf«U in die mark AnooM, ws Üe 
parüiri dcA pab-iic^ da» üin r-< Iii ^enann. Pabit OnfOT K mMcM ihm im oct den Midi- 
nal Jubaan von Colnnna cntgcgrn. Iticli, Sang, 
(in cutris iuzta flnaicn Moxonis de coniiiatu Anxiniano) scbpiikt als rrx Sardinic ririallic (Gallurc) 
et »aeri tanparU lotiiu Italia Icgatn»» dar ttadt Jai die paftcbaül Jesi and genauste Villen. 

n. . . 1 

ap. Mar. 14,1007. 
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'Der kai^ir hiaiiftra?! ihn <l»a 7.U endo febraars in Tuscicn ziizüf^c zu N.iüin.t In In iIi mi ilcsfalillr 
nlirtil-i u an diu l lorcriiiiuT Mijt derselbe, rr scliicke dilci limi tiliiini noslrum II. regem 
.Sardinic personani path» et inci^im iii ri iireM iitanicm. Kr ,;;. Krid. iir. 1<X)3. 
> crnciini ab Ikuricus dci et iiii{i>'ri,>li ^ratia rex TurrilAuas et UaJturenjii'« ei sacri ijnperii in Iota 
Ytalia legalus genaralis, in gciuä^hnU der ihm von den kabCT) »eitn-m vater. gegebenca vell- 
madil, den Iknurdbiiia aohn de* Paganucciiia Ton Cetlou, M eine«. dflwtliclMm nolar. 
chivia slor. ItaL App. %Mt7. % 
Sec$ieg iwischcn den inseln Monte Christo und (lifslio über die Genuesen, und gefangranebmung 
der prilalcn, wobei Entiu? die mit der pisani.tehcn vrreinij^te sicilianischc flotte führte. Vcrgl. 
Kf- I riil, ni- tum 

(in ca.^lri.'') sclin ilpl dem llui;o Anasola und geno-Men in (.reraona iu beiug auf aa'wechselung von 
^cfan^enen. .Münch Küni^ Enzio 312 uuvenliBdlielier abdriick. — Rios mit ind. 2. 3 
(— ) acbreibt de« edcin mann Laatelm graf v«n Caasim poleal« >u Cremooa in denelben angelegen' 
helt . Eben«. SIS wie vMher. d 
T«a Nanlu, sie miUttea miehttttn adiUMn vm w flu 
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■wischen Arer «tadt «ad Verona n vnlerliandeln. Copla «ee. 13 an Ifanlu.— Binc mit iad. %. 6 

tehrclbt denen vi.n Maniu.^. das^ üie den bei iimcn £< r.n^. n sitzenden Bainoflu do MoNgnua frei 
lassen iihx liojn. Copia sec. Vi zu Maniua. — Bli>'< mii iinl. 'i. 0 
schreibt denen von Maniua, da»9 sie den Leonardo de ('a.vrta in den besitz allier kocichMter 
reicbslehen scUen möchten. Cupia *ec 13 zn Maiitua. — Bio« mit ind. X f 
Zeuge a).s res Svdinie et sacri imperii in UaNn teglMn« generalis in der urk. Friedrichs II Ar PaiHU.' 
Tfcffen verlones gegen die llailinder, nachdem er bei Caisano über die Adda gegangoii 
mm den vm seinem vater vom nittlem Ticino her bektapften feinden In den r0«^fcen an M- 
len. Damals coli er eine kut^e zeit sefan^en in den hindi-n der feinde gewesen sein. Ann. 
Mediol. ap. Mur. iri.a.'>3. (iaiv. Flainnia M.ui. i'lor. ap. Mur. I I.O^I. Meni. pot.Keg. ap. .Hur.^,1114. 
belehnt als rex Sardinie <taeri iniprrii in ll.tlia li'i;.itii> di u (iKirniTin ('•.\\.\ <iiid don Cowadl CerlanO 
mit der bürg Lanao. Mon. laur. Chart 1,1.33.V — .Mit iahr 1246 ind. a. 8 
■nf hUte des markgrafen RnDifas ven Montferral die klusier Locedium Stoftldn Ottanwn 
•. w. in Minen sehnte. Irici Res patriae 38. — Uit iahr 1240 iad. ft. * 
IMUeams BUfa« FiMerid «Ins nalnraUs enm «nidla CtasMMnsHim hrit ad ohai» 
quoddam raslmm Briiie noaiae Qaineiiinna. Hon. Päd. ' 
(In obsMione) Zeuge Friedrichs II für VUaiboi. 

( — ) Dergleichen für den yuerieletlü. 

Ile.siegnng der mantuanisrhen krieg^flotte auf dem Po. Pet de Vin. Epp. 2.41. 
ilbeisendet dem P. ile I'alude reirlisvicar van Pavia aufwärts eine bcachwcrdcscbriA des Salvator- 
klMiers zu Pa^ ia gegen die leuie vi>n DasercgtKcio und FriTnafi«, verweigerte ahgahen betr.. 
zur erledignng. £x copia anih. in Pavia. — Bios mit ind. 0. 10 
(in depopulatione POmie) Zenge Friedrielis II flir GarMen. 

ap.PoSSaitam Niederlage und gefangenschafl. Dis schls« Ilfeld li<gf zTsixhin .Mudcna und Itulogna. I>ie 
.^1« Ki iiiieu Bidugnesen gaben ihn nir wii ili r Im. .\iin. m l. ^Iiii. ap. Mur. ll.f>.'l. Zwei kurz 
vor der srhiurht ge<chriel)ene briete, Worin al» libertilia llalic ded-naorcs die Weifen sich su 
gemeinsamem « idersiand ermnntoni^ nnd «in Tencichnin 4er geGui(nen fladnt man baiSavioli 
Ann. BoL 3»,240 und 2t>4. 
mMhl adn lealamcot. Er veraelhi diaria der Stadl Bologaa «nd erliait ihr allw wm sie von Ihm 
«tpresat bat» Mtlet sie ragteich seioe bäte su belohnen; vermacht 400 goldgnlden in teiaMn 
verwaadca AUbas künig von Sictiien nnd Friedrieh landgraf von ThO- 
n. a. «nennt an aaiaem cebeain reich 1 
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1241 
un. I 



■i Ufdin», tSha« inner nil 4em. gnAn von OoMontieo vennihitieii toehter, 
!■ 4a« reidiai it nu i tm Sidlirn nnd Arelu, im herzoglhuin Schwaben und in andern reiclis- 
Ian4«n. im kSniii; ATfeM von ('»lilien aud Friedrich landsrafnn vod Thürioxen; ersucht den 
kriiiii; von (',-i.<.iili( II seine tüch(er Misdalüna iin i ( n-.iaiiii.i lu verhaiialhw V> V> Kocler 
Enlius 124. Savioh ,\nn. B«l. 3',44s. Münch h.mij; tiizio i'lH. II 
niach( zwei codicille iheili zu ^.-unslen seiner narhülen um^eboagca, liieill bdMft MiMt Icgräblii!» 

in der domiiiictaerkirche. kocler Eutin 13a Manch K«ng fiui» S38> . 12 

Tttdotag. M««. poc Beg. nf. Mar. a,lt». 



Friedrich von Antioohien. 1246. Ind. 4. 



Cortunc 



'Friedrich von Anliuchirn war ein sweitcr IUI«kelicli«r (Ohn FHmlrich* II Ato* ÜCMM !«>• 
kuft wir clicnWb nicbt» aiehens wüaen. Die MckMgculn aagaben »dtdnrn nur m •«!• 
■em sknuncn (weldira in der mk. vom • Sali I2M noch «in anfror fuhrt) prschüpfte Ter» 

niHlhtin;;i'n zu sein, und e» rnrichle nur die ersiere in hc/ir^ anl' >eiii< ii t'>d und ine rauiDie 
|;laubwürdi;Jkeil \erdienen. Uiiarla , \eru uMir (m» nennt di r \( rr.i^-( r .uicli die cunmbmeii) 
fiiit irii |>tii fili i princi|i» Anlinrhie, ex ejuibiis .»»■.i i |itu- Inil Kriilrruiis de Antiachia 

tanlura. ^.»uent paler ce>ar in regem Tusfie con»litui(. et princi|>,i(um Anliucbie non neg«vil, 
sed (iroptrr mortem |i«tri!t supcrvrnientcni in regem non puiuil filiu» publitari. I»te qvidcai 
Fridericiii diuil in DxorcM nobilem Marfluriiani llliant N. de ronuni« cnnabali» editam, ex qw- 
bns naii lueniRt CoiiradHS da AntioeSia et Marghirito aoror eina. Pual eaMnnlInnaBR aotam »• 
gis Manfredi dictoa IHdericus inopinata mnrte inu riit. Bart, itc Nporaslro ap. Mnr. 1S»M1A. 
Vergl. lUn: de Imoh ap. Mnr. Ant. It. 1.1046 wo die jase wie sich Friedrich II in Antiocliiefl 
für einen wiiwi r aiis.Tg, lien IkiIh- , norh mehr .iiisi.i sc liinix kt i.sl. — (Juinlum filinni habuit c» 
filia re^H Aniiijihie .^\rie. nniniiie Fridericum dum in illis parlibus morarelur. Joh. Vict. ap. 
Böhmer 1,278. Nach ilnn inde Friedrich« Ii schenkte ihm Conrad IV einige heimKefallene 
crat'sciiarien und tiemii ihn in der dcsfalltigen und«tirtea Mlinnde: Friderkus de Anüocliia 
Albe ( elani et Laureii e ine . dMiiaiünw fralflf «t Mctia BOiter. Pek dn Vlo. Efp. «fi. — 
Fricdriclia.aokn Ctwnd «ucd« r«i CMMdln, der «aurpatiaa lUnlM» aber -vat der tnrn- 
aang mm p&hgralta Ludwig, all« swiac&en »58 nnd nss, ««d woM am wa1m«h«>itt1Ielistcn 
tai aptlberlnl IJ67, wejcn »einer steu re»,ihrleii Ircui- zum (Viflen dir \liru//> n rmannt 
Jiger Gesch. Conrads il.i. Er wurde spater durch i inen de r hi llpr--.lielliT di s kiirl viAi An- 
jott ^aii^iani liiiisi rn hd t. ( ..nr.idiis ili- ViUiochia. (jui descenderal de »tirpe Finli riu i .l;iUi- in 
Sicilia |H.T Guidunein de Monforle cec^ilus cnMralus cl suspciuus fuit. Ben. de Imula in Mor- 
Ant. It. I.IIU. Auffallend ist, dau Bensenuto Im r, wo er von dem düstem aaifaBg den ala»- 
ßachcn haui«a aprickt, nicht aoch Friedrichs von Aniiochien rrnhan lad erwihnl. 
aoll M dieaena las« ala Pridoriena de Antiedna aacri impwii in l^iaeia afc Anwiia eafoe Coraelnni 
et per totem marilimaa vwariaa gaMralis (unter welchem titrl auch die tiäch«iroI^nden uriik. 
aoigeslelit sind) der gemeinde von Mon(evcltr«io ein pri\ile^ ^cj;cben haben. Kena c Camici 
Serie li.l-^. | 
ernennt einen iiolar lür ( urtiiiia. .-Vrcbivio !>ior. It. .\pp. 2,466 exir. 3 
beauftragt den t'iin«Uin(in Min .Sicilien vicar in d<T f;rat>chall Siena nnd in dem bisthnin Chiusii, das» 
er den an ihn goricbtcten hier eingerückten aul'lra^ dea iuüsera d. d. apod aaoclam Cbriatwam 
Zi aug. 1246, angelegenheitru de» klosiers St. äalvalet Im HmilaaiiMe hatr., volUehea nAge; 
Ahadnü^lich dnrdi Gieaehrecht. — Bloa mit ind. 6. 9 
öberKhicItt dem edeln ntann Thomas von Ophe« liaiaerlicheai haapimann in comttafibaa Arelii Ca* 
stell. Seil. Ild. und im bislbum Cliiusi abschrift der verfü^iiini; de^ L.ii-ri'' d. d. Capua 16 mai 
r.:4'> das .SalvatorkloMer bi'tr., mit tiem befebl solche zum v.dizu;; /u brinucn. Ab«chrifUich 
.liir.'i (iieüebrechl. — lihis mit inij. ,j 4 
nird puie.su von Flurenz. Ncl m.cc.vl.vi (unit 1247^ In Jallo poleMa nicucr Federigo d'Anliochia 
|ier $ci mesi, ed ontro in cilcn di gcnnaio in algBovia. Pinlino dl Kam CmAuk ia (TwdiaiJ 
Script. 2,1«L Kenn e Camici Serie 6,16. 
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Zcnge Friedrichs II fiir <|pii |i(j|/,gra(fu \uil Tuscii ii. 

fiii cjsinsj vclirrilit iltiu <iuitlii |Hi(ejil.i von Arc/zn /um srhiit/r •Icji ahlva von Su Flora daselbst 
grgrn genannte, welche aurinii;c Inbon a Mdrcellinu oliiu VfUtOfO UODC proditore et CSbMI- 
nlto imprrii. Rena Camici .Serie 0.4^. — RIos mit iwL Sw ft 

(in «bndwM) Zeuge Friedriclis il für Vilerbo^ 

Eimfr Ol« Gudrcn «atUelMii in iw iMMckbtrtm «OMM« qai taisont ikra btawr «wl Ibünae sa 
ifaien' w^tdcm MUMürt. .Sepcimo kal. im. m.c(-.xl.vii. Fridcficiu Silas Frideriei iiapcntoris 
infravlt Flomliain, mnxima parle eomm fiigata r( i|isornin tarribns et palalüs fnndiitu erersi». 

.\iiti. Sin. aji. Miir. Ij.JT iiud (H, liierlier «ler l^rief ilis k.ii-iT» in die Floren- 

tiner gehört, worin er sie Miii il( r alisenduiig dickes SLint» Fuhnes ad civiUüs vcstre regittien 
licn;irliri(:li(i^l ; l'el. de Vin. 

crni'iiui iu Kcniasshcit der eingenlckleB volhüMbt feines vatm d. d. apnd Areiaimm 30 inoi 1M6 
den tinnlaiii» -«.thri des Aolf iM VOB CocIaU M «iaSB BOtW. ArchiTi» SMr. Ü. Afp. %M. — 
Mit ialur 1247 nad iad. «. 6 

bekmat ^«iiaiintra Swnesen 3000 mtik Silber schaldig tu sein, m4 stellt ttaen in einer veMimlH* 

^en Urkunde Sicherheit wegen deren Kickzabliini;. Ac(uai Seuis coram d. Ranucrio iadire. 
Ranaldn Je ll<inen»egoe, domino l'etrv de Antiocbia, Alexi niarcKalco d. rvgi», Ua»clia Utii- 
doni~ . i> lUiia c Csnici Smi« 0,53. — Mit iahr IMO uul in4 & Ali» Uer «adi ein PMer 
von Aotiochienl V 
«menat einen netar liir Csitou. AicUvi« «tir. H. Äff. ^tS «str. - - 8 

wird wieder p eteel n in FImmm. QaMa wie oben uas 1 ian, 1M7. 

b«aailMgt ien Jacob ven Abbatia mit der diircli 4ae «IniertÄte IniMStlldw ashw i be n d. d. Fn- 
cecehio 90 aprti 1S49 ihm aufcictragcncn eiuKaa In uehen dM ItlcMters San Salvatare di Hoo' 

tamiate. .Vbschi ilil: 1: I in Ii (Jii sebrecht ~ Mil der oirenbar uiirii hli?;rn inil. .">. 9 
gebietet dem |ioles(.i iIi ih raili und der j;eineindc zu Curtuna ticnanntcn pcrsuueD recht zu ver> 

»chaffcD. Jlen i e ( .luiiri .Serie 6.tj|. — Hlos mit iml. •>. 10 
Todestag nach der an 11 sog. itattgefvadcBcB krünung Maul'reds, aad swar inopinata morte. 

Bait. de NMCaetro in dori 



Manfred, im Ind. 5. 



G«b«r( ab «neMieber eela niodrkbs II nnd der BiMca Lancia ana einem Iwnbaidiiclian go- 
sehletM, woichee ndl dm Aglano ind doli Maletta nabo verwandt war. Sebi fibiiHsialir er« 
giebc steh der utfithtr de» Nie. Jamsilla. da« er beim todi> soines vatets achlaebn iahre alt 

gewesen sei. t)uihla >ei'i mumi i fnii n rliilis ditniina Blane.i ile dunin illorum nohilium de I..in- 
cca de l.,orukardia. Ex quihu^ ^u^ccJ>ll lui ruiit inclylus Manlredus et domina Cunstanliii . (jiie 
tradila fuit nuptui Batario im|icral<iri ('onstanlinii|>nli.«. Licet noiinulli .<iuspcrtum dicanl nii- 
Irintonium ipanm, eo qnod durante precedenli matriinuniu >ibi eani post parlus habitos cü^uiavit. 
Bart de Neocastro ap. Mur. 13,1016. — Kx sororc vero marchionum l..anzorum , eins 
biaa, Maaiirodnaa gonnit FruM. Fip. ap. Mnr> 9,<I61. — Scd licet prrdictos Maafrcdas, 
Ol damaato coitn derivatns, defectm nalalimi paeiator, nebiiia tarnen nalnre decos MritUfne 
parenliü, qua urUib eins ( s^c meruerat pencroüu^. niaculani fere del'eclti» hiiius expiabal. Ac 
dernr t.inlus er;it inr.in[i> . . . rrojiceM$r|iie furma pre>labili . . . meruit accurale ab auguato 
Iraelari et cuslodlri [iii /i r mi hi lilini legitimus diliicerulu». rrnl' < Ii iiiiniruni in likeralibns ar- 
tibus c(<^ Sab« >lala.sp. ap. Mur. 8,787. — ilicscr letztere zi ie;;en<>s.sische Schriftsteller . zwar 
eh aalUMigft der birebe aber doch auch ein bewonderer Manfreds, wird wohl über die viel- 
•rüMeto Icgitbailit seines bcMen das walwo gewvist nnd gesagt (»aben. Dafür spriclit aneh, 
data der nocb otwaa n^nbere Nie iamailla wf. Mar. 8|4lV diosem panet wio abaicbC|icii niebt bo» 
tOhrtf weht aber bcdeniungsvoll voa der mutter MaiAodd sag tt ^aaa Imperator Baanne dfr 
ioMrat. Jenem aastpmcb nnd diesem acbweigea gegendber, aebdnl mir die angab«, dass IWo- 
dikh U den Manfred dnick na^lUgeide che ksilunirt habe, sehr swctfelhalt — Znm cialefr 
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naunl am 21 april 12 17, in dem durch Waller von Ocra z>vi>rh<'ii ilini uod i1 r l'i.M(ri\ s iu 
Saviii ab!;r.''rliliis'-4iji II hriralti^viTlras Miiiichrnon HiM. de .S.i\, 71 J. Kr In is>i hur: Mii.lri- 
du« Loncia fitiu> iiii[HTatoris (also iiiclit uurchin), uinl dir ltai>cr MT^jm Iii ihiit l iiic ri icblklii' 
au«^<iUitnng rrsi nuch 7.11 gewähren. Dcmiiach.'-t cn^cbeiiu er in dein tt jumeut des kaisers . an 
aicli zwar durchaus wie ein rhelicber suhn, aber mit dem sehr auflallendcii uuierscliicd, daM 
ar HfMDrichi iüngvran eholidm mIum des k«ü«rs von dcaien eflgliacber gamahlüi« Dadu 
war d«Hdk vonftg» im kArpCf* und dea i^aiMet gleich ichr «nBcaelcb- 
nrt. Ein kreis von deulschen satigerri und fiedlcm lebte iwcbigeehrt aa feinem bofe , darunter 
auch Conrad von Rotenberg , der mei»ler Olfocars. Vortl. OllOMf ap. Pe* 3,IS. Dape^en 
»chnnl Maiiln [ Ii'' l iiiiste des kriejs zu .<ieiii('iii \erd i ru \ 1 rn h Iii 1, iijl zu haben. I'ie mur 
pation de« throuts üciucs uciTcn, nuclidem er deMeii volliiucht aiveuummen halte, iitt ein Hecken 
in Ticinem leben. t)o«h wünte man dalür leichter mihicmdc entscbaldignngon auffinden künocn, 
als lor das erlüschen aUer neben ibm biükenden iwelgo des ataufiacken haascs» wenn der ver- 
dacht, der deikatb ackon frilte gehest warde, ^grnndel iit; — SdM IkUm» ««rden von nrti 
MtoguiMW« NioalMU ««B JcMailU and Sab» Malaspina (ap. Mar. 8,4til ud W) beachrichoi. 
InsbeaMdeie iiat aach Daata aeia«r gedadit: Parg. 3.107 nnd Inf. Vt,t9 was d«* comtncata- 
torru, und namentlich dem nruxeiiuln Min linoli in Mur. Aut. It- 1,1160 und 1116, vcranlas- 
»uns f mitlhi-ilun;;i'M ^ab. Ce<.are Siori.^ ili M.\nlridi (Na(i<»li. Is:ä7. ft. I — 2) ist eine .ifhlunps- 
wcillic .»rin ii. au di r ich iedocb den inJnf;i l chrün<»losi>cbi r f<"t(<Ii'llunj;en um so mehr be- 
daurc ie diirl'liger die nn» überlieferten angaben sind, >Vcnn i iiut noch mehr Urkunden dieses 
fiirsles aureofundea liad und fe^ic lialt|iunctu gewÜum, wird nun auch .^lat, diUiov. mit grts- 
aerer aichcrheit beantara nnd viel reicbbaliigDre legeaiei desaalben a«ls4«Ucn Itünnfiii. 

Verlobung swiaelien Manfred Laada, dea ludaera sohOt und der Beatrix grltn von Salaiao, lodiler 
d<-s j^rafeii Amedeus von Saroi, durch Waller von Ocra erwählten von Oipna, bavoUmftditig- 
ten des kaisem. beurkundet. Die vermihlunK soll bis ende nächsten mainionats Tollzogen wer- 
den. Iii'- \crliil>le < rb.ilt I in W ittum von tatueml iiuirk i.ihrlich. Iii in il.iiiiinus iiiiprralur <l.»- 
bit prefatu llanlredn lilio iu feudum et htimagium totaoi terraui a Pajiia us4|ue ad muiites, sicul 
|H'r divisioncn et alias soos fines us<|<ie ad maritiiBnai Jaaaie detigaalarf daiiit etiaai ai regiunii 
Arelaicase etc. Gultbeaon do Sav. 71. 

Crbeseintetaung in tcaluaeBl» Fiiedtieha II nach deaaea dwUchen aShnen Oaaiad and Haianch aad 
deren allfUli«M kMara, Ken cOHcedintM at caaAnMwa« «da Haafrado, «Ha aaatoa. prüMi- 
patnm Taronii enm «Mniutibns IKonHs CaveasI, Tricariell et Gravlne etc. Goneedinn» etians 

eidiin t i\ it.'ileiii niiiiiliü sancli .\n_ Ii u 1 i.ito lioiiore ••un ik. Ile;;. f rid. nr. II*}, 
.■irhrcibt dem erwählten roniiselien k<>rii» I ■■iirjd IV, und im Kiel iliiii diu lud wiin j v<ilers. Tiir- 
bims calicem — revivi'-raf. Il.iluze Muc. 1.475. Kd. II von Maust l,I'j:i. l 
verleibt als Maniredus divi au^ii'>ti iin|ieraiuri!. Fridcrici Clitts, üei cl sui gratia (ifinceps Tarenlinus, 
in ilalia et »perialiter ia rei;no Sicilie illiistris rcgis Conrad! balioSi dem enb. Banrd von Pa» 
lerno l«r deasen Itirche und aaf deaieu bitte , alatt der in tedaawnt des kaiacfs vwaiadilen 
MO goldniwen. CMirnm Astnelli und caalnni QraHera, wtcha der erab. baidta auf lebteil inne 
hatte. Pirro Sir. sacra I,H7. - .Mil iahr l^'lO ind. 9. i 
schreibt dem C.inr.nl IV. und meldet ihm, mit bezD^ auf die schon früher inilselheilte nsch- 

richt vom 1 iili IUI - \,äti i>. da^s das sanze künigreich sitli iliiii inmnn In 1111:1 rucrfe; fordert 
ihn aul, d< Ji idi lii iiiiil ^udleii desselben zu schreiben, da-»» er liiS tesLiiiH ut seines vater» 
befolgen, allen veinc |;iuide gewähren und die handlun^en Manfmb genehm halten wolle ; er- 
ianert ihn, dass er den cdein und Städten des künigreicbs Jerusalem, welche ihu anhingen 
walla«, ernantamde biiefe achtalbca möge; bittet ihn ein« auaichi auf sein kenmea nach 
Italien zn eröffnen. Ue obita— ymcedaiana.' Baioae Mite. MIT. Ed. II von Manii 1,M8. S 
bestätigt dem erzb. C. von Salemo die durch B. markürafen von llohenbttrg in seinem anflrii; be> 
wirkte riHk:;,iIii.' ili'^ iliiiili ^r.il' ^l.irkwaM riinl der l.irifii \(in Salcriio enl/,ii.;ineii ui'lüinli - 
Ualli|all:i Iii Ii -t .liT iiimnieUl dusellisl eiliaiiieii Imr;; ( ^lu/a. I'er Ridiilfmn ilr r<>ilii.lMiiu/i 
rc^ie Cime inil.iriiini. Itethniann c\ nr. zu Salcrno. 4 
vcrbicict anl bitte der »tadl Trajii fremden wein in diesellie eiiualührrn. li.ivjiuaii .>iilla M-conda 
moglie del re .Maiifredi 12. 6 
Ab dieaeai landete der ans Denlschiand heauneade könig Conrad IV und nahm besiu vaa 

er den Manfred höchlich ta ehsca, dana aber ward« er 

theU 
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ud reditei Modem Terktrate aacfc miar lenclitaai vonr«nd dcitca mOt* 
l«iliche Tcrwaiidt« a«> dem liöiii|trcleli. Manfred beci licfc dtei aUei in gediM and gehorum 

«ffallrii. Nie. de Jainsilla ap. Mur. 8.505. 
Vii «JicM in Utii >l»rb köiMK Conrad. Die nun (■iiilri t( nJf Yomiun(I.H'hafllicl)*> rcsieriiiii; biitln der- 

s> [Iii -IIIS i licksii hl jul' ilic Di'iilsi In n drnt inai k^r.ifi-n Bertold von llobcnborg übrrlrafrrn. 
LtbLTiiahinc dn roiihtvt rwcsunp; auf biUi- dus markiiirjfcn von Huhi'nburg unif diT f;ro8$i'n i\cs 

reich». Nie d<^ Jan»illa ap. .>lur. 8.508. 
An dicaam l^ge Uelt pabsl iMocem IV nach veiaUndigong mit Manfred aciaen eiJuaK in der Stade 

Neapal, imwdbst er na banae des Pvier voa Vinea an 7 d«. dioaea iahrea stark. Nie. da 

Cnrbio Vita Inn. cap. 41 n. 43. 
Manfred setzt .sich gestützt auf die anhingtichkrit dor Saraccnm in besitz von Lncera und der 

dortigen fivUU und kritsSvorrallir . naihdcm < r niii Ii n [i.ib^t über don vorbchall <1' r n ilid- 

Cotiradins niHl dir znralligc tndtuDjt di-8 itor<'ll.> a \^U,iii' wk'iIit in zwirspalt gerathcii war. 
«dingt ihm neu bald die päbsllichrn kritx^rilkiT 711 vi rln ibcn, önd aiCh lUniiQg in dan 

besits des rcicbs zu »euen. Nie. de Januilla ap. Mur. b,m folg. 
meldet saincn getreuen einen am 2 de«, var ond fai P«nia über daa pttadidM faa«r' «nd nbcr 

dru mark^rafen «MI Hakaborg davaa getraBMcn lieg. Enhe* tarn— tranqoillaii. Pctr. de 

Vin. Kl.).. 2.45. , ' • 

orncnul b«'voliin.'ichiij;ic um mit |i.-ib'4 AInxander IV SU ynhnwlehi. CtL «hart» wcL Sem in- Mar. 

\nt It. fi'.Sfl rvir. -■• Mit iabr lij5. 7 
\ii dicsi m (a»;c l.i'MilliiKichiui' ( nr L lin ili i. M.iiil'rrd /ur rt irb^verwesung. Vcrgl. Reg. Conra- 
ditii nr. 1. Diric volloiadit wurde wie es scheint, durch den marschall des herzo;;« von 
Baicni überbrachi. der dann auch anftrige au den pabsl hatte. Nie> de JanulUa ap. Mur. 8,.'iTI. 
Sieitaag deai pihttlidica beere nniar deas aardiaallegMen Octovian g«fenib«r, nachdem Manfred 
Mer Hclll-tiad Lncert Yarferflckt war. Nie. da Jaiaiilh ^ Mw. 8^1 «0 viel einaebwa Aber 
den damaligen fcldzus. 

iloflag allgemeiner, Wecen verrath wird Peter von Calabrien seiner grafsrhafi nnd des mar- 
schallaints Ix r.iul.l. ans slnchrr Ursache werden Bertold niarkgraf von Hohr nbur^ iiiui ilcssen 
brüder zu ewiger f;i'f'äiipt'us<-'b*l'» Statt der verdietileii tndesulrafe verurtheilt. li.'ihaneo Laiiria, 
Manfreds nhi'iiii wir.) graf von Salerno and grossmarischall. Nie. de Jamsilla ap. Mnr. 8.578 
lait iahr 12dtt nnd ind. IS. Der aBsaaunenhang ergiebt da$s das iahr lach masercr aeitrecli- 
all« neblig, die iadidiea aber inig tat. 
(ia capida) gebietet dea «dein naan Ir. Lame, , daaa er dcai abl nad caaveat vaa Mealei'Sergiae 
den ort Rocelia sammt einigen andern l»eiilingea ^Mtilaire. Ftita ex «epia d« 1966. — Bl«a 
mit iiid. 1 1. Der l.n;o fi <..Ii^ lii^t südr.silich von'Hcü. Ana dieacaa aeo entspringt der fast 
Braudaiiu, der sl< h in den /^uit von Tarenl crfiiesst A 
(in cainpis) rrnein rt üI» divi aiigu<>ti imperaloris l'riderici filiiis, dei ^raiia printep:» Tanni um-. U t- 
noris .Müiiti?. saiicli .\ngeti dominus, et illu»(ris regis tioiir.Kli si nindi in regno .Sicilir balius 
generali.-!, dem dogen Rainer Zeno nnd der semeinheit der \ rm li.Mier in bezug auf das reich 
Sicilien daa eingerückte ftrivileg Friediicba II für den dogen Jacob Tiepole d. d. Venedig mint 
1983, nU nihercn kealwnnngen Aber einseine pnnele, ■ammtiieh seilen jiBa Veaedaaer ' 
sie aus den geüfl'neten häfen des kt>nigreich<i («etraide ausführen nur das flinftel (quintnm) 
richten, während die Inländer seihst das drittel (lertinm) zu enlrichlen haben, und soll bei all* 
fälliger ffliuderUDi; des drittel« r» gunslea der Ii l/l>'rii. .111. h da.^ lunl'tel zu gunsli n der erstem 
gemindert werden u. ». w., »ii; diesen vertrat Manireils marhlboli n die grossbofrichter Jo- 
hann von Piscaria und Mcolaus von Juiniiir.i 7ti VrnKli:; l>i schworen haben, Und in gemiss- 
bett der «ingenicktca voHmackt Conradins d. d. Wasserburg 20 april IS66y ao wie eattpfechcad 
«bigertaklea gegeabrief dea degea Baiaer Zeaa d. d. Vcaedig ecpt ISSV. 
»uU e«lv«na» Laac^ eaaiea priadpaias regnL SicOia anfeaeakae; RiMaidha 
Caaerte eonea^ Tbomai de Afalne eomea Acerramn, Manfredns ffaletla canerarius, Qualterin* 
de Orrs cancellarius regnomm Jeni-'.alem et .Sicilir. (inll'ri.liis .1'' l 'iiiriti . i t ,1 ihinnrs de I'ro- 
eida dilerli familiärem nusiri et alii quam plures. l'cr l'elruiii de Capua nolünuiii et (iualtc. 
itwn de ocra Jerusalem et SkUie caacellaiinaL PMla et Ubn VkeairaBiVeaet. BHWiieal,SdO. 
— Mit iahr 1257, ind. I. 9 
bekeilDt von demselben dngen nnd der gemcinheit drr Vcnelianer fiir den künig Conradin und 
lür aich durch die binde dea atagiaier Jabaaa tob Flacana und dea ntagialcr NieolMis van' 

w^land der natbgvar 
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VM Hohantarg in Vwedig deponitt hau», tu «imiB ackilaoagswcrlkc vou 1WS8 kleiner ve- 
Mlianltehcn pfnde rrhallen zu kabra, md die aaslicrmr dafnr srluMlk» halte« n irallm, 

mit cinrücUuni; «Irr vollinaclil Cmirad.its d. d. '>Va!t>crburz 30 april \2'>j. l'rt Penw de Ca- 
|rtia imUriuin <•! (iualtrriuiii dr (Icra raiicrlbriiiiii clc l'irU ex or. la Wim. 10 

(in fampis) vcrsprn lif ilrinv« lln Ji il'^i n iiml .1. r iik iiiIh it ili r \ i rii ii.iiiiT .VHMKl lii^anlifr. wi If he 
Andri'tdus iIi' M.tri den \ cncliatu rn al>i:ri»iiiiiiic'ii hat .• binnen drri iahn ii iabrlicb zu t-ini'iu 
dritlfl aus x iin r »aimiirr tu «-r^i-lirfii wenn sii- dali u ^clionimen sind , wier im gpgpiilälle 
duck die erben de« gcaannlcn Aadrcoim» encUi-n zu JaMen, mit schlimlicher ciaräckug der 
■hn veo kSnIg Coaradia mA dato Waiaeflitiis M april UU erthcÜlcB wUmeht Ffeiti es 
Libn FM. Vc n< (. zu Wien * 11 

Ankanft. Hens«! apili!> prime indletionis doniaus {«ineeps llanfn>dos vcalt MesMnap, et poalea 
ivit l'.iiinrriiuin. \nn. Sic. 

k uni i; > U r t< Uli II X Jin liruliK<'n soi>iit.iu aul' das ;:<T(Rb( xon Cunraüin» lud und nadi der «.ihl der 
fjrafrii und -rusxn des rcifhs. .Nie. dt- .lan»illa ap. Mur. rs.,v>i4. Satii Mala>p. ap. Miir '•."'►6. 
B<-im vttu-u stlirifl«ti-IU-r i>l die dar^lrllung dieser asurpation dem MAnlri-d müglichil güusligi 
beim andern dagegen naöglich'il n.tcbiheilig. Dm 10 au.;;, haben weniger wabrackdalich die 
Ann. Sic — Ala spMer Conndin und deaien vcrlreler dem Uanbed wegen dieser n WHrpüien 
TOTsiellnngen maeken lieaMs, antwottet« dersea«: SiciNao aei für ienen nnmindif^ okäediea 
verlor«-!! i;eweM-n; er habe solche« mit be«'.i(rni't<'r band 2«elen pibsten abgeatritii u : drr pabst 
und die i'iii>viihiier des reichs wiirden eine d.ul&che obt rhi-rrsrlLaft nimmermehr zuirt-beii; er 
scllut Verlan;.'! d.>s n iih nur auf seine l< li/.ril, dann iniise t'onradin ihm lol?;rn; er l.idu die 
küni^in Elisalitili ein. ihn ihren söhn zu :tchicken . den er dann in den lande^silteu erxii hen 
und als si'iiii n ■^«Un halten wolle. Math, di (iinv. ap. Mur. 7.10^7. 

ickreibt «la ii*x Sicüiae den inaliiiarii» Sicilio cilM Anmcn «aütam, dass er da« capüel wmI die cle> 
rikcr der enbieckMideo kireke Metw» vmi attwem wd «hgakcn befreit kake. Kira Sic, 
Sacra 1,140. Ccure.S(Mia di Manfltcdi l,m. — Bios nüt ind. 1. Ift 

bosiiitii;t dem deUadWidenakaiw 8la IMnilaa an Patem» daa reckt «ine tgckerkarite s« kabcn. Per 
Illa^ll^ Cualierii de Ooa regnmun JemMlen et SiciUn eaneellatiL Mongilnre Man. ate Tri- 
niutis M. ■ 13 

(in campis) heslali^l den bürgern von Palermo die von seinem hruder Conrad IV im aup. 11153 er- 
batleoe aolH'reihi il lür die crxeugtiixse ihrer land^tiler. I't'r manu-5 (iualterii de Ocra. Vio 
Priv. Paaorm. 21. U 

(— ) kealitigt denaelben ikre fireikeilen und guten gewohnkeiten. Agaello Nolisie 42 eiir. w» der 
ansalelloit Biirtginelluf wn keiiat 10 

»chcnki der siaili Jesi uesen ihrer treue ^egen ^einen vater Friedrich II und gegen «einen bnder 
Conrad IV allir »eine rechte an mehreren genannten orten. Baldauini JIcUL 41. 10 

besiaiiui dersrlhen ihre von »< inrni vaMT crkal leiten ffiTÜeglmi» iumI ihm mit der atadt SialgagWa 

ein;;e;;ansenrn vcrtrigc. ibid. 4%. 17 
II bt di ni I r/.b. von Tran! «in privU^ Laynea Comaaent. xU «ad l«ü exlr. aus DanaMti. — 

Mit ind. 2. M 
gicht d« «oA, TOD Tranl ein privitag. Ibid. xU exlr. 10 
geitaUet den kBugem von Spthtui CSfatalfot) in ndmatiea, aaehdem die ajrndiker dinier aladt 

•anei» deneTben' ftcschworen kaken , dass aie sich gegen die einwokner des küalgrvicks Stci' 

lien dir yniiv- in P ilnialien üblirlun 5i er.uibi ri i rnihalten «ollen, mit »cbilTen ii.idi dliMm 
küniiiri'ich /II ItKiiiini'ii . und döi)»'i ailrr sii hrrheil zu grnie.s<>cn. Per in.iiiui (iiLtlltrii di' 
Ocra etc. Duniuut Corp- diiil, l. Jl)') 20 

giebl den (lenucM n in aiibrtrai In der djiti»!« welche MO seinem vater und andern seinen vorfahren 
geleisii't haben, ein unilasM-ndi'» privileg, «odurck Cr ain nil patlonen und sacben in seinem 
reich Sicilien in seinen «drata nimmt a. w. Perti «x rcgislra regio canc. Palerm. de 1312 
fd. 37. — Bios mit ind. S. Sl 

gestattet anr die dnrch den Joluinn von Prorida ihm Torg^lmgene kitle der stadtgemeiDde von Sa- 
lemo . dass daselb>( iahrlich im sepleiiihrr l inc allgemeine messe gehalten werde, Per maDUS 
( iiialtciii lio Orr.» i h . Im iliiii.iiiii <v < vi 17 /ii S.iliriio. 22 

Lmpfani; »eiiicr /m iii n iii.ihlin llcirne luihlt r Ui s herrn >onKpiru>. Aiinrivtn v ou Traui (einsl im 
doKigcn I lu.u.L inerkloster, nun nur norh in brachslüeken erhalten) bei Cesarc Sloria t^ITOb 

enmert mit d«ra dugeu lUiucr Zeno von Venedig in einer weillaulligen nrk. die früheren wrlrftge» 
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hcit si'in »olleri, mit nihcrrn fefUrtiungen über öeo baiuicUverkchr. Per imniu G. de Ocra 
regai Sicilie caoccIUrii. Archiv der Ges. S,|MS aBir. iMNBjtir Ocn h. 4er HobeUL Ed. U. 
M71 ailr. — MU iakr »M, imL 1, n«. I. » 

I* swiMfc«! dm « tttt b il Mi V«B«4ifi mi mlmm haf ähfaMUaHcm AanidlMll, 
«oaidi die MhlaiiKcn, welche er am Venedig n iMchen bette, reraiittelM getUUeter gelnide- 
usflihr aus Apalicn binnen gewist^v teil aasi;egliehen werden selten. Arcblv der Oe«. 8,930 
I \ir. nios nii( ind. 3. Dus Manfred um dir^e icil >!' r vrlil acht l>ri Achrida in Macrdoniea 
brijj;r«ohn( habe, wie zwei nraerc franxüsiscbe schhlUtelltT bchauplen , i<^t irrig, und berobt 
aaf einer misüdeuluog des worles RoeMgnie bei Met di Giov. M 
giebt eine urfc. e (bvera dei CilenUai ctttndW di Oinveatn*. linntori Script. 7,1061 eilr. 
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ans der iladt verbannten rebelttschen bArger. Laad Mrau 1,4W. W 

beaUliiit ilr m rittiT Rainilii .ti Itriiuforte wegen der ihm in der mark Ancons peleiMeleo treues 
dinistc das ihn« hi ini£:i i.tj](-iii:- cji.<tnim Monti»aIti in der ^rafschafi Camerino, wclchrs ii-nem 
Hiinrich de Vi|;inliniilii5 graf von l.wli niainr, m in ^rneralvicar in der mark jVncona . ni kr.ift 
der vollmacbtcu die er von ihm irigt, vrrlichco baL Per manus üualterii de Ocra etc. Betb- 
et Mfia (ec. 18 aus dem arthiv zu FefMk — Hit aago regni Blanfredi regis secnndo. 37 
tage war die aclilaekt von Hoataf «rio awisckian den Stenern mit den GtbelUnan, 
iiöttig Manfred nnter gnf lerdan ramg gaedricitt lutte, einemeiti, «nd den Rofcalip 
adt den WelTen andrerseits. Die ersleren trogen einen enucheidenden sieg davon. Ric. 
■alesp. ap. Mur. R,<)?)I. ■ Dim h,ille nun die sonderbare folsr. das? sich die hfdrinftJen Wei- 
fen au (N'iir.'nliri -»VI Iii] (Ich. und ihn n\s ihre einiiRi- holTnmi.: Ii.ii.'h . ri.\<l'. It.ili. ii zu kommen 
nnd sein Trieb scini"™ nnlrvu gewordenen slatthaltor wu der .^b^unchmt-n. Gebauer Leben 
Richards 690. 

emenertden Oenuetea.daa denaetben am 28 aOra I2ä0 erlbeilte privUeg nait einigen abbnderangen. 

AMWiiaichdnNkPafln«xtestatnHc.aaa«. FMMnbdaimMiai.— Mitialirl^ » 
Ai 4leaani tage beailiMidc« m Nn^War F. der aehn dei Uai|a Jaceb von AmgaalcB acine 
verheitatbnng alt ComlBBia 4ar taiiier Itöirig Manftnd« ««■ MBen, und giebt ibr mit gc- 
nrhni;;ung seinaa valat» ab irintm 4k alidl OiMon lad andere». (Vaiaetta} Bin. de Laague- 

doc 3,!M. M 
erliisat an den stratiro von Mpssiiu I'.ii>I<j l..inita ein befehlscbreiben fef^vii gewisse missbriaeke. 

Per cancellarium nostrum arptui Beneveuti. f 'esare Sioria 1,248 cxtr. — Bios mit iahr IIAS. SO 
(in «Iba Mici) bestätigt den Oenlachordensbrüdem in Sicilien alle von seinem vaier erhaltenen liier gia- 
aaaalaa Privilegien. Per aawia Onallaiii da Ocra ele. Mongitore Non. au Trinüatia 89. St 
Bchreat dem Ftadnlf de Peimro inalüiar v«n Siciiten circa Inmen aalimn, daai die Dentacbardena- 
bräder in Sicilien von allt;emeincn .ilcncrn Trei sein sollen, tbid. 37. 32 
verleiht dem Reinald von Brunfortc auf dessen bitte we»en dfr dicnstejitreue, welche derselbe sei- 
ni ni viiltr stincni brndcr und ihm selbst bew ilirt , di' Uii.icri ii n der abtei Karfa in der 
Mark, wie aolcbe bisber Fallaronn* und Raiitald von Fallaronc in genau halten. Per manaa 
0. de Can (ai^ npii SUSli» eaneeilaiiL BalhiaaMi ex copia laa. 18 «■ F«nuo. — Hit mm 
0. SS 
tm genaralviear in dar Harit CttMd Cifaaa *n va» genannten ii da« IcailB der vMign- 
nannten gflier in seiacn. Datun per Johannen 4» Pncida. BcHüiiMi ehaidalcr» St 
besiätiKt den lenien und der gemeinde von San MInbMo, wegen der «eineni vatcr and ihm {«detneil 
bcw.itirli'n Iriuf ihr hrrkoninuMi und iliff ^ibninclif. I..iini Mrm. l,4rtl. 36 
flieht ein diplom des'it-n inhall nicht aniKe;;i.'tien uL Per manu» Pctri de .Vlifia nolarii i t fidelis 
nosiri scribe. Luhnes Comment. xixix. 36 
mandat Cavenü abbali poriam Casalis sni veteris restitui. Cstr. ven Perta. — Bios mit ind. 8. 37 
idireibt dem senat nnd dem votk zu Rom , das» nicht die kirehe aondem nnr die stadt Rom das 
Icaiserlicl» diidem an veigebea iMbe. Amonia ceiealii— praperamn^. Archiv der Gca. &,368 
cxtr. Ainello Roliiie interm a «n eediee ele. 15 exlr. Franc. I>i|i ap. Mar. 9.661 hat den 

anfnn:; VAns iiiif ind. 8. 
bestätigt d' ri ■ in« idinini von Malhelica die denselben durch .^<■i^l■n <lania1iprn vit;ir iti di r Mark 
I"er<i \ ;i'l \Mn ll iitd.i M rbrieften ver^ünslii;unpen. (('alo;;<'r.?| iSiii>\.» I{.irridta 30.77. .19 
Todestag. Et blieb in der achlacbt gegen Kart von Anjou welcher sicger war. SalM Maiaap. ap. 
Hoc. 4,810. Bienrd. Hdcap. ap, Hw. 8,1008. Ottoair ap. ftm %88l — Dia killte 4er t 
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den warcQ 511 Ii beinahe gleich. Karl war aber br$Ser von <ien NVeiren als Maofrod vitii den 
Bttdito— unlrrstüUL In des lelziercn beer wtr keimt iDckla ordniuig. Die Skracrnen gicn- 
gM obM «oniModo vor, «nd die AyoUtr Mm tm m ii w c iiCl MdeiH feigbcit oder verrMb 
(b itn fc feagbmb eiiiai PfegliMM OdMe). Dt «Inle airii Ibdhid in dm haatft mU 
ftni dan lod. BncUilamd M, «m Ollocar cnikU; wio «ich lUafircd n Occonim eiMn ■!• 
loa dieser ioIiim rtttm bSIIö saehend wndet. und dieser bu aniwortel ; „Vtnn veraelilelel 

ihr früher meine wamniiKrii . ,il> ihr 1 ui !i ktin-t^t iiii?'i< n rrsittf Nun helfen euch ciirr fied- 
Icr ODfl S''r''l' nitht*! Mir atur uriil eure waifliii, da.>s ich, wahrend ihr entflieht, für euth 
sterbe," — Manfred« endlich an ihrer idiönheit erkannte Iriche «urde. »nl er < \romuiunicirl 
§e»Ul^ll war, auf dem Schlachtfeld begraben und mit cinviu darüber geworfenen sceinkaafeil 
MImIiL — Land und volk verGclen nun unter dem ioclie de« Kart von .\i\juu ud MioAr 
RiiHilm BMMoltMer niwlMmdtong bii enUiclt am M mlrs litt di» vamretta^ aw •nMD> 
naag tiM md die «IciliadaciW vMfor bhUge Vergeltung bndrte. 
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Geburl in Baiern auf Maria verkündiKiiiie aU udin Ii s »rwifild i, rumi- i, könig« Gtnrad IV 
aus seiner ehe mit Elisabeth der lochler des herzo;;^ Dilji Hairrn. Iii im. All, — runrailin 
fut si iiii ii v.iirr, ili r >i Ii .ri . iiii;;« nionalC Vor leiniT crlmrt nach Italn'n :;i-Z">f:i n hm-, nie ge- 
sehen. Derselbe wurde von ^feinem nheim herxds Ludwig dein sireniscn erlösen. I>en nanien 
Ceandino (d. h. kleiner oder iunger Conrad) ^aben ihm die lulicner. Uer aulheil den er bei 
uaKliwIdielMn «chwltnl nf «ck seg> hat nidu ao tebr aar ri^tigea cdoncbing 
Mgetragea« all Ar laiM nlduMa tmgeboagaa, »wnwffirli tut iMd«^ daa 
gen, üble nachreden geocififik, TW dbiw dl« qmOMi aiahli wltaca» uai dio aiir 
unbegründet acbetncn. 

IV. 



An diesem ta«c schreibt aoaNeofiei pakU AleuadierlV an die groMmutter Conradin.H, das« er nicht 
nur die rechlo deaieA«« n erballM« Modam ibn andi mit apottoliacboai wohlwolka noch 
■ehr a« erlraiM «inaeke, jud beglanbigt n di«MB wmA den biackaf von Gbieoiiec. Vin- 
■er Jakrb. dOylSL VergL Bog. van 1246 bU ISIS a. SU. 
ibertrigt alt Conradns leenndna dei graiia resnonim Jerrualeni et Siellie rex ac das Saerie, nadi 

pr'h.ili(< tn riili, :riicl' ii |i mit don her/o_. ri \Mi naii.ni. meinen oheiinen, nml anilcrn vi rwand» 
len. und mit seim r rnuKer. dein edelii mann M.»iilr< il lursi von Tar«'nt. M-inrni oheim. im ver- 
trauen aaf dessen treue und klu'heil, die reichsverwe-,unK (baliunil .SlCllll'n^ Ins zu »einer mün- 
digkeit, giebt ihm die volle gcwalt w< Idie ihm »elb«! zusteht, and vers|iricht alle.« frenebm an 
halten was derselbe in dessen ful^e thiin wird. Pertz aus dem Liber Blaucus zu Wien. Raa« 
mer Geaak der Uolieaal. Ed. 11. 4,334. —Bloa nit ind. IS. Der auaieliort iat daa merkwflrdig 
gelegene WaamlMug am Inn, öallich von Mdnciian. 1 
An diesem tage schreibt an.i Ana;;ui pabsl .Alexander IV an die rheinischen enUaebüfe, um die 
wähl CnnradiiL^ zu einem römischen künigc in verhindern, wosB er Schan wegen seiner müu- 
deri.ihri-'M Ii ui.Mn-iich »ei, nnd belegt nwUnai «Ha djalanigen wakhe 1» wlMea orStden adt 

der i 'cominumcalirm. Raynald § 3. 
.\o die»em tas:e versprachen zu Bacherach die ntachtboten des erwählten römischen küntgs Richard, 
daat dieaer gieich aaab aeiner liränang den Ceoradin konig von Jeraaalem mit den hcnogtbom 
~ iba tmA im in koallB «einer AhrigoB gtoMvAtcrückaa nnd Titerlicken 
Jahrb. 44 anzbl. IS. llaa. Bai«. ao%as8. " (Hhw 
swelfet gehSrle dieae nalcbenmf mti in den bedingtingcn , unter welchen die henege von 

n.iirrn zu Kir!i:ird< ki'nii:;^« aM iii: !« ] i ii, 

verleiht mit eiuwiliiguug »einer uiuUer Eli&abeih und seines Vormundes Ludwigs berxogs von Baiem 
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inoattroWu' 
Berbarch 



{(■o: Liiilwig graf von Oeliin^Pti. Gebhard graf tm Hirftbcrg, HemuiB roa Hurakcim, Albcro 
wo Bruckberg, Arbo proihonolhariiia noster VtA Mdcn Ji mw l » Am OfMiOB. — Dwr tmh 
•taUort Ht Dachu atnlimllidi tm MAiiakcii. ■ S 

Ab dtaMM lag« li«M «Um Mcnw auf A» va^abon 4aai Caiiradn geitactoi aai, Manfreil m 

liiiig Tan Sieilieo kritnen und war decnuach forUn uaurpalor. 
v«r1e{ltt dem grarcn Ulrich von Wirirnberg onine iuA marscbalci cpiod ad aostnim docatnm per to- 
laiii S«i'vi,»iti iliiiiisdtur |ii rtiiiiTr , advoiitiain in Ulina ol iudiciniii in Pvcri^i' quo noLn a co- 
mite IlarlhinaiiDD de Diliiigen, qui viam adiit uiiiverse caruis, vacarc crpcruiil. Moser Wirtcm- 
Iver^ia iliplom. l. Lüni^ Ketckaäfek. 9,677. Bericht von der Laudvogtei Schwaben 9k t 
«dMDkt mii mk und b a i n i mnw g aainaa «keiau nad vorauiMU (Mloria) Lndwigs 



a|Mid Egfm 

-4ie dorfer Wandiek PhHnMi «nd Orintilbacb. Zenfan: MedriA henei too Oeslreich «ad 
Sieier »«rkgraf von Vcronn, BtXkmri landgrar von Lenehlenlwfc. Alb«ro von Prakperck, Cnn- 
rad graf von .Mosburg, GallMld ßraf von RoJinrck u. ». w Mon Hi ii 31' :,R7. 4 
An diesem la^e veroiahlle sich SB München Conradins mutier Eü&abLlh in zvtciler che mit Mein- 
hard graf von Görta und Tirol. Ilcrm. Alt. 
apnd llliami- antwortet den Weifen in Florenz und in Toscana, dass er ihren abgesandten, der ihn zum zng nach 
Italien y uH'ordern .sollte, empfangen habe, und lobt ihre treue. Alles unter dem beistand »einca 
•haiaia dca pblagnfien Ijudw^ Gebanor Laban Rickafda M7 «• knnt varlier aueh das a«bm- 
ben der Wallen. — Dicaa anlUlende nmkebr war Mgb der acUacht yon* Mont< aiii rio «n 4 
si*[>l. 1260, in welcher Manfred dir .sici-cnilon (iibcllincn nnlrrslütit halte. 5 
Ulnia .Höltas auf pfing-itcn zur be$il2ii.'itim>' \oiii hcrztfxlhum Schwaben, l'arlis Sui vurum Connuli filii» 
inirat. Ann. Zwif. — .\nno (iomiiii in.cc.lx ii. in pentecosic Conradu« si-rnnJus Jrrusili m et 
Sirilie re\ dux .Suevie, uodecimum elaiis agcus annaK, priwaai curiaai in Ulma celebraviL 
Gleichzeiii';e notiz der ha. 3M sn St. Gallen. Mon. Genn. l,<ri. Mama Qoallana. l,>ltL V«i^. 
die rorti«»tsung dieacr nnlii beioa 1 ang. and SV aopL 
Am dneni honla vaa yabat IMaa IV an den kflnis ^ Bübnen ceachriabaneii brieli» eisiahl aicfc, 
daaa dambi wltirnd Uilf Kchard achon Ungere zeit in Eagiand abweaand war, der enbi* 
aebof von Malm die firMen n einem Wahltag berarea halte, aaf welchem iencr abgesetzt und 
j Ciiii i l;n /II I ihi III rrimisi In n königr gewählt werden sollte. Der Böhmeiiknnii;, wi !i Ijor eben- 
lalh ciii^cladcfi war. halte den pabsl davon in kcnntniss gesetzt, der nun unicr androhong 
I geislÜL-her strai'rn da^ unternehmen hinderte, wie denn auch Richard eiligst aus England zu- 
rückki-hrle. Uhno iwcifcl war bei diesen bcmühiingcn iur Conradtn dessen »heim Ludwig der 
Mreiige die haupttricbfeder. VergL Raynlld § 6 und Mariai Diplomaiica pont. 67. 
RotwUjUoftag. Eodem eliam anno in k«L aingnali aacondaai coriaai habnit ip«d Rotwü. VargjL vothar 
I beim 98 maL . 

^.Conalan- 
tiaa 



aimdtanrtum 
Gallun 



ap. Coastan- 



resignirt dem Rupert .itil von Krtnpit n und di s»rn nachfolsfrn die \iigtri ülii r dii se' kln'jtrr ^rjen 
iährliche eutrichUuij; >ijn lüiiOig mark Silber. Zeugen: Eberhard bi>chol'>(ifi ('(invlau/. , IJart- 
mann bischof von Augsburg, Ludwig Hin in;ii.il/.;raf und Ui rvjr^ \,.n liaierii . liiidoU' plal/^raf 
von Tübingen, die gral'eu UUo von £bcrstein, Ulrich von NVirleaberg, Friedrich von Zollern, 
Heimkh von Fürstenberg, Alhart van Hohcabnrg, Eberhard von Kir(hb<-rg, Rcriold von Mar- 
atellen nnd viele andere genannle» «nnnler uch: Ueinricm imperialia aule ■arvalnii de 
Bafpeiyiain.. Hen. Beini SIMM. * 
besUtigt de« abt Heinrich vm Wdiaanan (Angfa ainei^ die ytm aeinegi vaeftlNB eHtalCenea 
rechte. Lönig Reirhsarehiv l^lftl. T 
Ankunft. Mem cliam rcx ciKlein lunn ^inlo kal. ocl, primo vr nil ad saricUitn (iallum. «t honori- 
ficu susc:('|jtu.<i per tres dii-H stotil ibidem, t.kuo tempore in festo sancli .Micbahclis dominus Eber- 
hardu» Cun^Unlieiisis episcopCL« ad peliliouem domini Burcavdi aUialil in eapclU aueli lehiB* 
m» d«o allaria consecravii. Vcrgl. voriier beim 28 mai. 
belehnt den litter Bnrchard \oii Tetingen mit dm von dessen ebcfrau in diesen swecke re»ignir- 
tem gUum m Gaiiaewo Nudorf Schigenbach and WaithnchlawiL Mit sengen. Jäger Goach. 
Conrads 109. Verg t. SiftUn Wlrlnb. Ge«eh. 2,943. 8 
schUgt dem grafen L'lrirh Mm Witlindir- lim mark auf «Iii- Külcr in .Vclialm und Reutlingen, 
welche demselben »cbou vorher um jUO mark verpKindi t w.iri ri, iiiil ili rn bedini; da*H derselbe 
ihm nach dir w> i»uiig seines vnrroonds Ludwi :■ III mi l.ilz^rjli i.- iinJ lici/iu. von llaicru wi- 
der nainniglich mit rath nnd that beislelM:. Moser Vi-rnuscble Ubscrvationcs 1^ liugo Die 
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An diesom ta^c erlies* zu Ha^enan der römitchr könig Richard eine crklärung gegen dir von Con- 
ndin in Zürich ange»procheiirn rocliie. K<'g. Kich. nr. 86. — Damals wulUc Richard auch dm 
Cowaün nidit miwmU nwlir ab hcnog voq Sckwaba* «mkaueo. Da» am 36 ias. 1267 swi- 
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S(ain> ninnt utfUtte to ytobitm Beftdld du Mailar Steiagado in Minca tihMi, niul leMillgt dtM- 

selhnii allf von weiland henos Well' diid addi^rii soinfii vorfahren erhaltene Privilegien. Mir 
iru^i-n. Hund Metrop. 3,364. Mon. Boic. 0.531. Ot. (iurlf. 2,666. Lori Lcchrain «. 10 
schenkt seinem ohcim Ludwii; |iiAl/-r,ir .im Khr m unJ Iwrzn^ vim li.nir», au:- il.iiikluirkfit daiur 
dass ihn derselb« );lrich al< wäre er dcs^toa einziger söhn erzogen bat , auf di u fall da^ er 
erblos sterben soIIk-, all ^rin erb und eigen an land und lauten, indem er xuglrich verspricht 
daUn wiiken n wolle«, da« d«ni«tk« «nf deM«)bea fall aiicii alle aeine lehengftter erkalte« 
Ikmgm Comui «bt vn Ro*, die pak» Makkui GMa «od Ural, Bcivich ▼<» 1x1» 
lol aad Heiaricli denen söhn , Batttald vaa Eaeküeli i Meinhard vo« Sotenetk and 32 andere 
genannte. Aettenkhofer Gesch. vra Baiern 170. Lori Lechrain 7. Faber Enr«p. Staatscantlei 
8«,438. Würffel Nschr, von Nürnb. Gcschl. i.Mt; Moii. Boic. 30«. .1^3. — Dir ausateilort ist 
da.1 kloster Wiltau bei iiisbrack. — Coaradiu war also bei dicst-r ^aiiz ordnuiiftintissigcn 
eventuaUcheokung an seinen nichsleo nUiwliclien anverwandten vnn seinem Stiefvater und ei- 
ner .graaiaa anaaU der aageaekensten seiner getreuan ui^ban nnd betaibca; obae awetfel 

diese nicht genannt tot Daaa dieaa ackenlhai^ ü» «r «ai S« 
laia« acia Ibalcfliaf villä vifj^ aij^iohl 
aich gaaa anaweiMliaft aaa deren wiaderbolnng ia «einem tettanwn«. II 
schenkt dcmsribcn alles oiern was nein Kro>sv;itfr kaiscr Friedrich II \0n dem grafen l'lrich von l'l- 
tcn erkaufte, nanienllich die neue buri; auf dem Sl. I'elersbers im litiillial und anderes. .Mit ei- 
iiiL-cn /eiigfij Moiu lloic. 30»,3a5. Arlt. nklmMT (hmI.. lö-S. Lurl Lii.lir.iiii 7. 12 
itimoit auf liide ij( 9 probates Conrad das klusler Raitenbuch in meinen schula, und bestätigt dessen 
rechte nnd freihciten. Mit einigen leageo. Iluud .Mctrop.3,160.Mon.Boic.8|M>Or.üut'lf.2,637« IS 
beMAtigt die acbenknag der voa üua an leben rnhraaden miUe aa ScheiigaH vw aeiica aeinar v*> 
•altai Voi«Biar fva KeaMaata «ad Swflker Tea Madelbarg aa daa UoaMr Ralleabadk Haa. 
Boic 8.32. — Per ansstellort ist Sdiongaa an der obera laar. 14 
(in Castro no.itro) ^iebt dem Hugo von Montalbaa nnd dessen söhnen und tüchtem seine guter in 
Scbarnit7 wie demselben (cbon'sein valer (snb datri Au^.vhuri^ 24 luli 1251) verliehen bat. 
Horn)a>r Taschenbuch auf 1836 «. 196. Ilormayr Chronik von Hobeh.SchwanKau 77. 1& 
ninunt gemeinscbafklich mit Ludwig pfalxgraf am Rhein nnd benog von liaiern die bürger von 
Aqgibarg bla atcliil eB georgalag nnd dann anT ^ni lihn aüt pertouen aacben nnd recblea ia 
b aaaa d H B «dMa, aad varliaiart ihnen hülfe aa laiilaa s«faa alia gewalt, ael ea ann daaadaaa 
eine aAkae awfacbea thaea aad MsciMf Hariaiaan voa Aag^bais crblfl iat «der aocfc che die* 
geeelwb, nnler anfBgnng niherer Itestimnungen. Mitbesiegelt voa Bbeiliard biselMr von Coaatana 
lud Bertold ab( von SU Gallen die hierbei ralhgeber waren. Zeugen: lleninnii von Ilurnlieim 
Kadrniar von Laber, Heinrich von Havcn»bur;: u. w. Mob. Boic. 30\33£*. Huf;ii Du M( di<i- 
liMruiu 210. Itj 

a(iud Longen- gestattet dem klo.<;ter Weisaeaan die bebolxiguog in seinem wald genannt Altd}>rf mit beautaung 
der Schasse snm fldaaen wenn sie angeschwollen ist. Lünig Rcichaarchiv 18.751. 17 
iib««$iibi daa voa Henaana vaa HagnipeKli aa diaacm aweli ihai tealgnittea hof ia HcnaoMiCctiB 
dam Itlaaler Ikelagadea. Man. Boic •,S3L IB 
Eine urk. mit diesem datum ftr das St. jVotoniushaus in .Memmingcn ist in der PenlingeTiacbea hs. 
Cod. hi»t. fol. nr. 243 zn Stnltsarl so extrahirl : Chunrados »ccundus dei gratia Jherasalew et 
Sicilie re», duv .Suevie. l,ud(>^AIl u^ r .t'l' in gratia comcs palatinus Rheni dux Bavtarie .■■cripto 
prcscnti etc. Eberhardus c|ji>cu|>us Couiiantiensis et Bertoldos abbas sancli Galli consigillato- 
rea. Teste.«: flcrmannus de Hiirnheim, llartmaiinus de Labir. Ilcinrinis de Ravetupurc Volk- 
BMT et Mar^nardna de Kenuula, llenuanHa de Hegaiberg etc. Hitg. v«n Siblin. 1« 
ap.FMdbefcfc[ackariit den aaMMaUaitcr ObaifiehBiMI daa M Valinchma «eklMa Coaiad flpeiaugil vaa ibai 
ZeafM: I«d«ig JlkeiiVfUagiar «a« lanM« wn Baiafa. HadMT'edl^ 
> aMaa edler ven Hnmiieim a. a. w. Mea. Baic. a0k,S4I. 90 
apad Lengen- 'belehnt mit ein« ilh^unc seines Vormundes Ludwigs heraogs von Ilniern den I ur^-rrifi n Fni dneli 
von NAruberg wegen seiner dicnste mit der vogtei in Siciiuch, nnd schenkt ihm zu eigen 
da« AmeU vaa Sakcaiair, adWaalar dea Cbnaiad vaa BfakbeKi. Vota Iwnag 
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Lndwiß miihrsirgeli. Zni'cn : Arbo arthiducon von Rc^cMburg. Albrrt probst von llinüuilcr, 
Friedrich und (icbhard UiidKraffn von Lvuchlcnberg u. s. w. Schütx CatpM 4(l4t. Oatler 
GcKh. der Burggt. 2,433. tMcrmua Cp. Wirc 63. Hon. Bote 30» ,343. 21 

An dieses tago wurde in Ren Kail von Aj^fo« derck aecha voat pebat Oeei wn IV 
tragle cardinlle ak h«nJe von Sicdiea gdkrtat BayaaM | 1^ 

Zru^e eiMT oilt. LwMga BMBplUagnfaM w4 kaiae^ ven Baien« aAwiiiig vai 

lUnchovrn «eMau 4aa Owad ve* Fa|an an daa kleater SaBgaertial M laedilwi betr. MeD. 

Buic. 15.4IS. 

ZfUgc rinrr iirL dr~M Ibin, ntiftunf; dos lilii>(fr» Fiirstciifcld l>t-tr. Iliiiiii>r<tr'ip 2 li> M. ii, Itiic, 'i.'KI. 
An dir-Svm Ugc vi-rlur Manfn-d bei Heiicvfut iii dor sclilacht gegen Karl xm Aiyou reich und U-bt-n. 
bclphnt mit cinwilligung dr$ herzugs Ladwig von Bairrn die beiden bürgrr von- Scliwilliacll Werd 
Gonnd and ÜUo Veuer mit dea vosteiredit au Tiafeo. Oefele Script X^lOi 3t 
seüetot dem Mtrgeniciiler nd deai vadi in Heauningen den Anlenilen in Vianae. wdekaa Frie* 
dridi II die Sl Hattiiukirche daselbit Qbertrai;, den saUlirewIaai Mhnlen am enlridileB. (We- 
gclin) Berielit von d«r l^ndvogtei in Schwaben 144. ' 33 
(in gradibus ccciesie Auguslcnsi«) f^trht hi'slauh(n ahsrlirirt dtT url<uii>I( Ilarlmann» bitchofs ^un 
Augsburg von demselben tag und ur< , nojurch derselbe mit ratli srim s ra|>ilels und seiner 
dicnslmannen ihn zuni vog( seines hochstiftes erwählt, und verspricht die darin rnihallenen nä- 
bereo bestinunangen felreelich tu heachten. Milbesiegett von bitchof Eberhard von Constana 
nnd den ibten Bertold von 5«. Gallen and Rupert von KMap*M.'llan. Beic. SO'^MS. 14 
belehitf den Conrad Straaer aitt dem vaM bei Nimbeif (kkbiwte HcMah «id GeamKeb deaien 
brnder ihn biiher adt ibn beaeaaen haben. (WaOtem) Mlal. Nor. 11t& Schfitt Geir|Nu 4,44. 
Mi.n. Boic. 30\:i4S. 25 
befreit die kircbc des bciUgen Ulrich zu Aa^»biirj4 vnn <|i r niriüdiction und cinwirkong seiner bc- 
amten, nimlich des volles iies Imr^emiri^ter« d<'> |>r''<'> n.ii daa giiiaca lallwaf Man. Boic. 
32,223. Vergl. Hcyder Bericht von den Heicbavo^ieien 418. 3« 
schenkt den RbeinpAlafnrea und herzogen von Baiern Ludwig nnd Heinrich, in erwigung der 
liebe und trenn wnniit aie ilui |i«idiala wlre er ibr einiiger wbakanegen iiaben und ihn xh> 
gelhan ataid, alte ae&e beritamfan» aanpaU eiUiika aia IdwnibeiitannBen , nnt aNen aainen 
lernen, sowohl in Denlacbland ala in WetacUand, auf den Atli, da» er ohne ehelieba Itinder 
zu hinterlassen sterben sollte. Mitbeiiegelt tob Eberliard biscbof von Consianx , Bertold abt 
Villi Si ti.illin, Friedrich graf von Truhendingen, Friedrich bur;;:;r.if mui NurnlH-r^ . Iliinriih 
uarkgraf von Burggau und Friedrich graf von i^ollem Zi-ü^vu : hrn iiriih borxug von Oes). 
reich uiiil .Steier , inarkgraf von Baden, Meinhard i;raf von (lörtz und Tirol . Bertold graf von 
Oraifsfach, Bertold graf von Eaelienloch, Lirich von Uundel&agcn und 36 andern genannto 
wMwnier Gurai nni Conrad grafin ven Moebnig. Aetteakhever Q«Mb. 171 Faber Enrap. 
SuaUcanaW 81,440. Or. Guelf. 3 praef. 81. Lori Lechnki 8. Uan. Bole. SOsttl. tl 
beslikiigt seinem eheim Ludw ig Khcinpfalzgrafen und beraog vonBaieni die eingerückle «ih. tainea 

valiT!. d. d. Mütirhi-n im od i ril. M'r|>nkndung Von Hij>s und rarLst<'tn an ke^^ag Otto VOU 
Baierti beir. Mil itUf;i i». Ai tli-nktmvrr (iesch. 76. Mon. lUnc. iO'.Jj'i. 28 

verpfändet demselben seine bürg lloheii>lein mit den vogteien II't-Ihh k u\.A \ j|-.<ck nebst andern 
gcnannlcn gutem zum ersatz der Unkosten, welche er erst durch die cruerhuttg der bur;: und 
Stadt Nürnberg lUld dann w egen dem Vollzug seiner heiralh (poslniodum pro consumationc ma- 
IriuMMii nealri) an Bamberg NArabcfg and anderwMa kalte, um 3MN> mark lilber. Ntlbetiegclt 
von Eberhard biachof von ConMaua, BeHoM abt von St. Gallen, Beinrick karing Ten Baiem 
und andern genannten. Mit vielen zeugen. Aettenkhover Gesch. ITA. Mon. Boic 30*,35(. 39 

verpfaiHicl demselben bürg und Stadt Schwäbi»ch\Verd mit Zubehör für 2000 mark, für welche der- 
selbe sowohl diese Stadt als andere seine guter wie >liirin)(en l'iti t>^.>u u. s. w. von denen ge- 
löset hat welchen sie .sein vatcr Conrad IV verpfändet haue. >liil;i('vi<-;;elt von genannten wie 
vorher. Mit \u ivn reugen. Oefele Script 2,610. Lori Lecbrain 9. Mon. Boic. 3M.592. 30 

vurleiiit der aiadl Arboa, der or wegen aeinem nnd aainor amileute doriigem Ungeren aufamlialt 
kemdan angetbas H fnMt «ad kann naaMna aataar NiBniken. Tachndi Chran.HelT. 1,187. 81 

hingt Mi* •iegal a« diu von La« kiMhof «w Begnaäkaig und Lndwig RhninplUivMf und hmag 
von Baiern beurhnndeto gOtlldke auseinandeiaetaung awiaehen ihm (Conradin) und aeiner mutter 

Elisabet (non contendcnlibus a l invirrni, M-d .sinceritale aninii de ^ui et plJ.^lero^Uln <in<>runi 
concordia cugitanlibus) über das «as Conrad IV der leuteren zun Wittum bestimmt hatte, in 
IMge die genamite Eiiaabat auf die IMhar ihr aagnwiwenam bcaitanngt« Ftaia Parkatein 
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Adelb«r{! n. s. w. venicblet, nnd dafür lm>tPass«i«tdlaI n. ». w. empAiig«, and »ofort tkrcm ehege* 
mabl Mi'inh'ir l <rticrgicbt. während Conradin ihr dafür gewähr leistet (sc auctorcm quod volgo gwcr 
diritur con^diiiiiK Zcugrn: AIniann probst von S(. Johann zn Rcgensburg, Albort graf von Göns 
und Tirol, Bertold und Heinrich grafcu von Eschenloh u. s. w. Jiger Gesch. Conrads 107. 3S 
(supra poatem apad Insprake) verapridit seiner muuer Eiisaiieih gtä&t von GörU und Tirol du 
uAelMai tßttg»i SOOO nark lilber wegM dem toh ihr in 
CakMca wiliw n Mklen, ud TcififeiMlet ihr dailr Mim 
ntenftan Moringen nchsl dem gansen Hibisch. JIger OMchiehta Comndi IM mit tiegelliOd. 
Mnn lioic. 30«,.163. 

Ihut aul uillL- der bürger von Au^^l^urs jcinrn (lnrl!i;<'n kammeriudcn grwis-.r .^uaiK n iii Ik zus: auf 
die an ihn in enlrichii niln, .ili^ ilicu. Miitic'-ii ^"f im n r;iiti;i'hrrii H< irimli cuiinnrer 
von Ravensburg, Volcmar von Chciiinal, llernuna vun ILi^iibcrg und Heinrich von l5ülsri<-d. 
Mon. Boic. 30».347. • 34 

betehni 4en Veado ciaea biiser n getlingf ^ni hallwQ aM 4ai«lbit, wie er diccen {cboo 
von wiHCa vorlUimi «ihälica hat. und verordnet daw Ibi^aid in lHw^W alttchnllhein die 
andere hülle so lange erhoben solle, bis die söhne deeLiiyold» dn ea-aln HlUllhl, MiMgMde 
wieiler gewonnen haben. LüniK R'Mchs,irchiv 12.212. 86 
han^t M Iii Mt';:rl .III <'ini' urL. Kriedriili^ j;r:if' u mih /.>I1( rn, iiiitlilsl «i-ldicr dii-serlü dolf SMIM 

und rhalb der bürg Zollcrn cm nonucuLluster errictilet. SjiKi'S Aui'klär. 231. 
venpticht dem gral'cn Radolf von Uabslturg, seinem grtrenenuud horgcsinde. in belracht der diensle 
velclie denelbe actaeni gnuavaler Friedrich U, seinen mar Cearad IV hmI iba selbst goki- 
•lc< bat ndnr noeh Iniitan wM, das lehen BafttuiM dai lugM gf»A« van Kiharg an verlai- 
fees sobald er am eiani r9iniich«n kenig crw&hU od geaadit sein irird (cm ad fssiiginnBn- 
BMnl imperii electi et oeali flierimus). Jl^er Oceeb. Coorads 110. Uchno«-sky Reg. I,1M 
vollst. Kopp Rcichsßpscb. 36 
be^Lili^t dem kloster Krrnzlin.i;cn ' iiiu urk. Iii innrhs (\ll| ^nn 1232. Mitg. von Stalin. 37 
schenkt dem kloster Kai«ersheiui sein erbgut l'irchach. Zeugen: Marquard von CAminals, Friedrich von 
Slanfeneck, Ucinridt von Schoneck, Itciarich * on Isoliried. .Spicsa .AufliUr.232. Hon. Boic. SO'.SM. 38 
sein «»bgut Niwcnwilar. Zeugen: Ludwig Rheinpfidsgrsf herzog von Baiem, 
, Vokaar and Harifnanl voin Chemnaln, Henaann von Uignibercb, 
Heinrich schenk tob Smslnecke, Refnrich von Yaolsric, Arnold von Haaaenhasen, Belaricb von 
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lit'Urkundrt d».vs sj inc ircut-n Rudolf vun (lilirifdaslain. Wcrnlicr um) Fli inrirb dessen »öhnc, die 
ei^enschalt aller ihrer lH>it/iiiii;< n in (.n nili:iiii ,Swriitiiii;.< ii umi >i.llnji. n /nm heil ihrer und 
Üirer vordem Seele dem nonuenklostcr (Irr heiligen Clara zu S<illini:en liiin h seine band über- 
habrn. Zeugen: Ludwfg Rheinpralzgraf und herzog von It.iirm. HermanDUS avnnculttS 
, B. TOB Mjrfes, UcnBano von Ibgniberck, Cb. vm Maldinbcrcb, S. von Mindittcfchf 
Heiiiridk von Ysoltiirit. Ex er. is StMIgsrt. 40 
berrcil in die rtiss^lspfen setner vorrahtaa tretend «os liebe znr kircJic von Speicr md auf bitten 
des probMes Otto von .Si. >Vido dasdbst (et etfsm «perialitcr dilerli ac familisris nosiri OtleiBll 
\rn< r.iliili> |hr<-p.)'-ili •«Ij (i>%ldiiiii' Siiiriiisis |iri um iiiii rviiitu, qiil |ir(ifilrr sue lidei et devotio- 
nis nierita Sf nohis ^ratum rnldit i t ac(i ) (uiiij thi^ duiiic^tpilel zu ^Jll■ll■r von allem ungeld. 
welches e» von den cinkfinfteti drr ihm von M incin grossvatcr g;e!icbenkiini kiixhr /u Esslingen 
m entriehlen hätte. Gegenwärtig: £facriurd biscfaof von Constana und Ludwig Rheiapfislagnf 
md hersag von Baien. Lib. ohl. «ceL Spb. an CatUrab \jn. — Das ist m ' 
Oite vrelcher spiler kiteig Rndolft «malst md wahiscbciniieh sekm einer der 
seiner köni^swahl war. 41 

srslallet dem tioiirn-tikl'c-li r tu Sirnii navr von inrn dii iisini.'inncn nnil va.sallen gütersflirnkunpen 
.iniuiiehnien. Zeuthen: l.lrich \on iilochuiKeii . Ui'innch vun Ysolvcsreiht , Hermann von lli'g- 
niberg. Ex or. zn Siud^.irt durch Kauslir. 42 
bearkundct dass scioo getreuen Rudolf von Clilingenslain und Heinrich dessen söhn das palrunat- 
reckt der kfa-clie Jut Greaihaim, d,)s sie als eigen besassen, durch «eine band dem St. Clären- 
klosicr in Sfiüngaa tbcMragen haben. Zcagen: Votonar von Chcaamte, Hemam von Hegni- 
brrch. C von Haldenbvrcb, Gerricm Gnta«. Ifeinrich von Uningen. Ei ör. in Siatigart. 4S 
belebnl iu liflr:i< bt der dii-nslr welche Friedrich burssraf von Nünibcri; dem römischen reich seinen 
vurrabrrn und ihm geleistet bat, auf dcasen bitte, l'ür den l'aB das« derselbe ohne nuDulichen 
sterbm soUls, desiw lochm Nsii», ehsgsaaMto dss gnfai Ludwig des imgcD vm 
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Oclt0!gcn, nnri deren Icibeserbcn, mit der burgifrafschafl nnd ailcn andern lohen, welche be- 
ugter burgfcral Friedrieb vom lAniMhea reidic trist, mit ausiuibme de» stAdtloins Swute. Ze«- 
gtm: Ludwig BlWiiifftliyaf ud.lwnof vm Bumib, Lwiwig itt alta fi«f «on 0«ttii^eeD> Hei^ 
riek giaf Tan Chulel n. $. w. fUdimsloin AnL Vorig. 4,6T. Octier Oesdt. dfrBwpur. 1.807 

mit vollst. r.us, Uli«! »i<';:i l. Mon. Boio. 30» ^t,! 41 
ist zcuf;e einer urk. Ludwij;« Khrinpfali^rafciis und herzo^i \un Baiern, worin dieser^ wril vacatilo 
impcrio Koniano l' inlnrum collaliones siv« »rdiiulioni-s ism ( ilirii ij. '^iri 

quod ab imperin tencnius ad no» perlinrant indifferenter, gleiche viTru;;unj; IrilTt »ic \orher. 
Oetter liesch. derBurggr. 2,475 mit fasc. — Aul i inc andere weise vcrraochtc sich (reilich bei 
dar abweiealmt oad Chi vencbolltNiti^U könig Ricli«nU.dcr bvrggraf wiiiaH nrack« aickt an 
■Ibeni; alter mm linlil wie weit es mit d« relele geltoaunen war. 
verspricht die voctei def Itiosters Wetiigarten, wie dtu in seinen mauern begrilTen, mit Minen wirth- 
scbaTlsfEebiuden ackern and wiesen in dem feld von Altdorf und in Onriet nebnl den leulen <ies 
kloitcr.s nie zu vi-r.iii»M rii. Ur. in .SUlüuarl nul r.inil zi rl<i a-tn in iu -i lir Iimih ii M' ;;. |, I', 
zeuge einer urk. Ueinridus ilhcinpfaJzgrareui und hcrzogs von Baiern, wuriu iücsit dcui klu»lcr 

Rot selientreckte n BiiMaMa bestltigt. Man Bote. 1,400. 
(in eulra) iil anme dnar «rik. aaintr «rtlnr 4er ItönigiB EUtabedi grtfa vnn Gftra und Tirol für , 

din mH» M utoBiliil ia VnMapf. Hemigrr ChiaB. vaa fklaanlnnagM 
Aafbrwaki rnttk Itaiiaa iwrlMleai «r seit iilm'a dntch die Gibeliiaaa «dngdadf wanica war, 
«ad aas alle arnclM kaMe n TcrMadera , dus Karl von Anjon lieh in setaem irtretdi viclit 
re4tSL-(2c. — Conradins mutier soll grsrn lüi hrerfahrl gewesen sein. Villatii Miir. I3,24(>. 
lerlä-wt um diese leit ein umsUkndliche» nuiiileM an die deutschen (ursten . worin e r ihnen »eine 
I rechte, seine wechselnden verhältai.ue tu Manfred, das benehmen dis [labstcv, und die iiccii|ia- 
I tion seines erbreiches durch Karl von Anjo« aoMinaaderaettt, indem er »te tu ralb und bei- 
I sraud auffordert. Ex habundentia wamwfc Haiteae Ties. t^SO. Cana. BiU. Sie. i,824. 

Oönaigei Atita Ueiarici VIL S,M1 M 
|Ank«rit Chnwica di Bdl. ap. Mar. IS^ntL Bia Meriiar begleMetaa iha aeia elkeim Ladwig and 
sein slielVater Meinhard, Die rückkehr derselben haben s|iäierc den» ersteren, wohl mit unrecht. 
Al>el gedeutet. Wenn man anch anf die mn!;lichkeit da«« derselbe den ztis nii5«l)illif^f, kein 
. gewicht legen will, so Ii milit 7X. ntj^i-rfMin |i(lirhlcM I.iiil u .- uli- .l.i/ii.iN ;e^rn 

das reich, gegen land und Iruic halte, .tis m gut wie kein konig in Deutschland war. Sein wnhl- 
I wollen gegen Conradin hat er dadurch belhltigt, dass er sich s« eifrig beniiihele ihn zum rö> 
aischca köaig wiUa« ■« awehea, Aach war Conndia aüt kriegsknndigm mianern wekl uai» 
gdMB. faabaaaadara mU Hadatf vea Hakikaig kat ikm geweiea «ein. El Itacmit «□■ ea 
dn AaMie «t BoMfi» caMa.4» itankvi, fri paMaft fiiil ras KeaMMmm at «W milliea 
Tkentmilgi ter aitlle. Ann. MedloL ap. MÜ. I6,4nw. — Wikrcad den nMHiaien weTeke Con- 
radin in grosser geldvcrlegenhcit hier lubrachlo, verlief üich ein theil sein<'S lieeres. Die Ur- 
sache des anl'enlhalte« lag doch wahrscheinlich in der »chwieri;:keit durcJi die Lombardei nsdl 
dem .Süden durchiudnnsrn, wo sich unterde.'isen auf dir narbrirhl seiner I 



bioger erhoben. Monach. Päd. luid Saba Jttalasp. aji. Mar. tt,72ä und 837. 
bestätigt ein privileg rUedricks II Ar Senaiaa« an'Gaiteeeb 'StlHnWiit Cetck. ijm i 

kl. ia Stattgart. . 4T 

(•päd Umn Zenonem) vcrpflndet aeuion okeim den plUhgrafbn briwig mm ersata der anslagcBi 
welche demselben durch den bewaflfheten aug nach Verona erwachsen , die vnglei der Stadt 
Augsburg, die hnrg .Schwabeeil mit aller vogtei über die kirchen der Stadt und diocese, des- 
gleichen <\u vi,-iei über daa kleaiar FOwaa nad dam kaf aas karg» iar 3001 aiark. Aeucn- 
kkover Gesch. IHI. .48 
verpttndet demselben lör'lSOO mark, womit er ihn lu gunsten aeiaar mutier und .-eines »licfvalerB. 
ala er ta Verena ia greaaer geldnolk war, «t em i t al a , die aMdt Sekongan, das dorf Moriagaa 
«ad den gaMMo Hjkiaek. Zaagan: IHadifaik kanag vea Oaatraick, Batiald fiar van Maniet. 
laa» Alkant linwia, BartaM graf tob KaahHiadij Baaüka vaa CMlabark n. a. w. AeUea- 

4» 

Iii« rii fn iiii.l Meinhard urj»f von (i'r,ri/ un l '('ii iil und der Elisabeth seiner 



kkover Gesek. IW. Lori Lecbrsin 10. Mon. Bnle. ao*.36S. 



verpfinil. 



geliehlen niutler, gcmahlin desselben, nnd deren erben, seine bur?; I'ilen!;au und Amnicrgau 
durch die band seines oheims Ludwigs Rheinpfalzgrafen» nnd herzngs von Kaiern um MO mark 
Silber. Milbesiegek von dem leutgenanaten keriog. Hit sengen. Jäger Gesdk Coands III. SO 
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Uemmiiigcii guter vergabm mugt'o, und «Uu dieses baus dieselben besitzen dürf«. Cbmcl Reg. 
R«p. nr. 3510. 51 

UBctuni ZanoMM) vaipOwi«« mIm« obain Mwig Blwiaf ralsgraf und 
im betndit in alhai wd kMa, nwlclte dandbe iiinA hutta diai er II 
Jidmi kaatMbisr bis Veroot kfleitet mi. dnelbit la wiiiM 4i«Mlm gMlawlca bat, wie dies 
aaineB geaaiMen ra(hgeb«ra «ad aalleBloi nlber Maanl M, die vogtel <«r «adt Angsbur;;, 
die borg Schwabeck mit der vogtci an <l( r siiassr übrr Iculc und guter di r kln hrn <!> r >\i<\^ 
and der diocese, »o wie mit der vostii Ji » golt<^^>hau.^(•5 Füssen , und rnil .-t un m hui aiil itcm 
berge, nm 2000 rqark silhcr culiiiichrn gewichtes, diTCc^^lali , diAs wrrin ilicir |i(arider niclii 
auweichrn möchtm. er sich an seine übrigen guter halten mügc ehe dieselben in jemässbcit 
dar auf den todrsfall von ihm gemachten scheiikuug zwischen dem besagte* betsog Ladwig und 
daaaan brader Basoricfc gelbeik trardeo. Zangen; Friadricb betaag von OaainMh» Albait prohat 
van Phalnrter« Albert Leammn« Hdarieh clamwrer von PraiiiBf, IHrich von HanMndorr, 
Friedrich and Conrad königliche hofnolare. Mon. Doic. 30*.3<M!. Hugo Dir Mrdiatisining 213. S) 
verpfandpt demselben in etwas abweichender fassung dieselben besilzungen für 3(XX) mark silber. 
Mil zeugen, worunter noch: Friedrich von liumhcnn und Chunrad Cropfo von FlügUng köaig* 
Jirhi r marschalL Aettenkhover (ipsch. 181. Luri l i rhrain II. Mon. Boic. 30*,3fiS. AS 
AnknnA nachdem er bei Ladi dbar die Adda gegan^t n ir Ann. IMtoL if» ! 
«k et icheint, mb wiadar nuerbaadlnagen uid erkundigaageit 
lOekan. Fiaaaia^ abgM>dnaio «Mblan vargabKdi dia Gameaea fir < 
Caibri Ann. Oiw i m . af» Mar. «,M5. 
Aasmarsch nacb Pisa. Ann. MHiot. ip. Mnr. Id,(!70. Wthrend hersog Friedrich von Ocstreich and 
das beer tnt-hr ösilicli zu (.iiulf »ielu ti. wendrt sicli CunraJiii im hr »isllicli durch das gebiet 
des niarkgrafcn \on Carctiu. und .schillt sich dann in der nahe von .Savona zu Vado oder zn 
Var.iijio ein. ( afr.iri Ann. (icn. ap. Mar. 6.545. Man. Päd., Ric. Malesp. und Meni. Reg. ap. 
Mar. 8,Tiij. 1011 und 1127. Mon. Päd. sagt darüber wohl mit r««ht: de isto labrico cunn 
Conradini bomincs mirabaatar. Pisanlscba sehllliB veradtlab nun dia fibetIhbM. 
Anknft auf aitiwocb vor Mtara aacb dem hrief «dcbca yabit CleacM IV «m 12 april tm Vi- 
tetbo u den htMbof von Alhano lebtieb (Marteita Thes. UiM), wUrmd der 7 april (saUato 
Santo) In der Cronaca di Bol. bei Mur. IS, 279 jenannt «inj. In dirsun srll.en t.is<n w.»r Karl 
von .Viijou liriin patiste ansekoiniMi ti und « injifins am 9 april >ainnit sriniin beer das krculz. 
— Von Pisa .lus iinii rii.iliiii ( Minii-hn am lutir Jrr liürger einen Lur/i n zug gegen Lurca. 
(in domo Pisaoi arctuepi^cupatus) ^iebt dun liurci-ni von Pisa ein »ehr unit'aüM-niiesprivileg. wodurch er 
sie mit yewaniW und Sachen in allen seinen landen in seinen schütz nimmt n. s. w. /cugfn : Frie> 
drkb banag van Oaitreieb und Staiar jifaliaaarh^af von Verona, Wolferad graf von Voringen, 
(Cewad) acbeafc van Lwipwdi, Gwia NovaUa ptblagnif vo> IWieisn, wigialar Friadridi vaa 
Mentorp prolhonotar tt. i. w. Laad Deliciac 4, SM— 283. Dal Borge RaeoiJta SOI— 209. M 
An diesem tage schlug im Amolhal nahe bei Montevarcbi und I>aterina eine von Siena ausgeso- 
■^• if- at tlicihiii:: Non Cunradins beer den fran? 'm-i Iu )j iii ii^; li.ill Kit. .^alesp. bei Mur. .s,IOI2. 
Villatii Mur. 13,248. Dagegen bat die t ronaca di Bol. ap. Mnr.- 18,279 den 7 iiiai als den 
tag dieses sicges, was weniger passt. 
verspricht den bOrgem von Siena wegen der ansgeaeicbneten treue , die sie ihrt aach in der aail 
and dareb aialniSiebe batacbaAab aach Daatichlaad bewährt haben all aafai aamaa in 
laichsaai vaigeaMB war, vreaa er aar kaiMfUdhaa .wArde 9ebngt.aain verde (eaai ad 
mpcrialis dignilatis calmen, ad food pogenitomm nosfrotinn iwlanlM rpstigia non ImnMrito 
;i-[iir itruis, »candere »o!> de« auctore conligcrit) reichszölle iurisdicttnn iinil iriniinalgerirhtj- 
liarki il zu verleihen, indem er sie schon ietzlwtj;( n der hülfe die si< ihm /nr hei reinnj seines 
rcichs .Sicilien von K.irls \on Anjoii tyrannei s'-w*hren. in allen >eini ii n i h<n liir zollfnM er- 
klärt. Per iiiaiius niat;ij<tri Fcdcrici maaine curio nostrc prnlli<molarii. I.üiii;; (.!<»i. Ilal. 3,I6(t3. 56 
Empfang t'cierliclier durch den Senator Heinrich von Castilien. einen eokel künig Philipps, der 
nat in dicaslcs Iuris toi Anjoa gestanden hatten aan aber deaselben aoa gegründeter nniufriedea- 
hall veilicai. Saba Nalesr. a|». Hör. 8,M<.-^Näch der Cronlaa dl Bai. ap. Mnr. ie.SfO bitte dar 
aiaaag am 21 iuni statt gcruaden« was aber nicht passt. Ob 21 inliT — Nach Villani ap. Mar. 
13,248 lialte Conradin d.im.tls ÜOOO deutsche und italienische n-iler , Heinrich 8(10 !spani«chc. — 
Dm dieselbe /iji ( II ') wurde die Ir.in/M^i'ii hr Hotte von der pi>,ir. -i In n <!■ r kfisteSici- 
gcschlageu, aul welcher iusdsich der auUtaitd gegen die Franxuscn immer mehr ausbreitete. 
Bie. Maleaf. and Vlllaai ap. Mar. 6,1018 aad I8,M8. Da der paaa bei Ceperaaa «r- 
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tfuH war, aahm Coaradia 4ic ricklug der AbruM«. Er aog dsawacb von Rom an* öallidi 
dareb iai littl 4e» TamtM aufeiili^ Okmlkg dam daa |iUrg nnd kam wledor abwlita nach 
Tasliaeoiaa uha da« «npfUf 4es Sah». UMCfdaMcm (tat ihai Eail Aqja« VM AH* kar 

ontgcgt-n. 

Schlacht »wi.<rhf n TAi^liarnzzo lllii] Alba bei Sciirtora. Coiir.nli:i ir sl u lv r .iKK irl wi I: !i«t ki 
3000 rt'ilfr liallf. Drr sir« nt'islp sich anfaiiKS auf die iviir der Drulsclu n uml ihrer mtIhiiiiIi'- 
tin. AL'< \i<' aber drn Icind ülii~rw-iiiidr>ii xu haben );laubtt-n. und «ich auf dem Schlachtfeld zer- 
•(reuten, brach Karl unerwartet mit seiner resrrvc hervor, welche uuu alles niederritt und zer- 
aprcugte. So ward der lag gegen (Vmradin eiiUchiedcn , der mit dem herzog von OeMreich und 

waoiger bcglettong ntkaak Rk. Maleap. and Saba Mataip. ap. Mar. 8,1013 «ad MA. Viliani ajk 
Mw.lt^MO. Ottaear ap. Pai Vergl. anch noch Karb von dam atUadilfeM an dan pahal ge> 

seliriebenen brief bei Raynald $ 32. 
Coaradin eelansl ohne aufsehen hierher, findet aber alles so verändert, dass er anf weitere flucht 

sinnen niuss. Sab.» Malasp. a|i. Miir. 8,>iS0 
;Eu)ge»chiin zu Astura. »udusiUcb von Rum, da wo daa von Vcllciri herabkomiaeivdc kleine flüuchen 
ansaifiadct, wirffConradin mit «einer begleilDng aiaialoll, nd nm htm daa oitaa Jahaaa Pna* 
«ifani gOtagn «anaamen. Sab« Jlalatp. 
uBaAiMf Gteadfaa aa Kailvaa A^fm n OcMwa aldladidi voa Rom, Au. CavaH. af. Mar. 
. nd teiaar »f. Pafta 6,1». 
maekt ein Ton Joannes Brieaodi donina de Nangeio beorlimdetei codleOI. Omwadln besUtigl darin 
liii- ini-n iiheinii n <len herzii:;i n von ßaiern peniaclih n -i lienkiinsrn . ersucht die^i Iben um be- 
«abluii^ eini;:er Mbuldeii. und vermacbt den klüateru zu Landslmt kaisera|)eiDi Weingarten und 
Weissenau iedeni 100, d. u nonnen A 8t CUhaiinca Ii AigAvg lOOptad. Haas Fradmn. 

81. .lager (iejuh. (.'uiiratls 117. U 
BMtkan|iluug nebst zehn andern edeln. darnnter herzog Friedrich tob Oestreieb, graf Gerhard 
««n Pia« nnd der von Uambeifl», aaf befiehl des Karl vea Anjoa. JoL Vice f. Böhaer 1,MA. 
« Ai adm imifebai pahnaa, nrnnen^w navilahilani pacienter exspectans aomai danrino api« 
liinm eoBwaadabat Nec divertehal capul, sed eshibebat se quasi victimam, el cesori« truees 
ielns In palientia exspeclabai. SaUi llalasp. ap. Mar. 8,k5I. — Gedenke wie unbarmeliche der 
künik rhiiiinr.it w.trt verderbet, d.ivi -i nuili n llilll^(llIn vürslen eise t (srhauderlf .'(agt der 
SlisnJire. Ja Moh'l! Aber gcthan haben sie nichts tun die blutthat zu rächen, denn Deutschland 
fühlte sich nur wenig noch als einbeiL Groiaeniheils dwrcb aehmld derSiaufer. Diese aber ende- 
ten ao kliglich in danuelben Und, walcfcea aie riebenaig iahie früher mit nickt minderer gran- 
•ankallenPaihen.'wvIcheaaiotegendOBnAder pttna ud daa «t^M gelibde mit der kaiaer- 
kiMM Tetdnigt, welckea »ie der deMachaii kaiaMt n der«« «nwiadiaibrta(liekaa «chadea (dar- 
an «ir «ach kiden) verge*ogen hatten. 



Pa 



InnooeiUE DL 1198. 

bslwahl laneceaz des.dritten an demselben tage, an welchem des.sen vorgltnger Cöleatin III 
beigesetzt worden >var. — Lothar söhn des grafen Trasimund von Segni (Conti) halte zuerst in 
Rom, dann zu i'aris, zuletzt in Bologna sludirt, und sich in der pbiloüophic und thcologie vor an- 
dern ausgezeichnet. Er war von Gregor VIII ann Snbdiaconus geweiht, und hierauf '29 iahre alt 
von Cicmena III aum eanUnaldiaaon dar keiUgen Sargiha und Bacduis ernannt w orden. Bei seiner 
erwikhaig mr er 37 ialwe alt Der mdkheU der «twawn, welche er sogleich erhielt, tralaa, 
naak dner erfirleiwig iker aeiii inaMhca an ingnidlidi achein eB d«» alter, alle bcL Sein aatt> 
seken und aelnen ekarakter sckildert der glelckieitige verlhaser «einer Ocata wie folgt: Poit vir 

prr';iiir,ifi> inseiiü et tenacis nirmnrn'; m itnini- i t )..rTii;iiiis Jjlti tiv rrmüni^: sermnne tarn vulgari 
quam lilU'rali disi retus ; cxerciLiliis in taiKiti iii ( [ j.f.iliinnlia ; staliiri riieiln i ris et decorus asfieciu; 
Riediii', iiiier |iriMli:;j>Ülateni et J^varitiain, sed in ■ In im.sjnis et in v icüialil n-. lu.i-i- !.ir„ii'.. i ( m 
alii« inagia pareus, nisi cum aeoesailali» ariiculus cxigebat; »evenu contra rcbelics et conttunaccs, 
«cd h«B%Biia «sa kuBliaa at davalaa; (»tS» etataMlia, aufnaniaiia^taaiilus, 6dei delbmairet 
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hcresi.i (■.xpii;;nal<>r : in luslitu nTri liH. se«l in miscricordia i>iiiH; liiimili« in proS|K.ru il |iaUtns in 
«dversis; natnrc lanieti «li<|ii.iu(iiltirii indigiuinli.s, aeil farilc ignosccnlu. Er war ein mann von 
folcbcr überlcgcolwit vaA wärilc, dtti Mck der Aaflkttendato wecluel von freondaclMA anil fnad- 
Mlttft (init IfuMrOlto, nk mb. AMf m Ctta, att IN|mM, mU da* camler Walter w.) 
Miam uuehm keinen Eintrag (hat 8» Uann bUdm md featea diaraetera stand er unter den 
wogenden partbde» , da^ . als die iciaeB maelitlMM ftfsendclCD Inalmctionen In die hände der 
grsm-r ^riTallfii »an n, er ii ncn schreiben konnte : niill.il' nu- li >li iii-, tum in iis littcris nihil rc- 
pcnaliir ripri-hvti^ioni' ilisimoi. sed lande: sKi'iinn; jut illa.'» a)j|t.ircii( , quod non in dupliriutr 
di>lu>a ii'd III pura Mni|ilicilate proccdiiniu, nun dut linantca ail drxtiTaru \ ri üini^lram. Die!>F'' kön- 
nen wir, denen seine briete in »ehr ßrosvr aniaJil vorliegen, als wahr boUli^n. Sic (iod ooüber- 
Iroffcno naialentücke in der würde da ausdrucke, in der klarheit der darstellUDg, ia dcrachirfe 
der aafhwug and in der /califkeit des urlheib. Solcha iaaera g«diegenhatl «rbob die tirfhti' 
auaprOehe diasr« pabales nabeeMchliKt aq allsameiinireB nenneii, nd reibte ihn seltät. oW 
daiS er es fp-sucht hitle. unter die grüsslen geselzKebcr aller zrilen. Brcqni^ny f.v:.t darüber mit 
recht: Nnl papc n'a joui dans les maticrcs canoniqaes d'iin«- auclorit^ paroille a celic qu'eM rcoit 
iiiuocent III. Le norobrc des decreialw eniances d# lui &cul epalc. .v'.l m Mirpjv-;! . !■ iiniulrc 
des di^cretales ^manees de Cous les autres papej enscmble. Diete seine briclV sind , wie übt rhaupl 
die briete der pab»(e von ihm an . in den regcsleubüchern des päb»tlichen archivü (ver^l. Pertzens 
Ireflliclw besckreibuBg ond bettrÜMilaDg im Afcliiv der Gcs.ö)38 folg. nad 344 folg.) grösateothcil« 
d«i. Dia bBclher I, i, & lIielhMlic ini 10 Wt 16, dsteB Jade* «mea pm^^ 
•( inHieii aiAaii mr Mtdmaiia be w ae fc valbaadiger luerst IM3 in Rom dnrcb Sirled 
daaa IMS in Ob, 19TS ia Venedljt. 16SS In Tealoase dwth Ba«quet, endlich 1682 in Paris dnrdi 
BaJaic vermehrt ruit Arm iTir \h uisd^land gani unschätzbaren Ke^iMrurn de nej(<itiii Imperii (194 
hricfe welche Kerdiii:inii sun ^ur^lerlber{; aus der lij. Vat. 415 mit|!elheill liaUe) herausgegeben. 
Der letxicn «'anmiiun^ triften dann 1791 in ParU llreijuisnv und La Porte du Theil, aiu einer bei 
der famiJie Conti vurgefundeaeu abschrift der vaiicanischcn re)e;estenbücher Innocenzens , in zwei 
I der sailoen Mmaünng: Diplonuta charUe etc. ad res l'rancica« »pectantia die bücherS (heil- 
I, & e^lnaend aad < bis 9 vallaUadig hal. — Aasaar dietca briefen» wekha sieb sa «igea- 
diliilleb iber allea gleichaeitige etbebent an akbt ab eia der weseabdl nacb pentallebes werk 
des pabste.i sieh darzDstellen. haben wir noch zwei andere Schriften desselben: de miseria htniianr 
condilionis »ml de sacrn .iltaris niystrrio, — Urhrr ifJ'n pabst hat ein gleichzeitiger, der ihm, luch 
(l( ni niiis- M MM r ^ji hkeiin trii~ 711 iirllii lii [i . m lir ij.ilic gestanden haben ninss, (iesta Innocenlii 
Beschrieben, bei denen man nur sehr niisern chrouolusiÄCbe aajiaben vermiasl. Sic sind gedruckt 
vor den briefsaDinilun^eu von 1635 ex c^idicc collcgii Fuxensis (d. L von Foix) sa Tonlottie, von 
16tt verbesaart aas drei bss. (aiaer köaiglkb franaisiscbeii eiaer des TelKer and einer abacbnift 
de» Dachaiaa), and van 19*1 varraOsttadjgt aal der ha. dar VallicellaBa an Rani aasiardcm 
nach Bahaa M Nanuarl Saript. 3,406— öTft. — Die reicbe vad geiinattngsvolle anIbasuDg der 
wiriUamkeil dieses pa^sles dnrcb Harter (zuerst Hambarg 1834 folg.) braucht liier, als allbekannt, 
kaum erwähnt zu werden. — Iriiiocciiz rechnet die iahre seinem pontificals ordnunjj^Remiss vom 
lag seiner weihe, dem 11 feb. IIOS. Die von ihm vor der weihe ans^eg,ingenen erlasse werden 
wohl ohne .illes iMiiililicatsiahr ^e^eben sein. Dies zu wissen genügt um seine briefe und bullen, 
SO weil sie mit datum eibaltca sind, au ordnea. lob brauche daher über die verworrenen bcmcrk- 
nagea vor den viartea baai vaa Bie^gay'a. Tabte nieb weiter siebt ca lassen. L'udatirlc 
atbcka baba leb an gat aa ging «fatgaardaeti der art wv aie aalar den akbt datirtea stehen» gab 
awiat flngeraeif Aber den wobia sie gebStlea Nach dam aasaai; des iabalu Ibigen bei iedem 
brielc die beiden ersten wurte desselben; d.inti \mi möglich anj^itr il. ^ liirhs nnd dir briof- 
namnier, wndurcli auch die alleren abdrutWi 7uni nachschlagen t>rdu<liltar werden. Uic beiden 
iieu-^ten briefianimlunpen »ind mir. der i i-,trii sslbe iles n.aniens der heran.sfieber lialu/.e und Bre- 
quii::ny nach band und Seite, das Kegislruni de negoti^i Imperii in Innoc. Epp. cd. Ualuze I,flS7 
bis 764 nach der nnmmcr der briefe und nach der seile das abdracka citirt. Schliesslich bemerke ' 
ich noch daas l^ynaid sieb In aeiacm hier beginnenden anvaigleUhUeben werke neiat auf die 
■ÜAeihH« der wesealliebea slcllea beacbriakt kU, wtfvead dia abdrädn bei IM. aad Breq. 
TOllsUndig sind. 

vcrkAndigt alten christgläubigen seine erwiblnng, IncOabilis sapientia. Inn.Epp.lib. I cp. 1 «d. Baluze 
1.1. Kavnald § 7. , l 

ap, »anctum Pabst weihe nachdem er, bisher nur diacoa, am vorbergegangenen läge snu prieiter geweiht wor- 
~ deawar. Gaa(alaBi«ap.7. 
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beuiAM^ (inlhb.) di> Utahöfe von Speier SOuibarg maA Woraa den edeia ntlmWie«!. 4« Bwc (f). 
in denen »e r mhi ig «kh der gcfanfienn «imk.VM SaleiM beMnl, lii dsMW 1I«QhmiI( w 
bcwi-Kcn ; di-iuelb«n »bcr wenn er sich deMca mf ihr nnd der datbalh tm ihm nwh Deabehiud 
gcsrhirkteii hcaurtraglen, des bi»elM& «va Satlj wd dct llrttTonSk. 
um. mit iicr excornnmlNMion oniMäluiBitddtanlwdicd 

l.U. Bd. l.li. ■ 2 

cnuichiif I (im feb.) den biKhof von 8a(K daH «r den hemog Piiilipp von Sdiwabcn, welcher wegeu 
einen sngriffMif den Jüreiiansttat wn neinca vorginger eieomnanieirt worden war, nach dewen 
das» er aich vin aanat geUUnlich wire vor dem pibsüicheB stuhle sleik^ 
abaolyiM, daat ar VMgtagig'dM «ih. vaa Saleno freUaaM^ Om ai IM- 
Rd. 1,12. — Vergl. Goetn cap. tt. 9 
bcauftraslfim frt> j ilii nach Deutschland bcstimn-itni. .trn bisfhnf vonSuIri im I ilcrj abl vi>riS(. Anastasius, 
die tlfltiitoreü der i-dcln Sibilia, ihrt-s Sollns um] ihrtr torhter, deren Irauns'-S sthicksal er cr/.alilt 
und beklagt, niii ili r i \r /n l.i Ii n w rrm du dnit'.' In n lursti n auf da.s an sie gestellte ansuini'ii 
diese gelangnen nicht Irci lassen aollten. inlcr cetera. 1,2/6. Bai. 1,1S. — Die beiden genannten 
lhMeaMaraiMrilalMahw|iBiKiaaia,bMi«draahB ■■rBtthenaaia aaBodenaeai. OMoSaiihL 
^ elf. 4t. 4 
kaanihragt des oMchaf von Magdebnrg daaa av dflB teA laiai^ 

«ifgedrangimeii cicriker D. enifenM, osd «hM OM M wi ic h» hinahoftirahi duch 4a» MfMd ^ 
las»<>. Ex parte. 1,78. Bai. 1,43. & 
schreibt dem könig Richard von England und schickt ihm zuni 1 r wrisr ^< im t /tinr.nnuz ^i' r ;:i>ld- 
riiige mit ie einem »niara;;d sapbir grauat und lopas, deren bedeulUDg er iiiinri Kh crkiari. later 
opcs. 1.206. Bai. I.III. lUynald § 6 
sclircibi den ersb. von JUa^dcburg daia er dan liaraaf von Schwaben, ia dessen h&ade als erbe «dar 
vormnod der achate Heinrichs VI sehaamen sc«, anhatten nmgtf daa durch dlcsan hakar vaa 
küni« Jttehnd vaa Eaglnad erptnaals gaid iatMtiagahaB. Ia ca. i;m. BaL 1,IM. Ein eafr- 
»pretAendes schreiben ergia« ualenR 80 mi an daa fuha dtthan^ga vaaOaalMlch, wetaadaga 
Id xv.i<; i,id d, r^rib.'M gelegeafeeit dcaaaa vitar «rhakaa hatte. BaL 1»U8. — Noch hia mn U 

itili ^^ar der [laLr'l in Uoin. . ^ 

.Vilfi'nlli.j|t MMii 1\ luli (ii^ /iiiu I.'> ••III-, \ i r;;i. du- il ili ii di r bri. Ii' bei IUI. 

schri ibl dem bischid' von Itajnberg und dem l'elcr scbola.ster von .Mainz, das» (Conrad) der ehemalige 
bi^cb'il \uu ilildesheim, wie er aus des9«n eignen briefcn ersehen, die che mit dieser kirche ge- 
brochen bab« und eigennsiohlig aar winbasBcr kirchie äbergetreten sni; dnss er in dessen folge 
dcaactbca bei aHalb 4«r dCounnioalfaiB grtoMn heb«» aUold aowohl «e gaiatUehe aU die 
weMicho verwaltang diaaer Matafn hirche niederzulegen; dass er ferner dem elems und dca- 
lalen dieser diocese die fernere feistnnjc des gehnnam» nn(er»agi. dem capitel derselben lur strafe 
das wahln ( lit füi diesmal enlzogen , und dem i .ifiinl /u Hililrslicim slInjU ii babe, nifht xu/u- 
lassen da&s (Ut »Iratl'alli^ce zu dieser kirche zurückkehre: weshalb er denn .schliesssUch den auge- 
ndeten gebietet, wenn der besagte bischof nicht binnen zwanzig lagen nach rnipraugener Weisung 
dai derselben füge, ihn ohae wniMts in DeatscbUnd als gebannt su verkünden. Ousndu |ierso- 
anok 1,SS1 BaL Ijm, — Brtifiocheai» achnibeB «pista aa «lie eintelnen goiuinnten. — Noch 
4 carl. dalifte dar pahat «aa SfolMa. Dhhi «f «r kine Mit in P«ragU Tadi und CUto 
CasteHana. ^ 8 

Rückkunlt nach Bai 1 2.50 

verleiht (im nuv. und aui dem Lateran) <ler rimiischrn kai.ii riii und sitihinischen künigin Canstauzc, 
deren söhn Friedrich und des->.en erben, da.* hönigreiih .Sicilieii mit allem penaiinien zngehör zu 
leben . mit der auttage dem apostolischen legaten Uctat'ian bischof von Ustia den liuldcid au 
schwüren uitd den hcrküramiichen sins sa entrichten . äupergenles. 1,410. BaL 1^1. iUynald 9T. V 
schreibt dcnselbea and ordnet arit rhebaicht aaf die besondere tfone welche von ie die Itöaig* tmi 
Iferalen SieOiena dan apoetolteheB atahle bewihrt habm, die wähl der biachftlh in UWgrn^ 
wörtlich wie in Reg. Frid. 31 entballeu. Nec novuni. 1,411. Bai. 1,242. 19 
schreibt den pr&laten de» reichs Sicilicn und benachrichtigt sie von der mit der kaiserin Cönstanie we- 
gen der kniifiiÄen prilatenwahl seirnHeneii vereinbanui!;. Si carissime. 1,412. llal. 1.243. II 
schreibt der geistlichkeil des rcichs Sicilten dies- und icnscils des farus von seiner vurlicbc für das- 
selbe, und beglaabigt den apustoli»cben legatcn OcJ§vtoa cardinal von Ostia, den er zur weiteren 
giMit und heJesiigBag dea lesehs m den binden der liaiserin Conaianse und 

dlB. 1,A1S. BaL 1^44. tt 

af 



heisleUang der ehi i glieit und heJesiigBag 
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An diesem U;;e aUrb die kaiseriii Constanze. Der f»h»t übcrlum nuu nach ibrew tcslamcnt dio pflcg- 
Mhaft ihres sofaiH. Inpcniril itedictt M(Wmub wadUtt taMunmioiii ^ mMi F. SieOie regü 
ilhutris melM et onM regni tamtamH, «e poftmodoni ix^tü. die neub aovoaltit viam Mt 
■bWmm canii ingrcm: m kuNccai bai BaL liSSS. 
•.chrciht den cnkbehöfkn rea PtklBO Kcggio Ctpu Monrcalc mi 4m bUchof tob TniMf den ko^ 
gpsindf di>.< künis« von Steilien, das« dir voreilige übrrfsabe der Imr^ von San GemuUM eher 
znni \.iit)iril ^.'1 ri-iriM- . il i -irli nun 'Vl.ir:" :tlil rnil <l<'r lii-LürrunL- (!<■■, l,^^sll■r-^ Monte Cjisslno alh 
inüh< . v\,<lir< (id ilie hrwalinung lics übrigen kuiiigrcichü lorl>chri ilc' und di r (ardinal|irii'!(lcr J. 
von Sta l'risca das land welches Marcwald in der mark bo.sa» xum gehorsam der kirrhe /.iirück- 
gebracht hab«; meldet ferner dau er nonnvkr auch Aen canlijuldiaron (>. de »ta Jlaria in Porlicn 
•b apMiolUcben legttei nachStedien » t ba eii da; vwluift«adKch 4vs ibm nach dem letsten willen 
der luiferin di« nödiigaii galdBiMcl diem rtMngM gtMBdet werden, indAB «r var dar 
aeMaaheit MarcwaMf warnt aad auf die widitifbeit Ton dessen bniegung anroierluan nackt. 
.S diligpiiler I.V.T. Bil. 1.317. 13 
schreibt der seislluhki il den lii rrn und dem volk von X".i|>ii4 Vuu »einen rüstunürn gesrn den hinter- 
li-Micen Marcwald , fordert sir m ^i-nixv.sheii <:< i ihzu von der kaiscrin aufu' i: i^' n pflegvchafl 
aar verthcidigung des lande« auf. eriuuert sie daran was sie alles von den Dt'ut.^cben gelitten 
bakaa (vix est alifwc in lolo regno qoi in se Tel sais, persona vel rebus, eonsanKuiueia vel amicia 
gfftve non inemarit per Tenloniaaa dettiaMMni; ^jned ex oMiori parte imciiratam est per aitn- 
ciainHamaMi).Iiieettirea.l,fi9fcllala,»l9k---AeiBlkkeadiralbanaigingennockra 14 
itatMgt den citfdinaMiannO. von Sto Maria in PailiOT tfandhaaij^eit nd 

khiigkeit die vonnnndachaft Sber den könig WledrliÜ Ton Sleillrti md die verwaliang des reieb 

welche er 5rll:'it /u ITiln-.n i' t/i iin lit im sLiihIi" i-it. riirisi.ij.iic liii'. \.',iV:. l.liy 15 

schreibt dem L. Min Aquilu ^ral mhi Fmidi. belobt d< s>< n trtuc siv« ii du- kaiM-nn ( nn^taiize, meldet 
deren am 27 uuv. erfolgten tod , ferner d.i.^s er n.ii Ii «ji rnn li t/(en wüiimIii ii die vuniiundschafk 
übcrnoitinien li.ibe und dass er selbst zu deren bandhabnng ins könipcick kommen wolle, der» 
malen aber zwei genannte cardinaie als vurboten vnraiwaaliirititi und «npAddl ikn dieselben ait 
ehiAifchtm empfuigen. ^od in. 1,M3. BaL l^an. M 
fchrelbt den enbb. von Palermo, Ca|iiia Regio Nonreale nnd dem Uacko^ Ton TVola dass er te eiwar- 
lung des einzusendenden te»tiD((-nles der kaiserin Constanze den cardinaldlacnn Q. von Sta Maria 
in l'itrtifti als seinen »lellvertretcr nach Sicilien schicke, i'reter generale. 1,664. Bai. 1,323. 17 
aotwiiriri i>inj< u k'iiij;; Friedrich anf die anaeige vani Inda aeinernnMtaruid ancbtiham irvsten. 

<JU(h1 prinia. I.ätki. Bai. 1,323. IS 
dem bischof tob Paasan: Ad noslram noveris audientiam perveni.ue qnod in lua dioce.ni eliam 
in canaia ecclcaiaalma «onanetndo'ninna rationabUis habeatar ^d «aaa ali^ua caosa traclanr 
iWdeni, aHogaHanibw et ^aetdia ntitaifne pnHia andttii, n piaacntifcoa» lUafMli nl nitatmia, aa- 
M iMiyientibuK , qnid ioria alt fMi4^,.et quad ilU dfelanriot, vel aUqnii aaron, pw. 
»HiBe requisito , pro sontentia (enealnr, erkllrl dieses den canonischen verordmingen 
entgepeiutehende Terfabr- II Im: un^ühii;. und em»4chti^( Ii ii bi^clKif zum n clitsprechen in geist- 
lichen dingen nach deren viir^.in^-urr uiili r^D^hun^. Ad niislnim. 1,571. Bai. 1,327. 19 
schreibt dem ('. ehemals bischof von llilde^heim d.\ss er nicht nmhin gekonnt habe wegen seine.s unbe- 
fugten übergangen von der hiUlesheimcr zur witzburger kirchc gegen ihn. licet olim dilecinm 
Bobis cum in minori e».5emus officio constiiati. einige strafe an verhangen; wundert .sich nun über 
• aeinan widentand; seigt ihm dcaaen nnbcträndelbeit, Munal «am te dileseiiaina hactenns et ad- 
btm eliara diligimu! «rwaitat deaten u n ter wwfu ng ao gewtsa er gnade bei ttm an linden bellK 
(luod tibi. l..'>74. Bai. — Vergl. Oesta cap. 44. JO 

'ichrribt dem Miramolin küni% von Marocco da>!s sich ein verein zum loakauf gefangener chrLsten gebil- 
det habe, der haupt»iclilicli I i lim Ii /u \wiki ii -n fi v.>i d> iz'.'. ita.ss er gefangene beiden ciukanfe 
am dann diristeii gegen .lie i inzulausrhrn : vi rkündi;;t ibm dirs^! beiden theilen güiksll^e absieb- 
ten, und and wünscht ihm erkennlni»» des wahren glaubens. Inter o|tcra. 2.<). Bai. 1,340. 21 
achildeit dem von ibm weit eatfemlea onbiacbof von Maina nnd biacbof von Sabina waa bisker in 
Aaoladland in bcaBg amf die iwisapaMge itönlgawald vorgeiMeca. woUhe ibie Mgen daa gt- 
lMbl><nd«in«rUaliarv«ig»Uiabg!elnlllhabe, daaa die itbata DtHriHUands bterdnrdi Iwwtfl;, 
diesem tnstaad abrahelfen ans sieb bemdbt sein würden. Da er ann nicht Maxer mhiger enachauer 

Idcilion küniic. wolle er ihn hierMm in ki iiiiini-' ■•rtji-n. um sirb sciiifr bi ivlimniuiis zu \' r 
sidieru. 'Wenn gleich er ihm in bezog auf seine rüdikehr aas dem heiligen laod nichts bcsiiuiiii- 

tat vecachfieAeBiralla, M fnden er iha dagagaa aBf> tchiilUleh von 1 
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m gAtn, lud «Ii de» b«t«uliiiuMB «h «r ulkn deskktb veifögen mvde, Avch in deiraelbeii 
siniw u die prtlates MidMit» nni «^cfaMge der mainer kitthe ta schreiben. SoUdau in. %tn. 
Pal' l,a34> B^mM ) M. n 
•elireiht fwokl an S mait den danforhe« (^tMi wir rr lusdcr vi r^riOuti orwari^i IiaIic . <bs« MI- au« 

«ich ilni aus lirr y«-irf:nlirii kriiiu>wahl hirvorjjrpün^i tii-ri uIk In slrurrn würili ii. und rurdcrl 
»ir Iiiiii rriiscliclol auf' c|U.ilrim> ilci liinorPiii lialo nlt s |irr hpiiIis, rt Ixiiixrriu /rl.iiitf» iiti|>('ni. Ii> 
lü>crl.is Pius d( |n rf .11 r( tli^iiiliis rkiiniillefur, ad |>ro\ i.^Kiiicm Hlin.« nicluis iinciidilis, iir lovi nclu 
■ii«<i>rdiiiiii |>rr vi».'« iiupcri«!)» smbHinitU tk^truaiur , que per vejtruui <|r>ii;ri;t »tii«lium lout^i-rwi. 
Oiiaiii.t .|r),r.u 1,194. Bai. 1.9M, Rayiiald 93 
^iete( dem domcapilci i« UUdcsiieiin an ü» stelle des eifennichliK aar wirsborg«r Urrbc Ober^ 
gefangcDcn and dämm catsettien biseboli Ceorad otiie riiciuiclit anf dessen Trjr«))i<«jceltiiu(eu tmd 

dn.huriifii ciiun aiiiicrn ljisr)t(il zu » .Ulli [i. w< Iclinn dir |>.ilirilirlir lir^l,i|r.;<ins /u i rlli> ilrn dir 
.iluc Voll I <irv> i und llrrsfrld iin'l drr dcrau v.)ii l'adrrtiorii r>ciilncl >clii)n liciiur(r.ii;t >iiid. ( um 

in 2.51, Hill I. Hj'^. — Di r d«ir( fnUniilr brioT rutli.ill di ii p|its|>rrcli Im hplclil an iin> .\hir. ii 

lirridt drni rrili. \ iiii ( Tilii: rr h.^ltr di'' vuii ihm iiud virlru anUeita tlcttU4^eji furstt-ii an ika mit der 
[liulinrlit von iM(.i> w M und krriiiiii;^ ai<2ri.rdn<>t<< :'iiiid(sdiall» bcslebend MS A. ibt TOD Inden, 
H. probst von B<mo, H. prior rou Werden und an« aadem gonaniilen, worunter andt D. v«n Agici 
eapl|A weiland köm$ Riebard» von England, emprange«, ind dorcB «melien vernommen das« er 
dsa gswliebem beslilife* und d«'» Ott« xnr kaiserlichen krönnnx mfrn wolle; worauf er mm 
antwortet das« er nr obre not) cum voKhcil dp>isr|hrn «i(h nach nir>^ii-hlieit bemöbcn werde, 
(•rjtmii sciiitius. K<<^. |iii|i. II. lt,il. i.(>'Mj. - KImii so .ui den ^riirii mjii l-laadom, den heriog 

Min llrataiil. dir liischül'c vdii Miiidrn und l'.idrrl>nrn. den (.(lil/i^r-ilrn u s. «. U 
atlirriiii (Uli au'.\ der ^nUlithlkPit Und dem \idk Sicilims uml i r..lVni| ilinrii ilic fdrnirlii ni|ii<l-t 

» rlrii« I M.ircwald cMagHBanisirl nnd ^ana ta Bariena durch die dortbio gesendeten cardinälo 
«inlrr ulisolvirt waedm WUT, 4amit aio diabadialb, nicht («Moaehl werden. Ad racoaciliaäaaen. 

Itil. 1.44A. ' • ' 96 

antwortet itm Marrw.^ld, senojcbsll des kalaerreieb«, .daas er , die demaelbea bei setaar abselatien tu 

B;irli III vii» drii d^mit licauitra^lcn cardiiiiirn gcui.iclilp autUgo «irh drr st.itth.^llrrsrh.tl't und 
dt r br<rtzuiis dl s kr>iiij;n irhs /u « nlhaltcu luctit aitüudiiru kuuttc, und vcrsjiri^t tluu zu J<:r Von 

ihm lurli^rjiicliirn ■iiündlichwi mitiTrcdans •ithiu« gdcü Si multitudinem. 3,IW. Bai. lyM6. 

Ab' T dein M.ncw.ild «ar* nji In rrn«l. 57 
Scbreibl (im ?r|i(.) Jrm VdIk Sicilirn« ila.<.5 rr zwar aiil' dir von .^I.ircwald tir^ni^lr rrtir und ^rj^rlio. 
neu «idlicben «tistdiemnsea denselben absolviit habe, da derselbo iedoeb von der statlbakcr- 
•chaft des rekha uteht abtasten wolle, nnd aeüie Tersprechungen scradtn mTgektediigl habe. 
SP a«i deneibe mnmehr von ihn neorrdini;^ aN im im itli.'rr kirthmrinber noidbrenner Iran- 
loser «.s. w. ekeomauinicirt w«>ri)<>n. Et(i>j>i.iia ri;;iii ^.iti. Il.tl l.i>4. ' 39 

«clirribt d< II (Tzlili. Miii l'.»lr rmr> Xonrcair und MrSMii.i, dnii liisdiuf vun Trri.^ /U;>lrirh rrif hsc.xiuli r 
Sicilii'ii» . und dein i drhi mann H. dr l.in ii. von dorn vrrlr.iuni mit dt ni rr ihnni "hur nii ksichi 
aul' seilte civil« •i'slanirnlariscl«' vormundschaK du- vcTw allung de< k/iiu^rrich« ülu rlav'M'n hübe. 

crmahnt mi- dir uouuibi^fr wetio verinsacrtn reteha^nter xurücknurttlcu, uiid tWilrri «io auf ibin 
»e>vis^si' j;r^-t II die reiehafelnde au TCrAendaaie faUer anaaoaablen. In ipot. 1,187. Bai. t,iS6L . 19 
schreibt dem enb. vea JUagdeburK ceaMnKm •bin wie die edle firau A. Ihm angeaeigt habe»' data 
der beraoj;: vifb BiUnen »aah awansigiihrlger ehe sie Verstössen, «sd dann, aaeh einer dtudk den 

bischol voll l*rag und dir vun dmisclbcn zusamnu n^rriirrnni |iralalrn nhnr dass sin ^-rhiirc wnr- 
di n sei vorgciioiiiiiioiH'ii s« liciiliiiig. dii; »chwr^ur dta iwuig.« vun Lngarii als iWiilu Irau geuoiu- 
iiirn habe, uiid bcaufiragt die aiiiseredoicn dieae* vorgebes au unleraucheB und darftber an be> 
richK M. Rx coiiqiirstionn. 2,1.*^. Ital. 1.451*. !W 
SCbri-ibt sll<:n chri»l!;Uiihi^en in .'^ach«<'n iinil NVc^lfainn (iiml gllichlaulrnd an andcn^l und rurdrrl sir 
auf die dercli weiland bssebarif. gegriadete and erweiterte kiivbe Lieiands gegen die angriffe 
4er Maen aii aiUraMi.' Sknt eedaaiaMtoe. S,I«L BaL l^Mk 81 
ermlchtigt den erab. Conrad voa Mainz (damals aitwcNcnd am päbsi]ic}i<>n linf) dirieni'tn tK>n«fifirii 
der wirebnrsw kirehe an aiiderr 5;p(;ii;notc pcr^iuiou r\i vergeben, »tdchc l.'<inr<id cbt-mais bi««liof 
vun llil'lcslirim drshalb :>: ni .' i i«t'i<i«- vererben hat. yi vil rr »hnir jiäbndichr rrlaubuiaaaieh in 
dirn hcsiLz der winbur^iT kifcl«- »csptil ballp, lnt<-r rxri-ssus. 2.201. Bai. 1,466. 84 
«cbreibt drni erib. von .Majdrburs und dessen siilTra^^aiii'n da>s rr drn C. rhrmal.s hiürhof vna Hilde«- 
heim s*eh «orgingigen lhielillose& ermahnwigen am niebstvergangenea feste dca apostelfirsten 

> Ar acoMnwnieirt «rUli« Ub«y und geViatM ihnen di«M j 
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aa ftonii' nn4 feitla^ bei liateodeii glocken «wl braueaden licktera sa puUicimi. Cim line. 
VIO*. B«l. 1^ — AOaäA n Matal Trier «ad Wintbaig. as 
detGonnd «dMMkgft««« IUm am fiMielMi dmIi dakata gegdkminMu- 
liclwii Auftrüiimig eiDor ihr kisdSliclieii UreHe Pheenus efgebrae« MI», iMicfce «nUbit 

ri'irh (li'ni iL-iln iiiid nnch vor ilrn illiriücn cardinäk-D tinlcrMrlirJi'lii'ii K^'n ("Miir»<|ii5 Ma- 
j;\iiiliiius Jir € Ii i r p i 5c o p 11 5 it S.iiiiiiii-i <'|>i$copil5 sub-icnpsi. liai. Ir.rzli. ( ourJiil iiiuis 

ii-doch M tu III lim-,' m.iiüiir friilior ^lu il<'iii tieiliucn lanil ziirück?fk.ilir( 51 111, denn er hatio schon 
vor lier iu dcu luli oder au«, fallrtidru vorükerfsr-beudeii aii3.>(jhiianj: de» Marcwald mit drm pabtt 
zwischen beiden uoterliaiidelt. Gesla Inn cap. 'i3, 
Mtat doa enb. C. vaaHaini in 1(«iuMimm, daa» Connui eheoMl« bitcbof vaa Hildaahcim, alt et aiah 

todeilkll -verpliehtet babe , und den bisclwr von Münster aeha« *m ««taw su adaeai naelilUgar 
liaba Wielen lausen; gebietet nun dem erab. beides fBr nteMg n erkliiren. Oflielnm erediler. 
2.2IS. Bai. l,4->i. -U 
schreibt alfrn in Siciiien das» uacbdein Marcwald aus drr Mark mit DipoM ini rr irh zurückgekehrt 
war, er den vcrsDcb gemacht habe seine boshcit durch fiiU- zu bändigen . dass iedoch Marcwald 
weder ron der avgeausiteo ■lalthalterschaft laueD« aoch dasienige was er eidlich zugesagt er- 
fülleo wolle, weshalb ar denselben mit seiaea eNntatB, namenitieb mit Dipold und dessen brd- 
den, nte Otto rtm Laviaa Willida Onana naaerdiot* lebaaat habe) neidet ihaea feraer 
daia Narowald aeMdem mit Vilhabi Oraaaaa in Sieilien ^andH sei, dort lieli ndt den'Sanccaea 
vcrbuiulrn habe und den Untergang des iangr'n küiii^^ be.ilisirhti^r ; ruft sie nun auf zum wider- 
st.inii Resen dcnselbrn. and benachrichtigt sie, diss er dun apostolischeei le;;at C. cardinalpriosler 
vijii M Liircnz, un<l die erzbb. von Neapel und Tarcnt mit einem zahlri n hcu In 1 ru 111 dus k •iiii;- 
reich i mruckcn lasse. Uuod ^atura. 2.221. Bai. 1,486. Ilayuald 14. — Dieser briet und der vnm 
8 fcb. 1200 beweisen zugleich . da».<> die schlacht zwischen f alermo und Monreale, in welcher der 
■arscbali Jaeob des JUrcwald scUiiitAieht im iabr UW, bei welcbem Rieb. Saagena. detsclben 
gedeakt, atoi^ellnidaa habaa kaBB,BaBlem daaa diaai 
Bwar am 21 iuli nach dem aawCiBdllchaa iiaridit it 

von Neapel in den Gesta Inn. cap. U. 84 
ermafaDl dii Sjr.ici m n in Sil iln II zur treue gegen ihnm künig Friedricli. warnt si<- »i' Ii nli |i( durch 
.MarcuaJd serluiiron zu lassen, meldet da.«.<i er zu ihrem schirm und zu dieses bckampl'ung den* 
cardinalpricster C. von St. Loren/, in l.ucina und andere genannte aa t a t aalaaaa »aiaehaM Jaeab 
und eiaem heete ahgeieadal bebe. Cum vos. 2,226. BaL 1,4W. W 
achfeibt dem deras daa finara vad dm valk GepM (aad ae I 

ieihAa)«iaa«hraraldidBaielahfifciiieaaagelagca lein lasse, und dasa er aaa i 
der Made and lam acMrai der getreten , aar nbnng der gprcchtigkeil aad aar erhahani dca fite* 
dens, die Stellvertretung seiner pers«n dem cardin*lprie*ler C. von .*^t. Lorenz übertragen habe, 
den er, berathcn von den erzbb. von Neapel und iarenl, uml unlcrslulzt \ oa niaricliall Jacob und 
▼oa Otto Von PaJumbaria. nebst der nüthigen krieg<imAnii5.i:li.ili ,ih-c iide; erm.ihiit sie aul's ernst- 
liebste bei ihrer eidespilicht gegen ihn als vormond diesen seinen vicaren folge su leisten, scbliess- 
lieh hiuzariigend das« er dem eardinal aaeh aaah die wlide eiaat yihaJ itha« l^ataa ib«ttr«se* 
habe. later iaaaaiana. 2,2». Bai. 1,M1. Mf 
aehteibt de« bischer vea Bamberg und dem nugisler Prcfoaftüma aehebaier Toa Naia» data C. vof^ 
dem biKhof von illldesheim. gestützt anf unrichtige aaslegnog der von seiaem vetgia|ar<pahat 
Cölestin erhaltenen erlanboiss eine höhere kirchenwfirde ansnnehmen, sich unferrangen habe ebne . 
pibsilichi- erl,iubniss von der hildesheiroer kircbe zur wirzbnrger ubi 1 7im< hi.n . um! I ■ anftr.nt 
sie. nachdeui bereits auf seinen befehl cia anderer zun btstibof von Hildesheim erwaJUt worden, 

die über den gedachten Conrad veiMagle «cceauMaiiieUiaD MifiiWMreB. Liaatta. 1,93a BaL 
l,fiM. VorgL Earnaid 40. » 
Um hiaahaf «ad des dacan von Paderborn und dea abt i«a Bahnvardabaasan, daia aie dea 
AdeV, Aa graÜBn EtoiaaaB aadUaiaiMi veaBanbaif , dea Friedrich va« IbibIb «ad ge- 

dtensimannea der hlMesheimer bireh«, welche sich der aarajaoeiolisehe ▼eranlaaiaBg er- 
folgten erw.ililiiiiL: desll. probsics vonllild' sln im zum dortigen V.i<i Ii it w i !. rsolzen und dem frühe- 
ren biscbtil t oiir.id anhäui^n, wenn sie nicht .si.lort penuglhuunt: Ii i>[i n. ini( der excummunicatiua 
belegen sollen. ( nrii Cnnradu*. B.il. I..>}l. 39 

schreibt den grafea baroucn amlletitea bürgern und allen in Sicilicn, und ermahnt sie den plbsüicbea 
C. cardhialpfiaster ytmSt. Leren« aebat g a a aa B lai i hB gl allai% dea af aJt eiaeat krieg»- 
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beer m ikaen wadet an lio vor dm Marcwald in MhOtaen, gut anikaneluDeo, ndi ikncB auu- 
schliMMR md aie nit dm «inkliiikaii dM tvich» m ' wtmtitaM. QMtttam apomllM. tflM. 
Bai. 1,AU. 40 
«fkttrt mf dm fectaHa aelMn M nlaen m^tagw ttm biadwf 'nüno mm BuAerf und dem dorlifm 

capilrl gfiiiachtin aiitr.i?, nach einer durch dir biscliöfi' vi.n Augsburg EicJislsilt nml wrilaml den 
von NVirilmr;, M wlf durch die äbto von Ebrach Langhcim und lleilsbrori» ^t:iilirlen mitfr 
suchiin^ . Sdii.itiii .'iiU Ml.' vir (Inn .■i|iiimi.lischi'ii Stuhl vom abt 1). von Mitlu'lffld 'Ii iii iJcin- 
decan <>unii>'lua und andern geistlichen lijunbcr^^ bcschwornc aussage, die Kuncgund weiland 
gemahhn kaixpr Heinrichs II, wogen ihrem luj;ei]dhalU>n wandet und ihren nach dem tod gc- 
wirkiM wBndam Ar eine keiUgia. Cuai aacnndaai. AigriiaM 1 44. Harteheün Cmc Oetm. 3,413. 
VManuna BaaiA. 13». 41 
ichreibt dem erwAhllen Heribert «ud dem capit«! von Hildcdieim wie er den Conrad weiland bischof 
von Hildeabeim. welcher ohne p&bstliche erlanbniM die wähl xnm hi^ichof von Wirebnrg angc- 
ttommen hatte . nachdem derselbe vur dem crib. von .Magdeburg uii'l ^[i ii. r v ir d'-m cnb. Con- 
rad von Maiiix zwar gehorsam ver»|>rochuii, aber doch noch kirchliche liinctmucn, ohwahl excoin- 
municirt. aasgeübt oder daran tlH-il genommen, daun aber in voller UDlervt ürfigkcit vor dem päbal- 
licbeo h»(« aicb geitelU hatte, iwar einiger eniscbuldigiutgm wegea mit der ▼ollen strafe a«iner 
nr a a he at, aber d au och beider UaUtOaMr aataelat habe, and gabelet de« logeredeten 
>,»i^esdem«nriytaBH.cckofdMnMlle. UM daaiau. SAuMt Vind.l,lflft, — Vergi. 
GeMa lu. eap. 44. ' 4S 

kllt (etwa im in.)il eine rede Sri rmpf.in;; icr glaobsbriefe ili r \ rin l'liili|i|< an ilin (ctw.i im april) ab- 
;;eijrdneten bolei) , Jes FrinJricli |irob5l von St. Thomas in Slr.i siiurj und de» Johann subdiacon 
ricr r'Mi.i-' I» II kirrln . in wrltlirr ir /.ulelzC auf die fall'' l,<'iiini( •^iK im l,in!i iji -. lAhrhuildertS 

gc^cii luuoccnz Ii und Alexander ill et« acbiana bcslaiMl, aber doch iedeamal der rcchimiasige 
pabst die oberlmd beidrit. la OaoaiL Bag. Im^ 18k Bil. 1,198. — Itanle mU ndt Im iabr 
llWgefaöreo. 48 
(etwa ende dca ioai) dan anfPlilippfMito Ha taBda B 4iiliclira limtea larihrdirch 

den P. richter von Piaeenza äberbrachtes sehrcibeii (d. d. Spetar 88 nai 1900) md zwar ins- 
betoiidere auf dessen vier haupipunctc : I) was die wähl Philipps vnd die filr diesen erlx'tenf 
apostolische gunst betrefle, so habe er mit btdauern viin i incr zwiespallii;cn könii!S»ahl m li'tr!. 
»ei auch von den näheren umständen der stattgefumienrn '»ahleii und kri>nuDj;en hinreichend unter- 
richtet um danach sich bemessen zu können, wenn einem die apostolische gunst zu gcwihren sei : 
%} was die bitte da«s er seine biade.niebt nach den rechten dca reicbs auMtreckcn möge betrefle, 
a» aei es aar sa wünschen dasa ihm die rechte der kirdM «ban so unversehrt erlmitao werden 
macfcuo* ab er dieienigaa dM leidw n «kaUen ftdatAe; 8) «m die kaiaeriidw kitang PU- 
lippa an deren erlanfiiang sie nach Horn ftenuMdi woli«n batraflie , ao werde er gern den nebt' 
mtaaig gewählten nn.l «ekrönlen Iviinii: d»»n berufoii; 4) wa^ die für den >larcwald nachgesuchte 
pibstliche huld betrefle, so brdiirle nn sc bitte kein« r aniwort, weil sie, wenn ihnen dessen drei- 
mal » icilerholtcr eidbnich bekannt ^rvM s< n «.vre, |i ^-iu niilit lnr ihn \w"irilr;i MTni ii<li-t ha- 
ben ; ermahnt die angeredeten scUic&sUch zum beharren in der treue gegen die römische kirche, 

Imp. l&. Bai. 1,001. 44 
«dmibtffltwn m «od« dna Ini) iü die denbchco fMan daat M «II geBetHtand aetacr Oberkgnagcn 

gewesen sei wie dar betrübende Zwiespalt gehoben werden könne, erörtert die rechlsgrAi>de 
welche für und gegen die beiden gcwihlten .•sprechen, erinnert die fiirsten dass er sie schon früher 
in bi --irrer vcr.Mirmiii^- i.'es rriilis aufgefordert luibe, freut sich das.<l sie sji.h iiuiinn lir IM r^l. 
nachher) damit besrhaitigen wollen, cruiabiit sie denienigrii zn wählen welcher dem reiche am 
zutrSglichsIeD ist, beglaubigt bei ihnen seinen akolythcn Egid, nnd crklirt alle ihm zuf;eschric- 
bcne mit gegonwirtigen nicht Qbereinstimnende briefe für nnftcbt. Cnm de. Reg. Imp. 21. B«l. 
ijm. Raynald {23. 40 

(tn ende dc( inai oder ra adiH« dea inii) M dm Gootad anWaelMf VW Malis and biic^ 
vm &Aba; wandert sieh daaa dieaer gegm aata gefebenea vetaptachen 0« ebne nacbrieblM 
lasse; er-nähnt dass sicherem vernehmen nach (vergl. Reg. Ott. II) derselbe anf i^nn kürzlich' 
zwischen Andernach und Coblenz gehaltenen tage die reicli^anpclcgcnheit so weit eriedic;! habe. 
ilaj!s 'iic demnächst durch bereits ernannte Schiedsrichter zur eniAcheidung solle gebracht werden; 
meldet ihm dass er seinen akoljrtben Egid an ihn lud an andere fürsten abgeordnet habe um ihnen 
Ol mMMM (votgL dm wfhai|afeaadm biiaf) 
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eröffnen; crnaiint den erabischof dahin tu wirken, in der rragiichcn angeie^beit ueii 

ausgäbe »ei— r dw Mc lben bekannten uuichlcn nichi.- dm mliai der kirehie BBd im 

I «erdet besUsbigt noch iMbeiondete dea gennuun KgMj Md 
doD TW daäiMlbm m tfcetbrin g — Jm weimafm ra ftgen. Skat 

Keg. Inp. 3t. Bei' l,6Mi Rayneld f M fregm. '— HiernMh möiien also awei znsanuneoktknne 
■wischen Andernach und Coblenz «aterschirdcn werden. Eine erste welche (im mai mlor iniii) 
wirklich gehalten und auf »clchor eine srhn, li.-nrhti rln !>.■ cnl'irlH i.tuiii; m ;iuvirh; ^-i in.nuiicn 
werde. Dann eine »weite welche am iuli Ixliul* ilitisi-r fiaHhciilwiis gi-lulicn wcrJi ii sollto, 
von der wir aber nicht wissen, ob sir auch gehalten woriJrn i<tt, währcml so viel ^r\vi>s da&s 
die vcrsvchle ausgleichang keinen fortgang haue. Yergl. tiod. Col. ap. Böliner l,'SU wo mit <ler 
veigehlidien einUdmiig Otlos nach Bopfard diese iweile Tenanmhmg gemeial »ein kün^e. 16 
■ehnihl dem berxog von Bnitnt «nd der jrenaMin deetelben und erihi ilt znr vermihlang reu defeo 
foctaer (Maria) mit Otto die etwa nütliigc dupeni. Ad noitrain. Rr^. Imp. 23. Bai. 1,6ML 47 
crklaK den dcutschi n f fir.M n ln-s .lilp welche mit dem von ihm ati/ni rki 1 ru nden lurst* n rinm vertrag 
eingeKangoii m m tu m liirn, an ihren besitzun^en würden und cliriu Mini apo'-tiitiMhrii ^liihlc ge- 
.ichlrmt werdi 11 11 ii Lt iis. Kcg. Iinp. 24. Bai. 1,696. 1^ 
gichl dem aposlolifclicii legalen bischofvun Ostia vollinacbl. unerlaubte verpflichtutigcu welche knnig 
Pkili|>|i von Frankreich. und künig Johann von Kugland unter sich oder aüt andieni itii^itgangcn 
••in niDchlen, nnfimUecn. Ut cuisaimoa. Bcg. top. S& BaL 1,6M. 4» 
idmikt dan cnbiichorvainTWer wi« da- enb. von Cdln gagnn ita UagMid «ngaMigt tot: qoedcmt 
ei {nreaento preslito promisiaict te reeepiunm et habitunun pie n§e qatm ipw iwiperet H hat>e> 
ret, et Dt hoc plenins obserrares, Ihcsanmm Colonicnsis ecciesie pro ceiln tibi fff 1» obligasset, tn 
hÄli-iiu? iirt iuniDieiitum seVvasli, nec n Miiui-d (lii^.uiniriK >;flii'''' t ihm, wenn sich das so ver- 
h.ilt . entweder den gedachten erzbischol klaj;lii5 zu Mellrii. »der im gegcnrall demselben den 
schätz herauszugeben und sich wegen gebrochenem eid bis zum anfing der fasten per^rmlich vor 
dem päbstlichen stuhle zu verantworten; bedeutet ihm dass im entstchungifalle der bischof von 
KamcrÜL beauftragt sei ilui za laspendircn. Gmein contra. Beg. Imp. U. BiL 1,697. äO 
Minibt dem Conrad enUackof '*«■ Malm md bbidwf von Sabina^ «to darimn fteiachen lUiaig ga- 
«Ihlte ttitd gcttrtale Otto, In beeng nf weldken der erablsehor des pabstes abtiekten iienae , ihm 
geSdi den lijii!s;rafen vnn Tlmririne/i klagend angezeigt hilic: «[uod cum ci fccis*ct buminium et 
fidiliUlcai iurAisct, de manu riu'> muUij prr 'i.cnlibu* r<'galia recipiciis cum vexillo, et nt picnius 
et firniius qaod iuravrrai iib«'r\an't. ri Limi jlli >l> .|i:;s> t | i'cunie quantitatcm et Northtlsiam con- 
tulisset in feudum. ipie Uiui ii et ijuoil iuraverul nun aervavit, et adbnc detinet quod recepit; be- 
•nftragt ihn den mit seiner nirlitc vi rmihlten landgrafea dahin zu liestinunen, dass er, wenn er 
•einen eid sa btcdiea aicii aicki Sebent, da^ ««nigstena das cmpftogana anriciigeh«} eröHiiet 
ihm dasa «r daoMlNii im entaldim^pUl« mit «WMBmwicMiMi «od iMerdiM dam 
werde. Carissiams in. Reg. Inp. 27. Bai. 1,607. — Da dar ctab. am 27 oct alMb, SO ka 
brief nicht später als im nov. geschrieben sein. M 
schreibt dein kOiiig Juh^inn von Kiji;l.u>ii und iTmaliiit itiii d>'ni Olio d.'is <lr in-i lb< n von Uaig Richard 
vermachte grld auszuzahlen, lila te. Heg. Imp. tii. iSal. I.6s>i. lUjnald J7 Ird^m. üi 
gebietet dem crzb. von Cüin (und gleichlaalend dem herzog von Löwen) ihm über (Iii- la:;e der dinge 
In Deotscbland sn berichten. Nirabile gciimus. iteg. laip. 16. B#l. 1,0!». — Ufaac iahrcsaagabe : 
daHnt LalaMB . . . . navembris, aiso i« aaakdam dto Hdta aa crfliam ist aar swaüaa kdftc des 
«ot adcv aar «nten des aov. gohörig. 08 
Raehtsbedeakea des pabstesftber die ansprüciie der drei erwIiiiteH römlaehea 
knni^e Friedrich Philipp und Otto, mit cntacheidung zu gunslen des letzteren. Interest 
apujitulice. Reg. Imp. 21). lial. l.ti'JT. Itavnald §26—36. — Kin höchst merkwürdiges aclenMAck! 
Der pabsl war wnlil schon früher entschlossen dem Dti i <Imi Mjrzug zu geben. Schrieb er doch 
noch iiorz vorher an den erzb. Conrad von .Mainz: de quo Ottouc in regem clecto et coronalo quid 
DohtS complaccat tua, sicut crpdtaWC» frateinilas non ignoral. Nach dem am '.!7 oct. erfolgten tndo 
diaaat erdtiadiob sah er sich mm aar offliea eatsduidaag veraalaMt, and es biidet dieses darüber 
afcgeftaal» raetts b adaa to n «a gtaadlaga aUar damiiicfcat felgaaden aailbhigangBfc M 
scMbt dem erab. vaa CÜa. dessen svITraganen und daa In d aa i e a a i adi M ^»! ytwa a a a flu l a» (aad 



so aueh an Mainz Salzburg Bremen und Trier), dass allhekannl die besetstraf fprovisio) des ital« 

Selli n n ii Iii I riiM i|i iliii T ''l liii.iIil.T liem piil)»(liclieii ^ I iili I« y.u -Ii'ln' , ii i'.ps Weil derselbe zum 
Schutz der kirche die krunc von den (iriochcn auf die ileuischen gebracht, dieses weil ihm die 

totale kaiMtUelM weilwde» gowlUlM analehot maoa ilmi am doahaib di* awiMpalilga wähl am 



Digitized by Google 



Iimocenz III. 1201. Pont. 3. 



297 



im. ft 



- I 



Lalenal 



— 1 



— 1 



— 1 

— I 



so schmrrzlicher gewesen $ei, M iuibe er doch an dia reelil« de« IQtalan n \ 
gcwartL-t und dann xur einigkeit gemalmt; da nn «taff iMb seitdem der ' 
«nbUclmb C. von Muu «mT einer apnche der fnrsten die eintracht hrrnntelleii, n iMMW fit^ 
icniiig er briefh mit eiiieni eiftnen boten gesendet habe, erfolglo» geUipben sei, so lube er ■oi' 

mehr narh lipr.tlhun,; inli '•i ii>' ik'niilcrii Arn hi<ichnf von l'^lcstriiia als apostolischen Icgatcn be- 
|;lf>iit'( viini iiiagi.ttcr I'hüi{i|i nach l*t'uUchlan<l abi;eurilti<'i . «Ii ii' n sich noch der apostolische legat 
(Ittavijii (lischof von Ostia, wenn es dessen gesrhäftc i rljul n . Ni i|;r;('llen werde; eribahnt dann 
»chliesslicb alle nach deren bertil'en »icb einaufinden um ibueo ihre anaiclit fU eröflnen und die- 
ienige dc5 pabstlicben Stuhls an Tcmcbmen. Noe TM. Reg. faip. Sft. BaL I,7Mi lUjnuid f 1. 
Lappenberg Uamk Uiib. 1,2M Ar BraiuB aiiaa f iaa. ^ tt 
•cinibi allen geisitleben od weidkkmifenImDeatichhnda.aeliiMart die Hie I«ge ier dinge Mea 
pax et ioslilia nun von ihnen auagewandert seien, erinnert sie wie er sie zur einigkeil cnnahnl, 
wie er, al» wr'ijand Conrad erib. von Mainz von seiner srite nach Deutschland gebend mehrere 
zu einer berjlhiin:: \erinochl h.iili' . l iiien eignen ImU-n mit*ralhschlil;;en zu ihnen abgeordnet 
habe, und kündi;;! ihnen nun, itachdem dies vcirgeblith gewesen, die bevorstehende ankunft der 
cardinallegalen (iuido und Uciavian wie vorher an. 0»!>"iom ex. Reg, bljk. 31. Bai. l,TUi. A6 
aclnreibt dem nNMachen köoig Ott« und erkenst in orwignag der aeilant Miner vAieriiclwn und ■Mt^ 



■ UnAigeo kalter an. und anpIMIt ihni amgleicli den ajMSlaliacfcen legaUhOnMaMMfenTTiNinip 
leitiiaa. den er uwgnn tciner nadi DcnlwMind idrickl, au woUiraltondeai nnd ehiendnin cni> 
pfang. zugleich aR dam Jlw banili «eUkdmmen akc^llw« Bgid. Vt nm. Reg. bnp. 8S. 

Bai. 1.702 57 
schreibt allen ^l istlithrn und wridirhen fürsten in Deutschland sein bedauern über die bi<'herii;cn 
zerwärfuisse binsiclitliclt der zwiespältigen künigtwahl; erzählt wie vielTaeh er sich bemüht habe 
um lio XH einer scl|ialtfgn(tt keseiligun^ derselben ^ vermögen, wie er aber nunmehr, nachdem 
dies allea veigeUieh gnrei^ aei, aicli gcnediigl aeke aelkat in cnla^eidcn; aiekt dann in «f^ 
wlgukg daa» nilipp bei «einer erwiUnng «icannnnnicfat war, nnd daaa deasen vwikb«« seit 
Heinrich V, der den pabst Paschal gelangen grunmnien, Wsxxic der Itirche gewesen seien; erinnert 
an das iocb welches de^ücn rater und bruder den deutschen (iirsten habe auflegen wollen (qnod 
vobi> in Mltl^^lllIl iiri|ii r.iiiiris eli^^i ndi volneriDt adimcre facullatcm etc. | , nnd verwirft dem- 
nach den l'liilij>[i As unnuriiii;, indem er gQgenikcüs den ütio wegen seiner vorzü^e als künig 
anerkennt, uimI alle rrnahnt sich ihs M uMrwerftn nd iha haianilnfcen. Etii fnUam. RtyniU 
$ & Reg. Jmp. 33. fiaL 1,703. . M 
sahraihi im cfirtlllea «d den «apttdin HiMeshetB (und ebenso denk entb. tob SaUbuj^ das* er, 
gedringt dnreh die noihamliglwH in bezni; anf die doniaaha hönigawahl «tau 
faasen, den Philipp wei-en den An entgegenstehenden htaidoniiisni TerworTen nnd die < 
f;elei.sli'len i i !< lür tiri-iil(ii; crk!.irt. da&iegrn aber den (lli i < lur ii virum industrium Otfcn» 
di rilt ni, lorttiii i ! stn iuinm. .im rkannt , und allen gebn'i n Iml i licinsclben krini:;lirhe eUUDg 
zu erweisen, wozu nun auch >ir ('inij;eladrn werden. Ouanium izraiic. Uup Inip tl li il ! .70.i. 5'J 
bezeugt dem graten Albert von Dachsburg (und ebenso dem gralen K. von Habsburg und dem land- 
gvalen) seine zufriedenkeil dass er dem tltto gehuldigt habe, meldet ihm das« die römi.schc kirchn 
mnn^ den Philifp vcrwotfen nnd den Otto aaetkuiBt habe, etnahnt ihn aom trenen behairan 
bei lelateMBB, nnangnahen dea etwa Mher dem nSi|if geldatelen cMcsl 8i noc Reg. faip; SS. 
Bai. 1,705. , 60 

schreibt dem grsfcn von Viandcn (und eben so vielen andern genannt^'n) dass die kirchc sich gegen 
Philipp und (ür Odu enlschicdi ii li.iln . iiii ! ("< r(i< r( den graftn niil /iir iirui f;rj:eii (im letzteren, 
unaugejtehcu eines etwa IrühLT dem c rtitiTm gi-leistelcn eidcs. Exspeclantes exspeclavimus. Reg. 
Imp. 36. Bai. I,70S. — Die andern gen.inn(en sind namenllieh: der Raagraf, die grafen von Zwei- 
brücken Salsburg (t) Ke^pu (NassanY; Sfanhcim und SAM fftt von LAwenbnrch; die embh. 
von IViwRddaif «ni Ibgdnburg «nd denn snütagano, dM'd«n«ipil«l van Main «nd dia 
fragann dkaar IcMn, dit hantg^ Raanhatd v«n Saehann «ad dor von Baieni. tl 
beglfiekwinseht den Veraer van Roland (und ebenso den Gotfrid von Eppstein) dass er van Philipp 
zu Oiiii ülii:ri;r»,.)n_Tii, und schreibt ihm wir- \ iirluT. C.-iin'i nii: :i I'n ^ Fiü,' ,'t7. RiI. t.TOfi. f,1 



vers[irivlit lii-iii rr/;ii'i< hiit von Magdeburg (uinJ dierisn ilc^.s.'u >Lilirjü,.ij.. u 
.•^,1.: hü II uikI llaicrn und dem gralen Adull I.u« i nhurp; I im narnci 



Olli 



s iiiiil SL-ini.T brüder 



und garanlut iiua dass Otto die ehren und Vörden seinci kirciie onvcrletst erhalten werde. Li- 
Ra(.h4ka8iBd.l,m « 
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>i(*glück wünscht ilcncrzb. votiCöln ilwMlie kirclic dcisrii wähl ihL'ilG,deiiiidiimchl iuwubl eine per^un das 
reich, als das reich eiuc prrsiiii Ii ilärl< . mi )i i1m m< . In s\ unii^cr« pcrsoD vorziobeiid,dcii Philipp ver- 
worfen und denOltu aucrkannl : cniiibnl ilin zur ircur. (Kiudcre debrs. Re|;,lmp. 31). Bai. 1.706 64 
beglückwüDschl ähnlich dc'i herzog von Brabant (und eben so viele andere gi-tuiiiulc). dais die kirclM 
dciMn bevooHfui^ Otlaa Ikeilcad,. ^ (it dicMn «Dtocluodaa Mb«. Uuiden da)»*. Re«. Im^ 
40i. Bd. 1,106. — Aebslieb WNwkfs im baneg tob Lialnng, m die grafta vaa fluidem 
Holland Sain Are liosladen Berg u. s. w. 
beglückwünscht ihnlich den pfaizgraren Heiaricii. Gaadere debc.s. Rr^. Inip. 41. Bai. 1.706. 66 
liezeuRt dem Patriarchen von Agici scioc zufricdcnheil dass dersrlbi' wie er durch den cardinalprieMcr 
Gregor von San Vital« veraonHnen aich bisiicr in d«r reiclisaa^elegcnbcil neutral verhalten, 
und meldet ikm HMi di« cMMheidoB der Urcbe «ie vwlMr. Gralui gctiam. Rob* !■>>?• *^ 
BaL 1,707. 67 
Mkieibt dem keiMg vm Zikriat» mit kenfwif denen ftilere wwm^ verPhO^q», «dd« er Ar 
■eiM Bmete gMinMug Itlli, wähmid er aar «n Imnoiiiciea (ifladen für denselbea war, ud 
meMel ilim die eii(aelieidun<; der Icirelie wie voflwr. Mfeaiatm« vol. Ke;:. Imp. 43. Bai. 1,707. 68 
mdelt den her/.oi; vnti Bnliim-n ' r ~ii;!i mhi Tliilipp das königliche diadem habe aufM-lzcn l.t>M'n. 

meldet ibiii ilir etiti^i hl iJuiig lii r kin in . Ii< luclirichtigt ilut das* der pabstlichc le^l bischof vun 
Paicslrina und der dl'n>^('lbeIl Lci^<'<;ebeue niitar Philipp dOB taDlOI koboa ifca dem OUP SU em- 
• pfehlen. El.<i.i conMnendabili<^. lieg. linp. 44. Bai. 1,7Ü7. 60 
erklärt dem bischof von S(ra»siHirg (und eben so dem von Basel und dea griAa A. von llachsburg und 
R. voD Uatokurgj wie er woU wiaie daaa er aar laateriicli wid (aawuagea dem Pliüifip aalükaBO« 
meldet ihm wie vorsteht die mitecbeidang der kircke, mid die der pilediehea geaaadMchaft aaf- 
getragene beftirwortang seiner. Certo iani. Kck. latp. dS. . BaL 1,1W. Bref. MMI aas dem nach 
!>lras»burg gekommenen or. mit zeit und url. 70 
Mrhreibt den erzbisch<yen un<l pr.ilaUn (in Il<'u(!><hlanil; uti>l beul ml i^i I i i ilinrn Neliicn lezalen den 
bischof von Paicslrina und den ikoi beilege Ix io n n<iur Philipp. Adtcr^arius nu»ler. Ki-^'. Imp. 
4«. Bai. l,70a * 71 

vcfiichert dea liiaig voa Fraalutcieh aeiaer gtna bcMudcm imcignag, and seist ihm die päade «o^ 
eiaander.wailnlli die pibstlkfce ealscketdaag der mirhtsagflr|«nhri» Bn gcaehm seia aeUle. 
Com te. Reg. laip. 47. Bai. 1,708. It 
Ihrilt dem apostolischen legalen (am rranzü«iseben hofc Octavian) bischof von Ostia den vorstehenden 
an den kuuig vou Frankreich gericbielcn brii f niil . ti<'auf(rai;t ihn dessen inhalt zu uiiti i -'lüurn, 
and eriuachiigt ihn nach umstaudeu mit dem pabstlicheu Icgatcn (üuido) bischof von Pali'>trioa 
ipch Deutschland aa gebe« and aa doisea seadaas •aOett sa nahama. OBodeans ia. Reg. Imp. 
4fi. BaJ. 1,709. 79 
enmmteH de« köaig voa Eaglaad daas «r dea OMo ala seiDca alehslea verwaadten, deaiaa niMlIan 
aadi ihm aa gate komaw, thKig aataaMAfewt «imahat iha hubceondere dcmselbea die vaa kdo^g 
Richard vernmehlen gcider aanaiahlen. Onod promotio. Re«;. Imp. 49. BaL 1,709. tt 
In diesem munal jjiii^; .'iiif \ i ranlassun;; Jcs p.ib^tt :^ f;r il' \V„li( r mhi I!r;rnne mit einiiii in l'rutikri ich 
ge»aiiiiiielleii li< t rlMult ii über die neapolilaiimbe graiix«, und schlug den Oipold xuer»i am 10 
luni bei Capua und nnchnials im ed. bei Gaoae ooweit Barietta. Ghnm. feiaa« aevaa, Ricb.S«i^, 
tit'sta Inn. tap. 30 uud 34. 
[sehreibi dem künig von Frankreich dasa er bereii aei elaea etwa zwi-v;hen ihn und dem Otto la 
! atande konmcadca rricden aütlebt gsiMlicbiT eaaantea aofrcclit a« erhalten. OuaadA auier. 

Reg. imp. M. Bai. 1,710. 76 
schreibt wcitlaultig dem iun>;eii köntg Friedrich vi<n Sicillen indem er ihm in seinen knabeniahrcu 
I männliche einsieht wünscht; schildert ihm was du: kirclie biTcits für ihn gcthan habe, wie sie den 
wülheiiden .Marcudld Ijjnili^lc, ijui in lidclos tuos barli.in, a h ritatc dcsevicns nun re<;iii balium, 
Ul adula(<iri's tibi .)lic|ur Mn iiiiuntur, »cd rei:ni dominium uiti;ba(ur sibi |ier violeiitiaio uccupare, 
I« Ucnrici iiiijxTaKins et ( onMantle imperalricis iiiiuni esse negausj cnäbll dann wie er, nachdem 
dieser Harcwaid in üiciliea i;elaadat war, dUecdim fiiiam J(acolmm) maieieakam et ceasohriaam 
MMtran, aebilem dv«m RoBMMun, cam eiereKu aoatre direximas eoatia ema, iftl de ^eo cam 
exereüu luo (im iuli IMO bei Palernw) nohilitcr iriuiiphavit; beklagt' aidi ftsaar wie du hof- 
gesinde des königs , nachdem man die pibstlichen hülfsoroppeii ohne koitenetaala sarückgesdiickt 
halle, mit dein excomnipnicirli n uiiil geschlagenen Marcw'<ilil sich veL-btuulen, ihn unter das hof- 
getiude aafgenoaimen und ihm die höchste macht in Sicilien fast ausschliesslich eingeräiunt habe, 
wie «iaaaclia ihaa-(deaa |«bii) «hae I 
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«rdnatta MUricklugcm Mr 4at loara Bann ciiic» pOegefs geUteben «ci, wilinml aiwlrwMito die 
«nUnfta mi haait«nigBii das ntcha wm ian vanillieriicha« hoie«l« mgaadel «ardan; aiw 

üfTnet danj) weiirr wie er unler diesen «mstjuiden nach «lern beispiel der pdeger kÖBig Wil' 
kflmü II . wcichp die verbannten zorückriefco nnd dadurch Hrm reich dauernden frieden sehaAn, 
ili 11 Wilhi lrn snlin lies Liinii* TJincred. welrlinn (iri<l lirssin erlun kai^rr Heinrich VI einst 
rrchugülüg da« türsleolbura Tarcnt und die ^rar:<c:lialt Leccc ribenr3£;('n hatle (virlmehr nach 
dessen Mendimg aui tad dan aalrwafer deuelhen Walter ^raf von ßrimne) nach emiifangener 
aidlichar venMiafntg ««war Innt mt vertlicidiKnng des leidu «nrOckgenifen habe: «teilt aaa 
ft «l ftl a« « J dar «ia dieacr barein mit tXmm aitf aaiaa kasleB iaMeila dar Alpaa s«vmI«mii 
beer eiasertckt aei «od Mar INpaM, dar biihcr das reich ienseiu de« Fhnu haoMahlgla (tm !• 
inni 1201 bei Capna) einen ents^ldenden »ieg davonj:etrai;en habe; erkllH endffpad seine Aber- 
«eufiuns (li-SA auch der caii/ler \\ .>U' i , <1( r sii li sritilcm mit dorn hosicjiten verbunden hat, ihn 
nicht werde retlen können, »un^li rn iiiii dem stürzenden »lünen werde; ermahnl whliesslich den 
iani;en köni^ zum vertrauen aul dK' treue des grafen (Waller), nnd erklart sich bereit auch seinen 
lingeblUlgen su verzeihen, wenn die«c «ich eine« bessern besinnen. L'linani puerilibus- Kayuald 
|48. QaslaJttn. bei IUI. 1,12 und bei Breq. 1^1. 19 
dcB tttan vea St. Peier von Su Mari» oüd Tan Tenaabacii in aagalagenbatlaa dos Uaalcia 
ViiaiatMll ta Ürris^au. lireq. t,i086. — Sclio« am II lalf tnr dar pafcit la Sega!' TT 
schreibt den bischüfen in Frankreich da.ss er die von dem köni;; Philipp .\n°u5t mit der lochlor de.<i 
henftgs von Meran au»serehelich imeuslen beiden kmdrr le^ifitnirt habe, (iailia christ. 10,52- 
Wreq. 2.10H7 au.t V.n :i'i7'. 78 
schreibt dem apostolischen legalen bischol' von Palestrina dem inu|;ister Philipp und dem akolylbcn 
C^id (in U-antworlun^ ihrer etwa im «u;;. nnd sept. 1201 geschriebenen briefc im Reg. Imp. &I 
«ad M)) baMtt säe dass sie nienuadeo aaaglUg anr laat fidlen wollen; cmiinlait sie die aabing- 
Mciiiiail dcv AiiltaiaBOllsvdeiaeB aaerikannanK sie(eadalaaitMI)prodaaitit labea la bcresdge»; 
I beaaftragt ll^dla fariidltF als wolle er die Treihcit der dcotscben königswahl beeinirichtigcn tn 
widerleKen; enileiti|c( sie eine inissiice anleihc aorzunehmen welche der apostolische «tuhl tn- 
rüclixahlen werde; warnt lir mit exrnmmnniciruujteii vorsichtig /n m m ; m liiiii:;i n.is ih r von 
Psiestrina in beznj; auf den von Mainz ^eihan hat (bezieht Mch wohl auf dessen weihe am 22 
aapt IMl); Kebielct dem von l'ale.Mrina eiocn andern tnm bischofvon Wurms wählen zu lassen, 
«aaa der WiclMir (Lapold) sich nicht figi; meldet ihim dass Waller graf v«a Bnanna den Dijiold 
aaeiat (aaiMtaniUOiMGapaa) taTem ÜLafara, daaa (iaiact. UM fcalOuHwaaiaBlen 
Ol^aaweitllaiMtM toApalieafMcMagen, Sifrid dea bradar D^oMl aebal 0«la va» Laviaa 
I den nörder dea Michoh Albert von LAltich nefanicen habe, nnd demalcbal den Marcwald In Si- 
( cilien selbst anf;ri ifen werde; erinnert sie si lilii s^Iu h ihm ii derzeit die reine wahrlieii 71 -ilin :- 
I ben nnd ihren briefcn zeit nnd ort der atila>suiig beizufügen. Ilonnmm nmniutn. Ite^ hup, 'jij. 
I Bai. 1,712. Raynald § IS cxlr. -Dii »er brief, der gleich den lieiden riiL-enden, wie der aiissielluiiss- 
ort rrgiebt, in der seit von «nfang nov. 1201 bis ende iaanar l'lOtl geschrieben sein muss. gewährt 
mgieich die gawlsihait dass die (nach Rieh. Sang, am % aet., nach dem Chron. Fossae novae ni* 
cadeaclabafBgdieferla) scblacht bei Cana» im iabr »Ol alalt (aad, aad aichtim iahr 1»», via 
hei Ridi. Sang, wohl aar dordi la aaaara abdrfiekaa TsirMhl« «laseUebattg der lahratahl steht. 79 
erniiiritf ri Ii'ii küoig Otto J'urn ;;i'(iverlrau«n , versichert ihn seine.i ansharrenden In iHLiiides , ermahnt 
ilin zur standhafligkeit, ihm die ien^eitisen für<ten auch dadurch an »ich lu ru hen dass er 
dieienigen welche «chon aurseun r s< ite ^(i'lieti <iirj-:iiii .«ich erhalt, -»arnl ilm s. im iier^mi durch 
allkugro.vic kühnheit nicht in gel'ahr zu setzen, erinnert ihn seine anhän^er in der I.amliardei und 
in Tuscicn durch öftere brieTc von seiner güncligen läge in kenntniss zn setzen. Non inultum 
Reg. faap. &7. Bal< 1,71S. — Wcgea der abrassaagsaeit vcagl. voiber. Maa siebt wohl dass es da- 
mala mk Otlsa sacke aieadlch achhcbt aiaad; as war dia sei* ab la Daalaeblaad der praleat gegen 
' daa gebahren des esrdinallegates beseUossen irarde. 80 
ermnntcrl den crxb. .\doir von Cäla sor ausdaiwr bei fMo, welchen der erzbischof zuerst erhoben 
und dann der patst zuletzt durch üfTcnlUehe anerkennung (xnni I mlrz 1201 . pub(itirt in Deutsch- 
land ende iuiii) gefestigt habe ; warnt ihn sieb durch die behauplung nicht irre machen zn lassen, 
ar (der pabst)'die freiheit der deutschen köaigwahl st&rrn waUa, aen enim elegimaa aaa 
I, sed elccio ab aonim paita münti (t) qai veeem habere ia inpetaiaris eiactioae aaacaa- 
MW, et abi debail et a ^ dabait «areaata, flnmem praalttiama at prastanai; apridM ihm malb 
aia, tadem die Itircbe doch snietst siegen werde and aaek ftit gaaa iMliaB anf Ottos seile Hebaj 
iba acfctiamlicb dea weisaagea des legatea Mga sa laiaiaB. Ex aae. lU-g. Imj». SSk BaL 
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1,711. — Weges der «bfnMingm^it dieses briefc« vergt» voriwr. — Die waraung boziihi sich 
uf die pmtBatiliM iw tat FUUppt aiite MdModm Anlaa «eldw aeit Mft. dieses i«hrs im 
«•fkw. . • • • 81 

adieibl dem enUsdhof v«i Trier desMn snffranucn md dem dem Miiier klrebeniiirovfiB (wd iAm 

Hfl an Salzfiiir:; Mai;tl<'l>urg Brcairn ond Main/) wie er die »wiespalti^r l><iiii^<!wihl . durch wclehe 
daa reich ll<•^ kaiscr? uiij dir kirrhp des sehimipr» rntbchrlt, bcd*ui rl. unJ .mfaiisürh grhoBl 
Hahr. dMs ili)' ITir-r.n wii-inrii ralhc r<)ii;cnil sich uiui>;en würden ; »ii> er d.iiiii iiarh virk-cb- 
llchem harrcHU ^tie hru-flu h /,ur l intraehl enttthnt, und da auch dir» nichts /^cfniclilcl ihnen durch 
boten und brief seinen ralh crtheilt habe; wie er dann, nachdem auch der rath nnbcachtet f;eblie* 
ben den bisccJi«r «od Palestriu als apostolischen legalen nach Deatschland gesaadel, welcher 
nuh hegrtodeter vtnmh^ des Philipp , die piliallidM «tawiliigBif sur waM OtM vwhMigt 
hahe; indem er den an^redeten nonBehr fcebieirt ohne rückxirhi auf die dem Philipp etwa ge- 
leistete buldipinf; dem Otto mit frcne anüuhäusen und mit macht beizuMohcu , und »ie warnt wie 
vorsteht. Ktsi rgr. Kr- lin|i. .'»■< Bai. I.71 1. 
bezeug;! dem bischof vuii l'jdiTbora (und eben Mt vielen genannCea biscbüri n a1>i< n aod grafen) sein 
Wohlgefallen über dessen anhanglichlicit au den >um plbsUichen Mnhl als rrwahllen römischen 
kaiser anerhanntca OUo, einwhat itu denuclbea aoch ferner «hiM rücksiebt auf die etwa dem 
• Philipp gelelatele. hnMlguig — «"Mufw and heiwMlehw, nnd warnt ihn wie vwatehL Oiainn 
gaims.ilag.Iii^W. Bai. 1,714. IS 
jichreibt dem hönig Johann Ton England dass der könig ven Frankreich ihn von d«r' annahlang; des- 
sen was i r Inns ili.m vcnnärhtni-«s des krinis» Richard) dera crtt.\hliin rnnn-i lii n Vnin- niu> 
schuldi:; IM, iiKlit h.ilif lossprechen können, dass demnach dessen dem kütii;; vnii Kr.iiilvrcii h (im 
frieden soin rnai IHK)) geleistetes eidesversprechi ii licm Otto lieine hülfe gewähren in wollen 
ungültig sei, und fordert ihn auf demselben die schuldige lahiung und bep;iLnsti^ung zokoinmen 
zu la»en. Cum carissimns. Keg. Inip. 60. Bai. 1,714. M 
schreibt dem piballichen legalen biacbof von Palestrian wotlUnilig Aber die zwischen den prihaten 
von St. Oäiivg «nd vm St Apotletn sireiiis ici-wordrae wahlmr probstei der oSlner Miehe, ^nd 
die deshalb bisher statt gefundenen pn^'^^ . Imli in er ihm vchliis'^lich aiiwei«ting ifiebt wie ^r 
den gegensUnd durch ein !chi< fl<i;criclii /iir riipiluhen enlschcidung ru bringen habe. Dudnm 
ad. Inn- K|>|i. ht. zu Berlin ui. Iii 
Anwesenheit des erzbischofs Ehcrbani von Salzburg und des abtcs Eberhard von .Salem und des 
maritgrafcn Conrad von der Ostmark als abgenMber der auf Philipp« seile stehenden deutschen 
fOislm, welche die prelestalion dnrselbea fsgm das gehahrsn des pibstiichen legalen Qnido 
bisebob voir Puleslrini (Reg. PUL 4h) nach Ran brachten. Bei dieser geaandlsehaft war auch der 
probst Walter >-on Lanleiharg, welcher «idi damala di« deantchst folgenden privilegian Ar •«{■ 
klosicr answirbie. Ansserdeokwarm damals noch anwc94>iid: Tiderich erwihlicr von Ufersebvrg, 
welcher mit der nachgesuchten legitiniirnng die criaul rii->^ i r! iiii;!i'. sich von <!• in l isi liof von 
Hildcsheini an der stelle des zu Philipp haltenden erzl>isrliois l.aiiil«!!' von Magilf litjrg »nhen zu 
lassen, und der im zwispalt erwiUllte Sifrid crab. von Mainz, welcher in gegetiwari >irr obigen 
gesandten vom pabst das pallinm orUelt. Vergi. Cbron. Montis Ser. apud Menekeu 2,216 und be> 
sA^ich anfden enb. danoidbst bahn S4 aapt 

«Kh. SiMd va« Mainz in b«Bng iKf dessen streitig gewordene erwlhimib Mm W 
aalehe nach enkhhing des Vorgangs und der abwigimg der dagegen und dafür sprechenden rechts- 
gründe sclilit ^rlirh bestätigt und dem erzb. Sifrid das pallium verleiht. Das ihatsächlii he wird 
dabei s« i rzatill: Nach dem (am 27 ocl. 1200 erfolgten) tode des erjib. t'unrad erwählte cm theil 
der cajiouiker den biMlml Lu|i«l<I von >V<irms, ein anderer den Sifrid damals probst von St. Peter, 
lene schickten den iii.i;;i<ter l'u^iliniu scbolaster von Mainz, diese die cleriker£. und K. zur ver- 
Ireinng ihrer rvspecincn wähl an dSB |ibbatlichcn bof. Nun wurde von diesCB hof dem p&bsllichen 
legKlen i(iKhtiir;«n.Paicsirina^die oblemehnag der Tatsachen anfgetragcn, md vm demselben 
in geeidasheit dar ihm erlhedten vollmacht, hnlem die nehnahl der eanoniker welche den bi- 
schof von Wenn etwihll luOte . wegen nichlachlung der appcllalinn an den (übsllichen stuhl. 
Ihr diesmal ihr waldrecht cinbüsste, die poslulation des '\VorDis«nt rassirt, die wähl des Sifrid 
bestUigt, und die.ser zum prieSter und dann anch'(ani 22 .sept. 1201) zum ! i-> In t _> ^M ihi N.ich- 
dem nnn der neue crzb. zum euptang des |>alliums nach Koni gekommen ist, walircod dessen gc- 
bricfe vorgelegt hat per quas significabant canonici, qnod p re di etns laotns cor- 
qvaai acatenUain perlnliaaet, dann qnod Magnntini eivea paiilcr hnravemnt ipod 
ca(SilHdHi) uuiiia« haberent aftocapnni, «I fMi inveni deiiri pamis «cepli» Ihvebart 
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tli'vlu (Lupoldo), e^lU dteoöige enischciduii^. Utinv neatorie. d,!^ iiin. Epp- !»• ^» Ucriiii 
nr. a. Braq. 1,77. In Corp. iotft «u. io den h. cr< t lir^ lA» Wf* Dih«!' ABcb Wi\|4llwciii 
MonS«bs.S»9S. — ])MMd«*IS9i»r«nl».»irridjDR»m. 66 
iiiiilqit «tf bitte d«« iMrfcicnfta itr Ottmarit die kircto des Iwlllgca Plelm n Lratirbeig (d* Honte 

.SiTi-tiul in d' ii tiiitiiit(i'il>arri> scliiilit de« p.iSslIiiliuri sCuldlt BPd b M li li gC deiMlbw ibM ^nlllD' 

I teil li< "liuimsdi. Kl lijiosaiii vnam. 5,tl Urei|. I."!!. 8IT 
zt^laKcl dem jiruhsl und drin (•nnvont voll I.aulrrl)rr<: . ml dfs pridis«'-'; müiidlnln ii vnrtrii: wir d.x.- 
I arit' i im iii Ijerp^ firlpscnr klotler «diwierigk«it fiadc »uli mil li^^th'-ri /ii vrrscfifn . ilass sie XH 

w issrn lajrn fltis< h cv>i II Hi.'ige«. Bxpowisli iwbü. 6,10. Itie<|. 1.72. Müiirki-ri ,Scri|il. i,i l(i Hh 

iichfeibt den cuwiiikeni m il«iiw innteti» miiteadis wie am 21 d. ui. dem enb. &i(ni übet die dorten 
streilif p ViMhoftwaU , eaiairt die poilnlacioii des UKhoTa iMfM vra .Wenns, bcstttigt die «aKI 

d' S M>ri <}< ni |i ilisilii den Ic^.iirii I>i*r«il4 (am 22 ^f■p^. 1201) i;«wcUitefl probMMi .Sifrid. und verleiht 
ihm dl« ]>jlliuni. indi iii er zii^li irh ««^inen legalen ni-b«.t dein bisfhiif \iin llildi-shi'lm und dcra 
I pfidist \ I.II Horm dif •M-ctiliiin .luliiMil llnn«' nii morii'. .j,I4 llrrcp l,7J. H'» 
cruKihnl di u köiit^ von Kii;:l.ind Ttiidi-rlioll und orn^dich nn dir- lioti-ii des kuni^« Ollu dAS tlciu»c'lbca 
!'rhiildi;;e .lU'^/.u/.ihli n . und i;<'nidiini^( ini »ccrnl^dlv dir vhii driii i r/.h. Min CantoAnry de$* 

baib sa verbtn^eodea genilicbea «Iralcn. Noa debcu Re|. imp. C9. Bai. l,TM. 90 
achieibi dem htat^ ven Ziiiiiig«n (nnd alin« sweiükl tfaniiek aack aadctn lünien) daw er in durch 
des enk von Sabbwg den abt von Saliern aad den marbgrulbn der Octnark fiberbraclite (dnei- 
ben nehreter dcuueher fBnten fd{« protestadon fc^ncen das gebabnm äe» cardituiHegaten. Ite^. 

I'hil. >°i) oii>pritii:;i-ii fi.itii' ; Nrrthcidi;;! iinn dir dflrin .luirsriir« nr .iiiurkciintniSÄ (Jitos clnn li ilrn 
ki>chiil von l'airslrina . indi ni dn sclhr is i drr .ils « li ilur noch als comiiKir , xindcrn drnun 
liati.r ^i lLindi ll, und <m> «riiljullii; anj;t';;rl>i'neii Ki iind< n ilcii l'lnlipp Inr unwnrdii.' . drn Dtn. 
ah(T lür würdig «riiUul babe; eniMilint scbiie»»licb den herzog sich \ou I'hilipp .ib- und drni Oii<» 
/H/'Iwrliilm. Venerabilctt Itatrem. Reg. Imp. fö. Bai. 1,TI5. Rafaald 1201 § 'Ii. 'n 
•chr^bt (glcicbaciiif ntl den ventehcnd« bmele) an den lienigPliilipp wa Frankreich uld veitkeidigl 
■ich g«g(ii desNn bejchverde n«r die verweritaii(;t Philfp]» and die aaeHceminng Otte«, welcfte 
(Irr k.inii; ^h l iur h< n^irhlhrlli|;un£ Kr.jnkn'ichs in < iiiriii durch di-n m.irkKr.^l'rn \on Mimrrrr.il 
rib< rhrachlrti bri'Tr (Ki i;. Inip. <>3. Kai. l.TITi dAr^rsH lK hatlr. indnii rr nach^chnfdich muh 
brnicrlil. da** l*bilip(i äiuh die pür;;schalt über l-'riedrich II aiusprcchc und dnniiarh Sicilini In - 
M izi n iiiüi-hlr: Oiiii.l »i snprr huc ciinplrn l M>cuni ^nuni, cum imprriuiii « i \irurnm nr« i, rt-gaiuii 
auti in diviliaruni (npi.ini tnini'slr.trrt , in suporbiaiii t iaiu« aliud cugitarct. et rvgnura Franconm 
stbi dispoocret anbingara, aicnl olün düpoaaerat frater eins Ueoriena etc. Bceepiatus tittcraa. 
Res. Inqi. «4. Bai. 1,717. Raynaid IMI f • ' 92 

■chreibl dem röniscfait) köai^ Otto, eriniiPrt ihn yru die rönnsch'' kirrhe von i<* inr ihn |^(han hihi^, 
•verweiset ihn wr^rn dem was sciiirr^fiti saf die «TrilliiuiiKi'n di r maehthoirn der .iiif Philipp» 
srilc ül< hrndcii lüi^trn i;raii(wi>rlrl wnrdrn auf dir niilllicitun^rn drs (Tzliitcliiil> vun Maini |drr 
also d.ninais nach Dcut&ckiitud xurütkki hrli ) und J.rinrr idrs ki>nig>) inaUilhuUiu , \« .iriit ihn "ich 
nicht hin(rr;;i'ben ZU laHCO» ennOttlerl ihn dir aul' .«rint r s4'ilo «(«'hrndes farMCffl in drr Irrue /u 

erhaiua and die -aadani an gewinüMj IwSt daM der erfolg ntelHien» a«rgea werde wie gut er 
dea köidga ttelie kein lünig f hilifp ■nm FnakrtUk «erMei JmIi*, Owalmn de«. Hog. lai^. 
«6, BaL l,Tieu ' ' n 

sekreatt den hemg ven-Brabaal und deimi gnwMfai. «nd beatttiKt die Tna' dca ümSrnf von Pkte' 
Mriiiii aU apojitulKchrin Mcar zur elM awiackoB kMgOlM nnd Ikrer tockler gegebene diapens. 
In iis. Res. Imp. Cft. U.il. 1.719. 94' 
schreibt drill erih. von iloln aus vrranla&sung drr rürkkchr de« ak<dyihrn K:;id . hrlobt drssrn his 
hrri^r ütandhalti^krit . und orniahnt ihn bridli.i hin iriilclzl au*/uharfcn. Kxprdit »cpiiis. Reg. 
Inip. «7. Bai. 1.719. Kaynald § 27. 9ft 
schreibt den capiiel Präg in wcidinAiger darsiettnag, da» er den dortigeu btüchol. \oii den gegen 
ihn eik«keMn anklugw ( n e ti mte i is aiieh, qned eonlra «itisden eeeleaie privUeginn. impcriali ei 
librrtate coneeaMim, heninien> ^uci Ilohi mi«- prrsiiiiüvt, ri rr^alia reripiMct ab eo. mc suhiicim« 
rraixn««^» mclp.siiliir»ervi(nti) nach !ilatl^rruiidriinr unirrtnchuiig ah^lvirt kahe. Ycnirn^ nlini. 
5.'i1t. Iirr.|. I,tl7. üal. 1.6^4. •)•» 
schrriht scinrni vrtirr dem iiMrScball liKol< dasü drrJi<~>iii; von .Xragiiiiirn und di v;rn niultcr herrif 
seien dir srhq|^Irr des köoigl daoi ktais FriL-ilricli vun .Sicilien zur tjht' zu ^rbcn, auch 7.u dc>- 
aea befreiiing eioea lieerhaaica'auaartiten, daaa aie iededi wegen den dadarck cotatebeudcn 

er deat plbadiehen legate« R. eatdiBaip i l M ter 
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TOa Si. Marccilin und 5(. Peter . luch abi von (^assino, auArag gegeben habe mit den hefgetiode 
4ei kAnigs in brraihung zu trrien , 4rr«a erlolg auch dev aqgenialB nancbaU n lidwm «ndica 
«Ag«. AA MM. fttftL Brao. 1,114. BtymM i • fragn. 91 
Avfenf bah in Uoater befl. Beäedict bei Sabiato ▼a« • avg. bii 5 aejp«. nacbtai «r • iaK mci 

im I.alcrati za Rom grwescn war. index chrono], bei Brrq. 1,151 im vorstücli. 

keaurtrast di ri erafrn Walter von Brionni' rcctor von Apulii n und ('ain|>ani('n oline weilem vcriug 
•p;;rn diu Mirc":iM n:ii;h Sirilii ii zu z t hi ii , indem er ibni anheimstellt ol> er den ?nar?chall Ja- 
cob niititchtneii oiier xur bi'^i uuii}; A^iulieas zurüclilas»en wolle, iluc est. 5. UM. It tl 1.(W>i. H»y- 
nald § 2. ^ M 

aehraibt dem mancball Jacob daia er ueb desiea klugem nlh dem grafea Jobann vua Brienae be> 
« MrieoMbaMehSiciliea «benMaiaM ihmI Uh dabei laeb beliebeii nibaMhmeD ader BU«dk- 
aalaiacn; gi«bl deauelben weitere iaalnMttaa wegen aofbringang der nöihlf^rn geldmillrl wa- 
fiir die cinkönfte von Apuiicn und Terra di Lavoro in yenetacn seien. Gandemiu in. S.85. 

nrn[ 1,152. 

drückt Avni eribischof von Slonrcalc und dem l'ari& erwählten von Palermo sein \prlrauon aus, da&s 
•>ie nun befreit durch den oalcr^ang des (nach Uesla Inn. cap. 35 damals am slcinsclinitl , nacb 
Rieb. Sängern», an d>$»enicrio geatoibenen) HaccwiU, (ur ehre de» apoaloliwhen »inbU» mm 
hell des kSiiigs, und lum waU dca btaigicklia wirikMi wetdn. BcaedicInB de«, ißk BaL Ijm. 
Braf.l,'lM.Ra]rnaM|«. ; UM» 
aebrelbt allen geiadleben md weUHchoi in DeutteMand dam in besag anf den enb. SllHd von 
M.iinz f:ilsr!ii .ij'05tolischr bricfe verbreitet worden seien; hilt es in der |;aozeo weit (ur tirl.irmt 
da» brüi^i; r T/.biscbof Seiner zeil durch den apo»»olischen lefraten <>ischof von Palevfruia. tiacli 
be.'it.Lti^iiii.: Äi inrr wähl ordinirt uml ;fwcihl wurden, <i.i-^ di is. Ihe d-inii zum a|H>st'ili:,i lii ri sliihlr 
kommend (am inirz d. i.) ni j;i'{;i'nW4rt de« en.b. von Salzburg des marki;raren der Ottmark 
den ablea von Salem und anderer DeuladMi «Mk Ann (dam pab.sij pcnüniich >las palliuin i ni|>f.tn> 
gen bebe; eiklirt demnjieb die in aeinem aaiMB ffipngmMn briale ^ in deren Mge die biscböle 
van Vm»m FMliog «nd Bichaadt den erab. Targdaden haben ainh vor Ihnen fai aaehen aefaier 
mt da^ einen nnd des mainaer domeapiteU und des von demselben postalirlan biscbofs von 
Womu anf d<*r andern zn verantworten, für nnächl; tadelt die ^nannten biicbSfe dass sie in 
Icichtgläubi;; lUrauf eins<-S3n?eii sind , und gebietet dir falichrr aufzusuchen und nach der strenge 
der geseue zu bestraten, luut CbrUtus. Inn, Kpp. Its. zu Berlin nr, 6. -- Ver^, oben beim 
21 märz. 101 
acbraibt dem enk von Sabburg dais der biKbof (Wolfger) von Paisan als derselbe am tüadachen 

gaade bei ihm geflmden habe; eniUt dann «bar «nah wie danelbn in dar 
dl* f ihitllche eBiacheUnng vceachMliWin dendbe MWnMtk d«n blnl^vwi 
Uhgarh ansnuahlen nnlerlaasen, wie derselbe anf offenbar nnichte pSbstliebe briefe nsammt den 
biscLöfeii \iiri Frciiini: um! vun ^i^l;^IilIt mh. von .Mainz vorpcladen Lilie , rneldi t ilim 
ferner da.*? ilersrlbe nunmehr t>elehligt .sei aiil iA.xrc- pcrM'mlich am |iäl)8tlichen liofe zu erscheinen 
bei strafe der sus|iendirung , und beauftragt den crzb. die» dem Pa»>auer zur kennlniMnnd evcD' 
inel zum Vollzug zu bringen, (^tuantum vcncraltiiis. Reg, loip, 70. Bai, l,T20. I(tt 
.M:hrribt dem bischof von Langrrs von der guost Wnfcha der crzb, von liisanx von ihm erfahren als 
derselbe su anfai^ aeinea yonlilicaa in Rom gewesen, wie er dann nqgeboaam geworden den be^ 
sog Philipp von Schwaben anr Verwüstung Burgnods verleilal nnd denselben (im inni I3tt) ak 
einen wirklichen kijnig in »einer kirche empfangen habe ; setzt ihn in kenntniss dass der erzb, 
deshalb anf lätare am |iäb.^llichen hof in persoQ oder durch iievoUmicktigte in cracbeiaen vorge. 
ladi ii M l Im 1 .rrafe der Suspension . und hrsnfhagt den Mlf Iwif dhiaaa nw ToillBf sn briiii i n 
I Quantum vciicrabili. Reg. Imp. 71, IUI. 1,731. 103 
(schreibt einem ungenauatcn bischof, dass der bischof von .S|>cicr ungcborsam sei und auf alle weise 
dem pibaliichen willen entgofsn wiiImi wie «r d«pn insbesondere einen |Abe(lichen boten gelan- 
g» ballernd ebienaitdefn habe wollen anfbingeB lsaten;s«tatibn in keütniM dass dieser lü^eliof 
deshalb auf IbttM i/k ftnm «der dnreb bcvnUnIchtigito vor daa ipttatfidwn itahle an erscheinen 
vorgeladen sei bei stÄfb der sutpcnsion. «nd ertheSt dem angtinidetan den auftrag dieses mm 
Vollme /u l iiii-.ii Tum ah. Reg. Im|i. 72. Bai. I,T21. 104 
schreibt einem uiigenaiiiiten bischof dass der erzb, von Magdeburg auf alle weise dem plbsllicben 
legaten buichuf von Paleslrina ausgewichen sei, obgl^h dieser ihm einniai sogar bis Corvei ent- 
gegen gegangen-war, dass derselbe dann von dem IcgWcn excemmuniciri,,dicae escomnmnicalian 
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in ktMinist dus dom erabiKhof nunmehr luTcrlrgt »ei unverweilt »tcli vor dem legalen zu rcchi- 
■ad Ton demMiben die absohitioD zu erlangen , bis m welchem ttHfmict rr als cxcum- 
s« TCiMnden sei. wul gehiam KbUeiilich dem a^giendeteB di e i e i hm voUm£ ra bno- 
ftm. Tita mmn, Rc«. Imf. 73. Beh l,m tOS 

VcUelri Schreibt einem un^enaiinlen bi>clinr lisit, der crzb. von Tartnui-sc um sich wr;:en der unbefagter «'eil^ 
[ »in heriog Philipp von Scb«ali«K volljiogcnen krünung zu roehlfertigcn auf lilarc persünlich vor 
di-ra |.,i.'i-ih; li( i] -iiililo zu erstbcincn vorprludun, im i'iil'ioliiiii^-lalle atx r im himiiiiihi ir! ti. unJ 
gebiet! t (itui angL-redeleo dieses zum vollzag zu bringen. Cum vem rabili». Kc^. Imp. T-l. 
B*l. 1.723 106 
Lalcffui bc««nngi den cnb. .Sifrid von Niiiui, den biachof J. vo« Winbur^ Md dea abt U. von Salem die 
fctnlidi ra AngtbaivvorgeMmmaw WsclMiftivahl idber m mleiMCiMii wid daiObarn bnich- 
len . nachdem die canoniker angezeigt haben da» der von Ihnen aas ihrer mitte gewihlle awar 
guten Icunuude.s bisher gewrM>n, auch an atter wi9.«^n nnd zucht wob) begabt, iedoch nicht che* 
lieber grbtiri mIviIihii xmi tmh' rn vi iiniii'' < nivjir: s\rn , uiiil hierauf ei Ii r unur-in liun^- lii r rin- 
schlagenileii lb< iIki us<- Mrh w uli rspri cbrniii'ii unniii li die müglichkeit gezeigt hat, ihn, wenn ihn 
sonstige umstände cnpfehlen, zwar nicht als gewählten aber doch als ptMtvliflM CMnlkcr-nM* 
lassen. Lilteranim perledo. &,99. Breq. 1,160. Würdtwein Nova Saht. 107 
ICMOgt den crzb. von Trtor «eiM vennnidoruns. dass «r *ich Mdk akht olkii fttr OlU> etldlit habe^ 
.aimalat ihn den erlialtencn heMlan femerhin niaht MuaircicheD, widngeiiralla die tscommmi- 
catioB über ikn ausgcsprndten werdea solle. Eis)ieetavimu haelemis. Reg. lnp.M. Bai. I,7ttL lOB 
(^bii li ( ili rii-i Iln ti III irciriiiislii Ii de* eiilr> diirtli «rli lK ii er Irm piib>tlirhcn stuhl zum gehorsam 
VI rpfhi hti t 14t, ohne wcitcrs den künig Uiio anxuerkeiuieu und ihm mit seinen «ufliraganen nnd 
dienjimaniiM IniMg halMMUlw, bei nBoihleiUlahcff ünlle. 81 gnttank Reg. Imp. H, Bai. 
1,T13., 109 
achnibl dam biscbuf und capitel von Metz daas er dem pftatfidto kgaten bischuf von Paicstrina auf- 
SCfrafM habe dem arbUndelen bisehof (fie.rtnmV eiiMi winm Mhlnger der SUnfer, vei|l. Reg. 
Phil. 10) elMn eoadhitvr an heatelleii, weldier denmatk dhu vrideitcde aasneriiaenaa saln werde. 
Ad nu^trani. 5.105. Breq. 1,175. 110 
ermächtigt dm apojfhlischrn legaten bischof von Palettrina dom crzb. von Trier die nachgrsiichlo er- 
laubiii'" /ur rr>i_iiiniii;; in iti iii bezv»ei(elleii (jIIc zu <T(b''ilen, dass er sich dam n r « f rd< sitlM r- 
heit xcr.srhalU habrn, das« eine neue wabi einmülhig auf einen solchen fallen werde, der dem 
pabsilichcn Muhle gehorsam md daTMiBMimg daririaier UicimnaislidiwL SepfUnvit Mbis. 
Reg. Inp. 76. Bai. 1,793. III 
achndht dem nA, ven CSfai ftber dm m> g eha w am dea enMachoft van Trier, wakber mm Mch «ben- 
drein mit dcD hihgul» der Madt Md einem iheil der geistlichen und dienstmannen der diocese ge- 
gen den pibsilictol Stahl sieh verschworen habe, nnd beaanragt den angeredeten einiUwcilcn in 
den theilen der trierer dincM- diTi ii welilichc hcrrs^an iliin zusteht auch die spirilualicn zu vrr- 
wallen , schärlerc strafen uml < iitziehung der metropolitanrecbte gegen Trier sich vorbehaltend. 
( oniumiciaiii Joli.innis. Keg. Imp. 7H. Bai. 1.T24. 112 
schreibt den deoischcn fürsten wie er wohl wisse dass das kaiserthan dtircb die rOmisehe kirche n 
äfcm eigDen schatte von Griechenland auf DenlscUand sei nbettraga« worden, und dass er dar- 
WD Ml ao m^ die eifeahmg dieses laades wdMebe, ^mSl ihm weUbehamt w d.v^> das geist- 
nehe sehwert mgeitMxt vom weldicfaea elk verachtet werde (eam atianms (fuod irequenier gla- 
dius 5(111 iiu.ilis I initi iiinjlur -: maleriali gladio non iux.itur). :l,».is er auch \*i«sr «n' mi ÜJ' Ii ketze-- 
rririi nifiiinJM II u:iil J;l^• i r umso eifriger frieden Und tiiiliadil dfs^reifhs «rsrhiic; be/eugt seinen 

v fi r/ liivs rln: fitini seine briefe nnlerschlagen , wihrnid amlcrr -le nii»»deulcu; erinnert an 

seine mahnungeu zur einiracht; erklärt wie er senöthiüt gewesen sei sich tür einen der kronbc- 
i^berM cnlscheiden. und gebietet endlich von iiAch^teii ojtcrn an ein iahr lang waffenstilbtand 
n hakea» am lamiuelst Aber dea firiedea, allealaUs vor dem ptbaUichca atahl, aa valeihaadelB. 
Sctatalar reama. Ra«. Imp. Ti. Bai. l,«lk 118 
schreibt dem enb. von Cöln wie er «war von ihm maochej nachlbeilige veriielimc , wie er iedoch aus 
vielen angegebenen gründen nicht glauben könne liiua er die sache Ottos verla.«sen und zu Phi- 
lipp übertreten wollr; criiiabiit ihn /um auvli'irri h bei Olln; nieldrt ihm, da.-.s seil Marcwald (die- 
ser im sept. IWl), herzog Conrad von Sprjlrto und Uilo von Barenste, der mürder'dcs bUchofs 
MB LUtich, nebst seinem brudcr gestorben und ihre parthci dadurch fast erloschen sei, ihm die 
leiclMer gvwordaa , wie er deoa aaeh dom ioagea Fnedrich die sckweslcr 

hoteasie aritl 
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abholen: (icnicrki lilirsslicb liasi. \te»eit dem nngirliDrsaiii Molor «r/bi^rhüle und hischufc ein 
•lli;enieines cuncil zu liallcn ><'iii muchlc , drin di-r ao^rrcdclc crzb. pi-riüulich beiwuliin ii soIIp. 
Licrt de. {leg. Imp. HO. Bai. i.Tii. — Uiewr bcief, wckJker mit den vorbergciMBdeD gleiciucitic 
zn srin $cb«üit , wurde sischricboi nach 4a* tod« NarcwaUt. ifi Mfti iMS «wl vor i 
fibertriit de« «nUxkofa Adolf n PUI^ Im asT. 1301. In dtewr iwiHkmeit kaM 
■eines avsttellorlei nnr vom nov. iMS bis apr. lUS oder min bis ang. DM geadwieben sein. 

Dir (•rw.ihmii.j, r M rlnlam^ ilrs i 1 rii Irii ti i! ri n am 5 iuui 1202 lUcrst scdarht wird, 

als i-iii< r iK'umkrit . liaiiii die hcülininiiin^ cli'.s walli n.'iUjIstaiidcs von o^tem an , cnffThicilcri für 
ilfn '•(latberb-'i» 1202 womit auch die stcilun;; im Reg. Imp. übe rf in«litnm(. ^ > tj[ \\i_iri ilrii 
mals »cbon zwmhm Otto und drm rt/h. \doir ausgcbrochrncii stn itii^ki-itcu. IU*g. OtL 20 
«Ad 21. 114 
bcMAragt den enb. Stfrid von Maina lick nach Trier lu blieben, dessen ersb. J. die über ihn var> 
* hln^ eicaaianiileillon itfiaachtet, nnd dort die gelsdiehkoll und das volh rmt femeier wider- 
•elalichkeil gegen den pilMtlichrn Muhl in der »ach« der kirche und »\ei tekhs abzumahnen , in» 
dem bei forl^t-jetzl^Bi un^rhortani er (der pabsl) sirh vcmiüssigt sehen dürfte die roetropolitan- 
»ürilr \t«ti der ••i.i.l' liimvi !;/iin< biiifn . wir i r li^n ii^ ili im ir/b. Min diu ilio ipiritualien der- 
! sella-ii kirchi> ubcrirji;! ri habe. K\s|ii ( lautes exspccUvimus. lau. Epp. h$. in llerlin iir. 10. 11& 
:l>ezriist dem erzb. von Mainz sein mis>ralli-n das« er aMfal achok ^n selbst dem bbchur Conrad von 
Winbnrg luuserlichen hofcanskr wider die wnth aeiaar fegner beialand gelautet habci schreibt 
WM «r vannmmen ipiod FMIppaa d«x Svevie, ndvetan» endem a | i na y um taDca«* pemiflo, «l 
pcfaoaaB fenequltur et in ecciesiam eins proposnit debacchari, atast ctlaai cicrieomm poaaeasie- 
aea et flunillas ciusdem cccieaic poaaerit in dircptionem et predam , bfc roomaliain »eni nee re- 
lisii'iii [MTpi tTfril inonachoruni, und gebietet ihm .'lur« stri-ii;;Nte di in Ihtim; ui^i u .lit scii liischof 
keine hiilfc zu Icisti ii mich xu ge<itatlen das» die M iiiigi ri derf;l» ichrn ihun, aiirh <ii«' von dem ge- 
dachten bi'-i hol aii^^i '^|l^o(henen excommuoicationen öffentlich zu verkünden. Si quod. 5,13t. 
Breq. 1,201. — Hiermit erklärt sicb mit eiqnul weshalb biscbof Conrad nach drm sepC 1301 nicht 
mehr in 4sd nriik. könig Philipfs toikomml, weshalb er an dem frolaalachreiben dar raichaflti^ 
aten an den yahot (Keg. Phil. ar. 4S) kciaen antbeil nahm, weshalb di^ von Kabcashag aa wag^a 
koaaten ihn in emordea, und wedialb Philipp gegen dia mürdar aidA IhMjg eiaaehiM» waa ha 
Chroii. Mi/iii Snt qnii/: irri:.- tim-r furcht vw diem «Mfaehail Haiaaich Taa Kallentin lagaachrieben 
wird. V. r.:l. Kiv^ l'hil. zum .1 drc. 1203. 116 
.«hn ibi iji'iii kniii;; lllio »ic- er »ich ubi r des^i n fnrtstlirilte freue, belobl ihn wegen dem wa» er in 
bezug auf den frieden mit könig Philipp \on Frankreich gcihaa bat, warnt ibn vor nacb-ttcllungea 
btowilUgar, versichert ihn seiaer femcreft obhat NaiLafaMet. Baf. tmf. 82. Bai. i ,726. 1 17 
salweibt dam «cabsachof von Maina« deaaea aaftngiaea aad der gwaaimtsa gciatiichkcit der naiaser 
aradieease (aad eben «o aach aadem) wihmid daa Mal des Mscholb Albreebt voa Lflitich («r> 
mordet am 24 not. 1192) noch zum himmel schreie, sei dnrch verruchte bösevt ichter an dem bi- 
schuf Conrad von Wirzburg kaiserlichem hofcanzler (am 3 dcc. 1203) ein neuer mord begangen 
worden, lässt üich nun weiter darulur ans , brkl.i;;l diu geinordcicn , und s' t'ietet da> ufif r die 
mürder ausgesprochene anathem zu verkünden, lunot alur quasi. 5.155. Itrrq. 1.223 an i>aizburg. 
I.a|i|>cnt>erg Hamb. Urkb. 1.295 vom 27 ian. an Bremen. Ka,>nalü 45 »tuckweise. 118 
gebietet den ersbischörea und btschöfen Dentschlaada die aber den enbiscbof voa Trier, wdchor eid. 

dar Itifcha tai der teiehsaBgelcganhatt nichl aalerwiiA, wrlilagie 
anch denselben wenn er binnen sechs nMoaten nichl aar |iflicht aa- 
ft^ltehrl dnrch ein eOncU der benachbarten biscböre absetzen it> lassen. PcriSdiam archiepiseopL 
Kl R.X Bai. ].'!(}. 119 

antworn't ilnn pabsllichcii legalen bifchof von Palestrina, belobt dessen benehmen in der reichsan- 
gi'legenheit. benachrichtigt ihn dass er den prilatcn der diocrsen Mtli and Kamcrik ^ebolcn habe 
für seinen bisher dürftigen unterhalt a« aaiyai, seist ilm in kaantnisa vaa dem waa er wcgm ver- 
kOndigaag der eaeonuaaaiealiaa daa aiahiicbnb vaa Tkii ' 
Imf. 81. Bai. l.m..Ra7aaU f M otr. 
bastfügl dem Heteich, aeffisn des gralba voa Leiaiagca dia 

mit cinwiliigung des erzbischofs übertraj^ea* ffWlai pBter aa 
Breq. I.26J. Wfirdtwein Nova Snbs. 2,99. 
belobt den erzb. 1 l'er.'iril i \ n Messina dass er durch seine ^.orsfalt diese st.adl beim J 
den jiibsilicbcn «tubl und den könig erhallen hat. iü lilteris. 6,^2. Breq. 1,209. 
aa aaawahlichca 
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aiii:rl<'j;onhril des roirhs noch in bezog aaftlic in der au^ch iicrjfiril iti r iiiaiiizer kirclir grgrbriii a 
cntschciilungen mit den cardinälen zwiespältig »ci, noch selbst schwanke, and dass dir io dieser 
binsicltt an die bischüfe von PasMu Ficiiingpii ud EicluUdt geiamglen kriefe unic|tt »eicm. Com 
Mdcsia. Reg. Imp. 8&. Btl l,m. IUjfmM f SSw — ika Micn orten folgt noch ein cndpraolMa- 
derlmefdcrcardjnlle. Vctg1.WteSoel.lML I» 
sebrailK dem «iMMolischM Icgtlva hbdior von Palfvtriik^ nod den ttUa von r^ppeoberg und Sdtelda 
^r^lir u i'iihuftii; wej;cn der str«^'ili|;en doMprafeltai in CÜB nnd dOT keMeUaqg eiaM gcetgneii II 
diimprobsles. In rausis. ß,3<>. Breij. I,'Z55. 12 i 

i;csUlte( dem erzb. Sifrlil Mainz lt alli s für nichtig erkläre was der rin^' ilnniji iir luv li jl 
(l.upoldl von NVoniis in der kircbe und diotes« Mainz an vcrgahungen verl< ihungcn oder sonst 
sich unlcrfani;en hat. Cum iuxla. 6.-10. Breq. 1,261. ^Vurdlweiu Nova Subs. ISS 
boanAiagl dcnaolben k4b« dioecae an viailircn üd die etwa darck iteonie eingtdnmgencn ahawiet i o. 

Ad koe. «|4I. Breq. 1,MI. Wördtwein Nova Sahs. 2,90. IM 
schreibt den cinunikeni Afm den» un<t item volk von Maina, wünscht ihnen weiseren ralh, und er- 
mahnt sie den erzb. .Sifrid, nachdem in seinem auftrag der pibsiliche le:;at O. bischof von Pale- 
>lrina ilt-iM-ii w .ibl jui rkannl und er »ellivl ■li niM lbm p il li^iin % • rllrlii n Ii ii. In ilrn besitz ilcr 
Stadt und kirche von Mainz zazulassen und ihm gobühronde ehrlurcht zu erweisen, widrigenfalls 
der enbischuflichc stahl aus ihrer sudi aodenrtitiUn wtlegl werden dAiAe. OnadvoUa. 6.:i*) 
Breq . I,3«l.- WOrdlwein Nova Suhs. 2^1. U7 
beanllraBlt den end». vvn Uaira dan er den Mcbtar Frafoeitinna aeÜolaater daaellut, weicker akli den 
enb. aaauerkenncti weigert und d«n pAbstliclken slülil mit andringlldken Melin Miclligt , aller 
geistlichen kcnisficien beraolM, wenn er aicli nidit iaaerlulb einoa nonata nmih dem empfang der 
ihn dazu anwelMnden jiiballiclian Itidb fhm nnlenrirA. Ciedebani liactenna. bn. E/f. hs. zu 

Iterlin nr. 12. 128 
Mbreibt dem inagisler Prepositinus scholaster zu 5lainz, vernreiset ihm der im aller thOrigt wird sei- 
nen ungchoraan gegen den erzb. SUrid von Uaiiue der doch das |»alliam eriiailcn hat, uad bedroht 
ihn ntt dem veilni seiner p&Anden wenn er «ich nicht efaica b o M c tn besinne, (kedehanmc htel»- 
Mü. %SBb Bief . 1,S60. WArdtweiu Novn Snhi. *^ IM 
■t den landgraftn venThnriogcn in aeinni beaandeito aeiknfa, will nidit daai Aber Ihn nnd aein land 
CXCuinmunii'.illiin und iiilcrdici .'iiis:;ij|irMi In n Nvi rde ohne olTenbare Ursache, gettattet ihaa iedOf» 
zeit .'i[i|ielijli(>ni n an den pubsllicben ^tubL f ui devotionis. 6.4i. Itreq. 1,262. 130 
aehrcilit ilcni dunicapilcl zu Merseburg dA^'- i r .^iif ili-n bericht de^ tT/his< liofs von M.ia'''*''"' - l " 
stuUtion des unehlich fcebomen arcbidiacan von Slersebnrg au ihrem bischof nunmilir lu^ri lassrn 
nnd deaaelben aU erw ablten anerkannt habe. Caoalt qnondam. 6,87. ßreq. K2*J7. 131 
AnluulL Nonaa maü indigaaliano Bomanonun dontana papa venit Farcnlinnmj xi. ital. innü freit ibi 
et eonsecravit dominnm Albertm Longhin caaouienai Aaagnianm cfiaeofMut de Perentino. Ciiron. 
Fossae novae ap. Mur. 7,6.s6. 
niniuil den Walter canrier des könisreirhs Sicilicn (der sich ihm nach dem im sept. 1202 crfulglea lüde 
MarewaM.s uiilerw mr. n ImKi j wn Irr /.ii gnaden an. Li- ■ i :;r.i\iii r. (1,71. lirxj. 1,280. 132 
schreibt dem erzb. vnu .'"altbur^ und drjiscn suOVagancn (und wob l auch andern) über die bestrafung 
der mürdcr des bischofs Conrad von Wirzburg. .Sicut inipiclatcm. 6^113. Breq. 1,326. 133 
Khreibt dem f (obu O. von Witabnrg, den bwggrafen 6. nnd deren verwandten fiber die besirafang 
.der Börder de« biceboA Conrad von Wimbnyg. IMel ec 0,11^ Breq. l^m» 134 
schreibt den ersbiacbören und biichfifen, den rectoran fo toitatwi nnd eonaalao, das maikgrafen nnd 
edeln der Lombardei dass er besdilossrn habe dmch die vttn ihm abitesendeten bisehöfi» von Fer- 
rara f'.ivia und riarctiza ralh und hülfe in der reichsangelegenheil von ihnen zu verlangen, und 
crmahnt sie der dcsbalh .tu sie zu richtenden auflbrderung zn enispretbeii. Inier active. Iteg. Imp. 
87. Bai. I,72B wo auch das aoftragsschreiben an die bischüfc und noch eine besondere geheime 
nolification an die Mailänder. — Es iat dnrchana charakteristisch dass in der Lomltardci die siadt- 
bckdnlMi 4hi vamag häbcn vor den nHuli«»al^ und edeln. 13S 
im enb. von Salihnrg, «Idet^richt dem von könig Philiji|i aoageitronten getfieht ala ob er 
denaelben dareh den prior der Canaldalenaer in dcr'kiüieThriinnng eingeladen habe, crbttii wie 
Mos so \iil wahr *ei. da»'. Philipp diesen prinr rnii vulrn Versprechungen (vergl. dieselben bei 
Hayiald § i-'. liarlxbi iio t one. 3,467 und Mon. (ii im l .'iw wo *ie irrix zu I2<V> jezofiea siml) an 
ihn abgCiirilnrt. rr aber licnsi Uion blns iml .1. m in :,i In pI rrul.i.v n Ii.i'm , d.is^ t r ili :i I'liili|i|i vvnn 
er rooroötbig zur kircbe atirückltebre nicht vcrstQsscn werde. jVd usilaiam. ttcg. Imp. 90. Üal. 
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. , . . "clircibt au den rumiscben küiiij; Otlu dorn vorstehenden enuprcchciid. Ei qui. Rc^. Iinp. <.)l. Hui. 

I 1,729. 117 
AiUigliic »chrcibl dem rapitrl von .Vu^'«b(ir;j Ha^t er ilic anfäiij^lich cassirtc wähl dn5 uncheiicll geborncn II i .ir(- 
wich) viccdom der reK<'ii«bur$cr kirchr tu ihrem bischof nunmehr iDgclaMBO habo. Cuttta quon- 
«Uun. C,ti& Bro^. I,3a9. — Sc^on am 9 od. «btirui der pabst au Anagni. |^ 138 
sBhMilt dMt onfc. Siftid ««■ Main daai «r Mch VM]gla0ig«i mdwIiMheB «ManMdiMngaii, •■ «vldMm. 
■ancr de« enb.«illat» itrtmuM» UachnfTM Wänlnng 4«r abt von Salem und der apoalo- 
lUchc Irgat bisAof V«M Paletlrlna AM genommpn hatten, an» genannic« bcwcgendnn Ursachen 
dem dume»iiilrl /u Augsburg auf dessen walil uimI luld den un>'h<-lirh ;;rl niii ii viccdom der 
rcgonsbur^cr kirche als bischurzUi;clavHOn haLii . ( ihnjU ijuundam. liin.Epp.h5. /ii ürtlin.nr. 14. 134 
«rhrcibc den ablen >un .Nrubiirg nad Salem und beauflra,;! sic .lich pcrsüaiich zu di in i dclii mann 
Philipp henog von Schwab«ii zu bcgeb«n, dicwrja daa tuuechtmiHlge »einer untcrslüuunf de* 
abgeieisteu «id esconimanicjitraLapoM U*cIa& vm W«nM ab etsUschor$ von NaiiiB v«nnhil- 
teo, mnt ihn davon «tanudme« nnlar «wiioham; von ernstlichen strafen. Iau4ile piew|ltoiti» 
6,160. vrardtwein Nova Sah». i,Vt mtt vi id. nov. Rreq. 1,362 mit vi kal. mv. 140 
schreibt dciu-n in d<'r Lombardn ühri- die rcirihi if pcim r ati.-.tc liti n in der rpich8anc' li';:oiiIicit , üIiit 
di<! gründe wesshalb er drin Ollo dfii \orziii; ;i ;eldi vor l'bilipp, der irtzt noch dem Ca|i|iaroiiU!ä 
giiciKi:; ^i'i wie vnnicni dem Man.walJ: lailoll J.i.s un:;f nüg<>iidi' ihr«T ilini ^ivrl < rii'ri aniwort: mi'l- 
dc( das» HKo i|i'i> l'hilj|>|i in du-^cni lahrc aus Thürm^cn und .Sachsen vortrii Itcn habe, and beglau- 
bigt bei ihnen an<i.>cr di u bisehi'ircn von I-Vrrara l'avia und Pi.iri iiza noch den von M«f>Hi«, Novit 
•cnMor. Reg, imp. 92, BaL 1,730. Bayaald { 32. - Vergl. vorher beim 20 inIL 141 
schfotttdeasetheadBaw ümturf dm dnrdi die drei biKtofeikaMVOtgelaginfrag^ we^ derreiehi« 
angelcgenhcit unzurriehend geantwortet haken» so fcahn er ihnm nunmehr die vorginge untstind- 
lich mitfcthcilt und auch norh den bischof von Manina ienen biaehöfen beigegeben; erwartet nun 
genügrndcrc antworl. Cum per. Reg. Iroji. fi3. n.il. 1 .712 wo andl nock cül MiAngMCllNibM an die 
biieböfc und eine besondere nulilicaliun an die Mailänder. 142 
fclveibt den landgrafon von Thüringen und be»iitigt doD iwiadm ktaif Ottondflnatfcwllawcnen 
vHlns.SicutsibL Ree^Imp.9i7.B«l. l,1Sa. . 14S 

lim mtumm» dm «r vw m&imi Mi nrifBt Mi m d«n könig Otto ab» 
im m danwibwi snrtchMditftMii. Hinunnr Mn. Reg. Imp. 99. Bai. t.TSS. 
— Hienad hatte sieh also der henog schon ein lalir fMher von Otlo nrflck gezogen ehe er förm- 
lich zu Philipp übrrgicng. Eben so auch der < rzb. von ( ilii Vr r:;!. 11.11 lilirr. 144 
drückt dem crzb. \ua Cüln seine Verwunderung aus, dass er von Oitu, den er doch lurrtt emporge- 
hoben habe , abgefallen .sei, und i rnahnl ihn zu demselben , dc^eB MMlle IlgMcil WSchW, zurück- 
amkefaren. Cum Enia. Reg. imp. 100. Bai. 1.734. — Vcrgl. vorher. 14& 
Ittaig van Dincmik dit lAlfe welche derselbe dem erwAhlten römischen liaiMr Otlo 
von daiisa« arlMhiuig «ns gründen der fremdschaft und veiwandiaehaH geleim hat, 
indem er Ihn enmnlert demselben aneh femer wlrksmi befaraatehen. Licet eariulnras. Reg Imp. 
101. Ilal. I,7.>4. I u, 

verdankt den suppanen Büb^len^ ils-s ^lu m u apostolischen legalen hi^chof vnn l'alesinna elireriMdl 
1 mpfanscn haben, und da-vs .sie auf dessen emahnuns mit ^ewairnricr band zu'cininil ilirem Herrn 
aiM IKiiimea ausgerückt sind utid dem erwählten römischen kaiser Otto so wirksame kriegshuife 
f das» der feind vor ihnen Hob} eiMMtett sie in gleitlier woiM IbrfemlUHen. De- 
Reg. imp. 102. Bai. 1,754. 149 
erauknt de« nmUiakof von Snisburg . da er dem erwiMlen rSmiidMa könig Otto sahingca weile, 
denselben nnnnebr jnkht nur brieflich zu begrüsscn und mit boten zu beschicken, aendcvn auch 
m anderer weise willisam xa uuler<<lülzrn. Cum ob. Re:;. Imp. 103. Bai, 1,735. HB 
SClweibt den schölfen und dem volk von Co!n |. Inlii die standhafte Irenp wi Ii li< mi- d< ni konis Ollo 
widmen, ermuntert sie zur ausdauer, und ermahnt mu die gemcioachafl mit den .Mainzern und an- 
dern evcomenniieliten, sewekl detikeni eis laicBt su neidea. fettiiadfaiii vestse. Lacomblrt 
Uri(b.2,0. .149 
baatlligl des Siam deriiier dce UlclwA G. ves Meitiinn die idielaActei n Hains. Wndtwein 
Mova Sub.<. 2,1901 ISO 
warnt alle geistliche nnd weltliche 'Arsten DenlseMaiHls v«r den tUsehen briefcn, welche während 
seiner krankheit . al< nia:i itjn iVir i < It 3iis^i';;i'l>i'n . iinl< r dem uainen unil der Imlte eine» angeb' 
liehen nacbfolgcrs, Clemens mit namen, ausgegangen seien, und welche von denselben böswUli- 
(eahcniliien, die achea lutcr den nanen der caidinlte gegen Otlo» nnd micr aeineai «ignen 



Innoeenz III. IdOa. Pont 6. 



307 



«pr. I I 

■ •! 

— IS j 

- I* i 



gtgrn den enb. vou Miinx IUicIm: Mcfe acbniedeleB. QMoiaB diligcoUliM. K«s« l"r> M. Bd. 
I,18S. RaynM 31. IftI 
Autele r-rtiahiil dm herzoit von Sartjx n (iiiid ^Iricblauti'iid in besoiidcrn briiTcn den Iwr^ot; Ui rlolil \nn 
; ZAliriiism . dfn hrnfn;; \ oii M:ilirt ii (Mi-ran ?) . ilfii ^ral'i-n von Kar . den lii rids; \pin ( ><•^lr«•Kh. 
ili-ii licrziij |{,i)i:h Hill ilrn ni.»rkur."iroii : i r () -i mark ) \on l'hiljp|>. «Ich ilcr riiriii- 1 Im' ■-mlil 
aus irufai-r niilKeili« illcii j;rim(Ji'M nidtt ancrkcnnrn kann, und dvr Unlieb »cbwäcbi-r wird, atizu- 
iasM D . und di ni Ottn als <'in<'ni g»ni fn-vi^nettUi ktai§, ißt Mk Uglieh veiMilkl, ikh mUMoif 
dcB. Cum finem. Reg. imji. Bai. U39. IM 
veHnkt apoanitiMiwa IcgiieB bteoliof von PakstriB« dca fkiis nit dem er dte iha MirgflrageiMep 
grschafte wirksam brsargt hat Quaniantt. Rcf. Imp. 104. Hai. I.7:U. 153 
erianert drn kr>ni; Olln da$s rr prf Irr opinioncm pluriuin d mullonim mn^ilia von 3nl;irie an drism 
»achc zur M-iMi^ni ^r iiiuchi. und ihn ^rh dain.'ils nii lit M-rla^'^rn ImIh ;>!^ n n d .1, n, i ,li m ri< > 

ohcinij Kii li.iriK k \om En;:lAnd iValle ihu vcrlirsscn; (.niialinl ilin unrrmüdet au.«izudau<'ru 

und die ihm |:i n< icicii IVn 'ilrii mit guii^t zu bdnadch. Sinccrr inicnlionis. Lciboitl Script. 2. 728 
im Arn. Lab. lib. 7 cap. 4. — UUo miu* wohl, woVM anch «»ut symtm, di« Mia^M mit lohkf it 
MiHiddl iMbcB. IM 
sdtawflbt dm kSaig tcm OttMmuli, nnl leattligt dcaMB vtring mit luiiig OMo. Sioat «ilii Rc«. Inp^ 
97. Bai. I.m 155 

^rn< liiiii:;! dir i'nlsi licidrtg dct or/IiisrfniC- v: n S il/'nii;; lii t lii i/ic v ii 0< ~tn ich nicht vrr- 

liutiilt n >n di<- (Kchler Ar% hrt/uz-^ n^'m liiilinii ii zu lu'iratln ii. » udi in diisi-r virlra:;'-« idng di rcii 
mnllcr vrrslosM n b;ii. L\ |i.iri<-. u.liW. I!n i|. 1.400. 156 
cmiuitort die gcbilicbrn uod weltlichen iürstrn und berm DtBUchlands (und inabcsondere den land* 
sr«r«ii tm Thfiiiagm und de> B&dnplUmral^) am «ndmcr kei OU«. Sokt cacc. Rcgi Inpi. NBii 
BaLl.m , IST 

tntwvrtH dem rSnlfeben kvnig Oito (aafdHMn kriefllef. Ott SS), flrcut sich seiner dankhulceit and 
seiner forU rhritlr ; ermahnt ihn in drmsellM^n nia.^!><> dcinüihigcr ;ii -i n ilm £i>l( iiii hr rrhüht; 
(T$urhl ihn hei »4-incin bc-vorstrh<'ndrn rinfall in .S<:hwab<-n der kiti h<-n und kl<>>ltT /u sclutrirn. 
lit>ondi rs des durch .^cinr zutlit ausii /.cii lim len cisli-rcieiiscrklostrrs .S.ilrin; r niliiili '•u h liir ilrr- 
lual der antwort auf mehreren was ihm Ottos böte II. von Aqiri rroflfn« ! bat, und scbliessl mit all- 
gemeinen warnuiijsen. .Scrcnilalem tuani. Re^. imp. 107. Mal. I.T36. I6S 
maaht dem crzbiachof vob Magdcbarg scharfe vorwürfe über «einen nacehocHin, gebietet ihm binnen 
moMtiftisI nach enpftng dem Icgatcn genogilniang ra letalen md in der rcfcliMtigelegenheit dem 
pibstlichen willen xn folgen, brnachrirhtigl ihn dass (Tir den ^egonlall die tischöle von Minden 
Veiten und llildr^heim bcrrhilgt i^iod ihn aU exroinmunicirt zu x-rkündcn. In admiraliunem. 
Hi-A- Imp. 10^». rial. 1.7:i7. l.il» 
erklärt da»s er die von genannten iKcittlicli« n und dii nMmannru di r bambcr^^i-r kirchc ihm angezeigte 
waki des Eckbert zum biscbur von Bamberg iwar cauin habe , weil der»elb^ d^u« von dein lau-ra- 
nischca cobcU «erlangte dieiwigübrigie alter noch nicht eneicht hat; dau er dann aber ama be- 
Unit gafon di» Mrch* Baiiknigi dttuelbaii ««igan dam fehlenden alut dtapaHbC und. 
ikii nm büchof geweiht habe. Opi dileati.- UaaetOMHU Bp. Bnab. ll(§ — Nock bia anm 
g min dattrte der pabil aas Ana^ni. tflO 
JLaleraai l>e/fuul dem ih-ius ui. l vnlk \on Sitiln n undCalabrien »ein missfallen über ihre Msbi-risp uiirini^ki it 
und das srliln iiie lu tragen einzi liicr . und beglaubigt bei denselben als aj>ostolischen legalen den 
tardiiialdiacon <•. von ^^t. .\drian. £gre»su.f .Satan. 7.J4i. Hreq. '2.-172. Dil 
— — ibesUtigi dem künig von Bvbmen die rcdMc und Privilegien wctt^bc dem»elben küiiig Otto verbrieft 
I hat Sic sibi. TWMi Brä^. MM. IflS 
— - jiehfcibtdemkaaig veaBaanenwiedeaieaTBigl n gaf ea. nia TanSmiichen atnhie eriai^ hittan al« 
I könige anerkannt n werden . nnd wie anch seiner krenong dnrck den selbM nidit recktmisslg ge- 

I krnnlin kunii; Philipp kiiiii- r'di;e ;;i':;ehen worden »ei; d.i.-^s ir ihn ülur tiu[iiii<-|ii' iiuhilini er 
! .'»ich i\s kniii^ Oilci ^>■»•e^ldel, und diorr lur ihn fürsprache «'(n;;*'l<"S' halH- . .il.s k'>ni^ .inerkennon 
Wolle, mil di-r aufläse .>icli baldiiiöglich.<it von köni^; Otto krönen zu lassen. Licet ante. 7,4<J. 
- Breq. 2,4tl4. Ka>nald $ iö, .Magnnni Bull. Koni. Ed. aovias. 1,57. Boczck lud. Mur. '2,24. I6S 
■ .adiieibt dem enb. Sifrid von Maina dass die niainzer kirche, weil tia sich ihm als ihrem crib. widei^ 
I aelat, fingst verdicat hltie mit sinnge behandelt «nd Uwer varsi^ beranbt n werden, waa aar 
an* rückricht anf ihn (den errt.) anterbllehen sei ; da nnn der fcöaig.inid da* vnlk Böhrtens ge> 
Ix lcD hatten .sie von der nuinzcr kirclie .iIi/ulMsen unil dr.rt eine mctropolltadkirchc zu errichten, 
SU wäre dies zur bcstnl'uo^ der Maiaxcr wohl gleich zu bewilligen geweacn . iodc.s»en babv er 
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•ich entidiloueB die>M veiiangen ndiar ntacncboi m laasMs bMoftragt uvea ancli de« cnb. 
adM «nblMgo ■mIhuik n nölh«. Uiqm aieo. V;»!. Bre^. MM> WfirdtwoB Nm Sok. 
l,lW>BocsekCo4.lbr.S,2«. IM 
sehtettc den cABonibera and d«n dfemtmauien von Mthtt da» BShmea Ü9 loiiraiHiig ▼ob der 

maiiizrr kirohr iiikI liic t'rrirhliiii^ cim s iiit'tro|H)litan«it/( riarh^in hr , und baHWM dirse grlrg<'ri- 
heil ihnen mit bcilr<i)iuii:: ihren uiii^cliorsam vurziihallca. SupjilicMrunt nobfl. 7,53, Brcq. '2,4Mä. 
Wür<Uwi in Nova Sul.> 2.106. R<.cz< k Cod. Mor. 2,26. 164 
Khrcibt ivm könig von Böhineii in bvzug auf .srin von <ivm künis von Ungarn nntcrslAUIcs geaucb im 
Bühmeii «iuefl meiroimliiansit/ xn errichton , da^s dies erst näherer untciaoclHmg in beaug auf 
Mifcwndigkait and MhicUi«kkcit, ao «ie «acfc in besag auf die bisherige nelMpale Haina b«« 
dArfe; an dieieoi awecke lube er nan aeinen aabdiaeoa T. abgeordnet« deasra ttacUbTselmDgen 
der bAnig bcfürdiTri mö;;»-. worauf es ihm dann unbrnommi-n Mcibc »t ini- bilti- durch rini- ah/.u- 
(endende fciorlirhr {soiandflRiaft zu erneufrn. Moni-I tio>. 7. Vi. Br" i). 2.4'^7. Vürdtwiiii Nuva 
.Subs. 2,103. H.k /lU ( u.l. Mor. 2.27. Kayiiald S ■'>'! 
'tchrnbl dm bisrhüfrii von l'rag und Olinülz und dem arcbidiacon von Bi chin . das<i I*. küaig vun 
Bühin< n nach dem päbsilirhrr arits an ihn gerichteten ansinnrn bereit .tri dem könig Otto beiaU' 
ctebcn, and gebietet ihnen deahalb alle ilure witeigebenea, geistliche und weltliche, von laden 
gegca den gadaebtan könig beahlidiljgten oxfernehaMn niHelst gtiallicher atrafen abaahalten. 
Opi earissiinus. 7, 55, Breq. 2,189. Boczrk Cml. Mor. 2.2S. 167 
lehrelbt den bürfcrn von Cöln , belobt ilir Crfue und den beistand welche sie dem könig Otto gewib- 
rc n. I rriiirilert >ir .iiiT i in ii li-lo diesem v»n ihnen ^b icbsaiu ;;< ])nanzlcn hcrrschcr such 
ferner hi izuslehen (qUMiujin Mi.m mtler lilii uteri sui oblivi^ci nun pulest, .sie nec vos eidrni regi 
|vute»tis deesse, quem qiio.ii1 irnjicrium gcnuiMis. Si nianutenetis igitar plantam vestram, erigati.« 
atiliter tpiod planlaaüs, iai|>leti» Isndsbiiilcr s^liciludinem plantatorii), and cnuahnt sie aof cnt* 
gegenatefccgid« weiaaageat von wen sie anch konnea nfidilcn (wooiit «bn» aweiM dar erab. 
Adolf geneinl Ist) nicht an achleB..£lai nnlli. LsedniblM Oikbw iji. MB 
giebt dem bischof (Wolfger) von PsMao snm nsebw«s dass derselbe gegen den rSmlAcben Mnhl keine 

den reibttii des reich« zuw iJcrIaufcndt v- ! yllii titiinj; einie:;.^n^en M'i, be^l iiibte .ib^rbrifl de-, vnii 
demsellK ii ausgestellten reversC», dahin Ijnlend . dj«s er (der hisebMl) Irneri hriel fdi<' jiroKüta- 
lion der fürr^len gegen da.^ gcbabrcn de« cardinalle:;;i(rn Ki I'liil. Iii v^orin dt iii m blu«<ielrrchl 
der kirrhi' zu nahe getreten ist. erst in Kora seinem inbalc nach kennen gelernt habe, indem er 
.fein Siegel damals als das pergament noch unbcschrielH-n vrar in di'r Voraussetzung angehängt 
hatte, dass nichts wider ilic rechte der kircbc gehendes daranf werde anfgcaeicbaet werdca. 
Non est. Reg. Imp. IIa Bald 1,738. ~- VergL wogen aodar» von vidaa deälacbm fnalea aosge- 
stellten und mehrfarh in beaqg genoBtuMne« ro v eiaa t i danienigea.doa hkehoft von Bamberg bei 

Raynnid 1206 § 13. 169 
beaufd iji i|i II alit von Werden ni. l Jü ] r i von Bonn und St. Caniberl dir zwischen den pröhslrn 
vi<n Itrnncn und t.!|aliult streitige bi?<:lM>l^\vahl in Münster /U UDter>uchou und zu enlschcidcu. 
Ex lilerii. 7,71. Bteq. 2^98. 170 
giebt dem abt von Sslen de> a|Arag den bischor von Coustaai, welcher erst von dem vom römischan 
hofe lwiaikelirenden bisdiof von Banbccg venumnen hat dasa er eitcomnnnicirt sei , nach deaiea 
wünsch xn absolviren. gegen ein eidlich zu leistendes versprechen, da» er sich wegen den Ur- 
sachen »einer excunimuniciriiug den pabstliehcn befehlen unterwerfen wolle. Stent nnslris. 7,89. 
nn i; 2,.'>i:i. 171 
;ui' I ilein histlinf (Wolfgerj Min I'asvau . welclien die kirthi- Aiilci" nach dem durch den bUcbof 
^ n ( nn iii li,. nnJ dessen heuh iii r ihm gemachten vurtr.i;: ninmiihig zum patriarcticn poitnlilt 
hat, dies« wähl usnnelmMiu; doch «o dass er binnen acht lagen, nachtlem er deshalb angega^gan 
, aich omacheide. Ckn baoe. T.Mk Bre«. - Vergl. Aber daa Woi%er dnam hflchst 
Ml! Haaiia Onna. aam 1,137. 171 
giebt dem bbebof von HiMesheim nd dem probst von Msjtdebnrg vollmaeht den erwibifen von Merse- 
burg, welcher vom apostolischen le-alen fi. bischof von l'ale.sliin i < \r .[iiii ui i' irl «in Jun i>l, nun 
aber sich unterwerfen will, zu ahsulviren. indem er zujjlcich fiir den l.ill d.e'is der erzh. von 
Magdeburg binnen zwei monaten zur einheit der kirche nicht zurückkehre, den bischnf von Hil- 
deshein beauftragt mit faioziuiehung von noch zwei bischöfen dem gedachten erwibJten die weihe 
narlheilea. Ks litterts. 7,94. Breq. . 2,&33. 173 
kfinig vonSicUiea daaa er aicli wagien den (egantand seines darch eine holacbaft nbw 
bftehten asiecibena an da« kOnlleh naoh Bleiliea' geaeadclaa apaatoKacheii legalen 6. oaidioal' 
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diacon von S4. Adfiaa iuütaa vai «b«fii«ipt <lMM«lbes gebonanco müge. BiegM oelaititdini«. 
7.129. Breq. %IU». Iii 

antwortet di'in Wilhrim Caparonus . vi^rsagl ihm zwar grms nnd .«rgcn wrgen der mit dem rxcommn- 
niciricii Marcwald j^cpflni^oiicii ^cmcinscJiall, crkläri »kb abrr geneigt mitibm eineo frieden via- 
zuf:< li< ri. <iii<l »tMSf I Ilm wr^cn den dealkllfigul ▼«huMDamm aa Jan ylbuMtliwi Icjülen. Quo- 
ni.im Mar« waldas. i.KSü. Brcij. 2.550. 176 
«chrribl dem lu-rito; Min Br.ili.inl, macht ihm Tttrwhrfe das« er seine tocbter Jklaria ihrem vcrlohlcs, 
dem rümiichan köatg Ott«, vorealhall^ «nd sogar «t PliiJi|ifi benag v«n Schwaben über «in vkr* 
lobnia* deraalbaa nh ItMg FrMiick wm SiciliM anteflaMilo , wclsher doch nf venuttluig 4es 
pibsilichpo itnUs bereits mit der (cfcwMler dca liämg» wn Ad^MlM verlobt sei ; emalnt ika 4iin> 
^rnd Mine tnthlcr dem Otto znr srinahlin n geben, worauf dieselbe sofurt Kckrnnt werden solle: 

droht iliin itii gr;:i iifall iiiil Kii-.(jii hell ^Ir.ifin. Olim «i. Ki;;. liii|>. III. Itil IT',- 170 
übcrH'hiekt tlem erzbischtil \ün welchem der vou l'iaccnza ilm palliuni riiclii IiuiIl' .iu^Iihküi^cii 

wollen, ein anderes durch den bischof «un Kamerik und den maf:i»tcr \V. von Lein >lria des erz- 
bischofii boten, ermahnt ihn zur au-idauer bei Otto. Cum proptcr. Rrg. Imp. 112. Bai. 1,739. 177 
klajt iiem crzbiscbof von Maina, dem biscbof von Kdncffik üd den probst vou Boun Aber den abftd 
d» cMuMchw cnbiKholit tob kSnig Otto; beaaftn^t sie aicli nadi C«ln m begebAi uhI 4ei cn* 
bisehornr i4cU>ehr lA emahBen, nicht minder denuelbeu recht m sehalfeu weau er sich Aber 
den küi/i^ Odo (i.|>T (l< II l{liein|ir,»Usrafi n Heinric h /u !>■ ^(hweren halie . snnsten aber ihm auzu- 
deuten <la->s er riinn ;;i(:i!j;m'l(rin manu an si luc »lille »i t<i n \\(r'|i'. wie aiuh den ucsenwar* 
ti^eii bnclOITenllirh /u vrrlesen und rierus und volk y.u erm.ihiirii m riniilanC iil ei iU-^ia Co- 
lonieiiijs et ci\it,is, i|ue inter universas ccricsias et ri\itatc5 regni Thriilonui lain ^l«ria quam 
ma^nilicentia est subliniis, cnonniter cunfundatur. Cum ii. Ke;;. Imp. 113. Bai. 1,73*). 118 
ikrüuung des au diesem xweck nach Eoia gekoagnenca Peters künigs von Aragoaka, welcher dagegen 
dem pabst «ad dessen aachMgan gehc««UB a« seHi vtrsprach tnd dem hoiHgcuFMnis V«« Semem 
reich einen ewisen zins verhieu. Gesta Inn. cap. ISO. Kaynald 71. 
gebiete! dem patriari hen \(in .\;;lei, nachdem rr bei empfang dc-< pailinms mit körperlichem eid den 
pab^ten und der runii^cln ii kinlie ;:< liurs.iiii ^iNrliniin ii li,ilieii »jril. ihm einen briet' mit siege! 
takonmien zu la>5rn, woriit er bekenne nach gedachtem eid in der reirlis.iilgelcjseiibeit und in 
anderem ihm nach i;>i(tc^ willen zum gehorsam verpflichtet zu sein . damit swisckön iluinnd an- 
dern in Deutscblaud und Italien, weiche deigletchen Mvene ansstellieo oder gcgimfalii amftuikn 
wurden, glaiddM» ««L . Oism in. Reg. buf. 114. Bd. l,m — ha Jahr ISN war PUgrim palriardt 
voa A^lei gestorben nid WoUger bischof von Passau demselbea gefolgt, Bem. Alt. 179 
gicbt dem erabiKbnr von Maini dem bisebof von Kamcrilc und den scholasler von St (iirrean den auf. 
trai; den von iiiin ;i'i_< i'illi iii ii und ri\ Pliili)>ii üb( r^i7;.»ii;;i rn n < r/!ii»t hol' .\doll' \on Cöln öffent- 
lich liir eiconiiiiuiui II [ . und in dem lalle wenn er sich nicht liiiinen mon,it9rri.U am |iäbslliehcu 
bofc stelle auch für .ib;;i'~i l^t zu erklaren, und einen andern erzbiKchof wählen zu labten. L'l .\dol- 
fua. Reg. Imp. 116. Hat. 1,740. Lcibnits Script. 2,727 im .\rn. Lüh. — I cber den statt gefundenen 
vallnv veiSl* Gwl. CoL tW 
prioren Geistlichkeit nad vetk voi Cih den .vantehcadea ealapreekend. SJnewMati devi»> 
Kcg. Imp. 117. Bai. 1,741. 181 

achreibt denselben In i I >iunii>varii'n ni<' ini xjrletid n lirii-1 . iiii ! i rrn.f<h(i|;t sie nach umstanden die 
ihnen in brzus; anl ili u rr/l>. Ailult' \on I ,ilii ^' uehenen aiiitr,):;ti noch beruhen au lassen, wenn 
siv di nM'lhen Icitinimi-n können innerhalb einer j::e» issen zeit lU OllD aurUCkinkelHW md des- 
halb Sicherheit au leisten Licet per. Keg Imp. 1 18. Ual. 1.742. 102 
tchccibt allen gaiaüicbcn und weltlichen fürsien Deutschlands welche dem könig Otto aaklBgen» lad 
ermuntert sie aar staadhalUgkeit und ausdauer, indem er aeiae varwnnderuag beieagt fui ftri- 
dam prtDcipum et aKoram qui Ottnai hi hnperalorem electi> spoote bomfaiium feoerant rt lldetltalia 
iuramenia preistiteranl non coacli, e.\ eo quod nobilis vir dux Sucvie visu-i est aliquanluliim pro.s- 
pcrari, contra honestateni (iropriaro et fidera prestilam veiücatcs, relicio eo cui prius adhescranl. 
eiuit adversario adherent. .\on est. Reg. Impk llf. Bai. 1*74S. — DUMm «ad aawialkrt an« Inn. 
Epp. hi. zu Berlin nr. 30. p 183 

lieaullragt den erzbiscbof von Mainz nnd den biischof von ilitde»heira, auf die von köni;; Otto vorge- 
brachte klage daas der Rheinpfalagraf Heinrich gegea aeioan eid vea ihm abgefislten und au Phi' 
lipf tbeigegiugaa sei, deaaelben aar rftehkehr aa venaflgea» «caa er akk deiacn aber weigere 
wegen dem eidbrurh ihn mit der excoauaaiUcaliaB aad tnia laad mit deai intndict m bdegen. 
Saarn apud. Reg. Imp. 120. lial. 1,742. 184 
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cbrcibl an den Ilhcinplalzgralcn Ucinrirh dem vorelclicnden pnbprrchrnd. Ad infaniiam. Reg. Imp. 
121. IUI. 1,743. — Aclinlich auch ao den bcnog \m Brabaiil welcbea die ezeenlioo des 

biscbof TM Lnttich dam doin|i«)lM( and dem pfobst von Sc G«rc«D in Cüln an%a(ngni jaL Itt 
ermahat den landgrafisa tm TkOringcn Kei gtosti|(cr «elrRenbeit an Olto turfieluaicobKn. indem er 

dir übcrzriiKun^ atisspritlil d.us drrsclht- nur widi-rnilli^ und au'^ zw.in^ zu Phili|i{i üIk r^^^Jll^>'n 
ffi. Ouii» libi'ri'. R<'ä. Irnp. 1.!.'. B.il. 1.713. — Kin .ilmlif lir» 5tlir< i!ieii "Tjjiiig an ilm l.iimz ^ "ti 

ÜollllMIl. \Mi 

Korne apud icmiahnt den fribischof von ."»alibiir;; die röiuitflK' Itirrhc Ms soinc muttcr /.u i-lircn und siiti im lieget 
tnim Ptlrunij g^|j j,y cr»oi>en. KrnMr« i^tiiur. Hr/c. Im|i 115. Ilal. 1,74(1. inWtc das d.>(uiii nicht mit 

j rüeiisichl auf die im Reg. Imp. nMk$üb{geBdcn »(mite vii idas mariü xu Iraeo lein, alalt 
I BMÜt 187 
scbnriht dpn bischöfcn von Miadrn und ||prden jand dem abl vo« Werden das$ der rnb. von Ma,i;dc- 
huTf. welcher vnu dem ii-i^i^en erzbisrhofG. von Rhriihs. dauia)« canliiialbi^chor Von l'alesirina 

nnd p«b>lli< lu ll Ii u.ii< II I VI IM]. ml Iii >Miiil( II w»r. und wi^lclier dciiinii?;rarlil< t norli grisllicl«! 

fnnclionen zu tcrrlchli ii mcIi unlrrrani;cn lutie, nunmehr durdi den masisler (i. und den cleriker 
All>ertru<^ bei ileui fib»(licbpn .«tohle «ii h i-ni»chuldi;:( habe, uu^ ke^uliraft .'•ie den crzbuchol' 
gegen dnasen eidlicbea vertpreehea sich den befehlen des p&UÜicbcn »Inhls unterwerfen xh wui- 
In* n atoetviraa. nigleicb ^er anck tt«r tte eb«B,|eflllirla Aauache dar nicht bnadiMcD n- 
camuuiicifMng weiiei« nnKtaachnaig «nawlell««. Sl Magdcboigansis. I,T7. Bf«^ 9,918. Inn. Bp|t. 
fa. m Beriin nr. n. 198 
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'rhri'ibl d< in |>n(ri.ir< Ii \ n i iiml 'Ii iii alit \nii Nmlur, iU m I.m.fil.l. n elchrr rihno [ijbst- 

lii br erlaubniv« muh siuhl /.u \\ urin» aul den /.u .Vain/ iilcr;! iniin uiiil deshalb cr>t in den bann 
^< ili.in und dann abseseUt worden war: bcLl.i;;l da>< l'liill|<|> In ryo^ \<iii Schwaben, nachdem er 
zu Lupoid» üb4-rtriU von NXurm» nach .Mainz er»! weu-iitlich mil^svwirkl hat. denselbeu nun drn- 
norh nirht meide, «ondrrn ihn auszeichne und ihm gar eine geaandCacbaft nach Italien aufj;elragea 
habe (in Italiam ei oliciam aue Icgalionia induiait et «d in^ngnandum beati Petti patrimeninm 
hostam ecdeiie deitinavit){ tieanltragt *ie aich perafinnch an Phitipp tu beieeben, fhn lefceim and 
üirenlJich von der pemeinstchafi mit Lupoid abzuDiahnen . und ihn mit ilriii /'>rii des piib.stlichen 
-ilubl» zu brilrolien. wenn i'r den \or.4teluiiden uarnunt^en nicht liiniH n drei irniiiaieii lidue leiste. 
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bisher nuclt weuig beachtete Sendung lialtc wahrschcudich den zweck die dortigen reiclütlaadc in 
besits nnd verwahnng ra nehmen. iMe Lnpeldnaica diaboMeus erat, ui tempore .oeiTnaiis. i|uodcNI 
initer duoa lagca, oult tibi MmrpMiat epiacepalum Hagunrtneniem einadem Philippi aadoiüai*» et 
■mllla inleKaset bellia, n«n parcere t eecieiiia nen ceaiicnUs. Qui oain caaet privatus ab eflicio et be* 

nclicio ablnnace«iiopapa.aiuilio Philippi | j j lni , au Hecin exereitn profcctnü exi in Italiam ipsumpa- 
pam debellare. Cac>ar. Ueisterb.tc. Dial. Mirae. 3.9. Der unruhige Lu|>old >cheinl ziemlich lange 
in Italien seblieben iti v. m .|. nn nmli l>t)' -ilin ilf. tier pab^t an du- larrlln.ile lliuolin und Leu: 
Liupoldum \ero nuveniis apud .Sen.is hol^lllll>u^ ai iibu» implicalum ad nuslram pn >eii(iara non 
venis»e: cuitts inMicntiam et stnitiliam dili;;riiter principi ll'hilippo) exponati.«. Ret:. Imp. 149. 
Bai. l)TSi2. L ufeblig iai sicher wai Uanorina III ober dieie nntemehmnng an Friedrich II schrieb; 
(PUlippns) nun iam da inre diilitebat iatperii» aed apcm ad eccapatiaBcn Nigni Sieilie preragabatt 
I. quondaiii WurmaiianMmtqiiMapwnadlMemlllana. R^naMlSMf 7. IN 
gebietet den \or;;enannlcn wenn Philipp nicht binnen mooalsfriit nach der vamunff dem I^poM seine 

SUnst entziehe . ile^Mii l.m.I mit drin iiii' riln t /" l'it- ^iii ih:i'\ '...In-. ürn; i.T'JV 190 

verlangt von dem eribisi liul -Silriil < oti .^l.iiriz berictil wi sh.^lli er den er« ahllen I leinrn b von .'Ntras.s- 
liMTfi noch nicjit consecrirt habe, nachdem er denisell>en im vorigen iahr .Vndernach und Sonntag 
Oculi als ort nnd seil xn dieaent zweck bezeichnet dana aber wieder ai^schrioben habe, indem 
er augleickdcm ntaUaehaf bemerk lieh marht wie er geneigt ael dam daabalb nack Kam gdtam* 
aeww die canecraHen an ertbeikn. iiolet ad. 8,90. Breq. 9,13*. Sekäf lila Alt, dlpL 1^13. Wirdl- 
wein Nova Sab«. 9.198. — Ver^l weiter nnlen beim S oct 191 
giebt den prOhslcn viii Wirzburg nnd lln^dnrp mi wie dem dccan von Sla Marin 'in Erfurt aui> 
träse wegen eini-r .Streitsache caiiniuker zu .Meissen. Cum dileclu.'-. .'•.lOÖ. Wiirillwi in Nova 
Subs. -2.111. \n 
schreibt dem denu und den ;;lauhi;^<'ii der halber.stadter dioccj^e, da.vi er deren bitchof, Tiachdcni $i>icbcr 
van dem'apaalalischeu l< i;.!)! !!, letxl erzb. ti. von Kheims rxcominunicitt, dann al.s kreulzfahrer 
von g iw a aiiii l eti ^Nialoliacken legaten au Aocoa bereits ahaolvirt worden war, Wiamehr auf deaaaa 
VW dem pOBHiAan atnU vntgebmdiia «niadMdignngen nachmab ad canlelaa tab« abaolviraii 
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lassen; gobiotct tltn-scUten ihm die gcbühn rid'' i lircrtifluug zu tT«ciM'ii. Cum veiicribili'!. 8,108. 
Br«q. 2.7^3. Iffl 
bcmAragt deo domilcMU und die prgtote voo St. ApwUoln und voa Sl Oereoo t« Cüln deo Bruno 

belw«!«! kit wriAwKi m J^önig Otto n befclMO md dm kenof vra Scbwakt« ammliia«n. 

nm wrfclwni er Ar di«ira vmalh gdd erhallm haben aoU. aller K«islticlien pfMndcn ohne ImI'* 

nuiig auf niciliTi'insrtzuii); ZU berauben und iWest' pfrüiiden aixli rii /u vi-rloihcM. Ad^MWllMni 
Reg. Imp. 1:23. üal. 1.743. Inn. Kp|i. hs. zu Ltt-rliii nr. 34 woher und urU IM 
beauAragt dieselben in Kicicbcr wei>e in bezu^ aul' den cii-riLi r .*^ibod, welcbrr erst von Otto cinn 
pfründo nahm luid ihm treue schwor, hierauf zu Philipp überging, dieselbe pfründo auch von ihm 
■ahn nnd anch ihn Crene adtwiir, dann noch ausserden , als der biscbof von Kanerik mit auf- 
trigte dea pUMllicliM ainbia «i4enrirta bcaeMAigt «ar, ab l«(at FUlipp« in denen üscese kam, 
die e«ter des biichoft oecnpirte sad die vaaallen dem henog von Schwaben huldigen Hess. Ad 
»o.trani. Reg. \U. IUI. 1.743. I9S 
UeieuÄt dem bi>fll«i( von P.idi rborii >i ine MTUundeniiis da>.s der.vlbc, njthiirm er drin kimig OUn, 
den liuldeid seleisttl, und vim i|. 11., n ih, n „alii ii, dem er/.lii5< liof stm .Mainz aber die 
>teihe enipl'angen habe, gleicli^ultig und lau gegon Uttu geworden sei; ermahnt ihn, um mcineid 
zn meiden, dem Uiiu olTen und thatig bdinMehcn. Qam dnMUUhi Reg. lap. ItSw BtL l,f4S. — 
Aehulich an den abt von Corvet. IM 
etabiichof voa Trier vorwürfe Ober aeinen Hngakotaam. beneritt ihm daas «r denen vcfw 
werfliehes betragen nicht l&ngor mit stillücbweigeii über-M'hen Lünne, ennahnt ihn zam letztcnnttl 
dem Lönij; Otto utTen und werlitbatiK »ich anzu&chlics:»en. ^)ualiler iuranientnra. Rei;. Inip. IM. 
Bai. 1,744. 1!>7 
schreibt entsprechend dem probst dem arrbidiacon den canonikern und den mlnhi' n il, n iler Irien r 
kirche, emaiinl aie ihren onbiscbur zum gehurMni gegrn ili n n'imi.vrhen stulil /u vrni^iX^ca und 
aontit dte Verlegung dca dortigen aietropoliUniiuaa abanweaden. I n cn w iaa t ia m et. Keg. Inip. 127. 
Bai. 1,744. ' • ' 

den k6nigOltokibeaagMrdfln«v«fbkaBtMit dcrtodtardaa kaiuag» Wnllrahant noch 
SU w.artcn bis dieselbe dcmnlehsl mannbar wetdft und aie dann vw IhraB valer in veriaagen, in- 
dem er iliKi lur >Imi f.. II >ll^^ Ml' :hm die^T aUdauAicktgswilBunwallef gMltMateiiw aadaw olw 

rinzugelu n. tum inli r. Kej;. 1im|i. Ii«, linl. 1,744. 199 
macht den könig von England aufmerksAm sehr es ihm geziemend und vorlheilh.ift wäre den kü- 
nig Otto aufa Ihäligsta zu sntcntölaen, ermahnt ihn denselben in seiner gegenwhrtigen noth we- 
nigHtaate vm könig Richard ihn hinIwtaaaaM s>ldlegal anantaaUea, «nd Iba (den pabat) da> 
durch nach so vielen fruchtlosea anhaBagca vaa 4er amraadaag awiagmd*' aaiaregala an eal- 
heben. Quantum tne. Re;;. Imp. 1,19. Bai. 1,744. MO 
schreibt den prioren und caplinen v n f . In , belobt die welche, wie .*< l nn Itir i . ^i I \nii .illefB- 

her aozeii;t. eine be.sonderc torliiri dt r rümuschen kirche ist, weil nie aitl d( u pa|l^!lKtlC'n hefehl 
von dem nun abgesetzten biseliiil Adtdf abgelassen und einen geeii;nclerrn mann ihr h^upt 
anerkannt hat; ennuntert .-iie in der treue zu verliarren : nec iinpetuni furinideii.s illiu^. qui, tan- 
qaaai petset Uuvium absorbcrc, vobts czilinm et de^poliationem civitatis vestre licet fruMra mi' 
aalar» aoadem vielmehr im wideraiaad.ihre lapfcrkcit an bevkhrcn. Qwti Coienia. Reg. lap. 130^ 
Bäk t,f45. Inn. Epp. h». m Berlin Nr. Ift -woher aeit imd int der auattelinng. — An die pftrrer. 
imgleiebcn an scbülTeu und volk daselbst eben so ergangen. L||^ älteste, zuerst 1159 vorkommende 
sieget der Stadl Cüln hat die Umschrift : S>incta Colonia dei gratla Romüiae cccIesKte fidelt.s lilia. 
\ i rs;l. ilii' .iblulJuii^ IUI er>i< n bände Vou Lacumblils Irkb. iOl 
ermahnt den küui^ von Lngland aufs ilringen.ste d.i.^', er seinem iieiren künig Uttu 'Ih' <lii ' m nötluge 
hülfe gewahre. C>uantua^honori». Reg. Imp. 1 H. Bai. l,74Sk ' Wl 
beaaAngl den erahiackof Sifrid von Hains, nachdem er dciaeu vcnatwnrtnng ( vergi. vorlicr beim • 
imm) erhalica bat, mmnebr deh erwählten Boinricfc van S toaaibn i i n eaHeerireaj widrigeidhBa 
der erzbi-ichof von .Sens bereits den auftraf habe dieae «oaiaeralioB vönmaehmca. QuaaMai tibi. 
8,13.s. Breq. 2,772. Schöpflin Als. dipL 1.314. Würdtwcin Nova Suhl. 2,114. — Die consecrirang . 
erfoki'- \wrkliib dur< b ilen rr/.bisch«f von Sens ZU Stras^liur^ 10 iuni 1207. .\nn. .\r^. lO'i 
bestätigt den .«.rbnlVen und dem vidk von Cüln ihre l'rcibcitcn und guten gewohuheiicu. Sulct aniiuere. 

8.176. Breq. 2.'*in. 304 
erlauht dem erwählten (Bruno) von Cöln, aicb, wcaa die mJIminn aeiaer kireke aitkt kCanaa feder 
i,vnaaad«nkiicbeibawpiheasa l«iai»,l)afati«altaa^0>I76kll>a« SO» 
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Romc apnd crUulii (li'm-.tllHn, auf <lts-i ii vor>n lliiii^ ila5s si iiic Jurrli die kriege sehr berabgekominCDc kirrhc 
•tW PtÜum drrnul kr'ilK'ii gel>''>ri:;i:M iiiitiThaU gewähre, seine bisher bUMMMB flMwIcS BOch /»' i 

iabrc lang beizubehalten. ÜoWt annucre. 8,174. Bref. :i,600. i06 
schrribi «lein scholasler ^on St Cieronn und den plärren vw St Oeroon nai St. LoNBi in Cüln , und 
bfanikragl ai» aaf klage de« erwiUten md riuiger canmilMr vm G6tai, wi« Am der donprolitl 
dieilailt verlMicB kabe imd answSrls geUgenm hSftdes domea|»tlds beranl«, dfcten dorn- 

prokit« IWnn er nichl binnen inonatsfrisl gi niiithiuiiis N islc. tu >i:-(h riilln n lii d ?n i \r!>ninnini- 
ciren, und wi nn er in der excuinmanicitliini bi liiirre al)7.UM (/( ii , war.uil il' im J.;» l l iup 

IM u' Wahl \ Hr».mii'liniPn h.tlic. Gravem ad. Im.- l-jiii. I..-. m lli iliii iir. 17. ift7 
bezeugt dem könig Johann von Eni;land sein*' Verwunderung dass er .meinen neffen den ruaiiichen kü- 
lüf Otto nicht besser unter^tüue und ihm nicht einmal iene Zahlungen leiste fa deom er aus den 
teatamnt mims bmden kinig Richards ahw aweiTel veipHidilet sei. C«A eniniau». Re^ Infi, 
m Bäl. 1,Y4S. Or. Oodf. 3»m — E^fveahcadc bitelb «snifiiB'aD di« gtuttUtm and welt- 
lichen herra Baghiids. 20S 
schreibt dein rümisclke« Unis; Ottu dass er den zum apostolischen stuhl i^ltmnmeneB bisehof von Ka- 
merik «rililwnllend empfaiigen und dessen ausrichtung« ii vernriinnicii h.tlie , beruhigt ihn noch vor 
der rückkehr des bischofs dnrch gcgenwirligen bricf, ermahnt ihn »ich weder durch missge.'irhirk 

niederdrückeN pmIi iuA tSatUunaf» immchoi m I m e n . Yntenlnn «iL Bc&Imp. l u. 
Ba). 1,74«. tos 
•nbiMk<rfv«l YwkMhr dcmsend daw er leiMn ncfka den itaiwlMBMMg Otto vM- 
beiMMd «MvAlireBaife. Si «xfanin. Reg. Imp. I34. Bai. 1,74*. St» 
giebl dem ertbiflcbof Bmno, de« domprobst nad dem majcisier H. acliolaaler tob 8t. Oman in CHb 
dl n .nnl'lras den biitcbof von Münster zu i i'niahnen, dass er in ^;( ni.j»hril srines t idc., und mit 
nii hUchtans unerlaubter ver|illich:angen welche er einces.iiiKeii sein luücbte, dem rüniisdn-u kö- 
Jii^ wirksjMuu beistand leiste; erniärhti^t dieselben diesrn bisehof nülhigenralls mit peiil- 

liehen .stritVii d.uu anzuhalten. Cum inier. Reg. lup. 136. BaL 1,746. — Ebenso denselben iu be- 
treir des bischofs von Osn.ibrÜck. 211 
•dvetbt den bisherigem prabst Albart nnnaaakr erwAUtea vaa Magdeburg and beaUligt dessen waU, in* 
den er eine van denadben aeüdem begangniennTegelmiaiigkcii atis persönlicher wertbscbittnng 
übersieht, und ihm schuldigen gehurs.ini .inrnipfirlill. Venieolibus nup'-r. 0.22. Itrcq. 2,s,'j2. 212 
schreibt dem srhoLisler von St. Genuii und den plarrerii von Sl. Loren? und Si. Itri^idu in C'oln: 
gleichwie er ihnen vordem *ebi)lcn bali. iln i ili In Ii ute Rralen Min Jülich Il i-Lid' n l'u r;; Alu ii.i 
Geldern und deren beifcr, welche da^ doim a|mel rii IV>ln nicht nur der früchle ^^lnc^ guter soa- 

data amali diasergüter seibat berauben, zur ^cllnglhuullg durch excoinnmnicaiion und inicrdiet an» 
ankallenj ao grtieta ar ihnen manchr, aile dktcnigen welche dieses pibatliche geb«t nraclilaii, 
nie talcher strafe amMcbea , daia aie sich dergieldien iaakSnfklg nkbt mehr Bnlerftagan. Olfan 
per. Inn. Epp. hs. zu Berlin nr. H, 213 
Mhreibt den bischöfen von Brixen Freiainicen und Triest, und gicbt ihnen auflri<:e in bezug auf die 
streiti|(keiten zwischen den kircben .*^.il/bnrs und Gurk. Cum pro. 9,4t> l'.n ,|. 2 -i77- 214 
bcauflra.s;t den erzbischof und den abt von .... so wie den decan von Gurk die ehi-^treitigkcilen de* 
köuigs von Böhmen zu nulersuchen , welcher nach achiitebniAhri^r ehe die .«ichwcster des niark- 

Igrafen von Heiasen verstoascn und die sehn-eatar das könig; von Ungam gehciratbet, dann rene 
cispfiude« alch aber doah nielit gaba a aa r tfcafc Ba puta.»,««! •nf.S^. Bayaald S4.- — Der 
paliatJpabnaabUimmillMliBAo«. M5 
rcrenuM t Ankunft Sccnndo Idas nail dominus papa tnaoeentins Peraitinnm Trall, e< ab eecicsiis fodrum reci- 

pcri- noluil. diccns r|ui.i ultra inuduni ecriesie gravarentur. I'lirmi. rn-'.ii- iiovae. 

jniacht dem .\d(dl ebeniahls erzbi^clml' von Cölo die erii.->ilicb.->len verwürfe wegen seinem abfall von 

1 Ollii. iiiiil <>r~iii Iii ihn aufs dringendste dass reumütbig zum gehorsam zunickkcftn. Qneties Ic. 

'J,96. Brcq. 2,'Jlä. Raynald 11. — Oer pabst war noch an IX^sepC in Fereniino. MO 
«aidiinkt (an ende dca inni oder aafang des inli) den patriarchen von AgM die «tnidMims ^ 
an Philipp (dessen namcn iednrh absichtlich Tctaiedcm ist) gagabenan anftrlge> eifcllrtnitPli- 
iipps antwort (dem rechtferiij^ngsschrciben vmn i«ü ttMt Heg. Pbtl. 84) In viclpm snflieden an 
sein, bemerkt da«s dessen Vorschlag hin^irhtlich der m.-iinzer kiri he. >einerseil« den l.npcdd fallen 
lassen zu wollen wenn päbsilicher seits der Sifrid aulcri.cben werde. un;;i ei:;net und unzulässig 
sei. vernimmt wohlgelallig da.ss Philipp zu einem WiilTeiijlill>t,inil bereit ist. »ili .|.m Oltn veran- 
lassen dass er solchen nachsuche , beauftragt den patriarchen bei Philipp auf dessen abscblass hin* 
amrirlic& Diguia fiatemitafi. b^b I». BaL 1»T4a Ra^wid f 14. SU 



^ .i^Lo Google 



Innooeius IIL 1206. Pont 9. 



313 



Laleml 



dec. 6 
im. 33 



Mk 8 



j Rome apnd 
«Inn Pfednm 



inarz 3 



— II 



- 1» ! 



apr. M 1 



•cbreibl den röMitchen k«nig Otto dm er den ptiriarchen too Ajlei «n PhiK|p ■bgMendet habe , im 
daoMlkMi TMi der WgAntllgug des wrdiMDiica md «seMmmkitlm hifM btkt 
y/vnu an eiiKinnj^ng in IMm Ammkam, wmi dtucibw heizog ngickfc m «ii 

eines waflVn^lillittanda mit Um «nd den CSIneni itt bMtiaineii. als ««Irber nach des mlKlMiinniteB 
di'S linf^ ■, .n Kiimrrik i'iii li«>ilürfiiiss lur ihn (Otloi sei: on iMtn ri ()< üvcllipn naiinuhr einen 
.soicki'ii «.inrii>ull5laiid \oix l'hilipp zu verlangen, da dirsrr sich zu iU ^m u liugrsu'huiis bereit vr- 
klirl habe. Noveril renalis. Reg. Imp. 13S. Bai. 1,74(<. 218 
aotwortei deat enbiadiof von Salzburg umständlich anf l'änf von dpin»elbrn vorgebrachte etwas an- 
sag)idin|«nctoali«lt6dtend: l) die »enduitg dei palriarcben von Agiei an Philipp und deren bc> 
dralwi^ den widempnieh nrächea einer Uaaeigag dct fabsiee an PlüUpp wihrrnd die <lr^ 
ilen denselben Iwklmpren sollen, t) wiedetteltn bitte des cfabiseboft nra erlass der i^i gen den 
fi hr'M ^Inhl in der reichsan;;!!. ucnheii übernuniinenen verpfliclilungen, 4i Ii I: niJunj; des- 
scISh II (lass ihm ila^ (die aiinahi riiii;; .in l'hilipp) verwehrt sein »olle wa-i di'in palriarchi n gestaltet 
j) JU- ili ii \(ir;;,ii>;;i II uiM hM|ilti' ühor^rili;iin:; ilc4~i lhi ii d;i»s si iiir ah-ii hten nicht auf elw as 
geben was der rümbclic stuhl ihm versagt. Ad unncrsa. Keg. Iinp. >39. ISal. I,T4H. 219 
»chreibt dem prulist deean vnd ca|>iiel vun Cun^tanz da«» er dein von ihnen nach dem lud ihre» hi- 
acbofs Diethclai (t 10 ^il lUWi gcwablten Wemer von Slaafi«, deaiea beatHienng nnd weih« 
«ie aus Anchl vor dem Anten dessen aaAIIen sie ans gesetzt sind von de« cnMadof SifiM van 
NaiM ikibt.ni Vitien wa;en . auf ihr verlangen die adniiiiistraiion der spirilualien und tempo* 
ralien des bisllinfn.<i bis zu der »einer zeit vorzunehmenden ^cihe gr<.tatti'I habe. Insiaualione 
vesiraruin. 9.1«.). Hn .|. 2.'»7.'.. 
macht dem ^rafeu P. von Celano iustitiar von Apulico und Terra di LAVom vorwürfe wegen seiner 
h.iU~i Irrigkeit, nnd «nahnl ihn aar ttckitehr aar Idtciin. lUc^iana Uilaraa. 9,1H. Breq. 
2,1006. 911 
annronet dcaa kMg Friedrich van SiciUan, b«i«(g( ihm aeine graiae ftende ttbnr adn* befreinng ans 
der gewaltonwürdigerhiltrirriehe die von seiner nniter ihm bestellte pllegsckaft cntfemt hat- 
ten (quod manns domhii de illomin Indigna culodia te libpravit, ijui quasi diccret Inpa ovi: agnnm 
Iniiiii iiii'liiix (>' Liilalxi, riir.iiii a te remuveraiil. quam pia tibi genilrix depolunt), giallt Üun Iwil* 
.lainc eruiahnuiigt n. ^)uanle iucundit.itis. 9,249. Rreq. 2.104.>. Uayiiald 5. 222 
»cbrribt dem capitel und dem clerus \ on .Magdebur'g dass er mit ergänzung einer irregularilät die wähl 
de« Albert sn ihrem erzbischuf bestätigt, denselben am 23 dec. selbst anm priester und am folgen- 
den lag nan biaekof geweiht, ancfa bereits mit dem pallinm versehen babn; ermahnt sin 
aeibca ab ihren enhischof gehataan in aein; gebietet ihnen cimnreilcn luta» neoernngan 
annehmen , wihrend nach seinem vrlHen derselbe .Ubert b Rom die anknnft einer in reichsange- 
li'genheilen bevorstehenden butschaft erwartet. lll,i quoiidintui. 't.'.Mjil. Brtq. 2.10'>>. tlo 
.schreibt dem herzog II. von .Sarh-on da*5 il i< \v.i> rechl.swidrig gej;en dcusell>CD ausgebracht worden 
aU 'TMiiilrhi'ii ki'iiir ;;i'iiiiiic hahc n . und nimmt ihn nebM •eiani basitaungen in den whnia 
des apostolischen stuhl."». Cum iu.\l*. 10,5. Bai. 2,3. 2t4 
schreibt umständlich an den domdccan die priorcn und die dacikar Ton CUn, venrAnscht den wan- 
kcfanuth und die Irenlosigknit des eRbischoft Adolf (niinaai nnnqnam nalna hanw Ule fhisset qnl 
»edesiam et civtlatero vestmm tnrpitndinnn snanim eontaginne i^vil, vere ilina Belyal)} Itw- 
atat sie Aber da« was sie erdulden müssen; ermahnt sie zur standhariigLeit nach dem Spruch: si 
fractos illabatur orbis inipaviiluni riiine ferient. I.iret ("olnniensis. 10.19. B.il. 2.8. — Eben.<o .in die 
bureer von Cöln sseh he ihm ihre traurige läge geklagt hatten. Inn. Kpp- h<. z<i Iti rlin nr. i4, Tl'.i 
beauftragt den bischof von Urnen den probst von .\glei und den Kbolasier vnii .Xiu-sturg mit einer 
nnlersncbnng aber das von dem rrzbi^rhof von Salzlmrg angesprochene, >un ilcr kirche Gurks 
aber Imtriltene recht der bcstetlnng eines btschofs sn tinrli. Con^csla est. 10^ ttal. 2,27. 32« 
benaehficMqit den bischnf von l^aasan vnn dem wnnsche des henogs van Ocatreieh, das» dioae allan- 
grosse diocese möge geiheilt. nnd dass in Wien, einer stadt welche wie behauptet wird nach 
Cöln eine der ersten .stidie Deutschlands ist. ein früher schon vorhanden gewesener MscItaftsitB 
wieder erridiiel, und di niM Un n dhin' ^-imsligi'n verlast der p.i' .nii r kin ln Ii i lircii n li r \ iertO 
theil Oi'Slreuhs jcugctluiU werde; verlangt darültor deissen eigentlich nicht iiulbi^e vrklärung; 
meldet ihm d.Ls.s der erzbischaf Ton Salihnif aar fardanag dioaca «ninniabnwna angairicsen aeL 
El cananica. 10,62. Bai. 3,24. M7 
schreibt (hninni oder iatt) an alle geiaittehn nnd wdilidw iferainn Dcntachlanda ftbar die höekat tian- 
lignn fblgw des swis«h«n Flalifii md Otto eiagelretannn achium», nnd kcnachtieUgIt ^ daia «r 
nr«iadicdMialellong der eirtneht den biscbofUngelin VMiOarinuddaBcaidfaialpriMlarLna vnn 
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Su CriKe nach Ueulscliland abgrürduct lialH-. Ad df^UnatidMi. lieg. Iinp. Ul. Bai. I,7.jO. Kay- 
■■M 1M6| 18 fngm. — Dies« anUnilo erAchirio n /iii'r>i im aag. la ^Vll^lIls, wo sir dtii Philipp 
atetrivirieo. Vergl. ttcg. Pbil. and lico beriebt der Icgatcu über die 
VMlHUijbagca. Bc«. lap. Itt. Bd. l,7Mk. »8 
AnftHlbalt yam 3S imi ln> t& wpt. muk den hier fegchenen briafim. Der pebsl hielt hier einen tag 
nit den dem rSmischra sinU mterworrenen biidiölim «nd Ibteo, grafen wd UmMa , stadtbaip^ 
lenten nnd rathmannin aus I^Mcini, am 4eai benoglhw Spolele ttd an der Mark Annna. 
Ge«a Inn. r*f>. 123 Mg. 

Mbeibtdem licrzn;;; l'liilipp \on Schnalirii. In .:r(isst ilm ii,ich iJit von den pältsilichrii legalen (Ii" 'tu;;. 
SU Worms) criialh'iieii alijülulioii , dankt ihm für borric» illigc Icisliiivg de.<<scii w»s ihm aiigcMjii- 
neil worden (vergl. deshalb den brriclit der legalen Reg. Imp. Iii. Oal. i,750)> und beglaubigt 
hn ibm dem cantaldulomerprior & FaiKinMi abMlutionia. Keg^ Imp. 143. BaL 1»9M. 2X9 
{Kiebt den pihidielien l4^>tMi llegoüras nnd Leo Tollaacht den liiacborLapald, der afeh den pUal- 
liehen liefehlcn uiiterworlVii lal, niil der .lulla;;!- zu absolvircn. das> er binnen monatsfrist abreise, 
I um sich persönlich OM |tab.<>tiichen hole za »teilen. i.,icv( Liupuldus. Reg. Irap. 144. Bai. 1,751. 130 
i::ieb( ileiiselbcn gleicbtt Vollmacht in belvatr de« anbiicboA .4döif von Cüln. licet AdoUki. Beg. Imp. 

145. Bai. l.-öi. Xil 
ichfcibt den gralVn und )>.iriii>rji Sicilirn.i und wirft ihnen ihre la<i<iigbett TOT, meint itas diese sich 
nicht mehr eniMbaliligen lasse aoit ihr Itönig der falbiden gewalt entgangen wieder unter der Ici' 
tnag der von deaaen mntler bettellten pcnonen ateht, ermahnt aie anft cmsilichale ihram kfinig 
wirksamen beistand zu leUfcn. Si ncc. 10,141. Bai. 2.7V. 33t 
antwortet den ciirdinali<'Kaleii lluf;i'lin und I.eo daM sie nach dem wünsche Pliilipp.s in ihm zurüdt- 
kehren und ! i i h n segner zur anhersendung geeisncler ni;nlitln>l< n ^ i iiil k^^cn möchten; bc- 
auftr.i;t sie lür ilic \nlhtandi:;c freilasAuni: d<'» erzbiithul» Uruiui von Cülu thalig (U Kein, md die 
Verwaltung der mainzer Ji»ei-!ie oinstwcilcn einem «ÜMÜhtigan md Imm niMina SU Abergelten. 
£eGC|iimu* liNcra». lieg. im|k 146. Bai. 1,761. S33 
crmmlert dieaelbcB nach der flnwn otheillen hutmctfam ibitwIhreBd mr den noch aiehl volUlirf^ 
an alaade gthnchln AManUwMirtdlm. Licet ineiataa. B«g. I«f^ i*t. Bal..l,«n. SM 
bblobt dteaelhen wegen Arer grachlflsflihrang; aendet itinen ahachrlA «einer dnrdk Ihre boten veriar>^ 
nenbriefe; beruhigt sif we;;en deren verlii i i! i ^ii i nmcrhin in Philipps hände fallen mögen 
cnm aati^ per illa.« appareat quud non in duplicilalc iiiilii>a »cd in pura »implicilale prored iiiiuji, 
non dccliiianles ad devlcrani vel sini»trani ; benachrichtigt «ie d»ss er auch lieii Ihsi h'tf vou .S|)eier 
van demselben in kenutni^s geiteUl habo; empficblt ihnen die angelegenheit .'>>icilii'n9 \on der sie 
irohl aua votaiebt nidii» gi ineldci haben. Largitori oaurinm. Bcg. Imp. 148. Ual. 2.7^1. 236 
aduwiht denaelhcn lad hoO daas daa, «aa aie ihm von dem (rcn loa en Waldemar (biachof von äohlea> 
irig postniiHem von Brenten) gemeldet haben, wenn gleich es Ihren abaichten nacbihcilig scheine, 
doch zum best! n « prilc ;;<\vrnilit werden; lii ii,icliri(lili<t sie dass Lupoid bei .Sieua mit kriegs- 
führuiig brscliaüi^t noch nicht vor ihn gekommen ut, und beauflragl sie von de.«»en thorbeil dem 
Philipp keiminiss zu geben: Licet afund. Beg. loip. U«. BaL I,W1. — Wegen Waldonar vergl. 
Arn. Lüh. lib. 7. cap. 12. 236 
dem könig Ollu . verspricht ihm antwurl xu pi legenerer leit, erinnert ihn gli i( h l'liilipp 
■dt den lückkehrenden cudinäkn eine gcsandtacbaft anr verttHmg aeiner aache, der er den 
hisdiof von Kamerik hcigcben klone, an ihn ahanenlnen. Litloms Ine. Beg. Imp. ISO. Bai. 
1,751. 237 
schreibt (etwa lu anfang des rebmar) dem erwählten von M'irzbur;; dass £;e^en den vom domcafiitel 
zu Bremen zum erzbisilml po-liilirli ii Waldemar biscbiif v; n lili^ iw;' , n.ilucixl il( r^i Km- •■iih 
am pabüUicben hofe au%eli«l(cn habe, von dem (Inmc4k|iiiel /u ll.iinburg und dem künig von Däne- 
.mark ernste eiawcndungan athahtn wurden seien, worauf dtt liesagtc NValdemart «Ifcrciid die 
vorhindlungen noch im gange «wem, plütalieh «ntttohen, und danim von ihm excommmiicift 
worden aei, md Irftgt nun dem mündeten md, lieh anm IBsaten (PUlipp, der lllc Waldemar akk 
schriftlich verwendet halte Bai. 2,131) in begeben, nnd dicam tob der mtcraHttmg WaUnuis 
abzumahnen, dcsfiii iehcn anrh die erwähnte cxcommunicatinn ni verkBnden. ÜHeetlfflil. 10,SI0. 
B.il. 2.127. .Vrn. Ltili. Iii- 7. r.ip. 12. 238 
schreibt dem her/o:; l.iu|iolil von Oestreich, belobt dessen cnLschlu»« eine kreutzfalirt anzutreten, über- 
acbickt ihm n.ich »einer bitte das lirontzeszcichen datch Nsealau prior VOB 8k Jahau carlheuser- 
ordcus. Espcrimento didkimua. 11,1. Bai. 2,13». 23» 
«dneiht dem künig to« Aragaoton (md eDlapcMhiend der köafgln nhiair ■■tter) m 
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4m liifM fai awsicirt enomiwDe vennihlnng seiner MkwMter mit luSuig Friedrick v*d Sicilien 
tarn voOiD^ ni briBgen. Es spetiaJi. 11.4. Bd. 2,140. 240 



— I 



I 



btomii schrril.l i)< n Ijcii urjii » i lllich« n <K > f ry-iilts CmIii, und v< im i:n i i.iss wabrcnd lU r ilaucr <\i's 

r<clilsÄtriile* z»i»rlicii di-in ehe iii:ili;;rii ir/.biitcliuf Adolf uuii dem (li'rDialii;eii erzbisch»! Itruiio 
(iti wt'lchrm di r rr-ii rr ;;r;;i n dir ji.ili^llu hi n iiivtruclUinen, uliiie rechtlich«" Ordnung, von \ct- 
dj^iiUgrii richdTD und auf uuruhii^rs Mirgcbcn abgeseilt wordco , der uudvrc aber durch den er- 
Men des .städdeins NiMJüs sjiuliiri zu »rin bekraptelj der SUtus fU dergi>Ult aiil'rfi ht erhallen 
werdn «lUa, daas de» Adolf dio in deu«a b«ite Mladliclien kirgM» dem Bnum aber Abcnül 
die geislIkJlen gvnralten Terbleibca. Poalquan AdolAis. 11,88. Bai. S,t7S. Ml 
schreibt dem römischen könig Otto, dass er ihn seiner znnei;;niif; durch Worte nicht zn versichern 
brauche, »eil er solches so .lehr durch die thnt ei-lhiin, da»s du' boten Seines se:;ners öUeiitlich 
sich bcschw ereil , wie ihr lu rr mil iliiii (Otto/ diri ri l iiicii bi'S-i rn Nc rti'.ii Ii.iIk- ;ib>i hin ■.^cn k'üi, 
hi n, .iK ditn h -n ine (de» pabsti-sf \erniil<luu^: lügt bei divs er (Otto) die sialti^elundcnen verh;iiiü- 
l'iri-i II deiiiuai hsl diiidi die rücklii hri iiden |i,ibsllichcn legalen und seine l ijjnen nwchlLiolen wer- 
de kvuiiea leroeu. Affectwn dileciionis. Reg. Imy. Ibh Bai. 1,76%. — Der sauamwonbanK ergieki 
datt die verinadhmgcn in Rom gelttrt wnrAm . data nacii deen acliliiaa d«r pabac üdk iiacb 
Aiiaj^ni, die rAnlisiallcgaies aber sidi nach Dentsrhlaiid begaben, wo sie dann unterwegs zwischen 
dem 1*0 uiid den Alpen die nacliriehl von Phili|>|>s erinurdtuig orbieltcn. Der vorliegende briefist 
j abo im inai mich au^ Itmii ::escbriebra, 'H'i 
llimniell'ahrl. Nach die« m lest bezieht ^ich der pubst nach .Vnaj^ni. Celebrato feslu a^cciijiuni-s doniini 
j Innoccntiu* pap.i tcrciiis ei;r> >'-ns Kmiia vcoil Aiiagniam. t'hruu. Fusmc iiovae. 
|Schreibt «einen legalen Hngoiiii biMhof von Ostia und Lra cardinalpieater von Su Croce wie der 
licfiag VM Oeacreick bei ilim darauf aagelfageB hito, dna, bd dw mdegmiwttPaMwn, in wS- 
uvT aMdt Wim (fw fMtColoaia« ma d« melioribos TwlMiici icfoi •Aik«» ÜaalMMt) dmme- 
iropoKiaialti errietilet w«rdra möge , dessen dotimnf; er Altemebmen wolle, wie datm tVnwr.der 
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dl ^l..ilti ^111 i!i 11 |i,,t,M!ii I - II I <if ;;i'koiiinirne tü<;chor \oii l'a>s.in d> -' in .in suchen wider 
und Von den gK jc li/ei(i^ aIl« ^^tu^^( U b«len des herzogs über du: ilitiruii;; kein hinreichender auft 
schliiss gegeben, da|Eei;eii da.s .Schotleukloster xu >Vien. dessen luüuche Ander». irl> i» cutj^chädi- 
gen »ein würden, als sitz des biAlhums in Vorschlag; gebracht worden aei ; beauftragt nuiunehr die 
lagaten diese sachc niher zu anlerancfaeo, und wenn nichts entgegensieht atim Vollzug in bviagca, 
Mut aber daiüber «i berictrtvn. Cm olim. IVs Cod. di|»t. 3,96. — Vc«gl.beim U afeil ISOV, MS 
adwcfbc den MieingrtAn md den llnbctt tob SoimenlHirit wcfeben der erzbiielwr ve« Main die 
verwaltuOK der leiiip' r dirn si-iiii-S ir^tiftis ülirrtr i:;' n Ii,.', i rnuhut sie 2H Jeron ;;clreuer ^cr- 
walluni;. und l»enachric)iugt sie dass er alle in der maiiuer dioces zur auerkeunuiig dieser ^er* 

waliiiii/; aiifjtefordert habe. Qnol» veMMbUoB. lt,Mi BiL t,18ll WO «iich dl« liioTiii angodmlo. 

i icn Weisungen IbUen. Ut 
schreibt dem decan und ca|iiicl \<)ii (-urk dass er nach vorpan;;iicen Verhandlungen deren bi-^chofs- 
waM tegoMalt geordnet habe, data der crabiachof von Salxbwg nach der criedigung des bis- 
ihuH in üwrit peneolich anwoimid drei candidafen vondri^ge, mm dmen aio aa wlhlen haben. 

Turbulentissiniam qucsliouem. 11.09. Uat. 3.1««2. 24^ 
Abreise über Vo-am nii<»a, wo am d. ni. Richard der brndor des pabsles durch den zu diesem zweek 
von koiii;; Frn drich abgeordneten prolhon-il.ir aN ir.il von imn l.irnirt wurde, welche M.iilt im 
ian. auf betrieb des |»absle* von dem sicbenzclutiabrigcn schweren iucbe der ücstscben befreit 
wurden war. difon. fotiM MVM afb Nor. fJBBn. Gcali lui. n. Veigi. Baynald Vi und Bieg. 
Frid. IM. 

AkdiMMu (tgo warde kSnig Philipp sn Bambeig ftm dem plUsgrafrn m Witlelsback ermordet. 

Nu Aaderte tich die la^e der dingein DeuisckUnd in guosten Otloa. 
Anknall zo veriiandlungen mit den brsacbbarten grossen über die angelegenhciten des sidllsebrn 

reich». En aonii lnii<« eiilius |>apa in vigilia >ii .lolianiii^ li.t|il niense iuiiii \eiiit ,U> urtie ad smcliini 
lierinanum, ubi ab i|i.<.i> abb.Ue KotTrido inagnilicc recepttu est. et t.iin ipte <|uani fratreN sui do- 
mini gtrdinales in necessariis omnibos bonorifico procumti. Thoc vcniciites ad ipsuni Petrus de 
Cdano et Hiccardos Fundamii comilea, eom eis de anoeocia regia Ftiderici statnit et de deien>ione 
regpi in hone nodom ete. Rieb. Saagorm. Vergl. aaeh Clm». Foosae mvao. 
ibemigt (woU im mU) dem rSmitchen könig Otto seine «oiüebe für dessen penoo, wie dcim «la de»* 
len freonde und verwandle ibn faat gaos allein lieMen er ihm geiK'igt geblieben ist, und selbst 

' HM 11 ( rns(lii.lii ii aul'^liuiil dt r ihm feindlich ^isiunlen Rr.nirr .iii>'^eballeu hat: benierkl ihm "ii- 
I uulJiig es sei, dass nach deiu (am 21 iuui crfulgtcii) lüde seines Widersachers kein anderer gej;cu 
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Uta aurgesU-lll werde, obgleich scboii m-ffc gfsrri ihn sicli aulli lini- (quamvis u^■^^ui nisiu» 

iam tibi adversarittin sc opponal); rnnahnt ihn alirn wohl wollen und herablMMmg n leigCD, sich 
kelUger redea wui verleUeader Jundluiigen zn mlkalienj alelk ihm «nhtloi tum utihmg 4er 
swiMben Uun ud iet BMirix Pbiliyp* tocbter v«thndaitea ehe vomnchmieB} hoMubriebtift 
Ab diw er Aeiihalh da aMer der iongfraa den ptfiiiMkeii Agiei dam Hehiridi voa Keim» 
tin nnd dem üriiirich vod Massüch (t) geschrieben habe; recveditirt den magnter Hewrich, Ottea 
boten. X i. it illi Kl -. Ini|i. I Vt. Bai, 1.7j-'. RayiiaM fi fragm. MD 
criivahnl ili ii erzbi^i Iml \i<ii .>Uj;<l< burg und ilr-.'i.^ca suifra^anp (ebenso .^laill/. ('«"■In SaUburs Trier 
Bremen und Ai^lei) l'ür den frieden de<< reichs zu wirken und nicht ziuug4-tion da^s r in ni ui r ce- 
geakönig gewählt wenle, verbietet cveiituel den erzbi^cliüfen und biHhüfcn einen solchen zu 
weihen, bei strafe der excoinmunicaiiou. Cum disüctisioais. Reg. Iinp. 154. Rai. l,7-'>3. 'i4T 
ennahnt 4lle geiilliehc* nnd welüiebeii (waten DeatacUanda Ihniick wie vonlehl für den frieden des 
reich» an irirken, «od dam dmch die «ondinag ihnen heaeichnelea iifiaig Ott« ihren beiilaid in 
gewähren, bei geistlichen strafen. Cum dissensionis. Reg. Imp. 155. Bai. 1,753. 24S 
emiunlert den Ikönig von Böhmen, da er nach seinen frühere» niittheilongen nicht nach seinem willen 
sondern gezwungen \uii Olli; .ib^c (.ilk-ii >ei , lic^l^<■l^l^ll nunmehr, da der zwang hinwe^itefallen, 
hülfe und (unst an gowähren. äicut nnDiüs. Reg. Iinp. 166. Bai. 1,703. — Etemo an den laod- 
gnfbn v«B lUringm, deB-henog Ten BnbMC «M a» die MMtem AraMo,- wcMm vavdem üiios 
rwarei. 24» 
den «rAtocheT von Salibws (■>■>! abanio die vm MainB IViar CöIb «od Magdabittg, den hi- 
acliof von Halbcrstadt nnd die birger von Cöln) in gemissheit des ihm geleisteten eidce u»d xam 
erlass seiner söniien dem Otto anzahingen, nachdem er wegen schadloshaltung seiner kirclie werde 
bürgschafl |:cki>.le( lial,> u f'iiin Jissensionis. Reg. Irn|>. I.jT. lial. 1.754. 230 
cnnahnt den ber/og vim Z,irin;i n nai h der lügurtg der göttlichen Vorsehung dem Otto nunmehr offen 
und wiritsam anzuhängen, um dadurch auch die huld des päbstlichon Stuhls zu verdienen. Cum 
diaienaionii. Reg. Inp. lAS. BaL 1,764. — £beiiio an die lieruge von Metan Sachten nnd Batem, 
iB die maikcraihn vea Neiwen Bmideiibais «nd LaadiheiK, an den IwiMg foa Ooilfcick. ttl 
«ehrtibc den ItAnig Jahaea vea Ea^iai wie ieM die seit gekommem aal, döi iideigOlle i 
weise in naterslätaen, welche ilun selbtt nr veilWnlichung gereieiWB werdei enHÜnt ü 
denselben »eder hart noch karg zu sein. Eaas iaaa. Sag. Imp. U9. Bat. 1,7M. Mt 
Abreiic nach .Sora, thron. FosAae riovac. 

schreibt (zu anfang des au^L- i In .;rafcn baronen bürgern und getreuen io .\pulien von den ma»s- 
regeln die er wegen aufn-tbihaliung des Iricdcn» und der gerechligkeit im künigrcich imd lur 
dessen vcrtheidigung getrofTcn; ermahnt aie den von ihm bestellten haupdenlen (P. graf von Ce- 
lan» und R. graf vea Foadi) aa gehwelian} begiauhjgt den voe ihm als aeiaen aleUverlreter abfe- 
oidaaio* apoMolitdmn kgatan Gragori« cardinaidiaeeR «an St. Theeder, weichca der aea^ O. 
beigegeben ist. .\nccluni dilcciionis. 11,191, BaL 2,201 WO BOCh Oiaigt aadOM anf deuclbi n ge- 
genständ bezügliche ausfcrtigungcn. 
schreibt dem knni; \oii .\raguuien, willigt ei:i il;i l, ini^ I'rit iiii Ii von .Sicilicn desAi n i Im i ^'.i r ehe- 
liche, genehmigt die beiden fesUtellungeu wegen deren witium, h^lt sich die eiitsthi idung wegen 
der dritten vergabung offen, ermuntert zum baldigen Ttxllaag der vermihhuig- It carissimas. 
1M34. Bai. 2,203. — Der Itöaig uad aeiae «ehwtsler waiaB §erate drei läge fr&he« in Paleimo 
getaadet VergL Reg. Frid. »4 
den von lionte dalirleo bricfan den palriarchen von .\glei Reg. Imp. IßT siehe beim 18 BOV. 
antwortet dem könig Otto da&s er gleich nach dem (ode herzog Philipps, und noch vor dem empfange 
seine» briefes. alle<i daüienigc geiliim fi.ibr w .n.iM i r il.ii luui 1<itle. crmahnt ihn mit klnghcit und 
eifer deriiienigen was ihm nülxlicil i>( nailmütrelien. IViuMpiaiu ad. Reg. Inip. Itil. Bai. 1,754. 2&5 
antwortet deniM ll»rn da:>s er in gemissheit seiner hille an die deutschen (urttcn schreibe welche sich 
am 8 sept. in Wirabarg versammeln, und dais er den erwihlten von Witiburg mm vollaicher sei- 
aar leMle crnaBBl habe. Licet antcqnaak Reg. Inp. ISI. Bai. I.TUw SM 
dM*t dem enUaoher Albert vea Magdebaig data er ehae aar eigeB fÜilBaiiaa leMI ahaavartaa 
dem rSmisdMB köaig OMe sich mgewcBdet' habe, aad cenaliBl IhB bei denaaUiea m Matten. 
Quod carissinMk Regi Inp. l«8. BaL 1,7«IL — VergL dea vertrag swiacha« Otle aad Albert Reg 
Ott. 31. 257 
Itcauflragi den erwahlleu bischof von Wirzburg seine an die deutschen fürstcn, welche sich am 8 sept. 
in Winburg dem vcniehmen nach versammeln wollen, beaiimmten briefe an verthcilcn, aad die. 

I cnaakaea. Reg. Inp. 164. BaL l,m 2W 
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i-rioni'rt don kdnig niili|>p Tm Frankreich ila-<i!> er mehrHichc Ursache gehabt habe sich über dea mm 
niiisekoranieneB herzog; Philipp von Schwubcn zu bpkbgcn: inrldct ihm dass der rönisehe köBig 
Otto hinsichdirh cinr.'i mit ihm tu »ctilir^^i mlrn IVIeili iis uml übrrriiiknminciis »ich milteUt eid* 
liclieii ri-vcr;cs der päbsllicbcii caUscheiduag onlcrworrcn habe; ersucht nun don könij^ Philipp 
ihm Acinr- rripdeD»b<Mliiij;an|p;n mitzutheilen; bemerkt achlieMlich: super e<> quod ilo iin|ierii civi- 
iaiibus lao regno vicinia ]KMr toM aoUi litterw mcgeuitli, tan regalia pradcniiA dilicenlar adver- 
tat vtram tibi vel Uo ragiMt wptdiat ut lA rw inpctil maimm niiHM. Ptr lun. t»f.'tmf. 165, 

I BaLl,7U. RayMMf ItfoKii. — AbosdMmdamtbftiaaS*i«clWTCi«r5ascrmic*gelto^ t» 

lAbreno nach Perentin«. Chron. Fossae novae. 

empfi<'Iil( ilcm \V.illi-r liisrhril' \ mi ( it iiii i i . Ii Ii ^ >ii/li r v<iii Sioilipii ila-ss er ili'ii i r/bischuf Miint.inus 
V(in >|Miire.>li', <li r ibrii diu >c hulili^cn < nl nachgelassen bat, dircn iuu;;i' als liJttc er ihn geU-islel. 
Iluimlit.ii( m tuaiii. ll.Di:). IUI. 2216. 260 
antwurtot ilctn Adolf weiland erzbii^chnf von Cnlti da.u er dessen sachc in Deutschland nicht künae 
eBlacheiden la»Men « ic derselbe ^o» mische hatte, dass es ihm auch vortkeilhafter sei wenn solcke 
vor dem rAmiseben atakle an eado cehaadell wetde, »den «r ihm •chHeaalick aadtntet dMS «r bei 
gnhürigpm geborum derelasl vfelleicht «hi andere« blsdmm erfealten dOrfte statt des ▼erlonieD. 
i Dilcctuin filiam. Reg. Imp. 1G6. Rai. 1.766. 2ni 
.schreibt dc«n (ieranl in N\'icn dai* er nach drm wnn-schn des herzo:;". miU Oc^tn iih die \nn icncni 
in di r Vorstadt N\ • n^ u'^inindt ti' , doiiinaclist dem hospii-il Ii ■^ In lui n Iii -ti ^ m Sii->i.-i zu Ilniii 
anbefuhlcne Capelle des licili£;eii (h iMt('.<> und Antonias mit besitzun^cn uud persunen iu des heili- 
gen Pelms und seinen schut/. gl nomnien habe. Dilecins filiu^. 11,161). Bai. 2,219, — Wohl die 
fchesle niederiasanc dieses fiir kranken- md arneopdce» w mendiich wichtig gewor4eiMB smlau 
in DestscUaad. VergL meinea desJUIsigen anftate ha ArdiiT flir Fnaklbits Oescb, S,T5i. Mt 
erällhct dem patriarchen von A;s:li-i nnclim.ils auf dessen wiederholte anfrage nach dem was in der 
reichs:in!:elegeiiheit sein Wohlgefallen sei. das» er fortan dem könig Otto anhingen und beistehen 
Iii Licet post. Reg. Imp. 167. Bai. 1,7.>7. IchlCH dat dMoi XÜÜ ksL dec Malt ICft. — Seit 
drill 13 uov. war der pabsl wieder im Lateran. tt3 
belobt den bi^chnf von Speier dass er sii h ili iii künig Ollo angeschlossen nnd ihm die kaiserlichen 
Zierden aasgehindigt liat; bemerkt dass er ihm wegen der vermthloag durch seine nach DeMscUaad 
zu sendend« leigatea das nilm e eriOMa weide. Qnlam gcriams. Imp> ITIk Bai. 1,7OT. SM 
aducftt dem rtmimheB Ualg Otto, im «r ssrlv dntch Heinrich scholaeier vaa St. Gcieea ni alle 
IBnlea Sherhaupt md an viele ducln seiner erhebnn;; i;!'!!)^!^« briefb erlassen habe, nun ab«r 

auch noch iimCV. -imdorc anfrage dem patriarchen vm» i . •I n; ri /M ;chuf vun M .-ili tmr- . doin 
.Vdolf eht in.ih er/hischof von t oln. dem tii^thof \un Sjieicr, lii iii liiuii;; %uu liMlinieii, den bcr- 
zn::en von Oeitreich und von Zäringen in gleichem sinne geschrieben habe; ermahnt den könii; 
auch femer alles zu j^uteni ende zu liiiircu. ticet per. Reg. Imp. I6h. Bai. 1,757. Raynald <^ 14. 3ßi 
a dass er seinen nach Deutschland abzaardiienden legatcu den aunrag gebem werde 
zn aeiaer venatUaag mit der ältesten tochter dca keniAgs Philipp die gewOnschta, kanm aöthlge, 
dispeaa n eitbeUea. Clim de. Reg. Imp. IW. Bai. t,78T. M8 
giebt dem herzog von Zäringen den rath dem kt'Miig Otto treu anzuhängen und niarhtvnll beizustehen, 
bemerkt ihm isisi es ihm >ortheillufter sein werde dazu 'iich bald uud fn ixsilli.; zu enlschliessm. 
als CS !<p.iter gezwungen thiin zu inrissrn. Kj alTertu. Reg. Imp. 171. Bai. I.'.jT. 267 
aalwortet dem bischof von Kamerik dass er dessen freuilcvollen brief empfangen habe, in welchem er 
ihn über Uttos erhcbung und befestigang nicht blos gewünschtes .«ondern selbst nin rhxffkcs (die 
Cf^baisse des im nev. i» Frankriirl griulteaen reichahofes) gemcUel haliej bemerkt dam iha am 
meislan gafreat habe daw der ktaig so sehr ra aeiacm vatÄeü verladert acheiae (qaed idem res 
in virum qnasi alleram immntaiaA« in iusliAcalionibat dttanii augis aelito delcctalnr) ; fordert ihn 
dringeixl auf an iles köiiigs seile tv bleiben und nicht abzufassen mit erinnerungcii und ermabnun- 
gen zu ( iiii in :;ni(;;erj|lisru Wandel, l-itteras Inas. Iii , hii|i I7J Iki' i,;'>^ -^i)) 
antwortet alinluli dem er/,bi>thur von MasdeUuri. iudiin i r im Ii iln i n aulliiriJi rl Ji m kunig zur seile 
zu bleiben. Lilteras tuas. Reg. Imp. \~.\. I.7.VS. A. IhJu Ii .nrh .in ni.i^ister CwlaiMlaS. tW 

aatwortet ihiilich dem magister Heinrich von St. ftcreoo. Kcg. Imp. 174. Bai. 1,758. tW 
antwortet dem haraet Oettrekh dass er bereit sei die verikaadlaagea «egca dem ia 'Wiea sa etw 
Mham fiwttaMiMa, rtih ihm <!cn köaig Otto baldigst aaMWifcaaaea, recredilirt demea 
dca deriker 6. Nantimn et. Reg. Imp. IT». Bai. 1,758. 271 

ll dia etabischüfe mjh Mainz und von Magdi biirg mit der fi.rLset/.iiiig ilrs rlirsrli('i<hiti2s|irr)- 
Bwlscken U. kOnig von BObmcn und A. der schwcstcr dos oiarkgral'un von Meissen, dermal 
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UubcMHilcrc wegen auihcbuag der über «icii enueren gcaproekeuen ncoaunniealioD, gegea eü- 
Ikheii ravors sicii d«r MltcMdng dsi fttutichea MiUi «terwerrcn m wvlbn. (Min ^r. 
1M84. Bal.2;>!». m 
rtih dem könig von BSimCU «af dessen anfrafie dem küni;; Otio Muuhün^cn. Sti|i<-r eo. Reg. Im|i. 178. 

n.i\. I,7M -.»73 
8cliri-ib( ilciii rüiiiisc licij knni:; Olin ilx^s die l'rohe aiiliuiift scini-r biiUii (ilrs imUrins N. iiiiil il< ma- 
»li'li r II«:;, wie sich ans dem «cilcrcu l)rii>fc Odos \oiii fcb. 120!) liv^. Iin|i. IST ( r::ii f;li icli 
fiarm liciliiiittnl «it üviuv kr«uklici( gt'uirkt lialif: bemerkt ihm da«s nach ilna allen braiirhe 
ci$ciitlich ciiiii;e der U^etoliMlrit Ajr»tcn um din kaurrkrüauitg zu erbilton an ihn hitlen alige- 
scndet werden »ollrii, aBdrattel ibn dau er AKrsciae bittea demn&chst Khritilicfc uad durch eiae 
gesandlschaft gönsüge Antwort ertheOen «erde. Jncnndn* tnoiwn. Rc». Inip. 117. BaL l.TM. 
Kaynald I. 274 
Mhreibt dem küni^ Fricdrirh von Sicilien nher illf im donicapitri zu l'alermii xlreilis tewnrdcne eri- 
biMliüfllche «iihl. >vjrnl ib:i \ ur ciiu: ill ;i m die geistliche gcritlil^lMrkril . uinl ^ield ihm .luf- 
schlüssc über die desbalü mit seiner tiiuKer i;epflogeiien \erhandluiiKen. Ex lenore. 11.200. lial, 
2.2J6. 174 
wbroiU dem rMniwben kwaif OUo mit dank gegen gott welcber faat alle« erf&lll hat waa er acinet- 
wegea wnnaehiej ftaaC Mk tm Um emen Bam nach leinem heratn gefvnden n haben mit den 
ihn gleiches wollen und denken aur einheit verbindet : schildert die segeiiM-eichcn folgen welche 
.ms der eintrarht zwischen der ^^eistlieheii und welllichen gi-walt für die weit hervorgehen wer- 
cl'.ri: 'ii ii.itiiritlitist ihn dasi er zur mehreren li( lesli;;uii^ des Iricdeii* einiu;<- hillu'' aiiHir Jeriiii- 
t:i ii an ihn stelle ; und be^laubij;! zu diesem xneck »eine legalen den bi^chof llu^elm von 
und den cardinalpriesler Leo von Sta Croce. BenedicIlU «Icva. Reg. Inp. 119. Rai. I, *.'>!). — 
Die genannicn legalen eracheinen dann anch aaf dem im mai an VTiisbtifg gehaltenen kofe. 270 
hmachricliligl dio flnbiachöfe biachölb ibte moi pribtM Denlachlaads wüt er «■ das gfowe ArieilMi»> 
werk an ende an IDhrcn seine vorgciiamlen legalen abgeordnet halWj nnd «muhnt sie dieadhea 
mit gebShrender ehnin^ zu empfanden. Cum acreptam. Rc^. Imp. I80i Bai. 1,160. Kjynald 3. 177 

schreibt den deubchen erzbi'.ch.i/tii und hi>i<Iui?' n d l^- < i i nie vorgenannten legalen erin.ächligt habe, 
zur vernialiluii^ lllluj niil der tuchler I'hili|>|i9 ilie viwn nöthixc dispenz zn ertheilen. Cum olim. 
Res. Imp. l.SI. Bai. 1,761. 279 

schreibt dem voralchendeu enlsprechcud an die vorgenannten legatcu. Cum ulim. Heg. Iiup. 182. 
Bai. I.76>. S» 

beanrtragl die vorgcnannlen Icgtlon über di* nUaehnld de» biacbnik von Iiamberi; an der crmiirdwig 
herzog Philipps nadt den recht n ernennen. Plenam fterente*. Reg. Imp. 183. Bai. l .761. 280 ^ 

ersucht den crzbischnf von Magdeburg /ii demirnigi n inii/uw irken was ihm seine v-irgen-innli n le^a- 
I teil von »eiiielwegen miltbeilen wenUii. Tirmam perimu». Res. Imp. B.il. l.Ttii. iHl 
sehrcibt dem rumiichrn Uoriii Oi(<> d.^.s^ it nach dessen wicdi rbulli in Munsih M inen vorgeiKiunten 
legalen vlIIimacIii geccbeu halte* zo ^einer Vermählung mit der luchler l'hili|>|i'' nach vorgangi^er 
nniersin hnnu lir etwa iintbige dispenz au ertheilen. Cum olim. Reg. Imp. 17'^. Il.il. I,T69. 182 
onDcht die lombardiMhen aUdie dem von Inoig Otto als reichalcgat sack Italien abgeorditelen 
iriarchM van CvctgL Reg. Ott 4T nii 48) in kamg anf die barechigapgeB dca i^aielia iolge 
sa leialan. QaemadaMdam vdlis. Rcfi Inf. IM. BaL 1,781. RaynaM 7. — Ebeaav aa die sttdie 
In IWIen. 283 
Irürkt dem patriarchen \\ i'i. i ^ in i m ine Milrii di rihi it d.vis er den Otto .itH rk.Uint und von 
ihm die lr~a(ion nach lialn ii iiüernommcn hat; benachrichtigt ihn da.ss er nach >eiiiem wunSch an 
die Mädte ili r l.diiibardci und Tusciens geschrieben habe; aatwmtet ihm hinsichtlich dca I 
grtiin .Mathilde dass «r dasaelbc nach dem befohl dea ktiaigSj aber in aeinem (dea jiebalea) i 
ainverlBBgan, aad for 4ie rSanache kireke ia beaita aehawa nAgB, wie diea dam voa Otto aa 8 
imi 1201 m Neaaa geteisWca aide (Rag. Ott 14) genlnwi. Gialam gatinnn. Reg. latp. 188. 
Bai. 1,7«! 284 
antwortet dein könig Olln das.* er dem könig Friedrich von Sicilien , der Mi»<dil dnrdi \ id rlidi als 
niflllerliche ITir-sorge seiner pflege aiibclohlen sei und das reidi.^icili' n vnu ilini zu lehrn lr.if;e, in 
be/ug aul' dieses reich weder seine hülfe noch selni- giinsl rnuii ln n »erilr, d;igegen aber auch 
weder diesen noch irgend einen andern gegen ihn (den Utio) bcgiiiutigcu wolle, dt» er mit ao 
gro.Mer mühe <u erheben getrachtet habe un«! der nach seinen eignen auadrvek ulchttgattaeiie 
crfolga ihn verdank«. Can cariasimas. Rag. Imp. 188. Bai. 1,781. R^jraald 9. — Metkwtrdig ial 
die beaagaahaie aaf den kMea «iHea Ueiariah» Vi, von «aUtem efai alfidt in den GeaU laa. 
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cap. '27 erhallen ist, dessen idiUieit wua in moeni seilen wie. mir Mhciut iiiii unn-dit in zncilol 
(gezogen hat. ' IHi 

uknüti 4iem Ravgnldi (biiMiw «mm} famtilft nit waUgelU)«! die der rümitdieD kircbe aiii 
der TltU Snleem. welcbe ühtSclid«iMll«B «h goMtMcfc «alridiliia aoU, gnoMhl« achaduuig, 
ui»I iiiinnii ilriisrlbcn niii alle» denen fciiHuiwgnii i» it» heiligen Fefri» und leiacn mIhH». £k 

Silin r.,. 12.:!.j. Bai. lAiO. * WS 

Hiimnrlliiliri. >jcli iIi« -im Tc-l hf^ih sie Ii der [i.ilnt nach Viliib... ( liron. Fosi.io nnvac. 
schreibt dem künig UUu and i'urdrrt ihn aul dm Wald<-niar vnriiuit'« tuschuf von Schli'sni^. di-.«MMi gi - 
■etewidriges betragen Ucr gc«childcrl winl. au» di r sudt Hrrmeu dt-rcn i'r/bi»lliurii er «dl an- 

wuit^ w TertrcAeii, wmI «Is einen feind der liirdie m lange an veifoigen kia «r bctsoren ainnec 
wiH. Cum Hr. njU. Bd. IST 
fordrrt den künig Olto auf die freiJaMuug drs von der meerfahrt heimkehrenden vicecoroei cMtri 
Aynardt utid einiger anderer pilgcr zu bcwirkrn, welche nach rinrr kaum i;laDblich('n liachriehl 
diirth diu |i;itri.ir< lii M .V;;lri lU s kmiii;^ If^ialcii bri (.'ri'muii.i tVsl;;i-uoinnicn wurden. Sincc- 
ri.viiiita cantaiu. li,7.>. IUI. 2,.tl(). — LiiiAprccIicndo bricfr ergingen an dun vun Agici und an 
den biKliul' \un Cn-niona. 388 
cmuhi den liünig Ott» ven der fordening voo lOOOO mark absuatehen welebe dewcn legat der p«> 
Iriaiefc von A^^ei-n•cfc letgndni« von dar treuen atadt Florens verlang IM, wfhrend dlcielhD 
doeh bereit iat den imldefd n Mlnrtren and dem kftnig bei seiner bevorsteheeilen aakwiA wegen 
der sraßchall and der Obrigen reichsrecbte foljic zu Irblen. Licet venorabilis. 13.78. Bai. 2.34t. 
— liiii riiis|>rr< lu'iidi ^ >chrflben«mingaii den palriarchi-n \un A^\ei. 269 
.'.cbrt'ilii drill kijhig Oll» mit bczragang seines 16rld.iucriid<'n cil'crs IDr dessen < rli« bnn;; . dass er drs- 
scn ohrbare gesanillen enipranKt-n und ihre aosricbtung vernamiaea habe (vcr^l. di-rcn br.;;laii- 
bignng lieg. Ott 75); accredirl bei deaisclben nur AberimagtiDg etaer entsprechenden antwort den 
adeln niaun Pcicr prifecl von Born and>den mgbler Philipr pibüUclMn nottr. Ovantun anxilii. 
Reg. liBfL 191. Bai. t»76S. RaynaU Uk— Die ana adr angeäthcaen pctiencii hcstelMiide gesnwil- 
Schaft Oile« halte wohl nach der im briele des f«bstc4 vom 5 ian. enthalleiiea andenMng den nnf* 
Irii^ die kaiserlicli«.- kroiiuir^ " > lii h zu erbieten. SM 
/usaiimicnkunft orslu niit dem aui lU uLHciiiand begleitet von einem knegsliccr herangezogenen kenig 
I OKo üor |ubsi besicbi iich dauti Tot d«Bi kteig nach BoB, HB dcwelhca dort rar hrtnnng n 

< rM|d,iiiK<'ii. ('hron. Fossae novar. 
KaiserUi 'inung Otlos in der .St. Peterskirche durch den pabst. Nach der krünung enlstaad awi* 
sehen den Römern «mI den Dcolichen eine bintige acUiigerci, wie ixma anck Otto nnverwetlt die 
OMskqifällen lleas and naeh dem gute griff welches er dar Ureln noch eben angcachworan hatte. 
Nun nuiclilc der p.tli>t bereuen ihn erhoben xu haben ! Vergl. Reg. Ott. seit* 47. 
antwortet dem kaiser Ollo auf dessen an.suchen um eine pcr<i<'in!icht' nnterredanc {Reg. Otl. "S), dass 
sulcbe diTin.'ileii iin Mi lin ur -üi licn , wi-klii iliin in rin k.;('lii ndi r I^üI«' rii.i^ister Juliann er- 
ülinen nenic. nicht statt linden kuiine; bittet den Laim r dii -.r ablehaung als dnrch die umstände 
geboten nicht übel SU nebmen , zumal derselbe zweck durch einen getreuen xwischenhandlcr 
reicht werden könne; aatwortet aaf das was der pibatlicho ktameter S. ihm von des kaisera we. 
gen über daa land (dergrlfin UalUlda) «rtlhMt hat, dais daneJhe ginich ihm einen anawegm 
erdenken boirfkt aete mOge. St conmoda. Ref. Imi». IM. BnL 1,764. SSI 
eisncht den kaiser Otto dasa er dem könig Wotdttnnr von Dinemafli daUs alckeihekgehe dass deaian . 
reich w.'ilircnd er v ihM auf dem kreutzsag iat TOn DwUacMand ans nieiit angegrüten werde. 8m^ 

geMor scclerum. 12,104. Rai. 2.362. 392 
bcstiiliKt dem .\dult' vordem erzbiscliuf von Cüln den bezug von llkrlichrn 2.jO mark, w'elcbe demsel- 
ben der erabisebof (Bruno) von Cöln mit beistimmaag der pkreo edeln dtcn s tman a cn nnd bttr- 
ger von CSfai aagewieacn hat Seiet annncrc. U»110i BaL S,8irS>. SSS 
den kaiaer Otto dem p»Siu Simon vonMotMÜMt dnrck dte Kkhaaaigehirfgen a* vwlHgnaig 
der re«le der keberei beiaiand leiaten so lassen. Licet ad. 12,124. BaL 2,381. S94 

'fordi rt di n k.iiscr Otio .mf da^u uiilzuwirken d-iSH der sCgen den bisiliof ^ »li IViiiibcr™ wej;i ii d( v^en 

I niilsi buld liciiii morde borzog l'hili[i|'S «ledrrlioll cingelr iuii: urdi nllii lie pri.)ti v.s m Ini a lorl^iing 
I habe, nachdem das erste verfahren jt fieii dcn^tlbcn unseordnet gewesiii. und x ulier M i-schie- 
denc urs.ichen ein ordentliches verfahrcD unwirksam machten. Ouanlumcun<|uc sil, I2.II8. Bai. 
2.:I7<J. — Entsprechende schreiben ergingen an den orsbischof von .\lainz, den btschof von Wirs* 
borg und den abt von FaM ala plbattieheeonunisaaricn; dann an den otihiichof von Salabnrg nn^ 
d«nlniMgv«nOe«lrcichw«igendaninOealroiekaefaMMii<eBgiletnderbaniheigerkiieht. SS6 
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btklaj;t sicli titi <li iii rr/lii>-ch<,f Min Käv<-naa und «icsM-n .-ulTriiiain u über kai^tr Ouo wclilu r UD- 
daukbar für die rrnjiraii::' ir ci wohUhatrii und uiii-illKi'dciik di r gcIcialeti'U M'rs|ir('churi;:('ii . ^iitcs 
mit bü»<-m verKi'licud, mit der vt-rful^uiiK d<'r kirche b('<;ann, die «o viel für ibn gcthao und §e- 
litirn hät. und uon auch die hami nach Sicilien atiüstreckt , wrichct laod kiioig IMedlicIl» dw Vtip 
aenkiDd, von Aut lüMke tu khen Irigt. Dw et liAiO. Bai. !U0&. SM 
gieM de« abl von Ädiem wnA dem domdecm wn Hillenladt aoftrlite In bcng uf dai khiatcr mU 
ches der inarkjfraf von Brandenburg in dem den hciden ah^enoinnicnrn andlHHIBlt clwiltllichn 
Colonen zu bespterndrn land erriclitin will. K\ parle. 13.121. Bai. '.'.Il'i. 
9chrt-ibt der Ajdelc) schni sd r ilr> markKrafeu \on .^li i>s< ii unLslanillicli iilier Ihren ehe.Theidun's- 
procesi niii ilem kTmig von Böhmen. Ihiduni ,n! I 1.60. Bai. 2,429. — Entsprechend an den küniK 
von Biibmen und an (dessen zweite Kemalilnii 'Im ^chwctlcr dci Uagnnkönigl. 298 
beKitigt der Cooauue köuigin von SicUien d^ von deren fnuU Uir uugöelxl« hier nlher be- 
Midmat» ■wiUmt. Saeronnctt Konumn. 18^ Bai. S,4M. aw 
•dueibt dem kOnig Friedrieb von Sicilirn wie c» ilun, der icUI beittigewadnen sei, gezieme k nahen - 
•trciche »n unterlassen, Mimal hei den gefahren wclcbc demiairn wincm reiche drohen; tadelt e» 
dut er lii II l'iM liol \y>t[ Cai uma iirnl ri'iili«t;in/li'r . der ihn bi<.|ii i 1.: ihrte uiitl ^(c. iim! I'ur 
ihn und sein reich muhen iinil rintht n sich auitgrsetxt hat, »olcber u I lili.iteii ^er^e»'« ml von »ei- 
nem hofc vernicsen habe; macht ihn Ulfinerfcsaai tat die nachiju iL^> h lolgen dieses bcnchnicns, 
nnd erauhnt ilin uib crulüdiito dicsea ctntler ratflckiUfnivtL l um iam. 13,83. Bai. 2,4a3. 
RayiaM 8. 800' 
bnanlteaiil di« crxbiMliSfe von Sditeig od Magdabng wbat dam abt vnn Pega« Sbuk Iber iulmiff 
tn berichten was einer diapena iwiseben dem noch inngen söhn des bersogs von 0«»ti«ich nnd 

de r liuhter ii<.irk;!;rafen %00 Mi1»^< d eiil^i ijcnslehen odi r .suMie i iii[ifi hloii mnchte, wi ltlie elir 
dur crMerc abjiu'>chlic.'vsen urin.<>che damit er Sein Und um i*j beruhigter dem leUtcrcu in ubhul 
sehen könne, wenn er selbM deninfecbat mit dum naolUllHi beeriumfen •!■•« iirenlaing antritt 
llilecius Gliua. 13.IIH. IUI. 2.467. 301 
schreibt dem erzbisebof von .^(agdehurg wegen der (merkwürdigen) bn.Me wrlcbe Albert voit Arnealcn 
(AmMelat) daabalb an Iciaien hat, w«U er den p Ji b ailidM m wibdiaton Oda gafioigen nahm, nnd 
von welcher deiaadben, seit er sieh beim plbstllehen atnhie gestellt hat, einige* naebgelasaen 
wonlen ist Tum dilcctus. 13.1 $5, Bai. i.l77. .302 
erni.äcbti.-i de n crw.ihlten von .Minden den abt von Li< ■^b(lrM nnd den cu.sto« von .Minden dem \ un den 
l.ri üH i 1 4|iii' I ] M-ui|jrten biscbof von U^nabrück iln j. ili^lliche ~uilang zu erlhcilcii . wenn die 
hierbei ao^eluhrien Ihatsarhen ce^rOndet Aind. Vi'n< ribik« fratirü. 13,1M. Bai. 2,4e)X — Ent- 
apredbendan diebischüfe von l.überk und l.iedand so wie andas capjld upeUfce «ini desfaUsigen 
Wf trag gemadit hatten. Desgleichen an den biscbof von üanabrAck. 808 
Exeeamnnlolrang de* liaiacrs Ott» nnd seiner helfor, oder vielleicht richtiger nnr amdrohnng der 
excommunicitlMg, die dann am nächsten grünen donncrslag förmlich aasgesprochen wurde, in- 
noceniius papa illam (Octonem) excommunicat et rtclesiara Capaanum »ub inicrdicto poiiit pro eo 
(|Uod ceiebr.ire ausi sunt ip*n |>re»ente. Excomniunicdl eihiiii «imnes fautores UUna in OC^vji beati 
Martini. Kich. äangcrm. — Ver^l. auch Kigord und oben Heg- Ott. .<•. .m. 
«stattet dem Adolf ehemals erzbischnf von t'öln, nachdem derselbe « e<;cu seines Übertrittes von Otto 
au Philipip bnase geihan, und nunmehr daa benehmen Ottaa gegen den pabstlicbcn atnkl glaubiMft 
data er sich anA gegen saneBWiwfildighetfagMi, q« ] 
tea eansa, blawlcder in pantilkalkleideni an cckbriren, 
diocceanbischofspriesler ni weihen, und ledes kirchcaamtwdclies man ihm fibertragen müchte, mit 
ausnähme des bischöflichen . ohne '» ei(er> anzunehmen. Ad hur. 13.177. Bai. 2,4'JO. '.iOi 
ennahnt die l'isancr — neben anderem dem e\n>mmunicirlen Otto zur occupirnng des reichs Sici- 
lien keine hülfe zu lei.slen. Per ve>lr.i*. 1 t.l'Jt. Ilal. 2.497. 30.^ 
»cfareibt dem künig von Frankreich mit dein wnnsche dass der charactcr Ottos ihm (dem pabsl) gleich 
anfangs so gut bekannt gewesen sein möge als diesem kvaige; bakiagl aich bei demselben bitter- 
lieh Aber Ollea lienleaigfceit nnd nndaniibarkctl) setat ihn in keaalnisa dasa er den Otto mit der 
exoommnnicatica bedroht habe, wenn er niebt ablasse von der verfo^unf; »einer (des pabstes) 
und der römischen kirche , .v) wie des königs von Sicilien nnd seines reiches; iheilt ihm Ottos 
mündliche ^lu^»ernn^; mit. das« er mit Krankreich, so l;in;i- i|i< »(* il.i^ I.nnd Hiinf* oheims besetzt 
halle. Iiiiilnli ii> rini II ^cli< iiirri<'il< ii haben, und da-s Ii. s n jIhu ..u- -i iicllh n iJn 'eni etitfii uen- 
Stehenden erklamngen der p«b»t nur in seinem kästen bebaltea möge, tiinam filu Noiiccs et 
EttraiiaSiUaS. 8M 
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BpsUli^iif; der cxconiinuniclruiifi Odos am ^ründonDcrsUg (an welchem, wie >ielc beispielc zrigen, 
die vorgefallrneii pxcommuniriran^rii ic<V'in''>' publicirl wurden). Innocrntiiis papa in die $aucto 
invi« exconmuuicaliiiiii III I ii. im in OKuiK-ni i : > m» <tcquacfs confirmat. Rieh. Sangcrm. 

schreibt dnn deuiKhen fürsccii uIxt <lio iiJMl:tiikharkcit di« treuloüigkcit und die gottlosigkcic Odos; 
nicldol ihnen dus denselben iiacli vi rge blictoB »rwilllMngcn und frislen wegcu dem aiifall aul 
du kwiigreich SkilieB aid den kiickeiHiMt fWOHiBtoirl» und nteh den canoniicbctt Kgeln alle 
«M dl» tiwiA gtgn itm tiMlosm lo^gnpndiM bab«; maclit aie aafaiwfcsan «ie gumg Ott» 
■ach iBBYatbild seines ohelms die seini^ schUie, da er sir \\i- -< n diesen nstemehntimgca 
Itlelit einmal so rathc gezogen habe: enlsebnldi!;! die ontcrsiüi/un^ sNr lche er demselben früher 
an^eilcihen lii-ss niil Si iiier ilaiiial<;;rii uiikcniiliiii^« vun ili >sf'ii cbitraktcr: crinabnl die (ürstcn un- 
Irr diesen nnisläiiden auf ein hrllmittel zu deukim. Iii^nlcnüam ct. Nolices et EslraiU 2,3S4. — 
Die^i'S brierc«. di r dann in Deulschland die absetzung OltOi «ad dto IcmfilBg Ftledricllt aw 61g» 
halte, gedenkt iIm CbroD. Sampeir. a|t. Mendten 3,339. 307 

baanAfagl dea erwlhlcen von Albane, seinen Icfau», darAber m «acben daas die esooaunanicinmg 
Oiios . wekber aidit «dböK die röaüiche liiiehe lo beeinitidiltgai, wie er bcfiiihlen hat, durch 
die Patriarchen voB A^i und Gmde, die crsbiachBjb'Ten Bavcau Md Ganu, ae irie dvch de> 
n n »ii(rr»;:ane maSi dl« der mailtader Urche ftiarlkh «iMBan wände. Com OltA> BaL S,A9Bl 

U.ivnald 2. • ■ . aOS 

gebicui ilrn l!itln!;ii< "^i'n <\if parthei des < \('itiiimiiiicirlrn Ollo zu vtriMsen, widrigenfalls sie der er- 
walijii' ^«n Albann iiiii dem iiiterdicl bcli -^ca wcrJe. Mirari cugimur. U,79. Bai. 2,640. Savioli 
Ann. Hol. ZMU. Ht 
schreibt den biKbof and dem cualei von Strassbwg: licet apnd iadices aecolarea vntgaria emc^ia» 
tnr tadicia, M afne lUgide «el tuH eaBlcBlia aive dMlU, haimmodi laaien l«diela ecdeiiB Ben 
admisil, cam scriftun sit in lege divina: Non tenubi« domimm denm taam» «ml beanfkragt sie' 
demnach die reinignn^ de« Reimbold, welcher diesen beief iberhringl, von dem vorwarf der 
keuen i vi>r>i<hii;: i i/iu ii. n : quod aec eoBi iaivBB giBvet iBdicfauB, Bce Bilaerloerdia dis- 

Äolula rnnruiidal. 14,1 ift. H.il. 14.576. 310 
schreibt an du i r^lii>chijtr Mm .^lainr. und Magdeburg .so wie an deren sulTrai;,in( . uml lii\<ii(tr:ui mi' 
auf den berichi des biscboft von Osnabrück crwiblten von Bremen dass Waldemar durch den 
hmog von Sachten Ib Bremen cnrakaMi eingeAhrt die wrwthnBg de« erasMItaa aieh aBmaia^ 
obgleich er eicamMnidit «h ft ae ti t and degradM itl^ die gegen denselben und dessen helfet ve» 
hängten strafen ieden sonn- und festlag zu puMIciren. Sicttt venerablHs. 15,3.* Bd. iJSlÜ. — Se 
noch an andere erg»nL:<'ii. 811 
Ernennung der erzbischöl'e Silrid von .Mainz und .Mhrcchl von Magdeburg zu apu»iuli.sclien legalen, 
ohne zweifei damit dieM?lben um so kräftiger die absetzung Ottos handhaben und die erhebung 
Friedrichs bciurdern konnten. Beide legalen waren minner von grosser fcsiigkeit und dem pabsl« 
penSnIlch tbkannli SUHd voa der zeit als er durch Lupoid vertrieben am pftbadiehan halb «eilte, 
und Albfechl na ISM her ala er den OUe aur kaitälir9BaBg beglellele. Ihre cmennnng fallt 
Wehl in den min, denn in dem pSbstlichen briefe vom 4 apr. wird ibaen der üfel luersi beigelegt, 
während er in demienigen \mi;i "i? leb. noch fehlt. Ohne iwcifel In staiut über ilii' <!( r/<'iti_r cur- 
re-spoiiden/ eben so ein Kcpi^lruin de negotio impcrii wie dj> trwlii re mhi IV.i-i Iis liU'J, nclcbes 
aber leider (Vir im» >rrlor< ii i»t. f)ualem habet dunuiiii'i pap.i |iijti"-t.«(i iii lalnn loiilulit Moinnliin.i 
in Alenutunta, et ut eisdem vestibux utator, quibus doniious papa utitur et equum album habcat. 
Keiner, ad 1212. — Albertus arcfaiepiscopus apostolice srdi.^ legatus iapctatorcm crcbro excommu- 
aieamm denuniiahat, et ne fuia enm impenlocea appeUetur auh peua euaemm nn icali eni s prahibe- 
* bat. Chron. Mont Ser. ad MIS. 
.\nwc$enhcit Friedrichs küuigs von Sicilien auf der darchteiae nach Denuchland tu dessen regleruBg 
er von vielen fliesten gegen den excommonicirten und abfesrlztcn Olto bertifen war. (Fridericas| 

a (iaiela di ici iiilcns per mare ad l rbem %adit. lilii ,v jiapa Ii o ntio et a cclcris cardinalibus, 

scnaia pupuloqtii RiiEii.'iiiu, iii|^uli cum .'loimre rccrplus e.sl. Hieb. f<ani;emi. Vergl. Chron. los- 



aieht da» domeapitel au Bamhetg wegen der dem kaiserlichen hofprolhonotar W. enHogenen pfiünde 
aar verantwortmg. Reg. Boie. %n. 81% 
beaufkragt die'ersbischöfe von Mains und Magdeburg, apostotiiehe legalaB in gana Deutschland . vor 
der annähme der amtssteilen derienigen lu warnen weleba 4eh VM Otlea belilieBateB lossagen, 
und Mirkomnir niirii falls detgleith<B aBBehmor ihrer geistlichen toter und pftfludett w enttetacu. 
Vi inter. U,20. Bai. 2,607. • SIS 
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beauftragt <1< II hischoi vnii llavi'il>crp; und die älite von Sichrm und Micbiichti'in den durch ihn von 
der exriiiiitmiiiicalion ati$ol> jrd-n kaiserlichen |>rolholio(ar in »cino [ilrüiidc wieder rincuscIzcD, 
trc« ibm dtoaeUio anf «radtlickmo pÜMliicli« befcJüe orduungiwidrig eatiofca «ordea. V«. 
nteu ad. 15, lA. BaL %/m. 814 
Wangl d« HailiadsiB taiae TenFindenuig das« ai« auf eh<ifsaiii gegen die Urdte dem Oilo aocb «n- 
hiagen weTeber seine wobldilier nil nndank lobnt> rrmalint si« lar umkchr und inr gcniiji^bniinj! 
an die \ ririrl .1 « II - I (In Ih m, .>lirari (o);''''«- 1^.122 ILiI. 2.649. 315 
i'miahnl scliriiuiitl und drohend das volk Alcxandrieiu «ich von dem lyraiincn 0((o abzuwenden. 
Aposiolice scdia. 14^138. Bai. ifiSlt. — Ow pakii hielt tkk vom hioi kia lepL ia Segni auf. 
Rieb. Sang. 318 
fDitttte< dem bi»chor von iMctz kaiserliebem eanzler persönlich und auf die daucr de* ietzigm ua^ 
•Undca «cbidiger «einer kirdw nit ecHtÜcheu «infeD au belc^ aack wenn sie an aadeni dioc» 
Ben geliitren, vorausnesedt dtss Ibre bbchöfe nicht gegen itr eniachreiten wollen «. w. Taal« 
in. I.>,l>i7. Bai. S.fiOl. 317 
schreibt di'U Mailändern i iiieii hrirl vrill ih r tiitlrrslri! Mirwiirfc , besonder» d< shalb weil sie un^rhor- 
sain );<*^en die kirche -leiii (Min .■iiiliiiii:;iTi : r. |.i ,1,. i_ : m-i ii^; . iniiiui ili., i i hnniiiiil.ui mli'.^i., qui 
nunquam nisi mala pro buni^ retriliuit; dann wi il »n- <lie bür^t r von l'avia als dies«^ dm rru-dricb 
könii; \ni| .Sicilicn auf (»absdicheu befehl ^eleiU I hallen und auf der heinikehr begriffen ivarea^i 
friedbf ücbig anfielen; fordert «io nns auf im ankchr uad genogtbaang, uad bedroht sie im ««ige» 
• langslkHe mit den empflndlichalen abaAa, indem er aehoa lelst in Frankreich und Italien ibe 
baormann<iW',iarrn und ausslobendea geldibrdcningcn seqnrMrireii lä-ssl, die »ufTracanbiscIiüre von 
ihrem gehorsam !;eKi>n den inailindiscbcn cnbiscbof loatprichl, und ihnen wenn aie nicht von der 
k< i/' ri'i lasscii I im II kr>'iiu/ii.: zudenkt wie der wekboT kAiailcb gegen die Alhiganaer staitgc- 
fundeii li;it, ( um illjni. li.lnU. B.1I. 2,(i«i. . 318 
Mshieibt dt III kl I il; vmii tn!(am da^s er seiner TenreadttnK für dea bisdior von Bamberg eingedenk 
aeta wolle, vbglcicb derselbe sich vielfach WTgaagea habe; dengMnisi habe er dem erabisebaf 
voa Maina bereUea alcht weiter gegen deaadboi eiaauadirettna, aeadeta nur über iba aa b«- 
ridrt««» «rarauf er 4aan nach «aiMBdeB mfährca «arde. lioet BambergieBaia. lifilA. BaL 
i.7ir 819 
lim il ( .liiii (ijliiscliiif von Mainz pjibsilichrni Ir^-adn, <.(i«iilil .r u-limb;- d,i-.> dirselbe in bezu:; auf 
liu: aliM-Uung mehrerer bischöfe in guten treuen \ erfahren -sei, .■'O werde derselbe doch seine 
ri (liisaiisichlen aus andern seinen briefen haben entnehmen können; wegen der angplegenhcil der 
kirche Wtrabnrgs werde ihn der decan voa Onolsbach einige« aainerMits eröffnen, indem dem 
dort ahgeaaMen nad dem statt desselben eingeselaten die spfdiatiwi an des pihdidm «taM 
aicbt an verweigern sei. LIaet ad. .15^818. BaL 3,TI6. 818 
ruft alle cbrisIgUubifcen der einielnen diocesen anf snr bescbirmung de.i hrilipen landra wctckea ielit 
in grösserer ;;i fiilir schwebt als iemaU; hebt deshalb ilu v die Mauern nn ! - ^< 11 dir \lbi- 
gcnser bisher b< «laiulenen indulj;en/.en in ihrer alls;i iMi iiiln ic auf; Iheitt um <'iii dir das lieili|;e 
land in den nics-«canon einzusriiallendes isebel; verordnet dass in allen grösseren kirthen ein stock 
nnicr dreifachem schlü»sel eines prieslers eines laien und eine» rnonths aiilitcslellt Herden solle, 
um darin geldbeilrägc zur fahrt zu sammeln Qu» maior. IG,2(>. IUI. 2,752. — Da.s ist nun der 
atodti welcliea Wallher von der Vogelwcide so arg missdeutet, weil er dessen verwaltang nicht 
beachtet, weil «r die groiae gesiaaaag des fiabstes (der sieh seihst vad den catdintlen das tijiCet 
des zehnten und den andern geistlichen das opfer des \ierzij;slen aller einkünfle auft rli liaiti', 
ver;l. Gesia Inn. cap. 46) verkennt, und weil er dir amlerwärts von ihm richtig erkjiinic hiiiiu- 
-.1 1: ' u: ,1 !(!■ ili r /c rrültun? Deutschlands hu r < i im il \ . i_, s 1 1 hai. Iliesc Verleumdung isl schon 
gleichzeitig im NN el.srhen tiajt mit würde und tiadidruck ^eriii;!. \ i r^l. Lachmanns ausgäbe des 
Waldier von der Vogelweide in den noten. 3X1 
emedat ia gcaondcriea briefen aa boten and CMOBlarea der vorstehenden Verfügung: I) in der cia- 
dioccs« Mains: die ibia v«t Sdam aadP. ciatt abt voa Neneabarg aiit dem decaa vea Sfcier 
tind dem probst von AugalMif } H in dea ersdiocesce Magdeburg und BrenMu: den ehemaligen 
bischof von lialbcrsladt und den ehemaligen abt F. von .Sichern; 3) in der endiocese Crdn: Oliver 
scholasler von (.V.In «iiiiI Ili riiianii lii laii \ mi Itiuiii : 4mii di r erzdioceje Salzlitnv;: den bivrlinl 
von Re^ensbnr; und dtn probst von .Salzburg ; 5) iu der vrzdiocese Trier: die aüt< von Viller» 
und Kammersd.irf. Piutn et. 16,29. Bai. 2.765. .322 
schreibt den enbiscküfen bischöfen äbten und priorcn nach den einaeliten endioceaea, sodann de« 
katoer voa Coascaalinopel aad dea aiaadaaa dnisilichea kiMgaa, endlicb i 
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lala m JeroMkin , dea ibtea tob CiMn ud l'femMlrä m «ic lieni upil«! m ConitaiiUiiopel, 
wie 4er weiaWrg de* kernt onler dem ancrW muieberiri gethien Tcrwildcit lei und entartete 

früchic trage: beicnj;« das» er anf dieser weit rwi-i dinge vor allem ersehne, nämlich lur wicder- 
rrlaiiinin:; de* heiligen landet! und iiir Verbesserung der kirchc wirksam zu sein (ut ad recupcra- 
fluni III Um- 'iancte ac rerurniatiiineni uriiM.r.vili« ei clr vic >ali ,imiijs intenderr ruiii elTi t(u); ver- 
kündet da>> ir deshalb nach haulij^ciii i;i'bel utiil nach Ix r.iiliuii.- mit «einen bruJcrn und andern 
«ei»rn männern die WniAug eines allgemeint-n r'>iii:ils |.i >chlii''^en habe, und lädt nau alle ein 
nit oaisaiger be^eitug imd schfliuiiig 4er koatea au dieaem aweck am 1 nov. 1215 vor ihn aa er- 
!• piittltrwfile aber 4wcb erroraehmc der ichidcii der kii die i« voriicreitM« dM wuM 
ViMam deodid. UJ». BtLtAM wo anok dio «diMMB Mier dem die «tauelMB 
aasfrtttsoBKen erTolsien. HailikeiB Cene. ihm. S,4M. draa. Vnp, ed. de 1589 a. SIT. Baynald 
7 ohne den ein:: w ilM 
••chreibl dem .Seplut^liiiu» .>ullau voo Daina»ciu und Uab^luu, vurlaiigl von ihm die wiederlierausgabc 
des heiligen laados, h<«l0MUgt die aberbrinier.- Daoieie pfOflMla. Maoleri Seript. 7^ in 
Rieh. Sang. • SM 

«ckreibl dem efal»scliof von Slaina da» er swar mit dem vollsug der ihm anvertrauten legalien in vie- 
lem eiBveMUnden aci, niskt alwr Ib heta$ «nf die aa^ele^enlwit der kirclio Winkwgo; Mift ikm 
Back niherer danlellaaK auf den Beinrieb ala einen verwandten der nSrder des biscMh Ccfnrad 
von dnr( zu enlfcriten . und den bi^ehuf Ol(o, nachdem er sich von der parlhei des verworfenen 
kaisrrs Otto gänzlich los«''*»«' haben w ird , wieder anzuerkennen. Licet iniunctc. 16,50. Bai. 
2.772. 326 
Mrbreibt dem abl vun P«);au und dem probat von .Magdeburg; da&s der bischof von llalber«tadt . nach- 
dem er wegen nagchorsam «nd rcbellion erst cxcommunirirt und dann siisiwndirt worden . üffent- 
lieh fotleadionst gohallen, an den den tjrtaaMn Ouo aieh begehei| und dort Iwi foricliiaaitnB» 
§ßu «nd aeaat mit dcmielben veriwbr gehabt bahn« anak mit donnelben biegen den landgiafen 
von TliAriBgen mit einem licer f,tzos.en sei. bei wolcber Gelegenheit beim angriff anTdiebing 
Vfttfn (?) \ielc (ür die frcibrit der kirclie setödlel werden: beanfiragl i^ie. wenn sidl d» anes M 
vcrb.ilh . il< .1 gedachten biüchol i int n Iriiid il< i kirdir Ifir ininicr .'tl'7.ii>r(/i n . und an vci- 
Dcr »U'lle die canuuiicbe wabi einer di r kirclie ergebeneu per»oa zu veranlassen. Si utile. 1(>.70. 
Bai. 3,783. • '326 

beaaflragi dieacibon den biadiof von Uildeabiäm in aeinem namen liir immer abanaotaen imd eine nene 
CBMBiadbe MacfcoftwaU in HiMedwhB in' veiMdaam, vrcnn ee akk ala vrakr bcbdet daia iener 
aekiea nngeheraama «dmcdiea anafendbt nnd CMenanmicirt noch ebendreki den landgrafbn 
vonTbOrinicra «tnd den Albrrt ^raron von Heveaten (Arnstein oderEberstrtnT) mit den waffe« in irr 

band ;\ii^i .rillrv liiii .i'n) .1111 hl. Ii des t^rannen Oll.» itm hiriii ii i^l. Si iilile. lfi.70 Bai. 2.781. :i:7 
lieaultragt den dlil >oii Miilk nnd den probst \on lieiligC renlz in Aii^^bur^ iiUi-r den Nerlail des uon- 
■enkbisters .lof der iiisel im Chiemsee, welches der erzbiscbol' \au .S.ilzburg aufheben und zu 
einem dort a« crriditcndcn bisihum milvcrwenden nücbtoj eine aatonaeimB^ anzustellen, »o wie 
•Ml^ Aber die Bonaligedotaiion welche derselbe biaebof dem nenen Ustluim gewahren will, nnd 
über <He deiciUlaigen anaidtian der caaoniker anf Cbi«nwee an bavkkMn. OUaa nobia. 16,6«. 
BaL 2,780. 8» 
schn ilit lirni I.'inJir.if< n II. von Thürini;en dass er in der angelegcnbi it Ji-r fieisprcchung des bi.icbofs 
Villi B.iiiil>i rfj, in welcher er vim der enlicbeidiinz des |i4l.-ilii In n lesalen ?». er/bisch-ifs >on 
M.iiiiz an den pab«llichen slirlil a|i|i) lln i In n . n i hiigkcii fiiiilen ».ille: l.n.l. it iljii .luf einen 
fürsprechrr beritL^chickeii, und in der ticuc zu beharren. lUa tc. lä,lüi!<. Hai. 2,i-0ü. 329 
empfiehlt allen chrisldaubi^en in Sachsen dir Unterstützung des biachofs von Esthiaad> Wctckcf In 
Ueflanddaachriatenlknm aut erfolg anabreitet. Qooniam iula. M»134. BaL S,M& 380 
belobt den Uaebof Beinard von Paderbeni (nnd ctooe fie UachBlb von Winsicr «ad Verden) daa» er 
als initarbeiler de« bisdiof! vun Esthland das evaoseliuni den heidnischen völltem nnd königen 
predigen wolle; wünscht ihm suten erfolg. Ab en. Iti.l JS. n.il. 2. MW. llarizheim Tone. 3.4'J7. 331 
schri il.l ilcni Tl). .I. rn h I i - 1 Ii i ■! v üu bland da.ss er dc--ii. iliin Ii .Im l.i-i liöle von l'ailprliiirii N'enJi-n 
Raauburg und Hig.k >olUox<'iir' in^cholsHcihe grnebni liallc . iiDil bcaultragi ihu demitach »ein hir- 
Icnamt ausanöben. Commissi nolüs. 10,li7. IUI. 2.80<«. Ilartzheim Tone. 3.497. 3S& 
verwciaet dm litlem Cbiiati in Lieflaad (den acb«ertbrüdeni) die cigeoaiitaigcn anibrderangen vralehe 
aie aa den enm btodiof von Esdiland geweibla« T., iroiaiala abt von St. Nieolanaberg, gaitellt ka> 
ben. Etsi cunctis. 16.128. ßal. 2.809. 833 • 

Concilium allgcnieines, dai vierte latcraaenaiacke, daa MrAMe dk w win he . Bia daneMe bia 
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zum 30 nov. , wiihrrnd wf |ch«T rx-ii drc-i grosse öffentliche Mtzuugcu gciulton uud vom fihiU 
selbst mic treflflic heil anreden crülTnrt wurden. Aiiwescud waren 412 bischülV, 71 priaiatea VuA 
McIropeUUM, Abcc 800 Abt« ud priorw, mBi^ihlto «ellvwlnter, «od die auehlboteB ehtiifr 
lieber kaiMV iiUtgt ftrMn nri giWHiidle. Die kScbit meiliwäniisM iMsdlfine find in ütlMD- 

itg capitctn entiultenj'aos ilin«Mi lernt man kennen wie die liirche nach innen beschaffen Min 
aolitr, welche dieser pabüt nach aussen so grussartl:; vertrat Conr. Ursp., Ann. Arg. , Alberic, und 
Alb. Stdd. eiitballi'ii jIIi- cleicliluulcnd ilirs<'ll>c haii|iUtellc. Vcrgl, uuch Chrun. Sainpelr. — In 
ipsa synodo kyiiiiii'<is i'piw(»|<»lu.s iuslituilur. Cbron. Salisb. und Herrn. All. — Unter andern 
staalssachen kam auch die reichsani^elegcnheit zur Sprache. Fricdricli II wiinie vertreten durch 
den ersb. Bcrard von Palermo und den loarkgraf vun Montferret; ein Mailänder vertrat den OUe. 

zom gehorsam der kirche »irficlihehTeB wollt«. Bl w«f4e gegeik den lelzicrca est. 
■edM enkbgen wieder Iba vergebrMbt wiint I) diM er der rtaiKliea kireke 
«einen etd nicht gchallni. 2) daaa er daa noch inne bah« weabalb er exeommvniciif worden, 
3) Ja~s er cini-ii excuinmuuicirten bischur(von ilalberstadt?) liege, 4) dsss n i ii .indi rii biscbof 
gifAnijin luilii', 5) dass erden Friedrich einen pCiffeiiküni^ (rcsem |ircshytrroruii>) h<ivsf, ii) dau 
er ein iinniii riklosler ((Juedlinburp^j xer^lort und ciin' tl1l^^ <lär.ins ^enuicht habe. Kich. Sangerm. 
— Concilium KonMs.snb Innoceittio papa. Ibt degradatua est Uti« <|uondaiD imperalor et cxcom- 
eat ab «euii coadll». Ana. Matt, ap., Berta VeiigL Sberiiuipt BagmU und die 
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vatkfindigt in einai» sokr lunsilBdiidien «wcbfeibeo Mit dem willaa des eben abgehaKeneB eenei- 
liums einen zug zur befrei nng des heiligen laadei, deigMlalt daae die knotirabrer sich am nächst' 
kommenden I iuni in Brindisi nnd M)»sina sammeln sollen. .Ki libcrandam. Mag. Bollarium Rom. 
Ed. nu\iv*. l.'il- :i3i 

Tod.cstag: lonurenuiis japa Urbcm^exiens Perusium vadit, ntii mens« iulio, ivü kal. augusli lan- 
gaam eenrcpius Teliiitcr cxpiravii. Kich. .Sang. — Demnm cum |»apa praeter snbveniioncm terra 
«ante inier Pisaao« Gennenae« et Longobardoa facem intendoret faccve» in.ilinefe ad hee coniti* 
min, apod Penulnm eit defluMtna, iUqae la eedeala oanell La a ee n ll l eat MmaialiM. Marl PoL — 
Neeaiaülcn sni scientia, heudia, decretoram et kgwn peritta, sirennitete indicieim, nae adkne 
vjwa cot habere seqnenteia. Cbron. Saaipetr. — Tempere Innocentia nwgai dJk JUk vaa 
Haler 144. 
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Honorins in. 

Pabütwabl nachdem der sluhl I'ctri nur einen tag leer fitsuinicn , li.i die Ipürgcr «Irr «t.nJt zu einer 
K«f(/rliscn wähl drängten, i t nrius nun HoiioriuK, ein Körner aus (km grschlcchl di r S.m lii. w.\r 
zuerst i;cschafubesnn:er ( prukuralurj des cardinal Jacinctu» cbc dieser U'JI al» C'ülesiin III pabst 
wurde, dann cardinaldi.iniu von St. Lucia, hieraaf cardinalpriestcr von S(. Johann nnd Paul, zn- 
gleich damurer, d. h. achatamoiaier, dar rüadaeben kirebo, «ad ala aoleber urbeher dea noch yoi^ 
bmdenen wicbtigen linahneiiee deneHwn. Cr war bei bebe* iabren «eben aebr harpenebwacb 
(cum esset corpore infirniu; ex senio et -ultra moduni dobili^l ah er zum poDtificat gelangte, .^ein 
eirriester wiinscli und .;ein<' lieber hoffiiang war, dass während seiner regierang das heilige laud 
w ieder möchte ^i'wiinn> n nli ii. ( nnr. I rsp. und fenaOBdaiS Ra^naM IC 
Pabstwcihe. Cbron. Kossao oovac ap. Kay nald 21, ' . 

könig von Jeninhia daa lad seines vorgingers nnd seine eigne orwählnngi omabatttB 
den abieben lu|«eeaaeaa an der %rttarleten hälfe nicht an venweiMn, veiaipbeiC ihn. 
«klidieaaiha wenn anehirieht mit gleicfaerllhigkcit, doch mit «benao viel eifbr aagehgea 
sein laase. Magmu dominu*. Raynald 18. 1 
(apud sanctom Pctrum) schreibt dem cRbiscboP von Mainz nnd desaen soffraganen , den meistern der 
Templer und lIo>|iilAli(er in Jii -er kirchenprovinz , so wie dem decan und dern arcbidiacon vun 
Mainz in bezug auf die erbi ljung iles zwanzigsteu vu« allen geistlichen einkünflcti wahrend dreier 
iahre, wie solcher dem heiligen land zur hülfe in dem allgemeinen concil (vom nov. 1215) ein- 
mOlkig verwiUigt worden ist, demen erste rata his cnm 1 rot. dedarüt nnd am I mai beaakll 
weidanaalL Intareaiara. WMtwdnNnvnSoka^ayiai « 
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(•fttd auetiUD Petnm) Behnibt item abt tob Sichern und swei UMlcm geisiliclieB vegea dem «tnilig 
gawofdeaeB wcUdiaeowl in SC Aadnu in BiWorttmi, «oM im ai«i>M—ldt— g wailini de* 

bi^ebofs von llildesheim gedacht wird. Coiim dileclo. Wardtweüi No«« Satt. MI« ' 

(— ) crlÄsst einco anfruf an die kreuUfthrcr dau sie sieh waflacn sollm. Cnm dieator. Ray* 
nald 22. 4 

(apad sanriain Sabinaiii) rrllinlt dem von dem heiligen Doiaiiiicus nach der rrgcl des hnli^i ii Viii;ustio 
geslincicn ordrn .icini' ^riii liini|(unK- KcliKiusani viuin. .Ma^. Bull. Rom. 1.64. — Der heilige |)<f 
mioiciu baue diesen gcgenstend in vorigen iahre auf dem LaleraaeasiMbeii ooDcil penüalich he* 
triebw, abar pabsi iDmaaiiB war van daai lade cfsik wmiea bevor er die beibiidbligite geneh* 
migug ausiirccbea kemle. 

bestätigt dem kSnig Waldemar vea Dinamark anf deäm MHe die deoiselbeB tsd dem erwIhiieD Ital- 
H't Frii^'lrirh mit l iii« il!i;;u(i2 der reich-irrir'itoii gem^ictilc alitridiiii der I.indr welrlic ieii^rita 
KIdr uiiJ lAhv ilaa karerri icli brrfiliren. wcIrlic \V;ildi mars bruder kanut und Waldemar selbsl. 

Ii('r.iii'>.;ri .r.ii'ri (iiin Ii Ii i ^''mI i .11 imi- :i . rroberiiMi . uinl w.i-i liborhaopt TaB ScianeB detteD biader 
daselbst <-r>varbca bat. Ju>ii> |iij(ciuiuii). .Suhm llisl. af Danm. 0,747. 6 
den crzbisAaT von Maina und de.nsen sulTrasanen über die erhebnng verwaltang und ver- 
wcndeng dea aiv«nrigalaii dar piMlichen dnitiiaAea wekber ü gemtosbeit der beaeblOaM dea «IK 
gemeiMii eaadliMH (vam mm. ItlS) wl hre ad draiar iilra aar hAUl» Ar dar heifiie laad gegehaa 
werden soll. Airprobanle gmerali. Wördlwein Not* 8«hkS>43. 7 
antwortet dem rümischen knnic Friedrich daas er heahaidrilge einen Icgateu au ihn absuscuden, duck 
well I r iiiiii "'.v' iiiil i:i brtrefT der an |hit geüalllaB aarimeR. ela dea beiUieB lande« aatee 

meinuui; eruiri4eu werde. Ilii) Dald 41. 8 
des l^eter von Coortenai grafen tob Aoxerre in dar St. Lorcnikirchc vor der »tadi durch den 
pabat amn kaiacr vm Conaianiinafd. Cfaren. FoaMM nwvne. — Ebendaaelbst Anden aicb aneb nä< 
karei 



demenMadMfvoBMafasleftiBa verwflrib itoieardas von dem Maahaf van Pnf Aber < 

diocese a» binrekbeBdcr Teranlasanag verbingle mi voto {tibütliclian alable besiUigte inlerdict 

ci:;i'iii]i.iclili:: .lufzulietieii •'icli Diiterfan^en halie, /.umal ihm bekannt sei dasi der biscbof von Prag 
Mth »i t,< ii dieser .ni;el< :;i iilieit am [ijbstliclieii hofe befinde, und Rebietel ihm binnen zw,tnzi^ 
ta^en nach crapiaii^ iles S' urnw iirligon alles wieder in den vnrigcii staiiil lu »lelli ii. wiiiri;;earalls 
die priorcD von Ebrach und liciisbronn itcaullrai^t »eivu ihn mittelst geistlicher strafcD daaa xa 
zwingen. Cum ad. Würdtweii Nova Sabs. 3,47. Boczek Cod. Mor..2,93. 9 
achraibt den biacböfvn von Paiaaa oad ObaAia «ad dem abt von Ueiligkreoti, daaa' er auf die biue 
df« ta daa leii(|te land liebenden beraoKS von Oestrejch dessen gemaUin hinder «nd laad in de« 
sclitttz ilr.H heiligen .ituhl.i und ilett seiiii;;i n j^riiiniiiiieu h:ibe , uml beauftragt sie in dessen folge 
alle mit geistlichen strafen zu belegen welche ileiisellnn unsi bCidriiitie bc«chwerden zufügen 
uiüchten. Cum dileclus. Fuclier über kbi-ii r Ni ulmi- i.lTl. Ilm/i k i ,il, M^.'r, J 10 
giebt dem abt von St. Stephan zu ^Virzburg auUräge iu bezug auf slreilipe nalilen zu lüwangea und 
zu Fuld. Wünltwein i\ova Snba. 3,72. II 
beanftragl den biaebor von Reganabwg und die ibte von Sc Enuwram imd Walleri»aeh du vom l>ii> 
aebof von Png Ober aaine dioeaae'aiugesprocheae 
raeksiebl anf doaaaa aafbebog durch den < 

tibi. Bocick Cod. Mor. 2.VT. 12 

beauAra;;! Jn i IIm ii gegen die prälaten nnd canriniker der kircbr \'t.i^> i im iinii r.inchung anztutellcn, 
weil ibi-i' 1.1'« Von dem bischof veriiangic iulerdicl eigenmächtig luietcu noch Iwvor es vom en> 

biM'hiii M.II M.u.i/. luiiiiiiehr Ar nidilig ceaobleler welae gelösct tnirie. VcncraUlla liater. 
Wlbrdiweiu Aova äuhs. 3,60. . - > IS 



liaaiwf van Obriita w i eda ileU daaa er daa von dam biacli^ von Prag 
e nnd vom pibitlicfeen stuhle besiitigte intcrdict, ohne rickaichtM 
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dnrdk den enbiichof tob llaiiu, handhaben solle. Prcsentiam ÜbL 'Wtrdiwvin Nova Snbs. 3,58. 
I". II z. k ( od. .Mor. 2,99. 14 
schreibt (lein C. %ordem bischof von llalberstadt, abt von Celle, und dem magislcr Conrad von Mar- 
burg, und giebt ihnen auftrage in bezog anf einen Streit swiscben abt und convent von Nihcm- 
burg auf der einen , und dem herzog von Sachaen oad Heinrich graf von Aacanien demen brader 
auf der aiulern »eile. Kx parte. WOrdrarein Nova S«ba. iJSt. • 16 

(apnd aaneinm Petmm) aehieibt allen cirialgiinbigaa der amiaier diecaae daa» dt ahai g aa inleiie wUki 
iir daa liell%e land daa kieMs neknan lilWM», dedh aar gewnHwing Or ■»» itadea «l«aa Ar 
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das iTst kürzlich zur rrkeiititniss lirr waiirlicU ioinninic und darum niin verfolstc barkariüchc 
vulk der l'ri'iiwn thun möchten. Alto divine. » ürdlwt'in Nova Subs. 3.61. 16 
(afoA uncMun Petiw) fiwiwt dis cnbiMküle ou4 kiichüfe dat lUoceien Maiu CöIb lUgdebarg 
burg Onesen wid Leadoo tmt, im im allen UidMa dMMibm wcwgitenf idkrlidi «äwud dto |^la- 
bi^i n /II .iltnoürn an drn bisctiof vuii Prcus^cii erniabnt wcnlcn in<'>;;cii. um damit die chrictiick 
gt'WordciK'ii l'rciissrn vor <|rn .in^riirrn der hcidiiixbdi /.ii schützen. I.cgislis al. Wördlwein 
Nov,t Suis. .•»,»54. 17 
(— ) «chrfibi an alle schwachen und armen die in der nainaer dioccs mit d«m kreutz bfizoicbel Mnd, 
und l'>rd< rt lle Mf wenim^teiis civus für die christlich gMMfdiBnn akCf BIIII gMmittm PNOtfCa 
a» tbnn. Bex ngnok WAnllwein Nova Subi. 3,631. lA 
(— } aclraintfcm biKlNrvm Winlmg 4« vm Bbeibaeh and Hciiterinck, «ie nit 
dm kiMli k«i«icha«te Iwnos vn lalani und ftlwinpiäbgnr ihm geklagt habe, da« der «f» 
biselMir Vttn Cöln die bwg Torna fan der Muri) nnd andere besitzun^cn . que ad ip»uin et aoUleB 
poi'llani. iiat.ini nobilin virl IT |iiiihtl .r.i Ifalaiiiii Ui ni roniiiis. xn- ciiiiimiAsann cuslodie. de iure 
pcritnere noMunlnr, gewaluaiii ziinicklialle ; ^clzt sie in k> nutui.<>s dass er in dcuen fol^e dem 
erzbischnf die hera(isf;abe aiibcrnbUn habe; beaufiract »io wenn derselbe ilaniil züsem .sullle, die 
parthMcn zu vernehmen t und die von ihnen zu ireffende rechtliche enucheidung outielst gcisi- 
licber tiralkn aum voliaig aa biiagem. Dtlectos Blias. Actt PaL 6.3 IS. 19 
(— ) iclmibt dem endtiioiiof voo Maina and tfaaaen nftagaan von d«r mehr ala tincriacton rohkeic 
der Preasa» , ven ihren biatiften greMln nnd neiucheiiepflBni . nnd fbrdeK aie anf dleienigoa nit 
di lti (.ri llt/ tiivf ii lim Ii II , wt Ulie (Tir i in<- fftbri In brili::i' l.anil arm und zu schwach »ind. 
w< iii:;sti HS <lajtu aniuhallrn J.^_ss mv. etwa« für den Schutz und dir vt rbreiluni; üiS christenthuni» 
in l'r<u>«i ii lliiin. Kex regum. Wunilvs. m .Subs. .{.(>j. 20 

beauftragt diu abte von Eberb.ieh und lleniiticnrüdc neb»l dem probst von Helene die von Gerbodu . 
probst voa SL Paul beslrittene wähl des doinprobste» Heinrich zu einem hi^chof von Worms IM 
wriwsacben, and wo Bötbig die dearaliaigen erbebmgea dem päbitliciiea alabl« aar enlaclieidang 
voränlegen. Ex pari«. Wflidtwein If»va Safe«. S,TO. 11 
befreit den bisckof von Wirabnr;; vom p<-r»r>nlichen be.sach eiaea Ton dem erzblsrhor von Maina an 
einem bedenklichen orte benirenen concils, weil die mörder seine« vorsäiiscrs, des bisehofe CoB* 
r Iii , Hieb nach Si im iii l l iii iliir-.len. Cum hi. Würdtwein i SuK- l ^J. 22 
«clireitit liera erzbi^chol vuii M.)iuz über die bedürfni»se der kreutzlahn r. und beauftragt ihn den vom 
grnerulconcil verordneten zehnten in seiner dioce«c zu erbeben und mit dem sonst für 'das beilifge 
lawl geaaflundiea geld gcnannien boaaftragtcn aa Abeigt^c«. £sercita» chriaiiannSb W&nUwein 
KmSaba.a,W. . 33 

antwortet dem rümiicben könig Friedrich daia er nach deaien wonseli dea prior von Sia Ilaria oova 
abordne, um den herzog Hoinrieh von Sachsen neben dem an denselben erlassenen schreiben auch 
noch mündlich zur heraushabe der reich.Mnsi^nien an ihn zu bewesen: itmicIiI den könig da«» er 
den hcrzoi;, wenn der'irlbe «nl.iprichl, zu Ruadcn annehme; benachriclitigi ihn da.ss die bi.srbüre 
von Ilalberüladt nnd IMili'^lii im den auOrai; haben den herzoi; im weihernn?<rallc mit der excom- 
aranicalioa und die aladt Braanschweig mit dem interdict zu belegen. Caat tarn. Kaynald 23. 24 
den kMg fHadrich nnd dicicnigen wclehe mit ihm das kreota gnaomaiea haben wiederinlt 
«■I anirtirte Ahn» anmal avoh am denaa^imKcbm iraichn mit dar tihiwlaiigm balagenMig 
von Damiate bescitlHitt sind; droht ihnen mit der exeenmaaieaiion, wenn sie nit^t anfnlclMtai 
"24 iuni die n i^e anin d ii. Kavnald 7 e\tr. 'i.S 
<ichrcibt dein tjpilrl di> hi iliireii t"a*ior zu Coblenz, di>(S er die probslei ihrer kirrhe •icinem sahdi.^roii 
und caplan Alalrinun iiI ' rii iz>'ii habi- naclidi ni ihr prob«! in dem heili^< u Im I , r.inil ' h ^i i. mc 
er von dein herzog von Uc»treich, der bei dessen bcgräbntM gegeiiw.ir(i|; gewesen, crtabren habe; 
gfbietet dem ea|iital den gwawhin AlatiiiH in den heaki tu aetzen. Mcneeas fud. WAidürafai 
Nov«8Bba.S,TOi M 
schreibt thniicb dam orabbchof von Trier wegen dieser angclegeafcait. Ibid. tt 
antwortet denen Min .\lesMndria anf deren anfrage: das» er es salaaacn wolle daaa sie dem Itünig 
Kriedrirb huldizm »ifern andere .«lidle der Lombardei dies Ihnn. doch mit 'vorbehält dar rechte 
ilcr i'.iiii^r'ii'i kii-ihr ^uj.rr eij. R.>_Mialil 24. 28 
schreibt den .ibten von .NbunaM und Dtlerberg vi wie aui h di ni prubsl \uulliiina. und ^iebl ihnen auf 
' Veranlassung dMcanventi von .Si. .\lban in .Maiiu auftrage in bezug anf den münch Christian wel- 
cher sich diesem coavent ala abt aafiiringen möchte. Ex paHe. Wftrdtwein Nova Saba. 4,104. 29 
kOniglMadfidiMhalinahwlInhieiche vofwIiredMe noch carnishts Ar die 



Digitized by Google 



Honorins lU. 1220.. Ponl. 4. 



327 



f<b. 13 



- M 



• • * 

•fr. 1< 

nov 1 
— 10 



Yiterbii 



ie«. II 
— 14 



1221 



fek 18 



»Mf Odwt gatdwhni aei, obsMeh der wil^Dct in «breiM Mbna einmat (von Joh, BApt. auf Sl 
Michael) Tcndiob«» worden aei; Mist mn den liebten tag dM liciligen Bancdki (tl min inO) 

als drillen tcrmin: ermanUTt aiifall)- wci«! di n kfinis zor ;;ri>>«(iiiü;;liclicu ihiitixLcil. damit er nun 
nicht iler exruniiiiunicaliuii vi-rralio uiiü dem Ik iIucii Undi' iiulicilbarcr »cliadcn geschehe. Eccc 
fili K.i.>naM 0. Ml 
geiiehmii;! d.^^s die ^eisillchkcil dor diocese Strasshtiris, wr^in der biiher erduldeten Lriegsdraii^^aJ« 
und der unrrurhlharkeii des letzten ialircs, stall de» zwanzi|:>ti'n ihrer eiiikiinrte. nie das cancil 
verardnei bat, nur eine abfiudiuig von 200 mark ala geldbülfe für das heili^ie land cnirtdu«. Wardt- 
wein NovaSahi. IS443> 91 
empfielilt allru bbeJiüren und prilaten in Dentscilland seinen geliebten söhn inaüister Comdi leinen 
ca|ilaD und |iöniteiiluir. auch schntast4>r zu Mainz, vimm atiqne pnlenlem in (ipcre et fervoi*. den 
er als kreult|»redi!;er nach Iii >ii>r.hland schickt Ktii eins. ()r. lim If. 3,fiT8. — Dieser bi'deutende 
mann, welcher Iniher zu l'aris iheologir (gelehrt hatte und im loi;;<'iiden iahr bischof v<m Hüdes- 
beim wurde, hat von da an in Deutschland eine sehr wichlii:e rolle |!es|iii Ii bis er dn-i ialirc nach 
«einer reaigniniag und ein iahr vor liaiser Friedrieb in der siille dea in einem alpcagrünco Ihal 
oberiialbHeidelberg gnirgcnen kkMtm Sehöoan attrih Vctgl. Chnn. epp. UUd. ap. Peru 9,860. 
ant«-nriet (etwft ia alnl den Itönig Friedrich aaf dciin bclervon 19 reh.| wlit nach dcMen ver- 
lan!;en. wiewohl wegen aeinrr eisnen Terantwoftliehlieit sehr tnutem, den aofbraelk ran krenlaxng 
j /Hin \ii rl. ii mal fc|uarta ilil.ili l lnn.in*. aiil ilm 1 mai: ennahni ilm köni;; aufs drinsendsle sich zn 
walliirii Ulli! <lie sachr giiiii s /.ii liilircit. HaynaUI'6 — Vm;!. vmiIiit liciiii 11 l'eb. und 1 ort. 33 

schreibt dcni iilil iiinl iJi in prior von feberbach und linn di i .ui m^ii i ^1 in i in caiiiiiis in der iiiaiiiier 

I dioces in di u angelcgenheileu der Marienkirche zu ('iibli n/. W iidlincui Nova .Sul». 1.108. 34 
affld tlrhem 'beaul'lrapt den erzbiMhoi von Maina bei Itünig Friedrich du- li>~-' Ijtitu des i;raren Ki vncr zu be- 
treiben t da dm nanan diesea gmfca heselite land snrücligegieben nnd aoaiil die gcmacbie be- 
dingmg eiflUfc worden aeL Oblei|aenia« eün. Wftrdiweia Nova Saha. 4,1 IOl Vergl.Rcg.rrid. 
nr. m 36 
sclireibl dem im heili!;en laiidr befindlichen c»rdiii.ille;aten Pelagiu» d*»s der herzog Von Baiern im 

nächsten uiirz mit ri 'Ii il ik-> lic- ri s ili n l-" hI '/m-, /iirr>i .nilreirn werde, da köiiis I rirdrich 

wegen inantber hinderiilssi' erst im au^usi ül.crlahieii kuiine. Kavnaid 1221 § 9. — Vergl. hier- 
nach beim 15 dec. 36 
initniirt aeine an den hünig Friedrieh abgeordnete nachlbetcn den Nicolaus bischof von Tnscnlnm 
apeatolischea legst nnd den Alatrinn« >eioa» anbdlaeoa; 1) tob den kSnig <in i 
AgMr eapitalarien behufs deren pnUidnng an krtamgMa; m «rwirkeni i} i 
der ge^en seine zusirhemnsen nnd zn heidmeiii|;em naebtheil (in sedh apostotlee necnon poeteri* [ 

lalis «uc dis|>endiuni) ein::idrj|i Ii II m 1 1 ihiiuii- di ^ k'^ni^ri n fi- >i. iln n 1 di ^ k.ii-.Tri ii Iis vor- 

Stellnnj^en zu machen. 3) ihm dir noth ii< ^ lu ili^i n l imli^ in ibn r :..iii/< h <liiTii:llrlilM'ii darzulegen, 
und benierklicli zu machen, dass dessen g.inzlicher Verlust zu bi füiclili n sei. wenn nu ht den dor- 
tigen Christen alsbald kräftige hülfe geleistet werde. Decommuni. Kaviuid \:>. Mun. (ierm. i.'Ul. 37 
KtianrkriBnngPriedricha II. and seiner gcmahlin Constanze durch di n pabst. Der kaiser nimmt 
a«aderk«iddeaeardiMiaUiBolinvon08lln(^iterGregorLV) nochmals das kreun. Vergl. Heg. Frid. 
schreibt den haber Friedrieh, bedanerl wenn ihm daa von den unlerthanen der kircbe geschnldeto 
fodmin nicht ui !' i i- i ntrii lit. t \^ irden i-l . meldet dass er für Tuscien srinein «iibdiacon Alalrinu« 
und fiir die Mariliiii.i «|li r ( ui(i|i iim n, nb« idil diese prminz l iaenllidi kein rnilniin zu Mellen habe, 
di'iii r.irdilialdiacon IC. mui Si An::elii. /.\m i d> in k.ii:>i r bi >iiiid(T> ^ < r' hü Ii n n ni.iiiiiern. deshalb 
dieenlsprcchenileub^chlegcj;ebeiihabe. Non cndiiiius. WurdlweiiiNuN.i >ulis. 1,17 e Val.71.s3. 38 
schreibt Si'iiiom (beim chriailldwn beer im heiligen land befindlichen) le^.alen l'elagius hi'<( hof von Al- 
bane dass er an sonatag vor advenl (2S nov.) den Friedrich nnd de»a4ui gcniablin in der kirche dea 

rlelAiMen ala kakwr nnd katarmgakriinl habe; neidet dali der kaher aieh drei toge anT den 
Ie Mario surgekallen, und dass derselbe sichcrbeil gestellt habe in nichalan märz dem christ- 
lichen beer eine verstarkuni; zu senden und dann im aupust Mas Isl also die fÜnOe binausschie- 
bungl) selbst überzuliihrfii ; beauAragt den b f;,!!! n das i bristlirbe In r i zu rrniuthigen. Uoia sci- 
mus. Kayn.ird '21. — Ob nicht was vorstehend zum I nü\. nutgetbeill i^t ein «lilck diese» briefe* 
»ein dürlieV 39 
erklärt wie er die grafichaft der grfcfin Mathilde welche snn theil in frendeo besits gekommen nnd 
«nier sich in alteil genthen wsr, «d naneBtliah den gritaalen theil des heiaoglham Spoleto, die 
bnrgen Medieina nnd Argelaln, 4i»«idtn Sfelelo Nnai TnmiXiidiFBliinB» die bargen Prenocnni 
nnd Gouaga, nntnr di* oberhettsehaft te UtAt mn^Apkmkt, wd «in aiich der kkianr dnn 
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re«l der nurkAnMoa ilui ökerlaiMn, und er mit dmtlkw do nurtgrafen vooEgtebcliebco 
bab«. Ne renn. Vfiridreia Km Svte. Ij48 an Vat ttU. M 
criaukdMtSaladiABPaa^aaiiMnaMiMMini dUapwsnA» 
noch iwel milert kfrebenpfrimlen xn besIttcB. WüHtwefai Nora Sabt. 4,11T. 4t 

schreibt dcu bischüfcn von O'n r utiil Mi(lrl-U.ilii*n d»i5 er dorCcn unl 'Ii r sammliing rinrs hecrrs von 
kreuljefalircrn den lierrluli l ililcn Ilugulin bischul'von Ostia ( iiacliborigtu Grcgur IX) su ungt-rn 
er ^el^■^t ihn entbehre, beauflr.igt hahe. RaynaJd 2. i'l 
crn)ahnt den bischof > oo Slrassbnrj( auf die von dessen capitel angebrachte klage über die massloscn 
anmusungen der hIoslervSgte, dass er frei von Zuneigung und ohne rürksicht aurmcnschenrarcilt 
die kitchao aaiMr diocMt gagaa daiglakhen achinne^ niMl varUolet demMlbm «rled^la vogteiea 
firnerwwt n TeiRebea. DNeiili fiiii. Schöpflin Ab. di|il. I,S41. 43 
'ermahnt den kaiser Friedrich aufs driniiendslc zum nntrilt des kri iilzzu^s: er mii^c doch bedenken wie 
sehnsüchtig das christliche beer int heiligen lamlo »einer harre, »ie muii gehulH habe, er werde 
vor allem alles an die wicdi rcrljtiüuiig Jerusalems setzen , zumal er die macht dazu habe: be- 
merkt ihm wie nun viele behau|>U'n dass er sein gelübde nicht erfüllen wolle, und dass er nur 
zum scheine schifle gerüstet habe, die er nun nicht auslauren Ia4$e, M nälalieh sie auch werden 
kdutaB; bitteC ihn fflebeollich aolclie whande von iich ahiuwilsn, lad auch ilm van der Abia« 
nachrede der kM» u befrei««, wdtlw Uun (dem paM) die nicliterfillaac aebiM <de»kaiien) 
eMMMw nm mm. ttapaU«. 44 
Mkreibi den deean nad ttpitef vm 8t CMtor wm Coblem wcigni der an diesen stift iwiachen seiaen 
caplan M-Hrinus und seinem BIlMbMm IUmU Mta Pltualia ftreliig gawonklWn pfibeadetAVürdl- 
wein Nova Subs. 4.IIH. 4b 
aMwortel ilem kaiser Friedrich auf dessen anzeige dass er vierzig iriremen unter dem biscfaorvon Ca- 
tania und dem gr-ifen %'on Malta nach dem heiligen lande habe abgeben lassen, dass ihm dies xw 
sehr angenehm gewesen sei, dass er icdoch, «am er aolbat nicht mit Mcrfilbrcin «vUle, diaaa 
hüire hatte frähcr senden «iIIni, da ietat kein gHiaser varlkeil daTtM isehr in erwarten ateha. 
Raynald 7. — So wars aneb! Damiale war, noch ehe die bnlie kam , verioren gegangen! 4$ 
beklagt sich .mls cinilringiichsie bei kaiser Fri' Irii h da*s er seine binde nach den biscliofsw ahlcn au'!- 
sirecki'. und j.ii.h namentlich zu Avers.i uiid in der provinz Salerno in dieselben cinnii^chc ; fragt 
ihn ob er die von seinen vorfahren geübten, von ibni aber j;< ccn pabsl Innocenz und ihn >cllist 
abseschworncn missbranche wieder erneuern wolle} mahnt ihn ab auf's ernstlicbstc; funleri ihn 
aul' in geiiiasshcil seiner eignen, durch den prior von Stn Maria nova ab5< bnlilich ihn< ziigi hcnden 
handveatrn die freibeit der luicUichen wählen wieder kenuslellcs, indcn er (der pabst) ohne aeia 
eignes saelenbeil an gcftbrden diese nnordnnngen nicht lingcr dnMen kenne. Raynald tt. 47 
schreibt den CTsbischor von Mainz wie auch er seinerseits die wähl des magisler Conrad, seines ca< 
plans und pönitentiars , zum bischof von Hildrsheim genehmigt habe, l.ileras luas. Or. (iuelf. 
3,67!)- Am 26 iau, d. i. hatte der pabst dii r^M^n.I^Illl; iIcs friiberr n IhmIi.iI'- >ilrid angenom- 
mi'n. Leibnitz Script. 2,l&4. Vergl. noch sonst ülo r ( Unra'ls 'w ilil: .Scbaimal \ iiid. 1,197 folg. 48 
venretset den dicnstinannen der hildcshcimcr kircfae (welche sich der wähl Conrads sum dortigen bi> 
schof widersettt hatlca) ihre anmasslicbe einnisebnng in die biKhoAwahl, in^eai die wähl der 
IKTiialen auMehUasalicb den Ureban «dbet xnatekn. Oaai scialis. Or. Oneir. ißB». 4» 
aebreibt dem kaiser Friedrich voll des schmentes über den aalergang des christlichen bccres (vor Da^ 
mialc); beklagt nicht sowohl die mühe imd dickosten welche er und das cbrisilicbe Volk seit (Snf 



iahren M ri;<Mi(b aufiew i ndi i ii J . u. ;iN die ^(bInach welche über den chrisllichi ii naini-n «e- 
knmnicn ist: lühlt sich iiriivi r^undi i iluri b die. allgemeine beschuldignng dass er {i\cr [ia>i>t| an 
allem Unglücke Ursache sei, weil er den kaiser mchl niitlelsl der cxcommunication zur altfahrt 
genülbi^ habe; fikhrl deaiselben nun an geoi&th wie nachgiebig er gegen ihn gewesen, wie hei- 
lig» vcrapre^ongin der kaiaer geleisiet, waleha »adrtbeila ans djren nicbleriUlnng bcffvarge« 
fB^gBO} ermahnt ihn zvm haBdefai nd aar Akigkaki badrahc ihn Im fSfanlbli« mit der excom- 
noirieimng; besUuhigt schKessiicÜ bei ihm den'ktscboT Kleotatts von ISncnhim. Merore plenas. 

Ravoald IH. — Dieser cardinal halte die int'lrir riii'i , den kaiier. «i nii i » den: ! ;> i n iil iilimpt 
ernst sei, zu einer Zusammenkunft mit dein [lalisl . und 'ii i mir pro< laiiiaiinn au ilie Milkri iIis 
kai'!< rr< H li^ iiiil li >t>r(zini;; di » la:;( s der abfahrt auliulordcrn. 50 
Zu s amni e nk u n 1 1 mit dem kai^i-r /u Vcridi ($tid<Wilitli vom Koin im gebirge) wegen der aiigi'- 
legenheil de* heiligen landes. Rieb, .'^.in; Vi r^l. ühtn die He;;. Frid. 

•chieibt «einem im heiligen lande befindlichen legalen Pelagius bischof von Albane, daas baiaer Fhe-* 
drioh dvcfc da» dtit vminlUlaM «ngück «abmenMvflllt an dIaaMn richnaf lieh vaebereilet, 
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beifredinc geUW, «ad 4ms eine wcilprc »pracbe aaf 
t ad ; irawicht imt w des lesMen müglidi «ein aiügo 
TW» Itmriwi dam wlipAHwtkM. Ce- 



■il 



er M eben mit deiiMelbeii detbalb 
mirf ini zu Verona in aoaiicbl t 

iIm'si'IIk' hrjniiii ti . wie ( 
li-:<lis allitiidn. HjvnAld 2. 51 
bcjliligt dem sliAscapitd zu Frankfurt das patronairr'clu zu [Ijüchor^hrim. m ichrs denuclbcn dessen 
verstorbener probst Philipp über^bea hat Oua a. Rühmcr Cod. Mocnofr. 1,37. — Am 3 und b feb. 
tMtpta u(Kh zwei Abnlicbc er|>aa«. lUd. AS 
Za*»Ba«iikaBft nit dem keiter ni FeieatiM, nschden die bisherige imniikeii des fabsics dies 
■minebr leeitBtMe. Der kalser veiaprickt des kmtasng am ü ionl ItSS aasifieteB «id die erböi 
(Ii ^ k.irii,:r. il h« .If-riisalem t.M ht iratheu. Rieh. SatiKenri, Vi ri:! ol i n Res. Friil. 
Schrr ihl tli tu k*nig Mni Frankreich (und eben so auch andern U iii-( n) er weceii der angelegen- 

tu Ii ili t heiligen landes (r.u Fm ndn - i in Cajnpauicii, in ^egi nw ni Ai i kiMii:;^ Ji hann von Jerusa- 
lem, des biscbofs von Bethlehem, der meister der Hnspitaliier di r reni|iker und des Deutachordeos, 
Friedrich eine Zusammenkunft gehalten, und dasi, nach reiflicher Überlegung so wie 
«oyKefotUn und der andeni lalb, der kaiscr als xielyonct sciMr übeilabrt iobanus 
der saahe die lochler des kteiga voBlenualeBiBakeiralheB 
versproclien. Und beides mit körperlichem eide beschworen habe; ermaJinI nun den könig aufs kr&T- 
tigsie, dass er za der solchergestalt eingeleiteten befrciung des heiligen landes miln irken möge. 
Justus doniiiiii- U.iv^ald 1. 53 
schreibt dem kai»er Friedrich über das ungebührliche betragen seines macbtbolcB des L. richters von 
Bari, weldien derselbe wegen der beseuung der bischoCutUile uCapaa «id Avetsa an den pibat- 
U«beD aiohl abesordnet fcattej bemerkt ihm, dass er kener ymmHügi» ftteilegav sei, 
ab er dea mitkt§ pk «aela awa^Mchan die aa eiaam biacha awiicbca dar Unha «ad ihm 
(dem kaiscr) füb« hSwMi) baiaBgt wie sehr der rtaisehea fciieln aa dar a lrtmh t mit ihm ge- 
legen sei : warnt Qw vor denen weleke ihm bodkafter weise so gelKhriichendHcUlgeeeben ; Tragt, 
ob denn der römische stuhl in M im tu Ii In unii^n icli niin<lere n rliir h.ihi n solle, als in Frank- 
reich England Spanien und ander« jirt!. : lordert ilin auf za bedenken wessen er aicb ttntedange 

(quid Conans aggredl. quid meditaris incipere »edaalaa Aliit flnaaiiiii at.aaimalaa laa eaioraet 

roboro iuvenlnlis elc). V'onicntcm ad. Raynald 15. M 
giebt zu der nach seinem und seiner brädcr rath und zur beförderung der angelegenhcit des beiiigen 
landes swiMben dem kaiacr «ad dar J,« techlar dee königs J. ven Jerasalem verabredelaa mmih. 
lang die wegen dem vierten Terwandliwhaftigüd, B6ihige dispeaa. Cam aela. Rqraild V./ ti 
bestitigi die bereits von seinem vorganger geadälgta ««d Usr eiagarMtla eidaaMagaldarHinaittesi. 

Solet annuere. Mag. Bull. Rom. 1.60: 60 
benachrichtigt den |iatriarchen von Jerusalcnt und _> nannte bi^icholi (!• In ili^< n Iimli v <l,i>-' kaiscr 
Friedrich machtbotcn durthin zu senden beabsichtige bebuls seiner Verlobung mit der priiueisin 
f.lisabctb, welche deren \ .iter kunig Johann dem kalnar aagaaagt haha; haaaihagt aia diaMf friaf» 
Ikhea verhaadlug beäsawehaca. Bagnald II ealr. 
schreibt (wohl im mlrs) alle« dentsdien Mseheftn wegen dar angelegenhait das belligen landes, be- 
merkt wie aehmlhlich es sein würde, wenn man den sich dieser sache widmenden kaiscr Friedrich 
dabei in stiebe liesse, kündigt an dzss er krcutzprcdiger mit indulgcnzcn aufgeatelll habe, lud dass 
er zu demselben zweck den cardinalbischnl ( '>tir:iil von I'urto ah kgan'n nadl Peatichlaad aende. 
Ad exercitationeiu. Raynald 2. - Der cardiual traf am 7 inni in Cöln ein. God. CoL SO 
achreibt dem biscbof von Hildesheim and dem magister Saloaioa canoniois zu Wirsbarg, welchen er 
die kieul^fedigt in der mainser kirebenrnvias AberHagea hat, «a4 giebl ifcaan SMbr&cha vnll' 

Oarnffedianda. Wflidt«reiallan8Bba.d,im. ». 
r dtn daaKtpMd 'nPrig gaiehankah^ daaiit 
weiland btschef Andreas von Prag, welcher bis tam latslen haneh nnermfldüeh Ar die kirddidw 

tVi-ilicil si-(nlli-n Ii lt. .'iiirn <\ Ti nü ufn ii;iiljl'iil;;<r irlir;lti\ liiilriii i r zn^li icli ilt n erzbischof auffor- 
dert Sich Jr"* (als melropolitanj «line Widerrede gefallen zu U.ssen. \^ u^dl» ( lu Nova Subs. 4,130. 60 
tadelt den erzbischof von Mainz aufs schärfste dass er den crwÄhlii-n bischnf von Prag Peregrians 
gegen deu apostoli'tthen bcfehl geweiht habe, gebietet ihm denselben nacii Rom voranladen. Ninüs 
grave. ßoczek Cod. Mor. 2,160. Ol 
schreibt dem «nbisehefvaB Maimt in bexng auf die bedaaleadaa •aawaa «efcha die «otauar kircha 
gewisse« Rtaem sdwidet, md beanitrsgt ihn aaf all« weise dahin an wiiken', dam bis nlchsle 
himmelfahrt H>?'» marl: nuf^^ebrachl werden. Würdtwein Nova .Sub': (12 
schreibt dein kauier Friedrich, welcher, wie früher schon so ult, neuerdings aulj>cbab des zukut vor 
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ntei tthren auf luli^uu dieses iahrs fc-itgeseU(en kreaUciigs verUo^t hatte: »teilt ihin \<ir wie 
' " ' ~ er schon durch »ein uuiiern vereitelt, und wie vielen vorwürfen er sich »elblt 

al«M UMiBUtielU habe) b«slMibigt «c U M w Iid» bei draudben leine IcfklCA 
P.UMbor«mAlbmiad6.c»diiidprfarterv«iStMarita. Rayuldl. Veisl. über «• dvMli 
III San Ganpaao p-fiibrtcm TcrbandloDgen in den Reg. Frid. Der kreutuag wurde nun aofdCD 
tonnst ISST himuisge^cbobcD and durch die beiiigMco zusichemni^eD des knisers fe^tj^eMellt. CS 
sckreibt ilrm kai^c■^ I'rn drich Aus er in erwägung der nachtheile der Uimr n < rl. iligung der kirclirn 
von Capua äalerno tirioditi Casuno und Aver«», dieselben blas um goites willen mit von ihm an- 
sanehnMDdcn genannten pcrMnen beaetit habe, nämlich solchen die durch wissen zocht und ruf 
wekho dm lM«i|nMi wHHiMWi, oad dem kamr ergobca aind^ bittet niin 
iUkikttVtAnmKfUUm wi» wlmw mi dam lOHBlra lirtoiicii 
VMaiMaa^lMd. IUgnM4S.*~DarhaiMrcibnHledieM«i^^ erst iml 
dea iakre an, Rachdem dar lait aetaeaii Mbaa ud dan dcnlMhai fitsten beabalcbiigte tag durch die 
I,rim!)arili n vereitelt wurden war. Rieh. .S.i)igerm. W 
schreibt drm capitel zu Paderborn da^s er den magisler OUver, als derselbe in der eisenschal't ihre.« 
erwählten vor ihn gekommen sei uu>l die weibe von ihm erbaltenhabc, noch naher w]^ lr>ii früher 
durch seinen raf kennen gelernt, und ihn wegea dem verdienst »einer tugenden zu »cuier nähe 
ziigelaasn «ad nua biscbof von Sabina eraanat babc; beauftragt sie, da nun ibr biMhuni erledigt 
iat, eine wem aaan n h c ha mU vomnehmea. C— afoatoto. Ugbelli ItaUa aaen UMfiL — Vergl. 
Bcg.Frid.w. «sa. «5 
schreibt dem erzbischof vun Mainz d.\5S er dem bi^rhnf von^Virabnrg gestattet habe auf den von ieMOl 
zu berufenden roiicilii ii sich durch einen andern vertreten an lasten, indem dieselben edehl «elebe 
■Ii .'^('11 \»ri;,iiii;er Courail crnerdet habes, auch ihn nachotfllri. «ad er dakar gaoMlagil bt ihnen 
I auszuweichen. \V ürdiw ein Nova Subs. 4,I31. 66 
igenehmigt die Ordensregel dereremitenbrüde r der beUigen Maria Vera bcrgCamtel.Blag.Bnli. Roai. 1.70. 67 
acbroibt deat eiabitebof von Haina, «nd boitttigi die v«a danaalhan Ober die geiatUchkeii die bfirgia« 
die vaiallen and die indea der worwer biratie, wefc« Iber weigomtgiwrlllgnnc von derai rt- 
miacben sdnlden baiiMMflan. verfaingte rxcommunication. WArdtwein Nova Sola. 4|IIS> 68 
beanftragl die pröbste dea dons und der Mariagrcdenkirche so wie den decan derselben Uiche in CSIn 
untersuchen, ob w irklirh der bischof von Wiriburg durch mörilcr bedrohl i*t, wenn er die von 
dem erzbiscbof von Mainz berufenen conrilirn besuchen würde, wie derselbe bcbauplM aber der 
crzbbcbuf leuKiK'U und ennacbti^t ihn il< ni hi .-.:tgteD bi»chof die denuelbetk ddlblla gCgBbeBe dis- 
ficaaalion nach den umstanden au calaiebeo. Wärdtwein Nava Sab«. 4,135. 60 
au den baiscr Friedrieb «■ albr weUliiAifBa nd mmkmbü^ schreibfti, worin er dcsaea 
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Mbanda Caia. Raynald 8—18. Notiees et ExtraHa S,S8B.— Dia anailanangizeit diesM briefes, wel- 
chem noch liiii^i' s'-rlortn gcgangi \ m .lus^iengcn, und auf welchen Fricilrii \\ «ii ilt r < inl« nkt' . 
liissl sich nichl genau bestimmei) . ilutii wird er ins frühiahr gehören, weil I rieilnch. narhilem im 
a|>ril die Liiiiibarden seine zusaniiueukunft mit den deutschen fursten gehindert hatten, nun den 
pab&t wieder brauchte, und auch die von demselben im königreich ernannten kircbcnprälatcn an- 
erkannte. Rieh. Saug 

giebt dem luiter auf deaiaii variangan geaAgeida aariabanag daaa die dem kaiaeneiob gebwigen 
•lidin und bugen m der Ptwin and in dem telek Anlat, nameaüicb die mleha Rainmnd graf 

von Toulouse zu leben fru;;, und welche nun bei ^t legenheit dr.s '.;f::f-!t dir kctzor geführten krie- 
ge» in die bände des cardiii.ildiacun R. vuu Sant Anuelo oder iu iiaiii r«; h nulc kamen, dem kaiser 
gehörig r.'>liliiirl wi riii ii sollen. Raynald 31. 71 
-«elireibl den l>ür^<Tu von Lübeck, dass er, wiewulil die kreulzfahrer allieolbalbeu in drm päbstlichen 
schütze stehen, dennoch dicienigen welche in den bafen Lübecka kommen, sei es nun um ins hei- 
lige land an fahfen oder gegen die beide» in JUedaild «wl Pfenaaen an ainben, nüt allem waaaie 

lea aein zu lauen, aii «etnar aach dia hiatkäfe vaaSabmiiR J 

haben. Etsi omne«. Cod. Lib. M«dS. . 78 

.•.rhn'ibl den v ' tnn n ili r Ivonibaidal dar Mark und der Romagna, da.*» er, damit die iiii;' Ii _i nhrit den 
heiligt II Liudes >lur<:li din streit Bichl leide, auf das ersuchen de» kai»eri und da." iliri^e da.s 
scbiedsrickteraiiit zvtiAcheii ihm n übernommen habe; benachrichtigt sie nun, dass er in dessen go- 
nläMheit de» kaiscr aulgdegt babe ibnaa soiac gaaat wieder au geben , daas dagegen ain dem kai* 
aar 408 roilcr aaf Iha liie rt aa wirrend aweier iafcia «am kiti a iM a g atailaa» daaa aie diegeiange- 
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in, die feMte gigim die kettcr heohMhm aad kiMheolralieU ehica aaUea. 
EbukMimk KtyMM $1«. — V««!. die ioimIm dieeer eMeeheidoiig eeitaas des k«»en 

und der stidtr : Re«. Frid. beim 1 feb. 1227. 73 
bcanftra^t dm dnmprobst uiid den domdocAn «owie den dccan von 8(. Stephan in ^iainz dem erwihltrn 
C. von l Khsl ruck, der von der \erw«ltuug dieser kircho eutfiTnt wurd'' und sich schon Uii);c ajii 
pibsüiclieii hüte »ufhÄlt, ia kiex auhct iingcgcbcner weinr rinc siutenUUon zu vertchAfVeD. Würde- 
weia Nova Sub&. 4.141. 74 
scWcibt dea eisbiKlMf von Muni und dem biickof von Bamberg, daia er nr beförderung dei von 
fciieer trfediiefc w fc a i ei i eie n ItiwlMigM den k^Hr ud deawn iefatn» Mich vadilOK und 
im aater dee keiligen Petrai end eeuieB lunadnui iekMli {enoaiiMB hebe , and beralbagt sie 
alle dieieni^ wddie gtgtn diesen schnU Inneikalb der matninr diocese handeln wollen , mit 
der excummunication , ihr loud aber mit den inicrdict zu Im Ii -i n Sinccra devotio. \\ iirdi>\'eiii 
Nova Subs. 4,138. — Eben so an den erxbiscbof \<>n BrciuLii und den abl von Sude. Cod. 
Lnb. 1.1,52. 75 
■uckt den kniser vorwürfe daM er aeinen Schwiegervater den könig Johann von Jerosalcni , statt ihn 
seit der nrieche« ikaan gaidil««— vemadtichafi zu erhöben, von sich entrcmt , und seiner ■jl' 
«frknig« dieilnMaAlriidikiHaMte kAMMWiStekaidit bedient habe; fordert den kaiier anft 
£aian Wentenden mun ftttn nekr n cikran and beieer ni gehmneken; beglaubi«;! deshsA bei 
demselbrn den abt von Sl Martin in Viterbo. Non dubilaL Ra>-na]d 2. 70 
verkündigt da«? er dem konit; Johann von Jerusalem dir pflrfif restenmi iim! I « Lu lmim l. > kirthiu- 
sl.i.id-, rillt .niM,.%liiMi iIiT mark Anctina , ni s hi rzoi;llju:iiv >ji .Ic-lo . \ ILn ti und Suliin.i . nIxT- 
gcbrn habt : > " 'i t den betreffenden dcn^idbc-n als seinen und der röniisdicn kirciie slalthaller 
zu emjtijinßcn , und demselben nach ihren pflichten gtgtm din riabtba kildw M Ihi^ es dieser 
beliebt au gehevcbea. Cbariesimi in. ^agnald 5. . 77 
C. de B dceiD «■ Miini> wnH er sfah keneima wet — , Htetaimi leiwtia et nektlMalB 
gcneris ansmidmei, nodt ansteideni die fvebstei Sl Victor und die kircfce w Qdfinlienn «ad Gen- 
sen an besilsen. WArdlwein Ko^■» S«bs. 4.141. — Der hier gemeinte ist Chrisliaa, der söhn Dudos 
Cäunmcrers von Mainz, «e'cli' r im i ilii- daselbst erzbiMhof wurde, dcrselbr dem wir dir lu- 
tcressaiilcn aufzeichuiuigeii ul"'r d.vi iahrhundert bis zn seiner resij;niruns vcrdoiiki n. N cfkI 
Böhmer Fontes S,UTiL 7^« 
Todestag nach der encwcUea seines naeUsIgerB. Er warde in S. Maria auggiate begraben, lUcli. 
- — * "12. 



Gregor IX. 

PabstwabI einniOlUge bn banse des hcü%en Gregor apud «epieaa aolia. HugoHn ieltt Gfeger iX. 

w.ir .'iiH Xn.i^iii, sein vatrr i in gr.if vuii Si ■;;ni, im dritten grade verwandt mit Iniiorrnz MI >,-icl. 
dem er dcvscn caplan Kewivsrn , wurde er cardinal von St. Eustachius, dann birtthol vim thti-i. In 
dieser Stellung; » ar er Schützer und au!kbilder di-r «irden d. r n u. in!. n I rm*. r iiml 1. r i mueschlus 
senen Iranon, bestmdcrs aber der Minorileu, die uuler si incr Ivituu^ aus ^uriuguu aulaji^ durch 
den hwiligiw ftnnitfwt rasch icne Verbreitung gewannen, welche die bekannte weit uinfa^sic' 
Seine emamuins ann ptballichen legalen ia der L o eibardei «od in Toaoien mit dem anltrag den 
hfealing an batnibcB« gab kn iabr im den pabat Honoriw III an 14 artrit and den kaiser 
Friedrick Ii (dem er aar seit seiner haiserkrönung zum zweitenmal das kreutt angeheftet hatte) 
am tO febmar veraalaisung sieh über seinen werth auszusprechen. Der |>abst saj;te von Ihm: qui 
deztora divina tanquam cedrus l.ibani planlatu.s in ecclc^ic |i.vradi<io. aldludin'' c>iiili'ni[ilali<>iii. 
erectus, virtotnni odorc .suavitati-s, f'anie sinccrilate pcnitus iuiputribilis, nun .solum .^ua forlitudinc 
ad »ustentalionem domus domini uperalur, «emai oliam bonestatis candorc ipsius superfieiani eon- 
vennslnL Nack der beaeicbnnng des kaiseis «ar er ein «ir ibma integer, religinne pcrspicans, viia 
la^tunliiihwi» et claiis virtatan «t aeienlie tttnUa ckroiMpectas. Hiermit ist 
dasjenige ia flbereiaatknmnig «as sein lebwlieachrcilmr vmi ihm sagt: ftnaa dccoms 
et vemntas aspedo, pertpicacis iagcaii et Addis nanaric' prerogaiiva detatna, Ubecdbln (artium) 
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et utriusquo inris pcritia «miaPiKtT iostnicliu, flaviiM eloqntDtic TuUianc. sacre i^i^inr' diligcM 
olxenralor et dMtaTt ulfetor fidci etc. Er mOute »chon hochbeiahrt gewesen sein ab er zum poo* 
liliCBt friavgil«» wenkflrwMlkli, wie Matt. PMii «h^ «ItaiB^kuideitillirigcr aiarb. AUdn 
M dringMi steh tweifel anf. Gregor wir» dann iwaiuig tahre iltar gewnm 6\» »ein Terwandlar 
(eheimf) Innocenz, dessen capUn <t w.ir Dj'^ i^i nit ht wahrscheinlich. Jeilenfalls bildet seine re> 
gierang gegen dieirnige «eine» kr.willKbui uiiii .liiriim allzu mildern Vorgängers bei sonst gani den- 
selben gmudsklziti ( Hir n merkbaren sr£en!^a(/ ilnn b rri>c(u'keit und kraA. Uauplquellc lur sein 
leben ist die vom cardioai voa Aragonien ans aurbcballeue Vi(a Gregorii IX ap. Nur. 3^Tö — ä87. 
Der Verfasser wir, wie 4er iohak aeigt, ein wohlunterrichteter zcitgenoMl^ vai | 
wahneheinlkli nr «UMÜMlAr« vmgehmat 4m palttlei. Daa ia etwu 
scbriebeM «erk «adilll Am itoff nach 4n foifiiaaliUira geovAnet, ui 
iedentligeii aufenlhallsorte des pabstes. Es ist gans beaonden wichtig dnreh den ^ 
in die innere läge des kirrhenstaaii (ind Roms gewährt I>er Verfasser zeigt die deftte illAgUtiiiii 
über Friedrichs hruchi Ii i i^mi ifn ki : (t lii iki un^ Icissen brniuhungen auf, dem pab.st durch auf- 
.stiliun;; innerer p.irilirRu H'hw icrigkciten zu scbafieu. t'ebrigens ist aucb dies pabsilcben (gleich 
d< niieni:!( n Innix cnzens III) nicht volkodet; M gtht nor Ut IMk 
Ronie ;PabstweihetBderSt.Pelertkiicii«. 

eriiait aeia« «aqrtUc^ in wddwr «r wflMt die geistlichen aofferdert DÜitelst ItirdNOMMAn die ktMtt- 
raki«rinaaBtiftidaig«ilabHB>mgM«wtiihdlan. Stne heue. Bagram I 
veikAndigt dem kaiser wie ia der encTclica seine fahtlwaU, emahnt ihn, den er aebo« m seiner ei^ 
kebung in liebe zugelhan war (,iu> h ili r k.iiser »a^l vorn pab$t am 20 april 12^: amicus nMter 
preci|iuu» dum in minnribiis c.sspi .inlinilju'i constitutiis) um seiner ehre und seine-S heile« willen, 
In II lii in hl ili-i n sliilil, iliiii cirriL; beizustehen, und so nirk^affl die angelegenheil de» )ieili;:en 
landrs ;cu luhrin ond zum krcutivug sich zu läalen, dass ermit reinem hersen nod ungeheocbelter 
treue (lid« im» «ettl) di* •cUmIMb de» kenn tditagend nav«ili«Mcten mhn aiek sdiapfe. 
Raynaldia. % 
schreibt den recteren der Lmnbirden wie er iwir die «Hrande, werin sie die v«b ayoMoliscken ttnU 
iwischcn ihnen und dem kaiser gemaf!i(r «übne senehmi^rn, erhalten habe, bemerkt aber dsss 
mehrere der crfordcrliehen »ie;;el noch im tit angehängt sind; beauftragt sie in dessen gemässheit 
eine genü^Tinkri- ausfi rtimin.; • in/infimii ti, und erinnert sie an die bcrcithaltun^ der reiler welche 
sie zur hüiHe für das heilige land zu stellen haben. Reeepimus litcras. S^vioii .\uh. Uol. 3,76. 3 
schreibt dem kaiser daas die rectoreu des Lombardcn\iunde$ den vom apostolischen stuhl zwischen dem 
liaiaer und ihnen genaehlen aühnvering genehmigi krteo, will die henritundnnc darüber ayUcf 
den kaiser mm kreninnfr Nnveiittna. Svrieli Ann. BoL 9,71. ' 4 

cnhlibhor Yon Salzburg wie der heiMf von Oestreich ihm knndgetlian hal»e, dass wih. 
rend er leKut in der Lombardei gewesen um ult kaiser Friedrich wegen dem kreuizzug zu be- 
ratfacn, die Böhmen in «c:ii I.iml riiisfl'allen scirn, was dann si-in \ 'in ihm /jnn ^' liu'z tl'js laodes 
zurückgelassener diensitnanii Heinrich von Cbuoring mit fcBcr und schwerl gerächt habe; beauf- 
tragt ihn nach der bitte des herzogs, die etw.a von diesem Terdsenln MCOwnwinitliien WindtT — fr 
•ehebea. Düectns fiiins. Booek Cod. Mor. 2,116. t 
domyrsbit w üsin nehen dieeer yfrtode n»«h die pnAstei von St. Ptter dn- 
WMt««in||*«n8nb«.«ii. * 
dea ifftesierR. eeaanlcneTimgL Mmto an M de i h l mnkftinet gefallene' 
zu i'Li^. ni besseren leben zurück inlUicn» nndgieht ÜB» dwftiBi iastmcl 

Wiirdlwelfi Niiva Subs. »i.3. 7 
erlässl an den kaiser ein merkwürdiges erniahnungsschreiben ; fordert denselben (wohl In rürksirht auf 
dessen lehensarl) aul'. schickliches vom nascIlicUichen zu unterscheiden, den geiit zum ewigen zu 
erheben und von der irdischen last sieh ahnwcndcn; erkiL''t ihm sinnvoll die bedeutungderreiche- 
t insipien: kreali, lanae, draierlei krönen, aoepicr üd Nüchiapfel : beglambigt scUieasiich in der 
t sortiie wn seia Seelenheil and geeMtrt anf die vor seiner arhdmng zur päbstliehen würde iwlschen 

ihnen bestandene frcuntkcluill, den briider Gualo predigerordens bei dem.»elben. Rajnald 21. — 
Dieser brief >tebl in den pab»llichen regestenbüchrm zwischen andern dieaiis Aüanni dalirlsind. 8 
L \ C III in n II 1 c i r u n g ti e s k a i •» e rs. Oer ji,ili-i rr k l,vrt lii ti kai -n r. u eli brr :-il h /um k rruij'/iii; /war 
endlich cingcschiin hatte, aber sogleicli wieder zurückgekehrt war, ohne weitere uurer>nchung 
durch dies« IhalHche der eventnel für den Tal! des lüchlanMtiidcaknnlisBgcs nach den vertragen 
von St. Germane vom iuli I3U (Reg.Frid.663} übememmenen «aeammunicatiea <ur verfaUan. 
Pap« apnd Anagniam pcnultinw awaela l e f te m W a die, in AM» de d icaBanii aanMi arcfcangeli, 
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linlatam 4iid«N«fn4i 
. Aehalidi ia der Vte Oit» — Der kiber, durch 
dessen umlcphr danuib der (MHtt kiiMMUg M*|iiig («ie dtMi tteitw||C tüidiMiten» der namchr 
dafür sbKe»tunipnrn Deatsclien tmer mehr n stände Itim), nuhle lieh danuls mll rinitetrclfner 

krankbeit zu ontschuliliucn. Ji-Ji iira!l> tinf;rini_i i. l . Ji nii il.iilurch diss er nach so \i< li n Itiiuiis- 
«cKirhiiti^cn doch noch alles bi» letztrn .lu^i-iiblick des IcUten Cormius verzu^crlc, halte er 
auch dir vrrantwortlichkril über dir möglichen zwLsc lu nfHIlp übirnoininon. Wie der kaUer ausser 
•eilten uffickilen crklirungen die dsoMiige fasndiangaweise des pisbMGS io Wahrheit bcnrthciltc, 
hat der daatscbordensmcister Hermau iai Alge n d ea min au Joype berichlel : ^terea duminMm 
apaaldk M i et ecdesiafli ia mallis caram onniihi« tmutit (inspatalat'), ao qnod nudtarn daie 
•MIgaaset ensa ad Iraaa&etaaiaiii, i|imd postea demmliaTerit eun, «piia (papa) non poteral 
aliter apud humine» blasphemias et inlaniiam cvitarr, et <faoi poslea ultra inare ■^(ri{is( r.il cuiitr.i 
cum, quia dictam fueral qiiod ip? c nun tianslrotavcrat, sed iverat ad aJi.is partes pro cnugrepauJu 
excrtilum adversu» ecclcsiam. Mon. Gcnn.4,2(U. Folge dieser ofTcnbar rirhtigcn Überzeugung war 
es denn aacb, dass der kaiier, nachdem er die meerfahrt spiler wirkikk voUbracJit haue, sogleich 
'i seiner rAckkehr die ausöhnnng mit der kirche soehto, «ad iieh in alleni «««halben «r ex- 
ÜR werden war, ihrer eniacheidniig «ulerwarf. 
ihiachiAnden verienfdeavan kaber Medridi als er n INntMUand war nn«M%eftrd«rt 
freivillig und sogar ohne vorwissen des heiligen shthls gelobten kretttaames: wie PHedrich seihst 
fftr sich und andere hreutzfahrer die excomniunicaliun lür den fall ertel nnd erwirkte, dass der 

jui; Iiidll III der bi'SlijiiInlen ri:A angetreten werde; uiiler »'Irlu ii iii,ihriii;lirilii;;r ii \ijrw4nilcn 
zögeruiijxen und Verhandlungen dann der kreutzzuj; seit zwülf iabren l'orlwahrend Min dem kaiser 
hiiiauN^e^chiibeD, zu^lrich aber auch^ntcr den reicriichsten betlumerungen, und der für den iiichl- 
antritt ohne wettcrs äbemominenen esconunnnieation ncaerdiaga gdobi worden sei; wie daan end- 
lich das beer der krealzlahrer, nachdem der kaiser faat aUen aeasOdtai a«mn haM eiili«0M haHr, 
oacbBnndiai mioekt werie«, and in der ghOhUtaedcaaemasengrosseniheilaaagnmie gegangen 
sei, wdiTCfld der kaiser twar endlieh imd selwn aIlms|iK am 8 September sich ebiKeschiflt habe, 
ilnnn ihrr /ii in uewnhnd n liiMii Ii' ii v mes kTinigreichs sofort wieder zurückgekehrt sei (relror- 
suiii abiit, attraclu> tl alit tius .»li cud-urUs cirlicias regni *ui): spricht dann den schmerz der kirche 
ans über den Siihii Nun dem sie so viel j^ehufTt und su manches inamliih exili i |M' -iiiiiin, sjmli.i- 
tiones captivilates et iniuriaj multiplic«s> um des grossen zwecket willen geduldet h^lc, vou dein 
sie aber nun so grausam getäuscht sich findet; beklagt den Untergang des christlichen beere» nnd 
das looa derionigen welche doch — aber nan witkuagaloa — Aherigeiahren} beweint das Schicksal 
des heiligen lau des welches diesmal kitte befreit werden kömwn, weiches schon Mher gegen diu 
rückgabe von Damiala erlana;l worden wäre, wenn der kaiser, obgleich er selbst diese Stadt nicht 
zu schätzen wusste, es nicht gehindert hätte; erklirt dann wie er dergleichen nicht ungeahndet 
lassen konnte, und v« rl, m li^t demnach den kaiser in uemässheit der Verträge von San Germano. 
weil nicht abgclahren sei zur rechten zeit, weil er nicht die versprochene geldhülfe geleistet 
imd nicht die lavsend reiter gestellt habe, der cxcommnnication für verfallen. In maris. Ohne tag 
und «ui 4tm Lateran an den ershisehof von Cantorbniy. Math. Paris ad aanum HIB. Mit dem an- 
aber wcitf^r Tolblindiff hai RayMU ao. - Dteaea adlon dareh da« faihak an 
ist in besag auf die abfam« wähl «In itr «MgennichMtüen die Oberhanpt 
exitdren. "Warum doch sind so grossartige denkmdUer der gesiniwDK nnd des talemcs se wenig 
bekannt, selbst bei den freunden der kirche, deren hoheit darin so hrnln h h. rv nririti? 5 
hilt dem kaiser Friedrich seine vergehungen vor in bezug auf den lerfianpi iien kn utzzu:;. in bezu;; 
auf den von pabst llunurius besljiligten aber von ihm nicht gehaltenen vertrag mit dem ^rjfen von 
CeJono aad mit Rainald von Aveisa, in bezug auf die Unterdrückung der kirchen Siciliens: er- 
mahnt ihn am aeiaea aedaaheilas willen dieserhalb genugihuung zu leisten ; eröffnet ihm dais er 
anr gnade g«n«igt ad wann mir nach die gerechtigkeil gewahrt werde. Iliiaam iaiperialem. 
iUynalddl. 10 
Exconimoniciruii.' I'i ii rlirln' itr-i Iviisi r- Mir L;irjinliiiiiii'i-^i;i:;. In [inixinio pretcrito fesio cenc dominice 
in |iredictuiü iiiijjrrJhirLi.i i acuiimuiiiiii .m iiil- --eni ntiaiii soliernpnifer iluviinu.» promulgandam : SO 
ilrr [iii!ist in dem tli-ivli ( .L-r/nli n •.uirciiifn .in liir bischöfe Apniien?. 
schreibt den LTzbischoleu und bischüfcn .V)iulieii5, und verkündigt ihnen die iim>landc' unter welchen 
die gründe ans welchen er den kaiser am nichstvergangenen gründonncrslag öffentlich ev- 
nnd die wte WO er sich aulhdlt aüt dem mierdict belegt habe. Qnanlo nobilins. Kay* 
mM 3. 11 
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LiUcrAQi UiUrrfrii r. Drei la:;>' xpfitrr lit ^iibl sieb ilrr pabst nach drin l.alcraji , nirJ aber durch die Frangipani 
nail andrri' Körner, welrhc kaisrr bcsluchea gegen ihn rebcllirleii, gcnöthist die Stadl zu vcr- 
ItMca. GregurittS pA|kk celelirato pascha apud Lateramun fo»t tcrciuni dirm ad sanctum l'elpiia 
M CMitalit. UW BwUBi wcedomM ad ipsum , cau illvm eredcreat Urbem velle occoUe exit«, lum 
fiapler baim taifenlafto, tarn fi* bclo ViterUi (cegc* welch« Iwic vordein TmciI»] rivali- 
•ircode attdt 4ie Römer im «ini] anuogen) iniwin mnitb i^m contnmeiUi alfecenml Ipnm. 
Rieh. SaagL'nn. — Cuniqui- papa hüllet desUtcre ab oxcomiuanicatiiinc imprraloris, ip.<ip imptMlor 
convocavit ad se de civibm Romanik potcnliSAimos et nobilissimos .de f.»milia eoruni qui dicuulur 
Fran^ntcspancin et de aliis ad quos precipuo respi citiin hubi h:a pn) uliis Unnianiu, babuitque cum 
illis tracutuw etc. (er kauft ikacn ihre bcsiliungen ab und ^ii tii .sie ihnen al» leben zurück, wo- 
durch sie sciM vatalka werdea). ^otutA iid«m revetai, cum papa rursus cxcuiumonicarrt inipe- 
nioitn. iMeniDt at a pognlo ydleralar tmfku «Ein «viuicm «Mc. Cour. Unp. V«igt. Midi, ww 
«lenB. VilsGrtg. 1,51. 
Aaknnft. Grej^us papa, Urbein exiens anb fido dauta, vadit Reale atease aprili*. Rieb. Sang, 
schreibt dem kaiwr da.s« ein -nothgcxchrei der kirchcn und cleriker in .Sicilicn and Apulien zu ihm er- 
tönt aei, klagend ulu r die d»rcb den k. ii^> r m ihiirn aus:j:ciilili' rjual iiml 1 rranKnn); : « rniahnl ihn 
auf^ dringrnd.ste von der vcriclzong kircblirticr frcihcit abzutauen und das genoinuicuc zurück- 
«uscbcn ; sendet a« iftat 4ia miamiiMMMM B. «ni R. data er dicaea asiae «hm Mta«. Aacendii 
ad. Rajudd S. ' 12 

iwl«bt Ii« Wta|er voa Frankiiwt wegen der unietatatiaBg weldw lie dea reaigaa scfcweslam dar M' 

■ie dieaatt«! imiBcr bataer ra kailea. Timer dl»> 

18 

1 1 n di' 51' 7.1 lt. 7n I iiilr iuiiii odi r zu ^tif.uu inli^. m liiT i >ii Ii Jfr k.iisor ZU nriiidisi nach dem heiligen 
I Luiili: rin . iijrliilcm < r im april lU it hcr/o: li.iinald \on Spolcio wäbr« inl .'•eitler abwriielihcil zu 
I seinem »tatlhaller bestellt hatte. Dieser fiel sehr bald darauf in die Mark ein, und hausetc mit sei- 
nen geno.isen aufs übelste in den beiut/ungen der kirche (verul. beim .*> aii^.). Hierdurcli hah sich 
Dun der pabst gcnölhigt den Rainald inil der cxconiinunicaliun zu belegen (vergi. beim 30 nov.) 
aad tclbia lu deu waffn äa greifea» iadm er dca luHuig Jotiaaa v«a Jemaalm (aeluea atailballeri 
vei^. beim 37 ian. im) mil de« cardinaiimeater Maaa (Colöeaa) vaa Sta Prasiede rar ver» 
treibun: de? Kr.muld in die Mark, den (Aplan Pandnif und die grafen Thomas von Celano und 
Ruger vun .\4juila mit einem andern heerbaufen behufs einer divcrsion in da:! künigreirh .schirkte. 
Diese zu eiti- ahtbciluDg ging am 16 ian. l>iji Ci gierauo über die grikazc. DaniaK < i -. Jm nen 

zuerst die sditÜAscIsoldaten (papalifi exercitns qui clavium «ogna Ambat). Kich. Saugeriu. und 
Vila Greg. 

warat die ftotmena der phUeaopbie la Paria var aidttiger «eiaheil. Gragoriaa ad doctriaao panta- 
temaerviBdamlileriaacripti» «te. BayaaMMk 14 

beloht das leben des heiligen FranciMUS vea Aatial, (cdaaiit seiner wondcr, uimut ihn auf in den ca- 
talog der heiii;.f n. und verordnet dajis der 4 oet als seia todestag von der kirche gefeiert werde. 
)Iira circa M,ii-. liull. Uinii, 1 Tij. 1& 
schreibt dem Romanus p.il>>tlKhi'iii irs^tun in Franliteich das-s Friedrich gpitaunt kaiser den .Saraceneii 
mehr gunst erzeige als den Christen; dass er die llospilaliler und Templer im lieiligen land, wel> 
chca aie dach ciaaig achAUeu, la uateidrAcItaa aii«kc; dasa Tbomaa graf vea Acetra dea haiaers 
•BitaMMB a» CMiM aSdU^e di« wb IhacB gaiMidm baata dan Saneaaea aatflciiaaiabaai daaa 
dar haiaa» w> h ia»d er , dem ta ia a l m t a» nach . mit wonjgea die aiewfclm mgeUMtm, aia greasea 
heer vea Saraccaen and Christen gegen da.'s erbgui der kiniM aosgeicadet kabe. Cabiatat dam le> 
II iIh ^ J< ik i-l]r:-tjl.uif>i::vn .Mi v < ri.>,iii<{i!;ea. AtlaaM qoaaamM. Matik Paria ad UM ab im La- 
teran auv-esirlli. was iiutit rittili^ M'iii li.inn. 14 
Canoiiisirung üffcntlicho und feierliche des heilten FrancLscus. Des p.tbsles rede be^.ulll mit den »or- 
ten: ^juasi Stella in mediu nebulc et quasi sol Iticens in divbus suis, Sic islc rvfuUit in domo do- 
millL Vila Greg, und .\lb. Stad. Vrrgl. anch vorher beim 9 iuli. 
achrcibi dea Geaaaaea, daaa Ftiadikht, aaehdem daa ktUigB iand durch aeia« imltahrihcilea onwieder- 
briagliehca achadea erUtlea, aad nachdem deinelbe liirthra aad geiidiebe beraabead die lilreh- 
liehe frciheil verkehrt, nun aber zum schein eine kreulzfahrl aivgi treten, nichtswürdige nienschen 
an seiner statt zurückgelassi II Kaln-. und nainenilich den Reinald, ^ohii des herzugs Conrad >uii 
Spoletu; das« dieser das erbgui der l%iirhe. da.s di r kaiser zu schirmen geschworen, angreife, und 
aon aapb in die ntark Aacona und in das herzuglhum Spoieto cingciallcn aei , und dort oluie räck- 
siebt auf alter aad gtaacfalecbt dnrtfa 
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hdfer, nach «ergeUichor 

den mMiacoiHU QntltfBi, mit der neommantcjitiaii hritffl luti«. Wunil He Onmttm m- 
|;lri(h sich (l.nlurch nicht i.iiisehcri /u l.iv-i ti Krn Irii li liii! vnc!ii> r falMhlicil <lrn rrz- 

hischol' von Itari und ili-u grafcn llrinrich von Malta um Iricdcu zu iiiiicrliantlclii au den pibst- 
lli htn hof i;< -leBdat htbe, da din Mr'aw oflgatiaelMt ikikkl (eiaheheo Fridaricos {Bpcn« 
tc.r. lUviuhi 1«. ^ 17 

.\a dirscni la^c rückcc das pibclli^ keer der seblüsielaoMalM (davcsignaii) über Ceperano ins iw- 
■Vgreick eis, wm dvreh diat^dhranim den lUiBtM nw veflmc» dar UÜk an aAlhigeii. ^Guifa 
«Mar aariekgedringt, fünfi es ob die aütte dea nfn wieder vor, beaildiligle sieh San Gera» 
BOS , breitelf sich d.inn w ( jt( r nti«, iitid bolafjrrfr im iniii ( aia/zn nordöstlich vnn Cipua. als der 
Icaiscr aas den» hi ili^i n Im. Ii /.uruikki-hrtf. l)i-r«flbe studcU; sofurt boten «n ilfii pabst uriJ bot 
ihm seine lllltl■rv^cr(VllI^ ,,u. \...ibrt'nd er lopleicb'seine hiMinkehrcndcn kreutzfahrer mit cinrin auf- 
gcbot verstärkte, die \crlurncn pUUc wieder nahm, und das pÄhstlichc beer uhnr u idcr^land über 
die grinio trieb. Rieb. .Saiii;rrni. 
ginbt anT vocaieUwig der (aackbcr hajü^an) Eiiaabath, witve daa landgnTcn Ludwig v«d Tbaringen, 
dam ym ihr sn ehren daa hoiligan f i a at la en i an Naikwg enichuten haapilai einen nUaat lür 
remaOtUge bc«ucher. Retter Hess. Nachr. 2,41. 16 
belobt den erzbLschof \ tyn .Mainz wesrn dem was er bisber (ur die reromialian des in |;cbllicher und 
iii "I Illii fii r tuvii liuni; vi rl'alli-ni u l.|i.-Li rs Lorsch Kelhaii hat, indem er n.nin nllirh diu zu ilrm- 
aelbei) kiosicr ^ehOn|;c buri; (^Slarki-nhari;) mit eignem geldo wieder i mlrisclc , und bt-aul'iraf:! 
denselben auch femer in gleicherweise rorizurahren. Iiksinuajitibusdil> (l^ s lninkBeytr. 3.:Ui9. 19 
belclagl sich bei den reeloren de» Lonberdcnbaadea^Abcr die aowoU der saJtl als der amrüsuiiig nach 
aagan««Md»alelhing dar Ar den dfcaat dar Urahn beallHMlanieilBr. 8i nananhina. StTinH Am. 
BoL 9 fii. M 
gebietet dem apostolischen legalen (Pela^ius) bischof voa Albane daftr besorgt in sein» daaidieiaai* 
gen «eiche in die bände des chri^1[l 1.. n heeres füllen, ferner nicht gctüdtet oder vetMfianMlt, 
«ondcrn ohne verlclzunft gefangen gcbullcu werden. Mainas dominus. Raynald 44. U 
theill dem erzbUchof vnn .M,i)laiid and dessen sufTragaiien aus ilcn \iin Kriedrich und ilmi dcut.srh- 
ordcnioneister erhaltenen briefcn die nachriclit oil, dass der eralere, ohne tun detk sulian von Da- 
mascus , der die landscbalt mn Jeraaalen inne hat« sieh n baftianaai«« nitt dem soitan voo Bn- 
brlon» dar dort gar nkhis «n geUalen hnt« einen «etMg eingegangen aal, wennah dar tcmpal 
Ghtiali an Jeraaalcai Jbrtwihrend von Saraeenan bewacht werden und ihnen m ihren mohamada^ 
nischen ;:ebriuchcn offen stehen solle: diss liirauf der kaiser in der verlassenen und halbzerstör- 
ten Stadt Jerusalem sich eekränl habe, doch ohni' die einwillienns des patii.»rrli( n . welcher viel- 
mehr liic sl.nli mil dem inUriln t In Ii |;ti'; laili U Jlll^ sch.HrfVte iln -i u /wischen ilrn ( bristen und 
Mohaiiicdiuieru gescblosaencu , diu calic beider vermischenden vi rgleich. Ea que. Ka<inald2. — 
Damals war also am pUetlichrn hofc über die rOckkunIt Friedrichs noch nichts h^-kannt 22 
beklagt aieh bei den rccteraa des LendMudenbundea «her die nachiiaiigbeU in dem der kirehe be- 
I bemerkt wie es sei dam fbers mear mutAg/AttuUn PMedridi Wlda^ 
sn leiMenj fordert sie dringend anf> die von ihnsn gestellten rciier noch drei noiiale im 
dienst der kirebc m lassen und zn unterhalten; be^slaobi;/^ bei ihnen der brnder Gnalla. Si medi» 
lalioni'- S,n,.,Ii Ami. I! I 23 
schreibt dem herzog von Oeslrrich dass Friedrich genannt kaiser die chrlsicnheit besonders in vier 
stucken verralben habe: l) dass er das von der kircbe empfangene »chwert dem suliaa von Ba- 
bylon ausgeliefert nnd demselben (lieden Imiten n wollen vetiptoeken habe, 2) dass er den Sar 
raecnen die benntmng de* tempels sn Jenmlam lir ikm nNhänwdanisdien gebrinche nad die 
bewachnng daaaaibon flibctiaiaen haha, 8)dMS er AaüoeUen aladt otd landsthaft nabot andern 
gebieten dadnrch dals er sie vom dem waftnslitlitand ansnalm . sebntiToa den beiden Ungegeben 
habe, 4) dass er sich .hiIk i-chi^ gemacht habe aufweine ^eHihr und kosten dieieui^en Christen 
welche den wa(T'en^tll^t iiul iiidit halten wurden, zu bekrie^ca : w-tml den herzog da.ss er an die- 
sem ati der chn-(i [iln n bi'saiii;enrn verrath keinen antheil nehmen möge; nicidei ileni.'i'Hj< ri 
KchlteMÜch wie er seiidciu von dem patriarcheu herichl erhallen, da»s Friedrich sieb am 1 mai 
heimlich wieder eingeschiflfl habe. Inter alia. Kaynald 23. — Es ist anifallrnd dass hierin nicblS 
von FriedfichBinckknnfterwihnt ist Snilte dieaer briaf nicht eher in den innigehArent U 
oamnnieirt genannln ketaer, den kaiaer Friedrich nnd deaien anhinger (wemntar aneh bftrier to« 
Rom) und andere f:enannte an<i anse^rtK iirn nr^arhi Kxrirrtima^icamns et. Raynald 37. — Diese 
merkw ürdige l'onnrl ohne datuja ist in dem bcircilcndcn rcgestenband Unter einem vom 20 aug. 
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dalirteih tehraibM ciogeitaseit. War voa derscUicii an letzten giAndowmala^ gakiMck 
madM wordoif 18 
S<?biclet rlrm cnbiscilof TM Lgnn ÜM laiC «incm hccrKMlw OMf n kWfll fqpHI dMfUaMh 

f(i-naDo( Vilser, welcli«T nacMen er die angclei^alieft dn htiligiMi lande« vanlatbin hat» 
mehr mit aller maclit ilii rrmiiichc kirchc und die kirchliche frcINt ir i ii ff i ili flf Iff lict Vinifct 
Cum Fridericus. |U)nali] J.j. — Aehnliclie scbreibro er^iu^en »ii nodi andere. 26 
«chreilii dem erzbischof lleiiiricli von MaiAid Dud dem brudcr Gualla prrdi:;< rordi ti5 wie .sehr er es 
bedauere ic auf die külfe der Lombarden gerechMl xu haben, die unri, da er aaderw&rU ihre sacke 
fiihri, ihn verlaiaen; heavftragt «ic dicaclkea aaft iusserste zur thaiigkeit anzatreibea» ' 
fall* er eich -nm itaw abweadu Md iB.aaderer ntuc ftr da* mM der kirche sotgM i 
VdMn mu<|Uiii. SavioU Ann. Bol. 8,85. RayBald 33. IV 
iheilt den Iximbarden mit* wie Friedrich genannt kalsiir seine manmAug Qua aagUhtlWI inb*» W4 
verlangt ihren ralh. .Sepe ab. SavioIi Ann. Bol. 3,86. 28 
gcslalli l il< ni Ruddlf |pf.irrrr von Porshcini, aufden bcrichl Je? patriarchcn von .\glci, dr-^ i ^/^lI^fh ifs 
von Salzburg, dez biscbofü vun Regensbui; ud des bercog* von Oeitreich, so wie auf briefo seine* 
diocesanbUcbofs, aasnahm.<iweiae Mdi Mcli die pAfiei 81. QwUSm In Hafan ImMmb i« diritab 
WOrdtwaio Nova Sab*. «,14. 8» 
VarhaadlHgcB ni( dem kaiaer dwcb die a« dicwm amek abgaovdMn eardmlle Jobu bi- 
adof vao SabiM and Thomas cardinalpriealer Ton Sla Sabina unter vermiillang mehrerer dcot&elier 
flkrsten. welche zu diesem «weck «ich persönlich oinsernnden hallen, nzmentlich de» patriarchen 
üertoM von A:;li'i. des crzbiKbul? Kbcrhanl s mi S il^lrurg, des bischofs Sifrid von Re^cnsburg, 
und der lierzoge Lii|M>ld von Oi'Streich, Bcrnlard Min K.irntben und Olto vonMeran. .Xul' zureden 
des dominicanrr.i (nialo (vcrsl. wegen demselben oben beim Sommer 1227) unterwirft sich der 
kaiier eodlieh aaa 23 iuli miitclst eidschwur der enlschcidnng der kircke in aUea stAcken wegen 
denen «p gebBiiBt mrdn war, wd mfcih dagegaa die abaoMen. Vaq^ Kdg. FHd. Dniatdar 
frieden von San Oernaae. 
begrüMt den kaiser naei seiner anssöhnang näl der Idreke ab einen gteichsam wiedergeboraen ai«> 
schrti mit crosM T frcnili mn! mit dank pi gen gott, erbittet Min ilmi hei dieser feierlichen gelegen, 
heil als bcMindere |;Mn^l i!i< Irrijichuns ilcr sffangenen. bcinudus iIcs i^r.ifen Thoms» (vonCelano) 
und der söhne de -, RanL-kld von .V>tr!ia, wilchf der kiii.M r ihm zu*rndcn möge. Si Anna. Mon. 
Germ. 4,274. Raynaid II. — Bei dieser Veranlassung crliess der pabsl auch einen brief an den 
könig von Frankreich und wohl eben an M Mdcre. Ibid. an beiden orten. 30 
Besuch des kaiscrs der nach abgelegte« BUlcl chtefUctig deai pabat aick Mhale. IMHedjgende 
besprcchung aller Torbergegangrnen wirren. Nach drei tagen beviMbt lieb der kafaer. Kleb. 
Sang<Tni,, Vila (in ;;, ap. Mur. 3.577. Vcrgl. auch Raynald 15 und Rrg. Frid. 
beauftragt auf ili-n >urir.'kg des crzbiscbols von Salzburg den bischof von Brixen und einige abic der 
passaiK-r (liocrsc mit der iHleraMlnn(d«r VW dtM b«ilig«B ViigiUa»8e«iifclan woody. Gniiaa' 
agimus. lUj nald 'iü. 31 
ennahttl die clnia4gllnbi(CB in den crzdiocc^en Magdeburg und Bremen, so >\ir in Polen I'ommeni 
Mibiea «. » w. aleh gegen die keädniachcn PrensaM an rüaten welche die Cbriaten in ihren land 
veMlIgen welles, and denen der bcnog vaa Maaevlen md die vm denneiben in kUfe gentfeaea 
de ntschordciisbrüder trotz aller wsIrcngMg nicbt hinreichend widerstehen können. Raynald 23. 32 
schreibt den rectorrn doü l..ombardenbandes dass er mit klüscr Friedrich unter dem beistand des bi. 
sihof- '. . ti r.n nainfiis ihrer einen frieden geschlois.<ien lube. in wi khfni ihr ind-resse gewahrt 
sei, und thriU ihnen die darauf bezüglichen aclcnstücke mit. Magnifica vcsire. .Savioli Ann. Bol. 
3,101. Non. (ierm. 4.276. Hüder Friedrich II. s. 327. 88 
bittet nnd eraiahat den kaiaer aaTs eindfingiicheia gegen aeine lente In Foggia, Caaale nveve^ Saa Se- 
verin» and anut in darCapitanata (wekfce wie naa veraMlbM darf der biwke angehaigen ballen) 
keine gniHankeit a« iibais aendern der gedild Mchiieht nd mMikni« in teiaen bellen 
zu geben. Non dabilaama. Raynald 17. . 8« 

schreibt den erzbi.'vcliälin and bischüfcn im Lönizrcii h .Sii ilifn und crniahnt sie .«ich laW eiMt dif nlWab- 
verbes-serung ihre« elens angelegen sein /ii la>M n. Si ravi ndiini. Ua^'nald 19. 35 
aehreibt dem kaiser dass de.^üen machtbnte ti. rii hi'T vou l'axi.i ilic entwürfe der von den fürsten au»- 
mstcUcndcn bürgschaftsbriefe ihm vorgelegt habe, i»M aber dieselben nickt genngnd befiiadcn 
worden seien, und dais nunmehr der ersbischofvea Cifan dan kaiter ▼er b ei i erle entwirft Sber^ 
bringe. IMIeclmnIiliMa. HeflarFriedriefcUa. 818. 88 
beanibagt dea biaäbef rw Vendll «ad dM enattUen vat Hailaad von gcnaanten prälatca I 



j i- -ci by Google 



Gregor IX. 1231« Ponl^ 6. 



337 



min 9 



— M 

iaai 7 
iaii 6 

— 5 

T " 

— »T 

— « 



sept. t7 



OwB diariniBi». Savf oü Ann. Bol. 9,196. ' ST 

•Dl^'orlet dem kai^i r .iiit' i!i •nn; .Inn h it<-\: ' r/hischor von Caput Und den kaiserlichen richter Hiagi»ter 
KofTrid üliorbr II liif iii/i uc w \r di r kuniu di r Perser mit grosser macht in das bciliire land cirii^e- 
falli ii si !; criiiuiiii i I ilii: /H l,r,iii[.-i r M rtli< iiJi^ani; dieses landes; beklagt »ich d.M> .1. im llir dnn 
boipiul- und (lein irinplerordon. den n tirüiier die feste de« königreichs Jerusalem so lange mit 
Ihrem blute vcrtheidigl haben, ihre bcsitzungen im künigrcich Sicilien minderte oder enizog. Ib- 
patiatü nn ^ ifciMrt e. iUyuld 63 «siiB^ Wi UäUct Friedrich U s. SM» iedoch hier ana 39 iao.— 
V«iigl. wegen der neahNteadM der gAtar der ritterarde« Rieh. Sang. S8 
antwortet dem kais«r aar dessen betchwerde dass die einwohner von Aseoli sich nach dar aoaeiBO 
•einer beamten eiogriffe In die rechte des künigrrich« rrlaob^m. d&!S vielmehr diese bfunten es 
seien welche denen von Ascoli keine ruhe lics^' n, wi Icli'- du i:;< ril»i'r In rmlii' u um) imsshandcl- 
ten, nud ihn selbst durch falches vorgeben zu aogrid'en hiuxoreiMcn ^uchleI^ dennoch lajsi' er 
darch den bischof TM Baanvais stalthaiicr (reeter) der Mlfc AMaaa und dej herzogibunis .SjMiIcto 
alles abstalla« waa «■ uchtheil das halsen «uManwoiBen worden. Sercoilatis tne. Möfler 
Friedrich Ha.ai.- IMcr dai Im^gto lehan de» hi«r arwihrtaa Uachalb Mlk Beamiia» 
der iMh hat SIdk 9$m§. ad IMl varitoennm vergl. Oallia ehriit. 9,74 1 . m 
heaBDragt die hiichAfe tfofto von Vereelli ond Gualla von Breseia dem wi gen erhebung der ( 
/.utuhrniw;! II m ii lii m 1, li^. r ri u Ii d. r Lunibardri abgeordneten T.nldeus von SuMaa hai < 
geschalt aiil \ . rliiii;en bi huKlich zu sein. Cum lormam. Savioli Ann. IJul. a,l09. 40 
besUligt dem slifbcapilel zu Fritzlar das Statut daxs vacant werdende pribeudon vor deren bcsrtznng 
vordersanist swei iahre «am ban und geneinen nulaoi der hirche sollen vemcodci werden. >Vürdt- 
wein Nora Saha. «,15. 41 
lür Rainald den loha 4ea henaiip Canad voa Sfolalo, welcher firAher dia 
hhtcho so gratNam rerfelgte, indem, die kireba nach der roracihrilk Ihtea Bctalaii keine« tug!^ 
aandcrn für ihre frimii Im ii >»n ij;norai. Raynald 6. — Wegen darwugaada bi walcha dicäer 

ftüherp RÜn^tliii;; bei dc ni kaiser gerathen war vorgl. Rieh; Sang. 41 
warnt ilni Uai • i ■ rri'.tlKh Vfir neuen Verordnungen, durch welche er. »ie bebaupli t nini. di r kin he 
Verfolgung zulugeu würde, sei es nun, dass der gedaoken dasn ans ihn selbst gekommen oder ihm 
von schlechten rathgebom beigebracht wurden sei. laMlIainM fliqaldcai. Ragnaldti — Li angnst 
d. L wurde daa aana geaelibBch in Nelfi bcachloMan. dB 
Udolt den enbischoTvoa Cipna, diu er sich dem kaiser mm ah&aacr heilloser und irgerlichergesetce 
hingehen (dnn Friderico contlitnttones destituiivas salalis et toslitattvat rnnrmiam »candaloram 
edenti volontariaa obse^ncns ras dictas) : bemerkt ihm dass er sich nicht damit entschuldigen könne 
nur instraroent jiewesen zu sein, weil er auf ie<le ^i fahr hm b.iiii' « i.|i r>precheii sollen; ermahnt 
ihn das begangene unrecht wieder gut an machen. Üivo qui. Ilütter l''riedriclf Ii ». ^33. 44 
bittet den kaiser wiederholt «at^ada Ihr lUdaaM dan aahn 4aa haiaog^ Caaiai van Spokto. Gan te- 
a«anMir. Raynald 7. 4h 
aotwvrlet dca kaiaer «eleharaieh Ah«r de« nndio« las dar vanimag voai & Inll heUagl halle, daas 
aakhea nar aaa liebe eehommen sei. lotetleilaaa ^d. Rajnald 10. 40 
ibertlsst de« erchiMhofraa Mainz das sehr herabgekonimene kloster Lorsch, besonders auch deshalb 
damit eine ».ii^i hiirise sehr fes'i- l ur:; i.'^larkenburg) nicht in ilic liAmli xi elllicher grossen falle, 
zur vcrwaltuui;. nie solche schon drni Vorgänger des crzbiüchuf« aus gleicher Ursache übcrtrageu 
war. Ex parle. .Schunk Beilr. 3,371. 47 
schfcibt dorn kaiser, daas er ihm den titel eines künigs tob Jerusalem bisher ans gründen cpizogen 
habe, wetche Hui der crzbiscbof Ton Reggio nnd der.daatMherdcnaniei3ler eröffnen würden; giebt 
ihn nhoBwhr geta diesen edela dtel; ennahnt ihn die fefaida dca heiligen lande« ao bekiaplin 
«nd die heiser an rertiigon; wünscht flim Weisheit md mild«, letalere insbesondere am die viel- 
fach bedrängten rinwobni i .1.^ n i. Stcilien wieder aufzurichd i (|i< r briii^riil.iti in v< r i di i titii 
dominus ut »is mocrrnlmm > unMil sinr, el S|iccialiter regnuin .Sii ili> li..l>itantniiii, <|iii loiipi^ icmjio- 
ribus Vahle iribiilati. ni<i spe n-diviva rcspircnt, ferc commuir pre an^ Jitia ilc sp<'r.ii< ) ; bi iiach- 
richiigl ihn dass er in beiug auf die vun demselben beabsicliügte Sendung des Riccard Fiiangieri 
seines manchalls tbers meer, die gewünschten hfMh ^ geialllchkatt «tlaaBca habe. OnoA de;. 
Ray aald II ergiait bei Uöfler Friedr. II a. SI4. 40 
schreibt den leeloren der Lombardm wie er nwar schon den biseböfen von Beggio Medena Brisen nnd 
dem crwÄhlteii mi:i Mrititua wegen der vom k.iiier mit ?i.inom «olin beabsichtigten allgemeinen 
spräche auftrage sm sie gegeben habe ; fordert sie aber ma aach unmittelbar aof. dem vom kaiser 
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an sie abgeschickten dcuUchordeoMneister Ucrmann das gceigoetc gehur zu gewälireu; Ihcill ihnen 
.«ein *l. halb an «ka kaiser cthanat MhnOca ■kathriftüch aiit. Imcilecto qiod. Stvtott An 
Boi. 3,113. 49 
beanüragt gHiaula Waeftilik 4i« fottarai 4n LoobaidcohudM dahia aa bwlin«M, daaa aie dar van 
den kaiaer Mit aciMB aataa beafcaWiligt» «miaaieafciiiaft aiekla in daa ««( lagan. Es fute. 
. Bayaald S M 
Ernennung lies J.K .'i l'i coraria aus Piarenr.a, früher püiiiirnliar Ilonorius III. tulet/t alit lii« ri>ter- 
eicnserklosliT! St. Vinccnlius und .\nasla.sius ad Ire» tuiileji vur Horn, zum bt^cbiil vuu l'alc^^tcina. 
Lbi etiaui (za Ric(i) IValrcni Jacobum ciatercienii« ordini.^, tntiiu relii;ionis et modr.stie virum, 
triuoi fontiun tum •bbalcn, aasampsit in cpiscupuin Pale»(rinuin. Vita Grog. ap. Mur. 3^78. 
Arhulich bei Alherie. VergL Uer diesen bedeutenden mann: lighelli It. sacra 1,107. 

de« iMtligaa niiioritoalradct» Antaniaa van Padua anf die Abar *«iae tagenden and seine mn- 
der feftthrie anleneciuing mit daaa lalh aeinar bifidar in daa Tenridniai der heilifca anf, «n^ 
ordnet das^ am 13 iuni iadan iafcn aain aidenhca geftieit ward«. Cos die* Ibg. Boll lUB.It7S. 
Kaynald 3\ i'r,\;-m. 51 
eraiahnt alle ehr ■.l^l-l•l:ll;;cIl der mainzer iln" <l( n reuten sehwejtern der heilipi n m., Mas'la 
Icna (den WeU.^rrjucii) in Frankfurt almoveii zu .«pendeu, und verleih! allen demeiii^eu welchc 
dic» tbun werden einen vierzigtasi:;' !! 'iM.i'.s. ^luoniam nf. Büliroer Cod. Moenofr. 1,56. 5*2 
bUlel den fcaiser vm hüira sagen, die nhcUiscben Aöiner. Rajnald 37. — Ob gewiia in diaaes iahr 
geharigf VergL VlU Oreg. '55 
beauflra^l den enbi.schuf vou Mainz den abt von Eberbach and den bruder Conrad van Mariiarg das 
tugendhafte lehen der verstorbenen land^rafin Elisabeth und die an deren ^rth geschehenen «run- 
der in bezu» .lui' iin- ir.'ige v<>[i dcmi hrilisspri chuim /\i iii'^rr.^nchen wid dartber BO batichlan. 
Visibilium et. NVurdiwciit .\u\a .Snbs. ü,'H. Huynald U liH'il»t'i>>e. 54 
crmuntm den kaiser die ihm durch dessen buten den crzbbicborN. von .Me$»iiia und den luiaerii^an 
holhchter P. (von Vinea) «rölDietFn fromautn vorstiae au voUlühren. Bafcraatihns vanarabili. 
RajnaldlS. ü 
bannflnigt dca eiabiicbef von Maina anla enalikfcile in tainer dioccsc naeh.elwn vaitnd l l di ao ketaen 
aaeÜbndiung halten und nach den aensHleben vefovdnnuK«:» «<^gan dieidben ]M«c«direa tu 
lassen, III ' r ^ im :i m hiiiiTz darüLer ausdrückt daas dar ^LnbjM in Pantichland ae rar gc- 

uordeii. Ill<' liiini.ini. NN urdtwciri -Nova Subs. 6,31. b6 
beauftragt die bischüfe von .Minden Lübeck und Kazeburj; das christliche Volk milieUt zu versprechen- 
den indulgenzen gegen die Stedin^er in der brenwr diocese auianrufcn, deren abfall von der 
I kirehe» daran Unainrst gegen die geistlichen nnd daran kataaiiiebar abaiglanba hier nibar geaabil- 
dertverdca. InlentaiblkMiii^ Ra)rnaid& 8T 
leraicbtlgt den mbiichaf von Maina seine avehMiaeanen aar residans (d. h. warn anfenthalt am amls- 
ort) aniiili.llti II. Tuis devotis. \\'riri|(«< iii >'<»,» Suhl-. C.ril. .>s 
schreibt dem kaiscr voll entrü.^lung und vcrwiindcruti^ dass die in.Vpulicu 1k liinllirhrn Sararcneri. und 
zwar wie nun un«laublicher wei-ic bchaupltl inil »riner bcwillimin:; , <li'> dem St. Lurenzkloster 
zu Averüa gehörige kirche de» heiligen Petras in Uangio Foietano abgerissen und deren majerialien 
zu ihren bauten in Liicera benutzt kabtW, ermahnt ihn die kirche wieder hrr>lellen zu la.o»en und 
die aUsncraaie tieilieit der Saiaaanen an beschränken. Mirantea accepinms. Rainald 43. W 
laebraibt den bisehor ven HUdesbehn data der Waclier ven Nannbarg wegen iener acbrill s«^ 

djichtif; sei, welche zu Wirzburs üirrnllich verlesen v»'urdc und zu einen» grossen irgerniss ge- 
gen den cardinaJdiaciin Otto vnn St. Nirnlani in c.ircerc Tulliano . damaU apa$to]i<ichem le;;aten in 
ienen itei;enden, veranl i>miii_- lii.iulir i_i i -i Hjcn die» naber zu uiit<'r»urheii und den bi- 
schof. wenn er unschuldig; befunden wenic /.» l inciii reiniguiigK'idc nach beigefügter formel cn- 
zulassen, im gegenlbeil aber die rtm dem cardinal über denselben und einige andere ansgespro» 
ebene anapendlraag anlkmbi an ballen nnd darüber n berichten. Cum vencrabilis. Hiler 

Friedrieb II a. 834 Die lemwi geht dahin daas der Utchef weder ndl lalh Ibal nacb «Utai 

bethciligt gewesen sei an ienen bricfen , die zu Wirzbong gelesen wurdeui all der erabiachef Ten 
Magdeburg mit ihm nnd andern Lischrifcn auf hefehl iene.« legalen beisamnen waren. W 
srliM ilit diu bi.-ichufen von Padortiorii llildeslieim Verden .Müuilor Und OsnabrOrk da.s<i er anfdle Van 
der bremi-r kirche laiijist -^chou ^exen die Steditiger erhobene klage den bischüfvn von Raaeburg . 
Minden und Lübeck den aufirag gegeben habe in ihren diocesen gegen dieselben Xtt predigen Und 
daa Volk aut rersprechen von nachlaaa der aAnden gegen sie au&uralen, indem er ihnen febielet 

Hartaheim Caoa. 3^ 61 
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bittet «ad cmslut ia Minar TCciiwlri%ai Badi «Un kaiaer, aidi aw nntcfdrächang igt Aberamdiea 
der waliiiilairf$ea, wakha die -wMe der kirdw ad dea nicha nk liaiaa a« tielea (edcakcii, 

mvcnOgiieb in «eine nthe zu be^-ben oad den gottlosen mit »ie g refc h eaa an^viderilaai ra Jei* 
5ten, indem pr noch hinzufügt . iIiks die laee <lor ä^ingfi von seile des kaiwr* keine eiBwmdmg 
iul<i*>r. welche sie auch sei. On i li li ll tili t I rirdricb II ». 838. — D*s war ieiif nnili liiT kirrhc 
von dt-r auch die Yila tirrg. »prirhi. und dann furtlXhrt: Ouo Fridericus imprrator apud Mnclum 
(irrniADum certa rclalioiie compcrio, qui lidcle defensiunis prcsidiam cccle»ie Konianc proniiseral, 
et fidc et maicsuiis oblitua, Messanam peoferaoa, wiU« peraoiaeBte deeeuit, bosiibui taciii lavo- 
(it sMidiinni es cessione datnnn. , 
beiMligt «im Bwiachen dem mkischof van Hüm wA dHt Magan landsn'bB Ceand voa TUrlagea 
ia belreir der Wf; lieili;cDb«rg dordk dea aiafbler Coarad voa Magdehvrg vcrmiltelte «filme, 
ii idiilrin in di ni \ iiraussrKSnft nrn •(tri it drr ländgraf Fritzlar crob«|l uud übi I Ii' Inndcll hatte. 
Wiirdtwriii No\.i Subs. t».17. — Vcrgl. Über d<e rinnahmr FritiUr» am 15 .v|it. li.ti da-; Thron. 
Krph. a|>. Itolmicr 2. IH«.». G3 
»chreütt dem kat8<'r ie nirhr es ihn gefreut habe durch dction boten, den enbiscboTvon Mc>>iiia, den 
iattitiar Heinrich von Morr» und deti hofrichior Peter von Tlaea« la varaebaien. das» er »ich riislo 
aar verthaidignag der kircUicbea freibeif aad dea fcirchaiBalaata», an aa iMkr aduaerae ea ihn 
dass er aacb neaeriieben naebrichten dieaea antetlaiM «ad aadi SfdKen aieb «ende; ennabal 
den kai'Pr tu bidmLcn <ib dir» oinr angrniossciK- h»ndluns«»'<"i'c »ei: fordert ihn ncnrrdinjs auf 
aU va<>ail der liirche ^ ou ih i kuiiij;rviil>ü n t-^ru. und .iU ic)urnivogt derselben vun des liAiser- 
reirhs we^en. dann ' r ..<i Ii aus rücksiebt aut'dir vun «N tm 11 r n ihm gawidaMt* aaimiaag dCf 
kirehc zu hülfe zn kommen, \oper audilu. ÜMflrr Krir-ilricli II s. M 
baaallragt die erzbisehöfc bi^clude und kirchdiiir U.ti« n in I)riit<i. bland den übrrmulh der dortigen JlK 
den, welche cbriatlicke leibeigaae habea and snai Jndenibnnw swingea, wekba scbicdue Chriataa 
ia daaielbe aalhebaaea, welche gnin daa trte d aa lt che eemcB weWIche wtodea aad öUbntl i cb t ia il ar 
äliemehinpn und lar miMhandlunj; der Christen benutzen, welche »ach an den kleidem die vofge- 
lehriebi'nen abzeirben nicht tragen, an aulerdntclien, und es dorcbans nicht so dntdea, dasaaolcbe 
ü'<< r ihr.n {sUubcn nm H< 'r.i hriMen dileailiaa Bad cia bat diaaer gaieg«ah«it im iUmik Sanccta 

debuerat. llüfler Frit dru b II i. 339. 65 
Bflcfckebr des pabMes nach Rom, wo er von den Räateia aaft gfimtigsle empfangen wird. Mensr manii 
•eaatar eam awuinllis de auinribaa arUa ad yapaai Kfmi AaifniaB «ateiL QtMtnua indttciiv prc- 

ea«, et pai» laliqaa cardlaaliaia apad Aaagaia» leaiaaaii. Rieh. Saaiatai. — Ia dat Vita Greg. api. 
Mar. 8^19 wird der enisehlass aar rSckkehr naek der sladt welche m viele Iciadselifia eleaMWla 

enthielt. aK ein »ehr Kewagtcr und hi i<ij-> fn i it irjcMi-lli. v. .i^ hIJ m-lii-n det aasaba dea Udl» 
Sanf;. beziehen kann, da dieser sidi rli.ui)ii iIh ihdt^.Hluu bi'>clirankt. 
bcauftr>i;!;t >lrii dumdcran, den scholasler von Allrrbrili::rn und den schatzuiri^ier von St. Uiiido zu 
Speier, an die Dominicaner zu Worms, welche sich nach einem mit dem durtisen biscbof abge- 
.ichlo.<i.senea TCffgiaitb eia aaaes hau» da$elb.M bauen müssen, bis anm belauf von hundert mark aus 
den feldeni aaaaaaaUaai vakbe aia «Ia aUdaaBs der geiobiaa kreatsläbrt emffaagea haben. 
Wfirdtweia If ova 8ahi. «,SS. - Vetgl. Aaa. Worak ap. BihBMr S.nd. 
eiset dem dogen und der gemeinde von Venedig niher b ciain ba a la ajaglMb fal dl 
gcisilichkeil. (iraodeni et. Ilodcr Friedrich II i. 341. #7 
giebt dem rrichisrliof von Main/. il( i .lu ir.i.; Air abtissin und die nonnen (zu N >:iii< imtün>ter) in der 
Vorstadt von Worms, welche mil hinlauiutzune ihrer pdichlen ein »iKeulu^i » leben führen, aus 
ihrem kicaster in eaifcrnen, sie in andere nonnenkln.sier der worni.serdiorese zu verlheilen, und in 
dem Moster ciaca.aaderB aoerkannien ordea etnaalahrca. -Würdtwcia Nova Snbs. — Hier- 
Aber gab caaocfcaiayaarialwes|iiuvgross«a«Kiligfccilea. VergLAaB.WonB.apw B«hBwrS,lM. 68 
crifbet dem kaiser Friedrieb, dass er in der atreiiMche swLichen ihm einer-, und der gesellscbaill der 
Lombardei Mark und Komaniola andererseits, in ^enia«»heil des vor seinen lri;aien. dem Jacob er- 
wählt m \ Mii l'ali strina und dem cardiualdi.iconOtto vnn ."^t N it i l ms in carccri' I ull i m, . lu stände 
gekommenen und hier eingerürklen compröniisscs d. d. I^ailua Ii mai Vi3%, nach aiiliorung der 
procuraioren beidar dMile. in bezug aaf iaa von dem kaiser in der angelegcnl)eit des heili!;en 
laadaa aach Ravaaia aasgeachriebcMa, taa der gesellscbaA aber, aad awar arie sie babaaptct 
«cgaa ibircr aeihalfaflfceidlgaa^ gehinderten leirtit^g aad daher eaMaadeaaa atrell, aalt mA 
seiaerbrMerachiedsrichterlicheatachiadealaba« adaMgt: da<i.« der kaiser and dessen 
aofaa denen voa dar goaallachaft allen grell edaiMii, alle gafca aic aasgegangcncn verordnaafea 
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licti. im]' ni ' r xM iicrc« »itli noch i. inlu l/ iU (ci-lerum alia qii'' in i iusil. ni cnn.pronii'iji Sfrie conli- 
ncnliir iinsirf [irovidriitir rcscrvaiiiusj, \ dr^trlicmlcs gcirtulitli m haili ti. und ilanilicr das? dies 
ItCädjclie ver>ichiTuns»lirit fi- zu gi bfii. (um iaimluduin. Mon. (icrm. 4.29'' ■n- il' ij j at i^'.ljt licn 
regcsteo.— lieber die anfänglich sehr ungüniiii^e aufnähme dieser enUehciduii^ a<.'licu!t dcsikai&era 
und über dOMl endliche annähme vcrgl. lli-ß. Krid. zum 12 inli und U aug. 1233. 09 
eröfiMt den we u r » der gMelbchaft der Lonbaidei Mark und Bewa n iol» gleKUaateod daaaelbo. Ma- 
falori Aat. It 43Sft dam ««UMliciw« ardilT. SavIoU Ann. Bei 9,1t». — Die nndatirte accef> 
lirung der Lombarden steht bei Mar. I. e. 4,331. 70 
schreibt dem erzbischnf von Mainz dem biscbof von Hildcsheim und dem ma;;i5ter Conrad vnn Marburg 
über die in Dcul^^chlaiid auftaucbf-iKlni VrUi r< ii ii : b. -i Im il i ii( r. n aftervi rrlirun^ 1' - Irosche», 
des blauen manucs und der katze, ihre au^üchneifungen un dunkeln u. ». w.; crmalmt 8ie der- 
ghklMn abgefiülene rar kircbe aurückzufubren, oder mm ate äA dcasen «eigen lienufabrer 
wider ein ndiaUeten. Tolna in. RayaaM U. 7t 
vulDlndigl al«n dM* er nateiridbtet ve* dcia lelcnsmadd Viqib «nd 
IM) und nif daa aeognita der an aeinin gnbe geiahcibenen «ander, < 

tiaehen gcwall nad mit rath sriner Iwflder so wie der am Üa vcrsaaunetlen fillMen ta du vor. 

zeichiii>s d<'r In ül^i-ii rliiu-ciraKen habe, drr^^r^i.ilt d»« sein todeMag aui 27 nov« van der Urdw 
fortan gefeiert werdiu solle, flartzheini (.'unc. Kaynald 66 fraj;m. 

nt den kaiser »eine dem pibsilichcn Muhle zugesicherte er^ebenheit auch durch die that zu bc- 
wihren, ood sein bers »o mit wohlwollen atunachnückeQ dass die strenge nicht hcrvortrele, «on. 
dera dass vielaiebr aciae milde das volk mit freude nad liebe erfülle; bemerkt demaichst aoft 
enalllehiler daw wenn die verfolgnng der lietaer, deren er Mhon ■ehrete vetbraanl na hAtm bn* 
fcan^, einen guten fortgan« haben solle, nicht etwa uliubi^e, die Qm in itgead etwas ntiafUlen 
liaben, unter ili in vi.rwiiul lii r Vr</, m tii';„i : ii liii i «. nlni ilürfi ii. wir dies höchst lifilaucrlirhrr 
und schmachvoller weise ikh h IvuivlirK m •.ciucr kaiicrlithcu gLgiiiwart ^r-srhchrn <ri. ^uia fcr- 
venti. Ra.viiiild 34. 73 
erinnert don kaiier an seine alte Zuneigung gegen denselben; belvlogl sich d.tvs drr^rlhe seine Unzu- 
friedenheit über den scJiiedsspmcb (von 5 iuni) in der angi'l)'gi.'uhelt der Lombarden nicht ihm 
aelbsl, senden (anlem 12 iiili> des cardinilen erefbet habe^ reduTerligl die gegebene e nta c b e fc- 
dnng nnt iberacUelrang einer abscbrift der declaratiaii Bonomna III (Tota S iaa^ Ittff) ana den 
p&bsilichen rege.sten; bemerkt schliesslich dass die.oe eutscheidung allenfalls noch zurückgenommen 
und der frühere zustand wieder hergestellt werden könne. Dom in. .Savioli Xnn. Bol. 3,137. 
Riiviiald 29. 74 
ersucht <len kai^(■r cJas-<. er den zu I.ucera in der (' i angesiedelten .Saracimen, welche dem ver- 

nehmen nach die italienische spräche ziemlicli \ < rsfehen, befebicn niüi;e, die prcdigerordena. 
brüder welche er an ihnen aobiekt fitiedliclt aafauucbaien oad gedaldig anaobörca. lapetialenB 
■tMaetadinem. Bagpaald Mi ■ ■ T6 

das «nUadwf vaa Ifaina den bisebof von Hildesbeim nad dem C. pToriailalpiiinr des prediger- 
Ordens In tNtilscIibnd wie sebr «r bedanre dass Detilsdilaad, welches bisher wie ein garten !;cisl> 
lieber fri ihli n iliirdi frischL> ;.Tuiii-n iji » kalh<di>ehen glaubens und durch v. i rki .Irr Ir. ininL^keit 
zu dufleii [iflii^ti, nun ajigefüllt zu sein .scheine vun ketzereien und lästern, iiidi ni er .m<' aiilVurdert 
mit hinzuziehung frommer und rechtsverstandiger mitincr n;i< h <l< n vorselkriAen des allgemeinen 
concilinns wid den ven ihm veröffentlichten statatcn gegen die frevler an iHWoedireii. Doleaias et. 
Wfirdlwein N«v« Saba. — Vergl. vorher bebn 29 ocl. '1t 
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I>eatlchland dass er mit schmem nad sctrecitoa die naeiricbt tob der am 80 inli erfolgten erawr- 

dung des uiAnisler Conrad von Marburs; innl <]<■- I rmli i 'htI ikI M-rnommen habe; ermahnt sie 
dem gilt der ki l/en i entgrpen zn treten lunl ev,ui^;i limn il( s kreulzrs in Deutschland zu 
predigen; verleiht denen, w i Iche lur auinillun;; der ketzcri i in N' lli&tpersou oder durch geldbei- 
trage mitwirken, aMi-sn aller Sünden gleich den pilgern nadi Jt ru.salem. Querit assidue. >Vürdt' 
wein Nova Sub». 6, W, Vergl. Raynald 48. 77 
nimnt^ie pUger weiche nach Liefland ziehen so wie die aolüSer weiche solche hiaftberAhcea, den* 
vorsiglicb gelegenen I 
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«kk LidUirfi n bcBiehtigen tncktan tu rvda^nm wcImb, in 4m heilicm FWnu uaA im MiMn 
baainlan adiMk. N« chritÜMi*. CU. Lab. t,l,M. 18 
beasftngt gciUMiile geisdicbe in Cülii das nonneoUiMiler AtlenmünstRr in Mmiu , weldiM der dvrtige 
«nbiMhof amtndern wolllu . auf die no dca pibstlichvn stuhl grlangtc klage der Donnon wieder 
hrrzustclirti. Würdtwi-iu Nova Su^^ 1 1 . 711 
ermahnt die Lonibanii ii tit gomäsührit der dcroiAk b«stc)ioodca veriUtlniase den rcucni (iailil«s> wclchr 
WH Deuiaehfand in friidlichcr weiM snn kaiMff tleheB w«llw» OBohteiertea dmchaanci« zu 
««■tattMk SkvioUAnn. Bol. 3,140. W 
Bvianfc 4ei knlMr», ««IclMr 4m pntal ftgim vAm nbcUiNBdw tolw Hanrich (VII) nfithig 
klMab Denelbe kielet den pabat aeiaea ■MjefcHuhten Bwelten Mim Conrad als Deisel an . bpsetft 
ton selinlie de* pabalea gegen die RnnMr Vilait« mü Deabchen, nnd belagert eine zcitUog obnc 
' rnst aiid so äüm Mch vkurtMg Üt hug IHiifaiyii vaMlieh vaa Vilarl«. Vergl. Rag^ 

übertrügt nach dem wünsche der brfider Heinrich und Conrad landgrafen von Thüringen . und insbe- 
sondere auf die bitte deaBwaiiao«das(oispränglich von der heiligen Elisabeth aber ungültig ge- 
alillele) van diesen inliHa und ndt der pfitrrkirche Marburgs vermehrte bospital des heiligen Ftaii* 
ciaaM daselbai an den OaolMhatden. Retter Heaa. Madu. M** — Gaond «at d f al » , «ia ntm 
aach aus Re^;. Prid. 77t sieht, geiienwirtig. Ol 

canoni.«irt den heili^-i-n i>ütiiiriini<. .{. -.scn I lg am Ii aiigMl h«f a^iM iratlaw inll FawatfinMie. Nag. 

Bull. Rom. I,~T. Ittynalil H Ira^in. 8t 
»chrt itil dem bisehuf Thcodericb von Trier über das vcrhillUl-^ i^c lin, 1, [n^ II. mi j< Ii i V 11 1 luid drv- 
scn valer kaiserfriedrich II, wie der erslerc sich (imapril 12^ zu.Vgk-i) zum gctiur»am ^i'Kcn den 
letaleren VMflkblet nnd wenn er dagegen tbue sich selbst der excomnunication verrallon und 
tUe fimea ftfß» 'Am im innw eatfbnndan wkliri habe : bemerkt wie «r aaA emsilicbste daranf 
lallen mftsa«, Jan Befaund ttf» aekm Taler sich |>aichialiaig ini gthnnam betrage; baant 
tnat den enbischor. weoa er demungcachtcl von «einem eigcnwillcn verleilet sich gegen nIm 
ver|iflichtuni;en anflchnen sollte, deri<<elbeu ohne weiters mit der cxcommunicaüon zu belegen nnd ' 
dieses in ^aiu l)ru(>cliliiiil MTknriili ii zu lassen, (icncralis d t, W urdtwein Nova Sub». I.5C ans 
einer hs. der Andrt isklrchc 7u Worni». — Uhiir Zweifel ist dic«<^r wicbtiKC biief, aus dem wir den 
wMliehen inhalt d< r /u .\i\ri f^cgebcnen Versicherungen kennen lernen, moiatia mOMafia eben 
an an könig Haiarich aelbet abgegangen. Vcrgl. Viu Un^. ap. Hwr. 3,581. 83 
eflambt dam erwihha« and beetUigten von Cbnr weil detaen kirdui tier vetscbnldet ist seine Mberen 
pMadca neck einige nett kaiMMmltan. WQrdiwein Nova Snba. 6,44. 84 
giebt dem probst dem deean nnd dem sAnger von llalbersladl den auftra; den köniü von Mnemaik 
anzuliallen dii--- > r ilfii hiifni l.üliei - ^^ • Ii Iicii rr um den \< rki br der pilper mil Liefl.in.l lu Im iii- 
men durch viix nkir ".rhilff s<'^J'errt hat. »iciii r rri'iffiic . widrigenfalls ab<ir mil intcrdii l und i'x- 
cummunication wider ihn und seine räthe zu verfahren. Si^nificavil nubis. Cod. Lub. 1.1.72. 85 
schreibt nmständlich «n alle christgUubigc in England (nnd wohl eben so in andern lindem) , schildert 
den tranrigan matand des heiligen landes , intd «ciMHilert aie , da nun der va« kaiscr Friedikfc 
mit döa anllän geaah l a a ie'ne «afiBnalUliland aakmaa ade aick nikrrt, demaelben laad in pena« 
adrr darck ge1dbeitri|:e su hfilfb «t koaunbn gegen erlaA dar aAnden. Racket >nnm. Math. Pa> 
ri^ ad ]i34. m 
beauftragt den bi^cliol von lliJili:..liinrii und dif abtc von St Gregoriendial und IlenM ilc ihm die von 
dem erzbischof von Mainz und dem magisler C. von Marburg aiii;. -i. Iln nim r-ucliunj; tiber die 
wunder der landgr.Win Elisabeth von Thüringen tn übermachen, t>d< r wenn dicüe untersiirbunK 
Dicht mehr zur band sein sollte eine neue aaanstellen. WArdtwcin Nova .Subs. tt.'lä. H7 
erlaubt dem abt von Rcinkatdsbniaa nnd daiaeft nacUblgCM ana riekakkt auf aeinen gdichlen aohn 
itn landgrafen von Thüringen aich eines ringea in bedienen, wie deaaelben ibtcn sein verlbhr 
pabsl Lucius den gebrauch eint r nulhra schon früher geslatu-t hat. Würdtwein Nova. Subs. 6.4«. 88 
beruft die biscböfe fürslen iiuil lierrn Deul-^chlauds um die fri'iheil der kirchr zu srhülzeii , wnzn anch 
kaiser Friedrich II bereit ist, auf nächsten märz mit schicklicher kriei;sniannschalt « i Ii ' inzu- 
Slellen , und solche w-ihrend drei monaten auvscr der reit des kopimens nnd gehcns jut ihre ko- 
aten zu uulerbaltrn. Cuncta sapienier. NVürdiwein NUva Sul>s. HA'). 80 
tkattt den fecinron dea Lombardenbundea afaaehrifk der Urkunde kaiser Ftiediicha (d, d. Montefiaaeane 
nder oct USi: Reg. irid. TM) mil, «ati» dieaer ihn ah aeliedirichler awlaeken asek und 
aaarfcennt , und fordert sie anf, indem er unter günstigen nisicberanften seinen caplan T. 
b«i IhMn beglaubigt, eine ibalicke nrkunde ausznslelien. Crande dcsiderium. Ilöfler Friedrick II 
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s. 347. — Vergl. Rayoaid 34 «-o auch der von der geieilschaft der Lombardvu ausgestellte 
rever». 90 
beanftngt d«i deeaa nad den tiduUuw von Main d«a knatm n pn4ig«i, and (iek ihaen deefUUi^ 
imtnictwiwB. Wflrdtwcia Non SrIs. 91 

irrnijfiril ilio crzbLschüre und bischüfc Deubcblands zur bcfördimg dM (Ih IliCllllMI Hin Mlsatrcten- 
deiw kreutizuses. I'alacky Rcim- 26. Ka,viiald 31. 92 

iinn.ihn( die wclllichcil fürsten Diul>cliliiids (den linrn;; von Ii Iimm ti, ih n laiidfjrMcii mhi Tlniringen. 

I die herzugi' von Ue^irrich Stt.ier Baieni Sachseo Lothrin{;cti Limburg Brabanl) iu gleicher wciM. 
Kbrnda«. 98 

begimkigt M dea «nbiseböfen vm Muni Ttiw umI C«la mimo «dimber naKÜier Peter von Sapio» 
der halle tob ihu* nr wifreehÜMibug der freihcit der kiicht tihign solL Würdlweio If*va ' 
Sab«. «MM. »4 

bcaufirajct den enbiscliof von Mains vorsehun;; t.u Irriren dus Cftnrad imbat von Cüln «Ehrend der 
daunr seines processe» über die cölner donipri -l' i imt deni probst Conrad T«a St* M.in.i ail «ra- 
dus aus den ^ülern der gedachten prubMet den tindiigen unterhall empran^. Würdl>«eiu >uva 
Snbs. 6,&6. — Von diesen beiden Conraden w4re nach l.evnlil aji. Itnliiuer 2^92 der probst vm 
Su Maria ad ^ado> der nachhcrige b«cUaile crmbiacbof , doch habe ich bei liaiwn cöIhkIi« 
hlatariker etwas besdmiltfw darfiber tmim kdaaaa. Waran doeh bt die gtaae vataeit Cdlai 
wenig bearbcMett SM dcaa deK Mir baacltukiiafiile faMnachtsnarren md fanalaakwilaert 
und ist dort i;.ir heiner der sich tn dem nlonNeherea nnd würdigeren ^escbilk valetliadistlMr gt' 

51 hichlsrorsi hun:; zu erheben i rmu ' 95 
erpiabat alle erxbiMhiili' bischöle urnl amii re tiirsli n des kaiserreichs an der pflichlver^esseoen auf- 
lehnung köni; lleinri(b-> gegen .M inen vater keinen iheil zu nehmen, >ielinehr denselben davon 
abxnmahncn ; indem er zugleich alle gegen die dem kaiscr schuldige (reue gescbworDen eido ßr 
Bichlig criilari. Kern nmhipItcL Rainald 0. M 
giebt den Wachof von Regeoaborg, baiseriichea hefoHiale«. den aullrag die UschiJb vaa Winboig ud 
AoKsbvrs so wie den abt von Puld, welche den kAnIg Heinrich der sich seinen vater widersetcen 
\\H\. tn u. L-i^vn ii ■Ir rmann geschworen haben, vor den palistlicbin sKiM /u ladi ii Iwnnen twti 
monati ii zu < r?i li' irKir; desKli-idien den l>. probst von llaug und den W.ilier voii Tanm In ich ca. 
nuniker zu Wirzbtir^, we lche lür den könig Heinrich und gegen litn kjiM-r ii.ich Mailand gegan- 
gen sind, zu suspendiren und cbcnl'alls vorzuladen; nirbt minder alle <-t<le für nicbiig erklä- 
ren, welche in Deutschland gegen die dem kaiser schuldige trcnc geschworen wurden. Si aa- 
aanplL Rayoald • extr. richtig snn 14 min. Wärdtwein Nova Sab«. 1^ ans den AndreaicodfX 
deck ohne des schlnss nd snn • nin. Heller Priedridi H s. S<9 snn 13 nai. 9t 
schreibt dem bünig von Frankreich, dass er die von ihm (dem pabsl) an;:erathene ehe zwischen 
kaiser Friedrich und der lochtcr des kooiga von England nicht mit uisstrauen belracbieu möge, 
imlcm sie nicht as sciMn nachlhcil ceieioiMB werde. Oni de. CkinpoUioB Lenrea dea roU de 
France 1,49. W 
nil den Römern etwa im mat. Pax inter papam et Romanos rcforroala est. Captivi Romans fsi 
Bfad VKeihinn lenchaolar per papam liberati sent, et qni tenebantur aRonanis liberi dimülmlnr. 
Bich. Sangest. 

canonisin die heilige Elisabeth. Rloriosum in. Mag. Bull. Ren. 1,78. Raynald 22 fragm. 90 
schreibt dem erzbiscbor von Salzburg, dem bischof von llildesheim nnd dem abt von Roch wie miss- 
lalli:: i r ^ > rnniiiKicii p|a»s man aiiri ineiii Min jir.iKiiiii uml lllr^l"n :;''hallriii n c rini il (.ii»2feli. 1234 
zu 1 raiiiilurt. vi t^l. oben s. ^46) dii irnigcn welchen wi ilaml iiiagip-tt r ( "iir iil v.>m M.irbnrg wegen 
keizrri-i den pmzess gemacht halte, ohne weiteres absulvirl. und drss'-n münlrr. nhne die gei-ig. 
nete verunbetlvng nnd bcairaimg, einfach an den apostolischen stahl gewiesen habe tarn dort die 
■hwlatle« s« «ihallaaj heanftngf ai« naehdan aoliliaa am «innal gaaehehcn nit diescD aifirdet» 
Back dar ihnai gcgihaBM heaeadera aBwcÖBBg aa vmMiim. HaHabeha Goao. tfiU, IM 
gt^ielet dass den nftrdeni des Coorad venMarberg die abaalelien erdieilt werde, so fem sie sicherheil 
leisten mit dem nat livli n zuge ins heili:;i' himi tu l .liren. nnd in allen haii|ilkir( hin iIit i:< ;i nd 
wo sie ihr verbrcibeii begangen haben mit Klli riiln lier geisciung l>ns?e Ihuii. liarl/iln im t niic. 
3..V»fi. ■ 101 

schreibt den am kaiserlichen liorc versammelten erzbischöfen bischüien und pralalen, »odaiui den her- 
sogen nariierafen grafen und bamnen. inden er sie aufs dringendste bittet und ermahnt, aar für» 
der au« ni«^ nebt aufeehichbaran aagaliWNiMc dea heiligen landea die beaeilign^ der 
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den k«ijer TSimäscii dieielbe mmt Mhiadividiteilidieii acUMiing ucfc aeiMB TWafnclwil (d. 4 
Capui april IS34) te 4» hlnde im birche lu Icflen. PnriCu Mei. Man. 0«nn. 4,S1S. Mtt 

cnnaclili(;t iI<-d kai«erlich<-n horcanzlcr (Sifrid) bLichof vnn Rciirnsburf; dass <>r d<-ii cdt'ln mann Hein- 
rich, Sohn Laiter Krisilrirhs, nat lideni drT«i'lhc /ur gnade >ioincs vatcr» zurürk^irki-hrt ist, gcsrn 
vor^aii;;!^!- fu hrrhciS \ .ri lii r • ALiiir.üiiiiiicjinii |ii-«|irL" Ii'-, iiiil ih t iljii il^ r • i /"'li'-chnt vnii .Salz- 
burg wegen 4«m durch die autWbuuttg gvjien sciuuu vatcr b«-gangencn mi-iocid belegt hat. Com 
bMUs. RiyiMdd 10. — Otem Wer wgiMs tniU uf 4to 
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4m ftobH mii Ha nmgm athwciiten im ItloaMr Am Iwiligam MatU Magdaku ia Fmblbri 
nebst ihren beiiliaiigen In Minen tehalz. Cum a. Böbaer Cod. Mnemlr. Ijn. MM 
brauAraj(t auf bille der sieb witerwerfendcii Stedinger den eriftiieliof Bnd du eapllel sa. BMnaa di». 

selben von der rxcommuuication zu lösen, nachdem sie wcf;<ii <'' r vn-itrigonheit gcnaglhmwg ge- 
leistet und für die zukunft gehorsam versprochen haben. IlarlzlRim Ikiic. .^.SSi. 106 
schreibt dem kaiser über boshafte einflüsteror welche im trüben (isi lM-ri niü(h(i ii, deren es so wcni^ 
beim apostolischen tluUe feUo al» am kaiaerlicben hofe ; erinnert daran, dass seiner zeit von der- 
gleichen leuten päbadidMB brieTen keimlicber wciae erlogene gegcnbcftUebeigekgtwurdcn-, seigt 
dem luMwr -aa daw nnanwbr cinise die ibm nr aeile atebe«. aber IWiid» aeinea ftiedeas aind, 
adche bvitfe über seiae absiebten a«p;ehen laasen, «elebe, venu aie der wabrbelt eatsprtebeii. 
den snirx «l«"; i-iiurii d nnli > 1' türrhteii Iii ssi n « riebe* gott auf ihn gegründet ; bezieht sich 
schlii s!,|ich auf Jrn (ru <l( ii-.icuki I \M)nacli lie «irli anscbereien iiesenseilip niittliei!< ]i wollen, 
ilaniit <l;iM iiiviTSiiimliiiv' ;iii(rrtli( erli.illi n » c rde. ( iiiinui li I'uniiliii*. llöflerFrir: Im Ii II ^ ; >J 106 
Achrcibt dem deutscliynleii.si)ii i>ter über .'■eine vrrbandluDgcii mit dem küniglichen bulriilikr Feier 
Von Viiiea wep-n der auDiebuni^ des über Accun verhängten itilerdicis und wcj;en der angelegen- 
b«i( mit den Lembanien, wel(>be der kaiaer bia nichal« iraibnaebtoa acliiedsricblerUdi beendigt 
«iaaen «nile; dam Aber die am Denfiiblimi gab e n u nene naekridil daar der baiaer entachloHcm 
aei mit einem beere in die Lombardei einzurücken, wenn bis zum KenaoaCeo leimin die fragiicbe 
tacbe nicht zu ende gebracht sein würde; ersucht nun den deulrirhnrdensiacistrr den kaiser in 
vi rajil.i.ssi'ii, dass er VOM seinem trnlii rrii M r''|jr< tli('n diese s.irln iinl i sthraiiltl ili m [ .'i-rlichen 
stuhl zu überlassen, um M weniger durcb neu beigefügte bedingungen abgehen möge, da die Lom- 
barden sich dieaer «olacheiduf nbediMgl ulerwerfai intlkB. DileclM ÜHm. SxtkXi Am. Bol. 

a.ia«. if} 

Matbef ve* He g e— h irg, erntoert die demeelben an 13 Bin gagen di« mieialölier der 
kOnig H«ioriclu gegebenen avftrige, and djhnt dieae wnmebr racfc aif deo emlMlnn 

van 'Wenns nnd den maxister Deward eanonieus in Wlrzbor; ang. Olim andlte. HSHer Priedtfeh II 
s. 351. KH 
beauftragt den nach Oiicrlt^lien abs^cordneten ji«Lriin bi n von .Vntiochirii rectorcii des Lombarden- 
bandes zn veranlagen ihre machlboleu auf den 1 dec. zu ihm zu senden um die streiiMClw (arit 
dem Itaiscr) in die bände der liircho au legen. Mandanos fulenm. Rayaald 13. MA 
Qbertiigt dem biscbof von Hildeabeim die kreutspredigt in der «imr dineeiii mdgiabtlhnideaiUlafge 
iMtractioMB nnd voilnashian. WArdtwein Nora Soba. M*> ' It« 
leb reiht de« balser Aber die MtgUdie verwflstanp; der birchen im reieb Sidlien dnreb die kaiaerKehen 
amlliute: Kcci' in nymi [inHicto per mini'.ti s ini|i< i j.ilr- ruiJale priv ili :;iii Ii)>ert*tis etclesie. 
biini) satri« iie)iu(a(i^ ii>ibu9 spoliatc, fleul, qiiia iji'-arutii j>\'tiir> i li iin miiiisrn. patres et filü, 
exiilart; tD^iinliir, tartiri manci|»antur elC üaynald i r_ mm^! Ini HuMit Kriiilricli II ■i.3Vt. III 
bringt dem kaiser in rückerinnerang daas er seiner zeit (im sepi. von demselben einen (wohl zur 
zeit des iiniiiiri ho^aga» Ia» aag. 1S3S gesebriebcnen) brief erhalten habe: fond de principum wl- 
lem|MÜ oonsilio anper qegelia Lanbirdie <e fveciae in nanibua eceieaie tutaoaaipntmisai I 
qnaa a ie recepiniaa in Tncia (anb dato Maataliaaceae aept eder ort. 1SS4. Reg. ^Hd. 918) 
res, ita tarnen qnod negotium ipsum ad honorem luum et imperii commoduni lisque .id prrtatitv 
proxlmo nativilalis domini terminam compleretiu'. alioquin extiinr ne tibi .ir principilm« solila ttta- 
«III Ii. r< t (irr Lumbardo», velles cum e\eti.ilii |Mrli > iimri i.li Liiiii iiinln . li oi er liar.iiil' ( riiitu Kl 
schreiben d. d. Assisi 22 sept 12:16) den kai>er durch tU n di u(si;hi>rilriisiiM i^ter habe ersuchen 
in die Sache ohne bei^efugle liedingung. welche das eingegangene cnmprnmiits nieder aufbebe, 
eniaclieidung an nberlaaaen, das» ia deaaen (olge der deuiachnMister an den päbsllichcn bol' 
gaaekiekt wwdm (daa iat die MiM deren die Am. Wora. a|^ BSlmr 1,166 in aadert 
gedenken), aber vor der anknnll der rechtniasig verhindert gewesenen Lombardonb<»tea < 
abgereiaet sei, und a«ck nack deren bald darauf erfolgtem cinireflen nickt babc wieder inrAcb* 
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kehren wolirn: stellt Don dem LaiM-r %nr wie er (dcrpabst) auf srine bitte ttarh rath der cardiiiälc 
dreier palriarcheo and vieler prilalen die damal» (zur xeit des ^rieil<'tl^ mhi San Oermano?) am 
ife waNB,4ie aofelegcahoil 4m heiligra Umiei deigestalt s« voUAhrca übeniooiiMB 
iiie «liristlicbM Anten an 4iMeni nraek ntor skk n fUedwi «kr waSeHtUUuiMl ge- 
■Slltgt werden, was uch bereiU aa mehren« voUingea worden; erulwt ito Jea imtuAati ut a^ 
■ebler mit ▼ollmaeht behoCi des compronitMs an««rweilt larnck m MUclten; nutit ihm 1m- 
merklich da^s nmhh i r Im/i ilic Luiiiliardru aiigreirrii wolle, lutnal sir ilirp sarhr in Jii liimli- ilt-r 
kirche jE;elegt IiaIh m. dies i iii übles bri!<piel für andere sei, welche imii i^laubeii wünleii tla.<^n die 
kirclic sie i;elju»cfal liahe, und das» demnach die kirche dergleichen nicht ruhig werde dulden 
können; wäret ihn schliesslich vor rathgcbcrn die aus eij^ennutz ihn in « eilaiiütehende hiodel ver- 
wickeln wollen. OUm nobis. Savioli Aan. Bol. 3,163. Raynald .2 fr.-igni. erg&nai bei llüfler 
Fnedfidi U •. M. — Enl8pce«hea4n sdweihen «ignisa w den liiichor von Regcnabwg lekl» 
canler, n die enAiKhöfe von Meiiui nnd Trier, an den tieetief von NAdeAeini. Itt 
schreibt den rectnrcn diT l.diiili.irden das.? er ihre but' n < l:iri;;i n h.iVi . d.i<s iedoth der bereit« vor 
deren ankunfl ab^in iste deulschordensnieister na< li iJ> in uUMjrucklichi n bcfehl des kaLsers, der 
sirli iVir beleidiKl erachte, nicht wieder habe zurückkehmi nullen: bef;laubi|{t bei ihnen den bi^ch□f 
von Ascoli der .«ic zum frieden ermahnen üoüe. Solite benignitatis. Savioli Ann. B<d. 3,I&4. 113 
beaunrast auf klaee des römischen bürgere Juvenal Mauetii den erzbiscliof von Mainz die tiüchein« 
käoAe des cnbiKbors von Cöln e tuntiehent md aacli «teng einer demselben sa eterlaMendea 
cooipettaa tar abiraguiig der leneai knr^ M|telieadea galdlMerBag n verweadea» iadem «r 
■ Oun Ellgleich wegen einer gAilielMa «Uinnft BwiMlMa Mden iMlraelianeB giebt. Pilectnt filim. 

Würdlwein Nova Subs. D.S. • , 1 14 

beaoftr.i:! dm rr/l)i»i lii>( M.iiiu. mf <|i »^on .uili ii;! , Ii im i r» liili n mh \Vorms die weihe za er- 
thcilcn. nachdem eine auf veraiil,%««un^ des kaisrr:s den liischrilVn vnn liihkitheim und Kcsensberg 
nber denselben aufgetra;;ene unter^tuchon;: keinen forlgin;; gewonnen, er selbst aber der biseböf- 
• lieben gUer beruht beim j^bsllieben stähle sich cingefiudca hatte. Per liieras. Würdtwein Meva 
Sähe. MOi - llieidnreh wird sehte besOligt was die Aan. WoraL f. Wkmm'%,m Aber daa 
erwihltea Laudolf von Worms eniblen. der mit den gleicher weise von Friedrich II wegna «a» 
hinglichkeit an den absesetzlpn Heinrich (Vll( verfolslen bischöfen Conrad von Speler und Be^ 
tl\<'ilm v< ri ^^ 11,'fiiiij • ine iunuilil zum julist ^rnuniiniii Ii iid IIT) 
beauftragt si iiu ti siilniiacun Kainald >un Tuiialiu. |l^l>ll^t /.ii I r,inl.lurt, dem magister Mariuu» rienrus 
des cardinalprie.iters J. von Sla Prassede in der mainzcr diocesc zu einer prubstei ader SMUtigeii 
pfrAnde tu vcr^eiren. WArdtwein Nova Snbs. 9,11*. Böhoaer Cod. Hoeaofr. 1,63. 116 
schreibt #ai fcijier FUedrich dass-er rnf die atclifcht voa desaen hameleheader anknnft in der Loai» 
havdai dca bischaf (Jneeb) v«a Mealiiaa aatk dam s^ aalaat hrOder dortbin abgeordnet habe: 
versichert ihn dass derselbe^ em bewihrler mann lediglich nach demienii;eri trachten werde was 

der kir In umt <1 rii rri(hi' zur ehre i;<nirlir: < i-mi fii di n kaifcr den deul!H:hordeu*mei>ter Ilcr- 
iiuiiii zu iti II >i,iiiiiiiiii Hill II X erlianilliiii:;r n abziiurdiieti. C'iiiii olim. RajTiaidtJ. -- Alli'in derk-iiser. 
»1 Ichcr n.ich imlcrdiückiiiij; der rebelliiin in l)f'«tMbUn<l nun an der .<|iitze eines hi r ri s «i iivil. 
und den pabsl nicht mehr nüthig halle, Ucss den cardinal nidit einmal vor sjch. fjuem cum nollet 
a via regia <rect.^ O declinare, occaaione eoneepla (arreplat) qaod laiar Plamatinaa cives pac«m 
finnavent, sicut ex oiTicii deldio leaabalar, gravi saapicieae aotalam, andire «a ni anip a it, enndem 
coninnieliis atijae eomntiuMlonibn« proseentas. VHa Greg. 117 
hildcrl d( m cr/tiiscliiif vnn Ravetiti.i uml ilc-<>i ii ».uirr.i^Hi! ti iIk- »eil beiläufig einem i.ihr mit dein 
kalter über iji ii Milizu": des lompronu'.se's zwischen ihm uiiiä d n Lombarden Matt gefundenen vt r- 
handluii;i II ; m t/i in k< iiritiii«<t von der frieden#.*eiiiliiiiL; iIh er dem bisthcf m-h l'.il« •.trin.i i n Ii 
der l.oiiilijnK'i aul^eirai;en hat: crmahnt sie an dem kaiserlichen bofc nach den intentioiirii de» 
pdb^llii In II ^luhle^ zu «irkcn. tjuam intenlinnem. Ravioli Ann. Bol. 3,166. tlS 
antwortet dem kancr anf dessea vertbeidigang fd. d. Nantaa M'aept. d. i.) ia einem sehr umfassenden 
and hAchat merfcwftrdlltca »eheelben.- Sl memoriam. Raynald It— SS wo nach dem crsica absots, 
wie sich BUS Hölter.« Friedrich II s. 369 crgiebl. dasienige einzu.schalit^n ist was aar verUieidigung 
lies eardinals von Puli'^lrina dienend schon vorher $ S—W als besonderer brief mitgctlieilt — 
llie.«er brief gehört niiiuln ii ^li ich ilrmienigen aufweichen er antwortet zu den wichligSlen acten- 
Stücken de.s ganzen <i(ri il> ^ und leidet hier keinen ins einscllie gebenden ansang, ll<) 
caapfiehlt den bischülen Dberlialli ns »eine dorthin abgCMhiekla lagSleB doa biKhaf V«a Olliamid den 
cardinalpriesier von Sla Sabina. Hsynald 13. I20 
Der pabat hat Barn iadleaem labe* AaaMireaig all im verhergtbeadea heaachl^ «eil detlea diu veai 
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kaiter gewouene parlbci der Fnaiqiuii die «berhand hatie. Uo« i 
fiava pro parte impcratorij gueitMi nwvel eoalra papam M i 

ia popiilo. Kich. Saii|;iTiii. ad am eu<l*>. 
oiaebl dem bischof von Pra^ vorwürfe wril er vrrbotcn hat den lioilii-en FraiicUcus und andere heilip« 
mit dl:: i -!i;;:n,il<'n zu iiialiU'ti. 1:m|U<_' ;nl, liu'/.jk I ,h; \|,,r. i,UJ. 121 
gebietet den |>rioicii des |>redtgcrordc(u dco bruder Burcard wc^hcr zu iruppau predigend die slig- 
nuta <le> hi-iligen FraMiu»! gale^gml-bai^ rtm pfcdigtaak am mUfonUna, Naaniani. Baeiek 
C(Hl.3tor.3^ . . m 

baauAngt da* daaaa im acholaitar mid daa «aaaaicM Wallar aulfaiaB dia banüa'Mbar, aof die van 
dar iMaria Md dam eooTent de» klodera Rapcflibeig bei Bingni babaft dar baWgtprechwig dar 
ibliiBia Ritdeprd vo^irageae bitte, begeaaena qulemubaag flbar daa lalaa die Abmag dca inf 
dio vcrdii'iistr und dia wudar danalbaa aa vatvolhliadigaii. fiip|lieatiaaibaa naUa. WOrdtmiB 

>"ova Subs. 9. 12. ' . 123 

bcanflrt^t den cntbischof und zwei canouiker vuu Bremen das bencdicliuerklo»ter an Stade auf die 
vun dcaaen abt (Albert dem geschicJitacbreiber welcher deshalb nach Rom gegangen war) ihm 
vorgetnfeM bMa^ wenn anders nicht dia sndkt darin kann hergaaiaUl «etdca, tealilclateKienser- 
Uaatar sa TnnraaddB..Alb. Sud. ad m& — Da dies alcbt volliogen wnrde, >» trMaht Albert 
ISIO seines seeleBheils wvgen-ln den erden der MinarileB. 194 
ermahnt ^lailinder (und .indfr« ) >.ur ausi;I<'i( liuii^ ilcr zwischen dem kaisrr « im r- mnl ilini ii nebst 
«Ich Lujtibürdrn andrcr-M-ils bcslt bcnilLn i(r('iii;;Uritßn aUbald machtbolcii mit sulchcr Nullniacht 
njch Maiiiua tu srnili ii. dass sie oliiic wtid rc nicklragc in alles cinwilli^i ii kOnncii wandle |iiibit- 
liehen legalen, der biscliot' von Ostia und Thomas rardinalpriester von Sta Sabina, ihnen ansinnen 
werden, solticite provi»ari ut dilti jirocuralores ia oe(avi> intranti« pcutecu»tes Mantue valeant in- 
veuli Scitis ab SavioU. Ana. Bol. S^IW mUsliadig aüt x. kai. innii an die BolognescB. Raymald 
3 Iragm. mit viiL kai. inlii aa die Mailinder. — Da pingalcii dauaia anf den 7 iuni id, sa nM die 
riehligkeit des früheren datuiiis nicht bezweifelt werden können.. Eine oml.itirte aosfertignog an 
die Brescianer, worin der crschcinangslerniln auf die iohannisoctave ^cmtIzi ist, bei Hahn Mon. 
ined. 1,136 kuiiiile eher von etwas spaterem ilatum |>;<'»eM'ii .^i In. \y> 
schreibt dem kaUer, dass er nach dem \urlra^ von dcKen macbtboleii, des deuischordcnsmetüters und 
de» Pctcr von Vinea, beschlossen habe den biscliof von Ostia und den cardinalpriaiter Thomas van 
Sta Sabina ais seine legalen in die LonÜMidei an Sandel, warnt vor beaa« awneni, bcseagt seioan 
gatea wülan. DIHganter anditis. Baynald 6 nü x.4al. inlii.— Sailie es niebt tauB beiasenf Diese 
geMadtschafl liaHe, als Friedrich fortscbrilte machte, schlechten erfolg; mcnse ociobri Imyeiilar 
ccpit Mereartam in l..ombardta, et cum nollct, habita Maniua, alloqul eardinates, ipsi Romam re- 

Nr: .|-Mrii III- Ii ^ iiiL-ini, \'iT^l, Vita (jtes. 
bcaullraft die dcc;iiic von .St. I'ctir, Sit. .Stephan und .Sta Maria in cjinpis /.u .Main/ den C. probst von 
Sla Maria ad gradus in Cüin und dessen helfer mit der excommunication zu belegen, wenn es wirk- 
lidt walir 4»in sollte, dasa ieaer den dnreh pabsilicbe beanAragle ab sicllvertreter des probates C. 
, voll CSie aiagaactilea eanoaicw Conrad Von Bare gawaltaam ans dem besüa der Aamprälialai var- 
tiieben, saiB.bana verwAslct nad Oha seihst gelki^-geaalat lube. EiUMta lebiB. Wirdtwein 
Nova Snhs. V.U. — lieber diese hlndel fedae sich in den ai^aOkrtan waA noeb mebr pikadiebe 
sehrribcn, ui lrhf) -noiii . incri plitz In LacemMcIa Urkbtteb des Mieieirbaina verdient hiHcn. 

Veri;!. ühri!;eii_s üben beim IS lirc. 1234. ' 127 

beauftragt die bnidi r pr<'ili^eri.irileiis in lluul'« bi.itid iti ihren predigten die christelaubii:cu zur uiit(;r- 
»tütxung der reuenden Schwestern der heiliii n Maria Magdalena zu ermahnen, indem dieselben 
von unrrtrac;licbcr .irinuth gedrückt werden. >lulla et. Lcr»ner Chronik von Ffurt 2^,^^(>. 128 
RAckkoall nack Bon und feierlicber enpraag, nachdem die Köiaer den von kaiser Friedrich gegen den 
pabst gewenneott aeaalnr Jokaaa Cineina überwiltigt md den pabft dmrch laeob Capaccie and 
andere zur rückkehr eingeladen hatten. Aber dadurch verdarb es nun der pabst mit dam ven 
Vitcrbo zwischen welchen und den Rüincrii beständige feindsrhalt war. Vila (>reg. 
schreibt dem kaisi r ilass die ;;r.-iri'ii barone rilter und auden i.ri u'/ir i-r r Frankreichs vereinigt mit 
denen noch anderer länder auf nächsten iohannistag dir incertabri antreten wollen; schildert wie 
nölhig nnd günstig dies lur die befreiung des heihj^eii lande^i sei; ersucht den kaiser diese krcutz- 
fthrer mit aebilTon bifcn «ad lebeasmitteln beislaad n gewähren. ladinavit oelos. Bajrnald 80. 
— Vasvi' ^ aaAweit vem 1 ttoe. laST. Rag; P^id. ar. tl«. • UB 

ersaekt den kaiaer das* er den kreatofshrem welche nach CautaMinapcl siabea de« ilnmlniHb 
durchs i«iab guMUa mogu. Consideranles olim. Rajrnald 96, 139 
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Latcrani bcsUti^ dem stilisr.-viiiii l zu Friiiiklurl den boilz Uis palruu^lrcchtcs «aBMcbolsbi-im. Jo&tis pcu ntium. 

BöhnuT Cud. Nvriiorr. 1,64. 131 
lwuftr«l(t den domdeun Qnd dM dccan vmi Sl. ThoMt in StrAMbwg, geauuUe pri«iter welche dem 
KW»U«HMBicw VM 8i CyriiftM Wem einig» fasw dar lnk«n hmi tb§ßKklügBn «ad ilUi 
vcfwaadetludMB, aller pAted« m btianbcn md nack in gaUitiftfe an naknen. In 
^ftrdtwcin Nova SabB. 9,18. 1» 
boaui\ra);t den bisehtir von Coaslaiu den abl von S(. Trban und den dccuu von Spcii r die in der i-ltei- 
ti^cn churcr bischurtwahl von dem er/.bi$i:bi>r v»ii M.tiiiz ^(egeii den (<. und des.M'M anbanser 
verb.1iii;te excoinmuiiication wieder aurzubebcii, .sudaiin Seide streitig gewählte den Gi ro und den 
Yolcard in persun, deren Wähler aber durch bevullnUditigte, vor dem pabstlidieu stuhle zu er-' 
scheinen vurxuladru- £\ parle. Nova Snbs. 9,20. 133 
teaafliagt die «rshiMiiöle van Mains nnd fiiaana die cuunuBflnieatiMk de» Patina d« Berne IcaiwUelien 
intitian, dca ritten VIricb von Mürack nnd ütrer baHer an verkünden, wetcke den Imckef ven 
Lausanne, wie dieser vor dem päbstlichen »tuhl KeklA|;t hat. mishandelt, und anck nack andere 
priestcr tind cleriker beraubt k.abcn. Grandios et. Würdtwein Nova Sutis. <i,%i. IJ4 
ennaltiit >l.i i lirisul;iubi';i'n iu der niainzer diuci-se dem atil'l>tcapitel I i inkfiirt mit almosen zu wie- 
dcrbi rsi> lliuig der dortigen bauftiligen kirciic.und j^lockeatbüraic bcixustcbcu, end verleiht allen 
drnicnigcn weldM die» tkm Warden «inen aiwan»igtli|igan aUaa». Qaeataa Btkmet Cod. 
Macnalr. 1,6&. 13» 
dem AmaM canenikar ven 8(a Maiia ad gradn» an Hains, dar wt einwOKgnng winea cayileh 
■ick dem rccktieladium vier iakre lang widmen will, auf deaaen peravnlich vorgetragene biltc 
w&hreiid dieser xeit die Mchto seiner pfräade mit auanahno der präsenzgelder zu beziebeii. 
l)u< rciiiilM^ in. NN'iirdlw ein Nova Subs. 'I.l'i. |34i 
Kückkunit luub Kolli. 1» dicM'iu zvsOlUcu labrc me ines |MmiiGeaui sah sich di r pabsl genölhi);! das pa- 
lalinm der allen cüaren zerstiiren zu lassen, iu uelcbem sich liobacianus nnd E^idiu» lloetii sa 
wie neck andere vom kaiier mit geid gewonnene Rümer aebM iltrem anbang eingeaiatet hallen. 
Q«anm »alvit caliigaliaae» biiqnaa «aMia endüa pantiCcia, et pwr davetann Jehaania de Jadlee 
luheacaatari» ebaeqninB tnitea beaUmi et aferoii nanMcb tekolata falalia, naUl» vaeliglini 
pribrif elatis , in opprohrinm mine ndegiL TVnic eenria eessere preoonia non anro non aatntia re- 
vclata. Vita üre«. ap. .Mur. 3,5b2. 
Latcrani nimmt auf bitte de.«« do>;eH von Venedig dcLSrn person und diese .^ukH iu ili s lieiliKi ii retrus und sei- 
nen srbulz. Itaynald 74. 137 
bestätigt der tochtcr des llcdewicus de .Sebhei auf deren bitte die ihr von den landgrafen von ThArin- 
gaa Hermann md Heinrich wegen ihren der heiligen £Ii.<>abeih bei deren MaeilgaleialeteB dlan* 
alenverlickenc Villa Werd in mainaer diocaa. WArdlwein NovA^Snlw. «,£7. 133 
nnurt den heraog (Otto) von Baiarn in aeinan aabnta dergealalt daat er nickt ohne baaenderu päbstli- 
chen befebl exconiiuunicirt werden möge. Reg. l^ic. 2,292. . 139 
£x comnui n ic i rung ürfentliche des kai.ser.s auf grüud<fnnor»l.>;:. In die samln iovis Gregorius 
papa impiTaior' iii publice excuinmunicat. Rieh. Sängerin. Du- inotivirli- lornicl l'indel mi h In i Alb- 
Stad. und Math. Paris zu diesem iahr, s-idann mit cAnimenlar bei Raynald i bis Ii. Vorher hallo 
der pabat die bisctiörf von Wirzburg AVorms Vercelli und Parma (deren drei wir im miv. 12.38 
beim kaiaer Inden) noch mit mftndlieiian vonteUungea beanDragl, deren darauf erfolgter »ehr 
■erkwArdiger bericht, aewobl de« verhalt dea pabatea ab die antwett dea kaiaäie calhalleBd, na 
aulbewahrt ist bei .Malli. Paris ad 1239. Ilartzheim C«iic. 3,662. — Rine noch lebhafter« nnd viel 
Ina einzelne gehende darlegung der veranlass<ii);:rn findet »ich in der Vita Greg. ap. Mur. 3,582 
folg. Ws bauptur:" jchcn wcrJrii hau|it>acl|li( )i z\m i .mucseben : I) der vcnlrfktc kriiiH Birgen den 
pafaat tu Uoiu uud iw Kirchenstaat, 2) die allzulang« schon gednliJcd' im>^liaiidlun^ der kirche Si- 
cilien» (ragai. Sicüie coniinuata moiestia. atinam non in saluti> di«prudium ab eccleii* Inlcnla^ 
Der Lanküdeaangelegenhcit gpidiiehi keine erwihnnng. Wihrend der daner diaaer eacemninni^ 
einng waren eUa van dem Iranaid gegen den kniaar ealkiiadaa. Wegen mehreren andem beaelnd- 
digHngen gegen denadbea war «fai weitere» verfahr neck voibebalten.— Der pahat forderte nnn 
aneb iit denUchen bischöfe auf die exeonrnunieiranit det kabers an publlciren. NSn minns pa|»a 



(liscopos et episcopos u( iinperalon iii denuiitiarent. Si ü 



Ti iidinici iie hoc 



solliciIa^ it 

üerel $u|ij>li( .iliani. Alb. Siad.ad 1239. Dagegen bcAcblusscn viele lurslen aul < inem am 1 luni 12^ 
zu K;:< r £;rlialtenrn tage den versuch einer vermiltlang wie solche im iahr I2;i0 vor dem frieden 
Voll üan (icrmauo adion einmal mit erfolg atatt gefnaden iiatlc (vergL oben «. 257). Nach aüge- 
t maÜTe wir iichC kcnnei^ be^ankägtaB ale tm dieaaa »reck in af ril ud mal ISdV 
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hi i ili Kl |i-il.:t ilon dpat»chord<'nsmr>islcr Cönrad (mt;:!. bei den reichsMchrn), tt> lcli< r inloch im 
luii l2V,i /ü li>ini »tarb ohne i'(wa> urwlrkt zu haben. L iileg solchen iiniüt.'iiKlrn i.im all('riliti:> 
ati( Ii l)on dir w.ihl eine« gc^enköDij^s zur spräche. Bei den di ulM hcii ^< liii lii>>i hrri- 

brrii liiiilc ich d&rübcr nur rol';<'ndc stelle: Pa|M UreKurius insolentias im|>cra(ori5 con(ra rccIesiMi 
nii iueit'«. principe« nper do« tione aUerins atOicitavil. Scd nichil profecit. Qan quidain principon 
ei i«Kri|wenwt: mm «tte aw inri* iiNpenlMen labelitaeM, aed laatui eiecUiB » priDdpibw w> 
IMWC Alb. Sud. ad IMOi Die ritofaaitefceB onbiieliÄre welclw ab die krönandeii dieae antwwt 
gegeben haben .«nllcn. haben aber in der (bat weder so icedacht noch »o Kehaudeli. N.ich Albcricos 
ad IMI hille der pjhsl sueces»iv den Abel Ton DSnrninrIi, den Otto von Braunschwrig und den 
Reihert V..I1 Fr.mkreifh mit der erledigten kronr In rli' nken wollen. Allrm m dein mi»»ivbuch des 
p&bstlichen a<!enien .VIIhtI ist von einer thatsächlich su ilirrctcn einini<ii tiiiri^ divs pabsic» durchaus 
nicht die rvde.Oito und Kolrert werden hier gar nicht erwähnt. Dagegen ^ird ;illcrdingi naeb Abda 
ncktritt, von deabalb aüt dem benog ven Oeelreicb md deoi laadgrafen Ucinricb tmi ThMngMi 
(apifcreu ItAaig) an etSAundeB verbaeidliuge«, ao wie tt* der MÖgiicbkeU geifiochca da» die 
rwnitcite Mrebe, wom aia elBca «ehfamfegtea Rtelt Hager «Mbehiw k«aM,aicli aaNiet eine« Fia»- 
MSM eiler Lenbardeti dan dSrlle. Ob oben Olto von Brraiudkweijt niebt viellelcbt bw 

.TU- Vi II, cchscliins mit J' in im iulir iti't sou Kn^land aii-S's<ins;enen pruicct ii.iiint wnrili? Die 
\ < rliaiiiiluiui-n mit Robert \oii h'rankrcich bei Maltu l'aiis ad 1239 gegen da» ende Ii4tlte ich uube- 
denklicli liir iseseiillich entstellt oder ganz unächl. 
verkündigt allen die über den iiaiacr Friedrich ans angefiibrten grüitdoD aasgesprochcne cxconimuni- 
calion and die lörang der ihm gvsehwornen treneide, geUelead daaa heiaer ihm hälfe leiste, und 
da«» dieaer «iua|«iKh aenn» and festtlgiich verkiadet werde. RajrnaM 18— W «o iadoeh in wider- 
ipraeh mit der frftheren angäbe da^ data« lalelst aöf den 13 apriJ geteltt ist Stimmt natatis ma- 

liinli^ mit i! III M hi< ilir ii vom II april. 140 
scliri-ibl iluin Oldi e,in.lin;ildi.u:on von .St. NicoLms in carcere 'l'iilli um | ili-ilictit fn i(>2:atch iiii ICii^landi. 
d.i»s Krii'drich der k.HM r •;eiiiiniit «in; Iii \ nji (rnlii-^l'-r in.: ii i m -t u. ns d< > Im ri 

empfanisenen wohlthaten nicht hlon aiit iindaiik sondeni inic leiiid-seligkeit entgelte : erörtert die 
eiiiza-liien tliatsaclioii. als .in/etlrliinz i'iiier empörung in Koin gegen den palMl und die cirdinule, 
gefugoaBebnang des biMboia von Paleatrina, verbiaderoag der besetBaag erledigter blacboiwilce 
im ktaigrridi 0. a. w.; aMMet daaa I^hmt daae er lich hierdareh geaAthigt geaehea habe mHtaih 
der eardinlle dea beti^gtea Friedrich zu exenmimroieiren und alln von dem deniüelben geleisteten 
treneide lastlisprecben: beauftragt schliesslich den angeredeten diese evcomniuoicnition im bereichc 
seiner le!;.itinii bekannt zu niarhen. .Sedes apo-'ilolica. Math- l'aris »d ll^t .141 
schreibt dem bischof \on C.intorburv (und ebenso andern) zur widerlr!:un{: ^uu Friedrichs II briel' d. d. 
Trenao M> april ri3!t: l.evale in t ircHil« etc., indem er die einzelnen von demselben aufgestellten 



bebaoptoogea dnrchgobt, nad seiche sis ein gewebc der löge fabchheit besl^t und scbamloiigiieit 
dantelll, aalclit aoch FMedricha ketaariicha behaaplaagca baidhread; wie daw die weit daicfc 



dfcihelii|erga«B«dbtwank«8ei«,a.w. Aiceaditdemaiebeilii. NaObFariaMlna». M» 

schreibl d<m ab( vea Vettseabnrg das« die tbte von Mallcmdorf und Thierbanpfen und der prior tob 

.Mallrr^dorr, welche von ihm den .infir.ij; li.ilti n ili-n er?l)i*c Imr Sifriil von M . ih In r ui^i'abe 
der liurg Starkenburg an d;ü kloslerLorxh auznli,illeu, die.v'u erzbiscbul ohnr i;rliiiri::i he.itliliing 
des recht» uml <ler rechlsformen <-\eominiiniciH haben, we.shalb ihnen nun belöblen worden diese.« 
sofort anrücltsiuicfaincn. und beauftragt den abl, wenn diese säumig sein s^tllteb, den erzbi^icliof 
gegen bfiri[|8ehaft vea der cMommunicalion wieder an befreien. Sua Bobis, (inden Cod. i ,.Vj|. — 
Aar diese evcoBunaBkinuig kenieht aich eia beeicht de» A(b> Beheaiaa. aa dea pabit: Fama eal 
archir]iiscu|)nm Nogantinam velfo redire ad ves. Ipu enim eam tolo capitBlo tid «itierelam doniai 
dueis liawarie et erili ^:. I uii : ; cnvi' \iiii. kal. fehr. apnd Heidelberg Wormaticnsis diocesi» 
auctoriialr re*lra le;:iiinii Itu nii.s «ii«|ien~i mlcrdicti excummunii aii . et i rrlesie i t eivitates inter- 
di<(o ecclesiastit II sn|i|.ii>ila ni it vvx.iv, (•er<'l' .'^H'i|it, 1,706. I4.'J 
erlä»sl ein schreiben an alle bi.schöfe koni£;e und liirsten der chrlüli rlii ii über dio kelzcreicn Friedrichs, 
Aaaeerdem daaa er ia Mkallichen bricfen d.«s der kirclx /u-ti 1 1 mlc, dem heiligen l'etnis and 
deaica aachfilgem gcigeheae reckt sa binden snd so lösen bestreite, acien iengaia*e bereit: daai 
er >-eiB Jesas Moaea aad Hahomed als vea drei betrOgem gesprochen, daai er dia gekwt dea 

Schöpfers aller diHg* Ten einer inngfrau für eine thorhelt erklärt, und dass er behanplet habe, 
dtr mensch därr« nichts :Fiubi-n . al» w-a<i er durch die kraft nnd arl der natnr beweisen 
könne (honio nihil debel in-liri'. ihm i|iii iI |ioleHl vi et r.ilinne n.iliiri' |irob.'ire) ; verord- 

net dies dorn clenu und vulk nutzuthciieu , damit es dem Friedrich nicht gelinge die herzen 
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der gUabigen im so lüliran. Unw Kaynkld 26. — D«w Frifdricb 4iM von den Grisclmi 
oH Ait|^«ni gelenil»aqi nmh Mie ter beMitigans dw chriaÜkhM ■wietil äBn 
ktbMD der gcsüroe tbgdeilet habe» wgt die Vlto OrQ|^ D«|Mff den «ndi die 

FaU ii«ceBt s(«IIei{iie miHient 'etc. 144 

bcauflr.i^t i!ir l L~. !iiiri Min HiMi slii im lind von Merseburg m t ilcn .iht vnn IT iti ili ru laiidgrafeii 
fCiiiirail) vdii I luiriiigi II, »riclier iii-b.vt <'ini;;cn landslciiti n aii> Miiidigcm Ii'Ik-m -nh ziirrKk^iclieii 
oiid nacli ar( der reuendt'n brüdcr dem rwigcn sich zuwendro will, zu 5» frommem Vorsatz ihren 
beisUnd s> leiben. Uaudcmns in. Raynald ßö. — Vergl. übvr die bussv des landp-afcn Chron. 
Elf. «p. BAItticr 2,399. 14ft 

VäMH dem «rehidiMin Albert und dem PUlifp voa Asstii mb dato .- Lateruii vüL kaL oet paalificB» 
I« ame lerdo dedno. Da fedoek der'palwt an diesen heatisen ugr noch nicht in Rom inr> m 

muss viii kal. der. geirsrn wrrdon. Vergl. deshalb beim '24 nuv. 146 
Rückkunft nach Rom. Hierauf am H nov, besläti^utii; der si-iilciu i;i-i;i ri Frii-driili und cxrommiinici- 
miig des Kiiliii; iler in ilii- Mark i iimcriallon war. ^l^n<r nuvrniliris (ire^oriu« pi|>a de Aliasnia 
rcdit ad lirben, ubi a Kunanis umnibus hoiiorilice receptu« e^l. tlui in oclavis beali Martini »en- 
in impcnlorem conGrmat, et excommnniot Henricnm naturalem filium eius, et 
fro «0 fwtd Haichiam, «pam inris aiae diccbal ewlcaia» iiostiliter oat in« 
_ Damala heidiloaa nm Muh der palit ia DeKsoUind belwft der 
dvTcblnhmg lebter anordnungca eine (hitige a^nts«{ia(l aurznstellcn , deren aeele der dnrcb 
lange ftescMfttpraxis am pibsilicbeB bor« wohlbekannte archidiacnn Albert von Passen war, wie 
die folgenden briefe /.ei»cn. 
beauftragt den bischof von CitLa di Castello daaa er den Eccliu de Ilomano mit der cxcoramunicaiion 
beleg«, wenn derselbe die dem bbehaf TtB TWi^ ealMigeHii boTsea wai beiünnieii »cht her- 
aucgebca will. Rayaald 37. 147 
schreibt dem maglatar AlbM aMUdtaCM m Vimm od dem miipp von Aeiiai, aefaicm mmllm fo 
Oeattchlud, wwideitsicfcdaaseRUtdwrB. vonMabmg, da et doch der lamlachca Mfcbn 
boraam geschworen bat, eich Ibttwlhrend bentte den heraeg wmt Ocaltelch mit dem kilier an* 
ziihöhnrn. bcanftrai:! sie denselben diciierhalb zu warnen md nÖthigeolbU* 10 OMemmuniciren. 
(). I. lti S. rijil. 1.7WJ < vtr. .\.lberlns l5oh. von Hurter 9 extr. 148 
schreibt denscIKcn und gedenkt der wohltbalen welche der herzog von Üestreieh durch d4 n knni;; vun 
Böhmen crhalu n hat, indeia derselbe auf seine veranlasanng ihm beüland leiatelc als er durrb 
den kaiter aller lande beraubt war; wundert sich ibcr dca hennga mdaakbarlieit, da denelbe 
^ * vklmebr nach «einem versprechen ein ihm bckaimlee geachiii («inn neue ktaigevabit) mh 
dem de^kircbo ergebenen Ürften fördern, «rad seine nichte dem aobne des kSnigs von BShmen 
HUT che geben sollte; gebietet ihnen denspUien /n warnen, und wenn er sich nicht ftiffr n will sein 
laiiil mil dem inlenlict, ihn selbst init der cxconimunicaliMn t\i brlrj-eii. (Jefele Seripl. 1.7IJ0 cxlr. 
Ali', li iti. viin Milder Ü cxtr. 11!» 
schreibt denselben, da»s er den Friedrich ^ciiajint kai»er, welcher obgleich ;;i'uarat für seine unthatcu 
keine gcnugthuang leisten will , sondern immer krgbree iMgebt*. santmt allen die ihm gegen die 
itöayache liirche beislelien, mit raik aeiner brftder exeonasamiicirl, alle von dorn ihm geleisietea 
neoesd be^^ochcai, und alle atidln md «rlo wo er sich atafbUOnit dem iaterdict belegt habe; 
setzt sie ferner in kemtuias dnsa er allan patriarchen erzbischüfcn and bischüfen in Deutschland 
seboten habe diese eseonuannicatloBssenlcns bei läatendcn glocken ond brennenden lichtem aller 
orii Ii / II M ikümii-ii. und n'clit minder alle diriki r und laien weUhe demselben mit und ohne 
watli II hiille und gutist gcwaiiren mit der excoinmunicaiion »u belt j^en : gebietet srhliesulich den 
ans^-redeteu dieienigCn enbischöfe welche es vernachlässigen srdlten diesen vorschrinen zu ge- 
nügen niiUeist der caeommunication daan aaanhalten, wosn andi einer von beiden für aioh allein 
crmichtigt aein aollj wenn der andere verfciadcvl ist Qiin rriderieni.,GBlii«. Lact aitt. Cd. L l^Ut, 
Mag. MI. Rmb. 1,80. OeCik Script l,tlOi ANk Bek h. V. 

gende bildeten insanimen die allgemeineren inslhirtloaen des Albert. Beide sHcIte sind xua 

durrh .1,... rlii in.ikl in Ii iIcs Ilcrm. .\lt. erhaltiii, in ^^.■lltl(■■ Mr liint.r dem iahr*122i durch 
Bjlili i^ar enut lraL;! n wurden (duo mandata scripsit Bailliajar iii t hrniiico Hemianni, Oefele 
.Scri|it. 1.790) 150 
schreibt denselben wie er vernommen habe, dass einige dem Friedrich gchei'tscn kaiser. welcher wie 
Hcrodes die christliche religiou den katlralischen glauben nnd die kirchliche freiheil sb vernichten 
alrebl, mil raih lud Ihat beistehen, wihraid dciselbo, mit vanchlnng der rechte und der «fiirde 
i, fitniea and ^reaae din aeiner «HlkAhr nicht beistimmen milen mit gcrangnita ichtn^g 



oyiii_u^ L,y Google 



Gregor IX. 1239. Pont la 



349 



m9 ! 




nov. 27 



min 14 



■Mi 10 



— ao 



UuiM 



Laterui 



ip. Cr V piain 
icrrytün 



■nd MMciiclaMtrd verfolgt, tocküfe aus dem künigreicb SicüiCM und aucb ms den reieksiiod«m 
miKikt, inSwIi* wsiMn aad witwaa keiMbl, ind «wanf Min^rih« okie mht ind iwlrislimn 
• veriMunl htt, umu ie» Ae Mar Ab upftoctMic exeoNnoftieatioa Teracblei. indem er sieh 
MfeMlIdi goHetdtMist halfen lissl : tfi«itl ihnen dann weiter mit wir er in desurn Tnl^c den erabi> 

M linl'i ri l'i-r InMi n III! ! -:i i-lli' ^i'i:, -''"ir ilrii li-r/ .'^(ii ^rilVii Inrrii und iiiiJiTri cliri^lulriubigcn 
in Uiiiivt liiand MTholi n hal-i' <icn> !• rii ilricli iri;rn(lwii' lu liülllirh zu sein, woJcr mit tilU noch mit 
tlitl: gobietcl ihnen schlii'sslich alle iiifioni;:oti wolclii- dcniuniccai'hlcl hicrK*'S<'n Ihiin niüchtt-o. 
duriJi inappellabel ansgesprnchcni' cxromnmnication von solchem Unterlängen abitnhallen. wuaa 
•neb sdkHi der eine von ilim ii «■nn^diiigt »ein soll, wenn der andere verbindert iai. Ralionali» 
spiritB«. Cmwi. Lect m. Cd. I. Ma» BvlJ. Hmn. 1,7«. DnHivt Cnrp* dipl. ia,177. OeMa 
.Script. 1,tm. AHt. IMk. vaa HSIIar A. — Oleicb da« T«tl|^ atftdt in der dmwik des llemi. Att. 
crhalirn und auch dort srhnn : I.a(. viii. kal. nct. datirl: ila iodoch der ]>al>sl cr^t im imv, wiidi r 
nach Kcni kam, *o ist kein zw»'ifi-l, d.i'« \ iii. kal, drc. sel<"»rn werden niu?>e, « udiiri h ilii >c^ >(uck 
Miii Ii n ilri i vorhcrgriwnden stück< n m n liii^i' vrrliiiidun;: knninil. IM 

achrcilit <k'm bischof Bertold von Strassburg: audiu Chunradum rpiscopum Fri»in!:<'n-'> in dicere, uoi utl 
inriü in Alemannia habere, ptelerea humicidin inriimatu.<i et vitio faUitali'-. mandai inqnisitbMnB. 
Oefelo Scr^ lj194. — Untarm 39 fab. IMO Ind mm der Sirasalnirf ar den Frcbingw vor aicb. 
watdier desnongeaclMH auf der aeile des luisera blieb bis nadi deai eeacd ym I^d. Vergl.wilen 
beim aog. I»t5. 152 

la diesem monal rückte Friedrich, aacbdem er Weihnachten in Pi»a ;;ehaltpn halte, durch Tuscicn in 
, den n 1 <l!ii Ivn theil des kircbeiistia.it( <> ein. dessen sltdte, wir namentlich Foll;;oo und Yilerbo. 
sich ihm nnierwarfen. Im raarz ging er dauu auf kur/r zeit ins königrcich. — Als unter diesen 
Vorgängen dir Rümer (vielleicht anch auf den m<i)i k:)i»'r an SIC gerichteten brirf: Ardens M'mfcr 
bei I'etr. de Vin. 3.72) scbwieriig wurden, aabw der p abst in der taascniea notb das bgb v«m 
fcNnrtae GbiiMi und die btapler dar hcUIgM aposlal fielar md FmI, md (rag ate fetefHchcr 
pMaessiao Mab der Si. PaiefsUiche. Dieter anblidt sMchla eipe «rme «iriini« aifdia Msais 
«elcbe nnn von fabil das inculB nahn tum acfcuti der fMheit dar kinhei» Gegc« anldie kieoto' 
tra^cr übt« dan* Fri«dfiak, wem «r aie leaig^ die ligMe iptttaadieU. Vitt Orcf. apvd Nur. 
3,587. 

licauUragt auf die von dem her/o» (Utto) von Baiern |;e<;phone veranlassnn;; den abl von Raiti nhjsUdi 
tle»3fn beichte xu hören, nnd ihm, wenn er bei verfol^ng scbidlicher Icute, wie derselbe besorgt, 
unrecht begaagaa iialiei «oüle. eine heilsame bnssc .tu(°sd«fn» Hab danaa l bea, wcan er,wrgen 
brand oder weisen gewaltsanwr babandhrng geiat lieber peTaoM% der aeoammueitloa vcrfälico 
sei. nach geleisteler gewigthawig rem detadbea leaaisprecbn. Man. Boic. 8,9M. 1S3 
rrslituirt den Alexandrinern wr^cn ihrer im Ittaipf der kirrhc mit Friedrich bewährten stiindharien 
■reue daA ihnen rinsl durch pabsl Innocens. weil sie danuiU den feinden der kirche anhicngen. 
entziii;eni' bisiliuin. ( niii lnnncenliu<<. Kaynald 21. 1 j-l 

erniachti;t den crzbischuf (vun Bremen) und den bi^chof von Verden auf die von dccan nnd capilel zu 
Schwerin ihm vorgebrachte bitte, den von diesen einBAlbig snm bischofanaaraebenan probst (per 
cuina iBduiriam dicM eceieaia, in medio prave al pcrrana nalionia poaita, poiaa credtnir a suis tri- 
bnlationib«* et aaigiiatüa nspiraf«). inkhcm er Uemit wegen der ibin maageladaii ahaUcban gr- 
bnrt disprns erihcil^ «CM aout irichla oRlgaignatcbi^ mai btaehnf «wiSebwefiB «i nheben. Alb. 
Slad. ad 1240. 155 
In diesem raon.il rtirkre Jrr kaiser v iti (U tk k<im|;reicb her wieder in den kirchensl.iat ein. U'n! /^^ i 
diesmal in die M;irk. I> berannie im iuli A»coli, nabin im aagustllavenna, und belagert« dann vimi 
sept. ao \m in den april des fol^lnden iabres Faensa. Vergl, Reg. Frid. — lo diaacr bedfiagnits 
bcschloss der pabst die bonifung eiaea allgeineinen concila. 
schreibt aUaa enbiidMfeB and Ibrdert sie anf anr bcrathnag wiahiigtr angelegcnheilen der Itirche 
nichala «aMtn (miis «1) pawialicii ait iiinigam gaMg aar adonnai der itaalen bei an er. 
scheinni. tndem er ihnca tag leich gebietet den capfleln Arer salhigane so wie den ibtea und 
y r ilj'i n ilir' r provinz, welche nicht besonders berulrn w t r U n. aufzuisebrn. i.\.v- sie zu di rselbcn 
/I Ii filtiihi rvieise durch machtbnlen crscheinni EIitii.i prnvidentia. R*\lia]il .'>! au dv^n i r/b. von 
Srns. Würdtwr in \<>x a Siih». "J.is an >leu rr/li. von Mainz und zwar ohne be^riissun^ aber mit 
dem wünsch weiseren raibes, iv< il derselbe cxcommunicirt worden war. — Vergl. i'.iJacky 
Reise 28. IM 
schreibt dem kfoig von Fraakraidi (nn^ malatia. natandia aWn a« anderen iursttn) and Udt ihn mit 
ndtadnarktMar «in anf alehM aalimi mirann hniea aa Ihn ibaaarda en , am iha naateni dca 
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ktinig» in lirn «D^clrj;eoh<-ilcn der allKcroriDm kirche nütilu tirii r.>lli zu iTthcilen- SuprV l>a.<>i's> 
RaMi tM M. IST 
Ulli dio lUdl Uologiift olme iwaibl eben m Bodk Mdem sUdle) eU Avf niditie Mieni ihremuli^ 
bofm m 3« w 'idUtikm an !■ dea aai^litgtalMileB 4er kirche ihren ndi in geben. Cnn ^m*. 
.Sa>iuli Ann. Bul. 3.1M7. IM 
l>(-li>t>i dir .S|iiil<'(ancr, wcJcite die plönderung and verlweimiuif ihrer beeilzangen durch Friedrich nn* 
< r~ Ii iKicri nrlingeo, wegen ihrer am» gegea 4ie Idfche. vni erifestibiien abftben. GeMemux in. 
K«Miald8. IM 
schreibt allen orzbiscböfen ud emiahnl sie sich und ihrKii clerti» dvrdl lieine «ilgegcnMclii iiilc seliwits 
riglieilen abkalien «i luecn auf nhcbtUs Mieni (nach der rininiiing vom 9 angj vor ihm sb 
•Cheine«. Fblri tUTiail«. KaynaU ST •• den enk rnnSne. — Nalirilcb crgtagen ihriiehieaehr«i> 
h«i anch noch ao aadete biiehSfe and fInteB. Vcrg). Faiacky Belle sa Oafde Script. 1,994 w 
den l(»nig von Rühmen. IM 
••riniKTl dir stAAt H ! jii i (und olin«- rwcilV I etrn so norh aiidrrr sl.iiltr) w irdcrlmll dav auf n.idiste 
nMi-rii aa>^i'vchri<'b('iji' coiicil zu bi-»«:hiclii'ii, uhnr rücksichl <iu( alll«lli^( abuialiiK iidi' ^cliri itien 
Kririlriilis. Nuprr coiisiileraiilcs. .Saviiili Viin. Hol. 3.1*19. 161 
belobl die sUndhal'tigkeil der durch Friedrich bcdräo^^len Beiu-vciilancr. und bcHiili^l deren gegen 
verrillier ergriffene maisoahmcD. Utiaamaffrcta». Rajrnald l.j. — Kr«i im april dea Ä>%caden iahMa 
ergab aicb nothgeiifwven durch lange cinsebKesaung die audt Rieb. Sa^genn. IM 
Mhivibi den ein«-olniem von Beeanate daM er «^en der treue die aie ^egra FkicdridM angrife und 
VI riüliriiiurn brwihitan den hiacheriails too Oafano hi ihm an «iaer sladt erhobenen ort vtrlegi 



halj<.'. li,iMi:ild d. 163 
cbt auf bilic Iii l.i'i krinii' \on I nu;.irn uml ( nloniunns li.pin.:^ Jrr Uultirm r ^citii iii siiImIi.k oii iiiiii no- 
tarius Gn-;:or vuu )lunU'loDf;u , Irgalcn des a|K*»(uli<ict>t'ii ^(ulll'■. \ollmachl den patriarchni von 
A^li i vim der excoamiaDicalion an abbolvircn, wcldn- wt ^cn ili <i«< ii gcadnichall mit Friedrich 
Aber denselben verldugt wurden war. Cum patiiarcba. Haynald 44. - I6I 
imlehtigl aeinen auhdiacon md capiaa Jehann van Civitdlat dem er in Ungarn die knmtzprrdigi gegen 
königFriHricb aafgetrafcen hat. die gclübdc derienisen welche ins heilige laod tu xirbrn g«-lobtrn. 
derp'Stlll in Vfrw.indi'ln. da*- sie dir froihoit der kirrhr ;rsoii Friedrith «chirinrii und die kneten 
dir iiK i rlalirl zum Im sli ii di In i n l.inJi s i rlr:;i n ( um (ibi ll.idi r I rii'drich II s. iJil. Ifi5 
uulwurtit dum kuiii^ iiolu \uu I iU!;;irii |J;L~'^ rr ilii iilMliulc iIiim s laiiili\s vun dem besuch des (uiirils 
I nichl lii>.sas<'n künne, und dajs «^rine britiii ciiirii y\vi; anücbcn würden auf we lchem dicielbi-n un- 
gobiadert xam päbsilicbca atubl gelangen kunuiea. üi ilius. Kaynald SO. 166 
aehreibt aeinem legatm Oreger de Romanis data «ec h ieh« galeen nad eben aa fiel tariden aar Ober- 
achülms dcc piiblCB nebet ihrem sefb%n anm tencil nicht Marciche« dfiifle^ hntiitngt ihn mit 
dum nih dea palriarrhen von leruiulcm und anderen getreuen in Genua noch Ar mehrere »chilTe 
»U aergon. MAiIri .111, f'i i\ r,.ild ■> 1. 1(17 

Ostern. .\«f dicsrii tag war da's < u n c 1 1 au?i;i scliricbtu, m i lthc^ aber nicht zu slamio k im. »t il Trii drich 

ilir ri 1^0 ii.'ich Rom den pralalen nichl «i'sulirte. 
Hlireibt den arcbidiacon dem sängcr und drni di'ran von llrrtlau da<t.s da« capilcl von UlniüUi bchauplc 
den doHigen eaaonicna Wilhelm rechtaitoig xuni bi^diol' ^pwjthlt zu haben, während Conrad ca. 
■enleaa tm Hildesheinii. ein aahingar Priedricba, durch laiengewalt eich eingedrungen habe und 
die canonifter mlisbandle: beauftragt sie dicee alreltMehe tu untennehan und nach dem recht >u 



nachdem ihm ilio^clhc acbl nionatc lau" 



IGf 
di'n 



i n(*cbi iili ti. Il..i /i k C.iil Mor. :l,l. 
\it dioscni la^c uahni ili r kaisi r die »ladt Facnza ein 

(.llijiTsIrtl Wlil'-rst.lllil rul:;i';:i'l) ui'-'i (•( lia(t('. 

An dies« III Uj^f crliilüte .MidöütlRh von l^llia zwischen den iiiscin Monte ( lirisln und (liuliii dir .see- 
achlac'ht zwisclion der kai.Ht-riicben und gCMUrsi.tchen Holte. |y<-lztere wollte dir pralatrn aus 
Fnnkreich S|tanien und Ubcriulieu unter der fültrung dreier pehsilicber legalen, dea Jacob bi- 
achoft TO« Pkieatrina legale voti Franhreieh, des OlK» cardiaalblschelb vun St Nicola» legeten 
von England und des Gregor vnn Romanien legalen von lienn« xum ninril bringen, wurde aber 

' von der ersteren aBge»riflVn nnd derpi sialt geschlacrn. daM der groüMe iheil der prälaten in ge- 
l'anpcnschaft gerielh. V> i -l. nl.rii 5. I.-!!. Zu den dort genannten quellen -i ': ir- 1 u i Ii lu' briefe 
der «nlkMiimeneii pralaicn und der (icnucscn an den pabal bei Rayuald 06 und tiO. — Leber die 
harte bebandlung wclibe die praliien erdulde« muMten, vergleiche den aeust dem rieaiaehett 

I hofe ae misagünsligaa Math. I'aria.. 

[Schreibt den tMufun dar kirche wie Friedrich Mher i« hMkm an die eardiuUe an die biachSlb und 
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au du- fürMi'ii il< r rliristcolicit ein concil vcrlaogl, dann aber als ilASScIbc tierul'rii worilrii. ge- 
(riebi'ii von m-iiu-iii Ihi^cii kvwIsmmi, sich j;<-gcn d&sselbe crkUrt habe, und nunmehr die dt-ihalb 
Mcb ÜMi r«U«ad«n f^i»tm Uhn «bcrfallM and raagen Uom; emanieit ti* aiehu dcKawcai- 
«er rar traM and ttoOmUi^t laitm dunock mit foUeikilfe dor catboUicl» fjMbtm «Nd 
die kiieUiebo fteiMt m^*»» mOMt «iftdl« mrdaB. BüMm« im. layuld 64. Saviöli AiuL 
Bol. 3.192. im 
dMB bischof von l'rag. zum andenken ilasi dieser die w< ilie tminiin 1^ ;ir von ihm selb*( i i, 
hat, die Kuadc , da&s de9»rn nie(ro{iolilaii, der enbucbuf vou Maiui, weder inicrdict su$|H-iuicin 
nocn exconniuDication über ihn solle vertlngni Mrto ohoe iMMdcf« ciriHkniw dM pMtliiclMn 
Muhl*. Würdlwciu ItiovA Suha. »,ao. tW 

IM i^nd «tWM Ar dtt daa«l$ tm dm Tartsm »it dem ialer- 
Ihn« fta VmMk hw MUtditg» ia der ikIriiiBg van Ran ia dea 
kiraheaalaal ein. Wlkrend Spolelo lad Ttni alch anferwarfbn. Ieiite<en Faao .%<sisi Narni «ad 
Ricti widerstand, dirrn unigcgcQ(l.danii vorwüsti t vmr lr Hii Ii S ini' 
schreibt den diu ^oik? willi u ^iTaii^ciicii und hier f;i'iuinriti n <'ariim.ili'n und iiralatcn euKn tro^lbrier. 
versichert sie Hcioer iheiluabnic, richtet sie auf mit der hoffnunt; dus der, welcher die von ihm 
^epllauzle kirche mit seinem blute bej;u8S, »ie audl ieUt nicht verla^n werde, vereinigt sich mit 
ihnen zu dem s<-hnsüclilij;en wünsche, daM dia wdl dorcb ein fremdes Volk (die Tartaren) aul 
OBglaabliclie ireiae aagcblleae kinhe» aar ehre fiMMvavcraehtt erlialtea werdca nige. VU die- 
* kos. lUyBald 8». • ITI 

beieu^t dem künin; Rcia von l'ns3rn seinen schmerz über die von seilen der Tarlaren drohende ge- 
fahr, ermuntert ihn zum widerstand, verleiht allen welche das kreuls gegen die Tartarciiucb- 
mm clK'M'iben iiidnl^enzen TO d«D«a weMa itt dt« Miga laiid aiaMii. yoeen Ia. lUyMiMl& 
Alb. Uuh. von UuQer 67. m 
beauftragt den ibt Taa Ueiligkrcutz in passaocr diuccs (und abcB lO aoeh andere) das kreulz wider 
die TartafCB sa pvedJgea, welche aack öbeiaiehaag Ungtiw am laf BühiaeB oad DeuCKhUad 
loigehea. Boaak Cod. Ner. Sfi. IIS 
beieugt dem könlg Bela voii Ungarn sein beiicid über die v»n den TarUren in desaea laad aagerkh- . 
tPtpn vprwnslnngei« ; erklärt sich bereit mit Friedrich frieden zu schliessen , w cnn derselbe ren- 
mülhi^ 2ur kirchr zurückkehrt. Cum ad. Rainald 27. 174 
.\bfall des c«rtlinal» Jukann C'olonna, welcher in der noth seinen Herrn verlassend (wie m unsern 
tagen iene domrapilolare in Cölh) den kaiser gar noch hcrbeirult. der nun im an;;(ist Tivoli 
aimmt, Alban« und die bürgen des hjeelen FarA niederbrenat, die Campagiu verwüMet und im 
wgcaldM Bamt n Grettafenalaaeia hcer mMMff, HnM VUi imparatar venit Natuiam ^aam 
•üi teuiteniem invenil, preptof foed fiwt» ia extonOfibaa Tudiate lade discessit . et vemt Seele 
coDcilo vadit , qn.im aibi aimilttvr resisteatem tnvenit. R tnne ▼acalai im|icrai(>r i|>«e a iauae da 

Cnlumpna cardinale frstinat ad u\\ Jn iinv b <I> (' iiiiiEipui cttdlatlb diseurs a (<a|>a di^cedli, 

<iei|Ur Cdnlett in l'reneslum. MontLCtIluni et l'mirrni l.uc.uuin« contra Rom.mo.s recipit in odiiim 
|>^]n ; 3il quem iniperalor militcs et servientos de regno nnllit etc. Ri ); > injrrm. 
schreibt den gefan;;eneu cardin^vu und ^^latcn wiederholt von semim tioi'cn und biltern sclimer/, 
Über das was sie erdulden müssen, crmahnt sie aber auch znr sLandhafligkeil damit ihre treue sich 
bewiJue, «ia er dapa ibier balMnag all sein sinnen laweade. Dtdcada Mvi. Rajraald 72. iti 
Todeetag. Rfck. Saagena. and Alb. Stad. Dagegen geben Nie. de CarUo, Clir»a.Samyelr. aadUatli. 
Paris den 22 aug. — Schmerz und kummcr über die läge der kirche und der Christenheit, als der 
kaiser aus der n.ihe. die Tarlaren ans der ferne Verwüstung und knerhtschafi brachten, tod und 
vcrnichtunsr Hrnlid 11. ni..;;cu in M-rbindun:; mit 'Ir r ^m uni rln lir i, pcüllufi Roms diesen ans;;aii:; 
berbeigeiubrt babco , auch ohne dass der |absl , u ir .^lath. Vnns irrig sagt . nabeza banderi ialire 
alt war. WahiUak ein mann voll gcute^kraft und würde, der auch in der MaMnleB noth sich 
gßtßn aeu gawinaa vor der gewali akkt beugte, taadan kia snm ktilca alkaiaiag «einer pOickt 
getre« die Aaikalt 4er kitO« aafrccM luelL— tfaa Iteaate die aache der Uicke verlateaMketoen. 
Allein viele deattcke nnlen, welche bis letzt noch aaf eine vemiithuig gehoIR tnd geiigert kaU 
leo der cxeommunicimng Friedricbs folge zu geben, wurden anf die nachrichtcn von i 
gängen and' n n sinne», und griffen nun zu dt n walfcn V. i-| ,,hfn ». 2G0. Wie sch 
nur die ibatMcbt-a haben, ohne eis ceugnias über die gcwnnung welclie dazu trieb! 
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Koinc i'abstw Ahl UiUriiU (oder Gutfritl?) eiiie> Mjil.nidi rs, bi.slier tiis<;hi>f >un äabwa, welcher den naiuL-n 
1 CakHfCiD MUOlkm, aber «cbnn nach 17 oder 18 tagen surb, worauf die ctriiailc sofort die «tadt 
I vcriiMMB. Hoe Mae li kal. acfL (au^ 32) Cregane iMpa dafinda, loaMWia aeaator daeaai aar» 
! dfnaleaadrenaampeiitiSoeMidijaadoaiiBioaM^BadaaiaMt eM noria ledoait Ubidian- 
i decim ebdonadu in ulectioue laboranles noB coueordaiaail^ ila «i etiani aaua aoiwn, MSicfC R» 

bertas df Curizini, ibidem per acris intemprricm, qne in ariM tiiac invalneral, exlrenraa exaltNt 

spiritDD). tandoDi vü kal. nu\. (oci. Iii) in <li>iiiiniim Uanirrciliiiii Sabirtiücm |>ro.iulcm conscnscninti 

c'l Celcslinuni nuncupaserunL Oui sutiiu u rciu die niorbo currt'i^lu«, Mi (»allio ncc infula vcl bulla 

functiu, dcciiita .M-p(ima die (trilTl nicht zu) iiii id. iiuv. (nov. lU) dieni clauait exircmam. Sic4|ae 
i qaiiam cardiualca ab urbe djU|Mi metuebant itcrato includi. Cbron. .Sampetr. — Celealinaa qnartuS 
I nalioBa McdialaMiilia ca|Nt a. d. ai.«ejdii, aedit diataa xvü., vacaviU]ae aedea yraplar tnÜliaMa 

et diaconGaa aMMAoa uU diataa lüiL Üia ftiw veeabatv Gaaftidaa cardiaalii tftaeifM SaU> 
I neiuls. riu et Miealia laadabilit, senaxqae et Infimms eleeiiu cito aioiitnr et ia ecclesta laacH 

l' lii -' {'I liiur. BiTii. (iuidd Muik 3,5^9. ■ I'^ja (in -iiriii> olu'iC \ii kai. sept. Kl duo i'Iccii suiil. 

Milirci itiim.uiiiN Porturiisis ( ( (iiHlcfridus .Sabim iisi'. ( i .s-i riuii ambo et iteriini cardinales elege- 
I rmii uiiuui. si ii iioii ili «uo tulli iriu. Kuniaui» quen litil'U> i|uis eact nomcn illiuK cxpriiiiere no- 

lueruiil. Alb. .Stad. VcTgl. noch .>ic. d<> Ciirtiio Vila Inn. cap. ö. — Mit AMi. Stail, «timatf Math. 

Paris ad 1241 (gegen das ende) (heilweise ubrrein. x\(i'i>er den zwei in di r gi rarigeasciiaA daa 
I liaiam befindlkiiM caidinilen hätten damak nacli diewm acbriftataller aodi aebn andere | 
I eklalirt. Davon kitten ütafe, wetunler Joliann Coloona, den aeehMen GofArfd, drei aber» 
I .Sinibald (später Innocenz tV), den Roniauus gewählt. Die fr.t^e ob einer dieser gewählten die 

nötliipi ri 7w< i ilrillrl drr .'itininien gehabt, ^(•i unter den rariiinälen ulreilig sewes<'n. der kaiicr 
. h.i; n bii h I nr dl II < T-ii ri ri ciilx'hicdcn. ^ — (il.nilnnirili; al i r iMi. ii-.iiiiiiii iih.iji:;i u«! <iind rul|i;cudi' 

nach ruh (eil d>'» Kicli. ä^it^i rui. : 1211 august: l)w Kclan^'ucn cariliuaie (lllo und Jacob werden 

nach Tivoli gebracht und iui si-pl. dur( zurückgelassen »h der katser ins künigrcich zurücUiehtt. 

Im oct. wird Cületlia gcwiUt» der tchoo im nov. itirbt. Die freien cardiaile gehen nach Anagni. 



Ana dar aait der mm fiHgradan aediavaeana lladen liA bei Rieh. Sang. Ibigcnde aaehiicMen: 
IMI afHI: Die cardtaila ^Mb «ad Odo «erden ana dam künigmich (in «elchea ale alan inmUtelit 
xurficlK«1tehrt waren) nacli Tivoli gebmehl. Im a«^. wird Otto frei gelaiaen, Jacob naeb derRoeca 

Jani l< i San Gi rm.inii ziirürV,.-! IVilirt. I2('t iii.iir wini ebenfalls freisela*<ei>, uml ;i Iii nach 

Anapw zu ilrn ubrij;«'!! ranlln.ili n. Aus Ji( .-.eii iiachrichleii ersieht man. dass die laii^i nen 
cardin.ile an ( rilc^tins ki um n anllieil nahmen, und dass die neue wähl, welche sofort nach 
des bischufs Jacub von I'ale^irina fn iLissung erfolgti-, unigekehrt wohl anch our durch dessen ge* 
fangeikschaft aufgehalten « ordm war. I>er kaiser (er der seinen streit inunar Mtt als einen pmön- 
. liehen mit Gregor IX dannateilen lieble) hatte anch wbhread der aediavaeaaa aaweU Ittt ab 1M3 
verwifiende hecrüshrten in den fcirdbenttaat nnd in die nihe Reau vateiMnunen, aber doch wie» 
derholl, gleich als wäre er rin freund der kirche. den cardinalen vorwürfe über die verzöseruni; 
der Wahl gem.ii'bl. l'etri de Y^. Kpp. 1.14 uinl 17. Kiii drittes ntahii^rhreibrn eine» anscblii Ih-ii 
königs l*hili|j|> (') \»ii l'°r.iiikreich ebcndas. IM ist eine un^hle >ii Iui' iri^. D.i^i ;;ru m t::I. mu h 
den bric'f des kai^tt rs Moii. (.ierni. 4,339 iu welchem er anerkennt diss die neue pab.<twabl ohne 
amsiehung der von ihm ccfangenen cardinile (deren einen er aber doch erst nach 12, deren andem 
er erst nach 31 nonatcn irei Uesa) mangolhaA sein w&rde (ne ifsi» abaenliboa et intra pnvinciam 
eanuneraatHnu, nee vecalia, defeclna pOMit aliqnU'in electiene notari). Di« thalaadtedainman den 
kaiser als das wesentliche bindcraiia der |Mb«twahl ansah, wird auch dadwch Cfhirtet, daaa die 
en^iVcho Geistlichkeit ihm ;:erade deshafb vorslellunp-ii inadien licss. Matb. Paris ad 1241 n 
ende. Aii«M rili III ist hii-w Ii im im i.jhr 1243 während der seditvacaiu loii den getunnleii 
cardinälca in einer kircheuangelcgcnheil nach Engtand erlassenes »cbreibea zu erwähnen. Math. 
Paria ad ISI3. 
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PabatwakI einniUiice. SioibaM, WHmekr Innocciu IV, voa ilrai gescMcck ier Ficicp $nläa vm 
Lavagna, am Onma, war Wilier canKnalpriMter voa & LoNmo ia Lmüm. Dia ■«» mll ei> 

folgte allem anschriii nach nur deshalb »o «pat, well Friedlich crM iaiiMl d. L 4an iHrai iabra ftü- 
bcr in der ^pL-<rhbrht ^rfansr'Drti ranlinalbischof Jacob von Palestrina nach voraosgegangenca 
vrrhaiidliiii;;! II in:( liiii I ;iri| ii.jii'ii wiiijir I rr ij i - flti'n batic. V<'r;;i. l! n Ii . S ,111 ^ . uiiil Hillen b«» ' 
26 au;;. Innocenz war Irüticr mii i- rii^ilrich lu lrcuutlrt und dieser ScbL-iut sibuit ^ urzeili; gcwutat 
TAI lialx-n aaf wen die wähl rallcn würdr. Vcrgl. FriL-dricb» brirfe vom 36 bi» 26 iuni und beson- 
dera anck daa tobi oui d. i. bei Uabn Coli. 1,141 ia denen aich folgmde atcUea linden: qai «m 
ait de naMIMtat inperii fillia, at pro apUa tan vawba qoaoa opeia aaaq^ «e ba ac w lw ii «t atee> 
«piMiua ]N««tfMfjt-at aecepcna} dan$ «aai da HhenttaM cfiieepi naaiiaMi (Jacobi) in.lubiiaia 
aakü ildneia {ireberelar . ^aod vMnate d\id<un mcImI« de (taatora paefleo nobla ci iin|>rri<> aoa 
insrat.) dolieal provjilrrl. IKt w.ilili.ii; wird M rscliii-drii ani^egobrn : w.ilireni! itU dorn Nie. de 
( urliiu r<)l;;c. mit wclrbcm Herrn. Ml übcrciiiiUniml. nennt Math. Paria den 24. Hier noch einige 
xeusni».«'e über Innocenz :llic fuit Inuocentius quarlus, nationc Janucnsis, nubilis generr sed viu 
nobilior , scieotia preclama ac monim preditus bonG*iaic. Nie de Curbio cap. & — Jste qucsivii 
ferc- duubus annis habere paccni enn imperaiore, Yoleaafiaea inpoBerc laatis malis. Sed cum 
fiare lolaai ilalian paaiadiaaef., in aaparUam elaracu» veri» qaideiB blaada diccbat, aed 
ecelcaiaa deyrlmer« nädla aamlfcns MiaKabat «ic. Moa. Päd. — Oeataa aaleni est Aaag- 
nie. rnde Koni.ini r( Uunt.iiKiruiii iiii|>era(ür qua.«i pro dupliri iuiuri^t ip'-i p.ipr molii 'inntiir -^ravlF 
niiria ei in^idi.i» parjveiuul . e( e>i iiulantius quia imperalor credcbat p.ipjnt mIh favorabilem ha- 
hiiiiriiin etc. M.tth. Paris. — In der (hat hat Innocenz mit grosser gcduld erst iahrrlanc inii ilem 
kaiscr anterhandeti, d.inn aber, al.t dieser meineidig vom ge»chlo!>senen frieden wieder absprangt 
■itebea ae viel feinln ii als cntschlussenheit durch seine flucht die trcihcii der kirche tia den 
hinter! iltigen aaislrickungea der weltlichea ^ranaei geicMet, bieiauJ' vor der UrchemTcnaaia^ 
lung tu Lyon die baadlangawebe dar carie garedrtftiiigt, swei gegenhöaige in Drattelilaad nadn 
einander erhoben, und endlich nach dem unlerKang des kalsers den sieg und die wiederberi^lellung 
der kirrhe erlebt nnd unter dem zuiauchr,en der völk.prsrhsften Italiens sefriert. — Sein leben ist 
von seiiiein beicbli^'i r .Inn ininoriten Xiculjn-. J.' f urbin . der ili der Ii ii hl MriH auf den 29 
iuni 1*14 seih fühl ;;^llll.5^c der befreii'udeii llurtit ^ewrsi n war. dann 12.>H mui .\le.\auder IV zum 
biNchof von .Vssi«! ernannt, im iahr 1273 als sulchrr gestorben ist, in 43 capiteln aufs genaaeale 
und IreOliclMe beachriebca. Raynald hat dicaea werk nicht gekannL Am der pariaer ka. I4W 
«««da a» aaant inft ahRediticIrtiaBalaaa Wtc Bd. ILT^ hieiaaf IT» wiedeifcoit in Mar. 
ScripL S,S02 daaa Mtt nochmals von Maas! in Baluae Mise. Ed. II. 1.191. — Die regesten die- 
ses pabstes, so weit aie Detitscbland belreflen , habe ich seit IU6 achon frOher Buammcugcstcllt 
in ikii kaiscrrei;eslen von 1246 bi* 1313 »eile .'U'^— 121. 
Pa b siwe i bc. Nie. de Curbio. Den 29 iuni bat Math. Paris. 

Cffllaitaeine encyclira . in welcher er insbesondere die bischöfe aar fewisaenhaftrn Verwaltung ihres 
anlaa und cnn gelet für den Med«« in dar kirche nnd fikr den ateg Iber die beiden enaalül» Fe- 
Bd» Mcardaüoala. Bagraald t. 1 
beaaftract auf die Idafea dea twb den Ttftaren anfa inascraie badiiastai köaiia vw Ibfamni aei-' 
nea Volkes, den bfichof von Agiei die christgllubigrn in DeatscMand an einem ktewttaog tnat 
schütze «Iii ^( ^ i rii lii .\ii*'/inn.»bnien. Piene laervniis. It ivn iM iO — I ni dergleichen kümmerte 
sich freilich der kaiser nicht, der vielmehr luil seinen Sar.icenen lieber »elbst cbrislliche Städte 
und länder verwöslete. Vergl. .Math. Paris .id b. a. 2 
schreibt den biachof von Preusten, erfrrnt durch die siege welche dort die Dcntschordenariticr davon 
geiragan haben , über die abordnung des ebemaNgea hischoft von Hadena ab pibadkhaa legatcaa 
In PreMBen und Lielaad, Ober die einiheihuig dea iaadea ia ner diaeaaea» Ücr dia vaitheihiM 
dra boden*. dergestalt daaa die DautacheidenabrMer twel tlieile, die Urcho ^er den drittes er- 

h.ih. Sei*, 'nir. ft.iyiijld 32. 3 
ichriibl dem p.ilriarebeii von Jenisalcni dass die Christen im beilifien land den dermalen zwischen 
den Sultanen ausgesprochenen alreii benutzen inücliten um mittlerweile Jerusab m zu befestigen. 
In succur«um. Kaynald &2. — Auch hierlür scheint der kaiser, der doch su viel auf sei|^en tilel 
als künig von Jn-usalem hielt, gar nichts geihan au haben. So gieng denn Jerusalem , nach kli^ 
liebster niedermetalong aeiaer chriatUchea einwehnar, im felgeadea iahre für inanar vcrlaie*. 
Vergl. die deriailil«eaaehrabandaiiUliaiabalBajiMM IM4 1 1 aai aadi andeier persaaeii b«i 
Malkfaria. BlWaduheiHtahadafaaM «ademMMigiihab^ dar aa^aaaadgwresen M^re. aoi 

«6 
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(li".srii Tertbeidisiiii;; Ix s-ior iri leilct und von Kurop.i aus mehr unterstübt gewesen. 4«'in , so daM 
V* \ ielleiekt aicfat vcrlorr-n f^c^angpii wäre. 4 

Abordnaitg «iaer getindlichift u deo kaiMr mit noeh eriuheacn iotinutioiwn. Wien b«sUoden in 
Mganitii imcMni I) im pabit md die CMdinll« wAmoliiB dm fnoden ah den litiacr «od ait 
allen nenidtcn; i) dieselben Mtten dua der kafnr all wesenlliche cluleilmig n dicecm lUedaii 
die prilalen und cleriker frpigplx! nnd restitnin* die er nach geAuj^en hält, namentlich meh die 
tleriker uinl Isu ii wcklif it ;itil dim mi cr ::i-f^ini;r n ii.iliiii ; ;l) die boloii >inil Nrn it aiiiuhörrn 
welche genuj;thuung der kai>cr »i gcM drn urs.»! In n seiner exronimiiniciruni; aiitiiH't; 4) Siilllc 
dagegen der kaiser bebaupten \ou der kirclic verletzt zu sein, so ist die»e ber<-il nach erkennl- 
niu and ratk einer an einem sichern ort au berufenden versammloog der köuigo und prälalea, le 
wie der weltlidien and geistlichen fünlen« ihm genugthuwig an leisten; 5) die kirclw verlangt 
anch für alle ihre frrande nnd anhinget Medea «nd aieheriMit. Bajrnald U. Man. Q«m. dyUt.— 
War e^i nxi^ilich billigere rricdeMprälimiaarien sn erainnent 6 

antwortet «Irin cr/lii-rhiil von Könen, ileni gewesenen bischof von Moilena wv\ «lfm .ihl vnn St. Facun- 
doi, Neinrii na< litliolen l>ei Frii drich. da-s.s er au.i antfef;ebeneii |:rüiiden wi ilrr die klj:;i n i|i ■^M•|bl•n 
gegründet finden noch dessen billen nach;;eben könne : insbesondere köiiin' i r ilrn l< di r 

kirche aus der l.oriiliurdei nirht zurückrufen da dies vcnralh an den lAinibarden wäre ; ferner könne 
er den .Salinjurria. welrher die dem p:ibstlicben Muhl gehörige .*ladl Ferrara zum aldall verleilcl 
habe, nicht freigeben, weil dendbe niekt in eeinen verwahr aei; endlicli könne er die beachwerde 
über die emeiinwng des enUachelb von Maine md des erwihfiMi v«n Avisen tu ptWilichen le- 
galen nicht für be;;ründel erdichten. LiKera» ve»tra>. Kaynald 17. .Mon. (>erm. 4.342. 6 

cmiachlii;! Kirkantworllich seine vorgenannten niachtboien bei Friedrich, deuirnigcn welche dieser an 
ihn .■•enden will aus liebe zum Irieden die absolution zu crihcilen, doch >olle der eritbUchof vnn 
äalcnio, «eictier sich besonders verg.in;:en liabe, deshalb noch nicht in '•eine erjiüi.-rhoüichen rechte 
reititairt sein. Litleraram vcelrarum. .>lon. Gcrai. 4,343. ^ 

An dieaeni tage (raten die bArger vonViierbo wieder anf die actte dar kirche anräck und schloMca die 
kaiaerliclie bewliang m die hnig ein, weranf dann im ocl. mA nev. der kalMr vor der aladt er- 
Schien, dieselbe vergeblich stürmte, nnd endlich wieder abseg. VergU Hag. Frid. 

bcatiftragt auf klage des domcapiteh vnn Olmülz drei getiaunle xeisllicbe in dem streit über das dor- 
ri^c bi-llinra zwischen Willu hn m-A Conrad, nachdem des letzlcn n |iriHnrator vor^rlr.i^cii hil. 
d«^« d.i> ilorlige capitel excomtmuiairl. er aber vom erzbi.^chof vnn .^I^ini als metrupulii in recht- 
m.Vi-ix ein^fselzt und im besitz sei, den ('onrad nach Rom vnr/ubdcn. Hnczek Cod. Mnr. 3.'iy. 8 

schreibt dem pibsilicben legalen Gregor voa Monlelongo das» die friedenavcriundlungen mit Friedrich 
keinen erfbig gehabt haben} heanftARl üMi die Lontbaiden in der trenn n leaUgen. Ptaenlinni 
tenere. Savioli Ann. Bei. a,lM. Man. Oerm. 4,344. RaynaM » itaga. • 

Einanf in Rom, wo der pabat ewar feelKch empfangen, aber bald darauf von den gliuhigem seines 

Mir.; Ii.-' I li.jrt f' druiist wird. Xic.de C'urbio rji|> 7 Ivs fiilucn nun virlurnllungcn mildem 
grairn K.iimiind Min Touluuse, dem macblbolen des kai»crs. Mense octubri circa lesluni omniun 
sanctoruni Innncentius papa urbem iiilr.il cum honore senatus popull>|Ue Rnmani magno recepttlS, 
Ad quem dictns comes sadil, Iractiins inter ipaum et im|ieralarcm bonum pacis. Rieb. Sangern. 
beanAragt einige geittürhe der mainzer diocea die schon IHher beknfa der heiligsprechnng der Htide* 
gard Äbtissin von itnperlaberg verardnete «alenvchnng der ihr lugeschriebenen wunder n ei^ 
giiiaen. Supplicanllbas olim. Würdtwela Nonra Snbs. 9,34. Raynald 40 fragm. lg 
schreibt dem köni;; l.ndsvi:; Frankreich wie rr auf di s>< n furipra^ bi' dm ^ral'i n Raininnil \ n Tiiu- 
louse, gelten das \cr^|iriTlii ii dir liiillii^r ;:eiMmtbuuti:; Irisleii /U ssollen. von di r cvciiiiiiiiiiiiu alion 
IoS'.;espri>i lu ll lialie. Aiilri]nam ad. Kawiald 17. || 
schreibt der Stadl Bologna das» Friedrich genannt kaiser. welchrr smc l>ekannl mit allen Iraften die 
frellwit der hirehe liabe nnIcrdrückcB wollen, nunmehr sieb bereit erkläre ihren geboten sich zu 
alerwcrlhn j ermahnt aie anr laatenacit^awei naachibeten an ihn abanaendeni mit denen er als mit 
treven vertheidigeni der kirche dcahalb beraihnng halten welle. Savioli Ann. Bei. 3,Mt. It 
^beauftragt den predigerordeusbrader Roland von Cremona über den Kzelin de Romauo Untersuchung 
I anzustellen und bericbt an erstatten, iaden dcnelbc beschuldigt ist das schlüsselami der kircbe 
! zn verachten ud mit katnm gemeinschaft n piagnn. Belain fida. Verei Sterin dagli Ecel. 
\ :i,2»6. 1.1 
1 L II I e rwt r fu n K r i f d r 1 <■ b s iini. r dii eiil-tlieiduii:; der kirche am heutigen gründonnerstag dui cli 

dcsacn da*u criiuchiigic abgesandte: den grafeB iUimund vua Toulouse und die horricbler l'ctcr 
ven Vlnennnd Thaddens veaSMiaa, vnrdan pttettichen hoK» md alk« vnlkn hcnehwurcn, ahar 
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ikht gehalten. Nie. 4« CnriHO cap. 10. VergL aack Heg. Frii. — Da nu anteaa der kiicbe 
alki cncMtpft war, fbiite nd vdhog der ptbat leiae ktiMn «aliclilAtte. 

erklirt in einem an Heinrich nnd Jacob Fraiigi|iaiii gerichicien adireibeD, aar deren Vortrag, das» sie 
küritlich zu Aqi].ip<>nden(i> in grgenwart de« Itai^rrs, von rorchl encfareckl. auf dessen verlangen 
>]' iii^i II " II ilir li.Jitr li^ Cohtruin» mit ilrtii iJabii ^<'li':;>'nrii .'lUVH-n'n palasi und allem zu;;rhür. 
wii' iluvii s ilt'iii riitiiis« iira bürgcr AuibalU au pfuiilv Mfbt, und voo ihnen factitdi «I» leben der 
kirchc bescucn wird, abgctrelea halMN* diaw «MratUig fltr Btakllg, mid UaM die 4«h«lb ga- 
achwonMn cidc. Rayitatd 19. 14 

daaa FHcdricbt aadi vielen v«ikawyngfla nd adwiAlidna 
da» grafen von TaaksM ud die aHfliiter Peier vm TiM* 
Mid ThiMraa tob Sneiaa auf eocaa dominl am tl min, in gefonwart des liaüer* voa Graslan- 
tfaM|M'l il<r tariliiiälf der prälalcn der sciiaturin und ilis rmiii'^LlRTi villu ..iTcnllitli f;''*f ffn 
habe iicU ilrii ci Ix'ti n lU r kirrlic zu utiu-rut rlien. das« dcrsribc icdocb wenige Lage spater davuu 
wieder al<;i> >|iruijm'ii n i- crinuntcrt den lanil^ral'cn MMitW''1* aiir thUigkeft für die aa^ der 
kirche. t't que. Ka^nald 21. .Mnn. Germ. *M6. 15 
Cardinalcii. nachdem di'ren Zahl bis aiil' siobrn hc'rabj;c'5chraolzen war. l'nter den 
«•ranck Jokaan vea Tolaia ei» aaageeekluielcr £nglaMlcr, welcher in der see- 
llr den kaiier gofaHigen nd aeltdcm wieder fteig e l aia e n worden war. Nie. de Cnrbiu 

cap. VI. Ma(h. Pari« nivht den folgenden Lag an. 

Abrei>e nach t'ilta Castrllana w.ihrcrid der kai»<-r in Tcrni w-.ar aml trügrndr untrrhandluiit;<'ii untcr- 
hiell, nichl ahnend da.« er lan:;»! durülischaul ui.d li^ [ ,,L -t< ^ i ni-i lilii - ^ ^ i,i-j>t war. llKsrr 

sendete nun den minoriienbruder Uojolus nach (irnua um »vlmlt tu ilcr « ui/i^ ihm tiuih ubngcti 
Buehl über das nieer 7a verlangen. Nie. de Curbio cap. 

FInckt den pabsiea in der auf dieacn tag folgenden nackt nach Civiia Vccchia mit nur Itinf beglei- 
lem» danntar der geaehidriaekmiber Nieelaua de Ombi». An folgenden lag Mgten nock fltnf 
cardinkle, wikrend aieben an land nach Susa reisten und doK den pabst erwarlelMi, vier andere 
aber «irnckblie!»en. Nie de Dnkio cap. 13. VVrgl. auch Caflkrt Ann. Gen. ap. Mnr. ff^AOA mid 
llalh. Paris. 

KinschifTung auf den von den Genuesen p yi-ndt lcn si hiflcn. 

LAodnng und buchst feierlicher und frendigCT empfang. Uiv freiheit der kirche war für dicsma] ge* 
reitet t Aber krank von dem waa er biakcr erduldet hatte, muMle der fabM nun drei monatc in 
dam benachbarten kloster Sl. Andrana aick pflegen kb er endiick mit nelh die weilerreiie eitng. 

Verciniguig mit den an land hiolwr oach Sau gereiilca aardinUea. 

Anknnn in dleier daauls noch mm kaiaerreicli gekörigen aber fast gani mabliängigen .Hadi, und vm- 

ausüprechlich freudiger empfang. ^'In tu für den p,-ibst eine zeit der ;;r^lJ^ll■ll lli.ilii;!,! il , in- 

dem er alle von .u<inen vorfahren her und »eil der Sedisvaranz unenl$chie>leii j;el>lieti< ii( nesrhailr 
erledigte und in alle lande seine legalen und boten aussendete. Nie. de< urliiu cap 15 luls, 
gestaltet dem Wia<ii»lau.<i künig von liöhnien sich mit der nicble des beraogs von Oestreich lu ^cr- 
mikien indem er wegen der vcrw andtachafi dispens ertheilL Bocaefc Cirf. Her. 16 
Ab dicaem läge verkAndigl der yakal, naok dc m er in der kaupdiireke mcaae geleicB und ge|Nrodig$ 

ka^ daa auf nichalen inklnniatag sn lialtcnde eonelL Nie. de Oarkie cap. 18. 
beruft die bischiife und kirchcnprülaten , die könige und fürslen, zur beratbuRg des traurigen snslandes 
des heiligen lande», der von den Tarlaren nnd andern ^laabennvcräthlern drohenden gefahr, und 
der slreit»ache welche zwi»chen der kirche und dem Frierlni h in -ti Li. n n I -n n i Jüli. Bapl. 
persönlich vor ihn zu kommen, mit dem bemerken dass Friedrich elienlall.«. zu er.scheioen vorge- 
laden »ei. Dei A-ir<uj. Math. Pari.< ad 1246 xu anfaag. Raynald l fragm, 19 
beaafiragt genaanle gaialUciie den naek der bebanplung domcapiiela von OlmAta in daa Ualköm 
eingedn»gBHO Gamaid aeeimil» p«Mm|itari8ck anf JehaMli vor den piballicken ataU voi«. 
laden. Bocaek Cod. Mor. 3,4».' • 18 
beauftragt dieselben die biüchöflichen guter der kirche von Olmätz in Sequester zu nehmen, indem 
der eile.:! liiniuene liiscbuf C^Jnrad su»|>cndir' ~i i ll ii] 19 
antwortet dem pairiarc(ien von Antiochien, wcK her vordem die nachriebt gebracht hjitte dass Friedrich 
nach seiner eifteneii Äusserung bereit sei den ioi vorigen iabre bereits aiigenominenen Iriedens- 
vertrag zu erfüllen, daai desKw letztbr brief hieriber in der kaaptucke keinen weiteren anfsckluM 
gebe, daaa akar die geaialdeten neuen fordernngen de* flialen (Friedricka) nickt bewilligt werden 
kAnaten ; wie iedaeh dawtWMiIrtat er (der yahall Mck ianier bmit nei den frieden anf die frike- 
len bedingungeo aMMakMaUk Im imidlnil OBa iiiec k da r lilMt die gclangenen geisUichca peie*. 
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neit and anhin^rr >lrr kirchc »olort In-ilas^i n und tinr kirche ihr Und ru4iluirrn mÜMv, und zwar 
Doch vor drm concilium, als auf >\eli h<*m »oii»t das rcchl-^vi rrdhrcn gegen dcudbcSVllds foil^ 
Ktit werden. LiilcrM Uim. Mon. (ierm. 4,:(51. Ravnald 2 fra^m. W 
bcnfkrastieapMiiarcheD vtD Ailiocliicn dem lurstco (Fricdrkt) marSflken, diM w Ab wAtt ah» 
■rt»w « a wer^, wom «r mgßa An ofliMbwa» MaiSguagm, «äsen 4mim er euoBnnirirt 
worJen, Ki>niif(tbuiinK lelst«, «i4 mgca 4en iweifrikaftcB bSigickaft stelle. PreaaailiantiU. Hon. 
Germ. 4,3.'>3 Raynald 4 fragm. 21 
licjtäii^t dii' von (.-rzbi<icliur uod capitcl XU Maüu deu dortigen bürgcru neu zngesUadeneu freihciten. 
>lii^. (hciit von Peru. - Daa liiar «eMMle privilcf 4«<eriUachalB 4. 4 Haiw IS amr. mt alaht 

bei (iudeii G>d. di|>l. Kj-M). 32 
Coneil al I meines c m 1 1 n i t durch den pabsl. Anwesend waren, ansser dem pabsC und den 
caiiiiiilwi die patrurciica von CoiuUittiiiopel AMioduen vmi Aglet» »o wie 140 enkiwböfe vad 
Uichvlfa. Vea deotHdiea prtlaten ich einen alekt viele anreaend geweaea n acta. PInrcaTentaBie 
episcopi ad concilium non ivemnt: stif,t Alb. Sud. Das ist Ipicbt begreidich dem man hatte daheim 
schon die wafTcn in den banden. AU um dies« zeit anwe^nd weiss ich nur den bbrhorvun Frcj. 
.singen und den < rw.iljlirn vnti .^eckau mit {Kewis>iheit zu bezeichnen. Vcrgl. hiernath ) i im :'. ilec. 
Der kai^er «ar vcTlreten durch den gru^shufrichlcr Thaddens von .Sue>sa, auüscrdini soll anch 
noch der erzblschur von Palermo, als der einzige prälat aus dem reich .'<icilien, für ihn anwceend 
gewesen sein. Eine weitete luiaetUcbe gesondudiafi, beatehead aus dem biachof Conrad von Fnü- 
aiag (der daaiala «of die piMIclia aelto Aherlra«, vergl. «nten beim t MgX ^ deelichordeM» 
nwialer BanMinn «ed deaa gaaaakolUchler Peter van Viaaa» «oni noch ma^er WaMar vaa Oen 
lidnunt, traf erst nadk dem scMusie der veriiandlengen ein. — Hauptquelien aind: 1) rine Brevia 

not» euruni c|ue in roiK Mio I.n::dniii n»i s^i-^Ia ^unt bei .Mansi ( onc. Ü.ftlO » (.mit ilie Ann. ("CM-nalcs 
a)i. Mur. HjlÜ'JS wörtlich uIhti in^Uniiiicn, 2) Malh, Pari« ad (ie^en erwarten i>[ Nie. de 

Curbiu cap. 19 niimlrr nniM.tnillieh. I>io deoi.selieii qij< ll< n enthalten nur fiui dürdige crwälf 
iraagen. — Es fanden übcriiaupt drei siuunj^cn »laii, namlich nach dcrBrevi« Nou infcyons haapt- 
kirche: I) in vigltia Peiri ahn aai n imi, t) acht tage später in die mercurii also am ft (all, tnl 
3) um dlea lue poat ecUvam aeaiienia aecnnde alte am 17 iali. Hit den letalem daUun atiaaaiidla 
mksnde Ober Priedricha ahsettang bealltigend flbereln. Dagegen hat Math. Paris, welcher nah 
die eröMMiiii^ tiirlil in dir hanptkirche, .«iondern in d;is rrfcctmiuni retit;ii«orum saucli Justi aalil^ 
viel weiii^i T wahixlii'inluli als ersten und zweiten den 'X(i und iHiuni. während er den leMen 
Ug nnbc^timnil Ustt. .M.tn knnnlc leicht glauben da.«« dic^e er»le »ilituii^ des M.ilh. Pari« eine 
vorbereitende bi'^prrrluiri:; uar. — Die haupiklage des pabstcs über den kai.Mrr erliil^;!!' in der 
sweiten sitzong. und \Mirde durch den aus dem reich Sicilien vettriebencti episcupus Catjucnsia 
(ao Ann. Ges., wihrend Calinensb in der Brevis Neu aleht) ualantätBl. Thaddcna vettheidigte dca 
kaller att graaiartigca redeBsarlen ivd verlangte aaftchab, beMea nach der «mmekr aeH mehr 
ah einem Tierteliahrbundert von dieser seito geübten poiiiik. (iegen den wnnack der prilaien gc- 
slalteie der pahst so viel frist, dass der kai^er Doch damals hätte persönlich erscheinen künnco. 
.Xl* derselbe auch ielzt noch .Missen hin h. piiblicirie der ]>ab»t die iiimitlelst von den |ir;il,>li'n «ut- 
nehejs.si'iic und (nach der ßrevi.s .NuU) mit l^tj !>iei;eln besiegelte absetzungü.ientonz. Iis bat 
also damals gar kein neues verfahren .suit Kerunden. sondern es ist nur auf das nichterseheinendae 
kaiaen die fribcre aenlena bestätigt nnd nach läge der sacken mit aafaeung der abaelaooggracbhift 
wwdcB.— Bim gaaaaaM daMtalla«g der mgaaigie «nd eifefcaiiae Aaacs eaaeO» kaM hier keine« 
platz 6ndcn. Ich verweiae dcahalb m ao meir aof die qwä^» wall nir die danlallaiig Bwami 
einseitiger in sein scheint als man sonst rem ihm (teweknl ist. — Gowlftsemassen zu den acten 
dieses concil« gehören auch zwei in dir^i m nuni.ii und wahrs< Im inürh i i I.mui ali;;i ra8«t<' sehr 
merkwürdige reialionen über das gckabrcn und die nnthalen Friedrichs, wcIcJic uns in dem 
sweiten misslvbtich des aMUdipeaa ven Paaia« eihaltea wuden. Alb. Bah. her. ven H&fler s. ui 
«ad 13. 23 

Kk lelMidm libeileg^ mit daa caidiaAleB und den eenctt (Clin Ibirihiia 
et aacroMBcte eaaeili» ddUbafalione prehabita otalan et diligenii) dea ▼an aaiai 
ftor IX excommmicirlen kaiser Friedrieh in einer ntotirirlen balle allar ehren nnd wArden, leset 
dien iiii' Ii voll ili III Ireiieid \«i |i lir ilm. l im n solchen ceschwerea haben, verbietet demselben 
forliin als k.ii-er oder koiii;; ijelnlr^jjn j:u li isd n, lordi rt dii wablfurSIcn (illi ad qiios in indem 
iinperio imprraloris »[>eclal el' idol anl' eim n andern ibin tmih ».ichlolger zu erwählen. u\fl If lull 
sich selbst vor mit dem ralh der caniinale über das erledigte kOnigreich Siciiien an verlüigca. Ad 
apoBtalice.BigMiaMaS. )lac.B«aBaMkl,M. UnigCed. tt.3,«n. M 
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Udwcibt iem petesla ntd dar fsiHlode ron Treviso, and erkiM deten dem Friedfich «mmtallle 

I «aterwn^n^ctp, weil durch ftireht pr]irc5st, für nichtig. Stent reven. lUynald 6S. SS 
'rrinächli^t ili n hi>rli(>f \<iri Kn ^ n «iif di s^ n l>itlc , brnim r iiini iMii1>nr seiner stsilt und diorrur 
7,11 .<bs<dvir<'ti Sutern sie ::('nu:;ilimiiis lei^ii'n. Drvotionis tue. Meichellieck Hist. Fri*. i,'J6. — Bi- 
schof < iifirad war noch im iuli zu Turm l-eini liai'.i r . wurde dann ^ ^ n iln ji m verspätet aufdM 
conril f^esrbickt, und trat nun , wie dir»es stück und die folgenden zcit:ru, wieder auf die »eitp 
der kirctio. M 
abaoWiit deb Uatkat tmi Fi«j«iaig(ni auf dcMcn io actier fcgamart wttbriekt» bUl« vm der in 
nnwn de* pttMlichcn sliilih fd«eh d« iielidlMOD van Pihmhi scInmi in nkt 1S99) Aar fta 
hängten excommnnieaiion und »usfH-nsion. so wie von den .■•trafen > welche dei^elhe duudtdter 
für seine kirche krie» ftihrle. »cjen raub und hrand verdient hat. Com sicol. Meichr)l)TCl(|Uilt. 
Fris. 2.26. 27 
sclireibt dem erwihltoii \ini ,Seck.in und den |tK>bslen von Fries.ich und St. Virgil in salzbursi r dioccs. 
und bciaftragl sie den grafen von Tirol und die bröder Heinrich und Otto VOil Wulfsiierch zur 
heraiugalie ienef eiakünfte ab»iIuiI<«d, welche lie dem biachof von FfciiiBS nach dewa« klage 
achm aeh «ieben iahren (also aail aaiaar erwna mwwdnwB) Mlaogm lalaa. OMtalam veMtthi- 
li«. Mcichelbrck Hist. Fri«. 2.28. • 28 

ermüchtijtt den erzhisrhof von Pisa ilin dnrtisen bür^r^ nach deren wvnsch VdH escemMaicaliea wd 
intenln i /u 1 - n ■-i.KiM Mi- ■-irlnihcir fiir Stellen . das» sie »ich wei;en ihrem anibeil ander 
Kefan^i MiK liiiKUU' di r pr,4l.'it<.u und wi ;;i ii der orcnpirnns der borji;en des bt.sthuuis Lucca dem 
urlheil der kirche unterwerfen. (>aoaiam maius. Raynald fiTi. 29 
sebretht dem biscbof vod Regeiisbmrf , dam dccan und capilel dasclbat ihm vorgeaiellt haben, wie eiaige 
m in äilgeneiMli» ander* iMbetondere , dtmfc magialer Albert ardiidiacm vaa l'kMan^ 
aa daa flbiClifllMR aMli appalltat imnaa, nb excommuaicaiioii auapeMloa md bb- 
terdtet belegt werden aeient beasllragt deii ItiKlmf, nach vor^än'i:; rmpfangener sieheiikeil daaa 
sie sich ne!;en der veranlas-sunn dieser »cnlen/en dein p.ilisllli Ii- n i iMc nnli r« i rlVn «ollen, die- 
selben rw .tbsolviren. Cum sicnl. Ried Cod. itai. 1,407. — .Xrchidiactm .Vlbcrt war allerdings er- 
niarliii:;! .ippi UaiiMiie n niottodtr aüUal» appellatiaaia ehilaaalo an eaeaaimnnidrca. Veagl. beim 
23 und i l nov. 1239. ^ 30 

^catattet den meistern md da* prionii dar Dominteaner ansgcsio^^' nen r .lusKcireienen ordenv 
brfldera den ibergang an aadetn «rden an erlaalbaa, nit aunahme der ordcn de» heiligen An- 
gmtiB der Templer der HeapitaKter md «ndarer «alcbe «aflm tragan. Paa et Böhnwr Cad. 
.Mornofr. 1.75. — F.inc weitere \erfü|;ttng vom tl a«fL, daa ffedlgen md bckbAirca atdchcA er- 

densbrödcrn verbietend, siehe ebeiyi. 81 
lit den i)>'ul>cliiirdensbrüdern lU Marburg für die Von ibm n neu m rrh.iuen begonnene kircbc , in 
welcher die lieilise tlisabelb beij;esetzt ist (voleille« Ul ccdcMa quam ma^i» ediCcarc uunplibu* 

noviier incepisiis, et in qua corpus bealc Eliiabcfli nnilia reAdgaw niracnits aaMiilia oalloeamn) 
ablau. Kelter Heu. Nachr. 2,&S. 88 
imdeeannnddapitel van Banbarg daa» «rden vm ttam «fAwflgaaiiisig anm biMhorge. 
wlbiien Hcteiab, damals deean von Acben.'anf tttn biNe nath mgiagiger aanonisrher unter- 
michnni; he^ttltifit, und ihm nach der ihm p«ir»üDlieh «rtbHtlen weihe die Verwaltung der spirilna- 
liiii und (em))i)raliiii seim s h"f luliros hIh r-- I" m Ili'h- L\seriiiaiiii K|iUi. It.imb. I Vi, - |)i r liier 
decan genannte Heinrich kommt in einer kaiseiurk. M>in mai 1242 als Heinrich probst \on Achen 
prothonular de« kaiserlichen liofaa \W. Weiter >ai;t llirin. .\lt< .ad \'Hi: Henhius de Cimlania 
aottriiu imperatorii eligilnr in epiMopum Bambergenacm. AU erwählter buchof ertcheint er 
dann Mit iniii 1818 md nammatlicll anah wihrand der acli det eoneila ala sraga daa kalaera. Um 
dieselbe ceit heilst ea bei Alb. Bob. ap. Oefele 1 .79* Tan Um : H. de Cathu (also weU ma Cato- 
• nia) Bahenber^nsM electns prope Villacum spoliavit eins (Alberti) nanüoa. Hier mm sehen wir 
ihn narh il' m >. ir jang batrischer biscliöfc lur kirche zurückgekehrt. ^13 
Der pabsl liest am ^leu(i^en .St. .\ndrea.stage hier die messe, tiefen« arti; waren zwölf cirdinäle , die 
Patriarchen von Antiochien und Con^tantinopel , Lndwis; (der heilige) küni^ von Frankreich mit 
multer Schwester und bruder. der haiser von ConsLantiuoprl , die söhne der könige von .Xragonion 
und von l'aslilien, der herzog von Burgund. .\llc fanden innerhalb des klosters noch neben den 
menchen plau. Ckieo. Clmiae. ap^ Kayaaid 78. — Vergl. anah noch öber den von den könig 
Ladwig dem pahste abgaaialtelra besnch Göll, de Nangis. 

geilietet dem bischof Conrad von Fn'i<iin(5 und dem erwählten von Seckau. wie er dies ^o^ vier mo- 
natefi Schon mündlich «her ohne crb>lg gethan bat, nunmehr wiederboll, den Albert arcbidiacon 
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von PasAaii in dir |ifrfiiiijrn wirdrr Hnxusruni deren er durcb den cisbiscliof EbcrhArd von Salx- 
burf . den lii>cliur Küdiger von Pimau und ihn dM Uldnif von VtaMaf wUcfNchdlth Wmkt 
worden. Ulam «I. Alb. ftoh. ker. v«n Uüacr M. 84 
MhrcAt d«m IwRog Otla vm Baim, arianert ihn an di« MU^MwiclHMten cigcMchaAni Miner vorihh- 

ren nnd deren der n^nii'ichen Lirrhe hewahrlen «idniiirii:, ermuntert ihn den an^irilTen K' prn die 
liirche männlichen w iderstand zii li-iilcn, so wie auch andere durrh w ort und rath zu Urafti;;en. 
Cum in. Mh. linli. mhi H..(h i 'i.' " 3 

kcslali^t den>>ieltirn da.s viiii |>,it>s( (im „ni l\ miIi il.au Lateran 9 !< b. 1239 erhaltene privilei;. Keg, 
Hi,k. 2, '.70. 36 
•cbreibl «Uen geiMliclwn ud weltiicbco in 6iciltca, weiche bi»hcr iu acltiMcbvoller knochlscliaft VM 
itm aweltmi N«m «nmrdffldu mddet ihnan daaa FViodrich, dar Hieiatar de« Ini^«, der 

vervirrer der weit, der verachirr des Klaubens, der Verfolger der iiircbe. der unlrrdrikciter ihm 
deoratli, leinrr rcirlie und des liai^erlhuinü beraubt üei; ermuniort nie von der oberlierrtchaA des 
vrrilaiiiiiiii Ii h'«/!!-;!;;' ii utiil mm s< li'ici^s -ler kir< lic zurückzukehren; Selz! 'i' in kennlniM 
da.*s er den rardinal|irie.Mer \ua Si^x Man.i iti l'nsiiAere und den II. eardinalUiai ou von Sta 
Maria in Coimcdin zu legalen in ihn i aii:;elr^i'iihi it ernannt hake. In unnrm. Ray Bald II. — 
Vergl. wegen der veraalMSung dicsrs und de» iolgenden mit deni»elben gleichxeiligcn bricf«» oben 
a. 203. ~ Die hier and apUer variuiinBeBdan vcrheiaaungcn freierer bcwcgang im gegtaMUt der 
biiherige» aaiardrflckai^ hat Aatari in aweUen caiAel der Guetra del vcaproSie. wia airacheiBl 
wetwadich onriehiiR t^edenlet. 

srhreibl dem Throluld rraii( j!.(us und jINn afii!i rn dam tvich SäcHleD W elrhe zur (n ur f;ea;en 
die kirrhe »unukf;ekrlirl Miid, da>s der lierr >cin anlliU Aber »le habe leuthu ii l.i»rii, indem er 
sie der herrschalt Pharaos enlzns . unil ihr .«Irehen dem heil des reif h< .Sicilien nnd dem l'rieden 
der kirche lu« endete; benachrichli;;t sie dass er zu gleichem zwccitc die cardiiiaic und K. n)ch 
SicUimaande; ermuntert »ie, die aus Ikiiecbien des ij'ranncii zu htapfem Jean Christi geworden 
•iad, tat alaadhafU^skeii und Ihäiigkcit; giebl ihnen hoffnnng daa» «am dnreh ihre nitwirkaag 
die leafiter der bedrftchlea anfhörra, Äe kirdhe eic au ilirefl beiondeni i4i»ni rechnen werde« 
lllii-ilravit »upcr. K.ivnald U. llöller Friedrich II s. iT"! — l'ieser brief i#I offenbar gleichzeitig 
mit dem vuni iti a|>ril. und wohl derselbe den man nurh der eiuuabnc der bürg C^parcio bei den 
aulstaiidLorhen lind, wie di sscn Walter Tan Oota in dam achreihaa an den kfioig vaa EnilnA bei 

Math. Paris ad Viib gedenkt. 38 
erklärt dass er die von Friedrich an ihn «l*;;esrhickten boten, nämlich dca enbischof von Palermo den 
hitchof von Pam. die ihie von Monte-CasuM La-Cava und Caaaanara i and diei>redigermönche 
Bolandias aad Nieelans, mit ihren^ «nbefngien and aiehtiKen tenftniia Ober deiaen reehlgltaUgkcit 

swy nicht angcoommea liabc, daa» er aber bereit ^ei •lenselben Friedrich anzuhören wenn er zu 
diesem /«eck unken afliiel und mit miis.tiger begleitun^ vnr ihn kommen, wolle, und ver«|<richt ihm 
li r,n : Sil lir. s I. Ii. ( um pnsi. Kaviiald 18. 39 
erttiiiii allen chri>i;;l.u!)ii.:>-n »l Uhc den predigermöncken ZU Frankfurt zur Vollendung ihrer klmtcr- 
k.<nde nnd zn iin in unterhalt aric almeaaa hblOUich ahhl viaitig laga aUaiiL Qaealam at 
Cotl. Noenofr. 1,77. 40 
o MaMachofvM Mabm (und waU eben so andere) daia «r alle, walcha aiah aam idrala . 
des christlichen glanbeoj und der kirchlichen freiheil gegen die treulosii^eU Friedrichs eih ah ca » 
rnmal nun (seit 32 mai I24fi) ein anderer zum römischen könig zukünnigrn kaiser gewihlt wer- 
den, iiiil 4' ni krculz lie?< ii lim ii. nml i! i' kn u(/ _'i'^< n FririJricli» \'Tali^< lu unii:;^« nrdis'' ^i liletli- 
tigkcit und schändliche akMclit allejilhaiken niöj;i |iri (ii.;<n l is'-rii, niil ^h ieben indulgeuzen wie 
dieienigen erhielten die in» beilige Und aogea. I i-i i l IIpII' r Fm dricb 11 s, 874 wo das pontifi- 
ealaiakr S uunclitfg saiu oMiBBt weil, aria dar iahali zeigt, der brief nach Ueinrieh Baspes wähl 

ktaig Ladvli van naalnüM W 4aaMi durch eine baiaekaA gelaawtleB «uMch dies 
der Meden Bwbchea der kirche und Friedrich wieder In reesieltt werden möge, ine er nnd seine 

j brüder bis zum conril vonl.son ni< !ils versännit hjiltefi nm ilic-'n Irii Ii i, In rl l i/n'nhri n. nnd wie 
] die kirche keinem ihren .schoo^s ver>thliessc wenn einer nur juth rruiniilln^ /.u ihr »urin kki hre. 
! Illlns devotiiini.s. Ravniild iti. 42 
beauftragt dca biachof von C«nsianz dass er den abt von Rheiaatt absetze weil derselbe die dortige 
ihaiabriteke sammt iburm dem Dicthelm von Krenitiagca aiagegeben hat, nachdem die klostef- 
vaglei «aa Coarad dem solme Friedrichs aa tliaaalban vaiaelBt araviiaa. Taa BohiSi Meae Aaa. 
tm a. «8 wa dia aaUh^artarnns irrig. dS 
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gnfen mit eiacm httt der klrche lu htire n kooMura; emekt ihn nicht ehtr Mftabrefheii ris 

his I r iliij aiisdrücklicb daniiii s<'l>c""' haben werde. I.ciaiiliir re li K ' I t. — DicM s i rliii lcii 
\»ar damals rr^anKCn. als Frii-drich mi( ('inom beer ücc;t'ii Lyon Mirriii k>Mi «nlltf. Allfi« gi radc 
am tase «'hp di»•^o aiilwort :;csclirii>ben wurde , war in l'ariua die kai!<i'rlicli*- parthci unk'rlr^rii, 
was dra Frirdricli lur iiinkehr v<-raiilassto, als er schon nach srincni ausdrttck cirra radier» alplum 
(vprgl. oben s. 205i, nach Nie. de Curbiu cap. U nach Turin (gekommen war. 44 
gebictH den biMköfen vo« Frcking PaaaM und Begemhuig, dem «rwihlMn vra Aa^buig and den 
|ifle);er der nhlmrger kirebB, fUgende penonen: den benof von Biim, dewen fcmahlin nnd 
!(ühiir. den pfal/:;r.ifrii Rabolo. dm mark^ralrii Bi rlold mhi Ilobriibiir^. die i;ratVii (Ji lihjrd vnii 
HirM-hlKTS. Olio Min l'Uin und Albort xin Moilmri:. «o »ir iiudi andre genanntr nli In B;iuTri> iii 
den kiM tu u luin zu lliim. und ihre lande mit ili m mi' r>lirl xu bell ^'i'ii, u inn iIil- lir^-iizun^i n 
nii'ht hciiiui^i bin, hvcIcIk' m<.- dem ini( dem krt-ulz I i /i icbni'lcu gral'cu Conrad >uii Wasäcrburg 
occiipirl haben. Cum sicut. .Mnne .\nzeij;iir |i»J* s. 'iV' 4S 
«diraibl allen bisckören und JürchtaiprälalenUentscIüands daasFri«)drich swar venacht habe akk gegw 
din anklase dir b^oie aaf eta« vnaliaiitia art >• verlheidltni (vtr||. voiW bdoi SS nai ttM), 
nickt aker nack der an ihn ergan^taen eini«hng pcraöaliek aicli geiteUi habe; Olhrt dann fett daas 
derselbe neuerdings geistliche welche sich nach dem pibstlichen verbot de« mefvelesens enthalten 
würden mit dem veflust ihrer firniinl- und rr)'i;iUrT bi ilrolil lialic. und > i \ < n ilnn jnf letzten 
grüDdonnerstag (ISaprilj we^en vcrdachl der ketzern wiederholt aiialhiinatrirl und bei furl- 
daoemder veratoAlheit mit noch barten'n strafen bedroht wonlm .sei: fü^l bei dass alle neickc 
demaelben nasb awai maMten bocJ> rath und hUf« leiatcs in acbwcre strafen Terfallen aoUca; gt- 
WelctdieiaaaaTeriMitatlkken.-Can«»i. UyaaMS. 46 
Ilut verkAndigeB daia er daBtnehrftdi ««rttcMfen EobKb da RomaM «af daaw 
letiten gründtmaeraiag Biü dam umiham bal^ Inhaj mid daaa h aakliAr gcgcm i 
diren werde wenn er lieh iddit Im ulelwtaii ioiwBirt<g ulenpeilb, Ronald W. VeicISlmia 
de?li l^cel. :UI1. , ' 47 

bcaaltra^st d<'ii rardinaldiacon O. von .Sta >laria in Via Lata da»s er die sölme und enkel Friedrichs, so 
wie die markgrafcn grafen und barone. nicht minder die prälalen und cleriker, und atle ander« 
«dche de» Fiiedrick ankiagen mit dem inienlict belegen ud «baa ao gc|an da* EceKo vaa lU- 
mMt» mwfahren, ingideb aber aucb alleni «eiche da* kraalB gaga* die vavgemnnlan »baieii, 
dieaelben indnlgenzcn gewAhren solle, wie denen die ins hellige land ziehen. Intlantem peiseeu- 
lionem. Ilöfler Kriedrich II s.'a'fl -1'^ 
nimmt den abt von Augia (Reichenau) vvuiier in x'inc cnaile auf. imlein ihm der liisdiol mhi t un. 
Stanz und die gral< ii II. mjii Kiburs, I,. von Irnlnirs . (i. vim Suin.iriii:;! n und II. vnn (iniiiingeii 
liericbtet haben, dats sieh dcrsell>e bisher nu In aus ungehnr^ain »ondern aus berechnuag an- 
rSdl|eballaB, and d&ss er, cum nuper Conradu; a^;:r<'j:alis undique viribus cum ipsis ceiddbM 
oenpedi aHealiaic», dea (tafea mit ansehnlicher wafleamacht be^eaiaaden , i(a t|u«d paimalai 
eedeile terga verlens , reliciia lebos quam plurünia, Are IUI naaa vallda capthralaB. KayaaM 
VcrgL SUklin Wirt. Gesch. 2.201. 49 
ermahnt alle christ^Käuhi^en /.u dem durch erzbixchof und capitel von Cöln beabsichlisrtrn wiederauf- 
hau der dorii^i ii ilunrh riiien uti;:lücklKhen ziilall ati:;i'br,innli'n diinikirrh<'. in ueliher die kiirper 
der drei magii r ruhen. beizBlru^en, indem er .miIi h< n ix lrhe dies thun einen vierzJgtägigen , 
za;:e9(elil. Lacomblet Vrkb. 2,113. Cölner Ooillblait vuin 27 sept. Iä4d in alai 
von Sulpts fioimeree Aber die läge nad die lentörnag det allen doma. W 
gealMlet dam Uadbarvo« Slraaakarg aardeann anirag, die wm ihm erabertea plilaa^ alatlGeh die aladt 
Geagcabacb and die burism .Malberfc und Steiaberg, welche Friedrich ebemala liaiier vam dam 
hlalhnm Bamberg zu lehen trti^ . so lange in hesita zu bchallen bis er und seine helfer wegen 
deshalb 1:1 balilcn >erlusl<ii iin l k ielen iiitscbjdi!;! worden sirnl N'- ludr. .'iflu.pdin iJipl. 
l.'MH au.'i cod. VaL Tl^^ v,u icducb der oameu de» auMlellers ullcnhar liiiioccnliua zu Icsrn iüt 
statt (■n'^urius. 51 
schreibt dem rardinaI|iciei(ar&'venSullaria inTkanerere^ soiaem vicar in Rom, weitlänAig über die 
bcfreiung .^icilicM v»a FMedtieha iech» «ad giebt ihm daaMliige iastractioaen. Ab exordio. Höf- 
ler FHedikb 11 a. 877v tt 
widerrall in einer motivirten verordaunif alle tob Friedrich for eder aach selnar äbsctenng ge«;en die 
freiheit die unaMi m^i^l,! it und die rcclitc der kirche in Sicilicn erlassene vcrfäKunci n . resdiuirt 
allen dortigen kircbcu und klüslera die Urnen durch Friedrich auf irgend eine weise entzogenen 
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Ix'Miziiii^en: stellt «iuelbtt die freie und MUODisclic wthl drr kircbeoprsdatoo wieder her; er- 
klärt doruii allo geialliclic« fmtam frai.^M «MMidM gwkiMeB «. a. w. A 4Mu> Höflar 
Friedrich U a. 384. . » 

mgebrnden linder dea henegs tos Baien wegca deeaen anhinglidikdt an Fttadriak ' 
interdict railbegriffen werden , ohne dass der iMrxog dort angeacsaea aei oder dan i 

daxu vrr.^nUssuii^ );ci;<'ben lijid n. wi nii sich dJea ao vwfcHt» de» gotlMdiaut wie fewöhnlich >:u 
hallen, (.'imi sicut. Mi-irliclbcck lli.'il. l'ns. 2.31. &4 
will das« der erzbi»chur vuii Mainz allen doincapilt'ln »einer legalioD g^MotO kei aediavacaozru keine 
neue biachüre au wiUea obue pfcbaUiclie beaoader« eriaabaiaa bei atnfe der niohtigkeit. Uöier 
Friedridi II a. ttL — IMestr a«ftr eiNgraHMen M8iM«el sedaakt «och Horn. AM.^ mv «o er 
im allgencinca Iber den atiett twtodten fiikal ud hiiaer apiidiL W 
bcanRragt den cnbischof ton Cöln, in der abaioht daaa kein wolf aicb in die lieerde eieacklcidMn möge 
in dirst'H 7<'i(i'ri , iLi^'- er naini-iu »einer allen kirchrncollrpcn Deul»chlands vrrliirlt- , wi'nn <lic 
Stelle riiK'v hiricii iliich wolil rine« hiscbois) vacaul wird, XU einer wabi po>tuUuoo oder er- 
ni'iiniiii;: zu x lin iton. bevor nicht vom pabadiclMn aMU dan die arlankolae eiNgekoIt «otden iat. 

Duiu .iiIliiK . Ilülli r Frit drirh II s. :i<Ji. M 
ani»»ri«.'l (lein dccan iiml dtiii capitcl von Mainz; erkennt ihre er^rbenhcil in der ibai vorgetiegnnen 
bitte, dAU er die ]»Aegc ibrca crsslilU de*i eifbiacbof von Cöln ata einea nnermfidliaban vor» 
klmpfer der ktrcbe anempfeblcn möge ; erkliit dieser Mite nickt aaehgeben su können; verord* 
Bei dos» sie ihrer kirche mit rath und beistand di « liisthofs von 8lra><ilur;; einen hirten alsbald 
vorsetzen ^nllen, widrisonfalls b4-sai;ter biscliof ileii Äiitlrifi habe einen »olcbeir za cmetuien. I.il- 
Cerit el. II ill r Frn diich'II a. 31>2. — Vergl. Chrisc. Mo,-. .ip. li.ihmer i.l'O. :>1 
ernennt den cr/bischuf ( onrad von Ci'dn zu seinem legalen. L)ic»e emcnnung erfolgte im mai oder luui 
zur enlschudij^ni; dafür Hais dem ercbi^chol' nach der eolaehoidnng veaa 4 mai d. L nicht enge- 
iaaien wurde ii^tcb daa eraatift Mains an b'eaitaen. Ne wcliiapiaaef na Cokmienaia «gre ferret 
anom desiderinn nen completani. Ipai legatfawi» dignilai eat eonaiaa». Chriat. Heg-.af. Bikacr 
' 2.S70. Am 4 iuli l'Ü9 erscheint Conrad zuerst als legat in einer nrk. könig Wilkefaua. M 
reslitüirt dem Meinrieh Fransipani das riirMenlhuro Tareni mit dem iand Oiranlo wolcbex eiaat die 
kaiserin ( «ii>lan(ia und di ; ^. «i'scne k.iis<T Friedrich dem Otto Franfsipani, di>-rn erbiolser ii iier 
ist, verliehen luiUen . d.inn aber der gedadito kai»er wieder zurückgenommen liaUe. Clara devutio. 
llöfler Frledrl. h II 5. 394. 59 
Terleihl dem Heinrich Frangipani ptalsgrafen dea Lalenuu alie cink&uile de* indicataArborea (anf Sardi- 
Bian) nrilaHnähne diu dwrinriaiAen kirche inbMmnenien nknea «nTMMt. Ekiri.m 60 
emicktigt anf die Ten im Dentscbordensbiitdcm m Hl^rharg ihm vorgdragene kMln den etib i aeke f 
von Hain, die AberirairaDg des grabeuchreina der keiligen Elisabeth in der Mfoke 4na heiligw 



Franri<i /-i M ntjui.; v n dem jetzigen allzn beengten platz an einen ^eeig 

merer i iiiMciil an url uml stelle, zu xrranlassen. Retler lle.vi. Nachr. 2,6<>. W 
ermächtigt und be^uftr.i^t den hisibuf vnn Regensburg dieienigen canonikrr und cleriker seiner kircbo 
and diocese, weiche nach dem rath des heraoga von Baiern dem Friedrich und dessen söhn Conrad 
eben so dieienigen «ekle nifllrt ibr aS^UbUta ihnn nm ihre verwandten von deiw 
, itecr f fründcB n betmben. Sadea apüaloltea. Haflar FHedrick U a. SM. 61 
antwortet dem Peter eardinaldiaeon von St Oeor^ ad velom aerenm anf dessen anielge vom lode 
Friedrichs, li t-^ " i^oIWrl ,ui ilio n'n kl,rl:r nach Iturr, L;< (!,nt.(, nuurni lir n'icr bei näherer Überle- 
gung sich dahin elll^chle>len li.iiie. iliin \ <irder».auii(, wie hlertitil ^e.ictiieht, den anflrag SU geben, 
sich aufs genauste über die ulTendicbe Stimmung iaa köwIgWi ck Slriüen «a lUfliek— «id darü ber 
bericht zu erstatten. Inicllecto per. itayuald 2. , .63 
beglückwünscht alie weltliche und geistliche im reich Sictiien über den tod ihre* veelUgeM, eimahllt 
ackeoae der kircke anrAckankehrcn. -Letann» eeii Raynald 3. 64 
hcaengt dam crakiadMif von Palermo aein mitleid mit den von ihm gegen golt and die kircke bagange» 
nen verbrecken, emahnt ihn zur rem' und zur unlcrstülzung des erzbischiif^ von Bari der vom 
rümisciten stahl dorlhiu gcs« lückt Ist. i;(.-iti> tue. lUynald 6. — Arbniich ai> den er/hiiehof von 
Salerno. • ftS 
belobt öflentlich die .Stadt Lyon, in Mclcber er seine Zuflucht ^elonden, als er Italien verl.is>. m luü'.^en, 
und nimmt deren börger allenthalben in »einen schütz. Lucida Lngdnncnsium. Raynalii 1<> 06 
Oatctn. Whhrcnd dea fcalea iil der römiaohe kinig Wilhelm begleitet vom enUacbof von Trier 
kilt dem pabit den bggiL atata Tnvv Ki«. de Oukie cap. Ml 
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Abrei.'vc über Rcnna Mailand Bresci* Mantu» Ki-rrara Bologua und Faenza nach I'crupa. Diese Kaue 
rcUc war ein (riiiiiiphzug von anbeschreiblicber tterrlichkeit undfrcudc. Vrrgl.Nic.dorDrbiocap.30L 
gielit «km liiackof voa TMviao iumI dam yrior fnüfuvtim» iA^Maatoa den aaftia( de« Eceüa iraiMi 
crakfc nidt liii lun 1 ang. w dan pttoUidm atdde penöiiiidb reditreiliet al» k«la«r so w- 
kGndeu und ihn mit dem aufgcbol von krcutzrahrcm kcrcu ihn zu bcdruhrn. Raynatd 36. 67 
bclobl dio prsobeiihcit drr bürgcr von Noap«l, vcr3|iricbt ihnen au.^gczrichnrtc privilegirn zu criheilen, 
pi' l I iIiiK ti Ircihi-it pole^laioi anzunehmen und staluli-n zu machrri «ic m Iiu' Ki'lrcui ii im kirchcn- 
»etat, will sie wrnn rr uichsicu« dorthin kouimt besouders begünstigen. >os dovotionc. iUynald38. 
— Eben so an Capua. , 88 

cnkichtist den aatdinaMiacaa P. Yim SL Georg, fAbaliiclwn legaleo, weaa der «dl« aata Naalred lad 
dag wailtgwfyBiil l iita rtB igBaefcdOTTaniliBaiiaaageaywKiiawaaahaitttarflwA dati 
Caacfta and Acerra und der sUdle Neapel and Capua, aar kirche snücitkebrea« it 
dem (lir.iienthuoi Tarcni den zweiten mit der grabcbafl Aadria >a b«lakiiaa. Qua dilaelua. lUqf^ 

mu n. , m 

Einzug auf .St. Kraue iKu^Lag. Nie. de ( urbio cap. 30. 

giebl den treuen bürgern von Neapel ein wnlUurti^es privileg, aiauiit ate in »rinen be»ondern Schulz, 
will sie unmittelbar beim rvaiiaclieB »tubl bebalteo, giebt ibuen frcibeitiiieneainuigvon potaataten 
und in anfsicliung von ataiKian iri* die aüdte im kiitb— itaat habeui alalll ihr alica keritoiiMMB 
wieder bar. VaadaaaaidliiAleanituttiniekiiat PnefldeL lUgnalda«. 10 

verleibt dem Haiarich FVangipani das flirstentbttm Tarent und die landachaft Oiranlo, wie Mlebe eiaat 

V.III der liai-irriii ('mi-i iiili.i urhl von Krit-Jrirli. iil- i r nur noch kiiiii:; mhi Sii ilim war, an ilcii Otto 
I raii^ipaiii. ilr-ssni rrde lleinrii Ii ist. vurlirluii wurJeii. Cum coiirrsMoni ni. Ilayuald 3. — \ (.rf;!. 
beim '.29 mai r:4U. ' 1 

Uesaiidtschaft er^ie dea im ianuar im königreich gelandeten könig Conrads IV, bestehend auit drm 
markgral'cu >uii Ilaboaborg dem crzbischol' von Tram uiul dem canzirr Walter von Ocra. Diese 
macbilNMeB vcrlanglea aawkeikBitBiia ßr Conrad als aaebfalger Friedridka iai Itaiaerrolcb «nd iai 
hftnigreiciL Da diaa rom f$!ktt enlacbiedeB abgeKhlageo minie, verxicbtate neimiahr Caand aaf 
den schein eines eioverständnisses, und grifT erst Capua, dann auch Neapel an. T>rr pabat itot MW 
als oberleheii.'ihrrr .Sicilien dem ({icluird von Coniwall an. Nie. de Curbio cip. 31. 
verlängert dem Ecelin den denuclben zu seiner rcchtlVrli^uni; von dem verdadii r ki i/t n [ ersetzten 
termin bis hiiiimeMahrt. und i:eslatlel demselben in iedem der kirche anhängenden orte sich zu 
Slellrn. Licet prideni. Kaynald 9. V«rci Storia degli Ecel. 3,3415. 72 
hebt III Fraalureich die aawi»dai|g de» kampirecbtca ala bowcäaaaiuel beaekden dann «nf, wenaeaaicb 
■n geiiliiebe aacbei baaddt Baynald 81. . n 

Schreibt dem ki'mig von England, entschuldigt dir zügerung in den verbaiHllnngcn wogen übcrtragang 
des königrcii'hes Sicilien an dessen bruder Kicharil ^zral'eii von Cornwall (nachherigen romiaclieii 
künig). IiH'l'Jct da!« er um ^einrn bniilt-rn drn dr ilinali ii iiin r Iis sea pCMaiB eiaig gaweidaillf be> 
glaubigt den maxister Vlhcrl »einen nutar. Ouia m/nuuiiiquajii. Hynier. 74 
hebt im künigreich Sicilien alle von Friedrich gegra die kirchenTreiheit erlassenen gcselze und ver- 
ontnugeD aur, und alellt alle kircben daaelbal io ihre« rechten und bcaitonogcn wieder bcr, auf 
weicbe weiae aie a«cb durch Friedrieii oad die aaiMgea dwip gndwllwiaafa mögen. lUynaldL TS 
acbiakt dco UKhofTeB, Albaae nd 4» WilhelB catdtoildiaeaa m Sl. Eonadriaa ab acine IcgMaa 
naeb INisel«. mn »tidte gnaeindea und peraonni welcbe die gnade der kirche verTeren kab«k au 
.iliMil'.ir.'ii Ml Air am Ii die jiiierijittr aufzuheben, dagegen dieienisen wrlcln in ihrer halsstarrig» 
IcM hl hant n mit j^clslliclieu und weltlichen strafen zu belegen. Cum pro. Kaynald 4. 76 
ranuniMri >li'n an> !\> april \. i. im Mailändischen erschlagenen keizenichilcr bruder Veler picdigoer» 
dens aus Verona. Kaynald 10. Vergl. Nie. de Curbio cap. 32. TI 
Eioweiluing der kirche dea heiligen Franciscus durch den pabst UBier uaanBeaalichem aulanf der ■eop 
•ihea aua dea feroalea fageadea. Nie. de Curbio oay. 33. 

dea Oarl van Auhm; Irader daa ktalgi Lidirfig von Ftraakreidi, aum könig von SieiHen, und 
giebt seinem legalen .\Ibert, den er acfcon vordem ia dieser angelegenheit an ienen abgeordnet 
hatte, vollmacht demselben unter ncewissen bedingungen die bclehnung zu erthcilen. Dum adver- 
silales. Raynald 2 Wo auch dir hriliiiuun^en, — Die Verhandlungen mit Kii hard ^on Cornwall hat- 
ten sich nach Math, l'aris ad l'2M über dessen anl'orderungcn zerschlagen. Nun bot sich Carl von 
AniiMi srlb.^l an. Jedoch hatte diese bewerbung, obgleich vom pabst wir der briet* zeigt begünstigt, 
damals kcinea fbilgang, weil aich aacb Nie io Curbio cap. 31 Cwis verwandle dagegen crklärteo. 
Mr pabilb«tinB.dw had dem ktalg UeiBiich vaa E^gbad Ohr daiaea aaha Ediawid aa (vei^. 
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uacbbrr bi iiii I I luai I2ö4). Allein nb(;lcich an^eaomini'D, führte dicM'» auerliietcn zu kcin<*in ia- 
dcrn iT^biiis» als xii « t iihinaus^espotmencii VL-rhuKlIiin^cii. dpriMi acicii bei Rymcr si(h liiidrn. 
Endlich griff drr rnoMSMche pidi»t CIciMNM tV seit 1366 «Ut ftoicct aül Carl vmi Auiou wicdur 
auf. worauf dii »er 1166 wid 1M8 Audi lie«« MorllHA«! inrfCawadto wim bwrMlnlk 6b«r 
4m kteigreick giiMlclc leMigte, W 
Ab 4ie9«n tkpfi Kart die heili)Ke Clara, wdc^ der pabat noch lan vor ihrem lode alisolTirt halte, 

w ii '1 :1i 1111 .Uli !i ili Hill II h^i dem b«'j;ralini<is d<'r''<'ll)«-ti bei« olinif. |{ ;i \ ii il 1 II 
Übcrsd.nks 1.1 II. aniiulij» Uli mhi Rolnc;iia tlic aus ilrr /rit siin« s [nitiiilK lirri ühri'llili ii Ciiii»li(ill|0. 
nvil iiiiil 'Ii i riiC.ilcn. \<iti Hi nen vt will il.i^s sie in <ljs iiir|iu< iuris aiili;cnoinnien werdi n; pr tuctct 
da»s dif .-ielbcii di u nuii:i.<itprn und »choUrcn A«iMig erklärt werden; will data keine andere von 
4hm berrühr<-ndfn stücke vor ^cricht oder is dMachaleB imclmiBI VWniMk A4 fiplicaadtH. 
B^nald 8. Sarü de claria Boa. proir. iMid. * 19 

canoniiirl den Staaialaaa biachef von CimIm, iraldmi kteig Boleataia vm P^Ivh 4ealMlh kalte M» 
l>rin;:en Usu n. weil er deiiiH-lbcB aeia wollitMlgea lekcB veifcwerfu kaue. Olm mb. Raynald 
1<J. Yergl. Nie. do Curbio cap. 33. W 

Rückkunn nachiiem er tMck !■ 4 ML dtt ibi't dac ktHign FoBciaMa M A«j(i geftkf« kaltak irM.d« 

Curbio cap. 34. 

(■CMndLschart zweite Conrads IV bestehend aus dem grafcn von Monilbrt und andern. Weder di( 
efliradiclMn aahrüla, aock die gekeiaaen benAhingra dendhea unter den Emnca a einen aaliaag 
aa eikaafea, kallea crfelg. Kw. de Carkio eap, — Za den daauNgea oder deaiaidwligen v«r- 
kandhingrn gehört das in den Addit. ze Xalk. Ptaria ad 1354 aufbehaltene aelensiSck worin sieh 
Conrad auf die vorhalte des pabsies reranlwortel. Aos dem Inhalt cT»iehl man. das-t zur zeit von 
ilrsseii ahfa.t5ung Conrads iicffe Friedrich und sein .^lirfbnidcr lloiiui' !i '•i hon lud waren. 81 
(Asaisii) verlängert dem rdeln Diann Conrad, söhn des genesenen kaiscrs Friedrich, nachdem .sich der- 
selbe durch eine feierliche {Gesandtschaft vor ihm hat entscbnldjgea laiaeat den demselben wegen 



rechiferii^ng aeinea cknatlichen glMbcaa aaaa peraönlidMn ewekaiaa* ver dam pibstlichca aiahl 
leaetilen tefBÜn aaf kitte der oato J. VOM Moalfiiit and T. vaa Savoi U» aaf alekila I 



dar «asalaliart Aaaiaii ew «chreikMler iat, 
I BcaKn wird fiir efaicB ketaer «r> 



Saper divaiait. lUgraald 41. — Mi < 
statt Laleraai. 

(!ründi>iiiier''l.iS- Conrad IV wird exe 
klart. Nie. de t.arbiu cap. 36. 

erklart auf heutigen gründonnersta^ narh weitläuftiKer begründuns den Ecciin de Romano für einen 
offenbarca kctacr, excentniuicirt dcwclben, liest demselben iedock noch seil bis aar hiameliährt 
Sick aa verantwattea. Traeakataa aaiaa. Bagrnaldadb'Mat. Aat It 4,ftlT. Veni Slaiia degii 
Eeel. SdMi M 

Abreiae voa Rom im den beatigea aureastax. Der pabat gekt Iber Narai aick Aaaial «ad ackickt vca 



iuni 9 



.\nagnie 



hieran* den l'eler Ca|)iiliiis eardinalilii'" n \ n Sl. G< ors als seinen 
den wir ilann im dec. am Niederllhein limicn. .Nie. de Curbiu c4[i. .il. 

genehmigt du' iiamt H'« .»einer vo« dem a|M>stolist'ben lejiaten .Mbcrt au'Sfsjjnn liene \ . rli ilinris de» 
dem pabsllicheo Stuhle heiin^efalk-nen kiinigrcich» Sicilicn an Edmund aoba dos künigs von Eng- 
land, mit cinrückuDg der \on besagtem .Mbert .«üb dalo Vindoein 9 mira ISSd dvflbet auage* 
aUUlea «rkande. Specialia dilveiioüa. Läaig Ced. lt. S,91&. ftymar. 84 

vcttekt dem lUiaif vea Cagtaad daaa er daa vaa drr rtailackeiT kireke Ar Beiaea aeka Edaaaad aa 
Ichen angebotene Lünigreich Sicilien seit dem unter verdächtigen nnulinden erfolgten lode seine» 
nelTen (nepMe luo impic ut a^seritur sublato de medio) anxunebmen keinen weitem atuland ge- 
noniiiirn h.it . i niiiiiitert ihn dieses Mir.riuni.iiii in \wrk mit eifer Ihiii.'h i, fii - ili' ..uiuis. 
Rainer. — .\us diesem nad dem vorhergobcuden schreiben ergtcbt sieh dasn der tod Heinrichs, 
adln FViedricka II voa der «^isckea laakcUc» ta Baglaad ib • Bin bakaaat war. Vei{g). B«g^ 
Goar. ar. ISS. 85 

.\Bdie8emtaeeatarbroarulI>'. A«f dia aackrickt vai^ diaaea tedealai gakt dar palai weMMr ar- 
sprfinglich den somtner in Asaial hatte aabrmgen wollen nack Aaagiii. Nie. de Ctobio cap. 38. ■ 

.abreibt dem köni:; von iMi^ihinil dass er bei der verleihang Siciliens an deiaen sehn verharre, obgleick 
eiiii^' !ii liaiifil' Ii i l-- ii.n ii nnrinielir f-rfoUd-m idilr rMiir.n'« I\ liii -clbe zu widerrufen wäre; er» 
iiiahiil iliii niii £;<'vi.ii)ni Ii r band zur vullhihi uiii: i|r> ;:i-s(h;tries auOiibrechen. 1 1 plane. Rtmcr. 86 

vi-rkündiK( allen d i.s« er dem minderiährigen Cnnraitin lurh beralhnng mit seinen brüdern die länder 
Jeraaakm und ächwaben, ae wie alle rechte weiche Uupi aaitcben, sei es um küiAgrcich Siciliea 
«dar i«Mt, eriMllca watla; geaaknigt ia dcaaen genistkait data aUe ka ktaigreick SkiKea ia 
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dmi trcDeid, welchen ue ihm und iet kircho l«uten, den vorbrhalt einfugea mögen: Conradi | 
iure Mlvob Benins maier. Rayrald 47. IT 
VMkaadlMKW vimielHititMe mü 4em onvlicnfM v«i BolMiilMny, 4» ÜMind vd mdem Iwniii 
die McÄ Cänndt IV ürf daa Ittalgnicli bau halten. Allein der selMtn in ttande (c^kommene \tt- 

<r.is 7rrs( hiast .«irli luleUt doch wirder. hie lirrni k- lir, ti iii> kOniirrr'ii li ,'iini^k luiil -:nii(iicln 
dort dir Lirul>chFn und Saracrneo; nnr Kiccard vuii .Munienfr« lostitiar von .\|iuli<'ii erklärt sich 
für dvii |i.)ti'>i. Dk'mt rillt nun Mine — ^■^([— ' aw dM Lnaakaidei QcMM Iteioi md der Unk m 
hüllV. .Nie. df ( urbio cap. 39. 
Vorladung- der ht-rrn im ktaijfKidl rieh Uinui 8 lept am «BtBTWViftm. fli«L d« OhU» cap. Ml Ter|L 
demichst bei Ii KfL 

bcaafln^ de* eaidlaaMiaeM WUhebn ym St Emtacbina ab legal da* «poM»lla«ihm alaiilet das kft» 

■igrekllSirilii^n in brsiu xn a<>hiiien , und j;iebt deinsrlbtn . nanirnliich Mth wegen MfMlfUlf 
der nültli^rn ^i-ldmitlcl, die tinirassend.<(oti vollmachten. Raynald 48. 86 
-•ichre;! ! Ii in römi.^chrn knui;; NX jlhi lni lUss er din in.irk^rafen Bertold von ITilii iil iirj ili n Manfred 
lur«lcri von Tarcnl. di u Kricdricb von Antiochien, die brüder de? inark^r.ilen und andi-n- DcuLtchc 
im reich Siciliri) . iia< b der am lä aug. ^rgen »ic erl.i'-M iK n iK ilrubiiii;; , weil sie iliis kmiinreicll 
Sieilien nicht ohne weilen dem rö^iacbcn atuM auageitändigi haben , oUt dem «nathew belegt 
■nd aller wAidaa md elnta beiaabt habt:, indem er nigleidi den könig «nacht ftr die etadahng 
ihrrr in DewtichUitd gelegenen hemchaften nad lehen sori^ za tragen. ExeelhMl^ Im. IUtbiM» 
St. — Aehnlich an den bUekor von Speicr mit dem au I trag deren brOder md aölne in Dentaeh- 
l.inil der pricslerlicben würde zu enlkleUi n. 89 
NachiJein das päb«tliche beer unter dem c^irdnialiiiacüli ^Vilhelln miü St. Eustachius über die grinzc 
ge^.in;en war und San Germano berannt halte, mntcrwerIVn «ich die herrn und barune im könig- 
reich, und lassen durch ihre bevoUnAekligle» herm Taihaugius und herrn Riccard Filangieri, 
vor den eardinilen und allem voHt dem pahMe gelMnam ichwören. Nie. de Cnrhio cap. 41. 
betätigt dem Maafred fitnien m Tareni, naehden rieh denelbe der kirche aoterworfen katr alle ven 
aeliMBi valer mhallraen sekcnkniin^n . indem er ihm zn^eieh atalt der in den berils dca nunV 
gnrfcB Bertold gekommeii'n jr.ilM ti ilMIci:.'!'- ( .11 ri,~; .1,.- _r,il-i liaCr \'mIi-I,-i -ii-lit, mit diesem 
ailni für ihn dessen ohrini .i<-n i;r.iU:ii (.aluiiieu l,jm.j.i ijuiili tlm ri(i_; bclcliin ml. Clemens Sern- 
per. Havnald ■>1. 90 
Heise ins königrrich r.ii dessen hr.sitznahme. liei Ceparano empfangt .Mantred den pabst und (Übrl dec> 

»tu thier am xügel bi» zum Garigliaflo. >'ie. de iamatlla. 
Ab dieiea tage «nrde lioreilo d'Agone, ein anhiiiger der kirche, bei anAlliger begegnmg VM dei 
begleitera MäalMa gelMtet. Letelerer. in der nngewiasheit wie der fahit diae «crde^ 
enlflicht zu den Sararriien, und bietet, da er bei diesen pehorsam lud, «iahneraaf» mit wd* 
chcm er am 2 dcc. bei Fo^^ia die pabstlichen kries<viilki'r ^rbla^t. , 
.\nkuun Hier unlerwerrcii >kIi lleriold mark-r;i: m.h II ! . nUir-. dio brüdcr demselben und andere, 
verfciwdigt allen geistlichen und wolllichen in .sii iltcn tmd Calabrien, da» er sie unter de« heiligen ¥«• 
bna tind «einen schütz genuniineu , und verardnat hiA« » daa* ale nf ewig« nailen m dam daaia^ 
■ioai der kirche gehören aellea. flaynrid dS. , 91 

felBaachda« aia ihm gahaldigt haben ihr h er gebra dto a rcchl was d a w aali » dat 
köolgreichi* iclat dea flhidieben anihlea an gebOrcn. Ravnald 62 M 
Einng feierlicher in diese atadl welche iedencil den SiauTern enij;ei:cii ;;ewc.<ien war. Nie. de Cur- 
bio cap. 41. 

schreibt dem Peter Knffo vim Calabrien . rcichsmarsthall von Sicilii » und vicar von MesMoa, so wie 
den bftrgera dieser sladt. An» dieselbe fortan zum demanium des römischen Stuhls [gehören . ihrer 
aken Privilegien »ich erfreuen und wie Neapel und Capua gekrilen werden aolle. Hajrnald 64. 93 
nimmt den mnkgnlen BertaM «dn Hehtnbnrg auf detaen wilenrarlag m gnidfi an, «nd beimigt 
flmi, hcaondara fai hatncht daa» er aahan Mhar bcadlhl war daa Priadikh nnd-daMcn Mhn Can> 
lad tnr kircfed nrfidtzaführen. daa bisher beseasene frosasenetehallawt dea reiehs Sicilien. Ge- 
mens Semper. ri\nii i ~ Ihe, • l '■il.i inli \ t rbriefun!;eri uel li' sich ietit im eiiKlischcB reichs- 
.irrliiv bHindeii , «aii ii %k .ilu-cliemlicb brhul> der beslati^uiis durch Edmund nach Fngland ge- 
schickt worden. 94 
bcstitigl demselben coaces.tioiies de comitalu Montis Caveosi et de Castri et honoris eius baroni* et de 
Polioorii etc-, wie ihm solche einst Conrad IV verliehen hat. Ryoier. 96 
vnrieihi denmlbea iAhitich MOO goManaca von den einkAnAcn der douaaa« in BaroU Traoi und Bari 
Rjmar. . M 
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verleiht dem Ludwif; brudrr drs vorgcnaDnlrn die grafschari C'olronc im UuKh pro haronia Argrnlic 
Mnnliffortis welche ihm Conrad IV verlirhcn hatte. Rymer. 97' 
tckrcibl dem köoig von Ci^laiid dasa licli ihm alle in reich SicUion ODterwoirreii haben, data iedoch 
die kirche wtgn 9n«r iWüHicfca aanftmiA die hemchaft daadbat «chwcrlkh Imif batafMt 
künne , dau er daher bald aelbit beiicx nehmen müge, widrigearaiU die Itliehe daran dadkan 
müHC du Und einem andern n verleiben. Rccepiaius nnpcr. Rjmer. M 
bcMäüKi dem Otto bnidcr dea amdigiarM VeiiaM von Hehaabms den beeil* dar gmAehift Ihaate. 

Bjraer. 99 
Todestag. Er starb im hause des Peter von Viaea, und wurde in der domkirche begraben. Die nach- 
richt von der am 2 dec. erfolgten niederiafe dei pibailidu» hoeraa war ohne aweifel aehon ver 
aeiaeaa lode In Neapel eingeiroffia. l>ar lodeitag wird madiiedc* aiigi«ab«ii. Wo awrdiea lai» 
im ■■chfel$er*. Nie. de Curbio cap. dS (nachdeai laa varihar g aiwden eafilel obM mlM 

der u« des hcUigen AalMtim «ngeicbca iii) ud Herab Alt caladiflidek tSr itm tm- 



Reichssachen. J197. 



Ilrnuli -\ r i-tr.is <f'''f •'•lidte bischüfe trafen castrllc und ürlcr Tusricn» zum frieden unter sich und zum 
i Hhuu gi-Rcn angrcifer, beschworen durch genannte in cej;enwar( der canlinal|irieslcr und legten 




Tuscien» l'anduir zu den zwulf Aposteln und Iternar«! vooSl. Pvlcr ad ' 
Serie 6,61 wo ancb noch andere adea dieeca bundes folgen. 1 
l'kilipp künig von Fkaakreieh achreibt (ptma. m mal) dem |Mkbat and bille< ihn, ebigedeilt der von aet- 
nea vorftJiren dem pibstlichen stuhl iederzeil bcwifarleo anhängllchkrit, nunmehr ath h ilim und 
seinem reich wohlwollen zuzuwenden. Ad her riim rex Anslie per f.is et nefa» ptHimia iUii mr- 
di.iiitr' sinien Ali iiiiperialein a]UM i i i üim im jMru li ir. mis nulUtenus intrii^u.ni m ikam, 

ai pLcct, debctis admitterc, que in üpprohi lUiii el detrimenlum curone nuslre uoscilur n iiuiMlare. 
Meldet ferner in beng aufkünig l'hili|ip vun Doaltcbland, daai eres bedaurc wenn des.sen vater 
und bnder die remi^cfce lUrcbc beleidigt liabeu, daaa iedoeh lUeier nach aoincr veraiehrnaf bereit 
aai aaah acineai (Fkiäkfelcha) t$A die Ureho aai beailamiiM md geldeni nfHeden in iteliek md 
akk ihr Mf««ic au verbinden. Fügt schliesslich bei, daas er nacb des pabsics heilen fünnili- 
ri|;eit waffbnalitlslaad (mit England) geschlossen habe. .Novit sancU. Reg. Imp. 13. Bai. 1,690. 

U,i\ ri.illl .Vi 2 

Ki< h.tril liMiiig von England schreibt (ende iuni oder aiilang inli) dem pabsl, verbürgt ibni iVf nV 
mischen kirche geneigten gesinnungen seines kürzlich zum rüniischen künigc crw.ihlirr. m iTea 
Utto, dankt ihn mgleicli fiir die nnlerm 29 mal dnrch den biKbof von Liieieiix Abersdtickiai 
vier ringe. Onanlo de Rc^ Imp. 4. Bai. 1(608. Rqrnsld 53. i 
BaMain ff»f von Flandern biuet (im ImU) den pahai die wähl nd kiinuig Otto« aunerkcMUB. Paat 
obitmn. Keg. Imp. 7. Bai. 1,688. 4 
A. graf von Dachabuf oflid Hals WlMt (im lall) daa pahü «ia voiImp. Obb lUiaet. R«g. Imf. 8. 

Bai. 1.^!). ■ 5 

.Vdolf <'rzl>i>chur \u\i ( olii schreiht (im iiili) drni piih»! . rnelili t ihm die wähl und krüiiuii;; OKus. bittet 
ihn Ottos fir»,itiiliM'li.ir( gCitiitig autxum hmen und deiwseiben ih künig zu bestätigen. Post obilum. 
Keg. Irnp. 9. Ilal. l.ti--^. 8 
Adolf eeabiachof von Cöln, Gerhard abt von laden, Ueribert abt ToaWcfden, Heinrich hersag vaa 
Srabant, Hrinrieh graf von Kok , Bernard Usdutf voa Paderiwi* , Tbietnur biiebof von Mtedea, 
Widikind aht von forvci scbreiben (im iuli) dem pabsl. da«^ sie nach inaiKlu rli i herathuogen und 
wahJver»uclten iiullich Otto, den .söhn herzog Heinrichs >uii .SacliMii , /.um r<>iiii.<<hen köoig ge- 
wählt, ihn in .\chen gekrönt , ihm gehnldigt und ihre lehen von ihm empfangen liaben , worauf 
dann Ollo die rechte der kircbe aefrecbl zu hxiti-n sersprocbcu und auf da« Spolienrecht verzich- 
tet habe. In dessen folgo bitlBa sfe naa den pabsl, dass derselbe die wähl und weihe bestätigen 
and die kaiierliche krtaaif verhciaica aUige. Jici den aatertdmllen. dea Briefes heimt ea bei 
alcgietaahaciipai, aoaiar lai dam vaaKaii: caanaalet 
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VM lliii4en: dtgL et «aiacwiliOBt w< f ct if > flti. Cnm plMuisMl. Ref^ Imf. 1& Bai. l^. Or. 
ChMif. S,M6. — Offmbtr M Aeier brief gleich Am imidttt Toribtoiüchend«« w der twailra 

hilftn iiili zu Aclirn Kt^schrirbrn , noch vlie die zur krötiun;; Olloi vcr^^inmcllan fnttW WW> 
«Icr ausrinandrr jrjan^rn w.irrn. V«Tgl. «Ica paluloi aiitwort vom 20 rii.ii 1 7 
Johann KnM.i |/nh-|.i M:nLi;il ninl der ralh dic-i i' nll ^d.n :l ' ii ■ii in [.:il--t. <'n.;irclili'ii ihm .Ii« 
l>öl!i(li.ill (»ttos. boslaubi^i-11 in^br^uiiilcre ihn n tiardiilir tri mllii In u milbürfiT Maiiachu» «la 
Villa. V.i iiagina Ki;;. Imp. 6. Hai. 1.668. . 6 

IlaiaikMft der dcvUdien fiinicn von dem am mihiiaclileB UM (Ann. .4rg.) angetretenen krMtting. 
Vm um» cirai fwlnw nndi JmoU rav«ni mmC • tnwMTlRHi partibw mI propriaa sedM Otr> 
dolfiis HaUMttta^eMiS'episeopus, Bcrtoldns Xi im botg W Ml» epUcopn», Conradn« llirdeshcinenii 
epi»copus et Wirc«bar8en.M8 tiiiic ekcius, qal non nmllo pMt inTMlitwam a rege Pliili|ipo aeeo- 
pil. RcvrrsiiA c>'( ctiam llcrinanuDS lanti;raviu* Thnringin, M fMKIt InaMClil disboi OllMll 
rejti iuratiK-iito et homiiiio coii»(riii.vit. Climn. Sainpetr. 
Richard köaig von England schrribt dem pal st. biUrt ihn wähl und krteoagHiacs noflco ütio gut zu 
keisaen, and ihm du Mich Denbcbland an basläligca. Saactitalan VMlram. Reg. Imp. Bai. 
l,$8a. RivmM «4. • 
Tpd«M« da« lidtfii Umttktn Molg» B^lart, de» gtanw» OMi» (viK id. «ptab* Aftetenhi 
palmaram). Rag. tlov. 

ilMg von England vprüprlfbi -. n.-mnti i mm vnn I'iarpnza die 212.S mark zu ij-srizi n, 
wetclia sie auf Tcranla:^«unj( kom^ Ki('li;irij> st inrs briidcrs für den rümlscben köni^ Otto am 
pabstlichcn hofc au^^elr^t habon (quas pro amorv rc!;is Kicanll fratris DMlri et rx inandato i|Mius 
moiuo conceuistis Willirlmo .\ndr>. (.\nger«), R. Bangorn. (Bangor) Cfiaoapis <it Stefano llidel 
ad urgoliuni nopoti« ng«tri rogis uuonia im wiit lUmaM AdradiB). Ryncr. Or. Gnelf. 3*161. 
Sodandoip WcHeaarlu «0. ^ Nas. Oaim. 4^ «iid biemna gtftlsart: actntiim imporü ia oiria 
Ranaiw naa üa» pcomie lkwn gMom faiss«. Gewitol Geaandtschafken in wichtigen angelegen, 
heilen und Verbindungen an fremdrn ortvn kosteten geld, danuls wie i< tzt. Das i«! nicbl.« neues. 
Aber mau wird doch nicht etwa meinen der pab*t erkaui't worden sei. Dieser hatte wahrlich 
mit l'hilipp ein be.s.icres grschäft imcln ii kmuH n . und hat aich AbndiM Mch ciat danD lür Ott* 
erklirt als de»»en rcirhiT günner nit lii tix lir lebte. ' 10 

FMHpp Itünig von Frankreich beurkundet den mit könig Jobann von Kngland ge^rhlussonrn (Dir die- 
•an nacirtlieiligen) frieden. Darin hciial ea: In eonvenlionibu iitis rcgi Aagüe iiabeosa« eonve». 
Iliancmt qaed ipae nepoii apo Othoni ndinn «nüm bciat nee per pecaniam nee per militea lee 
per gcntem nee per se nec per allnm , nisi per eoniUinm el auensum notlrum. Or. Guelf. XS&O. 
Rymer. — Aaf dic^e claii.scl sich beziehend, verweigerte könig Johann dem Otto die aushändigung 
dessen was Iliflurd I.i nwnli. r/. ilenisellieti Mrni.,; !.' li.ilin. 11 
Die aul'«könig Philipp* M ilr' •»li liendi n reii lisITirsU n schreiben dem pabst, und fordern ihn auf ihren 
berm als den rechtmä.vsig gewählten kruii;; ,in/.uerkennen. Vergl. oben .'•eite 10. — .\us der ant* 
woft öea pabalca (oben aoile 2M nr. 44) aieht man daaa dieser bri«f durch P. richler von Piacenaa 
«karbfacht «ndik 11, 
Adasemg'dar helba4gl«n hireh« dnicb >Vrmer von Bolaad. Eadam «mm eanUgH in diacesi Trevl. 
rensl nper Rlkennm apad sancU Ooaris uppidum , cum Garne rias de Bolande, qai mt in parte r«< 
lii ^111-^11, obsiderct ccciesiam in ipsn tii-lro sitam et ronnilam. c'criM- Oi' inin- Im .-itilibu 
(crucifixuin I iti fencstra. I'nu3 de foren5iLii> iliabolico »piritu repleius <|ii.iri lltiiii n pente traxil 
i ruiilra erucifixum. Et ercc de crucifix» inflxo sangnis fluit largiuime, cunclis e( feirl^ et iii(u> <|ui 
I adcrani cernentibns. Et ipse Garneriu) tcrritus obsidioni;in dimisit, et ab eo laco aaftigil. Alberic, 
(iuido bi»chorvon l'alesirina, plbsilicher legat, bertcbtet (etwa im aug.) dein plbil» daWCDniTNyaa 
mh dem bischof von Ostia, der noch mit den ihm in Franktaick aidlgelrafaiMi geaaklAM ra Ikn 
iiabe, Tflcksprache genammea , vnd daaar nach Treravaaendng der magister PkiKpp nnd Egid, nach 
l.ültich gerciset, mit dem könig Otto in .\chen zasammm^-etnitTen und (am 29 iuni) in Cöln ein- 
gezogen .»ei, liier habe er vor den versammelten lursten. von deren zahl «irb die bischöfo von 
Mainz NVorm^ und Speier absicluln Ii ■ai'sge.M Ii1ii.'..m»ii ballen, die päti-^;!]! I. n brii Ii- (vmn I nnirz) 
und die ancrkenuung Ottos pnblici/l. und die ^e^ner mit dor excommiiiiicatiuu belegt Ein gleiches 
habe er liieranf (et«°a zu anlang des aug.) aiiT einer zu (orvei gehaltenen vertismmlung getkan. 
Beglanbigt dann nack bei dem pabat awei boten i die brOder Gab. «ad F., indem er acbliesalicb 
laa wann «a'aach BOT das feisllieban Ittralen ernst gvweaa« optra, lingat aliaa eniachin- 
«ein würde. Bealitudinis vcstre. Reg. Imp. 51. Bai. 1,710. Rajrnald 13. .Der weihe das 
n 22 scpk «itd nicht gedacht} der bricf ist also icdeniälls lirAker. IB 
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Majislfr Philipp in>(ariiis ilo» )>abMr.< brrichlet. (i twa /.u Anl.iiis; Sf|ileiTilji'r») ilrmsclbru, ii.ii Ii «Irr aiii-r- 
kcnniin;: lUt koiiic Otlo zu ( kIii (zu aiilan:; dt« iulil halir sich der bi-ihiil \<ni i'.il<'>lriri.i mit ihm 
nach Ma»iricbt bcj^eben, «u vor \idca vcnammellcD lur«(cn uud licrrn die culm-r bekannt- 
«iclmugtii «iedwbalt worden seien i awldet ferner dasa 4er von OUo cini;;i'riiia)scii fairrenutot 
gewMCU keraag von Brabant dcMWlbcii mb sa statig tat » daat et in ckcvatlibuai lak «eiaar 
tocliter araanert, dk grafe« von Lea and GaMern Dir ihn gawaoaen and gtaase riMugßa aaga- 
ordnet babc, «ährt-iid vuiii Schwaben fast gar nicht mehr gesprochen werde. Nur die biichrife von 
Worms und Spcirr, der caniler und drr l.mdsraf tieb^l « iniji'n Kr<>'c» hielten n^eh mit diesem, 
indem der herzoit von Böhmen und der I im Ii.iI s n >tr.is^.'iiir„ mit Otto sricn. Im aui;i n!)lKk »iicu 
der bischuf von l'aleütViiia und niai;i>(< r Kji^id rn^leidi iml ihni selbst auf der n ise nach Bingen, 
wo sie die bischörc vun Maiuz und Worms lu hst vicU-n grafrn und hi-rrn zu sewiuuen lieffiaa 
Poat ptammliUiaBen. lieg. Inf. M. BaL 1,110. fiaynald 14. — Dieter itrieracheinl lich den vai^ 
IwfgalieMen annicbUeaMm, ahglaich aiidcni Mdrichlan aafolga die naaiaaiaaliniifl a ÜMlricbt 
in eine gaos unlH-slimmte >ci( des iahrs ItOZ fallt. Da hier der bisckof von Mains «ad der vaa 
M'orm» gewannen worden aoliea, «o war aocb nichi iwischen ibnen cntsciiiedatf; der briaf ist 
aUo \ or dem 22 acpL gcselUriabea. Oaaalt war aadi, «ia wir saut wiiaca, der laadgnaTMcli avf • 
PbUipp> M'iie. 14 
Philipp küitig von Frankreich schreibt (zu endo 1201 oder za anfing I20S) dem pabsl wie »ehr er »ich 
wundie dasa deraelbe den Udo , welcher doch minder reehtniMig gewählt sei, durch anniirn und 
alle -weise zoai kaiser an erheben strebe, awMl denalba «ad sei« ganaet geschlecht 
_ gegen Frankreich sei ; verspricht Ar FUlipfB atfahanhalt gagaa die nmii^rhe kirche 
ciVsaslehen ; beglaubigt di'n marksrafen von MonlfemiL lliraanir pltirinram. Re^, Imp. 63. Bat. 
).7I<. — Viri;!. dir aniwort dt«. palNics hriin iiiärz IWl. 15 
Weihe dis llii^ii zum bi^liof \on Lutlich iii dir ujlerotlaM' durch den < aniiniUuM Iml (luido von 
l'alestrina. Keih. I.end. 

Gaido bischof vim l'alesirina apostolischer Icgat bvslAligt die stiAung des von graf Heinrich von Sain 
erbauten und dolirien kluMers su Sain, welches er selbst geweiht hat Zcngen: Adolf erzb. vas 
Cöln, lid« diMHdeGaa, firano probst ia Boao«.auw. (eöinische gieiitUche), Ueiarieh bcfiog van Lim- 
borg, die giafen Adolf Ten Berg, Gerhard von Are, Lothar van Hechsuden «ad Wilhelni vna 
Jülich U.S.W, linnthriin llist. Trev. I.64i. 18 
Johann könis von England dankt den briruern \ ,m ( mIh fiir die ihren und die |;utlbaten die sie scineoi 
nrfl' ii (lilo rönuschcni kruii:; ,.)!_■• ihm li il . n. liitii t ^.ir ffrni r .<mi /u h.indeln. meldet ihnen dass er 
im Stande sei demselben hi izii^li-hcii. Smirndorp Wi lkuurk. tj.'. Il.irdy Uul. Iii. pal, l*,ll> 17 
in künig vonKngland bittet den crsbischof von C'aniurbury und dtisHi n cicras SMlbdringandslB dem 
TünMSchea könig Otto mit geidhüifea beixuaicbea. Or. Gaelf. 3,1M. iiynwr. 10 
Dansiba bcNrhandet dass sr «lit.seiae«! ktaigreieh ssteen «eftB d«B rtalschen kjtaiga Ott» gage« 
iedermann mit ralh und lltat an helfen verbunden sei. In gemissheit dessen sind alle friUiSfea 
misslicbigkeiten aw Uchen beiden theilen erla.sscn und verziehen. Dies treu zu hallen hat der kö- 
nig durch graf Wilhelm sesehwon n. Ail Ii n ii imic geistliche «uul » i liln In I . im ti ibi-n m t- 
sprachen und geschworen aul' treuen vollzu» hallen zu wollen. Or. Uuell' J.7i)ö. Mun. tici in. 4.207. 
Zerstörung der Stadl Zara in Dalmatieni welche damals dem künig >on l ngarn gehorchte, durch die 
Itrenlslshrcr anf aattitten der Venelianer ve« pabit Innocens aafa bädisto misshilligt and gcgen- 
afawltfialea v cih w d i ia g i !« . CeataU«aa.aap.a>.Chwit.ltolhwa».cd.8diil«»^ 

ktaig dar DlMn und Siavaa, hanag tv« JMaiid, harr «»■ NardaftiilgiM, he«riw«de« dass 
er dvilms Labieenslbtis (qni »peeialtns nosiro se obtalemat serrHio) eandem lam in lermiais qaaB 
in usu finium suoruin vel (luibu^runquc .ilii-., qui- eis priinnm a duce lleinri« . f ( |i -i- .i .ib isipe* 
ratnrr Fretbrrifo ndl.it.i i^i . cum comes Adullos df ScDwenburss et come« Iii riurdu» causam CO«» 
tr.V( ivrs iiiiiiro'i 1.1.1 I Ii I «. agerenl , anctorit.tlr re^i.i c.inli rrc iluviiiui'i lil/t rlatrm. l/od. l.ub. 
1,1,16. — .Hit iahr uii>i reg. 2. welche IcUtere angäbe eher auf UOl gehen soll. 20 
Ermordung des bischofs C onrad \oii Wirxborg (vorher von Hildesheim) reicbscanslers durch die ritler 
Beda «nd llaiBridi von Uabcnsbarg und deren dieser üciald and Conrad. Der bitcbof war knn 
SBTor beha köaig Philipp in nnglade geiUlsa. Bühner Faalas i»suvi (wo praeaaibo aa| Um»). 
.Vrn. I.ub. itf. I.eibniis Ouan. NoNt. SsT. ap. llaaclM|i MtA> Vergl. Iimacaii laan SS dae. 

i m und -i ! laii. 1203. 

a|NldWiBlMI.| Johann knui.- m.ii Kn!;lan<l dankt den bürgern ^'.n i nin liir iln: niii< isIui/liui; »rlclx' sii' dem k<inig 
Ullo seinem neSen gi-ietsiet haben, ersucht sie demselben auch terner mit ralh und tbat bctsU' 
ia «wl sNes ikra hi aalns« scfcim, gcalanel ihnaii freie« < 
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dnchgang in seinem laml mit ikren waaren , ioth mator vorbdull der hetfciMuiüichoB akgakn. 
Or. GwiC a,767. Hardy Hol. lÜ. ptt. M,4a Ryawr. U 
.Uilf cnklMiMif von (Mm «imnmM Bit niih 4ta ftkirai «M» AttHtaumcn tiiid bürg» 4m alle 
bündniti iwtidbra dw Urcke CSta» anf der tiaen, md-Hehirick Iw^rzo^c von Loihriogen ond Mh 

ncm Und auf ilrr aoilcrn scito , tlrrKcsUll iln^i i]a?-.( llir unauflöslich bfnlrhcn . und da-ss lioidc 
(hrili-, jtU icliwie auch brrin;; llrinrii h vr r;[ini<l<rii hat. mit r.ilh' und thal »icli l/vi>li hcii sullcn. 
^'U^pii: Kn^clhrrt doniprohsl, Idu iloindt caii. (irrard probst von Xaiiti ii. Itruno probst von Bonn 
(»paler crzbischol ) , Tht iidi rirh probst von ^t. (icrcoa . Thcodericb prob.st von St. Apostfln. Tlico- 
dorirb probst von St. ( unibrri. Thcodcrich probst von St. Andreas, uiagi»ler Oliver (der gcsthicht- 
■ckiciber det hcUigen lande*) , Bhm vanlkiMbeiiit Golfrid yolar, Ou» gnf von Geldern, dar 
icnabe «an Clav«, dl» grafen ^'ilhehi to* Jilich, Hcinrieb ran-Sidu , GnardvanAre, Lalhar 
Von iluchstadcn, Heinrich von Ki-s><el, Adolf von llerj;. .\rnuld von Altena, Adolf von Mark, Got- 
frid von Arn.-bc rg und Iii itirirh Mm Teli irihnri^ . Ii rni r OHo von W'ickcrodr u. ». w. Ijiroinkirl 
Lirkb. j.ö. Dutnont Corps <lipl. 1 .Id). 32 
Verlraf! zwischen lleinricb berzug von Lutlirini;i n ntiil Ihrodcricb graf von liolbiid ütrr das zwi- 
sehen ihnen und ihren vorfahTen atrcitig gcvsesrne land zniaehn Maas und Siln l.li'. Zeugen: 
Thcoderick bUcbof von Ubeclil, MalhiJda bcraof in. Heinrieb benof van Limbarg, Albert giafvna 
Dachabnrg, nSUff gnt van Nanmr, WIhefan bfoder da« hamia, IMnrkli tmi Cnik, AlbeKdoa» 
aen sahn «.».w. Dvmonl Cor|ts dipl. IM30. SS 
Crobpran; von Con.<ttantinopel durch die krcuizfiihrrr. Der bischof C-onrad von Hatbcrittadt war dabei. 
üeMa Trev. .ip. Ilouthrim 7't4. Chron. Ilalberst. <-ii. Sthil/. 71, d un iN lui'i r ur if liililnui 

von Flandern als kaiirr hier jsesnindele laleini-^ehe k.ti>crlhuni nahm ii duch keine reiche ent- 
wicklnnft. Ein^eenitt zwischen Rul;arrn und (iricehen , unzureichend unterstützt aus dein ver- 
wirrten Europa, endigle e» aiebea und Innbig iabrc apAler dadurch, data *icb Micbaol Palaeologaa 
kaiaer au Wieta wiaJer in den beiiti der banptaUdt aatate, ■mM w i ea Timil (aber aar i 
mm Taternf de« aabn) werbt mr. 

bönig von Englaad an die barone a.*.w.: mandaiM» vnUa ana4 ««■ daarinna Gut. i 
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rit imbi'' tria niillia rnarcarnm qiiaa raWflt td VpM 
tau iit. Ibrd^ Kot. Iit. pal. 1:4». 
.lohanu könis von Kn^land verkündet da»s erden Tölnern. 5<i lan;:r sm Himu köni^ Otto Iren bleiben. 

freies geleit durch England mit ihrem weine und ihrer sonsli^n kauiuiannschafi gegeben habe, 
j S'^rn die gewübniichen ab^bnk Hardy Hol. Iit paL I*,46. Sudendorf W'clfenurk. M. SS 
Wcaliae«ast.|j«|,Ma kiknig von EagUnd gabinlat aaiiiaai achalanciator daia er aeinein neffen dem kinig Otto MOO 
I ^ mark ab geaebrnk , und d«n seneachatl deawiben Conrad dO Mrh als einiikrige lelniaeinkflaAe 

.•«nszahle. Moll (ierni. 4.207. Sudi iidorf NVrlfenurk. 73. 26 
.... Kckbert bischol Min H.\nibi ri: beurkundet mit dem eid der treue und de» gehorsam^i den er Im i deiner 
consccraiion 2;elri?ilel hat. auch in der reichunpelef;enhcii dem pabstc zum gehorsam verpflichlet 
zu sein, uud erniachtip:! Minen clerikcr Linpold dies in seine aeele *u «chwörca. Rayaald 1206 
$ 13. — Aui mehrfachen bezuj^nahnm in dcs fibatlihen briefea geht hoVar, dM» viele galalSche 
und weltliche (Qralan dnrgieichan vtM fcb e r«n g*n gc^bc^ habend tt 
Chrlslentbnm raerat iemeila der Weicbaal in Prauaan. Abbat GodaAidn» de LmUna in Polaaüa caa 
monacho sno Philippo >Viselani lavinm, paganos dividentem et christianos , Iransivit , et Pnitonai» 
bu« paulatiin predicare inclpiens, dac«w Phalct ad ßdeni conrcrtit et poslmoduin fralrrm ejus re< 
ucm >< ilri'ih. M<iKiilius l'I.jlijij u^ i'iiili III nuriMi^jiü'. i'-l. .\Ilieric. ad I'i07. 
llienchl der cardilMlle^alen Hu^olin und l.eo üLi< r dii' seit august d. i. mit l'hilipp und Otto ^eluhrlrn 
vcrhandinngenj ctna im nct. erstattet, betrcfTend: I) absolvirung Philipps, 2) freilassnni; des erz- ■ 
biaeboA Benno, 3) Maignimng Lupoidi anf Maina, 4) verwailung der spiriloalien diese» erzMifia 
du<«b etnen fÜMlUeben vnfwe ie r, i) enthwwi g d«t «en PbiKpp gegen Olio gcsammcliea heerai^ 
9i gwanaKgas gespräch der befalni gegner ebne cifiilg, 9) cntetaing eiaca walhnitlUtta n de e 
t anf ein iakr. Reg, Imp. iift in Innoc. Epp. ed. Bai. 1,750. S8 
apudScnas Lupoid biM lmt' M<n>ViiriiH mi'lcNi [lil sllu lieti m tjr< iNm)> \ Min 1 nov. 1207 nach Horn vorgeladen 
steht hier zu ende liOT uder r.u aiilaii^ l'iUU niilcr den »allen. Innoceoz an die noch in Deutsch- 
land befindlichen legaten : J.iupotduin vcro novcritis a|»iid .Senas bostilibus actibus impliralum ad 
aoalnm picscnliam non vcuisae. Cuiiu inaolcnlianetstnltitiaai diligeater principi (l'hilippo) ex- 
Reg. Inno«, oben s. St4 v. SSIi. — Lnpald waa die ganae erste iahreshäifte in IIa» 
> denn aock nach htalf PbiM p pa ataafteg «enieM Iba aato brader dattbin einen beten:' 
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tlugulin biscbiif vuu Ostia und Veletri Ix richict ilrm pab$t wie er ta Hantua ilcn krank gcwordmcn 
cardiital Lon erwartend, 30 iuni die i r»(<>D ^rrüchte Von kduig PhiU|i|M enmofdoBg reraommca 
liabe, wie dam b«>tinHnlCK Mcbriclileii eingelroffw •eleu, mi dio «bnreiMMdai matiamgam 
«•ttoMi iMwai* fjfäUkit kkatm (d i w fU a t« et pveds, occopadMic* icgiHiiB fM » com h at «t 
CMicIlMto, tirat • iMriU* dicetelw, eeperant rxerceri, acgiBenlnni maldidl camnittl validui 
faiAeelMat). Ah er daiia endlid^ auf Mte des |>atriarcikeii von Agtei feines der madbtlwIeD Py> 
li|r|is au den iiüli^llirlion stuhl. ver>;l. vorher s. 26 ujili ii) -.Kh lurli Verona hc^elM ri . Ii il c der cLI- 
bole welchen der brudrr des bischofs von Worm» Liu|>uld an dicien ^endete, dir .*c:hiin früher 
dorch das dunic.i|>i(el von Trienl gi'^fi ltenen betrübenden nachrichten brsijiii^t. welche nun crxählt 
werden. Cum essem. Reg. Imp. 162 in lonuc £p|k. ed. Bai. l,7&i. iUynald l fragn. 2S 

FöMtenversainralang. Die bisheriges aahiager Ffellifft cilMiMa wwb dewea tmniaag dm ONiril* 
ihren könig an. Vergl. abm 39. 

JoluMB kteig von England Mhrelbt an die erablsdivre von Mains GSIn Majcdebarg and TMer, an teln 
f:en.\ntite dentsche biAcböfe. an die äb(e von l'uld.! und Mrrsfcld, und an neun genannte Bcutsche 
weltlich« fürsten: an(».irti-t ihnen auf den duriti den lirudcr drs kuni:;», den herzoi; »on .Sachsen, 
erhaltenen brief fd'i hm uiMhc-in n.irli eine ^(Idlinlle für <)l(<> Ixantragte); be^lunlngt bei ihnen 
gcnannlc gcaaudten. Ur.Uuelf. 3,637. Sudcndorf Welfcourk. 76. Ilardy Kot. lit. jtat. Keiner. 
— Venit in Angllaa du Snavle (iaae: Saaonie) Henricin es |iaHe Otloaii regia Alenunnomn ad 
fcgaaa Anilnnmi) n qn» naa — dkn pc c nnin nd ny n» pwlbli Ottpai» weepl», refatriare nalnravit 
Ref. de WendoTcr 3,395. W 

DciWibÄ nimmt den Conrad von >Vilra, senetclultdes königs Otto, seines neflen, mit land und legten 
die er in England hat in .seinen scbsla, will das* seine bcamlen ihn aad das scinige schirmen and 
handhaben, i rklari ihn Tm von genarat«R «liplmi M lang« daradbe 1« HiMni dienit iaiOeuisch- 
Jand ist. Or. (iutll. :>,>:>■>--■. Kvnier, 31 

Die Stadl Buloj;iia verzicliK't auf die bcvilznn^i n \wlche kalser Heinrich VI znr zeit seines todcs be- 
aass, und wcicbe dann die »tadtgenwiudc an sich sog, und ehtlasst dieselben ihrer cide, nftmiich: 
Mcdicinn, dwn Mlhcil aa Aiselato, dann die gnikkall ImdU; aUaa m bnden des pMriarddft 
-Wol^Br «m Agtoi all knniglicliea Ugsien. Savioli Amk Bd. 3^ eaq^ dMnlblt »8 md IHL - 
Ans den hier TorÜndficben Verhandlungen ergicbt aich dass Heiaticfc von RaTeiubarg dmmrer 
'Ii - t% niil,itic;riirdneter war. 32 

l-.berhiird erzl)iit hof \ un Salzburg verspricht eidlich we>;en dem Zwiespalt der zwischen dem pabst und 
dem kaiser au!<i;ebriirhcn i.it. die.sen letzteren nie zu v«;rlas.*en; vielmehr in allen dingen welche 
die ehre de» kaiüt'rrciehs und seiner pcrson fördern, ihm als seinen recbtmisaigen herm mit gut 
tutd in aelbstperson nach krülen beiautehca, ohne in solchen flihn aaf cntgcfräitalMnde geböte 
dea pahates ricksidit a« nehmen. Or. Gncli: «,m Mea. Germ. 4,318. SS 

Johana könig von England . herr von Irland, kenog der Kennandie ud von Aqvilanien , graf von An- 
i'iu, erK1<^t den bür;;rm von fVdn eine- at>;:alit' von Ihrer gildhalle zu London, so wie alle andern 
jliin /u~i.tndi;;en aL<,:,ibt'a in Lkhülmi und in ;::in2 Kiml.vnd: £i '<Mllr'l ihnen sirher zu kommen und 
zu LI in n III »einem f;anzen l.irnl. In r ilie messi-ii /ii I c-m. Iirn nnil li.inili I t h.id ui treiben . wie ih- 
nen dos schun sein bruder lii<li ir<l zugelassen hat. mit Mirl» halt der fnibi ilen der Stadt Lünduii. 
.SirtorioallriuGeick. drrll.in r '.ii. 34 

Pabs(lanooeBB«zeommnnicirt dea kaiserOUoi welclier eben ins königreich Sicilian eingefallen 
war. Dielos impcnitor eantm kvamealnm qnad fteant domino papc innoeentio regnam intravit et 
Capuam. Propter qnod dominus papa ipsum in oclavn sancti Startini pxconmiunicavit. .\non. Cass. 
ap. (iattula 2,736, — Diese senteni «mrdo dann, wie gewöhnlich . am folicenden icr<indnnner<>laj; 
(31 mar» 121 1 ) der in Kom zur feier de» Osterfestes zusammeii^i »immii n h^i' i n r li K \ r i kun- 
det. Rieh. Sanserm. In Deutschland war Otto so wenig beliebt, dus.! nun sclir b,ild i>: «i jungen 
gegin di ii.i 11)1 II sieb z< i^t( n 

Albrechl enbischof von Uagdeburg verkündigt nach anSorderaag des pabstes den über den kaiser 
Otto vethlagtcn kiictonbaan. Ila|dekmgcr ScHfpanehronik nach Ralhmann Oeaek VMi.lfagde* 
bofgSiS«. 

Znssmmeaknnft der erablseMfb von Maina vnd Trier und des biscboft von Speier. Sie entscnefden 

sich pe;;i ii Ollo. liir Fri« ilri< Ii. l'nde < on\ im nin I (ijnn! ( ' . intimiliam TVevcrensi^ et .MoEUntif nsis 
arehic|)i-sco|ii ei Spirensi:« e|ii>icn|)ii» (Conradus, Innc cann llarni«. videre de statu resui. El missum 
est) pro \tui)fi> Kriderico r>'j;e Sicilie. et iniroduclus est in rejcnum Kuinanortim. (jesta Trev. ap. 
Ilontbeiai 794 mit unschaitnng aus der anagal»e W^Ueabachs. — M»tus Negoniini contra impera» 
Bein. iMd. nd 1311. ' ■ 
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FAnlenvettMHnloag b Wnag mf di« waoi—wirining OUm mti die wM einas amun königs. tfao 
ccUn mo HogHidBU •nUepbcap» el legatnt » papa «iwliintaa (legat wimle «r «M i» Mgen» 

dea ubr) cum ilcrimanao Ualgravio et rc^c Roi itiic ci quibusilam princifttiH at nobilibo» tena 
apad Bavinberi; colloqaiaai habait. ulii e|>i^c»|i(iiri Iiimus civitatis iiropicr neceai ftilippi rr^ ei> 
imUam restiluiTunt. Caii» fiLim hiiju<< negotii fuil, ut xi-cundDin prt-cr|>luiii pi|ir Oiinnr iii ii>i|ii'ra- 
l»n-m rcliiiqucrcnl, rl Fridcricum rr^i iii Skilie eli^Frenl. Sed cum |ilurt-)t ansriisuiii uuii [ircl>c- 
rt'tit. iiilVf Ii) iiej(nlio rec<*Morunt. Ibi eiiam >ilriitii-i rpiscopos Ottoiirni imperalorcm rxcommuui- 
cavit (worauf dann nm micbaelis der pfalai^al' Urinrich mit dem benag von ftiabant du cnstiß 
verwflsiet). Cod. Col. ad 1211. — Nacb dem Cbion. Sunp. ap. McadMDSiSSB habe» iwel ve 
h w gw «attgiefm4en> den« erala aina gabaiaa war and aa «inai 
Bohniaa, van den ctabia^lhi vaa Hab» and Magdebarit, Yoa dem I 
Villi cli-iii iii;irki:rarrn vini Mri^vsrn ,s;('ha1ton uiirilc. Wir* viirnnil zictnliah gVt Mit i 
^lr< (iiitl. ( ol. »cIcliiT it-ilucli nur dicüc eine vcriammluiis; kennt. 
FOrsti nvcrianunliiiu j:wr'ite und öflontliclu'. Ui(;i «ir l auf >lii- pabstlichi-a )>rii fi iM rul Ki Innoc. 
oben ». 321 or. 307) als kcUer abgciscut . um] Fricilncb könig von Sicilicn wird an »cuut stall 
zum röariacben königa erwtblC Proindi' laciic dif;rcdicnle9 (von der ersten ji;fbeimen versamro- 
Ing) calania peincipaa ea latnera caoiilia, donee iidedi iwali in appido Mwaabar« oaUeoci pablioe 
Ottaneaa handnem baralicaai mHahaveiml, at pabHeaai ftciaBlaa al aaMiadietariam, FtMarieam 
Heiarici ioiperatoris filiiim etc. (Gunxclln welchen Ouo an seiner atilt nrtdlfllaMea hatte , er» 
kauft nun dir thürinici^chen herrn , und verwüste! mit ihrer hülfe HSblhMaen ans die ba> 
sitzuuften des l.irMl-r.ilru( ('hron. .Sanipelr ny. Mrnckt n 3.1?!). — Di' ^sv. iie haupt'ti'lle ist beia 
Ctiar. I rsp. 31.1 wo in<b( Mindere die aUVirdnong de» Heinrich von Noiirn und des Anthelm TOn 
Ju«tingen «n den inngi-ii Kri)>drich beschrieben ist. Uer erste blieb in Verona um auf die Lombar- 
dei sa wirken» der andere aber gclaagte aber it«NB> wo Friedrich anf dea pabalea bairieb von dea 
Römen aolWlaMriHMat «wie, aaah SieHlaib Vergf. flbar daa weHcee abca a. n. — Diu al»- 
ladnngaichreiba* der daoMahaa liiMaua»FiiadiMh« welehae ans Cod. phii. 187 m Wiam (^n*i<» 
prrpt. see. 13, awei c«ll.) bei Rortflm Getcb. des MMtelaltaia 1,^ abgedruckt, nnd bei Raamar 
Hühl jisl r xlrabirt sich riiuli t . -it hi »ich durch gänzlichen mani*!'! .in ihal.sliclilicliriii behalt 

und durch kauderwelsches anttinaiiilerrcibcn bcdcoluug<iluser redeo^tarlcn , als eine zwar alte aber 
ganz schlechte slvlübung zu erkennen. 
Krevlifabrl der kindcr, eine lur die damalige üffcotlichc mcinung sehr charakteristische begcbeubcil. 

WUkea Oescb. der Krenaaflge 6,11. 
Uabat&U pltoderaiv nad «liaillaadlaBg UtiidN aaf hiamaUakrt dnich fleiaricli hariag von Btabaat. 
God. Cel. 

Johann ktinig mhi Kn^Und scbreifit \ icccnmiti Tuw.in cn'i : d.>^s srin ikITi ■\rr Lii^rr drn pr.ifpn von 
Itoulogne zu ihm tiacli Kii^laml geschickt habe und lür dessen icf m iln iisd nri-idhr; da>5 der- 
selbe zugleich credenzbriele milce^einlet und ^i nn ldei babc, da»s >t nui ;illi-r inii hi. »anii und 
wir es verlangt werde, zur hüllVIeisiun^ bereit .sei. Ur. liuelf. 3,dl3 irrig luni 4 .tpril. liynier. 36 
Johann kiiniji; von KngUnd schickt genannten getreuen abschrift einai vaa kaiser Ollo unter goldbniia 
erluKcnea acbrcibens, and gselut ihnen kund das* ar W.deGragr nhMn eaaalcr, S. grafes Wialaa, 
■ad aadai* geoanole ab maehtbalan an den kaiaar gamdet haba. Or. GaalE SfitL Ryner. M 
Premjrai künig von Böhmen pcrgcns Ralisbonam in occursum Friderici Romanoruin regis bekennt (at 
va im aUK.) von den merealoribns Cladrubensibus fünfzig mark empfangen zu haben und giehl 
Iliiit il.ifur rnlM (i,i<!i.'ung. Uoczek Coil. Mor. ^,Vi t; 
Conrad hischof von .Meli und .Speicr kaiserlicher hulcanzkr dankt (im dec.) dem küiiig l'bilipp von 
Frankreich das» derselbe durch den herrn Hugo riltcr de Athiis und den magisler R. seine macht- 
boten die achon vtw aclbal eirrig beabaicbiigta erwihfaing Friedrkl» lam remiKben köaige bei 
ihm baba aapAUeo liHCB; »a Mct dm deiaalha va* deo fcfallichaa nnd «ahliebea ffitata« tm 
6 dac an FiMlIkit anrtUt- nri am ftlsaBlaai «onniag de« • dec zu Mainz auf ersachea de« crz- 
biscboh van C6ln von dem enUachaf van Main gdtitel werden sei ; lu;t bei dass nach der wähl 
alle anwr.^eiide (Tirslen sich dal natt (t§ahen haben, auch dum <!• n ixii, nicht wieder anzuer- 
kennen, wenn Friedruh pi -en verboffen vor ihm versterben snilte. Kv ur. in l'aris mitgethcilt 
durch Iluillard KrebMile». — Nacb dieser sciiitafaaren miltheilung ist das s. 72 bemerkte zu berich- 
tigen- Uer künig von Krankreicb haue mit dealanigCB geholfen was damals (and später) wirkte: 
Faaihee aniem rcx Fraueia Adam regia eaai baaadieliane vigimi »iL mareara 
fadaa ad hinoeai peplganat Re^niiiMB {gltur tan Rasanoram a .Spirenti 
pecaBia taöwdi dabatati raipaadit: pecaaian Wbm regui pnncipibaat 

n 
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dam. AudiU ilaqoc launilicji regia lilicralitult- uiiitiiuui cläuikur in lavurein aitulilur etc. Chron. 
Samprtr. ad 1213. * SS 

Johuia küoig von Eafiaui aatwott«! dem iumn Otio, iu» a aMh 4mn «aMclMa von «Im ihn 
gtUum an 4«MaH gMfCW flwiiri vm l«dw md Cmni vw WUm 8S0B autk ni- 
(«■•ieilHD ■aäbeiMiiieH,anddeai8i«iwS«pUr M wnfc di« «r dm kaiMr 
kiL Or. Chieir. 3.81«. Ryuier. W 

kölii;: Villi Kii;:liii<i M rkülldisl M>iii('ii siutli iil< n uinl j^i tmu n das.s rr ilrii Inilrn .hh ür« nirn, 
welche sich als wlchr durch palcntbricle d<'s rtiiiii>( Inn kaiacra aufweisen, geblattet habe lu ÜJig- 
laiid haiulrl i\i treibrn mit üchiffi'ii wumi und kaurinauiugul. liardy Rot lk> piU IMtt» LlffCW' 
berg <ieM'hicbLvi)nrllrn von Bremen 177. Sndcndorf Wrllciiiwk. 91. 40 
Sieg ^roMer des bischofs von LäWich oatcniAtst von 4em gnTea Ludwig von Lm äber den henof von 
Bnbut. Sehr teilte kcMhiMwi vm RaiMr. uf. MmMw iColL MS> Aaeb von Egid. AamvalL 
ap. Cka]>cavilleS.»0. 

SilKd cntbi.>M;hof von Mainz, legal ivs apristolist hi ii sUiliN. si hi cilit gciianntr n eoisthr heu li i- lil ulcr 
Mahcolcid und Cappenberg , drückt sriac xcrwuiKli ruUii: auü : quod rinn Odn (|U'iiitijiii im|<i'ralur 
de cturii» iusliuimi» ab iniperiali tit dignilale deiectu». e( pnucl|>e» uiiixersj Krlili rn iiin rr;;i'ni Si- 
cilie commuaiier et cnncordilcr in Romanorum iniperalornn elcgerint, el ck'ctio ip&a ulpolc luslis- 
sinia 5i( a «uniino pon(iGc<- approbala, daas demungracblct die bürger und dicnstmanncn von Münster, 
«la kAnlidi ihr bHchoTOlto «on dea ihgeMlUOD kuMt Otto uscAUm worden, denacllien «orräUw 
^liaeh Teriancahahca; benofltagtdi* ugaredalen griatUchwi dteM Miyr und dioMfiMieB dami 
so ezcooHDUBkiren, üd die orte wo aio « rllcfl mit dem inlerdici so belegen. Inn. E|ip> ha, ia Ber- 
lin nr. 35. — > Mit ftmt I3 dfrch ist icit- und Ortsangabe radiert und nicht mehr ganz drallicb. 41 
Uebergang der Khei npraUgrafst h i Ti auf il ,i - d . u s w i it. I s li.i c Ii ■ ll.i i e ri>. Kein Chro- 
nist geiienltl dieses nichtigen ereigniMo , su arm Miiii »ir ia diovr /iiI an gc^clnchtlichcn tiber» 
lieTerangen! Nur au» Urkunden des kioatera Schönau «nd aus der eigi-nthüinlicbkcit des gegen- 
liatt alcb wwfe erltatenag Mhötife«. Uaa w en eallichtte. dafür ha« Scheid geleiflet 
taid«iOr.OMir.S,18»andM«.>DinPIUiWiBhdB ww anprlaglidk kaum 
mkher dotirt ab die Abrigten pfalagraäckaAen DeotacMande, ««iclie gctwlc mm ditwillicb vei^ 
«lachten, ala iene (ich rn ihrer späteren brdealang entwickeile. Si« hatte sieh dimihlig von dam 

Nii ilrrKlii'in nach d»-in ni e rülii ni l.cr ui Ipc/oucn wie •i(buii die klü^ter ri ij;<'ii , urlilu^ ilircii in- 
haticrii geistlicher sanimi-lpuiKt und bi^rrfbui»» wann: lirauwcilcr bei Cul» gcsliliel 1024 durch 
plalzgraf Ezzo . I^ach hei Cobirnz gcslillet IWi durch pfalzgraf Heinrich, Schönau bei iioidriberg 
geilUtet 1142 dweh dea grutMU bischof Bitfcard von Wornu und dann durch ffalxgraf Conrad be- 
gOaaiigt Dnrefc dea baiito awhrerer geacUeckler h «iemHch nschen wecbwl gehend, behielt die 

hrader Conrad MerlnKen, wihrend demen langer Verwaltung (1155— 11M) aelhnttlndigere ba- 

ilcuiung gewann, und miIi zu r uuiii (wiiiu auch zerstreut lii f;cndinj ti rrilnriiim .iii = /u!.ilden he» 
caiin. Was pj'aUgral ( <>iir.i<l >ii'.«a>s und biiilorlicss , tie^taiid: 1) aus dem urspriniKlii heu rricha» 
li'hi n . Ii aus dem von ilini ziisrlirachlcn und vi riiiilirlen vaterlichen und mütterlichen vermögent 
3) aus den von hochstilten und ableien erhaltenen (uikd Wohl gro.vsrntheils denselben abgedrnn* 
genen) lehen, in «elcho sich Conrad, seit seine nacbkommenschari nur noch in »einer lochler 
Agaea bcitand, wie wir aaa ciaem hcurkuadetcn IhUe (Or. Oueir. 3^580) aehlietMu dürfca, da> 
recht welUieher nadiftatge Baaiehern Neia. Wie naa BolchergeMaN der grüMere thnl tob Cen- 
T3ih h' sii/. auf s> ine locbler zu vererben halte, so ist es auch um so erkl&rlicher, dass kaisrr Hein- 
rich VI njicli eini r durch die mutier besorglrn »legreilsvrmiahlung der Agnes mit Iii inrii h dem 
ältesten ^ lirn IIihiikIi^ iIi s l.üwen ZU aufang des iahres 1 Mt4 (vcr;;l. Arn. I.uli . < n rli. Slcder- 
burg. und liuilliclni. Neubrig. gesainmell in Ur, (iuell', 3.14» und die Urauujch». Kriituhr. her. v. 
Scheller 140) aich die erhfolge eines Weifen in der pfalzgrat'schaft gerallen lir.vi. Diese rbeinl' 
bceilauageB (ragca vohi aül data hei dem Hctaiich wkluead dea kamffca swiMhca aciaem 
Ott» aad Philipp cfaeackwaakaadaileUaiviagebeB. Im fahr IUI fcemnt deraelbe ram 
lelstrnmal-in einer nrk. vor welche die PTalx belrifll (Gud. Syll S2), von der er fortan nur noch 
den titel führte . wihrend »ein söhn Heinrich (Heinn'cus iuvenis comes palatinos Rheni) am 12 
april 1213 zu .Scluiiian M lb~irc;:ii n n I .nliritl ftiud. Syll. s.lj \\ ihr- In inh )i lial der iltere Hein- 
rich beim herannalien h'rirdricb» II aul itie Khriiipraia ZU gulitleu »eine» »iluies verxichlct, denn 
eine acliliingsge!kchichte von der neuem wissen, ist in den quellen niclit begründet. Allein Hein, 
rieh dmr iiiagere aurh achon 1214 (Alb. Stad.) «od awar am 1 ani wcaa eiae voa Frebct aage- 
fiUirlä grahtchriftich« iat. Naa Mg^ der iber^Hg aa dai km Wittalihacb, daa w 
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täatt «rii. entB^aMB, weMH Ladtwfew M grada palatinu comm Rcai et da Bmnvie UM n 

Scböu» MsgMtolK lul. Denrlb« «rtllit darin , das* er luriieligekelnt von drai mil liönig Fri«- 
drifh (im aug. and sepl.) ii.ifh dem Nif<lerHlwio grmaehlon fddzuft (in li' ^'■^ n 'ir^inn er vorn gm- 
fen von Jülich ^efaiiiten wurdiu war. vergl. Rein. l^o4.) dem genanutcn klii>lcr zum cr^aU de« 
ilurcli ilic >< iiii;:(>n erlideiien schaden« die lUtherei in Ophoven |i:e»du'nk( habe, und fahrt 
fori : buic^donationi acceaiit cliam bona voinnua et pin» oodscmo* Agneie nobilis puelle, 
filii noMtii qM vat«IWfM «ttaindm tti. In einer weitem ark. vom 1210 ugt denslbe; Pm^ 
Bodaoi aitcfli et aoe, wnk am pmerikdi migewto bmIio»- eandes PektiM arfepti , le— nie 
TMeierfM 4» Hosen prMantmn benefichm pormima». DiaMi tlnJ aeben ein pur anjen nrUi., 
die UnÜBlwi sagen , die ciiui'^. n iiachrichlen welche wir besitzen. Also Im iaiir 1214 «urdc tii r- 
aog Lndwijf! Ton ßaiem zu»li ich mit seinem Sohne Otto, der sieh mit lirr iüiii;(Th Hrhwi'>lrr dc.i 
eben verstorbenen letzten wclliichon [ifalzifrali-ii vcrloblc . vom koiiif: inil drr Pfalz belieben, so 
dass aurh hier wieder lehen und allod in dieselbe batid kam. Darüber wie damals die älicr« 
Schwester Irmgard, die gemahlin des mvl^pelblt HcnUHIII «M BMei* Mit ihWB MMprOcIft» SIM 
allod abgefwideD wgrde, wisstra wir niehti. 
Johaan bönig von England gebietet geaaaatm datt sie der kaiseria, ganMhlia tabiet aeflba Olta, 900 
nark als ein geschenk seinerseits znr derkunit ihrer schulden auszahlen sollen. Hardv Rot lit 
pat. I*,I26. — riiiiiH (OtinnisI cnnsors, Krtbanlini (iiia. alealrix publica, cum de ludis variis pluri- 
mis (enereliir ilr-ltiii-' ( tir ui Sanipi Ir ad 1211. 1 >ii^ < rinni-rl micb an die spielhüllcn von welchen 
Bwine vattTNiadt nach allr n vier weitgehenden iMiurutlicb ■inch zum verderben der minder be> 
nittelten classen umgeben ist, ohne dsM sie bei ihrer uniilaublieh schlechtes paliliaclMB ^fetflo- 
•engl die kraA ta sieb l&ade deai aalgageaaMrelta wie sie köaaie and sollte. M 
k&aig «aa Baglaad «laacfat da« gnlha W. «ao Lea aar treae getan kaiaar Otto aaiAcfc la keh- 
ren, der ibai alle seine reeble ia Hollaad oder sonst saiOckgebea «erdep Hardy BeL lit pat 
1*,I89. — Versl. pbend. ». 100 den eofsprrehmden brief an kaiser Ott«. . 411 

Petrus cardinal|iri' v!i r mhi "-1,, Pii'lriili.in.i ) ilisili. In r t< :;.it 'if-t Jj» vom rnjMli I zu Vilüch 
errichtete .«i.)tiit übi r die zahl der canoniker. Archiv zu Düsseldorf. — Dieser noch von Inaa- 
cenz III ab'escndeie lagai Wir «adt «of dem aai i mti m WInbarg gekaUeaea helii aa» 
wesend. tiad. Col. ' 44 

AWUiH der hier in dar Haie, naial aat lar etlMrendiBcaaek aalar «aJHHang de» gvaCM Wilheiai 
vaa Hellaad aid da* geaflui Qearg van Wied (bmders dea ei a kii t fca ft Tlandatitii vaa Trier) fe> 
saaimeltMi flofte mr krevtilahrt Bs waren beilauBg 400 »dkif<e. Naeh einem bemch beim beiligen 

Jacipb in r'irii|>o>l< Il.i kamen die kniilzfabier am II iuli in Li<vil i.ii rm Ilii r Ireiinii n ^iib die 
h rieseii, iiiilt iii sie .iiii Vi iuli mit achtzig »ihilTrn weiter fuhren. Die iil>nsc ii iiiielicu zur unlcr- 
slützuii:; iIlt l'orlu:;!' -rn noch zurück, schlugen am II «ept. vier saracenische k<<Mi;;i', uml eruber- 
ten am '21 oct. nach fast drei monalliclier belagcning die feste barg .\lcuia. Nachdem sie in U»< 
saboto überwintert hattoB 1 8cliiftaB aie eich im folgenden iahr zu anfaog dos märz wieder ein , nnd 
gatai^n darck eiaea alaeia aenifea« eiaaala aaah Aceaa. Uier-veteiiiigtcB sie sieh aM den Obfif 
gen krentzTahrem ond fiihren an 34 mal nach dcai aaf dem LateranaMiaclMn cencil eatwerfaaea 
plane weiter zur belagerunis von Daniiatc. (iod. Gel. ap. IMher lJUL ömo. SaaipelT. ap> Mea- 
cken 3,24.'». Knio .ip .Mallb. Ed. II. i,2(>— ;i5. 
Heinrich herzm; ■.(in Luiliiin-cn i rm iu rt i nJIji li inii crzliischof Engelbert von C<iln den allen luml 
zwischen seinem luid und dem erzsiift aut gegcnseilii^eu beistand wider iedermanii. /xup n : Oer- 
bard graf von Geldern u. s. w. Ldieomblet Urkb. 2,35. Ii 
IttealaaBg deatscher fltrsiaa , wohl ia der awaUen iiilftc des iahrea aagatnCen. Rex Ungaric Andreas 
et litepeidaa dax Aaitrie, das Menaie Otle» episcepas Babeahergeaiia Ekhcrtas et aebilas et co- 
miles cum mann vallda truafretatcnat ad aaccaienm lerre saocte. lienn. Alt. ad 1217. 
<Anuug des chrisliichen lireres naeb abtaufdcf wafeastillstaDiles. Es waren anwesend drei bönige von 
Jerusairm Ungarn oini ( \| ^ r!i, die aber nicht viel Iristi i. n, dann die her/ m ii Oi ^tr^■ich und 
.Meran , die biscbofc von Bamberg Zeitz Münster (welcher im folgenden iahr bei (..i:<area starb) , 
und Utre^ Viele krealsiabrer kehrien schon iai lUgaBdeB Mhiahr wieder larück. Die zorück- 
bleibeadeaaegaadanaiaiBMiaiitdeaaeakiMayke ww ma e D wPaadate. €hrak Sampetr., iiod. 
(M« a^ Fnlmv 

Barlheld heiaeg vaaZIiiap» «üriitehBeerbeB SK UalarlaaMa, «aa daan eiae aaigestaltOng der he- 
slttverhlltnisse In den obere landea aar Ibigt hat IMtnr daa-Zaringie BertoMaa, de cahia iale* 

ritM ri d;iiii]in;iiii>n.' n.nlia referebaniar iBdilo heiilbiliai. AlheiiBBs id lUO. Wegaa dca todaa» 

lag vcrjjl. 5^ulm W iru ticscb. 2,S37. , 

47* 
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Eint«ll des li«n«e« vod Lotbria^ ins Elsati. Bei RMsheim sedu studen südwestlich von Stnsabiifi 
«M »geschUsin. K iaif Fri«dfMll nebt itam selbst nach LotkringcD und swin^ dm hanog 
tNrnMenrarAiiic. Fati» «M Mdes in laMeim. lMMAif.aid »M. — IMeadben mimanrth« 
nen des ▼«rgaa^ nochniila anm MgetAm Ubir, bei welch«» aneh II« Ann. Colnt deaselben ga- 

dcnki'ii. Aber die lliitsaclu' Jass köni;; Fricdricli im mai 1 •!!'!' ii idi I..)rtiriiiK( n /.og . i'nlschülJrt 
fTir das aciKt'nomnictu' lalir. — Hirh. Sitmiii. ap. Dacliery S^nc, l.i)2t^ erzählt die Sache iu: Frif- 
(fr;i:li II Ii, ihr iim h M iinii. r :ninU im iahr i'U'i dem ihm zu liuili- rilclidi-ii ht-ring Krifdrich sun 
Loütriii^i'u 40(K) marW vrrsjirochcn und ihm dafür Ko»»h<-iiti vor(iljuid('l, wogrgcn diT herzüg ihm 
Hagenau, welches der herr von Loembercli (?) für Otlu bcscUI bicll, eroberte. Nach des herzog« 
(tan ^«Uahr nii «tfoislen) (o4e, habe Friedrich U die pfauladiaft nicht iNkcr geÜMi iaiMii. 

Daiun der etelbll. Als die Wetschen nadb an«« widaniandaloicn «niant ^ ^ 

aanmelten sich die kauern, fielen über iene her und tüdieteo oder veriaglcn sie. lili ' 

moris Alcmannonm furibandl dr latibolis satü exenntp.i in misero» illos irruenint elc. 

Aufbnich dl 'll.ii In r k ri(il/.i;ilirir , Jiii.li .ihllC rrlülp. ]l|>|iuv|luill fufr.lt in cnin ill.i i;i lnr-lli llt rn nanO 

io kal. iuhi cruc«: Mgiiali itrr arri|irr«'Ul. Moili de partibus AleinAimic prQlicisconlur. Ast o« f&t- 
gaut in ci^ilatillu» Aiiullc impedinntur. Conr. Ursp. ad I2IS. * 
Ais hier der piäiagraf Uciarich die im nachlaaa adnea bmdara de« haisci* Otto vorilndiich ge w e sen « » 
KitbaiaaigDea dem iitaSg Friedrich awhtadi«te, mou dieM»r Sm dagegen gewi«se itMgUche re- 

gierangsrecbte Abertrageo haben. Es finden sich darüber in den nrldt. Heinrichs folgend« ayocett: 
I) bestili^unR (ur Verden d. d. Brannschweif; 7 nov. 1219: nobis funeenlibus vic« (dorioii deninl 
iK siri r Rriii.iiiiiriiiii ri i;l> secunduoi pleniludinem iarisdictioais iir'l I- d.itf jct^ iji'io Uo»Urie, 1) !»•• 
.■iläiij;uu^ lur iii<- .St. lila.ti<-nkirche tu Braunschweig d. d. 122.1: llciiirirus dri i^atia du.t Saxonie, 
coiiii'> |>alaliiius Rheni, el sacri imperii legalna, 8) besl&tigung für das kloster Schiona d. d. Braun- 
achwcig 1226: doaamas auctoriUle regia ai^ae nostra. Or. Uuelf. ißTt. 676. 67ei. Hicniacb ut das 
•b«a S. 99 nun iuU 1219 gesagt« n «rgftnaen. * 
(hl pratis) Vergleich nriichcs tlm «nUsahof ras M«gd«hais and <«■ fftlagfaftn Hcfaukh iher dea 
bisher swiichtn dem ersUalhnni «id dem kaiicr Otto gcluhrtni krieg. Or. Coeir. tjttt. 4ff 

Eionahoie drr sladl durch die krfulifahrer. Am '.'T niiii I .'l^ \\,%r. n Ii«' l, rf nl^rWin r m ili r Vü'lr von 
EsypH'n S' li'iidrt. Ihre ersten amlreiijuiifu ii ;;.iUeii dem lo?ilen im i\il getesenrn ihurm, dusacn 
kette den fluss S|>err(e. Nach einem vergeblichen versuch um iobanois, gelang es am 21 aug. den- 
selben nilitelsl der veraaslaltung des scholasters Ulivers (des geschichtschrritjer^l lu erohero. 
Endlich nachdem am 5 feb. 1219 der snitaii von l(ab)lon .sich anräckgezogen hatte, knnnte die 
aindt eingCMliieaaea werden. Di« beiagenng fcitena der ab- nnd nutrumenden ktentalähnff 
dauerte dann nMarlbftwthi«nd«>kiMpr«naiit den S«raeenen bis lamkeMige« tag, aavetcheai 
dir fttadt dem-hungcr erlag. Die Deutschen und die Frieden haben .sich wihreod dieser betagerting 
br *onder.s ansgezeirhnet^ Ood. CpI. ap. Freber 1,387. Cbrim. Sampctr. ap. Menken 3.246 nnd 
hauptsächlich Oliver Ili^l. Djiiiijrinii aji Trcard 2.I3S7. , 

Parenlinus der Senator und >la-s vojk von Kuiii verdanken (etwa im april) dem rvmiichen künig Frie- 
drich die dnrch dessen briefc und den abt von Fuld erhaltene gnnstversicherung , ersehnen des 

i itönigs ItnaHiea, «ntachnidigen ihicn awiat mit dem pabat, betlMnern ihre anhlngUehlieit an die. 
kvehe. Dnici« et. lUynaM 8. Hon. Germ. 4,t41> dT 

(ia sollcmpni cnria) Deutsche rctehsrarsten ^ben ihre einwÜlignng lu allem quidquid ipsi saere Ro- 
mane ecciesie matri nostrc facinm est per ilominnm nostram Fridericum elc. per privilegia sen 
ctiam scripta sua pro omni di^cor.Ii i fii|u> utt i i t • \iunda in postrruni , et pro pacc tolalitcr refor- 
niauda pariler et observanda, w ie sie da» scliun einmal zur irit lunucenz III gclhan haben. Ut toi- 
lalur de mcdio etc. itaynald ad 1274 $ II. I.ünig Reichsarchiv 19,169. Lünig Cod. Ital. 2,S73. Mon. 
Oecm. 4,897. — Dieser wüleiiricl^ deesen anasieüer tan teat nicht genannt ataid nad nur ans das 
■ii§«hingien si^iü in entaehmcB sein wMn, Wirde apUer n 1««b am • iui UM nn das «tf 
dar kirchenvrr!aniiii1«iig aaw«aand«ii dentachaa distea bestätigt. ■ 48 

WaMemar kOnig der Dinen und Steven skheK den hörgein von lÄeck hi B«hMm reidi di« belMng 

vom slrandrecht zu. Cod. Lüh. 1,1.2.5. 49 
Conrad bischol' von .Metz nnd Speier. de& kaiserlichen hofcs canzicr und legal durch Italien erlisst der 
gemeinde von Bologna, nachdem sie dem könig Friedrich gehuldigt hat, die erstaltung der aus 
reichsgebicteu besonders aus der grafsciian lawia geaogeaen eiiikünftc. Savioli .\nn. ßol. 2,446. SO 
von Münte Acuio meister der Templer berichtet dem bisehof von Ely Aber die läge des christ- 
lichen heerea im baihgian iawl: dar legst mmmte« aar «fftnaiw aJlaia di« banine beachrinktea 
aieh dirnnf Pamitl« b« «« tit in halten, widah«« dninh das «alten vaa Babylon an dar nihe hUkiM 
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sonuner keine b&Ne enelieine, eo lei die itellnig der Chritten nnroU tai Syrien ab in EgTptm 

prIiliHd. Malh. Paris hI ITIO. 51 
Dcurkuniluti;; das.s ( iiiir^it l>i»«hof von Netx und Speier u.s.w. die auf acm bcissen von dem ootar 
Ebt'rliaril \un Lauit-m wegeii «MlaMnig der Misea iHMitt geflebeM variIgMg gcocftaigl halt. 
Savioli Ann. Bai. 2,448. tt 
Conrad bischor von Metz und Spcicr, canzler dps kai»prlichcB bofes ud leget durch ganz Italien, bd- 
■rfcuadet daei er auf dem feierlichen hefe ni FrankftaK (taa aptil ISM) ver den enbiecböliM ««■ 
Cöln IVier nnd Mafdebnrg, ror den biKböibn Ten Lüllich Utnicht Zeüx Mümler oud Baadbe^, w» 
wie Vor and<Tn furslru nnd edcin. von dem koiMT. der daaiala Doch küDii; war, befr.tft, als rechts- 
jprach dem .ill«! beitralpn ge\*ifson habe: da« das Siegel der »tadt Acben von di-m icweilifren 
decahc si'Ili' uilTr^jlirl ni riii n. Lacomblct Urlb. 3,30. 53 
Drrselbr bpstAiisi litMi) ^•nircn l i;(>liii v uii l'aiiico »i.-ine hesiUungen. Milicugen. Savioli Ann.Bol. 3^. M 
DiTscIbc 5chr('ib( denen in Tuuien das.t er den Kbcrhard von Laalorn bei ÜMMB M antaMOl itlBMlk 
treter eraanat habe. Zachaiia Aaccd. 28. Rena e Caaüei Serie 6^8. M 
Denclba rarkMigt allen, data «r brafi adnea anlea dam Winielai vno FialarU ariaobthabo alcb \k 
tnm belauf von tOO marfc des gutes der gemeinde und der bArger rea Astl in benichtigeDi iaiaB 
derselbe solchen betrag als rnckstiudigea sina etaea reichiMicM an diaaelben an Ibrdm Me> 
Bc (hmann cx transsumpio d« MM in dar ka. C6N wa. FMia. M 
Der heilige Domiiiicus stirbt. 

Wiedrrüberi;abc der erst vorswei iabrrn ^wonnrncn Stadt an den sultan von B»l>yloii. Das christ- 
liebe beer baue «Kar aBAhmng des legalen Pelagini, dea köni^ Johann von Jerosalcm (welcher 
iedocb di»«il>tii a i — ^ ntiiabiaigla), daa fcanap Ladugli vanBlian md dar acister der drei 
riiterorden dil aAwdwa atigpiWiii «ad «ar anIMM* CRMt**! akat kdkwaia van Kairo (Ba- 
1» Ion) von dem wadbaenden Nil einKesehleaiefl, and bdrafb aehwr retlung am W aag. an fblgan* 
dem M r'r.ui :;< iir)tbisl: die gefangenen werden gegenseitig rurücl>i;c:;el>' n , D.inii.ite wird dem 
!<nlt.iii ( iiigf r.iuiii), wo^e^en dieser dii- kreulzfahrer nach .^ccoii abztt hcn l.i.<fst , acht ialiro lang ist 
waffin^tilhlaiid. vi mI denn dass ein chri'illi( her könig den kriCK wieder aufnehme. Als schon der 
wafleitsliihtand abgeschlossen war, erschien im hafeu von Damiatc die von dem kaiser unter dem 
«analer aitd dem grafen von Malta abgesendete flotte ohne dass dadurch etwas hllle gebessert 
«eidan ktanes. Cafhri ap. Mar. MM. God. CoL ap. Frcber 1,392. Rieh. San» ad im. Matb. 
Pav. ad mi enOdl awä aa ort and a«elte geacfcriebene brialb. Vcrgl. auch nadi dan knrfdat 
kaiscrs vom 6 dec. 1227 aa$ welchem man sieht dass damals auch der bischof von Passaa kl IXa- 
miale war. NVe»pii di-m ct^ der Übergabe siehe ^Yilken Gesch. der Rrencaügc 6,3&i. 

Uregorius de i it .l< lUso cardinaldiacon von St TheodOTt aptAtoUtCfaer Itfß, kaalil%l da» kkttar 
Luca einige jiri\ilenifn. Boczek Cod. Mar. 2,132. W 

Conrad bischof von Metz und Speicr, kaiserlicher hufcanzler ti.^. w. benrkandet in gem&sshcit seiner 
pAicht die («cn gewobnbeitan dea reicba anfracht a« halle«* daia wenn ein röniacher kdaig an 
Acbaa gekraut nnd in dan kdaigüc^ MM geaelal wtti, daa cayilal van Sla Maria wmti t 
ien wein nad das von St. Adalbert eine dergleichen von demselben su empfangen kaba, 
die Marienkirche die königliehen kleider erltilt am fortan lum Gottesdienst gebrauekt an werde«. 
Oiiix r Mi. .Vq. 1,98. Lacomblel Urkb. 2,57. fy» 

(iefarigeimcbniiing mittelst öberrali des künigs Waldemar von Dänemark durch den grafen lIciDrich 
von Schwerin, der d«i iStiig um nach Haarmknii hriniaa liaab Chraa. Saanpalr., Gad. Cal>> 
Alb.Stad. 

C«ng|i|»i> Pofto, «filchai pahat Haaeriaa III (vcrgi. oben s. 339 nr. &9) 
rar bctreibnnf daa bitatean^HprUcntschland guMOA kaMa. Oiaaer Covad war ein aofaii daa 

grafen Egino von ITraek , in semer iugend geisd Itr den kerreg von Ziringen (vergl. obea a. W)> 

nun .ui-i;! ii iilmi l in ii \ i i Ii jliiiissen zu höchsl tit lruienJi r kirchlicher Wirksamkeit emporgc- 
sticgeu. .'^lalia W irt. (ii -ch. 2,ibO — Eodem anno f üi-t; l uiiradns l'ortnensis epi«.fopus et sancte 
Rulinr cardinalis a 5<'de a|io<>lolica pro ulilitate sancle terre in Thi ulnniam mittilur. t i <iexta feria 
post pentecoslen C-ulonic cum honore SUMipilnr. God. CoL — Cardinalis domnus Conradus et sub- 
dclegattts eins ah co institutus domnat abhäa Coivadu de Bebinhnsen malia milia honiiiium nobi* 
liom et ignobilium pm via HierMolyailaiia eruce signavemnt Albcric — Chnnradiu cardinaliai 
Partaeasis cpiscopas, lÜNnane aadls lagatna, per se et plures coop«ratorca per tntti 
YrrViim cmcis predicaviL Et quam plures cruce .^lEn.indjr. (Ihrnn. Salisb. und Herrn. .\lt. 
C-uurad ^tschof von Porto und Sla Rufiua, legat des aposiulischou Stuhles, gicbt dem bischof V 
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M*r im Mflng den Hsfdticin fmbit n Skeldwald» voa 4m welUiciwn wlallMim tm tirnm 
mmlMlMn toben mHkknifllliTMu NmIi. AnaL EL tt. t^U. » 

Derscilic ^rau^lraj;l die ibtc von Mariciii^arten and Marieotbal premoiistralen.«cmrdria in iitrrchter 
dioces den vor^^rnannten Hi'rdriciis, wenn er den bischof VOU MftnSter gehorsam vtfsagl oder 
wruD dieser in dem iliin i;ri;i ) i :i' n mlir iiic uacMiwIg itt, *U bcobadUUg MfMT Oniaaspllieb- 
irn durch gristlichc strafen aiizuh.ilt< n. lirIJ. 75. 60 
Derselbe nimmt das DonneailMltr Buriscbcid in den iKhaU der römischen kirche, and best&Ii^t in»be- 
•oDdere denen veirUaamg vm 8i. Salvaier dertbin. Qua. Die kAMglicbe C«]ieUe 109. M 
Denelbe nadtf mit cinwilljgaaf 4«» «nbtadMib Bifdhtit VM CUn näd to iteMMkerdiMBdileii 
Hermann, ab veriretem des kaioer« , oni miK 4er wdcra wem» it* Michnfr ■cirtwM tmi'SIim^ 
barg an4 seines capitrh , rinrn vprgicidi ■wlscbeii dem latNr und dem K^nannM bbthom, anter 
vorbchall di r r.iiilii .irn ii Ii - . r'.tern. Schüpfliii Als. di|>l. I,3.')l. — ]h t ili nt-. liMr.li h-ini istpr er- 
schien im mai aul dem \un lüiiij; Heinrich zu Frankfurt ;;<-tial(i'nca hdü.u »iit aul'lragcu des kai- 
»er«. Uod. Col. 62 
Heinrich könig von England gebietet Minen amileaten in PoK^muth du schif des Gerhard vonSuvem» 
das des Radnlf ebendaher wd du dMOedeecale von Hambarj; ohne hindemia» allSAnn m tiMMk 
Lafpenbcrg Hamb. Uifch. MU wo in der oeto noch mehrerer ähnlichen heTehle gedacht kit, tt 
Vertrag Aber die (reilaesani; des königa Waldemar am der gefanj^ensehaft des grafni Heinrich ve« 
Schwerin, wir s ililii r iiiitiT vcritiidluii; des deHt»chordensinei5tf'rx ni riiiami und anderer boten 
des reirlii ( ii(,iiiiiiM% Itt rii.inliis dr llnriliiiare , cnmeü Hermaniius dr \\ nldi iibrn Ii . firinrrlinns 
imprrialis aiile (l.ipilcr. d.ipili r de \Vall|>ur(h. d.ipiliT iJniniiii Colrmien»!» ai pi) abL;i -.t ->i u wor- 
den ist Der küni;; übeniimint von nächstem ;lU^u«l an auf zwei iahrc einen kreulxxu^ oder xahlt 
25000 marl^ Derselbe resliluirl dem reich das §anze traojialbinischc land, and giebt alle vom reich 
daribcr criiallencn wfcnnden aur4ck. Das land welcbea graf Albert von OrUmAnde vom künigt 
(rigt, soll er fortan vom niche tragen. Die Uschafc mn Ubech Ratiebttrg and Schwerin e«> 
pfan);en fernerhin ihre regalieo vom reich. Graf Heinrich von Schwerin erhlll scnaniile taud- 
enlirhädisnnsrn. Der köni; enipßnal Dänemark al» lehen vom reich. Der köni<; and graf .Vlbrecht 
-.ili' in i|i III i;r;i(''ii Iii Kirjtli uTlrl..:li' zn Ui r knni:; z.ihll di'in sralen Hi mrn li -1000 mark litjiegeid. 
.^ul >Uri.i gl biiri li.ill der ronii'-ihe knin«; mit den für»len des reirhs zu Hardewik einrn hofUg, 
auf weichem alles vollzogen winl ThorkHIn Di|d. Schlecht. Ur. Geclf. 4 prai l. it. ( od. 

Lnb. l,ljt» am besten. — VergL den früheren vering nriaohan ktnig Heinrich (Yil) und graf 
Beiniidi von Schmin d. d. Nordhanea M aept 1»3 M des «gtani««» w UMg Htinricht 
Ngeilmi. — Uehilgena mtdo dar vertrag mgen dar we lg e in g dar OAnw aichl ««Ibogen. VergIL 
oben s. tl9. 64 
Conrad bis« li iC v .ii Porto apOMolischer )e!;a( brnrkandet dj^s er di ti Tli inri li |.r.ili^i ili ■. nnnnen' 
klosters Neu»erk bei Goslart nachdem soldicr schon von biscliof C onr.>d \t,a lliliji"<)ieiin weiten 
ketierei suspvodirt und gefangen gesetzt worden war, vor ▼ersamneltcr >vn<)de nochmals vcr» 
nnd denielben, nachdem er bekannte: spiritum sanctom esse patren filii et qnod autor 
«MCt In eelis bcaia virgjne, anch in dessen scbrinea befanden werde: enm matrimonimn 
reyntbare^ et qaod diabotna vdlet redire ad graüani^ ab ketter rctdiinwt «ndvoin aat «ad lArOnde 
degradirt habe. Hartiheim Cone. 3^15. g& 

lli inrirli tii'u;; m.ii KmuI.ii' I lii'i:l.iuhi:;t l>ci dem iT^lii^cfiuf von Cöln als Seine niachtlioten folgende 
lierm; W. bi^rhot von rnrUilc. hrudi r A. ii riiipli rmi'i'.tcr in Enj^laod, brudcr K. iuhanniterprior 
in England, maxister H. caniler von London und ritter Nicolaas do MoUla Rjfmer. ' * 66 
Derselbe bej;lauhigt dieselben bei dem ta^^ vun Oestreich. R)rmer. 47 
Derselbe schreibt dem herzog von Dea^^K'Uis er dessen frühere machlbotcn wegen einer veimlh* 
iung swischen ihm {dem kdnig) «^Kß^f heraoga) lochtar seiner seit empfangen habe, bo> 
ghnbigt mm hei ilwi de« magiiter^^auler Ten London rnid den ritler Nicolaas do NoUs , wel* 
che dessen weitere eröffnungen empfangen nnd sie dem bischof W. von Carlisic u.s.w. sollen zu- 
gehen lassen, als welche er von seinem willen vollständiger »nlerrifhlet narh Di-nlscbland «'nde. 
Kymer. — Ebenda«, findet sich dir on<jatirte antwort des herzog-» I- ^ m i i. rn n h ■.»ni ui d. r-i Ilm 
erklärt nunmehr die ganze sacfae in die haiid des erzbischofs von C oln g' legl zu haben. <>ä 
Conrad bischof von Porto n.s.w. giebt dem abt von .St. (ieorg im Schwarzwald ehl pivfieg hchufs der 
wiederherslcUnng seiaes abgebrannten kloatars. NengaH Cod. Alem. 2,IM. 49 
igt dem kleeler Deakendorf eine von graf Albert ■wm Calw eihaltane gMenchenka^g. 
flehaddlin Beitr. tnr Gesch. von Wirt. ifiiS wo iedoeh nadi SlAÜns mltibeilang Coand biMhof 
van Mala ObchllGk ab austoller genannt nnd das iakr IM4 iirl^|ariicb beigesellt tat. 9» 
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Ücr9«-ll>f bczciif;! i]a>5 er in der Mftricnkirclie zu Atln ri cinrn AlUr ehren des anosd l '^miiin unj 
JimIüs iiD(l (Iis heiligen LOuis* K.irl ;;i »pilil hil ^ 1 ..mbli t l rkb. 2,12 extr. in .Ii i m ir. 71 
Dcm-Ilir lii'si.ilist ilas sialiit (Ics Sl. AdclbcrtJislirU zu Achcii, woiutcb sechs pfrüudiii zum bcstrn der 
kircfa«' li'ili;; bU-ibi n lulli n. {tuix Cod. 1,102. IS 
W. bitclMtf von Cuiiile kcrichiel (im kh, «w Cola) dMi könjg Hciaridb von England äkar »ia« ver- 
haniMaagwi ntt erdiiiclMkf Baselkcf« vbb CMb «agm mtfalBdaiug dnca bAnteiiMS swtodM 
Di-utschlaDd nud Frankreich, und wegen dar beabtiehtiglon vermlbhug 4er sehweMer des eng- 
iUchrn königs mit dem rümisthen küaig Urinrieb. Chainpolliou Letlres de« rois de France 1,44. 
aia eiiKli*chi-n Arr liiw II smi ^tabr^rhr'^llli^b norh gar maoehr stücke m<i iihnlKhir \v i> fiiip(kcil für 
Deutschland sich uiiUcacbtet vortindcn. — Vergl. vorher beim i fcb. drii bcglaubi^ungsbrief dea 
bischors. I)er»elbe er»cbien daao auf einem in diesem iahr tu Frankfurl von kAlig Ueiariok ge« 
kallenc« hefiage, «• aber aeiae beiratkaaMtiigo abgelaJut wardea. Cod. CoL , IS 

FMademaclikm avia^cB Am ktelg von Ungan mi 4ea kanaig va« OaMreick nd Steiar «nmert 
d«ickdeBbfackorJokanDvaBNeiiM.rildMffMickttteml]aalarlib^^ 74 
Heinrich kSnig von England verdmiit den Uichof W. von Catliila Aa Idahcr in I>entscb1and geführ- 
ten verhani!'niu> n . i r^U(ht ihn diesi lbcri I trizu-i t/c n und bis ende septenibi r> in < rl ilinm^ zu 
bringen, uh er ohne deren abbrechen und mit ^iiflicu'Srn des crzbischors Engelbert v«ii ( uln 
l)enLM:hand verlassen künne. Rynicr. 7& 
Conrad Uacbaf von Porlo n, a- w. aaltclieidct mil raih der gegenwärligea böchöfe von Magdeburg Mer- 
a^g and Hildeaheim daa ie t l w ai nte awischen frau Soia anf der «inaa^ mtd fia« Bartnda aaibat 
dwi eaaveat da» tfa a ai l aa di a it—wn i ni 



Magdebuis 



die dorlijt« abici. Hartehetni Cone. S,S18. 7« 

Ennordiing des Engelbert iTzbischols von Cöln und rriclisvcrwesers dtirtli Jessen »eflen Friedrich 
grafeu von Isenburg. la> >. Ili isi. Vita En;;elb. ap. Uubmcr 'Z,31U. iümo et Mcnco ap. Mai(h.iti'urit 
Ed. II. 2,84. 

Vertrag sweilor über die freiiassung des küiti^j W aldemar von Dänemark aa^ der gefangenschaft dea 
grafen Heinricll von Schwerin. Der künij( aahll dem grafco 4MÜ0 mark silbcr, giebt dem raicfc 
das land aviMliaa Eider nnd Elba aarück «.«.w. Or. Gaelf. 4 paaef. 87. Cod. Lub. 1,1^ — 
Vergl. den erstni vertrag oben keim 4 MI 1SS4. — > Dieaar nana verlrag vmrde in eo weit voll« 
zogen, iIa^s di r könig von Dänemark gegen Zahlung einer bedeutenden summe wirklich luskam. 
Aber -sihun im lulijr'ndcn i.-ihr verbündete er sich mit Otto von Lüneburg; un<l grill' mit des- 
sen hülle Jas liirürkee:;i I" >iir<i.inMni;irri i\ L< iirr an. Da riefen die di>rlii;en landherrn den her- 
zog Albert von Sachsen 2U hülle, nnil ^aben ihm lUaeburg und Lübeck ein. Alb. Stad. 77 
CoBcil auradvent gi'halten von dem apostolischen legalen Conrad bischbf von Porto, wo der leicbnam 
dea aracWaggne« enbiackafo Eogelbcit vorgelegt «iid. l afeu datm Inda (dar nena arak. vo« Cola 
Hefairick) a rege eleetaa aa|Ma «■* aarpora «irtgrri» Nagaalbni d e a wfl t, obl daarinoa Oanradoa 
Parloensis episo^ns el legatas in adventu domlai eoncilium cdebravit. Ibi eins preceplo congre- 
gati eranl diversamm urbiuro epi^rnpl et abbales mnlti. Caes-MeisL VilaEngclb. ap. Böhmer 2,321. 
V.Til. aui Ii Ijiii^ (■( M. ni-!' ^l.ilhiii Kii- II 
Conrad bischol' von l'urtu u.s. w. bi iirLuudet eine reihe von kircbenslatuten , betr. concuhinen der cle- 
riker, geistUcbe baildlungrn durch cxcommnnicirtn oder vor s<ilrhen, versehen der kirrhenamler 
dureb aiielbUnget Verführung der noaaen, welche Mtdana Uhrlkh in den concilien der bisckela 
artkidtaca n a mi decane verleaea . lad vw tat •btan wmt aodem kirebeapfUattn bi ihm aafdlelK 
fBiUli^t warte -»000^ Uariakaim CaiW. MJS». W 
Deiaelke tbnt alle nehler des got^en Frtedrick weiland grafe« von Iseaborg, dl« borg Teekelabarg 
und deren burKniannen . mi »ic illi wcld.r ihn dort entwischen Hessen aU Ilm die dien'^lmannen 
und ljüri;i r >(>n 0«ndbrü(:k siithteii, lu ilen kircheiibann. Moser Werke von .Vbeken i$,l94. 79 
am ( oneil am la;; nach lichlnies^ halten von den apostolischen lei;ateii Cnnrad bischnf von l'nrio l>er 
bisdiuf von .Münster und der erwählte von Usoabrück werden wogen ihrer besiehung an der er* 
mordang erxbischuf Engelberts isospendirt und später in Rom akgtactat Albatieua ap.-Lailalla 
Accaai. S»S1>- Erna ap. Maikewn. Ed. iit baapttfaile. 
IMa |bte lonkardiaeken aadle Nailaad Bologna Breicla MaMna VerealK Ateaundita Faenta Viccua Padna 

lind Trc'vi\n verbünden sich luch der im frieden von Con<itanz ihnen zugestandenen kcfi^püaaaof 
iuhl uijii zwanzig iahre, der^'e^lalt das« alle Einwohner vom vierzehnten bis j.iebenzig*len iahr die- 
srii tniiiii halten und dcmu ni^i n (ol^en sollen was durch die praioren der Städte »ir l h, le I i v^rr- 
deo. Corio Uisl. di MilaDO ( VencL 1&64. 4) bl. Sä. (Ycuet. IMi. 4) a. 204. — Der ort wird hier so 
i preiaa la chicaa dl&ZeuMalllnia.llaala,liagluiMaali 
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Suhnc zwischen Friedrich gi»t vou t'firt and Richard graf von Uüaipclgard al>gt-«cblu&M.-ii in gegen» - 
wart and "Yitf wltlmiitutliing dM fHalUchia legitn Otto M ul wi i vM.Pwto. ficUfdiA Als. 
di)il. 1.36&. 81 
S. enbiscbof Too Mail» wd dw UidiM yta Wtnt BalbenUdi Aogshofg Clor od Teidea kOn- 
licbm Uaiu in eima Miun waiBlgt (Id Hicto coMiUo MognoliM Mq^ caay^ «ekrabca 
(etwt Im dM. MM) de« luiier und emchw (ha, dto iwiicheB ihm md der itru«barger kirche 
durch Jie Sb(o vnii )lurliÄfh und Ni utnirt; und den grjfpn Sistert von Wcrd de* kaiwr* beauf- 
(r.iKlf, so wie durch dcii canili r uiiJ den schnllheiss von IIu^cimu verhandelte, und von künig 
Heinrich uml <li n ^u^^l^ll üui ilcrn Uf, zu Wirzburg (am 28 nov. 1226) gut geheiMcoc »ühue 
um gullca und den f ricdcu.'! vtillcD gPiichmigen zu woU«ll. AbichriAIich von (trandidirr in mei> 
Dem besitz. flS 
ProviBaulooncil gebaUni von des tiMmbat vra Trier ia tmurm$H dar bischöT« oad der fOlUHm 
•eiBer endioeeae. Die hier kdiekaa atataten atftd eriiallan. HaMdkeim Caoe. tJBU. flS 
Aoang dar kreutzrahrcr aus Worms. Anno domini m.cc.xx.vii. mensc marcio egreui sunt de civitale 
Wormacieniti simul et »emel plu» qnam rfiiadringenli civcs sIgnati ad snbsidium (errr siDctc ad 
parti > iiltr.uiiarilllS. Ann. Worin, «p. (IMiiin r 2.174. — Di«-.* giebt einen rn:i^>sl.il, lür >lif .m- 
&trc nguiigca welche damals die DrutJcbcn (ur meerfahrt machten, deren crt'olgc danu alle durch 
den kaiicr hingchallen und vereitelt wurden. Vergl. Herrn. Alt. ad 12S7. 
Ueiwicb köoig ren Eo^aad admibt den rtaiacheo kjmig Heinrich daaa «r deaaen nachlhotcii oMp 
gialer Caand |tahat VW Sfel«r nCMrkaaa aM^ahSrt habe , «Ndadil lln ^ ^eht Bich aalt Ikaa ' 
wUli4tiim«*lka,he(laab%t balihn n milaNr TcrinndhiiiB dm aaiiaiar Beimich «Hd des 
cleriker Bernhard. Ryaier. 84 
Dcraelbe schreibt maiatis muuiMÜa gleieUralnd an 4fn bmag Lidfng van Biiai* (daradigen pflc- 
ger künig Heinrichs). Ibid. SS 
Derselbe verdankt dem erzbischof von Cüln seine milwirkiing nm ein bündniss zwischen ihm und dem 
rümischen königc x« stände zn bri^ic«, bcMiigit wie sehr dies in seinen wünschen liege, erklärt 
Sick bereit nach dem raih dea craMtahaft ndt dar luchlar dea hSalga vaa BühaMB oder einer aii> 
den feeigoalea ffineaiaia aich sa veiailhlaa> bittot mm abhava atataagaa dndi dea tter« 
bringer. Ibid. 88 
An dirsrin ti'^c (oder auch ■^rhi n .im 14 fj-b. an welchem niclii Mr.- V alentin »ondcm chonfatls ein 
Viulis im kalcnder steht) surb nach den in den Or. tiurlf. 1,2 U gi'sammcllon »teilen der letzte 
der söhne Ili inrn h* des Löwen Ueinricli lierzu^ -Sachseu ohne inaniiln In Ii iln serbi n. Ihm 
folgte nach seiner urkundlichen anerkcnnlniis und Verfügung d. d. Brannschweig iuli 1223 (Or. 
Gneir. 4,98) sein uelTe üliu von Lüneburg. Dieser setzte sich auch glücklich in den beeil* der aladt 
BrauBScbweie, wihrend k^ai« Heiaiick geaiotit aaf dea von aaiam vater aiit dar Utorea (echtor 
dea berings Heiaridt abgeacMeaaeaea haalVertng, nad heraog Ladwig von Baiera geUAül aaf 
die ehe der iüngcren lochter desselben mit seinem »ohne ebenfalls anspräche erhobcD, und nacii- 
dem ihr gegner Otto in der Schlacht von Bornhövcde gefangen genommen worden war, zu deren 
gellendinachuDg in Sachsen einrückten. Vergl. oben «.229. Alli iii du 'mr,! r v in Ilr.iuus« hwi ij 
blieben dem Otto treu und behaupteten für ibn ihre Stadt Alb. Stad. verglichen mit dem von ki»- 
aig >Valdemar von Dänemark dieaoa bStgam ftrar MMaai 18 acft m7 (egabeaaB pfr 
vilcf ia den Ur. GaeiH 4,111. 
ScUadit hei ItorahSvada m Hobteia (awkdwB Kiel nad Ubadialiraaweaclidi). Octhaid ataUidMr 
von Brcanea > Albert benog von Sachsen , rteinrich giyf von Stjiwerin , Adolf graf von Schauen- 
barg und die herrn von .Slavien schlagen den künig von Dänemark, dessen verbündeter OUo von 

RraunM liMi'i^.I.iineliurs durch den f;rab'n lleinrieh WB Schtretla jeftagaB Wlfd. Albi.Siad.aBd 
iliüt. aep. liri m. ap. Lappenberg 10 wo der lag. 
anlaJOdfeldejTödtung des bischoFs l)l(o von l'trecht durch die Friesen. Otto Tiatoctoaaia «ptseopu^ VI rni- TrentaiB 
ante Colfelde Fresoawn insolentiMi ooaipreaaaraai ia^pdadoM law a nulicis die Paotalconis Teiia 
^ru ocddüar. lUdaai coaea Qabia vahtoMMar, «t ftariad» circa docanii, omnes nifitoa aat IIU 
niiliiam, pcfunaatar eta. Alb. Stad. Vargl. «mattadlkharaa hei Baka lUit^Ullr. e4 Ba^ 10. 
Krönung des kfinigs Wentel von Böhmen vnd seiner genuhlia Rnnegnnd dnrch «rabischor SilHd voa 
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.Mainz. Com. Co^m.ii' -ip. V, \,, ] < i Unbr. I.ifl'J, 
Bischofsweihe des erw.ihlien vuii Hrixi n auf pajmsoiintag. Kli < lu^ llriMiH n-i'. m die palmarum apuil 
Vcnelia.t ab archiepiscofn» .Salzliuri^ensi in e|ii»cu[ium consccr..iiir, ] re^enlibui arcllie|li.^cllpLl M.ilde- 
burgensi et dnce .\nstne qni ad occarrenduni imperalori llaliam iniraveruni. Chron. Salisb. «p. 
Caai». Ed. L 8.im 
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SctaUidU bei Bl«ii«lalwim («t dm Hudlwdd mitelwB III and Bhetn ia der aitle swiidieBMAMhnica 
uul NcaBictndi etw v tatlicli) swiMhen dea kiaehof Bertold tob Stresiburg «ed dem gntem 
Alberl von Habsbnrg mit d«n bOrgern von Stnssbnrg aafder cim'n, und den ptfeu vun Pfiri and 
Egrno von Frcibarjc sammt vierzehn rfich<«Uid(pn auf der andern seile. ErsttTp trag«-n in dit-^cm 
iirs|iruii.lii Ii zwimIl ii ileni bi.schor und di'nen von l'firt cnHjri(l< iiiMi sin ii! ■ im-ii vullslaudi^cn 
aicg davon, wa->> drn Lünii; Heinrich xc-hr aan>rachte. Ann. Arp. in ii< r Itrinlri^i ii vcrvollsundiylcn 
aoij^abe. — Ar!;fntincn»M obtinuerunt Iriamphnn coatn quniiinr (ijM.iiuurdeciiu ?J civilairs jub 
cpiteefo Bertoldo et pnmicerio (venaor CloeeiMr) cemil« Alberto de HabecbbfiKb. Accidil hec 
cItaH af«d Maddsleim vi. Moa taii. N«Ue Met Arg. — CloMMr <. 81 «|«kk voa vier^ 
»aitcn . und üFUt die Khlaebt auf vleneiiB DMht TOT «HMgiclilea» alw nf dsD 10 inL Oiililittu 
De ppise. Ar;. 272 hat pridie idiu iunii, also den It luni. 
ütio hrrzofi; von Hraun^hneig, der am 2-' lull \, i In il< r sclilarhi I>i i Romhövedc von dorn srafru 
Heinrich von .Schwerin gefangen wordi n war, kum in diesem iahrt- nach dem tode des grafen 
Heinrich und nachdem er d«m herzog Albert von Sarhacn Iiidesacker abgetreten hatte, wieder 
loa. Befreit li«ue er nua mit Minen dirnstnuuuwn im lii«|il(en, welcbe in der iwiadteoaeil vra 
ihn abgalUlen wano, m4 w den büchöfen va« Hag d aN w g md IbibaiaUdt mtanMit wurden. 
Alb. SM. ^ A» wa i db f life der kanef freikam wiuen wir niebl, MatifUla vor daa 1 aov., 
an welchem läse er den atlisiedeni laLinebur^ ein privileg gab. Or. Ovelf. 4,113. 
Seil d 11 1; ^ 1 . s r I t ( n : i r 1 ni ;il d iac o ii v n n S (. N i ( o I a im i n car c er c T n 1 1 i .t u <i n a c h fle M Kc h- 
la ikI. Il.>ii|iti|in'll< II iilirr ili<-4<e opiitluiig sind: Uoil. Cd. ad 1228 und 12.10. .VIIxtu. ad 1230 und 'l2.'tl. 
E;;i<l. Aureavall. ad lill ap, (.'hapcaville 2.259. Conr. de Fabariaap. I'erlz2.l8l und l.-«. K<>ni^ Hein- 
ru hs rechifcrtigunRiachreibcn Noini.tept. .Sodann eini);e wenice vun dem Cardinal au»gestelUe 
beurkundnngen, die zum theli nicht cinm.il eine iahrcsbezeichnung halxiu. — Nur God. Col. und das 
Ghron. Aadrenai» nooaat ap. Dacherj 2,M7 (Bea Alemaonie aanel« RamaiM eeciaaie legatto Ha- 
eian« traMattsam, ne per rrgnam asMi IramifBai fiKeret inhibnü. et Valemlaats dla laoram (keere 
CHI jii) rrwahnen der Sendung schon beim iahr 1228. — lieber ili n z« i i k^. rscihen giebt i-, drei 
li;iiipr'lill<-n: ((«n'goriu» p'i|i4| jirr nidties prnvincia.'» [lublire nianil.it iin|nTalor<,m excunimunica- 
tiiii) ili nuiici.iri, niissis nuiiM I - ii :ii imiik [n ilK.^tnniiuN .i<l id evi quriiiJum. Quorum unus dictum 
Otto cardmali« de carccrc luliiauu Icf^alione accepla in TeMloni uii rt Daciam millilur, cuius in- 
tentio erat impeniioris gravunen procnrare et super hoc cuiiMliuni cxprtere Otiiinis ducia da La* 
linbmg. Sed idem Otto aanlra imporatoreni rennil aliquid aitemplare. UmL CoL Sodann : Inpnrolafai 
VMdorico in ■Itiamariaii proieeopemlione a«|Nilcri däniai danto ofieraBiiCregorina paoüfint nodit 
qoibu poteral rlaborabat ipsnra ab imperio periurb.^re filiani<|ue snum lleinricum regem, coBCilatia 
ad hne principibu» .\lemanni<> qnibu.sdam precipais ac inaiiiribns, episcupis archiepiscopis ac bara* 
iiiliti^ in Imic .ts.senlientibus. Ilurnm precipue du\ Ituv n n | rcliuil asMMisum et consiliuni, pallia- 
cione fallacii- quam erga re^em Itinc temporis hahiii'<M' visu» est. . . . liuius itaqne consilio di^cis 
et aliorum ul ereditvr principum, Romanos pontilex cardinaleBi misit ad nuchioatiooen di$c«rdie 
• ac pertubacioni» ia fogeat et prinetpes, ol qni eacomi— iealloaaai inpenloria a papa ftetam aa- 
nleMarei, ialendeiH 4|ala hfl« ad deeHonani regia ao*! eoaaaaliretar perlarbiio palre ae Bio. 
Conrad de Fab. EHdli(h:.Oaa dlacoaaa eardiaalia aaneti .Nirulai in aaroeto Tallianö ailiaB» «ai a 
domiiio papa ad sobalnondam et coneiliandani aninMis arclii< |.isrfiporaiB et baranum teire domino 

pa|>e in depo^ilionem rcgi» .Vlrrnaiinii- Hcinrici , fdii iiiipi niliiri> Friilorici i ijumn i p ii .i ■ \i ii.- 
munirati , et ad electioneni alli riin ipii leprrtus fuLs.srl iduiK Us, .Srd inter-lai tum i-( <li< (iiiii imiln 
frcquenler im(M>ilinienta occiirrunl. .Vlln ric. ad liJt). — Diese nachrichten lassen viel zu »ünx hcn 
Übrig. Die erste nimmt den ,>t«in(l|iunct in iNordDentacbland , und knäpU die Sendung de» cardinals 
aadonralh des herzog« Ollo. .\llcrdings war dieser fiir»t damals ein gegner des stautischen hau* 
aaa «ad aa beataad «acb die absieht iba als gegenkünig anfzosicilen; diese absiebt kam aber niebt 
voa dam eardlnal , sondem von dem bönig von England ( vergl. beim min «ad april 1339) «ad 
konnte widil srh'>ii tieslialb keiririi erl'ol^ halcn , weil dieser erst vor kiirzrm ans der gefangcn- 
.schal'l enll.iJMiie hi rzu;; dalu ini grmig /ii Ihiin hiilte, um sich nur in den busiiz der von »einem 
ohciiii lli'iiirii'h üherkommenen erhschal'l zu m-Izi ii. Die zweite .stelle sidi mit ili n in dem 
r<'rhlli'rtigungsschreiben des könig» lieinncli erzählten vurgaiigon des iabrs 1229 (vergl. oben S. 
233) gut vereinigen, und stimmt darin mit Art ersten überein d.u< der < ardinal scibsthandelnd sidl 
auf die veibündong der esoommanicirnng dos kaiier.« boschtinJu, «lad die initiative dea weilcva« 
den deaUchea Aralan ftborllMl , aber nm meh bei benag Lndwig bereitwi|)igkeit ladet «oldw 
zu übernehmen. Die rürkkrhr des kaisrrs aus dem heiligen land (Conr. da l'ab.) and die fort. 
schreiunden rricdeMverliandlungcn in der enten hälik des ialires Selsten diraea bcslrebHogeo 
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ein lirl. Der cardiiiallL-^at vfir nicht zu weit gi-gaDgen und Looute darum in den spätrrcn Ver- 
handlungen mit dem kai»r-r noch eine bedeuleade rolle spielen (vergl. i. b. Reg. Frid. nr. lOiS^ 
wAhmd deo kunnf lur das wu er becbeiclili(t hatte heiinlich« räche Inf. — f Senat erKkeiot dar 
eaidinal mehr mlH UrchlichM anndanngcn, win mit oaaeiliea. henidhng dar kirchenindit , kl«> 

stcrvisitaiion wid dergl. beschiftiKt, aber ohne nbcrall den gehörigen gehoraam an finden , da der 

roniiiroDdca geistlichkeit die könislirbi» macht scbQtzcnd zar seile stand. Es ist scbr zu bcdancrn 
data hier »o vielrs iiiisk lu r uii<l liiiKkrl hli liit. 
Tbonaa grai' von Aci-rra benclitel (/.u aul.^U{; du» fi-tiruar) dem kaiM;r Fri< ijrich wiu nach dessen ab> 
teiae ins hrilige Und Johann von Brienne vormala Itünig von Jci'usjiU m unter begünatignng and 
»U nntentätaug dea f ahatea ein heer gawarben hah« und mit denaelben feindlieh ia Anüm «!■• 

1229. — Der einlUI gesdtah nach Bich. Sang, am 18 lan., nnd 7 min acheinl der kalaer dtoan 

brit firi JalTa rrhalirn zu haben. 87 
Vurtrajj; da kaiüc-r» mit dem suliaii, in di ssori folge Jerusalem znrückgr-jseben werden und in der 
grabslkirthe paritlti%cli< r i;<i(irsdicns( der ChVi-ilen und Mobamedaner bcMi hrn sal\. K.iynald Ii, 
Mou. Germ. 4,2(iO. Vi-ri;!. NViUiea kreiuzüge 6,478. — Der tag ergiebt aich aus dem bricfc Frie« 
dricba vom 18 marz 1229. M 
G«rold pMiiwch von Jeniaalem «tMItot dem fihU einen nmhaiondna md aehr «MfkwärdicM 
herieht Ober des hiiherigen verianT der krenlilahrt kaiacr FMedtichi. Sciat ianct t taa. Itajr- 

naia 3— U. 89 

UKu cardinaidiacuu vuu St. Niculau« in carcere Tulliano pifibstlicber lri;at nimmt abt und couvcut des 
' LloittTS Banz in den Scbulz der kirchr und brsLali^t ilim n bin lirsiizuu.'i ü drj klosters, bes<>iii:iT3 
den bcrg Sd i;Iclz. Sprenger Gesch. vou üauz 373. Ucslrcichcr Ciiscb. \ün Banz 2,lzvi. — Wie es 
aclx inc uhn<' iahrcsbezeichnung , aber von den frfibercn hrrausgehem in dieses iahr gesetati 
wobei tch ca laaae. Per abt ve« St. Gallen hat einoml das «atdinal hierher geteilet, nachdem da»- 
acn «balcliit in Maim ein oancil n hallen 4mA daa Verbot Irfaig Hdnrnin vereilek werden war. 
Conr. de Fab. ap. Pertz 2.182. Ob dieae geleitnng hierher gehört weiss ich niclit. 90 

iieinricb III könlg von England berück wfinseht seinen verwaadlen Otto herzo:; von Braunschwei;; 
wegen dess<'ii bf'l'rriung aus <liT gelanscnscljafi ; Iii'ITl dass nie beide mich /nm IkmI/. di r n i iilr 
gelangen ^Mrdin, aus welchen mau sie verdrangt hat: strili gewisse ßcrüchir in aU5sicbt welche 
den biT/o;; nicia ncnig erfreuen dürften; verspricht .seine scbwejUer ohne des berzogs rath dem 
von Anhalt nicht aar ehe an gaben; bittet ihn um |ifinga(en einen baten an ihn abanaenden. Sly- 
mer. — Die getOiila (luaMtea) helrafta ohoa sweüU 4m, wla wir Uarrai achÜBHan lilmmn, 
nach RiaMcha agwaawm irining von EafiaHl «mmnaiaa, dwch 4k vtiAiiniMa in DmlKlt- 
land aber nteht ■rter iWIiten plan, den Otto sam rAmiaeh» kOniga la machen. 91 

Hermaiiu nu r lit-s Dcutscburdcus er>!taltol drni gi.ibst (in der ersten hälfte des niärz aus Joppe) 
einen iT.sien bericht über die meert'abrt kai^i-r iricdricbs, lasbvionderc aber die friedensverband- 
lauj^en mit dem snlian. Ruinores et. Mon. Germ, i.l&i. Ileiiueji ( od. onl. Teut. 82. 92 

Denclbc erstattet demselben (etwa im april aus Accou) einen aweilen bericht über deaaeiben gc^B> 
alaad, inabcaondere über den einzug Friedrichs in Jcmulam and waa miahat ihlgia. Novaiit 
diaaielio. Mon. Gem. 4,264. HcMaa Cod. ord. Tcat 8L M 

Heinrich III kSnig von England achrcibt aatnem varwandica Otto Iwraog von Brnnuchweig; fteut eich 
Ober dessen durch uiagister G. vernommene bcfn-iun^ aas der gefangenschaA ; antuurri f iLm da.*^ 
er nach dessen wünsch dem .jiabsl für s«ine mitwirkuug zu sothaner befrriuni; gi diuilvl , und 
ihn um forlsetjuniä .seuu r ^unsl gegen den hi rz i^ und nm dessen «•ni|ilehlung »n dii' rcich.sfürslen 
gebeten, und zu diesem zvtcck des benogs clerikiir G. als seinen eignen macbtbolcn nach Rom ge- 
sendet Itabe. Rymer. M 

Deriolhe dankt dem fahat tat daaien anlheil an der befraini^ aelaaa varwandtea Otloa heiaaga m 

acn ehren, « enn i 

pfeblen. Rvmer. 95 
Gerold Patriarch vo« Jera<>alem .schreib! (im mai) allen christgliubigen, und schildiTi donsciben die vüu 
kaiser Friedrich unternommene kreutzfahrl von dessen landaog in Cvpern {im aug. liiäj bis zu 
dessen bi-imlicher wiedereinschifTung zu Accon am 1 mai 1229. ^uaju mirabililer. .Math. I'aris. 9S 
Blokiraag der atadt in weidw aich der cardinallcgat ÜHo geflishtel hatia durch den keoig Heinrich, 
«ir« kim^. VargL aban a. 9M. 
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Dar catdinanegat Otto, aas Dlnrmark kommend , friert hier wefluiachM und bernft dann ein concil 
nach Wtrtbnn;. Oilo cardinali^ a Dacic partibos Coloniam vrnims ibidem natalem domiiii celi-hral 
soilciii]niiifr ri" • el honoratus. Inde rect'drns aptnl Hi rliijn.liiu conriliiim pro\ uiciil-' indn it 
(Jod. i ol. aii 12M. — Ua^egea wird in folgender stdU* der aul'calhalt des cjinlinal* in Dänt-iuark 
iaa nächste i^hr gesetel: CarAfaiaUi AteaManie duminiu Otto fbit in Dacia ei dissciutoBan fM io 
•lacUone Ri^eima «fianpi flaeiMut ia livMm parfaOe deterauMviti ita quod iUm ifA «!%•• 
batw ai |MfM B iüM Ml i «afttidl «aiMvlt, «t modmi 4e MMebadi awwke ekctni «aiiMfln- 
vH. AHteiie. td isao. Vergl. Alb. SU«. ad iMk 
Baldnio iMiiacIntt AWemls tritt ab doraini Oltoab edrdtttalb Kdb apoatolice legati penllentiarii» et 
nnntiiis in Kli^lland auf, wo nach ilcm in ilii s< m i ihi- 121'» irfilutfii t.hlo i!( ^ liisi h ^ Vünri vnu 
Riga slrriU^Ucilrn bei der nruro bi^chulswahl onlslaiiduii waren, die nun aus^igliciiiii »trdcii. 
liruber ür. Liv. 167 mit dem lahr V130. 97 
NValdemar könig «Irr Danen ood Slavea brarknadol dea swiacben ihm anf der cineo und (iuncelin graf 
von Schwerin und desarn hennden aof dar aadam acite dmck heraog Albert von Sachsen nnd den 
pafeo U. vaa OrkuBind vamiltailaB «iring Aber dte mlton« aeiaer aäfcM Eiicb AM Md 
Chtlalor Cod. Lab. I,t^ W 
\nkunfi Ars Irgaten, und empfang desselben durch <lrii Iii^rhnf liih iin, \ nn I üttirh, welcher seinem am 
12 apnl 122'.( gestorbenen TOTsä^^c^ llu^o .im 24 luni Iii'» m f .l^i wjr I.' in visilia saneli 

Valciilini lliJiiiui M-uieii^, liiiiiurilii !■ .1 Jubaiuie opi^C)!",» n'r:]ii(ur m caslr i Huini.!, Mlirnr ;ul 
1230. — Krrilirl) mücbtc: man sich dic^e aufuaJune «a lim, D»ch der sehr bogroidichcn andeutoog 

bei God. c«l. als folge der flucht an« Lüttlch daabaa. Aber die lAMIcbar erajgpMaM paaiea aach 
leid. AvfMvaM. ebea aar iai iabr IUI. 
Om* «ardlaaldtaeaa va« Sc. Nieolaa» ia eanara tUttaaa ayoslallacbar l^a* TatMht daa ftaauBaa be* 

aaehrm des verarmten klosters Burtscheid bei ,\chrn vierxig läge «blaas. Qaii O aa eh i vaa Boc^ 
acbeid 227 nach dem or. datirt: Tnrnaci vi. id. maii anno dnmini m.ce.xxx. 99 
l>er»elbr .schreit^ den iiisrlirii. u \ Mm^u r r.i l. rliam und Osnabrück, da.»« fr. wdl er .wibst nicht 
überall hinkommen könne, dem .idt von Bredelar und den predigerordensbrüdern Conrad von 
Höxter und Ernst von Osnabrück die vbiiaiion der klüster der müoche und canoniker, «> wie «aeb 
der coavaato uod dacaaal« der waltceiitlidwBt wvanit aie (die biacböfe) an anderer beachiftigaii» 
gaa «illaa alah alahl belbwaa UaaaB, n^attägaa habe, aad enaab^l ala danialbaa aill ralh «ad 
Ibatbaiiatahea. Schataa Ana. Pai. I»7 b«a Iabr 1330, abvalil der bakTMlbat kein iahreadatam 
fuhrt. — IN« dorch den eardlnat veranlaasten vbitatioaM werden erilnlvrt dnrch Coar. d« Fab. 

I'i rti 2 1^2 W), der vrrfa.<5er er/.ihlt » ie sein :;erfihm(iT ufit f mrdl die Visitation von .St. (Jal- 
len abgewendet habe, uud dann lortlahrt: Audivrrat cnim (ablias) (|ualitcr in nobili ecciesia An- 
giensi pmce^senuit (visifatoresK quemadmoduni fralres ipsiiis perlurbaverant monasterii. Com 
adbuc :tii io dubia, nimmne nobia licnt «Iiis inüigaat eeeicsüs, consnlo iiaqiM, nl simos caatiorca 
ia disciplina et aMiAoa et honrsu eoavetaalione (ly. — Vergl. Chron. Eiph. ad 1330 af . Böhmer 
2.39». Die aittaaKreaga dea aicb «af dia eifcigaa Daaaiakaaer alilMadaa cardiaab «ar «nbl ddr 
cigeniiicbe grand «aahalb ar bei fiaani Iheil daa eleraa «fdeiataad fiiad. 100 
Concil von dem eardinaldiacon Otto berufen, welches aber bei dem gleichmissigen ent- 
gegenwirken der (;ei«(lichkeit und des künigs erfolalos bleibt. Da da.^ concil um Weihnachten aus- 
geschrieben war, so wurde e.s wohl in der ersten ialin"-h;ilfu- schalten. Das iahr .■sieht fest dnrch 
die ricbtigc deuttm^ der von God. Col. überlieferten W eihnachtsfeier. Der Vorgang wird zwar bei 
Albacife erat baiai iabr ISSl arwibat , allein derselbe gebt dann mit den Worten : Cum idem c«rdi- 

aalb Ifaaaacla taaipoia «aöit de. aaf die lütticber efeigaiaie Ober, weicbe ia daa iaa. nad ftb. 
Ittl lUlaa, wie deaa aaeb EgM. AafecnH. bei devaa dartteihing aagl: Der cardbial aet pengra» 

tis suprrioribas Alemannie partibus nach LüKich gekommen. Dass eine Zusammenkunft wirklich 
gehalten, nnd namentlich auch von dem erzb. von Magdeburg tind dem hi«ch<if von Niiuniburg be- 
sucht wurden, crjiebl sicli .ui« lern oben 8. i38 angeführteii si hr' il.i n des (übsle^ an den bischof 
TOR Uildeaheim d. d. .\na^Hi <i dcc. 12^2 welches so aiif.in£l : Ciim Nueuiburgen.sU episcvpos de 
acriplur^ illa que (lublice lecta Ibit Erbipoli, nndo contra Ottnnem »Ii Nicolai in carcere TalUaae 
diacaaaai cardiaalem, toac ia pvlibaa ilUa apaaloliae aedb legatan, aeaadalaa Aüt gpava as«^ 
lan^aitgaavilarlafraulBaate. ~ llbwailarea aachikbtea anMi 

naebisfeicr au CSla) reeedena apad HerWpelim coacilium proWaciale indicit Sed renitentibiu 

princi|>ibns laici.^, «i paucis ceclesianim prelaiis venienlibus, iratns recessit. God. Cot. mI 1230. — 
Cum ilnmiiniN (Hin (.inliiiaFi> \'di;i»'ei in .VI''ni.iniiia concilinm »uum tener' :i|aiü lIiTlnpnlini civi- 
latem, nisit contra euni liieras ist«» dox äaxoiiie cnai aaia barooibaa in bunc raodum etc. (lolgt 
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titir wmmg vwr tai mmiiwnpin 4m MHiulti il«r in iniferU partikus j^ntoadas dure ditpiniti 
inRiiprr alhs Mrvhates m opprasrioaM ecdMÜs Tcitris indceere meditatnr). Et ^mdaa dta ngni- 

ficii.i -Hill [ler quo :iri liir|iistiipi cl i'jiiir <)|ii. h.ibilo nun TCjie consilio. inKiloriiiit quod tolum illad 
cuiKiluiiii rriiiaiisil. Ki cum hIoih canlinalu Ir.iii^iicld Ii iiipurr' i xin t t (c. Albcrk'. ad 1231. — Car- 
ditiali^ cünciliiiin iii Ma^uiiliiu civiutc tiähiliinis . ciiiii|iri>« Ini ialt s ciUvcral riiiscnims <-t abbaics 
et diveni ordini» rleric»«, xi non abbos (aancli (iallt Conradus) consilio siio cum rr^r habilo id 
irritasart. Prt ci pit ciiim nx. ni- qab im ttfßO am fntet CfimfMi ^lomi» i<l erat uflicii . rnncilia 
celebnurat; aJind facieaa graci* am ccrneL IHifMmrat aaaiqm fröfatiia AlemauUn, datia qui- 
iHUdan «dictis spolihra. Cnir. de Fab. ap. I*crli i,l8S. Dieier adwiftMeikr cnUilt mn fwav 4er 
abt habe äcn cardinal nach dem missglückira eencil nach Regenabing grieilett wvnm wir aoMt 
nichts wiasGii. und vcrlc^i das conril nach Mainz. IndeMfn isl CS wobl denkkir, dasa d«r cardlnal 
damals zu il' tn mir tl m im < ; m s . r-t..r.diiiss sirln ikIcii lirr/Kg V 00 Baiero aidl flärh(e(e. mimI M,)iiiz 
könntp wnhl auch nur .lus > crwoi lishini; i:('iijijnl sein . da il<r cardinal mit rim-m so kjiu iiiisa- 
f;lüclt(('n verbuch «ohl Kcnu^ K<'l>al>l iinti kein zweites conril vi'r>uilii li;il<(-ij wini. Allcui anschrin 
nach war der rcAiraaatoriacbc cbaraklcr der bealrebnaf«« de» canUnala für deren nüigiücken nm 



apoil Cepora- 
nuDi 



i«xt»Ce|im- 

Loodii 



Bertold iMniarch TonAglei, Eberhard mUidMf vra Saliliarg, Si/rid biscKof von Re;crnsbnrg, die 
heniutf Liupold von 0F»(rcir1i nnd Strier, Bernhard von Kirnihni und Otto vrm Merari beurkiiit- 
drn, da-is binruvi iabr<'s('rl4 piüilii li, mlcr $|iaicr durch whirdsrichlcr. «'in wc^ ^cfuixlni worden 
s<dle, «i<- die alatile (iacu und .Su Agatha von der kirchc an den kai-ser, welrhrr diesi-lben nach 
rincni durch den Thuman von Aquin oralen von Acerra gcleislelon cid nirbl sch.idi^on soll. <ichick' 
lieber weise zurfickgegeben werden können. Dieielbcn beurkunden fener wie der kauer darch 
denaeOca gntem Thomaa habe achwaren laaian, daaa er allen Denlachm .Lwabtiden Tomuwb 
Sicilianccn Mul 'Webcben , welche der kirche fcfen Ihn beigenaiideii, Teneiha , nklit wM- 
ftm wcdfe. md alle gciten sie erlaaienen t^rdnm^ znrfiehnehmei Terner dasa der Ii aiser du 

laiiil dtr kirche im hiT/iuilL'nn miIi r in iler in.irk (mIit ^iiii^lwi» iiirlit ■inijrririii .ii!< r vifAUstPn 
werde. selb!<t oder duitli iiiikri- . wie er das muh au>siTiJciii in IliuiIm sleii iiii< ;;ii|.lliul|c- >cr- 
spriKbrn hat. Xus auleni n>< bil>>rnijiu» inravimuis prururare bona f'nie, qund prediclu> iniprratnr 
prcdicia »rrvabil, cl contra ea non vrnicl. ^tuod »i fierct, nisi intra In-r* mensei in regljo, tüfra 
qiiaiuur in llalia. infra qninquo extra Italiam diixeril OnCHdandam, polenler et patenter ad nqnili- 
tWncm eccieaie asiiMemna ei coatta enndem iapcnlemii doneo aaüafeceriL Mon. Germ. 4.370. — 
Hienraa l«mt man nan die dentadra« Knien keunen, welche (kam ahne anftrag der Abri^cn) nach 
lUilien ^e^an^en warm, um die M'rmilllun^ zwinhen pal>st und kai»er zu übrrnehincn : il n n .-,l,i>r 
auch den ganz bestininiteu fall . in 'nelchem dieselben vermöge der eidlich Übcrnnnimeiii ii ^ iran- 
lie SU berecbliKl al» verpfliih i i u.ir> ti In \v nl'en gr^en den kalaev md fÜT dca |Mbel am ergrei.> 
fcn : ein fall welcher aehn iahre später uuzweil'elhafk eintrat. loi 
Der jtatriatch Ten Agiei der crzblüchof von Salabwg nnd der Uaehof ^ >n K' -rnsl.urg bcurkundeir den 
den kaiaer wage« den nraachen aeiaer cieonuBonieiniiig geMachieu vorball, dann den eid ni^ 
«elat dMien der haiaer aich dar «Mfckaidvag der kireh« wterwarfai hat, und endUdi die von den 
cardinilrn Johann lad Thomaa ii—ii dea pmketce ihm demnkchui an^riegton reHitnlinnen. Mon. 
Germ. 4,271. 102 
Rertoid piilriarch \im \:;lei. Kli.ijiir! ci/tischof von Salzbur» , Sifrid bisrhof von Kc!;ensliur; . ilie 
herzn;:e llrrnbard von Karnihin uml Dito >ou hieran vcrb(iri(en sich den cardinalle;:»l<'ti Juhnm 
nnd Thoina« das« der kaiM-r alles restilniren werde, was er von der mark Ancona uinl dem her» 
logthoni Spolelo iane liaC Mun. Gerai. 4,271. — Diea« b&rgMbaft wnrdn den neb noch b«- 
achwaran. Ihid. S18. MB 
Sifrid enUichor vaa Mahm hfjt im aaftng dea apaatoliadMi legalen Otto dem biwliof von ßambei^ 
auf, weisen den der wirthnrner klrehe am lag bei Schmalkalden za;;elujrten beschadij;ungen Un. 
»end mark zu entrichten. Zeuieii : It i;r,-i( von Kastel, der Imliilar vi>i\ Niirnber^ Reg. Uoic. 
2.11*9. — Wa.s unter «lern ta^ bei .S<iiiriiilkal(len verKtandeii »ird. weis» ich nicht. lOt 
Kherhard crzbischof M>n .Salzliurj: und .'iirrid bischot' von iie^eflsburg bezctij:i'U den cardin,illegalen 
Johann nnd Thomas wa» diese dem kaiser bei «einer absolvimng bezüglich auf die kirchliche frei- 
beit im königr<>ieb Sicilien auferlegt haben. Mon. (irrm. 4.2T!. IM 
(afod aanelam Jnitam) Der «nUachor ron Arlea nnd die biachnle von Wincheiler nnd M(ile) von 
Bennralf k eu i hu nden die van den cardlnallesaten Johann und Thonat dem kaiscr ans Veranlas- 
sung M'iner ab'ioluliuo gemachten aufladen. Mon. (ienn. 4.273. lOfi 
Cinaiig des cardina.lle^aten Otto in Lütticb, nachdem er Oberl>eu4scblaiid bereits besucht haue. (Üttd 
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diMOOM cariinali«) vciiit L«o4i«"i dominicft in aeptuagesiM« (««xagfsima sollte es Mmw) m 
qos eanHnr tvaehn: CtmunM ^omiae tamia, qiM erat sepUaio kaLfebnutn um piwerift» 

m.ic.xtx.i. K;;i<l. AuresTsIL ip. Oiapraville 2,US. — DieMr achrinstt llrr erzählt nnn weiter: der 
rariliiial habr ilii< atisicht gehabt im damalljtt'n (?) streite twisrhrn pakst uimI kniM>r den bischof 
Joh.iiiii l'ir In Uiri hc zu s«-« iinn ii. AN i r ;iln'r aiirh lUr kiri hi'n|>lrfiMili n in ihren pitiLünncn 
aillrrai<h /leid) luachcn wnticn {t}, batlen die b('-'ilz<'r ili r n ichrrm pfrüntli'n dvn reicbs> 
amlnuinn aus Athen zu ihrrai schntie herbei^rufcn , worauf di-r cjirilliial mit <li'iii biscbof eil% 
die sUdl Verlasses, und dieaellie, weil er eine nascboldico geleituug der bürgcr iür eine ver- 
ürigmig aagesebeot init dcia iaCerdict bdegl heb«. Hiemacii heb* der känig darcb den bcnes 
der Ardennen dem bischof, als dem ansiiftfr, rlie regalieii entziehen lasien. Nachdcai dann durch 
einen auf ^onnlai; den 18 mal 12.11 he^aiigünoii tmll.^chla^ ilir ^ladt noch mehr verwirrt worden, 
si 1 -II- enilli<li tu 1 cflegcnhcit frirdrat zwischcti pab ■ um! Ljiscr von dfiic iiiii i^liit WK-dor 
bcln it ^«ordt'ii. — El cum idrm rantinalis lraü«acio lcm|iur<' inacL dem vi'runxliicti(i'ti nirzburger 
concil) rxircl porUm civitalia Loadiciiüis . <|uid.tni <lc maiidato regia, nt dicitur. ip^nm interlieere 
volueriuiL L'nde el crimen iliud qnod unu vel duo ribAMi ailenlabant, cardinalis in loUm civil»- 
tem futu rt tt, et bic occasiooe ipat dvilu feie per ■■■■■ gravi inlerdict» sibitieeit. Alberie. ad 
1-231. — Vergi. aneb Oed. 04 ad it» wA Histeria aMMHerii sti Laar. Leed. «p. Alancne ColL 
4.1098. — Zn diesen iedenfblts trftcndwle miricbtiften naebriebfen ist nun vor allen dinzin zu be- 
iin ik' II 1,1-^ illc sehr griiancii 7.<"i(ani;.\ln ii > I ii! i nit ausiLiluiie des oben licnu'rkten «clircrh- 
l( li|i'r>i ci iiiiti hierher |ia&«cn . und dass itu< Ii \lti< ric. in brzus auf das iahr bei>liinmL Allein 
uireiibar »cbrieb V^Ul in der uiiterslelluii;; Aash damah noch kein frii ileii zi\ i>rben |ijbs( und kai- 
»er bcsland , der doch achoo im iuli 1330 iu San Gcrmano zu stände gekommen war. Ausserdem 
lieigl aa m ae aiher die vm Alberie. gcanddele aanresenbelt dea cvdinals ia Htii am 13 feh. I3M 
Bit den bicr I« den ian. 1131 g ea t Mn vwf^afßB in vcrMidiiiig n bringen, di CM. CoL aiia> 
drücklieh sagt, dass der eardiaal ans Lfiltieh nadh IM gefohen sei. Noch andere aebwierisbeilen 
rrrivr i in Iirii f küni^ licitirifh» d. d. Hagenau 24 iiov. ti li nn<l ind. 4 12:30 wohin i r anrh 

«ill<iii pasM) «i lilicr zur 7111 als dem bi^chdr die rec;alien enlzn:;i ii waren, ^rsicbricben zu soiu 
scheint, — llnieni ii Ii initli him^Ih li^l _i ii <u in ilie iiberliefertPii " i niLi ificn ti.llli', lasse ich diese 
bcdcnklirhkeiten, welche auch Ernst llist. du {..imbourg 4,1G2 iieliililt hat. fürs erste dabin geylellt. 
Ilofleniltch geben neu anfzufindcndn bcnrkmdBagcn dercin«i eine eni.schcidung. 

Otm cardinaldiacon ven Si. Nicolans n.«.w. emicbtigt prabsi nnd capiiel an BeromUnitcr Ar den 
wiederanfban ihrer abgrbraimlen sliftshirdtc die änktofte der denselbea eben ladig gewortlenen 
kiri'he zti lliH'hdorr drei i.thre lang zu verwenden, imr dass mittlerweile die pfinrei durch einen 
tüchtigen |>rir<<ler vergehen werde. K»|<|> Reich«^csch. 2*,'lää e.\tr. aus der wie et aebeiut mit der 
i.ihrszahl vervehetaii .iii-ferli^unf;. — .Sowohl in .Steiermark als im Fuldi»chen Liegt ein RoteniMn, 
doch ist da.s let>.(i'i'r si'hr unhedeulcnd und wahrscheinlich da» er»lcre gemeint. 101 

Vertrag twischen .\libui«>ac söhn des Abjelirahim i&iat der Jlohaniedaucr in Africa oad kailer Frie- 
drich vertreten dnrch den riller Wibald Ober ge g cna ettige beransgabe der gefangenen. Ober g^gen- 
adlige handelsverhUiaisae, ib«r gartchMbarMt Mar die Mebanedaner in Cenica.n,.a.w. Leibniti 
Cod. inr. gont 1,13. Dnmont Ceipa dipJ. IMMw — Hit dena dalnm: de tele dinudio menais Jaai^ 
ddacheri anno dr.xx.viii. 108 

Daj> domcapilel und der clcrn5 von Frei.<in;;en hilli n ihren bischof Conrad dasu er snsjleich zurückkeh- 
ren und sie ge^en die drohnn|;en de.s herzogs von Haiern schlitzen möse. der sieh nnter^tehe 
durch den prohM von lllmüaster nnd seinen niarschaJI F. von Kemnat ieder rxrnnimiinication nnd 
icdcm iatcrdict zu widersprechen, wenn solebe nicht im beaanden anOrag des pabstes verkAadel 
worden. Eeg. Bele. l^Mtt. IM 

Raihinnnnen ud bfirger m Bigi beuhmden daaa ai* den bBigetn ypn LBbeefc einen boT in ibicr atadl 
rii;rnthamlieh fiberlassen haben. Sarterius Urb. Oeseb. der Hanse 2,99. Tnd. Lüh. T.l.ltl. 110 

Ermordung de,«. herz<n;i Ludwig von Raiern. Darin d.».«-s dir.*i r ni r [ liil,' i >\ ,ii « |iri- 
vatrachc oder aus zufälliger veranlas.sung, sondern das* er durch einen iinLekannK n (.lUo dü< Ii 
Wohl gedungenen) mencbelmörder erfolgte , stimmen alle gleichzeitige quellen überein. Vier der- 
selben nennen keinen arheber: I) Lndewicns duc Bawari« präsente familia sna a qnodam ignolo 
enUi* parlbaana «Mit Chna. Saliab. S) Dnx Bawwie Lndewicns a qnedaai liearut Aasadno oe- 
ciditnr a Veleri de MaMam MaaBlMo. Alberie. 3) Duz Bawarie • ^dam viro ciiltdle Ina 
obiii, idemqne capfas et oeelsos. ifA vel undc liiit qnilihet ignorabat Bist. Impp .vp. Meneken 
3,12&. 4) ll' T Iii T/iii: 'ü i iliiri Ii i iiicii gemeinen inrri>'L!ir ii i rjlochen worcioM. w i .r l.i r , (.S:;I< ich bli 
zum lod torquirl, keinen urhcber der tbat genannt habe. Aon. Arg. (Aber konnte denn, so lange 
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4er kaiser ngdi ia annlHi alaMi, du ita etw* grarinad« Nsaltal der oBtenocIniig veiöffeatUclil 
wartet) — DtgggWMiiBMi MfMide cMdMilige ohmritln den kaiMr ab nikeber^ I) Hniw 
iuqne eonailto Ml (B»w«ie) «t •Homi nt cnditar pttealruti Bomanas ponliTex cAnlin«)cB 
(Oiionem) nbil ad mitlihaetfliw dlieordfe ao pemirfcaeioiiH in regem rt principe«, ei qui cx- 

Ciuiimuijiraci'iiu III imperatnris a papa facUm iiumfcsUrt.'( . iiid rnleas quod Joviu« ad fli'ctioiii'iii 
ri'p:i» novi coiisi-ndretar perlurbalu \'&lre ac filio . . . . ' RecuiiciiiAto impcratore cum Kuiiiaiio pon- 
tiGcr, cum didicisivot pro certo r.on<i|iiratiniu« facl« contra ipuim duccm Bawaric capiii ratidamque 
refrenanlon, misso siecari» violrnu'ssimo, qui suam vitain pro mortc dacis nun ümcrct opponerc^ 
ipaiim fffoat nde gesterat, pugione feeit occidi. Sicqve iniquitas quam prrpriravcrat üieä|nrt^ 
■in Ml TCVMM. Conr. de Fab. ap. Pttrta 1,181. 1) Ladwicaa dos Bawarie « qoodaa Safftta— 
mnckt Veinli de Monlaaii in naedio weran eit ocdniK Hoe mtem coaacieatia impentoni cfcdt- 
ttir ^i^iinn i ssr. quia impcrator i|i<iam duccm paulo ante difüdavi'rat in rcbu« rt in p<^rMna. misso 
ad hoc uutitiii a| ecisli. tiod. C<il. ;t) Dux Bawaric, (irocnrani»' iniprraiorf, a <|uudam sicario occidi- 
lur; *ed illc III-IIS lii:;»'r'- irutuLuir. Alh. Sud. 1| l.iulnicDs .(ui lljN'.üri'- j>r<'scnlc laniilia .tiia a 
qundani ignulu |agaDu cullru pi'rcu9>us obiit (^o weil aiu deiu Cbrua, Sallsb.j et hoc apod Cbel. 
beim insidiis domini Fridt-rici iinperiiioris wi. kal. oct. Hcqm. Alt — Ausserdem besitzen wir 
necb awei ktektt wiclilige nngam», wdcbe nicht ven geadUchüclureilwiii Iwirtluea: 1) Jhhut 
hnocena IV tagt « der atMUangieeMca d. d. Ljreii H inli »W: Doewi Bawarie, ayedalea ee- 
cli'iic Romane dcvotum, focit (Fridcricus) , ucul pro c^r<o asaeritnr , dlrirtu roli^ioue despecta, 
per a'(sa5inos oceidu Kaynald I24& $ U. i) Albirt arcliidiaciin von Passaa in riiirm .1346 oder 
1247 an herzog Ott« vi^n IIihth , 'Im ^Mhii ilin l;i tnhiili l. ii , £;.M Hrir(M nm \Tir\'r ; Xmi [i.ijv» te- 
mcritas fnit vos illi allinitalis Icderr contra cia>t'> <'i i1>m'' Mjcian iiiurch die vrrnuhltin^ zwischoa 
Ouoa lociiler Elisabeth aad kimf Conrad IV), qui |i irm i la voti r eii»ten», per sancium conciliuB 
LqgdwMue tuia cnipia «xiieaiib« extilil eondeoijiaatiii. Uäler Friedr. U 407. — £ina 
iOndlicbave abwiagnnf dieaer lenpiiaM Wirde hier aa wdt fthMD. Solaaga wir die geacMchle 
am nicht aeilM nach Üelidwn machen, leadcn aa iaagt wir aaldia aaf glanbwArdige tragaiiiaa 
fitr wahr anaehnea , mnas , meine ich , bieraaeh kalser PHadriek ala nnMlunas<lidicr nrliehar dea 

iiiiirdcs icrltcn. 

Tudc»taji dvr heiligen Elisabeth. Vergl. hisu Die ht iligr £lisabelb. Ed. II. Nürnberg. IcvU. tt. 

(in Font Jnlii) Baclald patriarch von Agiei. die erzbischöro G. von Salaborg und A. von MagdclNnv^ 
difl hMM) & w Baeiherg, & von Regrnsburg , II. voa Wlnbatg aad H. «•« Wonaa» B. ar> 
«Üdlar VM FMiia(b C. aht «wa Sl Gallen, dann di« henaga A. vaa Sachaaa, 0. vaa lleraa «ad 
B. vwn KlrnlheB liMea auf driagaadaa Ultea kSnbt Heinriehl awiichen dieaem «ad aelneni valer 

ili III li.ii-er aU vcnnittler auf; sie verspcchon iti m li t/ti reu « iillicli ilini i;( n seinen sobn beizu- 
sivbt-n, wenn derselbe die elw>n von ihm beschw.mi. n ]miicti- [ m r:;i .iti. n > 24it) nicht halten »«Ute. 
Spiess AuiVlarungen 229. Uicd Cod. lUt. I . Ihm Mon ü< nn. l.l'M). III 

BeurknnduflgeD wir an diesem and an den näcli>ltVjlgfndcn i.i^en, vur din päbsUichen legalen Jacob 
erwählten von l'aicsirina und Otto cardinaldiacuo %ou St Nicolaus in carcere Tulliano. die inaelilp 
haiea der kMabaHiaehea aiidM aad der dcvtocheiteiaieialar tteiman, ala aiachlheia^ kaiaen, 
aaf dea aaiipnidi dea pahitea w ihtea heMeiaeitigea itiaMigkeUaB «ompromttlirtea. SavioK Ann. 
Hill. 3,114. Mon. ficrm. 4,294. m 

Biscbol'kwi-ihc der erwählten von Frci^tin: nnd Seckau durch den erabiKhof von Saiabarg. Dominus 
an liir)iiM M|.u^ ,ih im|>('ra(urr r<'vi tmis ( hunradam FrisingeaWH at ÜClBriBaai SatOWiaaaaai clae> 
tos .t|iad Krisacum in pentecuotc urdiiuivit Chron. SalisI). 

Erich küuig der Danen nnd Staven eroruert den bürgern TOB Saect die von seinem valer erhaltenen 
gaadea, daai allea «aa aia hei ainnidan(an aalbai aa taMea varaiigaa ihaen eigen bicibea aell, 
«ad iiaa dar aaghlaaa Ihrer hSflgcr die in aeiaaai rciebe alcfhea iahr aad tat fit die erhea aa%e- 
hobcn werden Soll , indem er ihnen schliesslich noch alle freibeiteii anwende! . welche sein valer 
den bürgern von C9tn in seinem reiche zu|;eslanden bat. Haeberlin .Anal. 226. Seiberla Gesch. 

£iiio:iliiiic Villi Friular durch den iandgrai'eu C^mrad in dcaiea liricg mit dem erzbiKhof von Maina. 
Der bischof voa Wai«a wird hiar gafti^ gunaiaiiin Ged. CeL «ad Cbiaa. Btrh. ap. Bebaair 
2,96b nnd 3S«. 

Die prllaiaa aad die arfilliehkait naa Maiaa wrardaaa, daia um ähli^ der adhaldea ihrer kitche, 
derea aiaaca aalä aagehrnerste anwachsen . der awaoMgaie vea alle« geitt liah a a aiaktaBaa dar 
dibceae «ihobaa werde, wogegen der «rahiachal SilUd ihaaa adt kArperlidMai «id i 
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bat kial^g U iulitn ktiM «cbaldM nwfcr m andm ohne •inwiUigng 4m doiMtpitaU, iwf Icv 
eliM keine abpben vea aelne« «lems ni kelsdm. Gaden Cod. dipl. l,iSB!k 114 

Ermonlanif; de» bisthnls RcrlolJ vnii Cliur <liir<h <lrn Rudolf von fircilr tut. in. Eichhorn E|>. Cur. 90. 
Ernuirduii^ des Omrad >on Marburj;. des iudf\ «.iiip mUcrkofdia. ( lirun. Erph. , GrsU Trcv. — Die 

i-dcin von Dcrnl'.n l» s'slli n dir ihalcr j;p»c^en sein nach Triilirni. ("hron. Ilirsan^ 
Sifrid enbUdiur von Mainz und brader Bernhard |iTfdiscrurden^ brrirhlrn (nach dc-m % april) 
|Mfclt Ober dai «MfnDige vrrbhren des Conrad von Marburg bei di r ki'Uervrrfolping, f 
aradrdnng, ud «k«r die nack detm lod nf den so FVanUnrt nnd Munx gtkalieneo < 
Inngea crirUhnc* aaMKiteln. Alberle. ap. Leibnito S,644> llft 
Au!<au^ eines kreutzheere«, wobri der mbischof von ßremen. der hersog von Brabant, die grafen von 
Hulland Gfldcm und Cleve, E;«-grn die Sicdin^cr an der untern Weser. Die»e hatten seit mt'h- 

roren Ubn n mil liinn h.ichbarn und bes unli rs .mili rnii ilrr isdii hkril. wiliInT sie den n-hii- 
ICD wcigiTli n. im streit gelegen, und während drssi lbcn 1234) den llcrinana ht rrn von l.i|>pe and 
tS33 den grafen Bureard von OMcaborg cnehlagen. Alb. Siad. wo es heisst; vi. kal. iulii (lese 
inaii) die aabbati freoeaiermt OHnaiter eoalr« «na. Enut et Uenee ap. Matth. Ed. II. XJäO, wo vL 
kaL iuiiabtiginaBgrItt. Mt. hagf. f. Maacken %mmM dar angäbet toitam Sladlagaia« 
Mrlift dia yott Urtni (dieser aaiSS aiai) potenter iatraamat Chron, Erph. irrig lumtl aiai im Ei 
Bcbelal dni die niederiafce der Stedinger nickt ^eicb an «raten (aj;e errulgtv; in dlcseai IUI war ' 
sie wohl am 2 Iniii n.\(b (iod. Cid. bi'i driii M hi'is'.t: Cidli fto itaqnc tinivrrso oxi rrUu rruce sign«* 
toniDi in craslinii asccuMunts iidcm Sla^ingi 2>U|ii'rautur, i t a li rra saa rtindttu« exlirpantur. Als 
den ort der uicderlagc wird Oldeneschc (.VItruesch) von .\lb. Sud. gi n.-umt Nach den verschiede- 
t»en angaben wurden iwci vier oder sechs tausend erschlagen; der rcst flüchtete zn den Frieaeo. 
Conrad der bnider des landgrafea Heinrich von Thüringen , aehwager der heiligen EliMbcth, dilt irit 
avct clcrikera und aeaa ritten ia dca deattahea «rdaBt dar dafanh aagieick aut bedeaMMdea 
eitdiSnAen bereicbert wird. Chron. Erph. 

Eni|jf.ins foirrlir (irr Is.if i llrns \. n Kiul iri.l drr braut des kaisers. .Math. P.'iris. 

(in ciimcra »alr douiini (uiil«' (■(ii>c<>[ii liri.vii ) Die roarhtbolcn von l'err.ira rrncut'rn vor drn ^rn.tnn- 
tco rectoreu de» bundrs der Luinbarden ihren bei(ri(( zn dic»<-m bund. Muratori Aul. I(. 4.3JI wo 
auch noch eine andere etwas 'abweichende fassong vom 7 nov. und mancherlei andere hier nach-, 
zutragende italienische slidlebiinde. 11$ 
Heiarieb könig tob Eaglaad aekicibt aeiaeB keaaiten dea markte» Boyland daaa er die cdlaer kanfleata 
aiil ibaa tacbaa and waaidb ia aafaen sckeu (tsenommcn habe, gebietet dea angeredeten ai^dea»- 
nach tu schirmen. S.irtoriM8 l'rk. (!f»ch. der Hanse 2.44. 117 
Wilhelm eheni.il« bisilmf von .Miideiia. prinilrnti-ir des pabMrs und ipii<.t<dii.cber li'K it. beurkunde! die 
M»ri li' II r^lhmannrii la Lübeck aulM hu hidi den dortigen pf runli ly-bnnlrrn ;;fmaclitrii m hen- 
knn^en. Cod. Lub. 1,1, ft2.— Dieser b» dciil< ndr mann soll auswich waUen f;t wtM u m iu. tr»i viceraniier 
bei Honorius III , <lann seil 1222 bischof von Modeak» H er a uf mehrere iahre lang apostolischer 
legat iai Norde«, war er 12M ciaer der geiandten liaBWinaani III aa den kaiaer, wiwde daaa IM4 
«SaUaa.aadalaiblWIaaliijea. ▼«igl.UgMIilliliBaacnMMaBdMTI. 118 
mg de« naaaleM dank dia klachdib ma 
Chron. Erpk. 

Conrad, dcrbnult r i3i i bnii^rafrn Heinrich von Thüriii^i n. riuniii. Iir dt utscbordrnsbnidrr. thiit ö(T"( ni|ifh 
busse wegen den) was ani 16 scpt. 1232, als er dir ^^udt i innabm, bcjjangcn wurden. Chron Erpb. 
Die deutschen Imalaa welche mit dem kaiaer nach Italien gezogen sind, fordern die .si.kIi lin M-ia auf 
»ich de» kaiaer aa aalarweifta > nad varaprceken dea bArgem in dieaem Talle besorgt acia aa 
wollen, daaa ibia kfB dida w fc afctt TeiwM&Bawrt laadc i a Ta r k eüM« werde. Dadn Ia. Haha 
Co«. 1430. Tagund«itaa8ArtftlvdcrO«a.9,«d. llt 
Heiarieb kSaig vna England ackfeAt den ratkaiaanea oad b tt yi a voa Ubt»eb. i 

der aiidi-m deutschen stadte kaulteuten die früher in Englaad glMMacaeB lackla, 
freiuHK >om »Irandrechl, von neuem zu. Cod. Lüh. I.I,tt6. IM 
Concil geh.illen in gegen» art des erzbi.'schofs Tlieoderich von Trier nikd der bischüfe Rudolf von Ver- 
dau, Johann von McU und Roger von Toni, dessen atatalen bei Hartskeim Conc. 3,M8. ISI 
Ott» bcnog von Braaascbweig beurkundet den zwischen den anUacbof Sifrid von Mains and Qua aa 
•laade geka a iw eaea •dhaa* and «inigwllpuiia^ Zaagaat Conrad Uacbaf vo» Uildrabein a.8. w. 
dit; grafen Hebirieh rm Slalberg, Thldarlck vea Bonisleia uud OotlHd von Ziegeahain. Gudsa 
Cod. dipl. r.V/2 m 
Aibert arthidiacuii von Fassau berichtet dem pabat Gregor (um die miue des luni; das» es dem köaig 
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CmmiI mit kuUe des cnbitahoft ttm Miin gtimgim Mi a»t dem am 1 inai «i Egcr f/ektHaum 
läge nittelM gMwapmkmtgut dw laudgnlleB vm ThBitefn ood iea oirkgrafai tob Mcüica 
m cew innen, da» darauf il<r ktaig von Br.hmen and der beraofn» BaiMa data fciijg des ytt- 
feiutllUtand gekündigt batirn, dass der herzujj; von B^ia dem benag Toa Oealreicft tur kdaice* 

ruti;; Wims mil 4iM)(l ru^iin lur lii'iHV »ich« ii «rril<' . walirrml iIit kTiiii^ von Iirilmirii <iiul ilir « in- 
Vfrslandi-nrn fiirstcn .»iiC l'rlrrslag (29 iuu» oilir 1 aug.) den angcseuten wahltai; besuchcu und 
walirsilK iiiIm Ii in LiMit den Abi-I von Dänemark zum römiMlicn kmiig waiili-u würden, dass der 
biTzug von Baicm den pab»l bitten laasc einen legalen nacii Deatscblaod au scndeii , sodann den 
landgrafea voa ThBrügca and desien bnidcr Conrad au excomnianiciren, und die wegea Lench 
äbcr des cftUidiof vm Blaini vakiBgl« CKc toiMM McaliO B w bcalitigeii. OaMe Sariyt. 1»1M. 
Alb.' Bob. VM nUkr S. • tSS 

Coiiciliiim welcln iii Cunrad anwuhnl. V< r^I "bfii s. 257. 

Vertrag zwisclu ii lirm {>.il>st und den V rnctiaiirrn über i'iuu von diesen mit ^i ldliiilfe dca palislea zur 
« rolicrun;; dt-s n idi> Sicilirii ananurOsIttHle floUft. RMHMr Qcich. der UohcMt. Ed. II. S«iMf} «ilr. 
aua dem .irthiv zu Vi-iu-di$. 124 
Bcarkondunj; da>i Berengar grafand mariijfrtf dar Provinz und ^raf von ForcaJquirr dem Jacob biscliof 
TM Paleatriu «ad «iMtlolisebea l«stieB venprocbeu bat dem fabat aad der idaiiaebea kircke mit 
vienig ritlom «ad leha «ebalini i« dienen. VabeO* HiaL de LaagaedoeS,m. Hil lakr UM aad 
ind. 12. l>*-r auMtellort ist Aix in der Proxinz. 125 
Unterhandlungen zwischen dem kai.scr und dem herzog von Orstreirh. in deren 
lnl:;c im naehsirn iohrc eine jus-ulmuii:; rii »lande kiminiU — Der «tchliin;; il<-5 hiTiijp;s uml lU s 
ao^xugs eines reichshcers gegen ilenselben im sommer I2;lfi Isl oben s. Iiis erwwiliiitmj; ge^ichebon. 
Der herzog wurde damals von »einen dienstmannvti und bürgern in beiden herzoglhümern vet» 
laaiea aad var aack dem abläU von Wien anTdie alleia aoek gelreae Ncaitadt beaebrAaki. Oegcn 
dea iabreswecbacl kam der kaiacr «na Italien dorch Stetermarii adlet aad Wien, «ad Uea* dort 
nach mchmionailithem anfeathalt den kriegerischen bi>ch(ir Bertold von Bamberg (cinat der mH- 
»rhnld an köni» Philipps mord verdai IiIikII '»i der s|iilze des nccu|ialiaiisbrercs zurück. Aber B«n 
wendeten >ich die duue. N-ichdcni der bischol'am d iuni 1237 gc vturlKn war. )>ei:alin der herzog 
sich XU ver>larkcn. br vorband »ich mit dem grillen von Itngen . iiml Iru^ M l'i .lul dem Steinfeld 
einen sieg davon , indem er sagleich die bisehöl'c vn« Passau und Kii-iting ;;i-l.iMgen nahm. Nun 
debale akb der herzog in aeinea landen wieder weiter aaa> nnd berannl« Iii» Wien , in welcbea 
•kh der baiaorlMw briegihinplaiMB EbMaid grafToa Eberelcia «iageechlaieea baMe. Um dioa« 
tcit wurde der kcna( von dem köoig von Böbaien aalenlfitat, gegen vemfcedwingeo ia bcmg 
aaf Oeatrcith nordwSria der Donau, die $|>iterhia atrell awiscbea betden veranlaMtea. Unter- 

dessen iinlerh.indillc der irzl.i^tlnif von Salzburg eine aiivs^diniins / si-i In ii Ii m herzog und dem 
kai^iT, welche im uhr nachdem auch Wien sali wieder utiier« orlrn iiMle, ('»rnilich zu 

Stande kam. Ihese anssühnung bildet einen ab.schnitl des grossen parthein 1 1 h^els. der sich binnt n 
wenigen iahren über ganz Ueulachland erstreckte, und der noch so vielfach duukei isl. Quollen 
Aber dieae telreicblscbca Torgingc »ind : Mcillcr* Kegesten Friedricha dca slreiibar€n in Chnels 
NetiienUatt, Henn. Ali. »f. Bdkmer t,SM aodann Alk Bob. »f. Oofele 1,187 «ad dio öitreicbi- 
seben cfcronUiea bei Pea nnd Raocb. Vergl. aach Reg. Ftrid. nr. 1087. 
Kaimund graf von Toulouse markgraf der Provinz fordert .'>cine genannten \.is illrn und stadlrallir auf. 
nach der zw ischen Jacob bis< liuf vun P,ileslrina apostolischem legal ooil ihm »ctroirenen üherein- 
kiinft zu schwören dass sie dazu mitwirken wollen, dass er (lUimuud; fortan dem p,ib>t und der 
römischen kirchc gegen Friedrich genannt kaiscr luid dessen heller beistehe. (Vaisettc) Hisu do 
Langueduc 3.3111). IM 
IM« kenogo iietarick von Bnbaat, Mathiaa von Lolkringen und Udlariek voa Lioibarg, die gnfea 
Otto voa Oelden, Heiarieh voa Saia , AnrnM voa La«, Wübebn voaJiNcb «ad Hotarick ve« 
i.oiielbiirg , dann noch Walram von Limburg »ehteibcai deai |iabat nmlatia ■utaadii wie der laad» 
graf Heinrich am II mai. Non. Genn. 4.235. 137 
ClHiratI erzhischof von Cöln, Landolf bischof \un Worms , Ludolf bisclii'f m u MunM' t un 1 KimelLerl 
bischof von Osnabriick schreiben dem pabst wie durch ilen zwisi xwi.H'hen ihm und dem kaiscr 
ketzrrei unruhe krieg todlschlag und übcriiaupt die grösslen übel veranlaatt, die angolegenheiten 
dea heüigen iandca aber aurflckgeaettt werden; aie criüiren daaa aie , wenn keine aa^leiehaag 
tau dem kalter aa alaade koatawa aoIMo mit gefahr dea veraiSieBa-aBd tier pcrao« der kireh« irea 
bleiben werden, wie aie daa aach «lern kaiaer 'offea geerkriebea habea (hi ca iiaque fide. qtu Idem 
«albolicaffl amplectinMV «t Ronanam ecdeaiam TCMtaiaar, ei doBfama imperalor aoa peatit ad coa- 
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imocari. licrt Mb renin p«rk«la et pcnoMniin. partem Immo ««nctc ou(rii( 

MCttt filU ofcaJfamto, init» piiiiMi eMHciosika bvnmiMii; snb eiiudim qwye 
td« 4eMl» VM ontm raMiHwii ^oad lee ci mda limiliter Mi^tiimi et eipniM)! lie Uttea 

ab«r den pabst aub driofendale, da imo der kaiser nach sein«r üffinllirlicn crklining rcdillicber 
ent!>chei(luiig sich nnlrrwerren wolle, dem nach Rom geschickten iit-ui»chonlensmei>(cr Conrad, 
einem rrirdliebcndni und kirclilich grsinnlcn manne, im Hinblick aofdii' crMhüttcrt<' I i.' Ii r km !>o 
BJld auf die verzüfi;<-ruiig der auf^cli-fscnheit des heili|;en landes i^ünsligcs gehör BchciiLcu zu uol- 
Itm, indem sie noch beifügen dus derselbe Cnnrad rmiacliligt sri mich dem Willem de« pabsics 
Mch andere fltntea beiiuiieben. Caiw nittriimr. Mo«. Goraa. 4,334. — Eben M adviobca die bi> 
•chöTs Cernnd fm FMring, FMndiich von BielMlldt, E^hw «u Biim, BerlaM van SdMAws, 
Coand «m Speier nnd llwn— vra Winbwg (dieier nb dato Winb«j| B ml}, lodann Theo- 
dericb enbltchorvon Trier. Ibid. — Nacb der im brirfe aeflM entbaltencn endeiiiiinj; ist nicht zu 
bi-iwcifeln. dass ein niulaiis niuiandis w iirllich glcichlaillendcr an di n L.ii^cr er;;nn;:i'ii i^i, urnl 
dass di'mnach dir Ucidca t;t'niciuschalUiche c-ingang nur eine darstellende bedcutun^ hdt. — Diese 
gi'istliclien lurslen slandeD also am meisten aurdrr seile der kircbc; eine aweite stufe bildeten der 
landgraf von Thüringen und dieienigen weldicben fÜrMen and bcrm welche am t april gleichiM« 
Icnd mit ibn teltfiebcn, nnd neben erfcUrter fainnejpwt «• der Uicb» decfc aneb ibr« pflidbton 
gngen de« luieer wahtleni noch ■■dnre vemiedcn et äeh ii|cadwin nnraifiMhea. — Bit snr 
■nflindng nnd bekuntmMbmg dieaer wichtigen briefe durch Peiti hallen wir Aber den Vorgang 

nur ilir liil^rnilr irrt (Tiliriiiiti" ii.icbricbl , »ilchf n(in beriihli^t «erden kann: Piji.i (Ir^ fiTitis in 
Solenlias iinpcrädiris contra erricsiaiii nieluins, principe» super eicctionc altcrius »olilCllavit. Si ii 
nihil prufecit quia quidam principom ei re$cripseruui : non esse Mli Inill InpenlHna aotatitii' rc 
ted tan tum elecium a principibus eoninare. Alb. .Siad. ad 1140. 12d 
SilHd enbiselmf von Mainz schreibt dem pabst welche übel aus daM BWiachcn ihm und dem kaiser 
entitindeoen itreil dica- nnd ianicila den aaaere a bercila hervaqgcpageB aeiea, da« dadmch iaa» 
beaeadere die angdegenheit dei heiligen landea gebindert, nnd daaa noch irgarea beaargt werde, 
«enn dir pab.<it in .meiner Weisheit kein !;cjs;enmittrl anwendet; bittet daher den pabst verj^ani^cnbcit 
und zukunll iii U tlrnkea, der l iotraibl und dem frieden sein herz zu erOflnen, nnd darüber den 
bmder Conrad ineister des deutschen ordens, einen froininen uml i umi hti^en mann, mildiglich an* 
labören; erkUrt sich bereit wo nüthig selbst die reise tu mathen. Würdlwein Nova Subs. 9,6. 
Mon. Germ. 4t33S. 129 
Heinrich (Raape) landgraf van Tb&riagea, pfaligraf von Sacbaea» ichreibl dem pahu (wie an 8 april 
die b i i th ele) iber die ana dem iwiachea ihn nnd dem haiaer evMandaMen swiat hervargegaag» 
nea tbel; hametkt ihm, das« wenn dieae Abel durch den kaiser veraalasU worden, oder wenn der 
kaiser keln«>n fH<*drii eingehen wolle, er iwar nach »einer pllicht dessen r«»rh(e immer anerkennen 
\MiIli-. .Ii niiocli .ilii r ;iN iielreuer Mihn auf der Seite seiner miilli r. ili r l iri In . ^;l licn werde ( quAin- 
quam ijm ( impc ralon) sicul teiietnur in iure soo decsse tioii j)os>,imus aliqiin Ii iiiporc aut velimus 
tarnen tanqnam devoti filii partem niatris ecciesie fovcnMnus) , wie er das auch dem kaiser oflea 
^mcMel iiabei ifigt bei daas verietaeade bebandlung einca so groasen und aibcbligea larstcn, wel* 
Macheidnig akfc aa ualarwwlai bereit iat, nicht allM leicht in nelmmi aei> 
••> wia iM hatndMif dicMr liiMiiaa ««UlttdaM, ac att 
nen Araten härene nnd elein seinen brader Conrad neialer dea deataehen ordens, einen froaimen > 
und kirchlich gesinnten mann , in il. ii p.ih-t .ili^ninlnct habe, und bittet Jimscltirti , i|i r /tuli ii.-h 
ermächtigt ist nach de-S pabstcs willen noch andere fursten beiliuiehca, ein f;<-neigtes gehör zu 

gewibren. Mon. Gcrin. 4.335. — Vai||. haim 1 apt. dla andartB Oiataa «nd hem «dcha maiaiia 
nmlandis dasselbe »ebrieben> MO 
Sibala biachof von Aagsbarg admibt gleich mehrere« dam pabat dsss wenn er die traurige kfe 
Oeatschlaada kanaen wMe^ er gewln aar abhlHb geaeigit aato wardej btiiet deasclben gleichlkMa 
dem wegen dem twiit mit dem kaiser an 9m abfeaednetaa bnler Canrad geneigtes gdwr i 
tlieilon : in<Mrt ihm ij.ivs er mit 'irn übrige« Aiataa 1« gleichem ftfadlä 

geschnehcn habe. Mon. derm. 4.Xi6. 181 
Otto hertOK von Brannschwei^ schreibt di in {>.kti>t über die ausseim in z«i>l mit den« kuiser fii r'..hr- 
gegangenen übel, bittet den pabst den bm ler Conrad meislcr des dcalachon ordens als Vermittler 
•ich gefallen in laaica: aliis cnim principibus secuma non palet a a aeaw M ai vat vel ad ipsum (im- 
pematem) ha« leaipore veaiendi; et ai laadem alifd «oi«m aacara ad vaa paaae«! acoadere val 
ad iaaam, alten paiihnn fbtia reddavart ta ttHpaaiaa, al Idaa aiadiMor at I 
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fBui idem maKisler domua Truloniconim nnn potoit nmw hiheri. Um. Qttm. 4,8M> — Man 
sieht weleli« rüciiüieltien man damals nahm oder vorscliülzte! i;t2 
AIIh rl luTZujt von Sachsen bitlil •'' n p j' -■ riii.U>irli( .iiiCdii- «irren, wciclic aus Meinem iwisi mit 
dem kaiser für die ^aiue rhri'^l' u!« ii lu rvur^chen , suh ili n liriider l'uiirad al» vcmilUi-r gefailea 
SU laMML. Iloa. Gcrin. 4,336. 138 
JobaM and Olio narligrArea voa Brandrabuig adweibeo dem pabM v«i dm übelu die Mt 
twiti nit den kaiwr hcrrargchc«» von dw mch gri towra ii mM» ia der nkinft i 
aangm «ind, «od Uttm ihn, dt da* keil dee ^riällicke« Volkes nf der «tatrackki 
and dem kalser b«rabe. sich den d«!«todMiTd<>flsn«nster Conrad als venniitler gefallp» lu lassen: 
alius I nim prim i'|)s l.iin propkT diirKultalriii c i \i.iruni (» riciilii. <|ii.'iiii |>r< [ iri i li in i,ue 

sibi passet ex ailcrd partium ((eneriri , uundom «'^^> I liuc (c-ni|i<ire adoi uuli> oi idoiii-u« sicut pre- 
diclus maxister in hoc negolio i'rliciter exequondo. Moii. (iimi. 4. Vi7. 134 
Albert arcliidiacon von Passau pekied-t dem biichof und capi«-l \un NN'orms (und von .Speivr) iÜr ex- 
eommonicirt tu crkUr«n: den kaiser, den landgrafen von Tliüringen, den markgrafcn von.Uciasen( 
die «rsUscköfe van MalM und Salabwc. die biachATo vgn Regeaabwc and Freiaii^, dea kenog 
von Oestreieh. Oefele Script. 1.789. Alb. Beb. v«n HMIer lt. 13» 

Todcstac des deillMhordt'n9ni«i5trr:s Coniad. Vi;;ilta Jacobi apn$l. Baclieiii Vi r^^lc^ s. i\ .■ins l iner 
deutschürdenshs. — Ann» ilniiiini iii.cc.vl. pcruiciusa adhuc ecciesic iiiii r {r.tji.im i ( iinpi ralorem 
discordia ctirx Ii« (idi liljus Holl riioili' um im us>i[ lermrem, niaxime cum IV.iI'T CuDraduü ma^ifter 
domu.i Teulnnice, ijui pnni ipiint VIemannie couailio ad i|i»os concordwidos miaau», occulut dci ia> 
diciu Rume vi. kal. au^'. dum < lauserit cxtreoHisB. Cbre«. Eipk. — Das Chfwi. Saapetr. enAilt 
dieselbe aleUc mit kal. aug. ala.iodestag. 

E. probst TOB Rcgrnabttrg appellirt (glctek den dortif^n capitcl) von der aenlsi» Alberta» weil er di» 
«en mandat nicht kenne, und «eil er nicht an |;ehorchen vermute , da die bbrger isdeai den lod 
driidrn. di-r etwa» frc scii das reich uulernimmt. Oelele .Script. I,*!>0. 136 

.\lbcrt iin Imli II oll l'.ts^.ui !ii ri> liti ! <'riii pjtUst {wn die inllle des aug. aaa Land^hut I : ilic /.u ISu- 
diMin lieliuf> filier liewussli n aiiKcIcsenheit (einer neuen köniK^wald ?) slalt gefundene liir»lcn- 
vcrsanmlunic habe keinen crluli; ;;ehabl. «eil der kuni^ von Iliihmen neuerdings auf des kMBCn 
seile sich neige, doch sei es celungc« den durch die boten l'ricdricha «nd Conrads angetragMen 
frooBdscfcaflabMd Jnr den angenbüch nodt a« hindern i Uordorcb sei noii der kirehlich geainMe 
herzog von Baiern. deuen laude den Regnern olTen liri;en, in der grüsMen Verlegenheit; die rhei- 
nischen biachöfe inatlilen nunmehr miciie sich den pabsilicben befehlen lu fBiiien ; der cnbischof 
yon .'Niizburg und der bischol vnii l'a>».iu luttc n iich nenerdin;;» mit <ii im lieiziii; von Oestreich 
verbunden und das über dej:>eii l.inil ;Mi>;:e»projL'liene inlerdict auf|i;cboben ; der er/bisrhof von Bre- 
BS* sei sehr eifrig gegen Friedrich, aber in liäiem gchnrche noch kein einziger bi»chof : der her- 
Mg voa Baiem sei es Ar seine beiden wahlslininien(voo der Rbeinpfala nnd von dem horaeglbuM 
Baiera) nfriedeD, weia die linuaeho kirche nach vefslNickang 4ss wihhenninB, da aio oiMii 
schirm vogt nickt entbobim köaM » «iM« Welteke« odar Loaibsrdea dan «tneMC^ tkt.«. Otld« 
Script. I,7.s7. Alb. Boh. von Hüfler 14. — MerkwMiff ist dieser brief anch wegen den beiden dem 
hau» WUiiMmiIi I inri /.iiilr'.chriebpneii wahlstimiiu ii. ) )7 

Albert archidiacon vuu i'assau berichtet dem |>abst das» er nach usterii (lö april), >ia er m M.ihrou 
\tar. die bischöfe von Maitu .Salzburg Paiisau Rcgcnsborg nnd Frei.sin;;, den lier/.ng von Oi'sireieh, 
den markgnfaa vom Ifeissca und den laadgraCsn. vom Thüringen esennununicirt habe; beschreibt 
Biker wie voa <ir legtukarger geisdichkoit fsge* ika gewirkt nnd sogar der herug voa Bsiern 
sokwaakaai gwaackt wardai hiaat dea fthtt deaa louteren deshalb ermakMBgea 
lassen; rith denselbrn aas genaanlen renitirenden domcapiieln linc ^en-iase aniall 

vor »ich zu laden: meldet das« die wähl eines küiii^^ in 1)< iMm tihiini .iiirM liiib erli idc, 
iüni;ere kiiuifs von Danemark aufabraiben seine- v.tieis /nrucktn le , dsns itilm h neue versuche 
bei dem benog von Oestreich und dem söhne der heili:;< n Klisabelh (Ilermaiin) gemachl werden: 
neigl an dass der heraog von Baieru bewogen durch »eine verwandte und diener (am iü aug.) 
nach laagea ikBi ntekikeiligen fehden mit den bssckofTon Freisiagen, der darum doch nicht uf 
die pAbslUelw adle' trete, sich verglichen kaba; killet dfhigend den wideimf dieser aAhne tu var» 
Iticen. n.s.w. Oefde Seript. I,7»5. Alb. Boh. von HöAer lt. — Hlar finden wir also dea heraog 
\Mii I r:L ruerst schw.Miki iid : di n /('ii|iiiiici wann er enisckiadta tuf dte soiln det kaiters trat, 
liabi II ilie |i.iirischen gesehicht-ln uiidi' iiuth zu erforschen. 138 
loliaa preiliiterordcnabruder in liitarn lurichtet dem päb^lllflll•n le^atun (( pi-fioiK. Piruiinoft ulier 
horknnfl und die krieganututer der Tartaren, wie dieser bericbl vuo dem käuig vuu tujjM'u au 
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4en p.itriar<li<'ii \<in Ailei, und von diospin »n den I i^'li if von Brixrii uml dm prafin von Tirol 
mitjtctlirili «iirilrn isi. Cum »rcuitdum. Fürstrntanii Nriie Mil(h. 4^,10<i. Iloniiajr Chronik von Ilohrii* 
Sch»angan 07. — Dirvr brirf ist noch vor d<-rn cinlUI der Twurca in Ungarn geschrieben. 139 
Ein ungrucher biichor adweütt liem bisch«r von Pari» waa or vm «wti cariariaehni i 




Km 



— 27 



apr. 9 



-> 10 



— 1« 



am liM #) !■ BiiHlHMl tidutm wd itm kMg vm Ungan gMchiokI «mte, UkdieTu- 
larcit Ar 4tm Gog waä Ihgaf t giaolt 4am 4it SadMiw aad Pliwl i i ii f iimiolbM baMakm- 9t 
ftclo. Ada. ad Matli. Parte Ed. de 1<M0 1. «11. El. de I«44 s. IST. Fe]er Cod. Rmur. 4*.m 110 

Heinrich land^raf von Thüriiigiii , |il.>l/.;rif mhs S.iihsen, »chreifit sciiiiiu Ii« ii _m . ..li r ilrm herzog 
Heinrich ^on Brabant über da» hi ranrückt n der Tartarrn und die dadurch <'nl>(<iniii'i>e &ii'<>er'<li! 
besrirgtii-<>.<>: in der osleroctave würden »ie in Böhmen einfallen, darum habe dessen l- 'nu, iitn 
Itnire gebrtrn, sa deren leiitung nch ancb der henog kerctten möge. Pericula antiquiius. Math. 
Paris ad mi. Fejer Cod. Hag. d*;l9IK Rqrnaid {lt. 141 
iieirai tage ak«r<«llligta« dit THUrm dia ofwiMlM gifuniNMiw wid Qbctihilhelm bw das land. 
Am n min ■abnM sie Waltten, am W min sUndcn sie eine IkallH! Ugereise von P^ttlk. woraaT 
dann der höni^ von I nEcarn die Schlacht |!epen »ir verlor und sicli in <Im küstrnlamlf flüthti tc. 
Treulicher haupttchriflsleller für die unmenschliche »erwfislung Lii^i.iti^ i>t: I{oj;enU5 ViirjJicn- 
-I- ap. ^<b»andtner 1.29*2—321. 
Liiodühuet .üben archidiacnn von Pa^»au schreib! dem pabst daa» der könig von Böhmen und cinipc andere lür- 
sten die cinladung tum eoncil (auf den 31 ni.int) zu »pat erhallen bilien um ntK-h eine bot.schafl 
dalüB aitordnen au können; der liöaig von BAhman und der JiMng von Baicni würden iedoch aUn 
bescbläsie lilr sidi gehen tasse«: binet einen civdinallegMen Ubers mecr «id dmdi Uagani ker- 
»U'chicken. OelVb Sc ripL 1.7<»7 Alb. Boh. von llöller 27. U2 
Heinrich landgraf \un Thüriticen und pl,iU:rraf von S.icbscn «rhrr'ibl dem J. herzog von ßarbanien 
un9 Bononien (7) der iüri;;src t.is .vluiii' _i l.i uhim n /ii miu, Gilbst die krieRcri^chen (.'uuiancii 
h.'ilien den einbreciiendea feinden nicht is idcnsleben kiuinen. saru Ku^^land und Polen bis an die 
iHihniiscbtgrcoie nelMt halb Ungarn arten «erheerl. Auilire inoule. .\ddil. ad Math. Paris. 143 
apodLiegniu Sab lach I gagOB die Tartaren aif der WaJOstau. Ilorsog Heinridi von Polen (vnd ScbleiieD) 
bleibt lod. DIeaer war der sota der iMHigan Hedwig, weidbe damals «wh labte, ud die harte 
boischafi mit chrisiliciter geduld bianalwi. VergL deteo viu Iwi Smias. 
Pyngensi 'Jordane» minoritenbmder. virarlns provincic Polcnne Prinicensis eonvenlos, sclireibt die Tartsren bit- 
ten schon i.'iM/ l'oleii \< rlii i rl und «tün<!eii an ficr sr in/e von Deutschland und Böhnu n , il -^i-n 
könig ihnen ent^ejjen se/open .sei. Ononuni .i^rimhu». .\ddit. ad .Math. Paris mit d« m unrich- 



II 



apnd Stnibiii' 
giam 



ti;rBiahrl»12. U4 
Otto hefBSig van Baiern schreibt dem pabil dass die sache der hirdw Mbon som siel gelangt «ein 
Wörde, wenn In vatigen iaiir nach seinem und des königs von tdhaifn lath ein Ugat nach 
IkMadüawl geschieht worden wdre« weaa dies nicht alsbald naahgeh^ wevde, a» Wirde im 
nAchslen heHnst der grötsle tbeil der bisichofe nnd der laienfuralen ha die Lombardei riehen dem 
Friedrich zur hülfe; er Und iler kiiniK \<in Böhmen müsslen »olcherjseMall verzweifeln, and »Or- 
den am ende »ezwun^en et«.-!» zu ihiiti , wa.^ nicht mehr ongescbehcn gemacht werden könne. 
Oefele Scri|il. 1.71)7. Alb. Boh. von llöflcr 27. — Und g«r Bichla VM dSB Tartatettt Seilte der 

brief nicht vielleicbt anm vorigen iahre gehi»reaV 146 
i)er»clbe schreibt dem bi«cbor$iholo von AngahUfg dass die Tartaren nach verwü»iuiig des lande» des 
heraogs Conrad von &aehaa and nach besicgug dca haraags von Polen (Schlesien) bereits die 
grinnen des hSnigreichi Böhmen emnehen . dass der konig von Böhmen mit seinen baronen mid 

leuti n ,nn 7 april ::e:;< ri sie au«:,. nn kt w i . timl il iis wenn er i^eschlaiEen werden sollte der untergaitg 
von i;aiiz ÜeuiMhIaiid l>evor>iehi-. Kuinon ■■ lieii. n<.rniayr t'hron. von IlohcnSchwansiu 71. 146 
WcDzel könin von Böhmen verkündigt allen dass die Tailareii call/. Pulen ln-^i l/l und seinen Schwa- 
ger den bersog (am 9 april) erschlagen haben. üa»s er nach zu.'tammenziehun; seines heers in sei- 
nem land ihtea anmanch erwarte, und bittet .lufs driniicndste ihn zo unterstützen. Ingrucntc 



Neae MilthoU. 4»,I10l Hormayr Chron. von HohcnSchwaagan M. 147 
Derselbe sditeibt (an «ide des a^) einem vornehmen dass die TSrtatcn lUhren mib griuelichsle ver- 
wdslen, das« er itclb«t nnr eine lagereiM- vom ht'rzug von Polen entfernt gewesen sei, als 
dieser vorriliK auf die sehlacht sieb ein^el,ts.sen habe, in der er (.tin 9 aprilf umgekommen 



ist, da.ss er si ll-( 



tage die feinde habe ansreilcn wollen, al» sie sich ulotzlich zu- 



Laitdsbnel 



rürkzoKcn und aiil' M.iliri'n w urlen wo sie noch sieben: bittet um raÜI und um hülfe 
Shannat Vind. 1,204. 
Albert archidiacvn von Passa« schreibt dem pabst er befinde «i^ ia 



De statu. 
148 

anmih, er habe viele nn- 
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lutstea gdubt um NinlMi riMer ond edle» die Mcb Itoliea gekeii «elllca, diirck 
■ad eiyt ii ii eu iiiificfcnfalM«, wie ikm nit dea brMuw vw Reifen «mI dea grefai ven Uncfc 
(•lliclil aetf andere anslagen Italie er wegen boten in der lieiretbewcbe des sohns des bSnigi vod 
fNUtmen and um den heran; von OeMreieh Kchmbt ; bittet ihm Strafgelder von Salibiirg md Pas«aa 

an/.ii^\ nisrn um sie l-i d I rii Irich zu viTwcriilcu : riirldct da&s Uii.- irii H ihinaB iwd Polea grgen 
die TarUrrii sicli -HaHiidi. Oelrlf Script l,7!)8. Alli. lioh. von Hölter Mi. 149 
Die crzbischüfc J. von Arles und P. von Tarragona und fünf bischüfc nii-ldrn dem pabst da»9 sie mit 
Doch andern geBsoaieB priUien aad drei «poMoitsciMn legaten auf der fahrt nmm coacil aai S tau 
von der «eiainiglea pianiMbeB aad aieilianiKJica lette «afegriffcn und dergeUak baeiagt wurdcB» 
dass ausser ibaea aar aech wenige aadew fcililaii dar §eihaganacbaft aad daat aautfug a«^ 
gten^n; bitten vm verhallangsbefehle; ralbe« dasa aaf sotdw pkaellhat aaeb dem maasa seiaea 
vorlirrch' ii» f^cKcii <l<'ii (^rannen pm ciürt wcrJr. utilcr il<S'(rii lu rr^clnll Iii' Unlii sich nii-mals 
df.s frieilriis iiriil ili r ruhe rrfrcueu kütiiic; g< Uu vi rsiclM ruiig \nn ilcr ircucii grsiiniuii; ilrr 
(iniucsi n It.iMj.ilil 1,'^) 

Der |«>ic>ia Wilbeitu Surdus, der rath und die gemeinde voa Genua bericbtenadem palMt Bmstiiidlich 
ub< T die seeaeUacfat, veniitofa iha ibrar wtlaglicbkait, aad enaaaiafa iha aar ataadhafiigbeit 
KayaaM «Ol Ul 

BarttoleiBiins predigerordeasbiader MMet (im aiai aaa nNaaa) dem Uscbof aad dea eaaealhera so 

Brixi n (lin grossen Ton der flolte des kaJscrs am 3 niai /wischen ilcn iiist-ln Cii;;lio nnrJ Monte 
Chri»lo ül«er liie (ii nucsen di»\on sotrai^enen sieg mit «l u^nor iiijii'to lirr d.iln i i;t>(.jii|y;f'i> gmom- 
menrn prälaii n : I ch n hrirhiut m< <las» drr kaisrr >t,iii n n Ii M im t früheren absieht liologna an- 
zugreifen, nuiiinrlir Ki radi-zii aul Itum lo^|;rho. und dass er selbjl au I einen vom pabsi erltsiteiten 
wink den zug mitiiiarhc. l'uM ^loriosum. llunnayr Chronik von Hohenschwangau TO. IIA 

Ladwig liäaig voa Frankrcieb acbreibt (im oiai oder iaiü) dem liaiscforiedricb, beacbwert sich laA 
ciaaliiclwle daas die AaaaAsiscbcn |iiiUatea • ala sie ia pliclilailsaigeB gebersam aad eliae irgend 
eine böse absiebt an den pibatlichen hof reiseton (am 3 mai) von der liaisrrlichea flolte grfaitgen 
worden seien , and verlangt deren freilavsonfc n.^m rretium Franric non est adeo debilitatum in 
viribus quod »r pt riiiii(.i( \ citris ralcaritnis (ienu _:i . i hmii! Ii:ii iniu«. Vt lr. de Vin. Epp. 1.12 »o 
demnikclul die vcrnciueudc anlwort. — Ver^;!. auch liuilelni. ilc .Nangis ad 1Z40 und Uicb. ,M.il<'sp. 
ap. Nur. 8,««. 1S3 

Pärsteaiag wegea der TartaraiigelUir, allgemeine bevafnang beachtoase«. Niederdeatacbe Kaiser- 
cbnmih bei Ettut 1,1410^ — IMcae queüe ist tbetbaapt relcb fir die varglage iai Nordailca 
Dent»rhlands welcbe ich Wer aicfet «bgeflacblea bebe. 

Wenzel könig von Bölimen berieblel dem rBaiiBelten hönig Conrad, daas Ae Tanaren aacbdem sie den 
hcrzop von l'olcn (am 9 april) erschlagen nach riiijarii f:('zogen seien und dieses Und pr.iurlirli 
ver^N ästen. Er selbst habe seit oslcrn an der prenze v»ii i'olen Mähren und Ungarn gegen .sie zu 
felde gelegen; fordert den könig auf diese feinde welche ii-tzl in Ungarn an der Uonau lagern tn 
bcfcimpien} meldet dass er denmächst selbst nach Ungara abgebe. Serenilalis vestre. Fönlfmana 
Nea« HiHh. dMl^. ilomiavr Chronik von HohenSchwangaa <6L IM 

Bcia höaig von Ungaia achreibt dem pabst daas die Taitaraa aa encra (Sl ndra) ia Ungara efaga- 
lutea aeien and mit diieriMher graasandkeit alle einwebaer deren sie habhaft warien ehae riick- 



sieht auf aller nnd ::<"i<h|rrht umbringen, bittet um schleunii^c hülf''. l<M;laahlgt de* Uachof vun 
Wailzen. Ex en. Vi i<:r ( od. Hun?. .t».214- — Der au^.Mcllori ist \_r iiii. 145 
.lordan vicemeistcr der >|]iir(ri(cn in H.iiuiM n lunl 1' . Im und brudrr A cu^^os Pryngcnsis et stuirdianus 
eiosdcm loci berichten über die fortachrttte der Tarlaren welche Ungarn und Polen verheert habeUi 
and vor hinmalfthrt (ani $) In VUbtm ajarOchten w* sie aoch alebea. Can TOitve. Addit ad 
Math. Paris. IM 
Et predigerordeaslmider aad J. aiinorit sehreibea ailea brildera die Tartaren hllten Rasdand w 
■BÜ«l< i. seien in diesem iahr vor oslcrn in Polen eingefallen, hätliii <li n herzog Heinrich (am 9 
april) xcschl.iiten und s<'tödiet, besasscn den grünsten theil von Ungarn, wollten ietzt Deutschland 
angreifen, k^ n g < imrail werde UnMB Mf l«coM «algagM siefaca. Difaiios a> AddÜ. ad .Math. 

i Paris. Fejer Cod. Ilung. U,tM 157 
jConrad bisehof von Freising Khreit-i ilem biscbof vonConstanz, belobt desaea calicUass ^e^' n die 

ITartarca aiebea m^wellea , rttb ia den Deaeagcgeadea iär lebenamiilel an tngm, meldet dasa 
nach gerflcbiea der ktolg vaa BMaaaa» ehgleidt er ein aahr aaUraiehcs beer halte, auf dea nth 
des königs von Ungarn den Tartara «asgewiabcB «eL Qaed parrMalii. Uonaayr Cteeaik von 
t llobcuSc|f»angau 70. tW 
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Coiutantir Heinrich biMbof von Con.^Unz l>caiir(raf:( die .Mitiuriltn iu grm^'issbeil der von drm rrzhüchof tüd 
Mainz iliesvrhalb criialleiien wri^nng in M-iniT iliore.T <]aa kreaU gegen die TartarcQ zu predigen. 
Iliiniuyr Clirunik \4)i\ IlulienSchwangau üLL 1^ 
Wiennc [Friedrich herzog von Oesirrich sclirribl d<Tii bischof und dem capilel von ConsUuix daw d« reich L'n- 
gam nach Vertreibung; des künigs und nach tödtung des herzog« von l'olen (am U april) von den 
Tartaren durchau» verwüstet \torden M'i, das» diese bereits die marken seines lande» berührt ha- 
ben, das» iedoch durch seine kriegsmachl 700 derselben oder mehr getüdlet worden S4-ien . und 
dass er denselben auch ferner zu widerstehen hoffe. Uuniores de. Ilormayr Chronik vuu Hohen- 
schwangau HL LfiQ 
Derselbe schreib! dem römischen könig Conrad da&s die Tarfaren nach der Verwüstung des nördlichen 
Ungarns an der graute Uestreiclis auf kurze zeit erschienen seien; rith ihm mit den ßaiern Fran- 
ken Schwallen und Rh4-inländcrn durch Oestreirh vorzurücken, zugleich die Sachsen Meisner und 
Thüringer durch Böhmen ziehen zu la»sen; hält für gut auch die übrigen fOrsten der Christenheit 
um faüllej zu ersuchen: bittet um rücksendung des boten mit nachrichten über seinen anmarsch. 
Iniversoruni domino. Fürstcniann Mcuc .Mitlbeil. 4*.IH. Homiayr Chron. von Hohenschwan- 
gau IM 
■Sibolu bischof von Augsburg beauOragt die Minorilen seiner diocesc nach der ihm von dem crzbischof 
von Mainz gewordenen Weisung das kreutz gegen die Tarlaren zu predigen. Uurniayr Chronik 
von HoheoSchw,inguu IL Ob es nicht pridie k.il. iunii heissrn sollto. statt iulii? 1Ü2 
Dcia könig von Ungarn schreibt dem röniischeo könig Conrad dass die Tarlarcn nach der Verwüstung 
von (irn.ssUiigarn, der Bulgarei, Cumanien Russien l'olen und Mahren sein reiih ienscits der Do- 
nau überfallen und dessen bewohncr aufs gra>.slichste miashandcll und getödtet haben, dass er 
neuerlich in einer Schlacht von ihnen gescfalagea worden sei. dass sie zu anfang des winters gegen 
Deutschland sich wenden wollen : bittet schliesslich aufs dringendste um hülfe. Amaritudiuis et. 
Förstemann Neue Miltheil. 4>.l 13, Ilormayr Chronik von lloheuSchwangaa üh. IM 
Peter von Vinea meldet (im iuli) einem vertrauten dasS da» kaiserliche beer u.ich der erfnlglossigkeit 
der zu llieti statlgeruiidenen Verhandlung sich nunmehr gegen Tivoliund Rom selbst wende, wo dann 
schon die nolhwendigkeil den frieden erzwingen werde. .Selmus et. I'ctr. de Vin, Kpp. 2,6. IM 
äifrid erzbischof von .Mainz verspricht eidlich dem crzbischof Conrad von C^ln in der sachc welche 
ietzl zwischen dem pabsl (iregor und dem apostolischen stuhle auf der einen und dem kaiser Frie* 
drich auf der andern seitc verhandelt wird, mit rath worl und th.tt beizustehen, ihn nie wegen ir- 
gend einer gefahr zu verlassen, sundern gemeinschaAlich mit ihm auszudauem. Laconiblet Urkb. 
2.131. — Dieses wichtige aclenslück. dem ohne Zweifel eine gleichlautende ausfcrtigung erzbischof 
Conrads enl-spr.v-h. bezeichnet den weudepunct der dinge in Deutschland wo uun die Op- 
position zu den waffen grilt. 
Johann der schiillheiss, Wilhelm der vogt, die Schöffen und die gemeinde der Stadt .\rhen beurkunden 
mit graf Wilhelm von Jiilich übereingekoniinen zu sein . dass der graf mit aller seiner macht dem 
kaiser Friedrich und seinem söhn Conrad wider männiglich diene und Uincn auf verl-togen hülfe 
leiste, wie denn auch umgekehrt sie dem grafen helfen wollen. Wegen dieser bezeugung seiner 
treue habe der graf vom reiche ,M>0 mark zur Vermehrung seiner leben zu empfangen, kremer 
Ak,>d. Beitr. i,83. Lacomblel Urkb. 2.134. 166 
in Tnrun Heinrich der praceplnr und die gemeiriheit der brüder des deutschen ordens in Prcusseu melden den 
I Lübt-ckern die beachtungswertheii l>edingungen, unter welchen sie denselben gestatten wollcu eine 
hafenstadt in .Sanilaml mit recht wie Riga zu erbauen, .Sartorius Urk. (iesch. der Hanse .'.40. Cod. 
Lubec. 1.1.97. — Mit iahr 1142. als« uns 1441. — Dieses Thorn in Preussen so wie iene» Turon an 
der .Mosel haben ihren namen doch wolil von der oRgcnanuleu biirg im heiligen land. \Sl1 
Wicnne F, abl von Sla Jlaria und der ganze convent beMediciinerordens in Ungarn empfehlen allen christ- 
glaubigen zwei wogen der Verwüstung ihrer kirchrngüter nach Irland entsendete münt bc, erzäh- 
len die durch die Tarlaren verursachten Verwüstungen, melden dass sie auf wi-ihnachlen über die 
zugefrornc Donau gegangen und in die lander des herzngs von Oestreich eingefallen seien- l>a- 
tores presentium, Addit. ad Math. Paris. Fcjer Cod. Ilung. 4', 235. IM 
Conrad crzbischof von Cölii und Conrad bischof von .Spcier entscheiden als Schiedsrichter zwischen 
Sifrid crzbischof von Mainz und der niainzer kirche einerseits, und Conrad VNildgraf. Heinrich 
und Conrail Kaugrafeu uud Simon graf von Sponheim auf der andern si'ile, welche grafen dem. 
gemäss ihre bürgen Kirchberg S|>aiiheim und Ruhinierg der mainzer kirche zu leben auftr.igen 
sollen, (iuden Cod. dipl. 1 ,670. — Ich meine diese aussöhnuug zu deu kricgsvorbcreitungcn rech- 
neu zu dürfen. iC^ 



Budenevelde 



Reichdsacheii. 1242. 



Ostan. VHdlM»iailM*bTiigb 4*« krt«s«* »pposition rcrfd di« attafiitk« pir- 

tbei. Ab der ipKte standeii die enbiseliSfe tm Malnt Sifnd f von F^ppnn in) and von Cöln Coiinui 

(von Hilf l]?t iiii II I Ihr am 1(1 sept. des vririficii iihrrs, 2;leifh tiK hdi ni dir bcsurcnU^ wcRcn der 
Tarlami Ijc^ciiii;! war, );oj>ciilus«cnvs bümliiiss iat du cr»(f urkiimllichi- vurzi'it.h*-ii dessen »*» 
sich nun ofTcnbarte. Uelwr die bf wofcgründe die»er auflehnun^ habrn wir ki-in einziges zeuuui.ss. 
jedoch aiad wir befugt sie in öemieoigen m soeben, was der erzbischof von Cüln nnd aadcre im 
l|ifil und nui 1240 dem pab»te sckriebcB, dAM aie nimlkb , wenn der Laiser smn frieden nicht be- 
«e||t««idenkänm, anf di««ettodarbirehelMtw«ftnlea. Seitdani balle onn dar kaisar («al- 
eher bct der Tarlarenfteftbr die den Uagara des uterpaff braeble. den Deataeben tba drebta, 
Ihi-tliiabinlii'i 'xi Mm hi ii wiiri das Cuncil gi-hiintcrt, dir prälalen Kcruigrn. den kirchenstaat wieder- 
holt imt Itucr und stli'.'. 1 1 1 verwüstet. LicIkt *fiiR- ;lficlii:üllif;kell Uesen die iioth di"i >alerlatides, 
«iber seine \erlil:;unxs« iilli i:ej?cn die (Vi lln it der km In k innli kein jiweilV I im lir Tin. Da ent- 
schied sich auch der erzbischof von Mainz , weither tiithcr jtrucurator iniperii und noch am 20 
^ril 1240 (siebe vorher) rückhaltender al« andere gewe<ien war» n offbneai entgegentreten. Er so- 
wolU wie aMiere ans biMekbend begründeter eifaer äbenMtfnng, deas damals war gar kein 
pabst vorhanden, der aie afienfblh bitte aatrettcB kdanea. Va^ nebca des obc« a. MI aw de« 
Ann. 7.»irali. und dem Chrun. Salisb. angeführtes »teile« «nd d«r aiederdenlacben kaiserchranik 
bei Krcard 1.1410 noch Re«. Fr. nr. lo:)l wo in iuni 1243 der kalaer vom abrall des encUschofs 

V4*ti ^1,1111/ iiiil'Tril l.'i-^ ist. 
Schlacht zwi-sthen ilem er^lii^rhor Conrad von Cohi und dem gralen Wilhelm von Jülich. Erslerer 
wird besiegt und gGfangcn. Colonienüis et Moguntinensis epi»co(ii impugnanl imperaiorem. Capto» 
est aMam Coleatensis cpiaeo|MS in Bad«a> Oociii aaat quingenti aeiagiata fuinf na baminea ab 
iaiparaiiRe. Am. Zwilbü. ap. Heaa SU ergfancl ans der ha. dmdi SttUii. — Vade (Connutaa ar- 
abif piscapas) per Wilbel— «MBitein Jaliacenscm , ecelesjc Colonlensis Uk tempore infeslissl- 
nnni persecolor«'ra , in MBHicm belHeo caplns, in castro ipsius comitij sriliret Nydecke per novcrn 
menses iacuit in vinrulis. C.iial. acp. Colon, itii >I.'is;i). chrun. Beig. ;i[i, riM"riMiii l >',!i. — Dii der 
erzb. am 27 märx noch frei war und am '2 nm . d. i. | vergl. nachher^ wieder Ire! unrde. .so ist es 
klar data die geranguischari keine neun niouaii- gedauert ttaben kann. Sonst i.st der tai; dieser für 
die daaialigen verbaltoisao bluligeu »cblachl »o wenig bekannt ala die läge des am Niedi-rRbcin an 
snebenden erlaa. 

•ia vaa hwiberg bekennt dasa ihn der aiibbNkof ttm Mabia aaiaa Mban am SM aaik 
«ennebrt bat, «ad verspricht dagegen eidlidi deniselbca nrff aMer seiner naebt nfgrn Fnedricfc 

Heheissei. k li-' r und dcsM ii lield r ^(i wie ge^eri ieJerinann beizustehen. Joaiinis Spir. 375. 170 
Von diesem inuiiat .sidl eine Urkunde evisiire«. worin »ich Wenzel künig von Böhmen; uleich wie in 
der uiiicn folgenden vom doc. 1243) «.u ri per dcrmaniam iniperii prucuralor hei.ssl. I'alackv Ge*ch. 
von Böhmen 2M23. Denselben titel führt auch Heinrich Itaspe in einer demnichsi antuiührenden 
arfc» Wahrscheinlich war die Verleihung der reicbspflegschalt das mittel «odateh der kaiser ieaen 
■ar ireae gegen aieh gewann, dieaea damals «»d darin eibialt. An 4 dae. IMT «fMbiea der tn- 
böchof WD Maiaa nit demselben titef beb leidet den er seit seinem abfbll nalfirllcb verloren hatte. 

— Ueberhaupl ist nierkwürdi:; wie sieh damah iniierh.lll) kurz, i /i it die parlbeicn iiTn:;eslaIlel ha- 
ben, per köiiig von lUduiien und die herzöge von Oeslreicli ui. l llju rii, bisher Ircuiidi des p.ib- 
»ti ^ . II .lu II auf die Seite des kaisi rs , w .iliri iiil die rtieinlsclun l i -ilnde, bisher »taufiscb ce^iiml, 
nunn<rlir denselben bekrii'gten. W ie schade das* wir gerade in diesem wendepunct so arm an 
quellen sind! 

(in eastia aaalra) Ueiancaa dei gracia lanlgraviaa Tbariagia «anM palaliana Sasonie et sacri iaiperii 
per Germaaia« ptoearatet Hpct den klaalar OeargcaAal daa wald Tambach. Tbariagia Sacra 

4«4. Rudulphi Guiha dipl. 2,249. Hahn Coli. 1,94. — Uebereiaatimmrnd hiennit hei^tsl es in der 
vom kaiser snb dato Kenevrnl :tO iuni 1243 dem marltcrafcn Heinrich von Meißen ertheillen urk.: 
considerantes etiain atunculi tui lleilirii i l uif^r.iMi Tliuriiig;ii' . rmii-tt^ [uil.tiini S.i.xunie. dilecti 
con»anguinei uostri, procuratoris (iermanic diiecli tilii iiostri ( uuradi liunkanoruin in r«'gem elecli 
petiliouein. 171 
(ia caatria apnd Clobnk in Hoi^aria taata afaaai faa voeatar Vaga) Friedrich hersog voa Oestreich 
«ad Sicier balahat daa Caand vaa Hfailpaag aalt dem eaoaaaraail welebea vaedan Hainrieb va« 
Waaaaabeig voa ihm trag, and giebt ih« aogleicb die dasa fehWge a acbs piand iährlicher «i» 
bAnIte von der mbaae su Wien nebst der vogtei in Dorenbacb. Warmbnad Collect, gcneal. 277. 

Wiener Jahrbücher 40.1 4.1. Honnavr < bronik \ oii llobensi Ii« .iiixau 69 mit der w ohl ii llininlirlien 
cinscbaltuug : in caslris contra Tartarus. — Sollte diese urk. nicht ios lahr 1241 gehören? Iii 
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ConraJ <-ribiscli<>r vnn r<>ln I i nrkiiinli ( ^sd> r r dnn i^afra Wilbctin von Jülich bli wlBCr fn ilii^nnii; 
aus d<'«s«n gelaujtt'ascluli ^ er>|>roclit'ii hal. iiiinlich: 1) (lern trafen und dessen verwandten t'rciiii- 
den und brifcrn soll allrr ;;r<dl and iede räche nrlaunn sein, 2) fcindschaftcu xwiscben bcideneiti- 
gen ftcuadea aollen von ihnen gitlidi aMgeglidiui wcfdcn, 3) weder er noch die «einigen werden 
kitniUf eine ne«e b«f nun naeMlcil dci (rafen cibmen a.a.«. Ii t e l endere wird anch der en- 
Wschef den pfafea und deeien fand ebielTiwB mi nm Intawlte >ai>aten , nnd deeaan leaUtffung 
vom ItOnrii^cn (»abtl vrncliaircn, wihrend er andrendls tieii naeik drm ntb des graten mit dem 
kancr ainM'iiiii ri v\.ril . ilii« Ii riiil Mirlielialt sriiK'i Icbens und xiticr «iir Ii' »ji. pclicirsams 
pcgcii die roniivclir liirchc und ilcr lalegrität B4?incs cnujlilu s. Kren» r Akad. liciir. 2,öö. l.sconi- 
tl. l l rkb. 2,i:«i. 173 
Willa-lni gT*{ von Holland nimmt die kanfteulc von Lübeck und lianiburg in «einem land in sein »iche- 
re» geicit unter nihcren beadanmi^aab- Cod. Lab. 1,1,99. 174 
Simon gm( von Tbeate nnd die mk thm in ^ bn^ von Viterbo einseacbleaienen nnd belagerten acbil- 
dem in nehremi briefen ibre üble läge, und bitten den kaiser nad die ihrigen nm entMla. Petr. 
de Vin. K|ip. 'S, 175 

Vt-nceziaus di i gracia r«'\ Bveniic ijuartus et Mcri fcr Ucruaniam impcrii |truturaior licslaügt der ^i. 
MichoUkirrhe zu Znain die vilU Waithentwieh. Bocaek Cod. Mor. »JU. — Vergl. nber den litel 
beim iuni 1242. 176 
Sifrid rrzbiscliof von Mainz hält hi«r auf Lctare eine venammlung, in wricher er die excutnniunicaf 
tion de» liaiaeia verliAndet. Q*k peMniodnm in pvoaima oeqnenti dominica Leiare in vilia WiBUfia 
cleri ao popnii conveamm slameBe, Prldericnm hnperalorem cnm Erphordienaibna dennnllavit, «t 
poM hoc iii kal- iuiiii in Vrizlaria rnncilium facirns eadrm confiruiavil. Chron. Krpli. apw UiUBer 
2.403 und daher auch In Chron. .Sani|ic(r. — Ob nicht zu einem frühort-n iahr gehriri;;? ITT 
ilermanii liisrhuf vun Wirzburg nimmt auf bidc renrrabili« dnminc sororis Mari;arrii- n< m moniiii 
qsondani reginc illuMritt, que in paupertate «-Ic^it doniino faniulari. das klu'-tcr St. M.in hei 
Bleiche in Mrini'n schütz. Kr*. Boic. 2,-'t4.j. — Die.M; Margaretha »chwe.stcr dr» Irljtcn ber/ugs 
von Oeitreick und witwe künif Ueinrich» (MI) wnrdo la&t die gemahliii ülakars voa Böhmen 
weicher meh duieh dicae Verbindung in OeMreicliB bealta an befeiligc» gedaebte, onl aio dann ab 
dieser iweck erreicht war, wieder vrrsticss. Ver;;l. Chron. Erph. ad 1263. 178 
'Hoinrich hentos von l.imbar;; und sraf vun lU-r^, Otto graf von tieldi rn und üfrhard jraf von %\ as- 
jriilicr:: bcurkiHnli n »ir mc bi i |{i'iriri< b hrr/o;; von I. rlinrmi n uiüI [Jr.ili.mr n irLi haben, 

ilaäi *v>j^iiHii Ciiiiiad «rzbiMbdl von C'^dn , dem bcsantiii lliiiirich hi r/o^ mhi Hr.ili;iiit, ll< iiiricb 
prafvon Sain und drr<'n hidfcrn auf der cinon, und Wiihrlni j;raf von Jülich. Walram dc^.^rn bru- 
der aad deren belfern auf der andern aeite , waffenalülalaud sein loll bis drcikuai^j mit noch nähe- 
ren bealinHnnngen. Balkcna Trepbdes M8. m 
Conrad t-rzbiaebor von CSIn venpricht aelnom aehwager Adolf grafvw Berg «hon an mit aalk and ftat 
ninen Friedrieb ebemala kalwr, m^gen Conrad dcsien aobn und deren belfer beiinateben, wie ihn 
.\dolf dasaelbe versprachen h.il. Knnier M.id. Iteilr. 3.01. [..icoinblci I'rkb. i.i'i'i. IHO 
NVallrr vun Ocra mehU't (im si j.t. mier otl.) dem küni; \>i\i KM:;land ila*> k-ii^er Friedrich die 
bürg Ca|HJcriii lu la^'t-rt crolrcrl und die dann crgrilTim n v< rscbwornen bestraft hat. iif-s drr.>ielbe 
auf nilriisle ustern mit einem ^nissen beere nach Dcuuchland ziehen wolle, i\as^ kunig Conrad 
dnrtb verrath der grafrn von Wirtenberg und Orönkgen am 2.^ iuli hei Franklurt eine acMscbt 
verloren habe , aber achan wieder mit einem Muen beere im feide Mehe. Math. Paria ad 1949 
si eade. 181 
Waller v^n Ocra erwählter von Capua kaiserlicher notar und cajdan vi rpdiclil" t «ich eidlich kraft 
gp'rijKolltnailil des kai»ers dem .\niadeii5 (rr.ifen vun Sa\oi. <l:i«.4 Manfred I.Ancia des kai.ter» 
iobii I i- < Ii I' n irhsten mais xur «-In In )'':ii l'- iii tiebnie Itealriv sr.ilin Min Salii//ii liichier de< gra- 
fen .^Inadcu^ , li rner derselben ein l< beniltiugliches wiKum von laufend mark silber iährlicb zu 
be.sicllen. dem grafen die bürg Uivoli bis pftngtteii an retliluiren, dem Manfred zu leben lu ((eben 
da» gaase iand von Pavia bia sum gebirg imd anm geanMiaclien hAaleniand, dcagicicben ihm andi 
an geben daa teicb Arelat nnd mehr andere» Im relah wie «r deahalb nil dem gnden an ralh wer. 
den wird. Gukhenni« lliM. de Sav. 71. lO 
Die Stadl P.irma meldet der sladt Brescia den am letzten dieailag (IH feb.) über ihre belagerer davon 
gelr.ii:! rii ii mi umI ..Im nnii.ibnie der \<>n lv..i-rr F riedricb «rbonten »ladt Vitloria. Plaudlle ma- 
nibu«. AddiU ad .Math. i'an». .rsavinli .\nn. Bul. J,224. IH3 
Protokoll darüber wie Bertold itatriarcb von Agiei» cnpiens in lervitiuro »anrte mairui ccclc»ie polen- 
ler et imlenlnr aamrgere fnalenns ae vir«« aae «alendmit, einen dnreh »eine boten den markgraf 
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imCatoiR4dengntavimSt. BoaiteirftdMitUtMiBreMitlbnluiu^ Fenan fib«r A VM 
denielben 1km m tleltenden hitiidi>(t reltor and aonstifce beihOlfe f^gtrn die angrife Eeellni ge> 

srhlinsrrn'n vcTti i- in in<' M t li liil ^..r -ii li rirrn lasson. Muratori AnL It. 4,467. Verci 

.Sdiria dcgli EccIini 3.313. — Noch rin iahr/rhni der auch durch die i;rausaiii»UMi niillcl behaup- 
leteii macht war dem bcelin im öMlichcn übrrllalien vergünet. Für dm verltut Paduas, dcaiM-n 
•ich die Guclfon geführt von dem |täl>stliehcn legalen Philipp crwähltrm von Ravenna am 20 iuni 
ISH bcBkftcktigten, eatickidigte ihn in folge de* am 1 *ep(. 1268 am Uglio davon geCragcoen sie- 
(BS die «rMitamg Bmeiis. Ahm da Bit der aJeUparihei von MaiJud ga|Mi diaM M«dt rtnb- 
Tcdeter vernieh nterfuif; verwandet ud gefangen am 27 sopt. I2S0 n Cuiaao . endete er we> 
nisr ia;;i- später zu Sonfiiio. Mniacli. Pid. und Kulandin. 1^1 
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